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THEMA DES TAGES 

Karlsruhe entschied über 

die weitere Ostpolitik 

Der über ,Tahro hinweg andauernde Streit 
zwi.^ichen der Bundesregierung und der Oppo- 
sition dürfte durch die Entscheidung des 
Bunde.sverfassungsgeiichts in Karl.sruhe vom 
letzten Dienstag nun für die Zuliunft beendet 
.«ein. Der Weg wurde frei für neue Bemühun- 
gen aller demoliratischcn Parteien in der Bun- 
de.srepublik, die AulJenpolitii« und insbeson- 
dere die Verhiiltni.s.se zu den ö.stlich'en Nach- 
barn so zu gestalten, daß wieder eine gemein- 
same Arbeit möglich wird. 

Ein.stimmig wies in einem Normonitontroil- 
verfahren der Zweite Senat des Bundesver- 
fassung.<gerichts die Klage der Bayerischen 
Staalsregierung auf Verfassungswidrigkeit des 
Grundverlrags mit der UDH zurück. Er stellte 
fest, daß der Grundverlrag kein „Teiiungs- 
vertrag" sei und damit nicht gegen das Grund- 
gesetz verstößt, .sondern daß er alle Bemühun- 
gen zur Wiedervereinigung offenhält und sie 
im Sinne der Verfassung der Bundesregierung 
für ihr weiteres Handeln zur Pfliciit macht. 
Auf 47 Seiten gibt das Gericht eine eingehende 
Begründung .seiner Entscheidung. Dabei legt 
es jedoch aucii ausführlich fest, wie die Bun- 
desregierung in Zukunft im einzelnen zu han- 
deln habe. 

Die Bundesregierung zeigte sich über die 
Karlsruher Entscheidung zufrieden, weil sie, 
wie Regierungssprectier Grünewald ausführte, 
die Meinung zum Ausdruck bringe, die die 
Bundesregierung von Anfang an vertreten 
habe. Das gebe ihr den Weg frei zu weiterem 
Hundein im gleichen Sinne. „Nun gilt also, 
was die Bundesregierung dem Parlament in 
der Denkschrift zum Grundvertrag vorge- 
tragen hat, daß nämlich das Vertragswerk die 
Wiedervereinigung offenhält und beide Staa- 
ten nicht Ausland zueinander sind; bis zu einer 
Friedensregelung gelten die Rechte und Ver- 
antwortlichkeiten der vier Mächte für Deutsch- 
land als Ganzes und für Berlin fort." 

Auch in fast allen Stellungnahmen der 
Opposition kommt Genugtuung und Zustim- 
mung zu der richterlichen Entscheidung zum 
Au.sdruck. Dabei werden vor allem die Punkte 

Walter Ulbriu.it gestorben 
Am Mittwoch verstarb der StiUJl.sralsvor- 

sitzondc der DDR. Walter UlbriclU. nach einem 
am 19. Juli erlittenen Schlananiall im Alter 
von 80 Jahren. Zu seinem Kl). CJeburtstag hatte 
die gesamte Führersehalt der DDR noch ein- 
mal ihre Ciraluhition überbrachl. wobei er als 
„der verdienstvolle Führer der Arbeiterklasse 
und als sozialistischer Staatsmann" «ewürdi^l 
worden war. 

Das Jugend-Festival wird in seinem Pro- 
gramm duich das Ableben des Staatsratsvor- 
sitzenden nicht beeinträchtigt, nur all/u fröh- 
liche Veranstallui^gen sollen geändert werden. 
Im übrigen wurde Staalstrauer ange<»rdnet. 
Bei einer öflentlichen Aufbahrung soll d<fl' Be- 
völkerung Gelegenheit gegeben werden, sich 
von Ulbricht zu verabsciiicden, bis am kom- 
menden Dienstag in einem Staatsakt die Bei- 
setzung erfolgen wird. 

Verschieden sind die Nachrufe und Beur- 
teilungen Ulbrichts. Die einen wollen wissen, 
dali er in der DDR und im Ostblock praktisch 
schon abgelöst worden sei. weil die politi.sche 
Entwicklung zur Aufweichung der Blöcke und 
zur Armäherung der Systeme im Gange sei. 
Wer ihn als Staatsmann anerkennt, hebt her- 
vor. daß er mit zähem Fleiß, Wendigkeit und 
doch unbedingtem Festhalten an seiner Ziel- 
setzung aus .,dem Nichts heraus einen Staat 
gegründet und dessen Anerkennung erkämpft" 
habe. Andere können jedoch dabei die Opfer 
niclit vergessen, die dieser Weg kostete, und 
können es nicht gut heißen, daß es nun zwei 
deutsehe Staaten geben .soll, wobei immer auch 
wieder die Frage erhoben wird, ob für Ulbricht 
kein anderer Weg. als der der Gefolgstreue an 
Moskau möglich war. 

Notruf im Zuständigkeits-Gestrüpp 
Die B.iörn-Steie:cr-SliflunR hat an der Bunde.sstraße 3 in Höhe der Abzweiguns Hainertrift 
eine Notrufsäule montieren lassen. Beflauerlieherwetsc ist diese Notrufsäule noeh nicht in 
Betrieb, weil bisher noeh nieht geklärt werden konnte, wer den Notruf entgegennehmen .M)II. 
I>ie Säule steht auf Sprendlinger Ciebiet. Die B.iörn-SteiRer-Siiftung hat sic^i zum Ziel jfe- 
setzt, entlang der BundesstraBe 3 im ganzen Bundesgebiet Notrufsäulen zu installieren. 
Anlali zur Gründung dieser Stiftung gab ein tödlieher Unfall: Der Sohn von Björn Steiger 
war bei einem Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 3 verletzt worden. Durch das Fehlen 
einer Notrufsäule dauerte es .sehr lange, bis Hilfe kam. In der /wisehenzeit war der kleine 
Junge auf der Straße verblutet. Björn Steiger ist der Cberzeugimg, daß sein Sohn hätte ge- 
rettet werden können, wenn eine Notrufsäule vorhanden gewesen wäre. 

hervorgehoben, die die Bundesregierung und 
künftige Regierungen auf die Kiclitung fest- 
legen, die Wiedervereinigung zwingend anzu- 
streben. CSU-Vorsitzender Josef Strauß kom- 
mentierter „Wir haben mit der Klage unser 
Ziel erreicht!" Bayerns Ministerpräsident 
Goppel meinte: „.So waren unsere Bemühun- 
gen nicht umsonst. Nunmehr hat die Bundes- 
regierung die eindeutige Verpflichtung, alle 
Deutschen — auch die in der DDR lebenden — 
vor Schaden zu bewahren und den Schiefi- 
befehl zu beseitigen." 

10 Millionen Mark in der Kasse 

Halbjahresbericht des Magistrats / Erhebliche Mehreinnahmen 

Der Magistrat hat der Stadtverordnetenversammlung einen Berii*ht über die bisherige Aus- 
führung des Haushaltsplanes und die voraussichtliehe Entwicklung bis zum Ende des Rech- 
nungsjahres vorgelegt. Danach sind im ersten Halbjahr von dem mit 25.96 Millionen Mark 
verans(*hlagten ordentlichen Haushalt bereits 14,82 Millionen Mark (57 */b) ein- 
gegangen. Dagegen wurden erst 9,76 Millionen Mark (38 "/a) ausgegeben. 

Flughafen-Chef Becker präsentiert einen Plan 

Zur Lösung des Konflikts bei der Flugsicherung / Leistungsprinzip einführen 

In einem Interview hat der Vorslands-Vor 
sitzende der Flughafen Frankfurt'Maln 
(FAG), Erich Beeker, gestern detaillierte Vors 
ehläge zur Lö.sung des Konflikts bei der Flug- 
sicherung dargelegt und zur Diskussion ge- 
stellt. 

Becker sagte: zur Lösung der Probleme, die 
mit dem Status und der Besoldung der Fiug- 
lotsen zusammenhängen, erschienen ihm fol- 
gende Modelle realisierbar: 

1. Rückfühiimg in das Angestelltenverhält- 
nis. Bezahlung nach einem neu auszuhandeln- 
den berufsspezifischen Tarifvertrag. Einfüh- 
rung des Leistungsprinzips. 

2. Schaffung einer Sonderlaufbahn „Fiug- 
sichcrungsbeamter" mit neuer Laufbahn- und 
Besoldungaordnung. Auch hier; Einführung 
des Leistungsprinzips. 

3. Schaffung einer neuen Institution wie z. 
B. Radio Schweiz AG und Übertragung der 
Flugsicherungsaufgaben auf diese Gesell- 
schaft. Dieses Modeil setzt allerdings eine 
Änderung des Grundgesetzes voraus. Auch 
hier: leistungsgerechte Bezahlung nach einem 
frei auszuhandelnden Tarifvertrag. Selbstver- 
ständlich ist bei allen Modellen darauf zu 
achten, daß mögliche Veränderun.gen auf alle 
Zweige der Flugsicherung ausgedehnt wer- 
den. also auch auf die Techniker sowie auf 
den Fernschreib- und den Beratungsdienst 
und so weiter. 

Der Flughafendief stellte das folgende Mo- 
dell zur Diskussion: Auf keinen Fall sollten 
die Lotsen Verwaltungsbeamte yeiben. Des- 
halb sei eine klar abgegrenzte Sonderlauf- 
bahn „Flugsicherungsbeamter" mit differen- 
zierter Laufbahn- und Besoldungsordnung für 
alle Zweige der Flugsicherung zu schaffen. 

In einer neuen Besoldungsordnung dürfte 
das Grundgehalt nicht wesentlich über dem 

allgemeinen Niveau der Beamtenschaft in an- 
deren Dienstzweigen wie Bahn und Post lie- 
gen. Jedoch müsse damit verbunden sein die 
Einführung eines klaren Leistungsprinzips 
mit Zulagen, die nach dem Verkehrsaufkom- 
men der Fiugsicherungsstelle bemessen wer- 
den, an der der Beamte beschäftigt ist. Diese 
Zulagen sollten vor allem die Tätigkeit der 
Fluglotsen als Spezialisten berücksichtigen, 
die in der Bezahlung durchaus aus der allge- 
meinen Hierarchie herausragen können, Bei- 
spiele gibt es ja schon in der Industrie. Auch 
fehlende Aufstieg.smögiichkeiten könnten 
durch diese Zulagen finanziell ausgeglichen 
werden. Diese Leistungszulage sollte unter 
bestimmten Voraus.setzungen ruhegehalts- 
fähig sein. — Dieses Prinzip wäre auch an- 
wendbar, wenn eine Rückführung der Flug- 
lotsen in das Angestelltenverhältnis ins Auge 
gefaßt würde. 

Wörtlich erklärte Erich Becker: „Ich bin da- 
von überzeugt, daß dieser Vorschlag eine Ba- 
sis für die Aufnahme von sachlichen Fachge- 
sprächen bilden kann, um die unerfreuliche 
gegenwärtige Situation zu überwinden und 
schnell zu einer Normalisierung des Luftver- 
kehrs zurückzufinden. An die.sen Fachgesprä- 
chen sollten sowohl die Beteiligten als auch 
die Betroffenen teilnehmen. Ich denke dabei 
an: Vertreter der Luftverkehrsgesellschaften 
der deutschen Flughäfen, der Fluglotsen, die 
Bundesanstalt für Flugsicherung, mit Voll- 
machten ausgestattete Vertreter der betroffe- 
nen Ministerien, den Flugplankoordinator, 
Vertreter der Ge^'erkschaften, des Deutschen 
Industrie- und Handelstages und evtl. von 
Touristikunternehmen." 

Auf Befragen erklärte Becker, die Flug- 
hafen Frankfurt/Main AG und er persönlich 
seien dabei zu jeder Mitarbeit bereit. 

Die Einnahmen des außerordentli- 
chen Haushaltes, der mit einem Volu- 
men in Höhe von 16,04 Mio. DM ab.schließt, 
beiiefen sich bisher auf 10,57 Mio. DM (66°,'o) 
und die Ausgaben auf 5.56 Mio. DM (35 "iu). 

Der Kassenbestand der Stadt betrug am 
30. Juni 9.88 Mio. DM. 

Dieser hohe Kassenbestand resultiert im 
wesentlichen aus der Übernahme von bedeu- 
tenden Haushaltresten aus Vorjahren, der ver- 
späteten Verabschiedung des Haushaltsplanes 
und aus vorhandenen Sollüberschüssen des 
ordentlichen und des außerordentlichen Haus- 
haltes 1972. So mußten beispielsweise für nicht 
abgeschlossene Maßnahmen des ordentlichen 
und des außerordentlichen Haushaltes aus 
Vorjahren Haushaltreste von insgesamt 8.4 
Mio. DM gebildet werden, hauptsächlich die 
drei großen Gemeinschaftsprojekte betreffend. 

Von den vorgesehenen Personalaus- 
gaben in Höhe von 7,55 Mio. DM wurden 
im ersten Halbjahr 1973 erst 3,39 Mio. DM aus- 
gegeben, welches einem Prozentsatz in Höhe 
von 45" 0 entspricht. Die restlichen 55" o der 
Personalausgaben werden erfahrungsgemäß im 
zweiten Halbjahr voll verausgabt, da zum 
Jahresende außer den Gehältern noch eine 
Weihnachtszuwendung gezahlt wird. Die ver- 
anschlagten Personalkosten dürften damit 
ausreichen, wenn nicht noch eine tarifliclie 
Erhöhung der Weihnachtszuwendung eintritt. 
Bei den sächlichen Ausgaben konn- 
ten im Vergleich zum Vorjahr 3 ° o eingespart 
werden. Auch hier dürften keine Mehraus- 
gaben entstehen. 

Obwohl mit Zinserhöhungen in Höhe von 
44 300 DM zu rechnen ist, wird der mit 2,07 
Mio. DM veran.schlagte Schuldendienst nicht 
in voller Höhe benötigt. Es ist vielmehr mit 
Einsparungen in Höhe von ca. 400 ODO DM zu 
rechnen, da die neuen Darlehen, die nur im 
Rahmen der durch die Schuldendeckelverord- 
nung (siehe unten) bewilligten Höhe aufge- 
nommen werden können, voraussichtlich erst 
zum Jahresende in Anspruch genommen wer- 
den müssen. 

Im übrigen ergeben sich Einsparungen 
in Höhe von 63 000 DM; insbesondere beim 
Personaikostenanteil für die Dreieichschule. 
Dagegen werden Mehrau.sgaben in Höhe von 
ca. 355 000 DM erwartet; davon allein 300 000 
DM für die Gewerbesteuerumlage. 

Höheres Steueraufkommen 
Bei allen Steuerarten, mit Ausnahme der 

Getränkesteuer, ist im ersten Halbjahr 1973 
mehr als die Hälfte des geschätzten Aufkom- 
mens eingegangen, Aller Voraussicht nach 
wird bei der Gewerbesteuer sogar mit 
einem Mehraufkommen in Höhe von minde- 
stens 800 000 DM zu rechnen sein. 

Der Langener Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer betrug im er- 
sten Vierteljahr 2,019 Mio. DM und liegt da- 
mit um rd. 17 " o über dem Anteil des ersten 
Vierteljahres 1972. Sollten die Prognosen des 
Arbeitskreises „Steuerschätzungen" beim Land 
Hessen zutreffen, ist auch hier mit einer 
Mehreinnahme in Höhe von 560 000 DM zu 
rechnen. Die Schlüsselzuweisungen 
des Landes werden in der wranschlagten 
Höhe von 459 120 DM eingehen. Damit erhält 
die Stadt Langen nur noch die Mindest- 
schlüssel Zuweisung. 

Si'huldcnmachen erschwert 
Durch die von der Bundesregie- 

rung am 1. 6. 1973 erlassene so- 
genannte Schuldendeckel verord« 
n u n g ist für die Stadt Langen eine schwie- 
rige Situation entstanden. Von der in der 
Haushaltsatzung vorgesehenen Darlehensauf- 
nahme in Höhe von 9,583 Mio. DM für Inve- 
stitionsmaßnahmen wurde die Stadt durcli den 
Innenminister nur zu einer Kreditauf- 
nahme in Höhe von 2,886 Mio. DM er- 
mächtigt. Daneben wurde ihr im Rahmen 
des nicht ausgeschöpften Kreditbedarfs andere* 
Gemeinden eine zusätzliche Darle- 
hensaufnahme in Höhe von 2 Mio. DM 
für den Neubau des Rathauses be- 
willigt. Auf Antrag erhielt sie darüber hinaus 
noch ein Kreditkontingent aus dem 

(Fortsetzung Seite 2) 
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Robert Lang geht in den wohlverdienten Ruhestand 

AUS UNSERER STADT 

I.aiiKPn. den 3. AuRiisl 19V;l 

„Wir hören voneinander . . 

Kein llrliiul) Ki-l'l '-i' ''•'"'E'. «l">e 'l"" 
dad man mit aiuirnn Mi-nsdicn die 
AdiTsson lausrhl und ihnen vprspric+il. 
(lall ntan ..von sich horfn lassen" wdIIIiv 
Da hat man cino nctlf Frm'nhckannt- 
<(^iatt «cmadit, hat K<-mpinsamp Int>!r- 

fcstRestPllt und sich voi (iiiommcn, 
dii'st- Verbindung nicht abreiBen r.u las- 
sen. Wenn man auch weit voneinander 
wohnt, so Klaubt man doch, dall die Re- 
[neinsam so harmonisch verlebten Ui- 
laubstane «enüKond VoraussetzunRon 
(ür eine dauernde Bel<annt»diaft, ja 
Freundschaft bieten konnten. Und so 
saßt man au.H innerster CberzeuRunR 
l)eim Al)schiednehmen: „Wir hören von- 
einander . " 

Man verKilJt die.st-s Versprectien nictit 
so sdmell. und be.sonders eindringlich 
wird man daran erinnert, wenn man 
daheim die entwickelten Urlaubsfotos 
in der Hand hält und einem darauf das 
Gesicht der Kerienbekanntsdiaft enlRe- 
Renlucht. Der ReBens-itit"e Austau.sdi 
der Kerienliilder ist dann auch wirk- 
lich ein Grund, den 'orsprodienen 
Ilriefwedtsel 7.U beginnen. Doch über 
ein paar freundliche IJankesworle imd 
die KrwiihnunK ciniuer besonders schö- 
ner l'rlaubserlebnisse ^edeihl die Kor- 
respondenz. dann meisl nicht hinaus. 
Von so vielen DiiiRon. die einen l;ijilicli 
besdiiiftiKen, weiß ja der andere nidils, 
ihm ist unser Alltag fremd und alle.«, 
was damit zusammenhänRt. Bis auf ei- 
nen Kelesentlidii-n GruU zu di'n Keier- 
taRen schläft dann meist der Briefwech- 
sel mit der Fericnbekanntschafl bald 
wieder ein . . . 

Der T^-itci der AliteilunR für öffentliche 
Ordnun«, Herr Hot» i t Um«, wurde am letzten 
Diensta»! nach fast 28jähi i({er Di. nstzeit in 
den Kuhestand ver.ib.schiedet. 

Im Kähmen einer kleinen Feier, an di i auiti 
der F.rsle Stadlrat I.ietie und Vertrelcr d's 
l'cr.-onaliatc. di-r St.idt I.iinKcn t<Mlnahirii.ii. 
..prach Bui^ernieister Kreilinp Heirn I«iniJ 
d.-n Hank unil die Anerkennun« d's Magi- 
Ktiiites für seine zum Wollte di'r Sl.idt I.an- 
gen und damit ihrer Buraer-chafl giMeisteten 
IJiensti- aus 

Der Biirni niieistei bezeichnete Hoberl I.^inR 
aN einen M.inn der „eisten Stunde . der in 
si+iwersten Zeiten lim November lUt.'il. die 
l-eiluiiK des Wohnungsamtes der Stadl I.an- 
Ri-n übernahm, das als eines der zu diesem 
Zeilpunkt undankliarsten Amter bei der St idt 
I,aii«en bezeichnet werden kann. Viele juiiRO 
Milmen.schen konnten heute die Sdr.veie die- 
ser Aufgabe nidil mehr obiektiv wiirdiRin, 
weil ihnen i'infach die Kenntnisse von di-r 
Hektik jener NaehkrieKsiahre fehlten. Zu ei- 
nem Zeiti)unkt. wo die Zuweisun« eines Zim- 
int rs bzw. einer WohnunK und die täuliche 
I^beiismittelbesdiaffunt! zu einer Frage der 
f'.xisti'nz wurden und jeder aus Griinden des 
Überlebenwolles noch mehr als in unserer 
heutigen materialistisch eingestellten Zeit nur 
an sich dachte, waren die Rot)ert I.ang über- 
tragenen Aufgaben, besonders auf das ungün- 
stige Verhältnis von Angebot und Nachtrage 

bezogen, fa'.t unUisbar Riickbliekcnd irscheint 
es deshalb fast wie ein Wunder, wenn man 
■^idi heute vor Außen hält dalj innerhall) kur- 
z< r Zeit fast 4001) Heiniat vertriebene, Flücht- 
linge, Spätheimkehrer, Fliegcvgi-sc+iädigte und 
sonstige von den ^uswirkun,u■'n des Krieges 
Betroffene mit Wohniinfen \iTsorct werden 
muHten und die.-.- -.ehwierii. Aiifu.ibe von 
Hoheit I.ang dank seiner auf d: Wohl der 
Burger au.--■lichteten Bemühungen auch ge- 
löst wurde. 

Daß Robert I.ang darüber hinaus nodi wei- 
tere undankbare Aufgaben erledigen mußte, 
wie z. B die Bc Jilagnahme deutsi+ier Woh- 
nungen für anierikanische Streitkräfte, sei 
hier nur kurz erwähnt. 

Nach F.inschränkung der Wolinung.^zwangs- 
bewirtsdialtuiig übernahm Herr I^ing die Lei- 
tung der Abteilung für öffentliche Ordnung. 
Dieser Abteilung, die mit ihri'n vielfältigen 
Aufgaben umfangreiche Sachkenntnisse er- 
fordert. stand er bis heute vor. Zu seinen 
Sadigebieten gehören unter anderem das 
(Jewerbewesen, das (Jesundheitswesen, die 
I,ebensmittel- und Preisüberwachung, dei 
Umweltschutz, die Wohnungs- und I«isten- 
beihilTe und ÜtierwachungsmaUnahmen auf 
dem Gebiet der Wohniingswirtsdiaft nach den 
Hiditlinien des Wohnungsbindungsgeset/.es. 

Bürgermeister Kreiling überreidite dem 
Sdicidendcn ein Gi'.sdienk und wünschte ihm 
für den Herbst seines l.ebeiis alles Gute. 

Ein Eimer verdorbenes Hackfleisch 

Ordnungsamt leitete Strafverfahren gegen einen Gastwirt ein 

. Flau Marii* Frickc, Oberga.s.se 8, zum 80., 
Flau Berta Geiger, Südliihe Hingsti.iße i:il. 
zum 77. und Frau Susaniia G.iliel. Mörfelder 
I.aiidstraDe 17. zum 7n. f.elnirtastag am 5. 
. . . Herrn August c;ersdi, Südlii-he Ring- 
straße IB», zum 7(1, Frau Margit Seidel, Dürer- 
straße 9. zum 7«. und Herrn Kmil Schauder, 
Forstring 211. zum 7t). Geburtstag am 7. 8. 

Die besten Wunsdie für ein weiteres Woiil- 
ei gehen entl)ietet auch ilie 1,Z. 

Goldene Hodv/.eit bei Stork's 
Cloldene Hodizeit kann das Ehepaar Philil)p 

und Katharina Stork, geborene Kolb. am 
Samstag feiern. Beide sind in Idingen gebo- 
ren; Frau Stork am 28. .Juni 183H. Herr Stork 
Hm 21). Febiuar 18!I9. Die F.heschließung fand 
vor 50 .Jahren in Langen statt. Das Ehepaar 
tvit eine Tochter und drei Enkelkinder, zwei 
Mädchen und einen .hingen. Die Familie 
Stork hat zwanzig .Jahre in der .Siedlung ge- 
wohnt. Seit sechszehn Jahren lebt sie im Haus 
Zimmerstraße 42. Philipp Stork war vor sei- 
ner Pensionierung 45 .Jahre als t.)berbetriebs- 
wart bei der Bundesbahn beschäftigt. Die 
..l.angeni'r Zeitung" gratuliert dem Jubeliiaar 
Zü ihrem FJirenta.g herzlidi und wünsdit fiir 
die Zukunft alles Gute. 

>Iütleriieratuni{. Es wird darauf hingewio- 
üeii. daß im Monat August 1973 keine Bera- 
tung für die Mütter- und Säuglingsfür.sorge 
stattfindet. 

Hausbrandbeihilfe 1973 
.Ab sofort rnlsprechciidc .Anträge stellen 

Das Sozialamt der Stadl Langen teilt mit, 
daß audi in diesem Jahr an Sozialhilfeemp- 
fanger und MindcrtiemitteUe eine Hausbrand- 
beihilfe gewährt wird. Obwohl die neue Bei- 
hilfehöhe nodr nicht feststeht, werden beim 
Sozialamt der Stadt, Rathaus, Haus Scherer, 
1. Stock, Zimmer 7, ab sofort die entsprechen- 
den Anträge ausgegeben. Die Anträge sind von 
den Antragstellern selbst auszufüllen und un- 
ter Vorlage der Einkommensbelege baldmög- 
lichst beim Sozialamt wieder abzugeben. 

Es wird empfohlen, von der Beantragung 
der Beihilfe regen Gebrauch zu madien, da die 
r.u berücksichtigenden Einkotnmensgrenzen 
besonders nach der Regelsatzerhöhung am L 6. 
1973 relativ günstig sind. 

Die Beihilfe wird in bar ausgezahlt oder auf 
Wunsdi auf das Konto des Antragsteller» 
tiberwiesen. Die notwendigen Brennstoffe soll- 
ten beim örtlichen Einzelhandel bestellt wer- 
den. 

Von der l.et)cnsmiltelübrrwuchung (siehe LZ 
vom Dienstag) wurden im ersten HaUjjahr in 
I.angen 82 Beiriebe kontrolliert, darunter 
•20 Hotel- und Gaststättenbetriebe, 13 Metzge- 
reien. Mildigeschäfte. Eisdielvn. Häekereien, 
Wein- und Spirituosenhandlungen und Her- 
stellungsbetriebe. 

Wie Wolfgang Becker vom Amt für öffent- 
lidie Ordnung ausführte, wurden die Gast- 
stätten auf hygienische Mängel überprüft. Da- 
her mußte in einer GaststiUte ein Eimer ver- 
dorbenes Hackfleisch sichergestellt werden. In 
diesem Falle erfolgte eine Strafanzeige. 
Strenge Maßstäbe werden auch bei der Be- 
urteilung der Lagerung von Wurst- und 
Fleischwaren angelegt. Bei einigen Metzge- 
reien stieß man wivder auf schlechte baulii'he 
Verhältnisse. Verschiedentlich blätterte in Ver- 
arbeitungsräumen. bedin.ct durdi die hohe 
I.iirtfeuchtigkpit. die Farbe von den Wanden. 
In Letiensmittelgeschäften galt die Aufmeik- 
samkeit UberlaRi-rteii Fleisch- und Wurslkon- 
serven und evtl. Verstößen gegen die Aus- 
zeichiuingspflidit von Waren. .So winden in 
Lebensmitteln Fremdstoffe nachgewiesen, die 
nicht auf den i;tiketten angegeben waren 

Im Rahmen der Betriel)sprüfungen wurden 
insgesamt 73 Lebensmittelproben als l'lan- 
und Verdachtspioben entnommen. Dabei er- 
gab sidi. daß dl.- meisten überprüften Be- 
triebe im wesentlichen keinen .-Xnlal-l zu giö- 
ßeren Beanstandungen gaben. Die leslgestell- 
ten Verstöße wurden entweder auf Unkennt- 
nis der Bestimmungen oder auf Fahrlässig- 
keit zuriiekgeführt. Bedauerlicherweise kom- 
men iedoch in p'inzelfällen auch giotie \ei- 
st()ße gegen h.vgieniscbe oder sonstige lebena- 
inittelreditlidie Vorsdiriften vor. So wurden 
44 Mängel notiert, die lebensmitti-lpolizeiliche 
Verfügungen an die CJewerbetreibenden zur 
Folge haben. Daneben wurden 14 gebühren- 
pflichtige Verwarnungen ausgesprodien und 
in drei Fällen Buügeldverfahron eingeleitet. 
Bei fünf sdiweivn Verstößen gegen verschie- 
dene letiensmittelreditlidie Vorschriften wui- 
den Ubertretungs- beziehungsweise Verge-- 
hensstrafanzeigen an die Staatsanwaltsdiatt 
weitergeleitet. ... 

Alle genannten \'erstöße zeigen, wie wicti- 
tig soldie Kontrollen sind, um den Verbrau- 
cher vor Sihaden zu schützen. Die Leljensmit- 
teluberwaciiung wird in Landen auch veitei- 

hin eine wichtige Aufgal)e des Amtes für öf- 
fentliche Ordnung bleiben. Während in den 
meisten kreisangehörigen Gemeinden diese 
Aufgabe vom staatlichen Veterinäraml Offen- 
bach wahrgenommen wird, hat sidi die Stadt 
Langen bereits vor Jahren dafür entschlos- 
sen. diese Tätigkeit durdi eigene sachverstän- 
dige Bfdienstete ausüben zu lassen. Dadurch 
ist es möglich, einen genauen Überblii-k über 
die Verhältnisse in den verschiedenen Uetrie- 
l)en zu erhalten. Selbstverständlich ist die In- 
tensität der Überwachung unterschiedlich. Be- 
triebe. die häufiger in negativer Hinsicht auf- 
fallen. müssen im Interesr des Verbrauchers 
srh^irfer überwacht werden, als andere, die 
jahrlang zu keiner Beanst.indung .'\nlaß bo- 
ten. 

100 000 Mark Sactisctiaden 
Bei Verkehrsunfällen im Juli in Langen 

I')ie Langener Polizei zählte im Juli 68 Vei- 
kehrsunfalle. Davon ereignete sic+i einer auf 
doi' n^ucn A 91. VieriTJui wart'n Radfahicr be- 
teilifit .darunlor befanden sich ein Kind und 
zwei Jugendliehe. Der entstandene Sachscha- 
den wurde auf insgesamt 1114 220 Mark ge- 
si'hal/.t. n, j # 11 

Kl freulidierweise gab es keinen Todesiall 
zu hekla^en, doch niulitun fünf Schwelbel- 
Icl/tt' .ueboiKen wcrdvn. l.eidUveilctzt wurden 
15 Personen, darunter befanden sieh die vier 
in Unfälle verwickelten Radfahrer. Blutenl- 
nahmen sollten in 15 Fällen zur Klärung der 
Fahrtüchtigkeil verhelfen. 34 Führerscheine 
wurden sichergestellt. l,eider mußte auch wie- 
der wegen Fahrerflucht ermittelt werden; 
12 Personen versuchten, sieh auf diese ge- 
nieine Weise den Folgen eines Unfalls zu ent- 
ziehen. Drei Fi lle konnten aufgeklärt werden. 

Burggarten-Konzert 
Der Ordiesterverein Langen-Egelsbach un- 

ter der Leitung von Walter Lenk veranstaltet 
am Sonntag, dem 5. August, um IB Uhr im 
Burggarten in Dreieichenhain ein Konzert. Der 
Burggarten verfügt über 500 Sitzplätze, der 
Eintritt zu diesem Konzert ist frei. Die Be- 
völkerung \on Dreieichenhain. Langen und 
Umgebung ist zu dieser Veianstaltung herzlich 
eingeladen. 

Zehn Millionen 

Mark in der Kasse 
(Fort-ctzung von der 1 Si itei 

Hiirtpfonds de> Landes Hes-en in Hohe 
von 6 93 2 2 2 DM für den Neubau des Hal- 
lenbadc, zugewiesi n. Damit wurde die Stadt 
Langen also nur zu einer Kreditaufnahme in 
Hohe von lnsge^:lmt 5.5 8 0 Mio DM er- 
miuhtigt. 

Die Beschränkung der Kreditaufnahme hat 
erheblichen Einfluß auf die im Rahmen des 
außerordentlichen Haushaltes überwiegend mit 
Fr<'mdmitteln finanzierten Investitionsmaß- 
nahmen. Daher mü>sen alle zu erwaltenderi 
Mehreinnahmen zweckgebunden für die drei 
Großprojekte Rathaus. Bürgerhaus und Hal- 
lenbad veiAs endet werden. 

Mehrkosten für Btirgerhaus 
Di'i Kostenvoranschlag für das Hallenbad 

wird voraussichtlich nicht überschritten. Da- 
gegen ist beim Neubau des Bürgerhauses mit 
erheblichen Mehrkosten zu ledinen. .Mlerdings 
müssen die Mehrkosten voraussichtlich erst im 
nächsten Rechnung.sjahr finanziert werden. 

Zusammenfassend wurde erklärt, daß im 
ordentlichen Haushalt mit zusätzlichen Ein- 
nahmen in Höhe von rd. 1 390 000 DM gerech- 
net werden kann. Diesen Mehreinnahmen steht 
ein Fehlbedarf des außerordentlichen Haus- 
haltes in Höhe von 1 113 500 DM gegenüber. 
Der Haushalt wäre damit in seinem Volumm 
nicht nur ausgeglichen, sondern würde nocn 
mit einem Überschuß in Höhe von ra- 
27« noo DM absdiließen. 

Das Sozialamt Informiert . . . 

Vortrag für ältere Mitbürger 
Im Rahmen des Informations- und Unter- 

haltungsprogramms für ältere Mitbürger wird 
im August das Programm fortgesetzt. In def 
ersten Veranstaltung am Mittwoch, 8. August 
1973 um 15 Uhr in der Altentagesstötte in der 
Bahnstraße, spridit die Leiterin des Rechts- 
amtes der Stadt Langen, Fraulem Elke Fr^e, 
zu dem Thema: „Erfordernisse für die Recht«- 
wirksamkeit eines Testamentes". Eine Gesamt- 
übersicht des Programms für das 2. Halbjahr 
1973 wird demnächst veröffentlicht. 

VcrsaRU* der BlinkfrV 
• Am Uienstagnacliniittag sliell auf die Die- 

burger Straße ein überholendes Auto mit ei- 
nem nach links in die Hügelstraße einbiegen- 
den Wagen zusammen. Dabei entstand ein 
Sachsdiaden von etwa 1500 Mark. Der Fahrer 
des ül)erholenden Pkw gab an. daß er den 
Blinker des Abbiegenden nicht gesehen habe. 
Beide Fahrer versicherten der Polizei über- 
einstimmend. daß der Blinker unmittelbar 
nach dem Unfall nicht gegangen sei. nach ei- 
niger Zeit jedodi ohne jegliches Zulun an- 
sprang. 

iv Ärzte 
Apotheken 

Lo. Ulir ist .1« Gruppe .uf dem Rüdiwe, xum Kerien,pielpUtx «m 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr. 
wenn der Hausarzt nidit erreidibar: 

4./5. .August: Frau l>r. Hanke. .Annastr. 2, 
Telefon 2 37 40 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis 
Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar; 

4./5. .August: Zahnarzt Funk. Egelshach, 
Woogw iese 21 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr 
Apothcken-Notfallbereitscliaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 00 Uhr 

vom 4. bis 11. August um 8.30 Uhr: 
{;arten-Aiiotheke, Clartenslralte 82 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 - 1-V30 Uhr und 
14.30 — 18 30 Uhr. samstags 8 30 — 13.00 Uhr 

Wichtige Telefon-Nummern 
I)r"iei'h-Krankenhaus langen: Telefon 20 01 
Kr^inkenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
I'ulizei; Wilhelm-Leusdiner-Platz 3 — 5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerv\ehr Langen: V.'ilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5. Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelelon: 2 20 08 (aulomat. Gesprädisauf- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Bereitschattsdienst der Stadtwerke 
Vom 3. 8., 16 Uhr bis 10^ 8., 7 Uhr telefonisch 

zu erreidien: i^angen 27 71. 
Für Gas und Wasser Karl Harcuba. Langen, 

Sofienstraße 53. , 
Für Strom; Klaus Müller. Langen. Carl- 

Schurz-Straße 4. 
Sonntagsdienst der Stadtschwester 

Am 4.5. August 1973 hat Stadt^wester 
Gisela Müller, Langen, Forstring 74. Tel. <9116, 
Sonntagsdienst. 

Patienten westlidi der Bahnlinie (Im Lin- 
den. Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wei^ 
den in Vertretung vom 3.—20. 8. 1973 "^tirA 
Sdiwester Irdgard Heibig. BirkenstraBe M. 
Telefon 22950. betreut. 
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Vierröhrenbrunnen 

Ein Wegwel*«r . . 
Auch die Wegweiser haben sich der Zeit an- 

gepaßt und sind modern geworden. Nur am 
Feldweg und zwischen den Dörfern findet man 
noch solche Weggesellen der alten Zuntt, Holz- 
pfähle mit ausgestreckten Armen, auf denen die 
Ortsnamen stehen. 

Nein. Kilometerzahlen sind nicht darauf ver- 
merkt. höchstens in Orten, die Sommer- oder 
Wintergäste haben. Früher spielte es keine Rolle, 
ob man nun eine halbe oder eine ganze Stunde 
wanderte, man maß die Zeil nicht nach Kilome- 
tern. sondern nach der Pfeife Tabak oder nach 
der Sonne Das freilich ist anders geworden, und 
seil wir im Kraftwagen durch die Welt rollen, le- 
gen wir Wert darauf zu erfahren, wie schnell wir 
irgendwo sind. So haben große Schilder den 
Platz des guten und immer etwas schiefen Weg- 
weisers eingenommen, statt der vom Dorfmaler 
hingepinselten Ortsnamen gleissen Leuchtbuch- 
staben auf und nennen die nächsten Städte. Das 
alles ist sachlich und höchst zweckmäßig, zuge- 
geben, und wer ein Auto fährt, kann sich dar- 
über nicht beklagen. Und doch freuen wir uns. 
wenn wir so einem alten hölzernen Wegweiser 
begegnen. 

Für unser Stadtgebiet und die an so vielen 
Sehenswürdigkeiten und reizvollen Fleckchen 
reiche Dreieich ergeben sich für die „Ortsvaler" 
und Heimatfreunde auch in dieser Richtung man- 
che Aufgaben. Wie wäre es. wenn man das Bei- 
spiel. das „Im Langfeld", dem Langener Erho- 
lungsgebiet. mit seinen so guten Einfällen und 
Ausführungen der Wegweiser autgriffe und auch 
andernorts anwendete? Neubürger und Fremde, 
die nicht nur nach den üblichen Wegemarkierun- 
gen zu wandern gewohnt sind, sind gewiß er- 
freut. wenn sie irgendwo lesen ..Hunnenbrunnen 
' I Stunde " oder ..Egelswoog-Teiche 30 fvlinuten". 
Warum wollen wir Langener anspruchsvollen 
Fremdenverkehrsorten nachstehen ? 

Dies fragt Sie Ihr Tobias 

Jedes 6. Neugeborene ein Ausländer 
Im vergangenen .lahr hat sieh die Zahl der 

in He.ssen zur Welt gekommenen Ausläniler- 
kinder weiter erhöht. Wie das Hessische Sta- 
tistische l.ande-samt mitteilt, wurden li)72 in 
Hessen 9 307 eheliehe Kinder mit einem nicht- 
deutsehen Vater und 4H1 nichleheliche mit 
einer ausländischen Mutter, insgesamt also 
P 788 Ausländerkinder, lebend geboren. Das 
waren 14.4 Prozent mehr als 1971. 

Der Einfluß der .\usländer auf die natür- 
liche Bcvölkerungsbewi?gung wird noch ver- 
stärkt. weil der zunehmenden Zahl von .\us- 
länderkindern eine sinkende Geburtenhäufig- 
keit bei der deutschen Bevölkerung gegen- 
übersteht. 1972 ist die Zahl der Lebendgebo- 
renpn deutscher StaatsiUigehörigkeit um 13.2 
Prozent auf rund .50 800 gesunken. Während 
1971 nur etwa jedes achte in Hessen zur Welt 
gekommene Kind nieht die deutsche Staats- 
angehörigkeit besaß, war dies 1972 bei fast 
jedem sechsten Neugeborenen der Fall. 

Singvögel auf der Speisekarte 
Wer dazu beitragen möchte, daß unsere 

heimischen Zugvögel in Italien nicht mehr aLs 
Delikatessen verzehrt werden, sollte sich die 
Ausdrücke ..Misto all'odole e tordi' und 
..Quaglia con riso pilaff ' merken. Der ADAC 
macht darauf aufmerksam, daß hiermit auf 
den italienischen Speisekarlen lA'rehen und 
Drns.seln bzw. Wachteln mit Reis angeboten 
werden. Wenn alle deiitsdien Urlauber diese 
Be/.eiehnungen kennen, läßt sich vielleicht er- 
reichen. daß die Wirte in Italien Ujinftig da- 
von absehen. Singvögel auf die SpeisenkiUten 
zu setzen. 

Die Stra(!iinbaiibehi)rde baut zur Zeit den I'ungängerweg. der von Langen zum Oreleieh- 
Krankenliaus entlang der I» 3 lührt, aus. rmfangrelehe Kabelverlegungen sind fiir die l»c- 
Iruditung erforderlieh. Zur Zeit sind Klekiriker der Langener Stadlwerke mit der Montage 
der I aimien besehäftigl (unser Bild). Man hofft, bis zum Herbst alle Arbeiten absdilielien 
7.11 können. 

Offenbach will ein eigenes Tierheim bauen 

Abschied vom Kindergarten 
In den vier städtisc+ien Kindergärten fan- 

den in der letzten Woche Abschiedsfeiern für 
150 Mädchen und Jungen statt. Für diese Kin- 
der beginnt ein neuer Lebensabsdinill, denn 
sie werden nach den Ferien die Schule besu- 
chen. 

Eltern wurden in die Spiele einbezogen, so 
im Kindergarten am Hegweg, wo Kinder und 
Eltern an Wettspielen teilnahmen. Den Kin- 
dergarten am Hegweg verlassen 37 Kinder. 
Aus dem Kindergarten am Leukerlsweg wur- 
den 25 Kinder entlassen. Hier gab es, auch 
gemeinsam mit den Eltern, Singspiele. Der 
Film „Des Königs Küchenjunge", der hier ge- 
zeigt wurde, bereitete allen viel Freude. Es 
wurde dargestellt, daß ein sparsamer Küchen- 
junge auch einem König aus der Verlegenheit 
helfen kann. Im Kindergarten Oberlinden 
führten Kinder und Ellern gemeinsame Tanze 
auf; 36 Kinder verlassen zum Sdiuljahresbe- 
ginn den Kindergarten Oberlinden. 

Mit 52 Kindern hat der Kindergarten an 
der Zimmerstraße den stärksten Abgang zu 
verzeichnen. Aus Platzmangel konnten hier 
keine gemeinsamen Spiele aufgeführt werden. 
Gemeinsam wurde ein Film angesehen und 
nach Wunsch der Kinder Lieder gesungen. 

Die Kindergärtnerinnen dankten den Eltern 
für das ihnen erwiesene Vertrauen. Für man- 
ches Kind wird die Arbeitsmappe, die die 
Kinder mit nach Hause nehmen durflen. Er- 
innerungen wecken an die schöne Zeit im 
Kindergarten. 

Bald einheitliche Lehrpläne 
für Krankenpflegeschulen 

In den hessischen Krankenpflegeschulen .soll 
schon möglichst bald nadi einheitlichen Lehr- 
plänen unterriditet werden, um die Gewähr 
für eine gleichmäßige Ausbildung zu geben.. 
Wie Sozialminister Dr. Horst Schmidt in sei- 
ner Antwort auf eine Kleine Anfrage der SPD- 
Landtagsabgeordneten Maria Vater mitteilte, 
wird sein Haus bereits 1974 eine erste Fassung 
dieser [..ehrpläne vorlegen, so daß dann zu- 
mindest in einer Reihe von Ausbildungsstät- 
ten bereits danach unterrichtet werden kann. 
Wie Theorie und Praxis während der Ausbil- 
dungszeit in Übereinstimmung gebracht wer- 
den könnten, erklärte Dr. Schmidt: Eine Kom- 
mission erfahrener l,ehrschwpstern sei dabei, 
Ausbildungsziele bzw. Ausbildungsinhalte im 
praktischen Teil der Ausbildung festzulegen. 
Dabei soll im klinischen Praktikum das theo- 
retische Wissen zur .Anwendung kommen, um 
die konkreten Pflegeaufgaben vor dem Hin- 
tergrund des im Unterricht erworbenen Was- 
sens zu verdeutlichen Zui Zeit werde geprüft, 
ob diese Absicht durch die Schaffung von 
Lf hrkrankenhäusern für die Krankenpflege 
oder r.ehrstationen zu verwirklii+ien sei. 
Solehe F^i'der sieht man nieht gern. 

TÜV-Stempel kein Garantiesiegel 
Der .^D.^C warnt alle Gebrauditwagenkäu- 

fer vor dem weitverbreiteten Irrtum, daß ein 
frischer TÜV-Stempel einen mängelfreien Zu- 
stand des Fahrzeugs garantiert. Wie ein Ur- 
teil de.s Bundesgerichtshofs (VRS 44.333) 
zeigt, kann der Käufer vom Tcchnisdien Uber- 
wachungsvcrein keinen Schadenersatz ver- 
langen. wenn sii+i nadiher herausstellt, di.ß 
das Fahrzeug doch Mängel aufweist. 

Die Stadt Offenbach bt absiditigl. gemein- 
sam mit dem örtlidien Tiersihutzverein mit 
dem Bau eines 'l'ierheimes eigene Wege zu 
gehen. Diese Talsache stößt im westlidii'n 
Kieisgebiet auf Unverständnis, Man halte ge- 
hofft. die Stadt Offenbaeh werde dem Verein 
..Tierheim Dreieidi" beitreten, um die hohen 
Kosten für ein eigenes Tierheim zu sparen. 
In dem Verein „Tierheim Dreieich" sind be- 
reits die Städte und Gemeinden, Neu-Isen- 
burg, Dreieichenhain. Sprendlingen. Langim, 
Götzenhain, Offenthal, Buchschlag. Zeppelin- 
heim, Dietzenbach. Egelsbach und Seligen- 
stadt Mitglieder. Das Tierheim, daß am Stadt- 
ausgang von reieichenhain liegt, wird von den 
genannten Städten und Gemeinden unter- 
halten und benutzt. 

Bürgermeister Hans Pfrommcr hatte in sei- 
ner Eigenschaft als Vorsitzender des Vereins 
der Stadt Offenbach den Vorschlag gemacht, 
Mitglied im Verein zu werden. Fundhunde, 
Katzen und Pensionsliere aus dem Offen- 
bacher Stadtgebiet hätten dann im Dreieichen- 
hainer Tierheim untergebrachl werderi kön- 
nen. Hans Pfrommer war die Situation in 
Offenbach bekannt. Seit .lahren wird dort 
über den Neubau eines Tierheimes gespro- 
chen. Bis jetzt existiert dort nur das provi- 
sorische Hundeas.vl am Buchhügel. Auch aus 
finanziellen Gründen wäre der Beitritt Offen- 
badis für die Stadt und den Verein von Vor- 
teil. Hans Pfrommer führte dazu aus; ..Wenn 
Offenbaeh sich am Tierheim beteiligt, zahlt 
im kommenden Jahr jeder Einwohner der 
dem Verein angehörenden Städte und Ge- 
meinden nur noch 20 Pfennig im Monat für 
die Unterhaltung des Heims. Die Baukosten 
von rund einer Million Mark werden von 
diesen Geldern nicht bestritten." Zur Unter- 
haltung des Heimes muß zur Zeit jeder der 
120 000 Einwohner der Vereinsmitglieder 48 
Pfennig bezahlen. Der Leiter des Offenbacher 
Ordnungsanites, Erich Vath, besichtigte vor 

einem .lahr die mustergultiKeii Einrichtungen 
des Tierheimes in Dreieidienliain. Er habe, so 
F.rich Vatli, nur ein ganz allgemeines Ge- 
spräch mit Bürgernie sier Pfrommer über das 
Tierheim gcfühtl. Wenig später sei ein 
Sdireiben der Stadtverwaltung Offenbaih im 
Rathaus Dieieichenhain eingeg.ingen. mit dem 
Inhalt, daß man die Angelegenheit übei prü- 
fen wolle. Eine endgültige Antwort werde 
der Vereinsvorsitzende erhalten. Mit Erstau- 
nen las jedoch Hans Pfrommer kürzlich in 
der Presse, daß die Stadl Offenbaeh ein eige- 
nes Tierheim plane. Für ihn. so Hans Pfrom- 
mer. sei die Angelegenheit jet.'.t erledigt, denn: 
..Eine Übergangslösung kommt nidit in Frage. 
Wenn Offenbach dem Verein beitritt, muß es 
ein fesler Vertrag sein. Er soll nidit nur bis 
zur Fertigstellung des Offenbacher Tierheims 
befristet sein." 

Der Leiter des Offenbadier Ordnungsamles, 
Erich Vath, begründet seinen Entscheid gegen 
die Mitgliedsdiafl im Verein „Tierheim Drei- 
eidi" mit folgenden Argumenten; „Von Offcn- 
badi bis zum Tierheim Dreieicti sind es etwa 
15 Kilometer. Wer keinen fahrbaren Unter- 
salz besitzt, muß sich mit dem Bus von Offen- 
bach über Neu-Lsenburg und Sprendlingen 
nach Dreieiclienhain auf die Reise begeben. 
Von dort ist es noc+imals gut ein Kilometer 
zu Fuß bis zum Tierheim. Nach meiner An- 
sicht wäre dieser Weg für die Offenbacher 
unzumutbar." Erich Vath hofft, daß bis zum 
Herbst das Projekt „Tierheim Offenbach" alle 
Ämter und Behörden durchlaufen hat und mit 
dem Bau begonnen werden kann. Das Tier- 
heim soll in Ferligbauweise erstellt werden, 
wobei die Bauzeit nur wenige Monate betra- 
gen werde Die Kosten für das „Tierheim 
Offenbaeh" würden geringer .sein als für das 
„Tierheim Dreieich". Erich Vath sagte ab- 
schließend: „Wir werden alles sorgfällig prü- 
fen und nichts überstürzen, doch auch be- 
scheidener als in Dreieichenhain bleiben." 

Premiere der Gruppe „Anon Tallis" 

In den Räumen des Langener Jugendcaf^s 
hatte am Montagabend die Kapelle Anon Tal- 
lis Premiere. Diese Gruppe hat sich auf Free- 
Rock-Jazz spezialisiert. Sie erhielt regen Bei- 
fall vom Publikum. Die sechs interpretierten 
Titel wurden mit Soloauftritlen aufgelockert. 
Der Drummer Klaus Breidert entfachte dabei 
einen wahren Hexenkessel. Auch auf tech- 
nische Gags wurde nicht verachtet: Das 
Stand-Tom-Tom konnte mit Hilfe eines 
Schlauches aufgebla.sen werden, so daß die 
Schläge in versc+iiedenen Höhen und Tiefen 
auf- und abschwelllen. 

Die Gitarristen Werner Becker ISongl. Hel- 
mut Hickler und Manfred Nerz (Baß-Gitarre) 
ließen einen heißen Elektro-Sound ertönen. 
Leider fiel der Percussion-Begleiter Friedbert 
Werner (Bongotrommel) an diesem Abend aus. 
Werner Becker fesselte mit einem Konzert- 
gitarren-Solo (Gitarre ohne Eleklroanschluß) 
die Jugendlichen. „Baby get down from the 
roof" war der Höhepunkt der Veranstaltung. 
Am darauffolgenden Abend gastierte die 
Gruppe im „Zoom" in Frankfurt. 

Die Gruppe ..Anon Tallls" bri mreni .Auftritt Im .lugendcafc knrz vor dessen Sommerpause. 
Links Maufied Neri. Diuiumer Klaus Breidert, Werner Becker und Uclmul Uickler. LZ-Foto 

Zum Thema Hausrecht 
Erklärung des Mitarbeiterkreises 

im .lugendeafe 
Der Mitarbeilerkreis des .liigendcafes (.H ) 

Langen nimmt die Presseerklärung di-r .liin- 
gen Union Langen zu ihrem llau.sverliol /.ii'n 
Anlaß, folgende Erklärung ab/ugeben; 

Vor Eröffnung des .lugeiulcafes im Mai 11173 
faßte der schon damals l)estehende Mitarbei- 
telkreis den Beschluß, parteiiiolitisdie .Aktivi- 
täten im .K" nieht zuzulassen. 

Der Mitarbeiterkreis (MK) hat sieh auf 
Grund dieses Beschlusses bei der letzten Mit- 
arbeiterbespreduing am 31. .lull einstininiig 
hinler das Hausvorbol für die .RT gestellt. Die- 
ses Hausverbot richtet sidi nur gegen di ren 
parteipoliti.sdie Aktivitäten im JC. aber niiht 
gegen einzelne Mitglieder d(M' .lU. 

Der Mitarbeiterkreis stellt sieh folgeiuii» 
Fragen: Warum hat sich die ,IU nicht an den 
Beschluß des MK gehalten, obwohl er ihr be- 
stens bekannt war? l^eldet die -Hl so untiT 
l'rofilneiirose. daß sie vergißt, sich denioUra- 
ti.seh gefaßten Entsitiließungen zu unterwi'r- 
fen. während alle anderen |)olitischen Jugend- 
organisationen sich an diesen Beschluß hal- 
len? So wurde der SDA.l verboten ein Pl.Tkat 
aufzuhängen. 

Der MK möchte darauf aufmerksam ma- 
chen. daß alle Sitzungen allgemein zugäng- 
lich sind und deshalb nicht davon die Ri de 
sein kann, daß es „anschtMnend Dinge gibt, die 
der Öffentlichkeit vorenthalten w rden .Mil- 
len". 

Prominenten-Fußballmannschaft 
im Oberlinden 

Landrat Schmitt ma»lit den AiistoO 
Einen Leckerbi.ssen besonderer Art bekom- 

men die Fußballfans im Offenbadier Raum 
geboten: Der Sporlchef des llessisciien Rund- 
funks. Wolfhard Kuhtins aus Mühllieim, und 
seine Prominentenniannschaft kieken am 
Mittwoch, dem 8. August, um 18 Uhr im Wald- 
.sladion Langen-Oberlinden gegen eine Kom- 
bination der Betriebssportgemeinschaft der 
Kreisverwaitung und einer Langener Jugend- 
auswahl. 

In der Prominentenmaniiscluift linden sich 
klangvolle Namen wie Rüdiger Sehiiiittke. lOx- 
Europameister im Boxen, Conny Jackel, Star- 
trompeter des Hessischen Rundfunks, Manlred 
Erber. Ex-Vertragsspieler der Offenbadier 
Kickers, Wilfried Straub, Hundesliga-Referent 
des DFB, Klaus Sdimiltinger. Tischtennis- 
Nationalspieler der Frankfurter Eintradit, 
Hor.sl Trimhold. Ex-Nationalspieler und jet- 
ziger Mannschaltskapitän des FSV Franklurt 
und Heinz Fallak, Ministerialrat im Ilissi- 
sehen Sozialminislerium. 

Landrai Walter Schmitt wird den Ansloß zu 
diesem Spiel ausfuhren. Der Erlös der Veran- 
staltung kommt den spaslistii gelähmten Kin- 
dern im .Sdiloß Wolfsgarten zugute. 

• .Stauung verursadit Unfall. Etwa 900 Mark 
Sachsdiaden entstand am Montagnachmittag, 
als auf der Mörfelder Landstraße in Höhe der 
Pittlerstraße ein Autofahrer wegen des Rüdt- 
staus abbremsen mußte und dadurch zwei 
nachfolgende Personenwagen auffuhren. 

• 1.500 Mark SaeJisehaUen. Am Dienstagnior- 
gen stießen auf der Kreuzung GabeLsberger 
Straße Frankfurter Straße zwei Personenv.a- 
gtn zusammen. Der Sadischaden wurde von 
der Polizei mit etwa 1500 Mark angegeben. 

• Iii der Nacht zum 27. Juli versuchten Un- 
bekannte. im Leukertsweg einen Ford 12 M zu 
entwenden. Der Wagen wurde etwa 50 Meter 
von seinem ursprünglichen Standort kur/ 'o- 
Kchlossen aufgelunden. Aus ihm wurden ein 
Schirm, zwei Brillen, eine Werkzeugtasche 
und versdiiedene andere Gegenstände im 
Wert von rund 300 Mark gestohlen. Ein wei- 
lerer Aufbruchdiebstahl ereignete sich in der 
Nacht zum 30. Juli. Dabei wurden im Forst- 
ring Kopfstützen, Fußmatten, ein Feuerlö- 
scher, eine Autoapotheke, ein Autoatlas und 
verschiedene andere Gegenstände entwendet. 
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lu rinnm I i-"!- "1 
\n ilrti Kn'i'^f f rhini'l (tllt lihiuli hnl !< 
Hm fnlurmlcn i>U< ii< " Uricl p'ni/ilrl. </c r .m/ 

,1 ! htir\ in ilrr I/. t'"il H hiKi li;,l 
riiii- lim 2(1. Juli riK'llnillifl.lr Ihn^lrllu" [ ,lrr 
l iiri>iifi f'niftri itintvtl: 

•Sein BiH'hrtcr H''i r K-,(lors! 
In Ttncr I.c'sciv.uschrift »n die I..inKcn.'r 

7,(Mlun« vom 2». .hiü inTII. mit di-r Sie Stcl- 
lunR zu nuMiinm vom 8. .Iimi 
nahmnn, liiibcn Sir mir vorei-worfcn, (UiH i-. 
falsch -^cM. den Ausliindcrn ritipioH höhoio 
Kriminalitiil zu untcrslfllcn. 

Wie sii'h nus den folßcnden Ziihlcii cruibt, 
Ist Ilir Vorwurf völlii! utibcrcthliK'- N:i<l> der 
Irlzlcn vom Hunricskriminiilamt hiMiiusRpge- 
bi-mn Krirninalstatislik, dir sich auf (las .lahr 
197(1 bezieht, liatleh jedcnfiills bei der 

— ~~10eitm«nn PW^Pl Elnfldilungthnut ft W.wi VM 
00/A Neu-Isenburg FranKfurtor/Sdiiitstr^^^^^^ 
Innonerchiteklur ~ 

  Jbüro ■■■ieie 

Sc-hw^TSlkrimiiialital die nichldculsthen Taler 
eiiirii weit überpniportionalPii Anteil an drr 
Cesamt/.abI der ermittelten Tater; Obwohl 
die nirhtdeutsi-hc lieviilkei uns liodistens etwa 
5 Prozent von <ler (lesamtbevrilkerunw aus- 
macht, waren die nichtdeutschen Täter 
a» bei Mord und TolschlaK zu 18.2"«; 
b) bei versuchten» Mord u. TotsdilaK zu 23.2" o; 
cl bei Tötun« neuneborener Kinder zu ;ill,8"»; 
d) bei KorperverletzuiiR mit tödlichem 

AnsKanR zu 18 ° 
e) bei K<>f!ihrlicher und stliwere KörperverlelzunR zu 15 4" o, 
f) bei Raub, riiuberisdi. Krpressuns zu i:t,l " o; 
K) bei lIrkundenfiils(+iunK zu i:t,2" »; 
h) bei VerbrcitunR von KalschReld zu 1)2,4 " o; 
i) bei einfachem niei)stahl zu ß.2"», 
j) bei Notzucht zu 20,6" 
k) bei unzüchtiRen HandlunRen mit 

Kindern zu 1(1,!'" 
1) bei Zuhiilterei zu 11,2»» 
beteiliRt. Aus diesen Zahlen i.st doi-i> wohl er- 
sic-htlidi, dal! die Ausliinder zumindest bei den 
sdiweren Delikten weit mehr beteiliRt sind, 
als es ihrem BevölkerunRsanteil entspricht. 

Andererseits ist aui+i klar. dal5 die nicht- 
deutschen Tater bestimmte Straftaten nur 
untiM-proportional beRanfien haben können. 
Hei den Heamtendelikten sind beispielsweise 
nur 08»« Ausländer ermittelt worden. Dies 
erklärt siiti daraus, da(5 nach den Beamten- 
Resetzen der I.änder keine Auslander zu Be- 
amten auf I.ebcnszoit ernannt werden dürfen. 
AllerdinRs weicht der strafrechtliche Beamten- 
beRriff von dem staatsrechtlichen ab, so dall 
Beamter im Sinne des Strafrechts auch ist, 
wer von einer zuständigen Stelle zur Ausübung 

nffr-n'l'ih-rei-titlicher Kiinklionon berufen ist. 
;•>■' --ich flu- 0.8 " 

.\iicli \vi".',i ;i Untrc'un sind etwa nur soviel 
Au^'iindfr .itraftiillig Rownrden, ah. ihrem 
IV-, (i!k"i\:r.r^anti'il entspricht. Dies nilirt da- 
her, (l:!ll Tnti-r in der HckoI eine be.-:on- 
d"ie Vci lrauc'is--tellunR haben müssen, vic sie 
übcrwiiM-. nd nur Ocut.Ndien übertragen wird. 

Wenn man nun alle Straftaten der Ausliin- 
rliT in einen Topf wirft, so maR sich vielleicht 
ei neben, dafl dii- nichtdeutsdien T.'iter nach 
der reinen Anzahl der Straftaten nur pr(»por- 
tional ihrem Hevbll'.erunRsanteil straffällig ge- 
worden sind. Dabei wird dann aber übersehen, 
dats die Ausläniler bei den schweren Straf- 
taten wie Mord, TotschlaR, Notzudit, Haub 
etc. einen diei- bis viermal so grolJen Anteil 
hal)en, als es ihrer nevolkerimuszahl ent- 
spricht 

Man muß all\'rdinRs fi'ststellen, dalj sich die 
Straftaten sehr unterschiedlich aut die ver- 
schiedi-nen Nationalitatin verteilen. Die in 
Deutschland lebenden Spanier verhalten sich 
z. H. sehr gesetzestreu. ,Sie dürften kaum häu- 
figer straffiilliR werden als die i-ntsprechende 
deutsche Hvvölkerung DaRegen zeigt sidi. dall 
die ,!ugoslawen. Türken unil Italiener die 
Schwerst kriminalität fast allein unter sich 
ausmach^'n. So entfallen von 141 durch Aus- 
länder begangenen Morden auf Türken 52, 
,luRoslawen :t:i. Italiener 18, Amerikaner 8 und 
auf Spanier und Griedu-n nur jeweils 3. Ahn- 
lidi sieht die VerteilunR auch bei den anderen 
Delikten aus. ,IuRoslawen beRehen z H. elfmal 
häufiRer eini-n Raub als ein Spanier. 

Da es sich bei den in Deutsi+iland leben- 
den Ausländern fast überwiegend um Arbeit- 
nehmer handelt, kann man wohl kaum sagen, 
dalJ ihre Kriminalität nicht höher als die der 
gleichaltrigen deutschen .\rbeitnehmer liege. 

Daraus folgt, da(J nach allen Regeln der 
Wahrscheinlichkeit die Zahl der Straftaten in 
l,angen überproportional zunehmen wird, je 
mehr Türken, ,luRaslawen und Italiener sich 
hier sellhaft machen. In die.sem Zusammen- 
hang bin idi der Meinung, da» gegen straf- 
fällig Rew,nrdene Ausländer entsduedmer vor- 
ReRanRen worden muß. Wer die 
land gewährte Gastfreundschaft mißbraucht, 
soll seine Strafe absitzen und dann umgehend 
in sein Heimatland abgeschoben werden_ 

Wir haben genug mit unseren eiRencn »ti^t- 
tätern zu tun, die dem Staat schon genuR Ko- 
sten verursachen. u i,=; 

Zwar sollte man einem Auslander noch Kei- 
nen Strick drehen, wenn er mal „einen über 
den Durst ge'runken hat" und sidi ans Steuer 
setzt Wer aber Diebstahl«.- und Körperverlet- 
zunRen bzw. ahnlidie oder schwerere Delikt« 
begeht, muß umgehend in Abschiebehaft ge- 
nommen und dann ausgewiesen werden, wenn 
die gesetzlidien Voraussetzungen vorliegen. 

Reinhard B<m. I.angen, 
KrlrdridistraBe 12 

Pfliihtverband — 
das Opfer für die Koalitionstreiie der I DI".' 

Der Offenbaiher OH sieht im Mehrzweck- 
pflichtverl)and ein bürRorfvrnes, unüber- 
si+iaubares M.iinmutgebilde wadisen, so 
konnte man am SamstaR in der Zeitung 
lesen. 

Nun, im Veihältni* zum Stadtkreismodell 
und der ReRionalstadt scheint der Mehrzweck- 
pflichtverband das kleinere Obel zu sein. Denn 
ein „Wasserkopf" — und das Ist eine soldie 
Verwaltung — ist ein Übel; da hat d«>r OH 
recht. 

  ein Hainer Kommunalpolitiker 
spiacb es einmal mit den Worten von Kma- 
nuel Geibel aus: Das Ist die klarste Kritik 
der Welt, weim neben das, was ihm milifallt, 
einer was Kigenes, Besseres stellt. 

Und daran scheint es uns zu fehlen: an dem 
Besseren. Denn soviel ist uns doch allen klar, 
daß eine interkommunale Zusammenarbeit 
auf freier Basis zwischen Krankfurt und dem 
Umland von vornherein auf Grund der Kon- 
stellation zum Scheitern verurteilt sein muß. 
Aber eine Zusammenarbeit von Frankfurt 
Offenbach und dem Umland ist in manchen 
Dingen notwendiR. 

Pol*term0b«l-8B-M«r1(l Dietzenbach-Industriegebiet 
Jut(u9-v.-Liebig-&tr. 16 QualitMspolstermöboi zu 
•norm günstigen Preisen! 

Natürlich nicht in der von dem Krankfurter 
OH jyewiinscJitt'n Konni Kudi Ai'ndt mcinilo 
gern Krankfurt gesunden sehim (finanziell) 
auf die Kosten des Umlandes. Denn er hat 
noch nidit begriffen, daß zwar das Umland 
von Krankfurt profitiert, daß aber anderer- 
seits Krankfurt ohne Umland kaum lebens- 
f.ihig ist. Prozent der BeschäftiRten in 
Krankturl kommen aus dem Un>land (nach 
einer KrhebunR des statisti.siiien Amtes der 
Stadt Krankfurt im Mai 70). Kür diese 40,3 
Prozent trägt das Umland die leisten aller 
infrastrukturellen Maßnahmen: Krankfurt hat 
den Nutzen. 

Krankfurt: Das Umland nimmt unsere 
Krankenhäuser in Ansprudi. Zugegeben: Im 
Ben-idi der Sdiulen ist das Problem Um- 
land'Kraiikfurt durch die Gastsdiulbelträge 
gelöst. Ahnliches hätte Frankfurt schon vor 
.lahren auch auf dem Gebiet der Kranken- 
häuser anstreben können; können — at)er 
man hat wohl nicht gewollt. 

F.ines steht fest: Der Mehrzweckpflichtver- 
band (und noch mehr die ReRionalstadt und 
das Stadtkreismodell) gehen zu I,asten der 
kommunalen Selbstverwaltung. Keine dor 
bisher anRet>otenen ProblemlösunRen ist bur- 
Rernah und - auch das sollte man nidU ver- 
ges:u-n - stabilitätsgerx-cht. Denn eine An- 
passung der Steuern und Gebühren bleibt un- 
erläßlich. Doch das besondere Kriterium - 
falls die Kntwicklung nicht in andere, bessere 
Bahnen zu lenken ist — wir werden kein 
Umland mehr sein, sondern nunmehr ganz 
einfach Hinterland (siehe das bisher von 
Frankfurt eingemeindete Umland!). Und wie 
man heute lesen kann, soll nach Herrn 
feld der Mehrzweckpfliditverband eine Sta- 
tion zur ftegionalstadt sein. 

Kine ganz simple Krage: Warum sucht man 
sich für den ganzen Raum nicht Kxperten- 
Riuppen, die ProblemlösunRen für die ver- 
schiedensten Bereich».- anbieten, läßt s"" 
den Stadt- und Gemeindeparlamenten disku- 
tieren. räumt ein besdiränktes Vetore^-ht em 
(damit jede Gemeinde und iede Stadt aucn 
in der I.aRe ist, gewisse Kigenintencssen zu 
vertreten) und setzt natürlich entspreAende 
Kristen? Das klinRt wohl sehr simpel und 
einfach, scheint aber vielleicht doch letzten 
K.ndes im Interesse aller HürRer (auch — oder 
vor allem — denen dvs Umlandes) elfektiver 
und kostensparender zu sein. 

llurst I'itiler. Urrieichenhaln, Hombusch 17 

Farbfolien auf Wifidschutzschelben 
unzulässig 

In zunehmender Zahl sieht man auf unse- 
ren Straßen Pei si>nenaiitos, die sich aus der 

Uniformit:it der Masse" durch allerlei zusMz- 
i'iehen Zierat herausheben. Dabei wird aber 
von den Vahrzeugtiesitzern oft zuviel des f.u- 

''"uies gm auch für <lie in letztvr 7.eit gerade 
bei jungen Leuten zu beobaditende Un.sitte, 
ihren Autos durch Aufkleben von farbiRcn 
Kolben oder Streifen auf der Windschutz- 
scheibe ein besonders sportliches Aussehen zu 
eebeii Meistvns sind diese Köllen noch mit 
den Firmennamen oder einer Clubbezeichnung 
in riroßbudistatien beschriftet. 

Diese Köllen und Streifen fallen zwar Ins 
Auge aber auch als „Dorn ins Auge des C.e- 
sefes". Denn diese Kolien stellen ei,je Vvran- 
flenmg der Windsduitzscheibe dar, die «'»mit 
nicht mehr dem Typenprüfzeichen entspricht^ 
So bat erst vor kurzem das Oberlandesgei icht 
Karlsruhe in einem Iii teil „glasklar 
Aus.lru.-k Rebrad,t, daß Karbfoli.-n und Strei- 
fi.n auch wenn siv nur im oberen Feil der 
Windschutzscheibe anRebracht smd 
löschen der Hetriebserlaiibms des Isihrzeuges 
zur kann. 

Die Technischen tlberwachungsamter raten 
deshalb allen Kahrzeugbesitzern. diese völlig 
»innötigen und wegen der Siditbehinderung 
midi g^efährliclu-n Folien oder Streifen v<m 
den Windschutzscheiben zu entfernen. 

Übrigens Auch für die noch immer Müh- 
ten Aufkleber aus Urlaubsorten sind Wind- 
.eluitzscheib,... und Ileck.siheiben eines Autos 
nicht der richtige Platz! Wer die Scheiben 
se lies Autos mit derartigen Urlaubseimne- 
riingen so vollpflastert, daß das Blickfeld nadi 
vo ne und hinten eingeenRt wird, der sollte 
«i n nicht wundern, wenn er von der I olizei 
luni „Sdieibenputzen" aufgefordert wird. rp 

GÖTZENHAIN 
\ninel brachte Krtnlg. Die kurzlich in der 

Fi 'nkfurter Straße aufgestellte Ampelanlage 
h.itte bi reit.s, wie die Polizei feststellte, euien 
we enllii-tien F.rfolg zu ver/X'ichnen. Das Fem- 
■Vi. das die Kraftwagenfahrer i-inschlagen ust 
nii-rklidi herabgegangen Kaum noch sind C.e- 
scnwiniligkeiten von über HO Kilometer zu 
vi-rzcicluun Wenn das auch nodi nicht dei 
vorge-sdiriibenen 50-Kilomelergronze ent- 
Bpridit. so bedeutet es doch eine Verbesse- 
rung, wem man sich an die Werti» von ulier 
80 Kilometer erinnert, die noch bis vor kur- 
zem bei Hadarkontrollen auf dieser Straße 
Kenie.^s..n wurden. Audi mit hohem Risiko 
verl)un(len.' Überholmanöver wurden in der 
l«»*7tcn //'it hior nicht niflu* fi*sl«esUMlt. 
niit «ur.'e vor all«-m der Übergang über die 
Franldiir,'i- Straße zwischen der Forsthaus- 
Btralti- und dem Ibihenweg wesentlidi 
nirhoicr , . 

I eiil.-i li,it sich die Ampelanlage jcdodi nui 
w'nig l^i-iu-v auf die schwierigen Verhalt- 
lu^se .im \ . liielirsrilfieck tx-i der ARip-Tank- 
Bleile aus . uirkt. Dort ist es noch autleror- 
dcnliiili -rawierig, von der Frankfurter Stiaße 
«US II dl-.- Kiühlin.Rstial-e einzubiegen oder 
aus ihr tie; aiiszukomnu-ii. Klagen von Anwoh- 
iit-rn gi'lieii immer u ieder dahin, daß, seitdem 
der Itolienvvei; mel-r iinil mehr von schweren 
Krallwar'-n unnieden und damit als „Wohn- 
Btralte' i.^oektieit w:'il. sich der schwere 
Veii;elir niciit aut di'i l''ranUfurler und Diet- 
zeiib.iilie!- .stialte. wie Miruesehen. zum und 
vom iMil.isi •iegetii.'l bewegt, sondern durd» 
die Fnihl'ii'isiialte binilunhzwängt. Neben 
der lletasti.Kuiig, die damit für die Anwohner 
verliundcn ist. weidi'ii in der Krühlingstiaße 
rechts un.l links parki-nde Pkw s oft derart 
eingeengt, daß sie nur durch .sehr ums!:md- 
liclu- F.ihnnamivei wieiler freikommeTi, 

jasnEÜropa-Möbolhaus 
II—II Nou-l»ent>urg 
II rril""'' t-udwigstr 39- 41 u. 44 
I^UNOurch Großeinkauf neuestes 
«^«»»Sortiment und qünstine Pm^se 

AUS d«r Welt des Films 

Vier lüiisle fiir ein llalteluja (I.iditburg). 
In ihrem neuesten Heldenstück streben das 

ungicidie Hruderpaar. der ..müde .loe" und 
der „Kleine" einzeln, abgerissen, den Geiern 
und ' .Sheriffs entkommen, dem elterlichen 
Sdilupfwinkel. einer herimterRekommenen 
Ranch zu llive bniderlidie ZuneigunR hat seit 
dem Vorfall eher n.uh abgenomnu-n. Vater 
und Mutler sind „tief l>ekümmert" ob der 
Mißerfolge ihrer Söhne. Dabei haben beide so 
gute Anlancu Der eine versieht etwas von 
Pferden der andere von Spielkarten, und was 
Fäuste und folts angeht, sind sie unschlag- 
bar. Wii immer sie auftreten, fliegen die l-et- 
Jeii. Dei ..müde ,Ioe" und unser „Kleiner' 
fidilen .sidi niclit besonders wohl in ihrer 
neuesten Holle; sehen .sie sich dodi daran Re- 
hi'uleit. ihr Verspredien zu erfüllen. 

So Koht fs ihnon wie d<'nr\ Fudis. dem die 
Ti .inhiMi /y\ lu.ch hangen. . izwisdien will sim 
di 1 ..nuide .loe" mit einem Mädchen trösten 
uiui un^er . Kleiner " schwört, nie mehr mit 
einem soldun Hlindgänger vim Bruder zu- 
s inimen/r ii beiteti. 

III - Die Bande der TiBcrkralle 
(V I i Keiitung will seiner verarmten Familie 
helfen und benutzt di shalt) die Krankheit sei- 
ne, Mutter, um im Spielkasino sein Glück zu 
v -rsudieii Der H.'sitzei der Casinos Tsui 
Chu.iii ein skrupeilo.sei Ausbeuter - über- 
p-tlel Keiitung jedoch dazu, für ihn zu arbei- 
ten da ihm KenUmgs Karatekünste nicht 
sdii<"dit gefalli-n. Tsui C'huon ist ein grausa- 
mer t'hef, für ihn gelten nur die Gesetze der 
C: wall. Er läßt von seiner Bande KentunRS 
Mutter und Scliweslcr heimlidi ermorden. 
Dies stellt er so geschickt an. daß Fentungs 
Veitiad\t auf Chinhau fallen muß. Doch Fen- 
tuiig erfährt die Wahrheit. Nach einem ge- 
gdiickt ausgedaditen Plan wird nicht nur Tsw 
c:hu(*i, sundern audi »Mne Bande ein für alle 
Mal unschädlich gemacht. 

V« F,».u.w f«" °4HF 

'•* """ "• S-fIZ 
rfeffer, Beta, FtaUfar. BrMfaMB« BttU. StelU ud Bmaur. 
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OFFENTHAL 

o Wir KriituIirreH. Johannes Stapp, Messc- 
1er Straße 21, begeht am 4. August seinen 84. 
Geburtstag; am 6. August feiert Wilhelm Hal- 
ler. Schulsttaße 31). seinen 7ii. und am 7. Au- 
gust Georg .lost, I.anpener Straße 27, seinen 
85. (Jeburt.-tag. Herzlichrn Glückwunsi'h! 

o Öffnung der Kindergärlcn nach der Som- 
merpause. Von der Gemeindeverwaltung wird 
mit;'eteill, daß die gemeindlidien Kindergar- 
ten nach den Sommerferien wieder ihren Be- 
tri' 1) aufnehmen. Der Kindergarti-n in der 
Friodhofstraf^e öffnet am Montag, ti. August, 
der in der Feldstraße am Montag. 13. August, 
Jeweils um 8 Uhr. 

o l l)UiiKssiundt n der . .«■O-Sänger. Ilie 
Ge mi'sabteihmg der Sport- und Sängerge- 
nie nschaft Offenthal hält nach der Sommer- 
pause ab .sofort Ihre Übungsstunden wieder 
wie üblich montags ab. Die aktiven SiinRt?rin- 
rinnen und Siinger werden gebeten, pünktlich 
Eur Gesangsstunde im Vertinslokal zu erschei- 
ne.-!. Für den Kinderchor beginnt die CJe- 
san'isstunde am ersten Montag nach den Schul- 
fei zur Rewohnten Zeit. 

o 
Iis,' 
fii'- 
«e 
ni 
fol 

.\uslIUK fiir ältere Bürger, cvange- 
le Kirchengemeinde Offenthal veranstaltet 
alle über tio .lahre alten Offenthaler Bür- 
V. ieder einen Nachmittagsausflug, der Ter- 

1 Mittwoch, 1.^. August. Die Abfahrt er- 
' !im 13 Uhr am evangelischen Gemeinde- 

haus in der Dieburgor Straße. Kiste Station 
ist I.indcnfcls. dann gehl es nach T-'.rbach. 
Nach einer kleinen Kaffeepause .soll d;is Ki- 
bacher Schloß besiditigl werden. Zum gemut- 
lidien Absdihiß wird tn:ui dann nadi Nieder- 
kainsbadi fahren. Der Unkostenbeitrag für 
diese Fahrt beträgt B DM. Amm-ldungen wer- 
den bis Mittwoch. H. August, auf dem Pfarr- 
amt cntRegenRenommen. 

o Sommernachlsicst der l'ferdefreunde. Die 
Pferdefreundn veranstalteten am let/ten Wo- 
chenende ihr diesjähriges Sommernaditsfest 
auf dem Keitplatz „Am Rohrbruimen". Das 
Wetti-r war den Pferdefreunden Rut Resinnt. 
Trotzdem hatte man siehei heilshalber eine 
Zeltplane lni Fneien aufgespannt. Trotz der 
kühlen Witterung kam es bei Sdirammelmu- 
sik und leckeren Grillspeisen zu eini-r Ruten 
Stimmving unter den aiifgehäiigten I.anii'ions. 
Das Somniernachtsfest dauette bis spät in die 
Nacht hinein. 

o TrainingslicRhin der SlIStiO-.Iugend-Full- 
baller. Nach den aktiven Fußballern der Sport- 
und Sängergvmeinschaft beginnen nun auch 
die .lugendspieler mit den Vorbereitungen für 
die kommende Verbandsrunde. Die (.''-,Tugend 
und die D-,Iugend trainiert am Donnerstag, 
18 Uhr; die A-,lugend und H-.Iugend am Mitt- 
woch, 19 Uhr, erstmals am 8 August; die 
E-l-,Iugend und F,-2-.Iugend jeweils am Don- 
nerstag, lfi,30 Uhr, erstmals am «. August. 
Das Training findet jeweils auf dem Nrben- 
spielplatz der gemeindlidu-n Sportanlage an 
der SpessarUstraße statt. 

KFZ-MARKT 

Opel Kadett BL 
CoU|K'-, Bj. üfi. TÜV 
1/75, 92 800 km, mit 
Radio u. Gürtelreifen, 
für 1000 DM zu verkf. 

Telefon 8 14 96 
Ge!>ilegler 

Renault 8 
Bj. 64, TÜV 7/75. für 
600 DM zu verkaufen. 

Tel. 06103 4 93 BS 
Suche 

Hardtop 
für Fiat 8.50 Spider. 

Angebote unter Off.- 
Nr. 715 an die LZ 

OrlcRenheit: 
Kadett LS 

45 PS, Bj. 69, 46 000 
km. heizb. Heckscheibe, 
Radio, Michelin-Reif 
TÜV, in tadellosem 
Zustand wegen Versi- 
dierungswechsel zu 
verkaufen. 

Telefon 06103 / 75 61 

Fiat 500 
Bj, 70, 34 000 km, 
TÜV 74, zu verkaufen 

Telefon 2 17 01 
Dieburger Str. 17 

Mofa Mol>ylette 
450« km. für 300 
tu verkaufen. 

Telefon 2 44 92 

DM 

Mercedes 200 
Bj. 10 65, TÜV 74, 
verkaufen. 

Telefon 2 25 00 

Mercede* 200/8 
Bj. 68—70, gegen bar 
von Priv, zu kaufen 
gesucht. 

Telefon 2 J8 08 

Verkaufe 
Fiat 125 L 

unfallbeschädigt und 
TÜV abgelaufen, ATM 
25 000 km gelaufen. 

Keim, Egelsbac"!), 
In d. Oberghrten 46 
Telefon 47 17 

Verkaufe 
Fiat 127 

Bj. 72, 32 ()()() km, «üt 
erhallen. 

Telefon 7 25 26 

VW-Käfer 
bis 1(K)0,- DM, von An- 
fänger gesucht. Vor- 
aussetzung Tt)V bis 
Anfang 1975, 
Off.-Nr. 721 an die I.Z 

An Bastler! 
Fiat 1500 CT 

Bj. 66, 75 PS, TÜV 
3/74, Motor leidit de- 
fekt. für 2.50 DM zu 
verkaufen. 

Tel. 4 28 41 
nach 18 Uhr 

VW-Käfer 
Bj. 1960. evtl. für Bast- 
ler. preiswert zu verk. 

Gutenbergstraße 19 

VW-Variant 
Autom. 1600, Bj. 72, 
27 000 km, zu verkauf. 

Telefon 2 27 60 
ab 16.30 Uhr 

Moderne Hochhauawohnungen 
maklerlrel: 

3 ZImmet 67 qm 
3 Zlmmai 66 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6,50 DM 
Zu «rtragan bei 

Edmund König 
Ö07 Langen. Darmstidter Straße 1 

Telefon 06103 23729 bis 10 Uhr 

Hilfsarbeiter 
(auch Rentner) 
für leichte Arbeiten, eventuell nur vor- 
mittags gesucht. 

Buchdruckerei Kühn 
Langener Zeitung 
Langen. Darmstädter Straße 26 
Telefon 27 45 

NORMA 

^1 
Heute wertvoller denn je . 

'ein lukrativer Mielvertrag mitv 
einem krisenfesten GroBunter-1 

nehmen. 
Wir suchen in Orten ab 

50(K) Einwohner 

Läden 
200bis800qm 

auch um- und ausbauttthige 
Räume 

Die Lage muß gut sein, Park- 
möglichkeiten sollten vor- 

handen sein. 
Schreiben Sie uns Ihre Miet- 
vorstellung mit einem Lage- 

plan und Grundrißskizze. 
Auch Maklerangebole 

interessleren uns. 

Sehn 
I vorsi 
l pla 

L/ 
NORMA LeDerttmtttfelh,indeiige< nibH 
aSOO Nürnberg TnltHeldsirjße 41 
Telefon 0®11 /731013 U 

ERZHAUSEN 
fv 'lag lies l iillballs. Dir I''../.h,iu-^er I'iißlt.il 

1er haben sieh elw.is l'e .ondiMes einfallen l.is- 
.sen, um vor Beginn der neiiin Spielnindi' ihie 
zehn Mannselia I teil v<irzust.llen. l-.rstmalig 
\'(-ranstalIen sie einen Tag des l'Ul.U)alls. I>:'S 
.spoi Iiiehe Cie.'^ehehvMi beginnt am S:nii.-.t.ig. 
dem 4. August, um i:!.l,'> IMir mit dem Spii I 
diT K2-,higen(l gi gen TSt! Wixhausen. D.i- 
naeh tritt die K-.Iiigend gegen I<;ikei (iff; !)- 
baeh an, ehe um l,''>4.'i Uhr die Danienmann- 
sehaft auf den VI11 Uiis,elsheim trifft. Der 
Höhepunkt de.s erslin T:igc, wird zweifellos 
das Kreuiulsebaftsspiel der 1. Mannsehaft ge- 
gen den kla><i-nhoheren Naehbarveiuin .Sf! 
Kgi lsbaeh sein. Naih di-in eindi ueksvollen 
t'onibaiki' von Gottfried Sehamer im .Spiel 
gegi n Seeheim .lugenheiin. wird Kx-Kintraeht- 
ler l,olhar Sehamer. der vom Urlaub iivzwi- 
.sehen zuriiekgi'kehrt ist. den Gastgebern erst- 
mals zur Veifiigiing stehen. Anstoß 17 Uhr. 
Am niiehslen T.ig, .Sonntag, dem 5. August, 
gellt es vormittags um 9 Uhr weiter. Die ('- 
.lugend wird es sehwer h:il)en. um gegen Kik- 
kers Offenbaeh beslehi-n zu können. Dem lolgt 
ein interessanter Kräflt-vergleieii um 10 Uhr, 
zwischen d(-r .'\1-,lugend der SVK uml I*,in- 
traeht Krankfurt. Naeh der Mittagspause um 
13.iri Uhr empfiingt die 2. Mannsehalt des 
(laslgebers die erste Garnitur von Kiekers 
Miirfelden. 

Als Attraktion st(-ht um i,"« Uhr die I'artie 
di-r AIl-Maimsehaft gi-gen die I'romineii.'. des 
Ilessisehen liundfuiiks auf dem l'rogramm. 
Klink- und Kernsehleute und Kx-Hundesliga- 
spieler wollen die Krzhäiiser Senioren prüfen. 
Unter anderem sind unter den Spielern der 
Hundfunkmannsehaft so bekannte Namen wie 
Wolfhard Kuhlins, Ilolger Obermann, Conny 
.lakel, Connv Hiidhof, Küdiger Sehmitke ,Kr- 
win Stein. Hiehard Kreß. Sigi (last. Manfred 
K.rber usw. zu finden. Dem folgt gegen 16.45 
Uhr die Begegnung der D-,Iugcnd gegen Kin- 
traeht Frankfurt, ehe die 1. Mannschaft zum 
Abschluß unt 17.4,5 Uhr Germania Pfung.stadt 
erwartet. 

Neben all diesen fußballerisdien „I,ecker- 
bissen" ist auch für das leiblidie Wohl der 
hoffentlich zahlreich erscheinenden Sporl- 
und Kußballfreunde ge.sorgt. Unmittelbar am 
Spielfeldrand sind Getränke und Grillspeziali- 
tiden in reielutr Auswahl vorhanden. Jeder 
soll auf sein Kosten konmu-n. 

ez Gelungener Ausflug des Obst- und <«ar- 
bauverein.s. Der Ob.st- und Gartenbauverein 
unternahm eini n Ausflug naeh Braunfels an 
der I,ahn. Der Vorstand konnte dabei über 
r>(l Teihu-hmer begrüßen. Die Kahrtroule 
führte zuniiehst am Rhein entlang bis I.oreh 
und in das Wispertal. wo man eine kurze Rast 
einlegte. \'on hier aus ging es weiter über 
l,iml)urg der l«ihn entlang nach dem Aus- 
flugsziel fliaimfels. Nach dem Mittagessen 
besichtigten die Ausflügler das Schloß und 
die weiteren Sehenswürdigkeiten dos schönen 
Städtchens. Kinen fröhlichen Abschluß fand 
die Fahrt in der .Schloß.schänke in Erzhausen. 
Der Vor.-tand möchte an dieser Stelle noch- 
mals auf die Ausstellung hinweisen, die am 
15. und Iii. September 1973 im Gasthaus „Zur 
T.indo" durdigeführt wird. Darüber hinaus ist 
der Kcstknnimers anläßlieh des 70jährigen 
Vereinsjubiliiiims am 15. September d. ,1. im 
Gasthaus ..Zur I.udwigshall'-" vorgesehen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
h (r.: .Xiinahnii* von Altöl 

Kr.'ifl fahrrr. flic »'inen Olwix-hscl ihrer 
F.»hr/.('iiK<' vurnrhiinMi Wullen, biilx-ii 
nunmehr <lie Mn^liehkeil. das Altöl knstcnliM 
nhzntjrlirn. 

Im H.'uihof der Stadt liaiiKerj, I^iel)i^•^l^l^3e 
kann Allnl am Dienstai« und Donnerstan 

in drr /.eil vor\ 8 hi- \2 Uhr und 14 bis 16 
l'hr und am Samsta« von 8 Ins 12 Uhr ahj»e- 
liefert Wi-rdi'H. 

l.anK'"n. tt»'n ;?4 Juli l!»7:^ 
Dor 
liiebe. Kl ^ter Stadti at 

Keif.; Ausbau von Wald- iitwl anderrn 
Srhnrisfn 

Ab l.i. AuKust 1?»73 werden die Bornbrueh-, 
Kalb- und L()h.schneis<- (Oberlindcn) mit einer 
IJilumenkic'sdeeke versehen, so dali e> wah- 
rend der Arbeiten /.u kurzfristigen Sperrun- 
gen oder Umleitungen kommen wird. 

Wir bitten daher alle Kraftfahrer währ(»nd 
des Schotter-Fertijiderkeneinbauüs vorsichtig 
zu fahren und die Umleitungen über andere 
Schneisen (»der Wege /u benutzen. 

r,anii''n. den 110. .luli 107:* 
her >1aK>s(ra( 
I.iebe. Krster Stadtrai 

^(^itchUcbe 7lo.c^u(Juhv 

Evangelische Kirche 
Samstag, den 4. August 197H 
Keine Woehenschlußmusik in der Stadlkirche 
Sonntag. 5. .August I97S (7. So. n. Trinllatis) 
Stadtkirehe 

9 30 Uhr Gottesdienst (ffr. Kretzer) 
f^redigltext: Mark. K. 1 —9 
Kein Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, BahnstraBe 46 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Ulli, Oberbeerfelden) 
Preaigttext: Matth. 6, 16—IB 
Kein Kindergottesdienst 

Marlin-I>uthrr-Kirrhe, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (I'fr. I.auber) 

Predigttext: Mark. K, 1—9 
Kein Kindergottesdienst 

.lohanneHkapelle, Cari-lIlrlch-Slraße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 

Predigttext; Mark. 8, 1—» 
Kein Kindergottesdienst 

Kollekte; 
Kür das Evangelisdie Studienwerk Villigst 

STAIITMISSION LANGKN 
Sonntag, den 5. 8,: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 7. 8.; Bibelstunde 2000 Uhr 

Freie evannelisehe Gemeinde Langen, 
Bahnstratte 

Sonntag, 9.30 Uhr; Gottesdienst 

4 WOCHENENDE 
■'..Ii; 

In unserem modernen u. krisenfesten 
Betrieb haben wir noch Arbeitsplätze 
frei für 

iVlaschlnensetzer 

Handsetzer 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung 
- Möglicherweise ist es genau die 
"telle^ die Sie schon lange suchen. 
Wohnung kann vermittelt werden 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2745 

Dürre- 

Katastrophe 

in vielen 

Ländern 
HundorttauBondn vom f^nn- 
dünioNun Huii^ei'iod bedroht 
Um Spenden mit dom 
Kennwort „Dürre" bittcm: 
DeutHcher 
CaritdBverbanil 
Pontacheckkonio 
KarlHrulie 202 | 
oder , 
DiakoniHchott Work 
PoRtHcheckkontrt j 
Stuttgart 502 

Rippchen 
gekocht, 500 g 

Sonderangribot 4,95 

Rinderbraten 
zart und saftig. 500 g 

Sonderangebot 

Dtsch. Bühler 

Zwetschen 
Kl. I, 500 g 1,48 

5,65 
Holl. Salater 
Kl. I, 500 g -.39 

PORKI- 

Grillwürstchen 
4 St P., frischeversiegelt 198 

PORKI- Kräuter 

Fleischsalat 
frisch aus eig. Produktion, 
ohne Konservierungsstolle 
100 g Sonderangebot 

Holl. 

gewaschene 

Kartoffeln 
Kl. i, Sorte „Bintje", 
mehlig fest kochend 
2,5 kg Beutel 1,48 

Nutella 
400 g Glas 

Sprengel 

Schokolade 
verschiedene Sorten, 
jede 100 g Tafel 

-,79 

1,98 

-,69 

Ital. Wasser- 

melonen 
Kl,l, öOO g -,39 

Ital. Birnen 
Kl. I, 1000 g -,98 

Gladiolen 
verschiedene Farben 
Mindestlänge 110 cm, Stuck -,50 

s 



kaüf-park S R A R 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

yllba 
Gurkendoktor 

^ba 
EInmachgewUrz 

aaranll«r«fi ktttlilchf, ^ knicklg« 

i T I 

Gartenmöbel 

— Marl<enfabril<ale — 

BACH 
Fahrgasse 17 

Lieferung frei Haus 

Langener Zeitung 27 45 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
SchUtzenhau« 

Bun«rhihnch«n 
tind dl« BMten 

"nOtzon 
LanQen-Oberllnden. Telefon (06103) 71608 

BESTATTU NGE N 

Eid- u. FauerbMtaltungan, übartührungan 

»Pietät« 

ouo 

Michelln-Helfen 
mit Felgen preisg. zu 
verkuufen. 

Wolfsgartenstr. IS, 
2. Stock 

Wegen 
Wolinungsauflösung 
ält. gebr. Möbel ,audi 
(E-Herd, ölöfen, Kühl- 
schr.) billig abzugeben. 

Ivar.s.son, Hegweg 5 
ab Sa. 10 Uhr 

RUF 72794 

Erledigung «llei Formalitäten - jederzeit erreichbar 

Wer hat noch 
Brennholz 

und hat keine Ver- 
wendung mehr. Rent- 
ner holt ab. 
Off.-Nr. 711 an die LZ 

Für uns alle unlaßbar. ist heute mein herzensguter Mann, unser treusorgender Vater, 
Opa und Bruder 

Friedrich Schrodt 

Im 77 Lebensjahr lur mimer von uns gegangen. 
In stiller Trauer: 
Margarete Schrodt geb. Ebe.-t 
Heinrich Roth und Frau Lieselotte geh Schrodt 
Wollgang Roth und Frau Erika 
Roll Roth und Frau Ingrid 
Gudrun Roth 
Frida Schrodt 

Langen, den 1. August 1073 
Friedensstrdße 6 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 9. August 1973, um 10.00 Uhr auf den 
Haupllriedhol Frankfurt statt. 

Reithos0 
Gr. fitt'5'Z, orlcr l)n'102 
.lowie 

Reitstiefel 
Or. 43 44 u. 3«'3fl zu 
kaufen «esurht. 

Tel. Langen 2 11 4B 
100-Liter-Mischer 

mit Winde zu verkauf 
KSPL-ibüch 
.SchillPistriilie 4(1 
Ti lofon 4 92 98 

Ropräs. 
Sitzgarnitur 

(DaunrnkiFsen) preis- 
günstig abzugeben. 

Telefon 2 95 80 

■Suche 
Zwillingswagen 

zu kaufen. 
Rolmarz 
Frirdrichstraße 1 

CJchrauihlen, kleinen 
Schreiblisch 

zu kaufen gesucht. 
Telefon 2 43 35 

2 Gas-Heizöfen 
mit i-ingebaulrm Ther- 
mostat. (iOOd kcal h. 
AulJcnwandiinschluH u 

1 Gas-Heizofen 
m. cingcU. Thi'rmoslat. 
H(Miri kcal Ii. Kaminan- 
schluli. .sehr preisgünst. 
zu vcrkaufin. 

Telefon 2 22 83 
Modernes 

Umstandskleid 
sowie hiibsehen 
llinslancls-ilosrnaiizug 
Clr. 40 42, sehr preis- 
günstig /u verkaufen 

I'; chorn, Kgelsbach 
Westeiidstralie 

Dunkelbraune 
Cord-Eck-Garnitur 

auch als .Sitzelementc 
zu verwenden, Onix- 
Tisch u. Schrankwand, 
weiß, mit l'alisanrler. 
zu \erkaufen. 

Tel. 83 55 —.58 
von 8 — 17 Uhr 

Verkaufe 
Kettcar 

Kaufe gebrauchtes 
Kinderlahrrad 
Dahl, 
Südliche Ringstr. 134 

2 Bettstellen 
mit Spningrahmen ge- 
gen Einrückgebühr ab- 
zugeben. 

Heid. 
Goethestraße 114 

Allertüml. eintüriger 
Kleiderschrank 
zu ver.srhenken 
Elektr. Entsafter 
(Braun) 

Halbautomatische 
Waschmaschine 
(Zanker) 
Elektr. Radiator 
(3 Stufen heizbar) 

billig zu verkaufen. 
Neckarstraße 61 
II. Stock redits 
werktag.s ab 18 Uhr 
Kompl. Küche 

Eckschrank, Doppel- 
spüle mit Hahn und 
Bürste. Hängeschrank 
und Besenschrank so- 
wie ein runder Teppich 
(lila), 2 m. 

Langen, Neckar- 
sir. 7, 2. Stock 
Böttner 

Neuwertiger 
Schuhschrank 

billig zu verkaufen. 
W.-Rietig-Straße 38. 
2. Stock rechts 

Deutsche 

Speisekartoffeln 
Kl. II „Saskia", vorwiegend 
festkochend 2,5 kg Beutel 

-.99 

Hollöndische 

Tomaten 
Kl. I " 1000 g 

-,99 

Italienischer 

Paprika 

Kl. I, große Scholen 1000 g -,99 

Outspan- 

Orangen 
Kl. I. 88er 6 Stück im Netz 1,49 

SRAR 
Mainz 

Pe-Ka-Basar 

i\z- und Ledermoden 

für die junge Dame 

schick f sportlich 

Darmstadt - Adelungstraße 

G RABSTE I N E 
und Orabetnlassungen tu allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
UnvcrblndUdM Beratung. 

Speziahiverk für Grabdenkmal« KeiL 

6141 lx>racii (Kreis BcrgiitraBe) Nihe Autobalui 
Telefon (06Z51) M H 

— Direktverkauf — Odnstlge Preise tta 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Freundschaft und An- 
teilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Richard Oelsner 

sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank. 

In stiller Trauer: 
Fritz Oelsner und Frau 

Langen, im August 1973 
Am Beizborn 5 

Arr. 27. Juli 1973 verstarb 

Herr Richard Oelsner 

Der Verstorbene war von 1951 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
als Kraftfahrer bei uns tätig. Er war ein fleißiger und pflichtbewußter 
Mitarbeiter, der von Vorgesetzten und Kollegen gleichermaßen ge- 
schätzt wurde. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, 31. Juli 1973 

TEflE^,Hia - JJpjSI 

iVierI^TE' 

BUO SPENCER 

DIE BANDE DER 

nOEBKftjmE 
HiC/iairtMrNf«ieselMlr 

AUTOKINO 

LICHTBURG Telefon 22209 
Fr. u Sa. u. Mo. 20,30, So. 18 00. 20.30 UN 

Der emiige und echte HALLF.LUJAI 
kopiert - aber nie erreicht! 
Auf vielfachen V^unschl 

Sonntsg. 16 Uhr Jugendvortt. 

JAPANS grofler Scieno-riction-r.lm 
Jugcndvorslellung 

So. 14 00 und 16.00 Uhr 

DER HELD VON K&RTHAOO 

IRANKENSTEim 

Sl^ONSTCR 

SONDERGASTSPIEL 

ABACUS 
-ENQLAND- 
bekannt durch ihre LP's 
Evarything you need, 
Just a day's Jouney away' 
sowie durch zahlreiche Auftritte, 
unter anderem im Zoo, FrankturlM 
Spec. Questi: Black Mas» 

Samstag, den 11. August 1973, 20.00 Uhr 
Turnhalle Sprendlingen, TsunusstraBe 

Achtung Blutspender 

Abnahmetermin Im Werk Dre.eichenhain; 

Dienstag, den 7. 8. 1973, von 15.30 bis 18.30 I 

Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweit 
Die Spende wird mit 24,- DM bis 30,- DM vergütet. 
Spendealter. 18 bis 65 Jahre. 
Bitte, benutzen Sie die Parkplatze (ur Werksansehonge 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 

Unser Betrieb Ist vom 6. bis 18. August 
geschlossen. 

Georg Störmer + Co 
Holzhandlung 
Langen Raifleisenstraße 18 

Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie. 
Landsteiner Straße) 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die Stadtwerke Langen GmbH fuhrt in dar 
Lehrküche unter dem Thema 

»Kleines Fest 

am Sommerabend« 

am 8 August und 15. August 1973. nachmit- 
tags 15 00 Uhr Kochkurse durch und ladt hier- 
zu ein.     
Teilnehmergebuhr für zwei Nachmittage 8 DM 

Praxis 

Dr. Rainer Block 
GESCHLOSSEN 

vom 6. bis 25. Auqust 1973 
Vertretung 

Dr Lombke. Gartenstr. 5. Tel 2 33 31 
Frau Dr. Mentzel, 

Hagebuttenweg 7, Tel. 74 15 
Dr Wilkens, Elisabethenstr. 7, Tel. 2 28 28 

ab 20. August: 
Dr Rauschenbach, Bahnstr. 67, Tel 2 27 75 

Anmeldungen erbeten: 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
- Abt Lehrküche — 

Liebigstraße 9 - 11 Teielon 27 71 

z Zt Eis-Diele, Langen, Bahnstraße 22, 
zentrale Lage, vom 15. 10. 73 bis 15 2. 74 
ZU vermieten. 

Nachfrage Eis-Diele Rialto 
oder Telefon CGI 03 '2 25 67 

Polsterarbeiten 

Telefon 2 14 04 

M. L. Merkel 
masseurin 

Weißdornweg 40, Telefon 7 10 27 

PRAXIS 

Dr. med. H. Kropf 
Langen, Walter-Rietig-Straße 16 bedacht und klargemacht 

ab 6. August 1973 wieder Sprechstunde 

Dekostoffe Dekostoffe 

Eine Menge Dekostoffe mit großen Preis-Abstrichen. Jetzt bietet sich 
Ihnen d i e Gelegenheit, für wenig Geld Gutes zu kaufen. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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L. K. G. 
HfUlo iibpiirl 

/.iisanimeiildintt 
hpi Hudi Moril/. 
(H;ilirhiif"i;nststiittc>. 

Sporl- und 
8llng«rg«ni*llt- 
•Chan 1BS9 ».V. 
L>ni*n 

Abi. I iillhall 
Fi « iiiKlMhiifl; piol 
(jfUi I) SC Hiiinstiidt 
:im Si>iint;i(;. Ti 8. litTH. 
BcKirm Ifi Uhr, voihiT 
HcM rvc. 

S-m^n. 
Wurlitzer Orgel 

mit Orbit Svnlhcsizti 
DM 450(1.-. C'iK<-n<'r| 
KuncIcii'iiMivt, OrRol-l 
rhiilP. 
ORGELMARKT 

n.jrmslJJcH, Kasino- 
tr Ii». Tel 2:mfiRl 
fm.. Nordhcimstr. 4, 

Ti \i fon (H>11 '»lU 031 

WIR HEIRATEN 

Vierner Müller * Hedwig Schmauder 

Langen, Südl RingsIr 249 

August 1973 
Frankfurt M , Schleiermacherslr 16 

WiisscTsportviToln 
.Jodt n 1. Montiiji im 
Moiiiit Kcsrllini- Tri-f- 
r»Mi. N;ifhstor Trcff- 
piinkt .iin (i. B. Club- 
iiini.-. iiin W:ikl.-i'i'. 

Halle 
/\i v('rk;tuf**M. 15 m hr.. | 
;i(» m IK.. 4.111 m Tr;i\if-| 
hiilK, .StiiblkDnstruk- 
ticm. IructAfi zinkt, nn- 
zu;-« b<-n; 
|(..< f Mut 

(iUll Schncppf'ihiiu.^on I 
r:ib('ti>tralie 23 

rcW'ldii (i fil 5(1 29 44 
WKI.I.A- 

Trockenhauben 
DM ;i(i,— 

WKI.I.A- 
Haar-Sauna 
DM 'S 
Friseul Stühle 
DM Kl. 
Fußstützen 
DM 5.~ 

riaiil);it/.. l''i',<'l^b:i<'li, 
Knrlistr^iHc Hi 
rrlcfcin 4!I2(I7 

Kiimnii'Mili ii Dions1:i(i 
2(1. !:■ l'lir 

\\ tcdcrlH'Rinn 
Urr Sinusliintlf. 

Dit Viir'-l!in<l 
Sie folem Müctizcll 7 
Dann nur In der 
AI/IKN Hl lKiMCllI, 
ZU Drnlnkhenhaln ! 
Ein unvxjriipssener Tag 
In stilv'jllpii Künrnrn 
Wir erliilten alle Ihre 
Wünsche. * 
VerlaM^en Sie Menü 
VorsdilüRc unter 
Tcl.-Nt 0(il03'HlR5B 

Jahrgang 1907/08 
trifft sich a. Mittwoch 
dem R AuKU^t 11173 in 
ICucKbinh in dci- Kiip- 
fcrpfanni' Ahniarsch (i 
.Spiizii'iniinj4i"r um 14.31) 
Uhr ah Ailjoili-aml 

RADIO 
VOIGT KLEIN 

i 

i>l<itorltimni(i(Irtl 
«■iitfloKcn 

Farhf; t>i'lb .schwatz, in 
Hichtuiin Was.scrwcr! 
l.annoni'r Stadtwald 
(Jenen Hi'liihmint; ab 
zuKcbi'n bei 

I'. (leisinger 
Hiisselshcim 
l*\isanenstriilie 11 
'tVl, (Kit 42 5 31 HK 

Kirchliche Trauung am Samstag, dem 4 August 1973. um 14 30 Uhr 
In der Liebfrauen-Kirche Langen. 

Krstbciuf!: 
2-Zi.-Wohnung 

45 qm. Mörfelden, Tep- 
I piehb., WC u. Had .-i p . 

Balkon, DM 330,- 
Uml. UM .50,- • DM 
500." Kaut, (verzinst), 
keine Maklergebühr. 

Telefon 0 fil 03 75 87 

wir heiraten 

manfred lampe * margit lampe 
geb bach 

535l8melsen 6070langen 
e'jChenstrafle 66 wallstraße 16 

die kirchliche trauung findet am samstag. dem 
4 aiigust 1973 um 11 00 uhr in aer stadt-kirche statt 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

♦ ai^iane bischer 
gob. Prosch 

Longen, Odenwaldstraßc 40 

^dotf ^iscfier 

Achtung - Orgellreunde 
Werbowoche Heim-| 
orgeln - Kollerorgeln -I 
Verstärker ?u sensatio-| 
nellon Niednqstpreisen. 
Da begr Stückzahlen, 
sofort anhören bei 
Orgel-Bauer am Zoo 

f^rankfurt, Hölderlin- 
slr. 27, Toi. 0611-4337591 

Egelsbach, Niddastraße 10 

Dio kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 4. August 1973, um 
13 45 Uhr in dar St.-Albertus-Magnus-Kirche, Langen. 

Zu vcrkaufi'n: 
Propangasherd 

m. 1*1. u. Anschl. 10(i.-| 
Mini-Moped 

faPbar f. Kofferraum.! 
DM 400.- 

Tipitner 
^Iu•|■eIu^orff^tral^c 
Telefon 7 14 71 

wir haben uns verlobt 

Ursula sallwey ♦ roland friedberger 

1 8. 1973 in ki.nijs / Österreich 
langen 

karlstrafle 10 wolfsgartenstraße 36 

KinmaliK KÜnNtiR; 
1-. 2- u. 3-ZI.- 
Wohnungen 

Ke.'.ichert. 7.in^-atz bis 
IHKO, 6' J — 7"ii zum 
Kcsipreis. b. lüO"iaRer 
AuszahlunR. 

T< lofon 2 13 13 

Kur I.iehhaber; 
Sehr .schöne F.iffen- 
heime in Ober-Koilrn 
140 qm. Hj. 70 u. 42 qm 
Hobb\raum. Dach aus- 
baubar, UM 310 000,-: 
in l.anKcn-Oberlinden. 
12fi rjm. Wohnzi. 50 qm, 
600 qm Grundstück, 
Hauj. 69, DM 230 000.- 
über 

Fril7 Kedlin Inimob, 
Landen 
I.iebermannstraße 25 
Telefon 7 24 30 

Fliesenarbeiten 
7.n verKeben. 

Knel^bach. Tel. 4ill()0| 

Wir verloben uns 

Sloba Markovic ♦ Lothar Albert 

Wir sudion cii 
MOtIO 
Tagesmutti 
für unseren 2jiih- 
rim'n Siitui von Mi. 1 
l)ls Kr. V. 9.30 bis | 
17 Uhr. 
11 Uerfurth 
Ti'lefon 2 15 90 

4 8. 1973 

Darmstädter Straße 59 Langen Karlstraße 17 

Verkäuferin 
sucht halbtaKs (voim)| 
ncut.'n Wii'kuiiKski'eis, 
Off.-Nr, 71(i an die I./. I 

Bassethund 
5 Monate, la Stamm- 
baum. Hün.stiß abzu- 
gehen. 

Telefon 2 24 03 

/uvei liissiKer 
Hausmeister 

mit besten ItcfiM'enzen, | 
...ucht noch einiKe Kute 
()l)jekle nebenberuf- 
lich zu beticuen. Krst, 
klassiHe Pflege und 
t^berwachunH ist Ke-| 
wiihrleistet. Telefoni- 
-ihv' Annebiite unter 

(I (il 03 . 4 29 35 
Achtung Bauherren! | 

Wir bauen Ihr Haus 
sofort zum RünstiKen 
Kest preis. 
Tel. 06071 /2 3» 58 

Für die vielen Geschenke. Blumen und Glückwünsche 
fu unserer HOCHZEIT danken wir, 
auch im Namen unserer Eltern, recht herrlich. 

Peter Schäfer und Frau Birgit 

Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 13 

GRILL 

KOHLE 
IReine Biiclwn-Holzkohlo 

o^vie Fremdstoffzusätze 

a. 
na 

; 

.. .damit der Braten 
auch wirklict) mr 
nach Bralofi schmeckt' 

SRATTH 
Langen Bahnstra6e12 
Tetelon(06103)2777 

Waschmaschine 
BBC, mit eingebauter 
sep. .Schleuder- für DM 
200.- zu verkaufen. 

Tel. i:i)tzcnh. 8 14 fil 

SelbständiKe 
Putzhille 

für 3 mal wöchentlich | 
3—4 Std. bei RUter Be- | 
Zahlung Kosucht. 

Mo'iika Hoth. l^an- 
tien, Uahnstr. !)5 
vorzustellen täRl. 
17—18 Uhr 

STATT KARTEN 
HERZLICHEN DANK 

muß ich aul diesem Wege sagen für die vielen Glückwünsche und 
Aufmerksamkeiten, die mir zum 40jährigen Dienstjubiiaum zu- 
gegangen sind. 

Heinrich Dröll 
Aufsichtführ. Richter 
am Amtsgericht Langen 

Langen, den 1 August 1973 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-InR. 
Rainer Vahlkampf 
Büro für Verkehrs 
planunß und wasser 
wirtschaftl. Planung 
B07 Langen, 
Mierendorffstraße 22 
Tel. (OB 103) 7 11 01 

Wir bauen den Keller 
für Ihr Fertighaus 
sofort zum günstigen 
F'estpreis. 

Tel. 06071 /2 39 58 

Mieten oder Vermieten 
Kaufen oder Verkaufen 
und Geldanlage 
ist immer Vertrauenssache 

fmmobWen 
FRIEDBERGER 

BahnstraBe 111-113 

Langen 
Telefon 29842 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die uns 
anläßlich unserer goldenen Hochzeit zuteil wurden, sagen wir 
aul diesem Wege unseren herzlichsten Dank. 

Gertrud und Alfred Schmidt 

Langen, den 3 August 1973 
Schulgaßchen 8 

KLOPEINERSEE-TURNERSEE 
Erholung im September 
stark ermäßigte Pensionspreise' 

WASSER rSS" 
Auskunft: Gemeindearr.t A-9122 
ST.KANZIAN Klopcirorsce 
Osterreich -Tel. 0 42 39 - 224 sOd-kXrnten 

Heimarbeit 
zu vergeben (Kuvcr- 
tierarbeiten). 

TeL 4 93 57 o. 4 91 21 

Trlelniiistin und Kinp- 
lunKsdumr mit cngl. 
Sprachkenntnissen 
sucht zum 1. 10. im 
Havirn Langen 

Ganztags- 
beschäftigung 

Off.-Nr. 707 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
ab sofort für DM 150.- 
zu vermieten. 

T( lefon 2 47 84 

Möbl. Zimmer 
in I- l'amilien-Haus in 
zentraler I.age von 
I.,angen, mit X.lt und 
Warnnva.s.ser, ab sofort 
zu vermieten. 
(.)ff.-Nr. 702 an die I./. 

Hand- und 
Maschinennäherin 
für Damenmäntel 
gesucht. 
F.. Rieinann. Lang.. 
Weserstr. 18 F.cke 
F.lisabethenstr. 
Telefon 2 28 11 

Welche Dame sucht 
1-Zi.-Appartement 

mit Küche, liad, Hal- 
kon in 2-Fam.-llaus 
mit scliüru'm Ausblick 
m ruhiger Wohnge- 
gend ab .sof. zu mieten. 

Telefon (K>074 7721 
oder 7773 

Suihe 
l-l'/i-Zi.-Wohnung 

mit Küche, Had Hzg. 
Angebote m. Mietpreis 
unter Off.-Nr. 703 
Hiete 

Dachstockwohnung 
in Kinfamilienhaii-. 
2' s 7.1. Kü.. WC. 

Telefon 2 14 52 
3-Zimmer-Wohnung 

ca. 70 qm, Kü . llad. 
Oliifen irnd nar-Tge ab 
1. 10. 73 zu vermieten. 
Off.-Nr. 704 an die LZ 
Möblierte 

Dachwohnung 
2 7.1 . Kü., Radbentrtz , 
Hz.g , Tel. Miete 250,— 

Uml. an iilt. Dame 
über 50 ,f. zu vermiet. 

Tel. 2 22fiO naih 
19 Uhr 

2-Zi.-Dachwohng. 
Langen, untere Hahn- 
strabe. 55 qm, Wohnzi., 
•Schlafzi., Diele, Had 
u. Kochküclie, Ül-ZH, 
Miete '.MO,- Uml., 
Kaut . ab 15. 8. 1!I73 zu 
ermieten. 

Off.-Ni-. 713 an die \.Z 

Von Privat 
2-Zimmer-Wohnung 

Langen. 59 qm, 304.— 
DM. 11. Sick., zu verm. 

Tel. f-irigen 2 42 92 

Mobl. od untnobl, 
Zimmer 

mit sep. Fing.ing in 
Langen baldmiiglich.st 
gesucht. 
Olf.-Nr'. 70() an die l.Z 

3-Zlmmer-Wohnung 
mit Finbauküch'p, Süd- 
balkon, Ileizg., Warm- 
wasserversorg., 78 qm, 
430 DM Miete plus ,50 
DM f. Umlagen, Kau- 
tion zu vermieten. 
Keine .Ausländer. 
Lage: Stadtmitte. Xähe 
Lutherplatz. 
Off.-Nr-, 705 an die L'/, 

3-Zi.-Wohnung u. 
1-ZI -Wohnung 

mit Kiuhr, BjhcJ, B.ilk., 
Toi, u. HZ in KßclsbiJth 
7.U \t'rmictc'n. 

Tcit'fon 4 94 06 
Kaufen Sio .iolzt 
KiKcntumswohnunK''" 
in Landen 
0 Noch mit 7 b 
0 äußerst vorkehrs- 

Rünstiß 
# ■ 4 WE 
0 nur in 4g&schus». * 

Bauweise 
:Uli' F'en;5ter 
Thtrmnpenglas 

Ttppidif\Wib<>drn. Kute 
Qualität. Rnd geka- 
chelt bis Turh«»he. vier 
Karben zur Auswahl, 
Anbauküche. Trocken- 
trommel. Hüyelmasch. 
iiesiehtiKUHK: 
So. 10 — 14 Uhr. 
Wiesenstrafie U Kek« 

irU'nstra(.k'. 
Sonst Beratung dunhl 

1-ril/ ICedlin Iinniob« 
Langen 
I.u bermannstr. 25 
Tt lefon 7 'M) 

Gr möbl. Zimmer 
für Herrn, ZU. Bid- 
benutzung und Koeh- 
nisihi» zu vermieten. 
Olf.-Nr. 71« an die I./. 

Langen-Ober linden 
KeiluMiliaus, ruh. Lagf. 
Toppii'hb., Balk., Terr. 
und Garten ab 1. 9. 73 
zu vermieten. 

Off.-Nr. 70S) oder 
Tel. ab Mo. 7 93 11 

Haus o. Bauplatz 
von Privat in l.angi'n 
und l.'mgebung von 
Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off -Nr. 455 an die I.Z 

Vonniete ab sofort 
Garage 

in f.angi'n. Garten- 
tral.le 102. 

Ti lefon 2 30 34 

Laden, 50 qm 
mit zwei Krkren und 
zwei Nebenraumen 
28 C|m. ab 1. 10. 1973 
vermieten. 
Off.-Nr. 712 an die LZ 

Wer tauscht 
Wochenendgrundstiick 
1()44 qm, in l,angen 
gegen Raugrundstiick? 

Telefon 2 95 45 
Suche ein 

Gartengrundstück 
eingezäunt oder ZLim 
Einzäunen geeignet 
Abstand wird geleistet 
Off.-Nr. 708 an die LZ 

Bauerwartungsland 
Kgelsb.Tch (Im Brühl) 

1100 (im, zweigescholüg 
hebaubar, gegen Gebot 
zu verkairfen. 

Angebote unter Off. 
Nr. 714 a. d. LZ 

Alle insti hendcr Herr 
uclit 

1—2-Zi -Wohnung 
bis 3;iO DM 

Tel. iltil."il .!I147 
In 3-Kaniilien-l lau>. in 
Langen, ruh. Wohnlagi 

3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

pari., ea. 107 (im, 01- 
Zll, w W.. grolle Ter 
ras~e, mit G:iitenbe 
mrtzung für DM 450.- 
nettc Nelienkostcri 

DM 500.- Kaution 
ab I. 10. 1973 zu ver- 
mieten. 
Off.-Ni . 700 an di.' I.Z 

4-Zi.-Wohnung 
in I.angen ab solurt f. 
DM 5110,- u. DM 7: 
Umlagen zu vermiet 

Casas, 
Str H. 

Aug.-Hebel- 
3. ,St. rechts 

Direkt vom 
Bauherrn; 

Komt.-M ohruingen, 
Bad Dusche, sep. WC 
Balkon. .Aufzug. 
3x3 /.!.-Wohlig., ca 
85 qiTi Miete DM 510, 

1 Umlagen, K.iution 
3x4 ZI.-Wohlig., ca 
105 qm Miete DM (i30,- 
-l- Umlagen, Kaution 
ab 15. 7. 73 zu vcrm 

Telefon 2 31 09 
Langen, von Privat 

4-Zi,-Wohnung 
Küche. Had. Balkon 
zum 1. 9. 73 zu ver 
mieten. 
Tel. ab 17 Uhr: 2 38 24 

4-Zi.-Wohnung 
Küche. Bad. Teri'asse, 
zum 3. 9. 73 /u ver 
mieten. 

Tel. Kfm, 56 13 49 

2-Zimmer-Wohnung 
I. 4(i (im, V. Priv. rn. 

ZU. Ku., Bad u. WC, 
neu renov., i. ruhig, 
zentr. Wohnl. .ib sofor't 
•u \ ermiet., DM 295,- 

11. NK. 
Off -Nr ()94 an die I.ij 
3 GF 1734 
> l.iiMrs-lÜKentirrns- 
w'oliiuiiiKCii \oi'dore 
Iterustr. — Stralirii- 
tiahiiv erhiiiclrini; 
Hallenbad. Sauna etc., 
1—3' ;-/.i.-WhnK., kpl. 
Kinl.>'uik liehe, heziehb, 
ib .August 1!)73. Alle 
Steuervorteile! Huhige 
Lage, Waldnähe! Ver- 
kaufspr. ab VJ OOO DM. 

wiiITer B«t«Higuno»unt«m«hm*n d«r 
Badisohbn Bank 

(il Darnistadt. Kics- 
str. 74. Tel, 00151-44013 

130 qrn 
Praxisräume 

beste Lage. Bahnhofs« 
nähe, mit guter Park« 
müglichkeit und 

53 qm Wohnung 
mit Süd-Balkon, best« 
Lage. Bahnhofsnälia, 
sofort zu vermieten. 

Ti-let'on 2 21 94 
3-Zi.-Wohnung 

HO qrn. mit HZ. Küche, 
Bad. Balkon, ah sotort 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 717 an die L^ 

2-Zi.-Wohnung 
Küche. Bad, Kammer, 
Loggia, 03 i|m. NB, 
Langen. angenehme 
L:ige. sofoi't /u ver'« 
mieten. DM 250.- Be« 
Wirt schal t unK-kosten. 

Tel. 2 93 8(1. wochen- 
tags von 1.5 18 Uhr 
2-Zimmer-Wohnung 

ca. 50 qm. v. Priv rn. 
ZH. Ku., Bad u. WC, 
neu renov. i. ruhig, 
zenir. Wolinl. at) sofort 
zu veimiet., DM 345,- 
u. NK. 
Off.-.Nr. «93 an die L^ 

Wir suchen zuver- 
lässigen und tücht. 
Lagerarbeiter 
Bitte rufen .Sie uns 
unter der Durch- 
wahlnummcr 
3 fil 03 70 92 70 an 
oder kommen Sie 
bei uns vorbei. 
.\MI' Deutschland 
GmbH 
607 Langen 
.■\MPerestr. 7 — 11 

MT.\ sucht 
Halbtags- 
beschäftigung 

in I.angen. 
Tel. 7 20 56 
Blumenbinderin 

ab 1. 9. 73 gesucht. 
Blumen-Sehroth 
Sudl. Ringstr alie / 
Friedhofstraüe 
Telefon 2 24 8U 

Wir danken herzlich für die uns zu unserer 
SILBERHOCHZEIT 

übermittelten Glückwunsche und Aufmerk- 
samkeiten. 

Karl und Erika Schönhaber 

Langen, OdenwaldstraSe 32 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schlider-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Nr B2 
L A N O E N E R T P. I T I) N O 

^^r^^.den 1^73 

Urlaub daheim 

Entlang der Friedhofsmauer zur Vogelzuchlstation 

l'rlaiih rffthcim" icird roti i-iehn oft nur 
,,n' ein Kr,s(i(. rmpfrinden, der tiifltr oder trc- 
,uyvr pcrir in Kauf «eirontmcn tnrd. " 
(iip Vprli(tl(iit.s,sc nicht niiders crinriheii .S( I« n 
I.ird die ocirolrme L'ingebrntf) herni/Jt -""i 
'..it.ipniiMerr, .Vcu-Kiitdeckcn, 
iriib in /Iti.cpriich gpnommeir — und doch (/rht 

HO viele M0(;liehkci(en dnfrir. 
Kitrc dnron prprrf/ crirer uir.-ierrr MrKrrhei- 

(cr der neulich einen Gang vom f.anpcire 
Friedhof bis zur Vnpelzuchlulatinn linier der 
lloch.sponninwsteiliiiw Krlen" 
iictc riTid riTt.i eitisnndlp. La.s.sen tnr thn sdbst 
crrnlifen: 

Den T.anficncr Friedhof hatte ich auf^je- 
sucht Weit und breit findet man wohl nur 
selten seinesgleichen. Besonders die neue Ari- 
laee nach Süden zu ist einzig s(h<>n. Die Gr-a- 
ber sind gi-pflcgt. Gelb und rot leucliten die 
Blumen. Bänke laden ein zum .Vusruhetv Die 
I'riedhofskapelle mit dem weiten Platz 
beeindruckt. Die Stätte der Toten strahlt be- 
sinnliche Ruhe aus. Es ist, als schreite man 
durch einen Park. 

Doch nun stand ich am Knde de.s sjhö- 
nen l>anßcner Friedhofes. Das Gräbel fcld UiR 
hinter mir. Ich ging nach iTchts irnd sPj'^te 
nach links. Nirgends eine Tür oder eme Lücke. 
Warum ist hier kein Durchschlupt, kein Aus- 
gang im Süden des Friedhofs? Wäre nicht 
eine Drehtür möglieh, die hinausläHt, aber den 
Eingang versperrt? 

Etwas mürrisch tiotte ich zurück zum Haupt- 
eingang, denn mein Weg sollte noch durchs 
Erlen firhren. Ich hatte ja Urlaub. Also lechts 
um, den Weg „Zum neuen Wald" hinauf, 
dann wieder scharf rechts, der Friedhofsmauer 
entlang. Der Weg ist asphaltiert, doch sehr 
sclimal. Er verläl« die Marrer des Friedhofs, 
der nun eingezäunt ist und teilweise wen 
wundert's? durch Fahrzeuge beschädigt wur(le. 
(lanz r echtwinklig verläuft der Pfad am Ende 
des Fr-iedhofes. An dieser Ecke war die Ern- 
'•iedigiing stark ramponiert. Gioliere I'ahr- 
'euge mögen die Übeltäter gewesen seiti. Nuti 
iuit man eine starke Eisenschiene senkrecht 
■ or der ausspringenden ?",cke ins Erdreich 
-erammt. Mögen nun die Fahrzeuge nach au- 
^en ausholen und ins l'rivatgeliinde hinein- 
mischen. wenn sie die Kurve nicht kriegen. 
An eine Abrundung dieser scharfen Ecke hat 
man nicht gedacht. .Schade. 

Nur einige Schritte geht es weiter am Fried- 
hof entlang, dann biege ich wieder nach Sü- 
den und bummle auf der Asphaltbahn zwi- 
schen Obstbäumen und Wiesenslücken. Still 
ist es. Zwei Bachstelzen wippen vor mir her, 
ein paar Stare fliegen auf und eine schwarze 
Amsel sieht auf mich herab. Naherholungs- 
gebiet, denke ich. Nichts i.st zu hören vom 
Lärm der Stadt. Nur von rechts her, wie aus 
weiter ?^crne, klingt das Hullen der Blech- 
karawanv auf der B 

Feld- und Wiesenweßc hießen nach links 
ab. Sie trennen ßopfleßte Baumstücke von 
vergessenen Anlagen und überstandigen Bau- 
men. Entsprechend sehen die Hütten und \\o- 

Telefonanschluß vorrangig 

für besonders Hilfsbedürftige 
Kinen Antrag? auf Einrichtung eines Fern- 

sprechanschlusses zu stellen, bedeutet nicht 
in jedem Fall, daii dieser Anschluß dann auch 
innerhalb kurzer Zeit installiert wird. Die 
Telefonmisere in einzelnen Regionen und Ge- 
meinden des Bundesgebiets — vor allem in 
Verdichtungsräumen — ist hinlänglich be- 
kannt: die Nachfrage nach Anschlüssen ist 
vielerort.*: so groß, daß die Bundespost sie oft 
nur mit großem Aufwand an Zeit und Geld, 
das bedeutet mit erheblicher Verzögerung, 
decken kann. 

Das ist vor allem dann eine hödist unbe- 
friedigende Situation, wenn es sich bei den 
Antragstellern um besonders hilfsbedürftige 
Men.>chen handelt, für die ein Telefonanschluß 
oft lebensnotwendig ist. Um zumindest in sol- 
chen Fallen für rasche Abhilfe zu sorgen, hat 
der Bundesminister für Jugend. Familie und 
Gesimdheit mit dem Bundesminister für For- 
schung und Technologie und für das Post- und 
Fernmeldewescn vereinbart, daß diese Per- 
sonengruppe schneller als bisher einen Fern- 
sprechan'^chlnß erhalten soll. 

Die Voraussetzungen für das beschleunigte 
Verfahren sind festgelegt in einer .sogenann- 
ten ..Vorläufigen Richtlinie zur Behandlung 
von Gesuchen auf vorrangige Tierstellung von 
Fernsprechansehlüssen für besonders Hilfsbe- 
dürfMce". 

Besonders hilfsbedürftig sind nach diesen 
Richtlinien unter bestimmten Voraussetzungen 
chronisch Kranke und Behinderte für die das 
Telefon leb-^nsreMend sein k:\r\n. Dazu zählen 
etwa Zuekerkianke mit Neißimg Koma 
oder lebenF-refährli'"hen Schockzustanden. In- 
farktkranke mit Neigung zu einem neuen 
Herzinfarkt sowie bestimmte Fälle von psv- 
ehisch^r Krankheit, schwerer k«Vrperlicher Be- 
hinderung und Epilepsie. 

Alleinstehende, die wegen Krankheit und 
Behinderung dauernd pflegebedürftig sind. 
Das trifft zu für Menschen, die nicht ohne 
Wartung und Pflege bleiben imd die nidit in 
au.sreichendem Maße von einer Pfiegekraft, 
von Angehörigen oder Nachbarn versorgt wei'- 
den können. 

Ein entsprediender Antrag muß unmittel- 
baar bei den Sozialbchörden eingereicht wer- 
den, und zwar mit einer klar begründett O 

chenendhau:.. aus. Hier schief, alt, mor'sih 
oder genau der Norm entsprechend, dort sihon 
breit ausladend und bereit, einer ganzen Fa- 
milie ein anspruchsvolles Wochenende zu ge- 
ben. Doch iniigen die Wege locken, ich inuR 
mich einem Pferdclien zuwenden. Einsam grast 
es, ist sichlich erfreut über die Abwechslung 
und gerne bereit, sich graulen zu lassen. Lie- 
ber Rotschirnmel.hasl es gut hier iiTi Grimen, 
Rupf dir den Klee und trink da.s Was.st r. so- 
lange das Fal3 nit'ht leer ist. 

Kaum gehe ich wieder geradeaus was ist 
das? Bin ich auf einmal auf einer Bergwiese. 
Frei liegl sie vor mir. Kvine Bäume mehr, nur 
eine Hütte, wie auf einer Alm. begrenzt den 
Blick. Naliirlicli ist es eine Weide, wenn auch 
keine Kuh zu sehen ist. Sch.rfe grasen. Und 
links drängt ganz nahe der Wald herzu, und 
wenn ich es richtig deute, miissen Teiche un- 
ter d-er Hochpannungsleiturig ausgebreitet lie- 
gen. Doih meine Aufmerksamkeit wird rechts 
in Beschlag genommen, fch stehe vor der Vo- 
gelzuchtstation des Vereins der Vogelliebha- 
ber. Und Glück habe ich auch. Ein Fahrrad- 
fahrer fuhr schon länger vor mir her. Nun 
steht er vor dem Tor" und rirft nach dem 
„Pförtner", Der kommt herbei irnd lalit uns 
ein. 

Was haben hier Tierliehe und Fleiß geschaf- 
fen! Ein Paradies für ihre gefiederten Fr-eunde. 
In grolJen luftigen AulSerikäfigen können sie 
sich am Tage erfreuen, irnd je nach Tageszeit 
oder den Witterungsverhältnissen schlüpfen 
sie hinein unter das schirmende Dach. In ei- 
nem langen Haus reiht sich eine Vogelwoh- 
nung an die aridere. ,Iede gibt einigen der bun- 
ten Lieblinge die ihnen angemessene Heim- 
statt. Vereinseigene Tiere leben neben denen, 
die hier nur vorübergt^hend Unterkunft fin- 
den. Gepflegt werden sie vor-bildlich. Ich bin 
Zeuge davon, mit welcher Sorgfalt Karl Kü- 
ster, der mit mir das Gehege betr'at, das ?itt- 
ter bereitet und wie ,sauber er den Boden des 
Hauses abkrazt. Doch zuvor schon beim ersten 
Betreten blickt er nach o1«mi. Ein einziges 
I,euchten ist sein Gesicht. Er reiclit mir das 
Nesichen herunter. Zwei winzige junge Kana- 
rienvögel schmiegen sich aneinander. „Airf 
zwei warte ich noch"! sagt er und setzt das 
Nest zurück. 

Es ist gegen lü Uhr. ,.Da kommen inin alle 
nacheinander zum Füttern", erkläret der 
freundliche junge Mann. „Abends und nachts 
darf man liie Vögel nicht mehr stören, da 
werden sie schüchtern und bleiben über Nachl 
draußen — und das Unglück ist da." — „Gibt 
es öfter Besuch, kommen Schulklassen?", will 
ich wissen. ..Schulkla.ssen kaum, doch Besuch 
gibt es in Hülle und P'ülle. Allerdings nur 
sonntags. Da kommen die l-angener heraus, 
schauen zu den Vögeln und setzen sich auch 
gern in die Gaststätte, die wir bauten." 

Bald ist Sonntag, denke ich. als ich weiter 
hinüber zu den Egelsbacher Woogteichen wan- 
dere. Ich werde wieder kommen und mal se- 
hen, wer alles die kleinen bunten, mit .so viel 
Liebe umhegten Vögel bewundern will und 
wer den schönen stillen Weg zu ihnen findet." 

Stellungnahme des Amtsarztes oder d(^r Kli- 
nik, die den betreffenden Patienten zuletzt 
behandelt hat. Auch sonstige Unterlagen, aus 
denen die besondt^re Hilfsbedürftigkeit her- 
vorgeht, sollten beigefügt werden. 

Wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind, wo- 
bei auch die besonderen häuslichen und so- 
zialen Verhältnisse des Antragstellers zu be- 
rücksichtigen sind, stellt die Sozialbehoide 
eine Besclieinigung aus und gibt diese an die 
örtlich zuständige Anrneldestelle für Fern- 
sprecheinrichtungen welter. 

Das Mainfest findet wieder statt 
Zwischen Römerberg und Main findet in 

diesem .lahr in der Zeit vom 3. bis 6. August 
das traditionelle Frankfurter Mainfest statt. 

EIN BLICK ZURÜCK 
Vor 70 .lahren 

Die llrandstourr, die seit IHlil für je MIO 
Mark Umlagekapital 7 Pfennig betrug, wurde 
für lil(l2 0;i auf 10 Pfennig erhöht. 

Kin llaiiskranken-IMlcgevercin. der Anfang 
des .lahrhunderts in Langen gegründet wurde, 
hatte es 191)3 auf 105 Mitglieder gebracht. Er 
soll damals eine segensreiche Tätigkeit ent- 
faltet haben. 

Lehrer Römer, der von 1884 bis 1889 an der 
Volk.sschule Langen stand und zuletzt Lehrer 
an der Höheren Bürgerschule in Langen war, 
wurde 1903 zum I.ehrer am Realgymnasium 
in Darmstadt ernannt. 

(iötzenhaln baute 1903 ein Spritzenhaus. 
Das Postamt Langen wurde ab April 1903 

in ein Postamt 2 der postalischen Einstufung 
umgewandelt. Vorher war es ein Postamt 3 
gewesen. Dem Postamt stand von 1903 ab ein 
Postmeister vor. 

Die Höhere Bürßerschule wurde im Schul- 
jahr 1903 von 117 Kindern (91 Knaben und 
26 Mädchen) gebucht. 

Die l.andwirtschaftsschule Langen war 1892 
von 20 Schülern besucht. 16 von ihnen stamm- 
ten aus Gemeinden des Kreises Offenbach. 

Die llol/.sägrri'i Unibach stellte im Sommer 
1912 eine neue motorisierte Dreschßarnitur für 
Getreide vor. 

..Keformmilch" als Ersatz lur Vollmilch 
wurde im Sommer 1912 auch in I.angen an- 
geboten. Sie kostete l(i Plennig pro Liter. 

Kmstimmige Wiederwahl. Am Samstag, dem 
2S. April 1903 fand in Langen eine Bürger- 
meisterwahl statt. Wie nicht anders zu erwar- 
ten war-, wur-de Peter Mi'tzger, der schon 
neun .Iahte der Gemeinde vorstand, einstim- 
mig wiedergewählt. Von 116« Wahlberech- 
tigten halten 837 abgestimmt, 836 wählten 
Metzger. Er war auch der einzige Kandidat 
gewesen, der — wie man damals in Wahlauf- 
rufe»! betonte — „mit Umicht und Energie 
die Interesen der Stadt und Bürger vertrat". 
Infolgedessen konnte man, wie es vorher schon 
hieß, „getrost zur Tagesordnung übergehen". 

Bei der Bahn war es vom 1. Mai 1903 ab 
Reisenden der 3. Wagenklasse der Zutiitt zu 
den Speisewagen zur Einnahme von Speisen 
und Getränken ohne Zahlung eines beson- 
deren Zuschlages möglich. 

Die Klrehsehneise im Stadtwald Langen 
sollte zu einer Kreisstraße ausgebaut wer- 
den. Der Kreistag Offenbach lehnte aber den 
Antrag im Frühjahr 1903 ab. Auch die Er- 
bauung einer direkten Kreisstraße zwischen 
Langen und Götzenhain wurde vom Kreistag 
abgelehnt. Die Gemeinde nahm die Chaussie- 
rung dennoch vor. 

Vom Amlsgericht. Gerichls.schreiber-aspirant 
.Tean Sehring wurde im Frühjahr 1903 an das 
Amtsgericht Bensheim versetzt. An seiner 
Stelle kam Friedrich Rühl von Bensheim nach 
l.,angen. 

Sechs öffentliche Brunnen wurden nach ei- 
nem Beschluß des Stadtrats Langen 1903 be- 
seitigt. Es waren dies der Brunnen in der 
mittleren Wallstraße, die Brunnen am Sdiul- 
haus in der Frankfurter Straße, in der mitt- 
leren Obergasse, in der Darmstädter StraßQ 
am Hause Plock, in der Bahnstraße beim 
„Lindenfels" und an der Ecke der Fahrgasse 
am „Adler", 

lIundwerksjuBenü. Am 7. Juni 1903 erhiel- 
ten 17 Lehrlinge nach bestandener Prüfung 
ihre Gesellenbriefe. Vier Schlosser, vier Mau« 
rer und zwei Schreiner waren aus Langen. 
Drei Lehrlinge bestanden mit der Bewertung 
„sehr gut". 

Aus der Schule. Lehramtsassessor Dr. Wag- 
ner wurde im Juni 1903 von Langen an di< 
Realschule Oppenheim versetzt. Für rhii kam 
Lehramtsassessor Adolf Pabst an die Hoher» 
Bürgerschule. 

LANGENEB ZEITUNG 
Vcrantwortlt(di «Ur Politik und Lokatnachrlchten I 
rrtedrtdi SchSdUiii: tUr Unterhaltung u. Anietgen 1 
Ch. Kühn. — Druck und Verlag i Buchdruckerei 
KUhn KG, Lanüen, DarmstädUr StraB« 2(, Huf n M 

Der Trog für den I.udwigsbrunnen In der Koberstadt Ilept bereit für seine Zweckbestim- 
mung. Bi kannilich soll das Brünnchen bald wieder Wasser spenden, wenn auch duri-h eme 
lu ihm geführte W asserleituoK gesperrt. 
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800 Jahre Dom zu Lübeck 
Sachsenherrog Heinrich der Löwe gab den AuftraR für die Errichtung 

An (irr Mündung der Sdiwartau In dit Trav« stand die wen- 
dische burt! I.liiblce. Dort ließen sich Im Mltteloltor Kaufleutc 
BUS Westdoulschlnnd nieder, deren Anisiedlung jedocli der 7,cr- 
ilorung nnhclmflel. Graf Adolf II. von Holstein verM,<hle Im 
12. .lahrhundert dm Wiederaufbau. Aber erst unter dem S.idi- 
KiMiheivoR Heinrich dem I-öwen »ntwickelt* sM» I.iiljork mit 
wiHlfiilist+iem Stadtrechl zu einem bedeutenden Ihindel.^pltitz 

Im Jahre 117.1 begann auf Weisung dei Her- 
rngs der Hau eines ursprünglich al« romanisdi« 
Ita illlka angelegten Gotteshauses. Die Arbelten 

Beim Baden ertrunken . . . 

Größte Ranli entstand im Saloon 
1904 kauften Amedeo 

Poler Glannlnl und Part- 
ner für 750 Dollar einen 
Tresor, stellten Ihn In 
einem ehemaligen Saloon 
Ue» weniger guten Sladl- 
ieils Norlh Beach von San 
t'ranclsco auf und eröff- 
ttelen ein Bankgeschäft, 
ti«« Institut kümmerte sich 
Eimächst vorwiegend um  
fie Anliegen der Itallenisclien Einwanderer. 

>araus wuchs Im Laufe der Jahre die Bank of 
America als das größte private Unternehmen 
»I-Iner Art In der Welt. Die USA zeißen das 
Itlldnia des 1!I4B hochbetagt verstorbenen Ban- 
kiers auf einer Marke 7.u 21 Cents banknoten- 
griin 

daueitcn bl» Ins 13. Jahrhundert, spater er- 
folgte eine Anpa.s.sung an den gotischen Stil. 
Als der Dom 1942 von Bomlien bescltädigt 
w\irde, blieb der weltberühmte Memling-Altar 
erhalten. Ihn fertigte der Klame Im Jaht« 
1491. KIne Gedenkmarke der Bundespost vom 

i 

11. September veranschaulicht das Bauwerk 
iiadt einem Kntwurf von Hribert Kern. 

Leo Sler.ak lum 100. Geburtstag 
Osterreidi aet/.t Im 

August dem Opernsän- 
ger und Filmschauspie- 
ler I.eo Sle?.ak (1873 bU 
1946) anläßlich seines 
100. Geburtstages ein 
philatulistlsdies Denk- 
mal In Gestalt einer 
Porträtmarke lu 4 
Schilling. Stlchtief- 
dnuk. 

Blumen aus Ungarn und Bulgarien 
Für die Freunde botanischer Motive gibt es 

wieder reldilidi Nachschub. So veröffentlicht 
Ungarn Im August eine sieben Stufen umfas- 
sende Serie mit Abbildungen von Feldblumen. 
Es handelt sich um F..sslgrose (40 f), Alpenveil- 
chen (fiO f), Berglungenkraut (80 f), Gönse- 
blümdien (I.ÜO Forint), Adonlsrö.schen (2 Ft), 
V'elldien (4 Ft) und Klatschmohn (ü Fl). Die 
tleihe verfügt über eine Auflage von 590 (MK). 
Ilin/u kommen die In Budapest üblidien Mar- 
ken ohne /ahnung mit (101)0 Stück. Die sind 
iedodi am Schalter erheblidi teurer als der 
Frankaturwert und vom Internationalen Phi'.- 
atellstenverband verurteilt' 

Au.s Bulgarien kommen 
Darstellungen von secli.s 
WlUlblunien Iiier sind es 
Klatsrhmiihn, Wiesenmar 
gerile, Pllngstrose, Korn- 
blume, Kornrade und 
Scharfer Hahnenfuß 
Nennwerte /.u 1, 2, 3. 13 18 
und 2H Stotinki nW mehr- 
fartiir.ei i;:ir"'lictdiuck 

1 Auflu;;e. JOOCm f 

HP B'KArAPH;» 

Sniit all<» forllichrn fJnfälle beim Baden 
b<*ruhc'n auf Krtrinkpn. d. h. darauf, daß em 
schlectitpr Scliivimmer in cmcr Untiefe unfrr- 
gcht oder d<ifl einen guten Schwimmer die 
Kräfte verlassen. 

frnmer wieder „ertrinken" gute Schwimmer. 
Sie gehen lautlos oft schon nach wenigen 
Minuten unter Don beruht dann auf einer 
Fchlregulütion der Vlutverteilung im Körper. 
Afeixt ist daran ein«? sc/ion vorher bestehende 
nfutfulle im Uauchraum d*e Ursache. Solche 
scheinbar unerklärlichen Todesfälle ereignen 
Bich, wenn im Anschluß an eine reichliche 
Mfihlzeit, womöglich erhitzt, im kalten Wos»cr 

i'orhcripe iAbkiihlung gebadet ti;ird. 
Nach rcriinyfiickfpn Kopfsprüngen - „ßaudi- 

p/fnfjrchern" - kann ei auch lu plötzlichem 
Tod kommen. Durch den unerwarteten Schlag 
des Wassers auf den Baurh wird der Neri» pe- 
rexit, der die Gedärme und gtcichzeiHg daf 
Herz versorgt (Nervus vagus). Die Nerven- 
reizung führt zu einer starken Verlangsaniung 
des Herzsciilags btj ?um Herzstillstand. 

Helm eiaentlichen Erfrinkunoi^^od !«t ei 
ririalich gleichgültig, lüelche Art der wieder- 
beliebende)! Atemübungen mon madif. Man 
muß nur dojur sorgen, daß die Luftwege frei 

lind. Bei den »tfaUchen" Ertrinkungufällen, bei 
denen es .<tch in V/ahrheit um ein Vcrsatjcn 
des Herzens oder Kreislaufs handelt, u'ählt 
man aber besser eine Methode, bei der die 
Rtpprn zusammengeprefU werden und so nurf% 
das Uer^ angeregt it?ird. 

Mnn kann auch mit der kiin.stlidic« Almuvg 
eine besondere //errmn.t.snge l erbindcn. Dus 

UNSER 

HAUSARZT 

besorgt dann eventuell em lueiterer Helfer, 
Während also einer seine 10-15 Armbcu)egfin- 
gen in der Minute ousffihrt, kann der ändert 
9twa 60 leichte Stöße pro Minute mit der /fa- 
chen Hand gegen doi Herz führen, tst ein 
Arzt zur Stelle, unrd er durch Herz- und 
Kreislaufmittel die Aussichten auf Wieder- 
belebung verbessern. Dr. med. Sch, 

Die pflanzliche Nahrung 

Der mensrhiiche Organismus kann ohne sie nicht auskommen 

Zur Ernährung inenschlidien und tierischen 
Lebens ist die Pflanze di* wichtigste und sogar 
die einzige Grundlage. Es ist nicht falsch, zu 
sagen, daß si« das ErnUhrungsmonopol in der 
Welt hat. Ihre Bedeutung liegt In einer ganzen 
Reihe wichtiger Stolle, die unser Organismus 
braucht und die er zum größten Teil nur 
durd) die PHanzen bekommen kann. 

So werden beispielsweise die pllanzltdien 
Farbstoffe, die jvlditlge Bestandteile für den 
Mensdien enthalten. In Ihrer Bedeutung noch 
weitgehend verkannt Ganz ähnlldi Ist das mit 
dem diarakterlstischen Geruch und Geschmack 
der Pflanzen. Hervorgerufen werden sie durch 
atherisdi« öle. Dic.<;e scheinen oft für be- 
stimmte Funktionen geradezu verantwortlich 
zu sein, wenn wir etwa an den Knoblauch 
(jenken. Diese schwefellialtigen öle, so nimmt 
man sldier an, verhindern die Unlöslldikelt 
des Cholesterins Im Blut und wirken so der 
Artcriosklerose entgegen 

Nur bedingt mit den Ge.-idimacksstoffen im 
Zusammenhang stehen die Biller- und Gerb- 
■stoffe, die In den PM^inzen enthalten sind. Die 
Bittersloffe kriiftigen bzw lockern die Magen- 
(Irüsen und schalten ein günstiges (chemisch 
saures) Milieu für dii Verwertung der Speisen 
im Magen und Im Darm Sie erhohen also die 
Bckömmlidikeit unserer Nahrung. Mit der For- 
schung der Gerbstoffe Ist man so weit, daß sie 
bereits künstlich hergostellt werden können. 
Die Untersuchunten haben aber eindeutig er- 

geben, daß dor GerbitoS Im System dar gan- 
Mn Pflanze «In* höhira hallend« Wirkung hat 
als der diemlsch UoUert«. 

Lebenswichtig (Ur den Men!>cheQ iat das Kl« 
weiß. Die Pflanzen enthalten ai abanso wl« 
die Tiere, auch wenn alch Ihr Aufbau atark 
voneinander untencheldet Es dlant dar Er- 
haltung und Neubildung von Körperaubstan* 

In Ihrer Bedeutung dem ElwelD nicht nadi« 
stehend sind die Vitamine, dla für den manach- 
llchen Organismus unentbehrlich atnd. 81« 
kommen In großer ZaM In der Pflanze vor. 
Mit dem Zucker stoßen wir auf alnan Beatand* 
teil, der früher allein als Kalorlanerzauget 
angesehen wurde, dessen Bedeutung aber um- 
fassender Ist. Er dient der lebenden Pflanz« 
dazu, bestimmte Substanzen in LSsung zu 
halten 

Die Bedeutung der pflanzlichen Nahrung für 
den Mensdien soll letztlich nodi an den Mine- 
ral- vmd Spurenstoffen deutlich gemacht wer- 
den Mineralstofte sind Bestandteile des leben- 
den Eiweißes, die am reibungslosen Ablaut 
fast aller Lebensäußerungen des Organismus 
maßgeblich beteiligt sind. Beim Bau der Kno- 
chen, bei der Bildung der Blutkörperchen, bei 
der Arbelt der Hormone, Fett und Vitamine 
haben sie eine ebenso wichtige Funktion wie 
bei der Erregung der Nervenzellen und der 
Aussdieidung von Harn. Diese Tätigkeiten 
sind alle an einen bestimmten Mineralstofl- 
gehalt gebunden. 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUCIE WALKER 

Co.iyrlsht hy Dnrnor, Düiisflil'irf, duriti VcrluR v Grabcrc, & Oors, rrnnkfurl Main 

(10 ?"ürl.scl/.urii{) 

^ F'ur einen AuK*'iU)lick saticn sie einannor 
an. .Hpine Hand hielt die ilire. um sie /.u 
stut/cn. 

„Ks ist wichtig, was Sie denken", sagte 
Peiiny behutsam. „Sehl' wiititig." 

Fin Sdintten Ilog über sein CJesIcht, dann 
Hielt er ihre Hand sinken und wandte sidi ab 

„Können Sie sich allein entkleiden? Ich 
bleibe hiei beim Feuer." 

„.la, danke", sagte Penny und war plöt'/.liili 
wieder froh. Sie halle ihn berührt, war durdi 
«eine Maske gedruntjen. 

Sie hielt sich nirtii damit auf, tu ergründen, 
wnrum sie glücklich darüber war. 

F.in wenig hinkend ging sie zum Walser 
und /.ug sidi hinter einem Büsch aus. Dann 
sprang sie hinein. 

„Oh- E.S ist kalt, kalt, kalt!" 
„Ks ist tlebirgswa.'iser", antwortete er. 
Pcnny taudite einige Male unter, stieg dann 

wii'der heraus, trocknete sldi flüdilig ab und 
kam, nachdem sie sich angekleidet hatte, ohne 
r.u hinken zum Feuer zurück. 

..Ich fühle mich herrlich", .sagte sie. 
Er wandte sicii und sah In Ihr strahlendes 

Ce.'iicht. Die Bluse klebte an Ihrem feuchten 
Körper, und ihre schlanke Gestalt war voll 
jugendlichen Lebens 

Diesmal lächelte er, und Pennys Herz er- 
bebte. 

„Sehr viel fehlt Ihnen nicht*, sagte er. «Das 
hatten Sie schon gestern tun müssen!" 

„Oh. Ich habe fest geschlafen." 
Er sah sie an - liichelnd. Seine Augen nann- 

ten sie eine kleine Lügnerin. 
„Wieso sollen Sie es besser wissen?" fragte 

ile „Sie haben wie auf einem Luxusbett ge- 
schlafen." 

Er neigte sii+i, um den Fisdi aus der Asche 
■U nehmen. 

.Dann haben wir beide keinen Grund, uns 
tu besctiweren", sagte er. 

Penny starrte seinen geneigten Rücken an. 
Er wußte, daß sie eine schledite Nacht hin- 

ter sidi hatte. Also war auch er zeitweise 
v/ach gewesen. Woran hatte er gedacht? 

Nun, diesmal würde sie Ihn nicht danach 
fragen. 

Der Fisch schmeckte köstlich, und sie hatten 
ihn kaum gegessen, als von oben her die 
ersten Rufe dei Retler ertönten. 

Masters erklomm einen Felsen, warf den 
Kopf In den Nacken und starrte hinauf. 
Penny räumte ein wenig auf. setzte sich dann 
auf einen Stein und beobachtete Masters. 

Der gewölbten Wand wegen konnte si« nur 
ab und zu oben eine Bewegung erkennen. 

Plötzlich erschien über dem Klippenrand 
eine riesige Tasche, die an einem Seil l>ef«- 

stlgt war An einein anderen Seil tolgtp eine 
kieliiLtc Tasche. 

M.nU i- i iwai teti' sie .sduvi iKcnd 
Als die Tiisihe gelandet wji, lö.sto er sie 

lind zog an dem Seil, um das Zeichen zu ge- 
ben daß alles in Ordnung w;ir Aus der klei- 
nen Tasche eninahm er einen /cliel. las ihn 
iintl sdirieb dann selbst eine lange Anwei- 
sung 

Ab und zu rief oben jemand, und Masters 
antwortete mit einem „Hoi'" 

Masters steckte si'lnen Rrii'f In die kleine 
Tasdie und gab das Zeiclien zum Hinaiif- 
zielien Mit dei großen Tasche kam er zu 
ilirem Lagerplatz zurück 

Penny beobachtete Ihn sdiweigend Er holte 
das erste Päckchen heraus. Es enthielt einen 
Brotlaib. Butler und kaltes Fleisch. 

„Oh", rief Penny aufgeregt. „Es.senl Man 
hat uns ein Picknick geschickt." 

Sie kniete neben ihm nieder. Weldi ein 
Spaß war das doch Dann sah sie Masters an 
und schüttelte insgeheim den Kopf. Nein F.r 
fand nldit. daß es ein Spaß war Für ilm war 
es kein Picknick, nur ein überflüssiger Arger. 
Sie seufzte. 

Er holte eine Schachtel mit einem roten 
Kreuz darauf heraus. Er öffnete sie, fand 
Verbandsmull, Sctiere. ein Skalpell und Heft- 
pflaster. 

„Das brauche Ich doch letzt nicht mehr", 
protestierte Penny. 

„Diese Entscheidung überlassen Sie bitte 
mir", sagte Masters. 

Penny erhob sich und trat zurück. 
„Jetzt hören Sie einmal", rief sie. „Idi ziehe 

meine Bluse nicht noch einmal aus." 
„Ihr Rücken macht mir keine Sorgen*, sagte 

Masters Irodken. ..Es geht um Ihre Hand." Er 
blickte auf. .Von hier aus können wir nicht 
aufgeseilt werden. Man wird weiter unten 
einen Haken in den Felsen treil>en. Wir kön- 
nen heute noch nicht von hier fort." 

Penny begann die Tasche weiter auszu- 
packen. Bestedc« kamen zum Vorschein. Trok- 
kenmilch, ein Topf und getrocknete Früchte. 

„Alles außer Schinken und Eiern", sagte sie, 
um die Stille zu unterbredien. die zwHdien 
ihnen entstanden war. Masters breitete mitt- 
lerweile seine chirurgischen Instrumente aus. 

.Werden Sie mit oben noch Nachrichten 
austauschen?" fragte Penny. 

„Möglich. Aber sie wissen jetzt Bescheid. Sie 
schaffen es.' 

Penny schnitt zwei Sdieiben des Brots ab. 
Das Messer in der Hand, sah sie zu ihm auf 

.Sie sind dran, eine Frage zu stellen", sagte 
sie. 

i Masters warf Ihr einen Biidc zu. .Warum 

linden Sie das alles so amüsant?" gan er 
ZUIlK'k. 

„Niitil wirklich Ich tue nur so. .Sonst wäre 
mir .schrecklich zumute, weil idi so viele Um- 
stände mache Im Inneren jedoch Ich gehe 
gern auf Entdeckungsreisen. Als Kind habe 
ich immei so getan, als sei ich auf einer ein- 
samen Insel gestrandet . . " 

„Ist das schon so lange her?" fragte er 
trocken. 

Penny sprang auf und stiiob trotzig das 
Kinn vor. 

„Oh. mehrere Wodien sind seitdem vergan- 
gen", sagte sie hochmütig. 

Sie nahm ein Stück llolz spießte das Brot 
aiil und to:.stete es am Feuer Da sie Masters 
den Rücken zuwandte, sah sie nidit. daß er 
sie beobactitete 

Nadidem er den größeren Topf mit Wasser 
gefüllt und ihn auf das Feuei gestellt hatte, 
sel/te ei sieh neben Penny hin und hielt seine 
eigene Brotscheibe über die Flammen. 

Penny drehte leii'ht deo Kopf und warf ihm 
einen verstohlenen Blick zu Seine Augen 
waren plöt/lich hellgrau, klar wie das Lii^il, 
das durcJi den Canyon .schien, und sie la- 
che II en. 

Auch Ponny lächelte Nacii dem Frühstück 
sehlug Masters voi, sie solle noch einmal im 
See unlertaudien. 

„Das Wasser ist so kalt", protestierte Penny. 
,.Für Ihren Rücken abei das Beste." 
Eine zweite Ta.-iiiie war von oben gekom- 

men Sie enthielt zwei Wolldecken und vier 
Handlüdiei, die jetzt seht gelegen kamen. 

Nairh dem Bad fühlte Penny sich wieder 
wundervoll erfrischt Es tat ihr nur leid, daß 
»le ihre blauen Fleitken nidit srfbsl bewun- 
dern konnte. 

Siitier sahen sie sehr hä(*llch aus. Penny 
war entschlossen, sie Masters nicht noch ein- 
mal zu zeigen 

Nach dem Bad wurde die Hand verbunden. 
Das war nlt^l direkt ein Vergnügen Es tat 
sdirecklich weh vor allem als Masters win- 
zige Steindien aus der Wunde holte, und zwar 
mit dem Skalpell. 

Endlich wat das Sdilimmste vorüber, die 
rohe Wunde wurde mit abgekochtem, abge- 
kühltem Walser ausgewaschen. SdilieOlicti 
atridi er eine lindernde Salbe darauf. 

Als die Bandage um Ihre Hand kam. seufzte 
Penny erleichtert auf Erst jetzt sah Maslers 
sie an 

Er öffnete den Verbandskasten, nahm eine 
kleine Flasdie heraus und goß etwas Brandy 
in eine Ta.sse 

„Trinken Sie das", befahl er. 
Penny schüttelte den Kopf. 
„Trinken Sie", wiederholte er. 
Penny gab nach und trank. 
.Jetzt setzen Sie sich, sdiließen die Augen 

und ruhen sich aus", fuhr Maslers fort Er er- 
hob sich und sah von seiner Höhe auf sie 
nieder 

.Wenn Sie mir jetzt niclit in Ohnmacht 
fallen", sagte er leise, „dann nehme ich Sie 
apater zum Fischen mit." 

Pennys Augen flogen auf. 

„Wir werden Gilgies fangen", setzte er hin- 
zu ..Haben Sie in Ihren Kindheitsträumen je 
Süßwasser-Gilgies in einem Bergbach gefan- 
gen?" 

Penny schüttelte den Kopf. 
„Dann werde idi Ihnen heute zeigen, wie 

man das madit " 
Ef war wundervoll, unten am Bach zu fi- 

schen Man band nur etwas von Mrs. Cousins' 
kostbarem, gebratenem Fleisch an die Leine. 
Haken wurden nidit benötigt, denn der Kö- 
der wurde langsam im Wasser enilanggezogen, 
um die Gilgies herauszulocken. 

Zuerst trübte sich das Wasser, ein langer 
Fühler kam heraus. Dann noch einer Dann 
packten zwei Scheren das Fleisch. Sanft hob 
Maslers das Ganze heraus und IflRte es an 
Land. 

Als sie festgestellt halten, daß es hier viel« 
Gilgies gab, legten sie ein Wasserloch an, in 
da» sie ihren Fang taten. 

„Sie sehen wie Krabben aus", sagte Penny. 
„Das sind sie auch. Riesige Süßwasserkrab- 

ben. Sie sind eßbar, wenn man nichts anderes 
hat" 

„Und was machen wir mit ihnen, wenn un- 
ser Reservetank voll ist?" fragte Penny. 

„Dann nehmen wir die Steine weg und las- 
sen sie wieder frei " 

Es war also dodi nocn etwas von einem 
Schuljungen In Ihm' Es machte keinen Spaß, 
Jedem einzelnen Gllgie sofort wieder die Frei- 
heit zu geben. Zuerst mußte man einen gro- 
ßen Fang haben, dann kam der Gnadenakt. 

Würde sie je aufhören, an diesem Mann 
Neues zu entdecken! 

Nach dem Mittagessen kam von oben eine 
weitere Meldung 

Masters runzelte die Stirn, während er sie 
las. Dann saß er und starrte mit halbge- 
schlos.senen Augen den Bach entlang. Penny 
war es müde. Immer Fragen zu stellen, und 
sie hätte vor Neugier schreien mögen, wäh- 
rend sie darauf wartete, daß er ihr die letzte 
Neuigkeit t)erlchlele. 

Er überlegte sehr lange. Dann wandte er 
sich ihr endlich zu 

„Vielleichl werden wir uns wirklich auf 
unseren Entdeckerinstinkt verlassen müssen. 
Ber Felsvorsprung ütier uns Ist zu schmal, 
um uns ohne Gefahr heraufholen zu können." 

Pennys Augen begannen zu strahlen. Wenn 
Sue Ryan die Wahrheit gesprochen hatte, 
dann gab es einen Weg hinaus. Vielleicht 
wußte auch M.isters davon, wollte aber für 
Penny nicht» riskieren, faiis das Unterneh- 
men gefährlich war. Jetzt mußte er ihr einen 
VersucJi bewilligen. 

Sie verstand wenig vom Berg.sleigen, aber 
sie hatte Masters bei sich. Das war weit bes- 
sere Gesellschaft als Billy-o. 

„Wir klettern hinaus ...". sagte sie. 
„Eine gewisse Strecke jedenfalls. Am west- 

lichen Ende können sie uns dann einen Flie- 
genden Fuchs zuwerten. Er verteilt das Ge- 
wicht am Seil auf beiden Seiten " 

„Klettern wir an der falsiiien Seite hodi, 
am dann zur richtigen hinüberzufliegen?" 

(Fortsetzung folgt) 

Nr. flJ 
LANOENER ZEITUNG 

Geringe Chancen 
. , . für dem Hochschulrahmengeset/.entw urf. 

Anhörung hat begimnen 
(rtpd) - - Strategien, das ist bewiesen, sind 

wenig aussichlsreich. wenn es kerne Alter- 
nativen zu ihnen gibt. Das IK.chsdiulrahmen- 
gesetz. dessen Entwurf erstmals sozusagen In 
Klausur erörtert wurde, leidet -■ blldunj,^- 
gesamtpolitlsch ges. hen - rf'"-un er, d;|ß es 
aN Fakfiim zum wiederholten M.ile belegt, 
daß in der Bundesrepublik Bildung 
cend als akademische Bildung , " 
wird Kein IMIdunusiiolitiker. gleii+i welcher 
I'artei er angehört, wendet auf 
ausbildiing in der gewerblichen Wirt.schafl uiiji 
ihre unstriltig notwendige Verbes^sening 
viel Energie auf wie für die Verbesserung des 
Hnch'^chiilstudiums. 

Das Hochschulrahmengesetz — sieht man 
seinen Kerngehalt - ist zwar langst uljer- 
f.nllig. dodi fehlt auch hier, was man schon 
bei den BildungsgemeinschafUsaufgaben \on 
Bund und I,andern weitgehend vermißte, eine 
sinnvolle Abstimmung zwischen '"kimfU- 
orientierler qualitativer und " 
Verbesserung des Bestehenden. laßt 
der Entwurf auch keine klaren AnsMze er- 
kennen. daß künftig die I-.'"»''"«"';?"'''','i"" 
eine andere Rolle .spielen wird als das Wsher 
der Fall war So ist denn auch der Verdadit 
nicht von der Hand zu weisen, daß der erör- 
terte Fntwurf erst einmal und in der Haim'- 
sache Themen für die sattsam bekannten prin- 
zipiellen Slandortsdiskussionen abgeben wiid. 

Daß dabei Gegner und Befürworter glei- 

diennaßen die finanziellen Asiwktp Ihrer 
manchmal .souveränen Arroganz außer acht 
1 .en. sollte r'x-htzeitlg jene alarmieren, die 
später einmal bezahlen sollen, was die Mo- 
delleure der künftigen Hochschulbiidung au.s- 
getüftell haben. Wo Bildungsvisionen die wirt- 
schafllldien Ressourcen eines 
steigen, sollte man .-^o früh als möglich btauch- 
bare Alternativen entwicki-ln. Davon war bei 
der ersten Anhörung noch kaiirti etwas zu 
erahnen. Trotz verbal geäuRert^er V"" 
tung für das Gemeinwohl ließ .sich hei Zu- 
.stimmung und bei Ablehnung 
anmutender Grupiienegoismus erkennen. Die 
Chancen des Gesetzentwurfes stehen — so 
sdieint es — noch nicht besonders gut Theodor Werner 

Jäger und Mediziner 
Der Jäger setzt sein Fernglas ab und wischt 

sich über die Augen, die zu tränen begonnen 
haben. Seit zehn Minuten starrt er nun auf 
das Reh, das achiziK Meter vor ihm in den 
Bü.sthen frühstüc-kt: Ist es ein Böd<chen oder 
ein Rehfräulein? Eine entscheidende Frage, 
eine lebensentscheidende Frage sogar — für 
das Reh. Ist diese zierliche rote Ge»'"'' 
lieh ein Schmalreh. ein vorjähriges weibliches 
Stück also, dann ist alles gtit, dann darf es 
«ich dort an den Blättern und Knospen wei- 
ter stärken. Hat der Jäger aber recht gesehen, 
als er auf dem Rehköpfdien zwei kleine Knub- 
bel zu erkennen glaubte — dann ist es ein 
ganz, ganz sdiwadies Böckdien, weit schwä- 
cher als der Durchschnitt seines Jahrgang. 

Parasiten, frühzeitiger Verlust oder Überalte- 
rung und somit sihwache Milchleistung di-s 
Mutiertiers — was immer der Grund sein 
mag: Die Jäger sind gehalten, zur Abwendung 
einer Bevölkerungsexplosion bei den Rehen 
und zur Herstellung einer richligvn Alters- 
struktur von jeder neuen Rehgeneration nur 
einen Teil am I,eben zu lassen. Und das sollten 
natürlich die ge.sündesten und kräftigsten sein 

Früher waren daran, außer dem ewig 
fleischhungrigen Urjäger, auch Wolf und Bar 
Adler und Luchs beteiligt. Heule ist es fast 
nur mehr der Jäger. 

Wenn das Reh dort in den Biisdien also ein 
Bckkdien sein sollte, wird es bald knallen 
müssen, ehe es wieder im Grun untertaucht. 
Wiwler setzt der Jäger sein Fernglas an. er 
sdieinl fast in die Objektive hineinkriechen zu 
wollen, aber die rechte Diagnose will ihm 
nicht zweifelsfrei gelingen. Er kommt sidi vor 
wie ein Arzt am Mikroskop, der um die rich- 
tige Diagnose ringt. 

Beide haben im Lauf der Zeit einen ge- 
übten Blick Irekommen für das Stück Natur, 
in das einzugreifen sie Berufung empfinden. 
Beide haben unendliili viel lernen müssen da- 
für, haben strenge Prüfungen und bittere wie 
freudige Erfahrungen hinter sich, doch im 
Zweifel, in der Entscheidung stehen sie allem. 

Vom Waldweg, der hinter dem Hochwald 
vorbeiführt, klingen Stimmen herüber. Ferien- 
gäste auf dem Waldspaziergang. Wenn er sie 
um Rat fragen wollte — sie waren bestimmt 
ratlos. Für sie Ist ein Reh ein Reh — ein hub- 
scher Anblidt voll Grazie, ein guter Braten 
mit Rahmsauce und Preißelbeeren allenfalls. 

Das Reh hat nun doch etwas von den Spa- 
ziergängern bemerkt und i;;t im (leb. "h \'er- 
schwiinden. Bleib' halt am U'ben und freu' 
diili dran, denkt der .lager. 

I'cricnj^riiß der Zcitiinj;strau 
Wenn ich an Ihrer Tür \nriiberKeh' 
und meine /.eiliing nicht mehr bringen kann, 
ilann werd' ich immer traurig, und i<h steh' 
'ne ganze Weile, und ich denke ilann: 
'l)ii.s, siehsle Kinnia. is nu so der Lauf 
Sie haben l'erien. Kiihe Tag tür Tag; 
ich aber gehe nun treppab — treppauf. 
Und Ihre Zeilung sHiiekt jetzt der Verlag. 
Nicht daß i»<i — Gott behüte — neidisch liin! 
Kh hat heut' keiner einen leichten Stand . 
Im Herbst, da fahre ich Ja auch wohin 
</u meinen Sehwiegerkindern raus nufs Land)! 
leh wein schon gar nicht mehr, wie das so ist. 
wenn man den lieben langen Tag so gar 

nirhts tut — 
die Sonne scheint, der Hahn kräht auf dcnti 

Mist , , . 
l'nd meine Tochter Lenehen meint s so gut. 
Aeh nee. Ich gönne Ihnen schon die Kuh 
da Im Gebirge oder dort am Meer . . . 
Vor allen »ingen nehmen Sie 'was zu. 
(dann frieren Sie im Winter nietit so sehr). 
l!nd wenn das Ferienglflek ein Knde hat: 
Sie kommen heim, der Alltag wartet gr*«': 
Hann steck' ich wieder unser Heimatblatt 
In Ihren Kasten . . . OrnR! Die Zeitungsfrau. 

(©1 musterring 

Eingelegte Profile und schmiedeeiserne Schloßbeschlage 
geben der Anbauwand RUSTIKA ihr markantes 

Aussehen. Großziigig auch In der Innen- 
ausstattung ist diese Wand besonders zur Gestallung 

großer Räume geeignet. 

Die Polstergruppe AMSTERDAM 
mit einem 3sitzigen Sofa, 

2 Sesseln und dem passenden 
Tisch erhalten Sie für nur 996,— 

Wir führen Modelle aus 
der internationalen 
Muslerring-KolleWion. 

Handgefertigt ist dieser Fernseh- 
schrank aus solider Eiche. 

Die tiefliegenden, reichhaltigen 
Schnitzarbeiten machen ihn zu 

einem echten Werlstück. 
Ein „OLD CHARM"-Modell ist seinen 

Preis wert, nur 898,- 

Die l<lassische, zeitlos schöne 
Sitzgruppe KAMIN paßt sich 

harmonisch jeder Einrichtung an. 
Die Gestelle sind aus Eiche 

rustikal und für die Polslerbezüge 
stehen mehrere Stoffe zur Wahl. 

Und die Preise? 
Eckbanic 1.292,— 
Armlehnstuhl: 232,- 
Tisch: 283.- 

Ein exklusives Modell 
für die Freunde rustikaler 
Polstermöbel, die schwere 

Eiche-Gestell-Garnitur TONGERN 
tür nur 2.280,— 

Wichtig! 
Samstag, 4.8. 

durchgehend bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Für jede Ruhepause die richtige 
Sitzgelegenheit - der rustikale 

Kaminstuhl mit Binsengeflecht. 

In diesem bequemen Schaukelstuhl 
werden Mußestunden noch schöner. 

Und der Preis ist eine echte 
Überraschung: nur 76,- 

Ihr Vorteil: 
w Möbelcity WESN ER 
^ im kauf-park 
Sprendlingen. 

Aparter Barschrank, der es in sich hat! 
Die Bänke mit lederbezogenen Sitzen 

und der Tisch lassen sich mühelos 
ein- und ausklappen. Der Preis für dieses 
handwerklich verarbeitete Stück:. 1,610, 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tur parken. 

Zu einer Erfrischungspausa 
sind Sie in der Buffeterla 

des kauf-parks 
Immer herzlich wtHkommea 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 
sandkostenlrei geliefert 

und in Ihrer Wohnung 
lix und fertig aulgetaut. 

Finaraierungs-Service - 
schnell und ohne große 

Formalitäten. 
Q> 

City- 
Bank 

Möbelcity WESNER 

 wo Käufen richtig Freude macht 

im kauf-park 6079 Sprendlingen ■ Otfenbacher Straße • Telefon06103/61523 



In großen Kesseln kocht süßer Milchreis 
Vi.lksfiMc in fl< r S.liwfi/. / Ilunilesfoior Anlnn« August / Stoßen des l'nspuiinensti-ins 

rw Unsi)unncn.sl('in "3 Kilo. Kr hat 
dio Korm cin^'S vollf-n KurlnfTfls-Kj^cs und Ist 
aus Oriinlt Kr spirlt die Hniiptrnlle In nlncm 
d(-r iM'llcbti itrn und iilli.strn Wrltkiimpfp In 
scltwi l/t-nsi hi n Bi rKba.jrrndörfiTri, tli m 
Stflnstnßfn 

Wc i (li n m.'j'htu'.cn Brorkcn »m wi'ilrslon 
wirft, Ist Alifs, was or dafür rrnirl, 
Bind Ixwuridc rnd«- HMckp tx-l manrtun Miid- 
dii ti und ''In (Klar Frfirundfn von Krrundpii. 
Mcd.iilli'n wiTdi n nidit vi-rlirhon, ofd/lrlle 
Tili l aiidi nli'ht 

l>a.; StPinstoHcn i'.chnrt hcuto zur ('l'tH''nös- 
sis. Ih m Kolkliirc, i hi'nuo wli'das „SchwinRcn". 
ein.' Art üini'kampf. Wfil'r)rinK('n und 

Schnellauf. Jcdir Trof) wü.-de lx>sscre Lel- 
.stungfii orzic'lon, nt)cr der Kelz der ganzen 
Sache besteht darin, daß es sich um echte 
Volksfeste hanfielt, der Wettkampf nur un- 
t('r Kinheimistiion stattfindet, die Amateure 
sind. 

Der „Si>ort", der da Betrieben wird, Ist ein 
Hrlikt der VerKangenheit. Wenn das Vieh aus 
den rji>rfern auf die Almen getrieben war, gab 
es für die Senner mehr freie 7a-H als sonst. Die 
T.ii;e waren lang, das Essen kräftig und Ab- 
lenkungi n gab es wenig. Also vertrieb man 
sieh die Zeit mit Steinwerfen. f.aufen und 
W'ells|)runB, mehr aus Spaß an der Freud, 
sicherlicJi nicht mit dem Gedanken an Psy- 

Findige Reporter lüften ein Geheimnis 
I orseluiiiK vom Rotstift verschont 

Il:iushallslieralunt4i>n Stollen - wenn es slili 
nictit i;erade um einen Versuch zum Sturz 
eiiii . Kanzlers handelt - In den Parlamenten 
und niM-Ji niehF In der OfTentllchkell nur auf 
geruiges Interesse Man weiß, daß auch die 
Stiiatsau.s^ahen sich ständig erhöhen, also 
werden eben die zusätzlichen Mittel auf die 
einzelnen Posten in dem großen Kuchen ver- 
teilt Odei man hat schon lang genug von 
Bpn riirogrammen gehört, um zu wissen, daß 
es Kürzungen geben wird 

Man kann da.s allerdings audi weniger un- 
Interes.sant ßndi-n und sogar hinter ein Ge- 
heimnis kf>mmen. wie die Re(>orter Rowiand 
Evans und llobert Novak von der „Washing- 
ton-Post" I5ie beiden gingen den neuen llaus- 
lialt der amerlkunisclien Regierung Punkt für 
Punkt durch und stellten fe.sl, daß zwar die 
ini isten Aufwendungen gekürzt worden wa- 
ren, daß abei Präsident Nixon um eine 2npro- 
feentlge Krhöhung der Forsohungsinlttel für 
neue Knergietechnologien gebeten hatte. 

Nun Ist allgemein bekannt, daß in ilen 
an Krdrtl so reirfien USA seit einigen Jahren 
die Warnungen vor einer Knergiekrise nicht 
Verstummen Ks gab bereits Stromsp<'rren, 
und sogai die Rationierung des Benzinver- 
br:iMchs driiht - eine für den autogewohnten 
Ainc'i ik iii. i kaum auszudenkende Vorstel- 
lun« Vielleicht deshalb reagierte bisher auf 
die un|H)puliiren Ap(M'ile von Beamten des 
IniiiTiministeriums die US-Regiening nidit 
niit i'nlsprr-chenden Maßnahmen. 

A'ich ietzl vermied man alles, was eine 
Taiiik erzeugen könnte Wären nicht Kvans 
und Novak mit ihren spitzen Uechenstiften 
Rekoinnien. Iiätte die OlTentlichkell nlclits da- 
v<rn iTfaliren, daß erst vor wenigen Wochen 
in illi-r Stille und unter größter Oehelmhal- 
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tung ein Präsidenten-Ausschuß gebildet wor- 
den Ist, der nur aus drei der eng.sten Ver- 
trauten Nixons besteht. Einer davon Ist Henry 
Kl.sslnger, der die Aussöhnung mit Rotchlna 
zustande brachte. 

Eine der ersten Entscheidungen, die der Ge- 
helmaussdiuß traf, war die Anordnung einer 
Untersiirfiung über die langfristigen .Auswir- 
kungen der Verknappung an Erdöl und Erd- 
gas auf die amerikanische Außenpolitik. Was 
die Politik tietrifft, so geht es daliel um die 
Ahhiingigkelt der USA von dem sowjetischen 
Erdgas Im fernen Sibirien und von dem 
arabischen Erdöl im polltlscti labilen Mittleren 
Osten Und da die Kniwicklung der Atom- 
kraf sich Ober einen Zeitraum von vielen 
.Jahrzehnten erstrecken wird, geben sich die 
Experten in der amerikanlsclien Hauptstadt 
keinen Illusionen darüber hin. daß nicht nur 
01 und Erdgas, sondern audi die Kohle In 
diesem Jahrhundert die wichtigsten Energie- 
träger bIeU>en werden 

Neben futurlstisdi anmutenden Projekten 
wie die Ausnutzung der Sonnen.strahlung, der 
F.rdwSrme, der Temperaturunterschiede In 
Oz,eanen oder sogar des alten Windmühlen- 
prinzips zur EnergleRewinnunR wird daher 
In Industrie und Universitäten Meberhaft un- 
tersucht, wie m,in aus Teers.ind und Olsrtiiefer 
wirlschaftlicb Ol destillieren kann 
Ganz oben In iler I.isle steht 'lie C.ewin- 
nung flüssiger und gasförmiger HrennstiilTe 
aus der in den USA wie In Fairopa schier 
unersdiöpflich zur Verfügung stehenden Stein- 
kohle Im l.abiir unil in Großversuriun Ist 
dieses Problem bereits gelöst Un<! die nun 
von Nixon vorgesehene FInanzsprit/e wird 
sicherlich den Weg zur Fabrikationsrelle ver- 
kürzen 

diologen, die dieses Treiben für „kons(()iiente 
Resultate der Bewälligun;; «.ine.-s Ai;n itis- 
staus" erklären würden. 

Die Forscher haben sich Inzwischen auch 
in der Schweiz dieser alten Volk.sbräuclie an- 
genommen Zu klaren Schlüssen und Krkennt- 
nis.sen .^ind sie aber noch nicht gekommen. 

Fragte einer einen Steinstoßer: „An was 
denken Sie, wenn Sie den ,Unspunnensteln' 
greifen?" 

„Daß er ein ganz schön schwerer Brocken 
l.st". kam die Antwort. 

„Und wenn Sie Ihn weiter geworfen haben 
als die anderen, was empfinden Sie da?" 

..D.rnn habe Ich erst einmal Durst, denn 
dabei kommt man ganz sdiön Ins Schwitzen." 

Folkloristi.sch geht es auch in vielen Teilen 
der Schweiz am 1. August eines jeden ,Iahres 
zu. Da läuten die Glocken, werden auf den 
Bergen Ilolzfeuer entzündet, singen Chöre, 
werflen feierlldie Rerlen gehaltt^n, sieht man 
mehr Traditen als sonst Es ist der Tag der 
Bundesfeier Er geht zurück auf die f^ommer- 
sonnenwende, wurde aber später „umfunk- 
tioniert" und Im Kalender um reidilich eine 
Woche verschoben. 

Als die Schwyzer 1291 die Burgen der Vögte 
slürmten, entfachten sie nach ihrem Sieg Freu- 
denfeuer. Sie hatten die Freiheit für die drei 

Woanders gelesen 
Als eine Diebin In Dijon von einem Waren- 

hauslisd) eine Handtasche stehlen wollte, 
kam es zu einer Kettenre;tktion Zwar gelang 
es ihr, die Tasche unbemerkt unter Ihrem 
Mantel verschwinden zu lassen - aber nach 
einigen Schritten kam sie nicht weiter. Sie 
zog nämlich die gesamte Auslage hinter sich 
her. Durch ähnliche Vorfälle gewitzt, waren 
sämtliriie Tüschen mit dünnen NylonfSden 
aneinander befestigt worden. 

„Combat", Frankreich 

„Urkantone" erkämpft, aus denen dann spä- 
ter die Förderation entstand. Seit IRO.') gilt 
der erste Tag im August als Tag der „Bunde.s- 
feier". 

Zu den am v.'enig.sten bekannten Volks- 
festen in der .Schweiz gehört der Namenstag 
des heiligen Bartholomäus in der zweiten 
Hiilfte des August Der Heilige gilt noch Immer 
als Iler Schiitziiatron der Hirten. Weinhauern 
und Fisdior Ihm zu F.hren flndet jedes .lahr 
auf einem Berg am Val d'Herens ein Wett- 
streit von .\mateurköchen statt In Großen 
Ke sseln müssen sie süßen Milchreis kochen, 
d( r mit Qu.irk als Festspeise serviert wird 

Wer den Brei anbrennen läßt, der bleibt 
für ein .lahr dem Spott der Dörfler ausge- 

St^inslofirn, ein Nationalspuri in der Sdiv^eiz. 
Fin Wettbewerber faßt den L'nspunnenstein, 
einen 83 Kilogramm fcohweren <iranitl»l«i*. 

setzt, bis er dann endlich Nachfolger flndet 
und erleichtert aufatmen kann. 

Wie es heißt, habe der Schutzheilige aus 
elnfadien Zutaten Reis, Milch, Zucker und 
und Quark eine nahrhafte Speise bereitet, die 
ihm nie mißlungen sei. Wie es welter von 
bösen Zungen heißt, gelte dieser Kodiwett- 
bewerb .so manchem Bankler aus Zürich und 
Basel als eine Art Orakel. Mandie der Bank- 
herren sollen es für ein schlechtes Zeichen 
halten, wenn der Reis anbrennt 

Man mag darüber lächeln. Tatsache aber Ist, 
daß es heule in unserer aufgeklärten Zeit 
noch sehr viele Leute gibt, die sich als erfolg- 
reiche Ge.schöftslcute oder Politiker nicht nur 
auf nüc+iterne Analysen, sondern auch auf Ho- 
roskope und auch Deutungen aus dem Kaffee- 
satz verlassen. Fest steht nur, daß liei dem 
Reiskoch wettix'werb mehr als bei anderen 
schweizerischen Volksfesten gewiditige Män- 
ner aus den bedeutendsten Städten der Eid- 
genossenschaft aufkreuzen. 

Gespannt 
wartet der Porträtmaler Vasco I.azolo auf den 
nndisten Stnifzettel der Londoner Polizei. Kr 
war es satt, jedesmal wegen Oberschreilungen 
der Parkzelt In die Tasche greifen zu müssen, 
und überwies deshalb der Polizei zehn Pfund 
als Vorschuß für künftige Strafzettel Dem 
nächsten Gesetzeshüter will Lazolo sagen 
können; „Ziehen Sie die Strafe von meinem 
Konto ab!" 

■ public relotions 'anzeigen 

// Kombinieren" - der Modetip, der Mode macht! Hübsche und praktische Mode für SdiulUinder 
Dt r lu ur 0\Ut Kalalo« fiir llrrhst/\VinU*r 73/71 im RokiinlumfanR von 9(U Sritrn. 

lliis MiMlrunsrhol lu'stirhl durch (irsdiinai-k und rhanlastc. 
l»as n«'uo »urda-S|>o/ialhrft enthält 60 Modelle *um Nathsihneidern 

für Kühen und Mädchen von G bis 12 Jahren. 

j rri iKi rui Hcibst und Winlci sieht tvsi: 
ß|nHtlidi sihifke Konihinalioiu'n Heuen an erster 
SH'll«' Hinitibhisen- nnd Mantelkleider feiern 
ein nein m»s««h«'nes Comehadi. wnrn>e Farbtöne, 
wi'idu' Kornn'n und unsdimiej»same Stoffe ver- 
Vüllstandljjrn die woihli<*lie Linie 

Ks ist i'ine uelunnenc Auswahl, du» der 
Ott«» VtMs.'uui in si'iiieni neuen fleibst Winter- 
Kai.ilou TA 74 vorstellt Vt>ran die lunKC M»»dc: 
FarlH'n s|)h*Umi wiefier eine «roHe Rolle Lila, 
plnk katnel «irhwar/ ki'ks uubet «ine «elb oder 
laniM-narüri »Jin»! <\\v Favoriten Fin T.iehtbliek 
öls(» tn (hinkh»n lahre^i/ell! 

Si'ht eiTjfallsrrMrh <ind die Vorsdila^e /.um 
K<"ntiinu'nn HniUe. Hosen lacken. W«stfn. 
Blii^«-r» tind l»nllis sind farblich aufeinander ab- 
Reshf'imt luiii etnioKlichen viele Varianten' Hie 
Host' ist .nuh aus dei Herbst Winter-Mofie nidd 
Wt'iV'idrnkfn Sie behalt ihrer» Platz und ist 
80)S'i' al> tiat/hosr nut festlirhci Bluse als 
„Abi nd-An/u«" aufKetainht• Die schicke Marie- 
liOiuso-MM.lc bringt lin F.xklusiv-Pioßramm für 
Jetlcs Altei Vom Moiuen bis zum festlichen 
Ab.Mirt roi«-ht die Skala Sie /el^t mit IS Vor- 
Brill :»t»ri nur einen Teil dei Kombinationen, die 
»ich ifibiM»«n Die ,fair-ladv"-M'»delle. damen- 
haft eh»n,.nt. /eiclinen sich dun^ Qualität und 
Veraibeiluni! nus Hiei f(dlen die schönen Rock- 
partipn tnf Plissee liefe Fallen und siiiwin- 
gen<te VV.>iten Seht jußcndlidi wirkt der 
„Af nml-iihei - Arn^el"-liook Man trägt Kurz- 
ar?M>"ilii. über Blusen oder Kleider iibei Pullis 

Dl»- /•iiihiMhrifli Strickmode in» Otto Katnloß 
Herb-;t Wintei 73 74 nibt dem Anuebot durch 
Fai»>»'ri, Musler und M.iterial noch einen beson- 
dei s hid>schen, modischen Fffekt und eine ideale 
F.ri'.:in/un;! 

HemdbluNcn-Kleider sind wieder in Mude! Iiier 
iwel Müdelie, die lieweisien. wie selticfc sich Knro- 

«toff suin Hemdbiubfiistil eiRnet 
Futo: Otto Ver&And 

Jetzt radeln sie wieder 
hohes C fördert Voiksradfahren 

r)<M Pieis dt'b l{uhins im Sport Ist oft ent- 
•a^' H^svolle Arbeit, die kaum SpaÜ kennt Den 
8p.ii( bewanien, tll bleiben und bewüKiiüi - das 
Ist ."-»mti di-i 'l'i imm-Spic- 
le <le> Deutschen Sfmrt- 
bun>1e> S(>oit als Spiel 

Je(/( sind wieder die 
des ..Volksradfah- 

ren> wie die Trimm- 
Spiele ini Wanderiad- 
taUicn uenannt weiden 
Örtlidie Vereine führen 
sie in /.u^ammenarbeit 
mit den* OeutHctien 
Sportbund durch Die 
Strecken k^ehen übet 20 
bis :iO Kilometer, le naih 
landsiiiHft liehen Oese- 
benheiten 

Wer Suaü daran hat 
Kit^umachen. kann die 

m nächntttelcßene Ver- 
instaltung beim Sport- 
bund crfrafteo und au- 
^•rdem kodtenlos die £ 
BroMbÜr« »Trimm- ^ 
Sptele" anfordern. Die 
Aatchrift: 

Deatsdier Sportbund. 
Or««olitttlons-Büro 1 ItlMM-SPICLB. 
MM Frankfurt 71, l*ONtfa<-H 71 01 71 

Beim Volksradfflhien Kibt es keine Kinleiiung 
In Klas«eD, alle Tellneluner slarleo geineiusuin. 

Die Zeitsdirlfl „test" 

hohes C - der Fithallrr 

Genuuau ist hohes C ein Gotrhnk für alle die 
fit bic.ben wollen 

hat hohes C „den be.>ien" 
untei 24 geprüften 
Oraa^i-nsälten «errannt. 
Weil alles an diesem 
Saft unvertnUchte Natur 
Ist. Der Hersteller ga- 
rantiert mindestens ^6 
Milligramm Vitamin C 
in !0ü ccm Saft, ver- 
bürgt sich dafür, daß 
Iceine Frcmdstoffe ent- 
halten sind Jedes Gla« 
hohes C enthält den 
Saft eines ganzen Pfun- 
des »onnenreifer Oran- 
gen Das vertreibt wirk- 
sam die Müdigkeit, denn 
hohes C baut die Er- 
rnüdimgs^toffe - das 
„Redox-Potential". wie 
die Mediziner sagen - 
risch ab Dieser Oian- 
gensaft Ut so edit, wie 
beim Voiksradfahren der 
olympische Oeist nodi 
echt ist: Dabeisein ist 

alles Nicht nur der Erste, der am Ziel an- 
kommt, Ist Siegar. Jedet. der ankommt, ist ein 
Sieger 

Und )eder, dan bohaa C flt oaachea hiUt, der 
iiommt auob aa . •. 

n.ibcn Sie nicht auch schon jent-'S Famllien- 
drania in Kleinausual)c erU bt. wenn Sohn oder 
Tochti-i nidit aii/ichcn wollten, was Sie in dem 
(Kslankcn ..Pas wird ihr i>dei ihm aber nett 
stehen!" ^:eUautt hatten? 

LeuU'i lielit die Meinung ui)ci da.s. was ..nett" 
aussi<-ht. bei Krw.tchsenen und Kindern sehr weit 
aiLseinaiider. Und weldie Mutter hat sdion die 
Nerven, sidi ge«en Ge.^direi. Gemaule oder 
Stilbn VVidei>tand durdv/uset/en. daß dieses 
oder jenes doih anyezoRen wird punktuml Ge- 
rade Sdiulkinder. die sich dei Kritik einer 
ganzen Klasse ausReset/.t fühlen, können da eine 
beachtliche Hartnhckig- 
keit an den Tag le^en 
Besser also, man infor- 
miert sid) vorher 

Schaufensterbummel 
oder ein spezielles Kin- 
dennoiieheft. das man 
^eniein-aiu mit den 
Kindern durchsieht - es 
gibt die versdiiedensten 
Vorbtnui- niethoden Aber 
da sdiieke Kinderklei- 
dung meist sehr teuer 
und außerdem nur für 
eine kurze Tragedauer 
bestimmt ist sollte man 
siih einmal scinei 
früheren Nähkennt- 
nisse erinnern und ver- 
suchen, etwas selb.sl- 
zus(hneidern Geiade 
ist im Verlag Aenne 
Burda da^ Spezialheft 
„Schulkindermode" für 
Buben und Madchen von 
6 bis 12 Jahren mit 
sdiicker, praktisdiei 
Herbst- und Winter- 
mode ersdiienen. Vor- 
sddäge fui Straße, 
Schule, Spiel sind unter den 60 Modellen vertre- 
ten und auch einiges für festlidie Gelegenheiten 
Alles ist so leicht rum Nachschneidern, denn 
exakte Arbeitsbeschreibungen und Sdinittbogen 
liegen gleich bei 

Und was ziehen nun Sdiulkinder von heute In 
der kälteren Jahreszeit besonders gerne an, 
wenn man von den geliebten Jeans. Cordiiosen 
und Pullis absieht? In erster Mnte mal alles, 
was sidi mit Jeans. Cordhosen und Pullis kombi- 
nieren läßt. 

Zum Beispiel die deftigen Sporthemden au« 
Flanellkaros oder winteilidie Reißver^diluß- 
Hemden aus Jersey mit Pop-Mustcrn für die 
Buben Für die Maddu'n die Westen, Pullundei, 
auch die munteren Maler- oder Bauernkittel, 
die Ihnen Im Sommer sd\on viel Spaii gemadit 
haben und die dai überhinaus so kin»lerleirtit lu 
nähen sind. 

Und als Ho^enbegleiter für di außen? Nalur- 
lldi Jadten. Jacken und nt»dimul» Jai4<enl 
Knapp und kurz im Hlousons<+»n»tt aus Pelz- 
plu«-di it» molliger, keü-bunlei Aust.ilwung. aus 
l.uckstolf oder Lederunilatioo u»il warutem 

Futter, aus Schollenflausch oder Cordsamt 
Dann ist audi die längere Dufflejacke ganz groß 
im Rennen Kinder können sie nidit nur im 
klassischen Kamt Hon. .sondern auch in strahlen- 
den Farben spazicrentragen. 

Audi Hosen sind in vielen leuchtenden Farben 
zu ßnden. Größere mögen vlelleidit die eng- 
listhen Karos und Glenchecks lieber. Kleinere 
lustig geblümte Cords Aber Latzhosen mögen 
sie bestimmt alle! 

Hosen müssen heute knapp um den Po sitzen, 
Taschen haben und gehörig lang über die Schuhe 
fallen dann sind sie wirklich „Klasse*'l 

Mandimal bekommen 
Mini-Ladies allerdings 
auch die Hosen über und 
verlangen nadi einem 
Rode Aber audi er muß 
„Klasse" sein, rninikurz 
und mit großen fasdicn, 
vielleicht mit Falten oder 
einem passenden Bolero. 

Kleiderrödce können 
nidit nur praktisdi sein, 
sondern audi einmal 
ganz anders aussehen, 
etwa, wenn sie aus 
Synthetic-Leder sind 
oder viel Stepperei auf- 
zuweisen haben. 

Oant ausgestorben ist 
auch der riditig nette 
Mfidchenmantel nodi 
nidit; in dem Burda- 
Spezialheft „Schulkin- 
derroode" Ist er mehr- 
mals vertreten. als 
iportlidier Lodenmantel 
sowie Im klassischen 
Schnitt aus Tweed oder 
Flanell. Da die Mode 
liebend gerne mit Web- 
stoffen und Strick kom- 

biniert. kann man auch Mantelärmel und Kragen 
aus Strick ansetzen. Warm und schidc zugleidil 

Gibt es noch Sonntagakleiddien? Sicherl Doch 
sollen sie nidit nur fein madien, sondern audi 
unemprtndlich sein und nicht aufgeputzt wirken, 
so wie die hübschen Hängerdien aus leuditenden 
Wollstoffen, die Ihre festlidie Note durdi aufge- 
nähte Blümdien, Passen oder gerüsdite Borten 
bekommen. 

Ob Tages- oder Nachtmode, In dem Burda- 
Spezialheft „Sdiulkindermode" ist alles zu fin- 
den. denn auch zum Sdilafengehen ist etwas da- 
bei, wie z. B die niedUdien Nachthemden Im 
romantisdien Stil oder praktische Pyjamas aus 
Stretch-Frottier. 

Fragen Sie bei Ihrem ZeiUcbrUtenhändler 
nach dem Burda-Heft „Schulkindermode" Herbst/ 
Winter. Es kostet nur 4,- DM Sollte es dort 
vergriffen sein, so können Sie dieses Heft mit 
Angabe der Bestell-Nr 273 durch Überweisung 
von 4.- DM zuzQglidi -.70 DM Versandspesen auf 
dat» Pi>>t*-<hei"kkonto Karlsruhe Nr. 1499 01-757 des 
Verlages Aenne Burda bestellen. Der Zahlkarlen- 
ab.>chnitt gilt aU Bestellung. 

Nr 8« 
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Kreilat^. den 3 Aufiust 1973 

Von Johannes Kobrowski 
Dtp MtUuys/cuef vcrbrannl, 
übPT Linde Rauch, 
dort geht er mit weißem Haar, 
die Lctife sagen 
Hüld wird koTTfmen der Abend, 
einer beginnt den Gesang, 
die Felder tragen ihn fort. 
Komm riocfi etn .Sfuck, Donefaifis, 
der Flup will Bich heben mit Fliigeln, 
ein Habicht, ein Taube^ifeind, 
der Wald mit den schwarzen Häuptern 
richtet «ich au/, ei ruft 
iinrtdi^ 'ibcr den ßerg. 
Dort leben die Gräser. 
/lu(rh dte«er Tag fahrt herab 
unter die Galtfeni>diatfen 
der lirunnen, das Fensfcrficht 
windlos, das Kienlicht sagt 
mäuscstimmig 
den .Segen nuf 
Du schrt^ib «ber dax Hlatt: 
Der Himmel regnete Güte, 
und irh .s«fi die Gerechtigkeit warten, daii sie herabfuhr 
und kfime der Zorn. | 

Aus Hon LohrnsiM iniuTtinKrii von !■ rit/, Skow ronmok 

Kurzentrum war Bad Polzin 

Die Pommersche Schweix: Reich an Naturdenkmälern 

^hl /i 7tli 

Ad der BrüAe von NlkoUlken »m t.roßen SplrdingiMT In Masuren. f»*" 

I,' isuron, das „Ijiiiid dor duiikloii VViildi r 
und kiislallincn Sirn". wif os im Oslpiru- 
IJcnlicd hciin, isl frst vim den hc-1- 
drn Kürster:-ölintMi Krilz (1858 l'.t.iBi und Hi- 
dmrd Skowionmk (lRfi2 I0H2) füi die l,iic ;a- 
tur „cntdeckl" woidrn. os wtiidc diiirli ihre 
Federn im «an/.cn drulsilu'n Spiadmi'bu t be- 
kannt Auch heule noch wird durch ihre Sihil- 
derungen das Bild dei Heimat im fernen Ost- 
preußen warfiKcrufen So heißt e.- in den 
Ferienerinnerunt;en dc^ im Kiirsltiaiis 7.u 
Schuiken in der Hominier Heide geljorenen 
Ur. Krit/. Skowronnck 

„Kinen «loßen Raum nehmen in meiner Kr- 
Ini'ierung die Ferien ein Ich hatte die Aus- 
wahl unter drei Orten, die micii anzoRcn. und 
zwar Rieirhermaßen Uei erste wai PosctiKeii, 
wo der iiltere Bruder meines Vaters, Samel, 
ein Bauerngut von siebenhundert Morxen be- 
saß. Kr war ein gewaltiger Jitger vor dem 

Herrn und liatle aiic Janden weil und breit 
ßcpiiclitct 1,1 laute den Hasi n noch mit Jagd- 
ininden 

Meine Vetlein waien mehrere Jahre ftlier 
als ich Sie ritun iedcn Atiend mit den ande- 
ren ISiirM+icn des Dorfey auf die noch nidit 
aufgeleilirn Weidcgründe des Dorfes Jeder 
bradiie etwas Kien einiri Sad? Torf und 
Kartoffeln mit Hann wurden am Feuer Mär- 
chen erzählt und KartofTeln sehaeken Einer 
mußte mit Gewehr bewarfncl und von meh- 
reren Hunden l>egleitet Wadie gehen Denn es 
kam damals ni<iit selten vor. daß Wölfe die 
Pfertie (ilterfielen Dann ergi'iffen die Bur- 

Zu den schönsten Gegenden Ostpommerns 
gehört die Pommersche Schweiz, die im Sud- 
U il des Beigarder Kreises beginnt und d^en 
Mittelpunkt für den Fremdenverkehr das Ead 
Polzin mit seinen wun^^^chonen G^en- 
anlagen an der Südselte der fUdt Mzln 
wurde, die an der Bahnstrecke Schlyelbein - 
Gramentz liegt. Polzin. einer der wenigen B n- 
nenkurorte Pommerns, der über sedis ,,reln« 
Eisenkarbonat-Quellen" zum Baden und f'"« 
zum Trinken wie über Moorbader nilt Moor 
aus eigenen Lagern verfügte, übte eine ganz 
besondere Heilwirkung auf Rheumakranke 
BUS. 

Die Kurhäuser In Polzin besal^n eigene 
Badeanstalten, die Wandelhallen waren mit den 
Badezellen verbunden. In jeder Kurperiode 
konnten weit über 1 000 Kranke klinische 
Kurbehandlung erhalten. Außerdem bestan- 
den bequeme Badeanstalten mit ungefiihr 112 

Moorbadezellen für Kranke, die außerhalb der 
Kurbadeanstalten Wohnung nahmen. 

Eine Sehenswürdigkeit bildeten die gepfleg- 
ten gartenkünstlerisch hervorragenden Kur- 
anlagen, die prächtige Spaziergonge m und 
um Polzin erschlossen. Der Gartenkunstler 
hatte e» verstanden, bei den Ausläufern der 
Anlagen, die sich bis zum Luisenbad erstrek- 
ken dem in die Pommersche Schweiz hinein- 
führenden oberen Wuggertal die ursprung- 
lidie romantische Lieblichkeit dieser von der 
Natur reich ausgestatteten Landschaft zu er- 
halten. An der gepflegten Blütenpracht der 
„Guten Stube" im Kurpark entzückte sidi der 
Blick des Blumenfreundes, im „Tannengang 
fielen die Sonnenstrahlen malerisdi dur* das 
tiefe Schwarz der Wipfel, im Luisenbadtal 
sdiufen Wald und Wasser Immer wieder reiz- 
volle Landschaftsausschnltte. Der wundrrlieb- 
llche „Brodesee" gehörte zu dem berühmten 
Fünfseengebiet von Polzin. 

Da» Kräuferw«iblein kommt ins Tal 
Von Alfons Hayduk 

Längst sind die neunerlei Heilpflänzlein, die 
da.sselbe Kräuterweiblein nadi fast versdiolle- 
nem Braudi um die Johanniszeit gesammelt 
hat, sdiön ordentlich getrodmet und gebün- 
delt Aber der Duft und die Kraft soiinißer 
Tage leben noch in ihnen, sind hineingebannt 
und werden ersf «^löst, wenn der Mensch ihres 
Segens bedarf 

Piun also madit sid» das Ki äuterwciblein 
euf den reichen Schatz, der Jetzt so leicht 
wiegt und der nicht immer recht gewürdigt 
wird im Tal unter die freute zu bringen. Also 
schultert die Alte ihren Budtelkorb und 
nimmt den Haselstecken zur Hand. Und wir 
dürfen glauben: Es ist gewiß ein Zauberstab 
der geheimen Dingen nadizugehen weiß. Viel 
Wissen um merkwürdige Dinge ist um Ihn, 
den unsdieinbaren Stecken. 

Mit leiditem Gehumpel schlurft das Kräu- 
terweiblein zu Tale, vom Waldrand emem 
Feldrain entgegen. Verhutzelt scheint es, klein 
und gebrechlidi, es mutet an wie ein Wesen 
aus einer anderen langst vergessenen Welt. 
So ist es ja wohl audi. Ist eine wunderbare 
Märchenfrau, dies Kräuterweiblein, eine heim- 
lidie Huldin. an der die Zeiten vorüberge- 

weht sind. Sie weiß riditig durdi die Dinge zu 
btidten, und so eisdilieiit sidi ihr viel. 

Die Welt ist voller Träume. Helle Tag- 
träume sind es, beileiiie keine dunklen und 
beängstigenden. Alle Dinge träumen in den 
glasklaren Tag hinein, der wie eine kristal- 
lene Glocke klingt. ..... o. 

Das ist die Musik der Stille. Ks ist die Stun- 
de des ruhenden Mittags, von dem die Alten 
sagten, daß der Gott schlafe Alles scheint ver- 
zaubert an diesem Tag, an dem stillveiloien 
die Einsamkeit über den Bergen liegt. Lang- 
sam und unmerklich nur rinnt die Zeit 

Wer beachtet schon ein selt.'iam dahinhum- 
pelndes Kräuterweiblein im entlegenen Ge- 
birge'' Wer kennt die neunerlei Kräuter; Ko- 
chenille, Arnica montana, Hypercium pei fora- 
tum und wie die herben balsamischen und 
bitteren Zauberpflanzen alle heißen, die 
Sdiutzmittel gegen Dämonen, Hexen und alle 
widrigen Mädite? Liebstöckel, Wermut, Spiiz- 
wegeridi, Augentrost. Königskerze, Kamille - 
das Kräuterweiblein hat sie gesammelt und 
getrocknet, jetzt kommt die Alte ins Tal mit 
ihrer leiditen kostbaren Last. 

Uralte Geheimnisse wandern mit ihr daher. 
Verzaubert scheint die Welt und abgrundtief. 

sehen Kienspäne, die am Feuer angezündet 
wurden, und liefen fort, um die Iläubei zu 
verjai'.en 

Der zjveite Ort war Bagdohnen, wo die 
Schwester Adele meiner Mutter an einen hör- 
ster Bauszus verheiratet war Das Forsthaus 
lag tief im Walde an der dort noch jungen 
Inster Mein Haupt vergnügen dort war das 
Fischen. Angeln und Krebsen in der In.-^ter. 
Mit Netztellern. auf die ein gehäuteter Frof-cJi 
gebunden war, fing ich täglich mehrere Sehnde 
der schmackhaften Kruster. von denen Onkel 
den Löwenanteil nach Größe und Zahl vei- 
speiste . 

Der dritte Ort war die kleine russisiiia 
Grenzstadt Grajewo Dort befehligte ein Vet- 
ter meiner Mutter, Onkel F.duard Kleckel. als 
Kordonmajor die Grenzwadie An Jagd fehlte 
es auch nicht Dicht bei der Stadt wohnte der 
polnische Graf St., der russenfreundlich ge- 
sinnt war und seine große Besitzung unge- 
sdimälert behalten hatte Außerdem konnten 
die russischen höheren Beamten mit dem 
Gewehr so weit herumspazieren, wie der Him- 
mel blau war. Da es in Rußland keine Schon- 
zeit gab. wurden .schon Anfang August die 
ziemlich ausgewachsenen Hühnervölker und 
die damals nodi zahlreichen Wachteln bejagt 
und geschossen. Im Winter fuhr der Vater sehr 
oft mit mir zur Jagd nach Grajewo Ohne 
Praschport (Grenzpaß), mit Gewehr und Hun- 
den fuhren wir mit dem Wagen, der mit ver- 
botenen Dingen beladen war. über die Grenze. 

Audi an Naturdenkmälern war der Belgar- 
der l'iieis, in dem Polzin liegt, ungewöhnlich 
reidi Der Stein von Gioß-Tydiow ist mit 
seinen fünfzig Metern Umfang an der Erd- 
oberfläche der größte erratische Block Nord- 
deutschlands. In Hohannesherg befand sich 
eine uralte Linde von gewaltigem Umfang, 
in Klein-Detierg die stärkste Eiche Pommerns, 
deren Stamm zehn Meter umfaßti' 

Be.sonders für die Berliner und die West- 
preulien war neiien den zahlreichen Besmhern 

Kel^ard einst; (las lliihe Tor 

aus Pommern und anderen deutschen Ge- 
bieten Bad Polzin ein Kurzentrum, das nidit 
nur Kranken Heilung brachte, sondern auch 
gern zu Ferien- und Erholungsaufenthalten 
aufgesudit wurde. 



Großes Kreuzworträtsel 
Waagerecht; 1. Flugzeugführrr, 6. 

ttal. Ueluer. 11. Rrlnigungsgeial, 15. tme der 
Mustn, 16. Kosmos. 17. engl. Bicrsortc, 13. 
Amtstracht, 20 Norm. 22. Ort auf Sumatra, 
24. Stadt bei Magdeburg, 26. m6nnl. bibtl- 
gestalt, 27. Fluß In Pommern, 28. Papstname, 
29 Töpfermaterial, 30. US-amenk Pressebüro 
(Abk.), 31. Ziel bolm Ballspiel, 32. Nordost- 
wind, 33, anierik Novellist, t 1849. 34. engl. 
Zi.hlwort, 35 Vulkan auf d<,n Philippinen, 36. 
Toil der Festung 37, Dickhäuter, 39. Teil des 
Stlilüssels, 40 elender Zustand. 42 Nordland- 
tliT, 43, Kanton der Sdiwelz, 44. Waffe der 
Germanen, 45. Großmutter. 46 Abk, f. Lasten- 
BusßlelchsgeSPtz, 47 letzte span Königin, 48. 
giiecli Göttin, 50, Salzlösung, 52. dän, Insel, 
54. Hafen In Südarablen. 55 feines U'der. 56. 
Iran. Rohrflöte, 57. Westeuropäer. 58. Blut- 
gefäß, 59 Ital. Ordensbruder, 61. Kfz-Kennz. 
für Olpe, 62. alban. Münze. 63. ehem. türk. 

Ha^te Nüsse 

Schadiaufgabe Nr. 32 

BUS „Don Carlos", 23. K^z-Ktnnz. für Kbers- 
berg, 24. Keesäugetler. 25, Strom In der SU, 
27. ital. Münzen, 28. Scliidtsal, 30. Abk. für 
elnon Monatsnamen, 32, Adrlawlnd, 33. grlech. 
Waldgott, 34, Fremdworttell: drei..., 35. 
Fluß durch Bern, 30. GehelmBerlcht, 37. Mor- 
genrodt, 38. Wind am Gardasee, 39. europ. 
Hauptstadt, 40, Talisman, 41, Soldatenlöhnung, 
42, Ort am Gr. Sklaven.-^e. 44 heftiges Ver- 
langen, 46, rumHn, Münzen, 47. Fluß In Peru, 
48, Fluß durch Fritzlar, 49. nord. Schldcsals- 
göttln, 51. O.'tseeinsel, 52, kl. Rellßlonsgemein- 

Tltel, 64, Pel/tler, 65, Gestalt am Wallenstein, 
66. Klrcliensonntag, 68 grob, 69. rumän Name 
für Mli-resdi, 70 irop. Knollenfrucht, 71. Lauf- 
vogel, 72. Aussehen. Haltung, 73 Wamzeldien, 
74. nord GoUheit. 75. Fremdwort für junges 
Mädchen. 76 langer Strick. 

Senkrecht: l. Seeräuber, 2. lässig, 3. 
Stadl an der Oka, 4 Geländeform, 5. größere 
Stufe, 6 Fexttraclil, 7 Islam mfinnl. Vorname, 
8. Kfz-Kcnnz für die Niederlande, 9. westl. 
VerteidiüunusgemelnschHft. 10. Knäuel, 12. 
Stadt In Ali:erlen, 13. geogr. Begriff, 14, Will- 
kür ihi'rrsrhiift) IB Schwimmvögel, 21, Gestalt 

GNA 

CHl 
BOHN 
LOCH 
DFR 
ELI,E 

irtE 

NU 
GF.R 
RUF 
ELF 
KARL 

iMixrätsel 
+ TEE - 

+ OMEN - 
+ LEE - 
+ SPA " 
+ LECH - 
+ ODE - 

AHN + CHER + SIL 
ESAU + RIND + RIO 

Familie der 
Säuger 
Schleich katze 
Hunderasse 
arkt. Raubtier 
Zugvogel 
Blumentier. 
Schmuck 
FIsdi, Salm 
urweltl. 
Kriechtier 

Nebenstehende Wortpaare sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - In der gegebenen 
Reihenfolge - ein afrlkanlsdies Großwild. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen Ist die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes, Die letzte 
und die erste Silt>e nennen zusammen etwas 
Unvollständiges; 
amt - bau - brand - bruch - deich - haus 
heim - land - mann - post - »ee - schnell 
stüdt - werk - zeug 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwendet», damit die „bestoh- 

Partlestellung: Gibt es eine Rettung für 
Weiß? Er Ist am Zuge, aber von einem un- 
deckbaren Matt bedroht 

lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Spruch ergeben. 

Wein - Demut - Teer - Hast - Ilm - Meer - 
Reh - acht. 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-0 - x 
Es bedeuten: a) engstirnig, b) Auerochs, c) 

männl. Vorname, d) Töpfer-Werkstoff, ej 
schmale .Stahlspirale, f) Teil des VogeIkleide% 
X — Wohnzimmerreitmesser, 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

sdiaft, 53, trop. Vogel, 54. Name des Storches, 
56. Fluß in England, 58. Wappenvogel, 59. 
Ital. Physiker, t 1854, 60 Fluß durch Soissons, 
62. Staat In Indochlna, 63, Reifendruck, 64. 
geogr, Begriff, 65 Koranabschnitt, 66. Land- 
enge auf Malakka, 67. Aufgabe, 68. Gla.slicht- 
bild, 69. Kennzeidien, 72. Verhältniswort. 

Besurhskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr'' 

A. C. Stir 
Herne 

Hier darf gestohlen werden: Wer seme Ju- 
gendzeit verhockt daheim, den schickt man alt 
mit seiner Weisheit heim. 

Rätselglelchung: a) Hera, b) Ra, c) Rasen, d) 
Sen, e) Laster, Ö Aster, g) Diego, h) ego, 1) 
Kall, k) Ali. - X — Heraldik. 

Im Handumdrehen; Alt - Else - Uran 
Gere - Eller - Ani - Auf - Alf - Erna. - 
Teneriffa, 

Skandinavisdies Kreuzworträtsel: 
 E F-S-S-R- 
WAECHTE-AMPFER 
-ULK-RE-R-A-N- 
BRIE-E-KARNEOL 
_0--ZU-A-INDIO 
-ROTWEIN-N-IRE 
LAB-E-SOLD-T-W 
 SIRENE-AHLE 
AKUT--REE-E-E- 
-0-ESTE ESSIG 

KNAPP--ELIÜT-0 
-D-HOBEL-SPASS 
NOVARA-SEE-LES 
-R-NEIGE-NELKE 

Konsonantenverhau: Ich hörte mal, dasa 
man Verdruss, womöglich streng vermeiden 
muss, 

SchOttcIrätsel; Uhr - Not - Gras - Adel 
Raste - nahen >» Ungarn, 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Japan. 2, Ur- 
sprung, 3, Notenbank. 4. Ginster, 5 Fortbil- 
dung, 6 Etatlage, 7. Radar, 8. Nadisprecher, 
9 Reiserei. 10 Erteilung. 11 Baiifällißkeit, 
12 Einfaltspinsel - Jungfernrebe 

Schachaufgabe Nr. 31: 1. Tgl -E7l h3 h2j 
2 Tg7-b7! h? hl D; 3. Lei b2 matt. 

Komblnationsrätsel: Die Kraniche des Iby- 
kus. 

Wortfraicmente: Kurz und dick hat kein 
Geschid< 

Glucksspiel in Texas 
Selbst In Texas Ist nicht alles erlaubt Zum 

Bci.^pii'l das Glücksspiel Polizist Bill hegte 
sdion länneie Zell den Verdacht Als er dies- 
mal (las I.okal ticlrat. fuhren die vier Männer 
auseinander Das machte Bill nodi mehr 
stutzig Mit t'ioßrn Sdiritten eilte er auf den 
Tisch zu 

„Na. meine Herren, ein Spleldien veran- 
staltet?" 

„Aber, aber, wo denken Sie hin?" prote- 
stierte der eine 

„Na" sagte Bill und ließ die Augen nicht 
von der Tlsdiplatte. „Ich bin Ja schließlich 
nldit blindI Sie haben dodi um Geld ge- 
spielt?!" 

„Idi nldit'" meinte der erste, „Idi habe nur 
mein Bier getrunken " 

Der zweite halte das Portemonnaie vor sldi 
liegen und sagte mit treuherzigem Augenauf- 
sdilag „Und U+i wollte gerade meine Zeche 
bezahlen'" 

Der drille verwahrte sich energisch: „Ich 
kenne überhaupt keinen dieser Herren 1" 

Der vierte halte die Karten noch in der 
Hand Bill blinzelte Ihn an und sagte iro- 
nisch „Und Sie' Sie haben natürlich auch 
nidii uespieli?" 

Der sllefl sich den Zeigefinger auf die Brust 
und prniestlerie entrüstet: „Ich? Aber mit 
wein denn'" 

. und um 7 lUir mödttr ich mit einem 
Kuli geweckl werden!" 

Ustteves Mlevlei 

Verhängnisvoller Irrtum 

Kurzgeschichte von Marlon Mortimer 

Noel Warren Ist ein Meister Im Fälschen 
von Unterschriften Kin wahres Naturtalent, Da 
macht ihm keiner etwas vor Und er versieht 
es auch, diese Begabung geschickt auszu- 
nutzen Wegen seines guten Aussehens und 
diarmanten Auftretens wird Noel Warren von 
den Damen angehimmelt und das vereinfacht 
natürlich die Sache, mit Hilfe von Scheckbe- 
trügereien die gutgläubigen Evastöchter um 
ansehnliche Geldbeträge zu erleichtern. 

F.ines Tages Ist es wieder soweit Noel War- 
ren präsentiert dem Kasslerer der Country- 
Bank einen Scheck In Höhe von achthundert 
Dollar Die weibliche Unterschrift war von 
Noel Warren gefälscht. 

„Geben Sie mir. bitte. Zehndollarsdieine!" 
sagt er gleichsam nebenbei. 

Der Kassierer wirft einen prüfenden Blick 
auf das Papier, wiegt den Kopf und macht 
eine zögernde Bewegung, 

Dem routinierten Betrüger Ist das Zauaern 
des Schalterbeamten nicht entgangen Seine 
Nerven sind aufs Äußerste gespannt, als sich 
der Kassierer an ihn wendet; 

„Sie haben sich geirrt! Sie sind bei mir an 
der fal.schen Adresse!" 

Noel Warren verliert die Nerven. Er reißt 
dem andern den Schedt aus der Hand, dreht 
sidi um und stürmt zum Ausgang der Bank. 
Da ertönt auch sdion die Alarmanlage, Auto- 
mati.sdi sdiließen sidi die Türen Es dauert 
nur noch Sekunden, dann ist Noel Warren 
überwältigt und festgenommen . 

„Was habe Ich eigentlich falsch gemacht, 
Herr Inspektor?" lautet die erste Frage, die 
Noel Warren wenig später an den Pollzeibe- 
bcamten richtet. „Die Unterschrift auf dem 
Scheck war doch so meisterhaft nadigeahmt, 
daß niemand sie als Fülsdiung erkennen 
konnte." 

„Das Ist es Ja auch gar nichts, erwidert der 
Inspektor lädielnd, „Sie haben einen Irrtum 
begangen, denn der Scheck lautet nldit auf die 
Country-Bank, sondern auf die Morgan- 
Bank, Der Kassierer wollte Sie nur auf die 
Tatsache aufmerksam madien, daß Sie sich 
an der falschen Adresse befanden .. 

Was es nicht alles gibt.. 

Nicht gehfühig 
Ein Polizist beobachtet einen Betrunkenen, 

der zu seinem Wagen torkelt. 
„Junger Mann, wollen Sie In Ihrem Zustand 

Auto fahren?" 
„Was soll Idi denn anders madien! Idi 

kann ja kaum noch laufen," 
Ansichtssache 

Ein kofferbeladener Ehemann sdiaut miß- 
mutig dem davonfahrenden Zug nach, 

„Hättest du nicht so lange gebraudit, um 
fertig zu werden, hätten wir den Zug glatt 
bekommen", sagte er zu seiner Frau, 

.Ja, und hättest du mich nicht so zur Elle 
angetrieben" erwidert sie. „dann brauditen 
wir Jetzt nldit 80 lange auf den nächsten 
Zug zu warten * 

Bedingung 
Ein Mann schreibt an sein Urlaubshotel und 

bittet um die Erlaubnis, seinen Hund mit- 
bringen zu dürfen 

Nadi einer Woche erhält er folgende Ant- 
wort. Sehr geehrter Herr, seit einem Men- 
schenalter bin Ich Im Hotelgewerbe Während 
dieser ganzen Zelt mußte ich niemals die Po- 
lizei holen, well ein Hund In den frühen Mor- 
genstunden total betrunken Krach acfalug. Kein 

„F.igentlich hatte ich mir unter IJlick 
aufs IVIeer etwas anderes vorgestellt." 

Schöne Urlaubszeit 

Hund gab mir einen ungededcten Sdiedt. Nie- 
mals hat ein Hund meine Bettwäsdie mit 
einer Zigarette verbrannt, und Ich habe In 
meiner langen Praxis als Hoteller auch noch 
keinen Hund erlebt, der meine Handtücher 
In seinem Koffer hatte. Ihr Hund ist mir also 
willkommen. Nachsatz: Sollte sldi Ihr Hund 
für Sie verbürgen, können Sie auch kommenl" 

Angebissen 
Paul wellt bei seiner Flamme. Die beiden 

Verliebten sitzen Im Wohnzimmer, der kleine 
Bruder der Jungen Dame schaut neugierig 
durch das Sdilüssellodi. 

Paul nimmt die Hand des Mädchens und 
küßt sie. Da reiint der kleine Bruder In die 
Küche und ruft aufgeregt: .Mama, eben hat 
er angeblssenl* 

Mitwachsen 
„Es Ist sdiredcllcfa". stöhnt Udo. „Meine 

Frau scheint elnfadi keine Achtung mehr vor 
mir zu haben!" 

„Das kann dodi nur an dir liegen! In der 
Ehe muß ein guter Ehemann in den Augen 
seiner Frau immer mitwachsen!" 

.Das Ist es ja gerade", meint der Leidgeprüf- 
te, .früher war ic^ Immer Ihr Schäfchen, beute 
bin Idi ihr Hammel r 

«i„ii »M1.H i«i'i. - I"... I""" 
IkTaiM anf -vii mf»Abc>rn Ma „Nun h5r' auf zu meckern, Mary, an der 

RIviera ist das Wasser auch nicht 
anders!" 

Der lachende Bildschirm 
Der bekannte Femsehshow-Regisseur betrat 

das Studio, Da sagte ein Kameramann zu 
seinem Kollegen: „Seine letzte Sendung war 
wieder ganz große Klasse - enorm elnfalls» 
reich. Wo mag er nur Immer die Ideen her- 
nehmen?" 

Der andere Kameramann zudcte dl* 
Achseln: .Keine Ahnung! Ich habe nur gehört, 
er soll seine Ohren mit 100 000 Mark versi- 
chert tiabenl" 

Nicht in Ordnung 
.Sagten Sie nldit, der Farbfernseher würd« 

ein Leben lang halten - und Jetzt ist er schon 
nach ein paar Wodien nicht mehr In Ord- 
nung!" 

Der Verkäufer: .Ja, aber Sie sahen aber 
auch wirklich sehr schlecht aus, als Sie Um 
kauften, gnädige Frau.. .* 

TnmÄlMl hUetfnoehseliMet 

die 

iieesbeifoottjegabf 

PreisknUller: 

■S 
0,35 

SpelsefrUhkartoffelnl 

0,88 

Bananen 
goldgelb. 500 g 

italienische 

Pfirsiche O QQ 
Kl, II. ca, 3-kg-Slel8» mm f 

Stangenbohnen 

Kl. 11. 500-g Beutel 

U99O 

Gummibaum 

0,15 

0,79 

1,39 

ca, 20 cm hoch, 
6 bis 8 Blatt 

2,08 

'3 

SUBe Sahne 
2OO-g-0echer 

Pommes frltes 

gelr., 1-kg-Packung 

0,60 

Coca Cola 

Kiste ä 12x1-Liter-Fla3chen 
(+ Pland) 

Toilettenpapier 

1,10 

7,80 

Joghurt natur 
150-g-Becher 

Gervais-HUttenkSse 
Zubereitung 200 g 

•mpf. Rlchtprelt O.OS 

Iglo-Schlemmerfilet 
„Bordolino" 
gelr., 40O-g-Packung O Iin 

•mpl. Richtpreis 3,65 

Birkel-Eierteigwaren 
iOO-g-Bt., empl. nichtpreii 2,10 

Wasa-Knackebrot 
versch Sorten. f| 

empl. Richtpreis 1,10 U, ■ w 

Dlsardinen 
oh. Haut u. Graten. 125-g Dose 

Klarer 
32^/0 Vol, 0,7-!-Flasche 
Granini-TrInkfrucht 
versch Sorten. O.T-l-Flasche 

Bommerlunder 
40% Vol, 0,7-l-Flasch9 
Mandarin-Kaltgetränk 
1-Liter-Flasche 

Eder Export- oder Pilsbier 
Kasten ä 20x0,5-Liter-Fla3chB 
( r Pland) 

Saurer Fritz 
0,7-Liter-Flasche 

DelikateBgurken 
Karion ä 12x720-ml-Gläser 

Einmachzucker 
2,5-kg-Beutel 

0,90 

2,95 

0,98 

0,57 

1,59 

0,79 

0,29 

0,88 

4.48 

1.49 

8,95 

0,88 

kier 

7,95 

5,99 

8,95 

2,48 

Ronnefeldt- 
Tassenbeutel-Tee 
30er-PacKung »mpf. Rl«hlpftlt I.M 
Bohnenkaffea 
3-Kron»n-Mol<k«. JSO-g-Packung •mpf. RichtprtU 4,)$ 
Zucker 
l-kg-Packung 
Weizenmehl, Type 405 
1>Kq-Packung 
Schwartauer 
Konlitüre „Extra" 
450-g-Qias 
Mischbrot 
1000-g-Laib 
Brötchen 
5 Slück 
„Weber"-Käsetorte « ne 
500 g tmpf. RIchtprtli 3,2S Cffcv 
Maggi feine Erbsensuppe «i eq •mpf. RIchtpral« 0.75 Ü|V?I 
Maggi-Blumenkohlsuppe p eq 

•mpf. nichtpr^lt 0.7S U|W5I 
Maggl-Eiermuschelsuppe n eq 

•mpf. Rlchtpreli 0.75 UfViI 
Relchenhaller Salz n l r 
Packung «mpf. Hicfitpralt 0,5S 
Salat-Mayonnaise 50% 

Brandt-Markenbutterkeks 
250-g-Packung 
„Ültie"-Erdnußkerne 
3x50-g-Packung 
Sprengel „India"-Pralinen ^ qq 
250.g-PacKung tmpl. HIdtIpiell 7.5« t,»!! 
Nuts n 79 

I 3er-Packung 
Campino-Früchte i eq 
400-g-Riesenbeuiel ' »tlw 
Vivil n RQ 
3er-P>ckung. empl. Rlchlptdt —M Wt«»« 
„Romy"-Schokolade n na 
JOO-g-Talel U,OÖ 
Toblerone n 70 
100-g-Riegöl UffW 

2,65 

1.69 

Weber „Super"-Plzza 
gelr 300 g.P«ck.. impl. Wldilpftl» ».7» 

Dtsch. Markenbutter 
g 

„Edelweiß** Rahm Brie a qc 
50»'» F.. 100 g RicWpftI» 1.25 üi«w 
Buttermilch n oq 
O.J Llur U,ta 
Adler Cheesy n ao 
4-Sotten 100-g-Packung U»UU 

Wasch- und Putzmittel, Kosmetik 

0.98 

1.09 

0.88 

Calgon 
SOO-g-Paket 
PersM 
900-g-Pdk9t 
WC-RelnIger n 7c 
iSOO g ampf. RJchlpfel» 4.55 I « 
Ajax-Allzweckrelniger 
2 Liter 
Tuklar fc ha 
lOOO-ml-Ffasch« 
Glänzer h eo 
lOOO-ml-Doso »mpl. BIchlpr«!» T.U "».UW 
Pronto-Möbelpllege n 70 
250-g.Dose t, I O 
Banner Oeo Spray i Qa 
125-g-Dosa •mpf. RIchlprel« 4,§5 ■ 
Fenjala-Cremebad 1. qe 
100-n>l-F!ascho 
Frischhaltebeutel 1 qc 
W-Slck Pack «mpl. RIdilpttIt t.M l.ww 
Frapan-Haushaltsfolie 4 »q 
IZ-m-Rolle empl. Hldilptels t.H I 

2,69 

2,98 

4.49 

0.98 

1.08 

~onw— 

1.95 

TiefkUhlkost 

Dr. Oetker Hirschgulasch n qe 
a«lr., 300-g-Pck„ »mpl. Rlchlprtlt J.M t.aw 
Iglo-SommergemUse 110 
gelr., 300-g-Packg., empl. Hlditpreli 1,M '••J 
Dr. Oetker Eistorte 4.45 
Iglo-Steaklets 9 eq 
gelr., 300-g Pckg., empl. Rlditpieli 3,4» b.w« 

Aprikosen 
Vi Früchlo, B50-ml-Dos« 
Pfirsiche 
'/j Früchte, 850-ml-Dose 
Saslachsschnltz«!  
{Lachsersalz) 125-9-G!as 
Corned Beef 
34C-g-Oos« 
Jokisch-Fertlggerlch! 
versch. Sorten, 650-ml-Dosa 1 DQ •mpf. RIchtprel» 2,55 I f09 
Jokisch-Fertiggericht 
vef«ch Sorten. eso-rrl-Dose 9 10 •mpf RIchtpral» 2.M fcf I «I 

„Kellergraf". Weißwein .• cq 
LÜerllasdie, Inkl. Glaa 
Karlsberg Pils « en 
g X 0,33 Einwegll»«die  

Schulhefte A 5 
alle Lineaturen, 8-Slück-Paci<ung n l A 
0.80 per Stud« U, IW   

Pril-Spülmittel i 701 Diese Angebote finden Sie nur in unserem vergröBerten Markt 
I-I-Flasche, empl. Richtpreis 2.98 I, I 9 | ■■■ H 

waschespinne 
Aluminium, stulenlos verstellbar, f.Q 
mit 50-m-Leine •§«• 

10x200 Blatt -,70 
per Rolle 

0,07 

Amselfelder rot 

0.7-Liter-Flasche 

1,88 

Eine ganze 

im 

Schwarzwälder 

Klrschtorte 9,98 

Einen ganzen 

Zwetschgenkuchen 

4,95 

Abgabe der Sonderangebote nur In haushalts- 
Qblichen Mengen solange der Vorrat reicht. 

Großer Lkw- 

Sonderverkauf 

auf unserem 

Parkplatz 

wascheweich n qr 
5 Liter 

Spülmittel oder 
Eishampoo -i n 
1 Liter i« •l*' 

Schaumbad 
2 Liter, Fichtennadel und Apfel- A ||A 
blüts je fcjUW 

Waffelautomat 
1000 Watt Qft M 
3ackflächa Teflon beschichtet 00| 

Holzkohle 
Buchenretorten 4 
2,5 kg Beutel I9 ff V 

Longdrlnk-Becher 
Domino Q gg 

Allzwecktasche 
für Sport und Reise 15 

Personenwaage 
125 l<g Tragl^raft, C 
2 Jahre Garantie U ,95 

SchUlertasche 
Leinen oder Jeansstoff ^ 95 

Riesenbesteck 
aus Holz m 
handgeachnitzt, ca. 75 cm 3 1,90 

Herrenpullover 
Kurzarm, Acryl ^ 95 

Compact-Cassetten 

1 BS unbespielt C 60 ifwW 

c» 2,25 

Herrenunterwäsche 
hervorragend In Qualität u. Mi |C 
Paßform, Slip oder Hemd 

uwiiMioii wiwiy« «viiM» fwivsiM 

y ...weilwir die ßtSBfen det kleinen Preise iein wellen! 

Dudenhofen, NiedemidenerStnfla • Heusenslamm InilustrlefleWeI,Weraer-*on-Slra;MjlraBe • ^ 
an weitem 6 Oiten In Hessen und demnicbst ludi iü EflslsiMGi s«nuu8« s.oo -14.00 unr. «n juiatn swittu- w* ie.00 utv. 



Premiere 
zum Jungbleiben 
Jungo Menschen wollen 

junge Möbel. 
Mobnl. dio zeitlos sind. 
Möbel, dio ihren Chic 

behalten. 
Wir haben siel 

young flalr'^ 
ein hülsta design 
präsentiert und empfohlen 

von 
VJKVNF.R 
WOHNEN 

hUlsta 

MO'BEL- 

DIETRICH 
Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

Dteieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldslraße 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung im 
Fachlnstitut Piontek 

Frankfurt am Main 
Römerberg 15. Tel 288195 
Aul Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat; Geissen, Dreieichenhaln, 
Berliner Ring 101, Telefon 06103 89366 

G. Wagner 
UMZUGE MÖBaU?ANSP0PT! Ufjf5.-. 

ti07 Lnrigon, Heinrichstiaße 42, Telefon 2 31 19. 

Preiswerte Teppichböden 

Vollsynth. Schlinge 
Feiner Streifen 
mit Schaumrücken  

Solide Schiingenware 
vollsynth., mit Schaumrücken 
uni, braun und orange  

Hochflor Teppichboden 
gemustert, mit Schaumrücken , . , , 

per qm 

per qm 

per qm 

15,90 

19,50 

28,00 

FAHRGASSE 17 

Einmalig niedrige 

August-Preise 
Abwarten lohnt nicht, denn billiger wird's nicht mehr. 

Soviel Geld sparen Sie nur in diesem IMonat. 
Jetzt unbedingt kaufen. 
Erste Zahlung im November. Deshalb: 

Farbfernseher: 
Markenfabfihal 110^' Bildröhrt M-crri'Blld Elacironic 
T»le(unk«n> EIccIronIc 110' BlldrAhr« 66-cm-B<ld 

1280,- 

1587,- 

Kofferfernseher: 
Marktfnfabrihat 30-cm-Blld, Aulom, 
National. 31-cm-B. volltrantlstorldlart 

264,- 

300,- 
AEG 135-1-Kühlichrank   Tranilttorradio. UKW MW, Batt., N'^tz   Tr.-Radio Loewe T 81. UKW KML, B.-Nolz , Catsettenrccorder MUncficn, Batt -Netz 

Schwarz-Weiß-FS: 
Markcntabrikal 
•1-cm-Bild Automatic 
Bruna-Eicluttv 61-cm-6lld Elactronle 

287,- 

420,- 

HiFi- und Stereogeräte: 
Starao-Steuerg. 
30 W, kmpl. m. Decoder u. 2 B. 
HIFI-Sieutrg., Blaupunkt, 30 W mit 2 Boxen 

285.- 

580,- 
Indetil vollaut. Waachmaschlne   4M,— Mende Multlrecorder, Batlerie-Netz    160.— | Radiorecorder Rexton. UKW MW. B-Netz .... 1S8,- Radiorecorder Kiel. UKW MW. B.-Netz  185,- 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung, oder Skonto bei Barzahlung. Anschluß 
Ihres Gerätes und sorgfältige Betreuung — auch nach Ablauf der Garantie 
— durch unseren erstklassigen Heimkundendienst. Höchstpreise für Ihr 
Altgerät. Großauswahl in allen Fabrikaten. Gewissenhafte Fachberatung. 

^ ^ , Farbfernseher mieten durch 
V^Uer. EURO-RENTAL-System. 
Sofort Farbfernseher für wenig Geld. Wir tragen das volle 
Risiko. Während der ganzen Mietzeit jede Reparatur kosten- 

pi einschließlich Ersatz der Bildröhre. Austausch des Ge- hbNiAL rätes, wenn Reparatur nicht durchführbar. 

Beispiele aus unserem iVlietgeräte-Programm: 
Marken-Colorgerät, 63 cm Bildgröße. Electronic. 49,- DM Monatsmiete. 
Marken-Colorgerät, 66 cm Bildgröße. Transist. 59,- DM Monatsmiete. 
Marken-Colorgerät, 66 cm Bildgröße. Automatic. 69.- DM Monatsmiete. 
# Alle können farbig seh'n durch unser neues Mietsystem. # 

Besser 
2 11 58 wahlon ! 
Fernseh-Servlce 

Verkauf 
L. Orchsner 

Südl. Ringslr. 69 

Abfluß-SorK<'n? Bcsoi- 
tiuiinft von Verstop- 
fung jed«r Art, Aus- 
friison von Hohransiit- 
zen (Urin. Wasscrstein) 
Kanalrohrreini^iinßs- 
dionst G. Fichtol KG. 
Toi. 01 fenbadi 83 33 77 

Fahrräder 
in allen PrcislaRcn 

Schneider 
Dorothecnstr. 8-10 

Polsterarbelten 
Telefon 2 M 04 

Inserieren bringt Gawlnn 

Kfz-Zulassungt- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Sdilllerslraße 10 
Telefon 2 28 93 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 1-« bis 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa. 10-16) 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsbeimer Str. 36 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

FuBbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Florett Gold 
fvlarkensekt 

0.75-Ltr.-FI. Q QQ 
inkl. Steuer ^ 

SPAR 
-Hähnchen 

3,98 

Handelsklasse A 
gefroren, bratfertig 

1100-g-StUck 

GewUrzflurken 
I neue Ernte 

720-ml-Glas -,99f 
rOriginal 

iScotch-Whisky 
Red Flower, 43 Vol. •'» 

 pJ-Ltr.- 
J972er 

n'9.952 

Gau-Bickelheimer 

Saukopf o no 
lOualitätswein iC 

1-Ltr.-Fl.o.GI, 

I-Mandarin- 

^Orangen . no# 

311-a-Dose 
ISctiwäblscher 

Landschinken 
'gekocht, schwarz geräuchert 

100 9 1,28f 

SRAR 

Allgäuer Bunermilch ^ 

0,5-Ltr.-Beclier '949# 

IM BLICKPUNKT: 

_ PRHSE^SniRPRflSEI 
I Zucker Raffinade, 1 i<g 1|0' 
.Weizenmehl, Typ 405, 1 kg -.69 
I Reis Im Kochbeutel, 250 g -.59 
.Stockl Knödel halb ' halb, 220 g -,98 
) Eier Bandnudeln u. Spötzle, 500 g -,79 
, Dosenmilch, 7,5%, gr. Dose 340 g -.49 
'H-Milch, ^,5°/o Fett 
I Konfitüre, Erdb. — Aprlk., 450 g 
' Margarine, die gute Botter. 
I Pfirsiche, griech., V2 Früchte 
' Wurstkonserven v. Landgold 
> Zwieback Brandt, 500 g 
' Edeimocca Jacobs, 500 g 
I After Eight, empf. Preis 3,30 
Würstchen in Eigenhaut, 6X50 g 

I Kartoffel-Chips Vico, 100 g 
Orangensaft, naturrein, 1 Ltr. 

IKlarer 32%, 0,7 Ltr. 
Lambrusco, 2 Ltr. 

|Piis Bürgerbräu, 20 Fl. o. Pf. 
Underberg, 3er Pack 

I Coca-Cola, 1 Ltr., Fl. o. Pf. 
Sunii, 3 kg 

I Kuschelweich, 4 Ltr. 
Lux Seife, Badestück 

I Zahnpasta Blendamed, Tube 
Toiletten-Papier Bess, 2X300 

I Taschentücher, o. Ment., 6X10 
Trinkgläser, bunt, 3er Pack. 

I Hollkohle, 2-kq-Packung  

-.69 
-.98 
-.69 
-.99 
-.98 
1.48 
6,95 
2,S8 
1,98 
-.69 
-.89 
4.98 
5,48 
6.99 
1.98 
-,89 
5.99 
4,99 
-.98 
1,99 
-.98 
■.79 
-.98 
1,88 

SRAR 
Mainz 

..^wünsch 
ich mir 3 GLOCKEN 

Eier- 
Nudeln! 

Farlifernsehkaut ist Vertrauenssaciie, desiialb;. 

RADIO l-iAUPTWACHJ^ 
Frankfurt. Lkbfrauanttr. S Fri«db«rg. KaiteratraBe 109 
Frankfurt, Bergar Straße 140 Geint^ausan. Röth^gaste 18 
Bargan-Enkhaim, Hasien-Canlar Darmctadt. RhainttraOe 12 
Mainz, S.-GIQcfcan-Pasaaga 2 Offanbach. WaldstraOe ie 
Giaßan, Saltarawag 26 Atchaffcnburg, Friedrichstr. 9 
Hanau, RosanatraOa 17 Groß-Gerau. Frankfurter Str. 23 

Langen 
BatinstraBe 16 
Tel. 2 36 74 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 62 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 3. August 1973 

Ja, Ja, der Imke Fuß ... 
Es gibt keine Erklärung dafür; und 

man steht der Tat.sache völlig machtlos 
gegenüber: alles geht schief an diesem 
oder jenem Tag. man verschliifl die Zeit, 
man schneidet sich beim Rasieren oder 
gießt den Kaffee übers fds(h gcbügelln 
Kleid, man verpaßt den Autobus, ver- 
rechnet sich bei der Bilanz, hat Krach 
mit dem Chef . . . ach, man ist eben mit 
dem linken Fuß aufgestanden! Wir alle 
kennen soldie Tage, in denen wir uns 
in einem Teufel.-ikreis bewegen und aus 
allem Unglück nicht heraus-finden. Man 
hat richtig Angst, etwas Neues anzupak- 
ken. denn man weiß schon im Voraus, 
daß es bestimmt wieder schief ausgeht. 
Das muß .ia .so sein heute' 

Wirklich — muß das wirklieh so .sein? 
Was ist denn eigentlich in diesem be- 
rühmten „linken F\iß" tatsachlich so ge- 
heimnisvoll? Natürlich haben sich un- 
sere P.sychologen längst damit beschäf- 
tigt und festgestellt, daß unsere söge- ^ 
nannten Pechtage keineswegs schicksal- 
haft bedingt sind, sondern durch uns 
selbst verschuldet werden. Irgendetwas, 
eine winzige Kleinigkeit haben wir 
falsch gemacht, vielleicht hatten wir nur 
vergessen, den Wecker aufzuziehen, so 

I daß wir zu spät aufwachten, und das 
Räderwerk des Alltags ist in Unordnung 
gekommen. Nun überträgt jedes Had- 
dien diese Unordnung auf das nächste — 
die Kettenreaktion des Unglücks wird 

I ausgelöst. Was man dagegen tun kann? 
Dreimal ganz tief Luft holen und immer 
wieder ein Zauberwort vor sich her- 

' sagen, ganz bewußt, bis es zur Auto- 
suggestion wird: Ruhe! Ruhe! Dann 
ist der Zauberbann des „linken Fußes" 

» gebannt, und der Tag verläuft so glück- 
lich wie alle anderen. 

iJ 
. . . Herrn Heinrich Becker, Ernst-Ludwig« 
Straße 15, zum 78. und Herrn .Tacob Werner, 
Mainzer Straße 17, lum 71. Geburtstag am 
4. August; 
, . . Herrn Karl Fink. Nonnenwiesenweg 6, 
«um 78. und Herrn Friedrich Anthes. Thürin- 
ger Straße 23, zum 73. Geburtstag am 5. Aug.f 
. . . Frau Katharina Lorenz, Ostendstraße 30, 
zum 78., Frau Elisabeth Knöß, Frankfurter 
Straße 5. zum 77., Frau Katharina Bellhäuser, 
Schulstraße ,^5, zum 78., Frau Luise Hagen, 
Außerhalb 63, zum 77. und Frau Hilda Wei- 
denfeller, Goethestraße 3, zum 72. Geburtstag 
am 6. August; 
. . . Frau Elisabeth Heck, Mainzer Straße 13, 
zum 88. und Herrn Heinrich Schminke, Bahn- 
straße 26. zum 72. Geburtstag am 7. August. 

Möge das neue Leben.s.iahr allen nur Gutes 
bringen. 

An alle Egelsbacher I 
Am Samstag, dem 11. August, führt das neu- 

gt'gründete .TRK-Egelsbaeh eine Altpapier- 
sammlung durch. Sie bittet schon heute, Zei- 
tungen, Zeitschriften usw. ab 8 Uhr gebündelt 
zur Abholung bereit zu stellen. Vielen Dank! 

Bürger aus der DDR 
e Wie Bürgermeister Dr. Simon mitteilte, 

wurden in der Zeit vom 1. .April bis 30. Juni 
1!)73 an 46 Besucher aus der DDR und fünf 
Besucher aus ost- und südosteuropäischen 
Staaten Bargeldbeihilfen für den Aufenthalt 
in der Bundesrepublik gezahlt. Davon erhiel- 
ten 14 Personen freie Rückfahrscheine bis zur 
Grenzübergangsstelle und fünf weitere Perso- 
nen eine Zusatzreise innertialb des Bundes- 
gebietes. 

e Mütterberatung. Die n.lchste Beralungs- 
stunde der Mütter- und Säuglingsfürsorge fin- 
det am Mittwoch, dem 8. August von 14. bis 
15 Uhr im Bürgerhaus statt. 

e Dir Familirnfürsorge des Kreises Offen- 
bach hält am Dienstag, dem 7. .\ugust von 14 
bis 15 Uhr im Rathaus {Zimmer 9) eine 
Sprechstunde ab. 

e Sleurrlermine. Bürgermeister Dr. Günter 
Simon weist darauf hin. daß am 15. August 
die 3. Rate Gewerbesteuer. Grundsteuer. Was- 
sergeld, Kanalbenutzungsgebühren und Hun- 
desteuer fällig ist. Um zusätzliche Kosten zu 
vermeiden, werden die Zahlungspflichtigen 
gebeten, die fälligen Steuern und Abgaben 
rechtzeitig auf ein Konto der Gemetndekasse 
zu überweisen. 

August Blötz verabschiedet 
e Am Dienstag wurde im Haihaus im Rah- 

men einer kleinen PVierstunde Kriedht)fs\vjir- 
ter Außust Blötz aus dem Dii nst bei der Ge- 
meinde F/«eli>baih verabschiedet. Blötz ist ße- 
lernler Gärtner. Kr war seit dem 15. Juli 19.'i{) 
bei der Gemeinde Kßelsbach als P'riedhofs- 
warter tätiß. 

In seiner Ansprache meinte Bürtiermeisler 
Dr. Günter Simon, er wisse nicht, ob die Pen- 
sionierung von August Blötz ein trauriges 
oder freudiges Ereignis sei. Kreudig wohl für 
seine Krau, die ihrtMi Mann j'^tzt mehr bei sich 
habe, nicht so erfreulich jedoch für die Ge- 
meinde. denn sie verliere in ihm einen guten 
Bediensteten. Dr. Simon ging auf den beruf- 
lichen Werdegang von August Blötz ein. Als 
Gärtner war er unter anderem bei der Groß- 
herzoglichen Vermögensverwaltung Darm- 
stadt im Schloß Woitsgarten tätig gewesen. 
Zeitweise arbeitete er auch bei einer Kirma 
in Neu-Isenburg als Lederarbeiter. Die Kriegs- 
jahre verbrachte Blötz als Heizer bei der 
Bahn. 

Seine Arbeit als Kriedhofswärter — fuhr Dr. 
Simon fort — bei der Gemeinde .<ei nicht im- 
mer leicht gewesen: trotzdem sei er mit Kreu- 
de ans Werk gegangen. Dai3 der Kriedhof sieh 
in einem gepflegten Zustand befindet, sei 
nicht zuletzt auf seine Einsatzbereitschaft und 
Initiative zurückzuführen. Nach vierzehnjäh- 
riger Tätigkeit bei der Gemeinde Kgelsbach 
scheide er auf eigenen Wunsch aus dem Dienst 
aus. um die Möglichkeit des Rentenbezuges 
auf Grund der flexiblen Altersgrenze auszu- 
nutzen. Der Bürgermeister wünschte ihm für 
den wohlverdienten Ruhestand vor allem Ge- 
sundheit und gab ihm den wohlgemeinten 
Rat. daß ein so aktiver Mann wie er sich auch 
im Ruhesland nidit gänzlidi zur Ruhe setzen 
solle. Außerdem werden ihn die Gemeinde 
auch in Zukunft des öfteren in Fragen der 
Anlagen- und Gartengestaltung zu Rate 
ziehen. 

Nach Mjährlffer Tätigkeil als Friedhofsgärtner wurde .'Vngiist Blötz (dritter siebend von 
links auf un.serein Foto), der in Ruhestand tritt, im HrMtaus v. .th.sehiedet. k>ie besten Uün- 
sciie für seinen Ruhestand sprachen Bürgernieister Dr. (iünler Simon. Amtsleiter Rochus 
Spannhoff, Bauamtsleiter Gerd Niemuth und der l>eiter des Hauhofes. Walter Kühn. aus. 

I.Z-Rild 

Als äußeres Zeichen für den Dank der Ge- 
meinde überreidUe Dt. Simon die Münze der 
Gemeinde Kgelsbach sowie ein Präsent und 
der Fvhefrau ein Blumengebinde. Ebenfalls mit 
einem Geschenk wartete Personalralsvorsit- 

zender Karl Wodiczka auf. dem sich mit den 
besten Wünschen Hauplamlsleiter l^ochiis 
Spannhoff und Bauamlsleller Gerd Nicnuith 
sowie der Leiter des Bauhofes. Walter Kühn, 
anschlössen. 

Egelsbacher Jungangler auf großer Fahrt 

Vom 7. bis 14. Juli führte die Jugendgruppe 
des Angler-Sportvereins Egelsbach erstmals 
eine größere Urlaubsfahrt durc+i. Während 
man sich in den vergangenen Jahren mit 
Pfingstausflügen an Binnengewässer begnügte, 
sollte diesmal ein Teil der deutschen Nord- 
seeküste besucht werden, um einmal einen 
kleinen Einblick in die Küsten- und Meeres- 
fischerei zu erhalten. Ziel war Ostfriesland, 
mit dem Standort in Wilhelmshaven, wo man 
schon lange vorher Unterkunft in der Jugend- 
herberge belegt hatte. 

Gleich nach Ankunft und Quartierbesichti- 
gung wurde ein Abstecher an das Wilhelms- 
havener Seebad in Voslap gemacht und an- 
schließend die letzten Vorbereitungen zu einer 
am nächsten Tag geplanten Hoc+\sceangel- 
fahrt getroffen. Bereits um 6 Uhr ging man 
am nächsten Morgen an Bord der gecharter- 
ten Hodisee.vacht, um mit ablaufender Flut 
die Gewä.sser vor den Ostfriesischen In.seln 
lu erreichen. Leider zeigte sich der Wetter- 
gott nicht gerade von seiner besten Seite und 
eine kräftige Nord-West-Brise mit Wind- 
stärke 5 bis 6 sorgte dafür, daß, als das I.and 
außer Sicht war und die Wellen immer höher 
wurden, die meisten gleich eine anständige 
Seekrankheit kennen lernten. Selbst der Ka- 
meramann, der die Geschehnisse im Film 
festhalten wollte, mußte unter diesen Um- 
ständen die Dreharbeiten eine Zeitlang unter- 
brechen. Nachdem aber das Frühstück über 
Bord war, erholte man sich schnell, und um 
die Mittagszeit schmeckten die mitgebrachten 

Brötchen ohne Wurst und Butter am besten. 
Daß. außer dem Frühstück, der erhoffte große 
Fang auch im Wa.s.ser blieb, störte niemanden, 
und man war sic+i darüber einig, daß eine 
solche Seefahrt doch eine großartige Sache 
ist. 

Dieser bewegten Ausfahrt folgte ein geruh- 
samer Angellag am Ems-Jade-Kanal, wo man 
zu Gast im Anglerheim bei den Wilhelms- 
havenern Sportfisdiern war. Während man 
sich in diesen Binnengewässern schnell wie 
zu Hau.se fühlte, forderte der am nächsten 
Tag folgende Ausflug zum Neuharlingersiel 
schon etwas mehr Sachkenntnis, es wurden 
zwar einige Exemplare von Seefischen sowie 
Seesterne gefangen, die größeren und reich- 
haltige Auswahl der in der Nordsee vorkom- 
menden Fi.scharten konnten aber dafür bei 
einem Besuch im Seewasser-Aquarium be- 
wundert werden. 

Eine Fahrt nach Helgoland mit dem obliga- 
torischen Inselrundgang und zollfreiem Ein- 
kauf stand selbstverständlich auch mit auf 
dem Programm. 

Etwas außergewöhnlich für Urlauber war 
aber ein Tag bei der Bundesmarine. Dieser 
begann mit einer ausgedehnten Hafenrund- 
fahrt, bei der der Gruppe alle im Hafen lie- 
genden Einheiten gezeigt und erklärt wurden. 
Das kräftige Mittagessen in der Kaserne dürfte 
für die Jungen audi schon einen Volgeschmack 
für ihre kommende Dienstzeit beim Bund ge- 
geben haben. Als Krönung dic.ses Ta.ges dürfte 
zum Abschluß die Besichtigung an Bord des 

Lenkwalfen-Zerstörers „Bayern ' zu verzeich- 
nen sein. Nach einem weiteren Angeltag im 
Hafengebiet mußten leider schon die Kofier 
gepackt werden Bevor aber am Samstag die 
Heimreise angetreten wurde, machte man 
schnell noch einen Absteciier an die N<ird.»ee, 
um noch ein kurzes Bad. für das die ganze 
Woche keine Zeit zu erübrigen war. /u neh- 
men. 

Der Erfolg dieser ersten größeren Fahrt 
läßt bei den Teilnehmern und Veranstaltern 
schon heute den Wunsch aufkommen, auch im 
nächsten Jahr wieder eine ähnliche Urlaub.s- 
reise einzuplanen. Daß diese Fahrt mit ver- 
hältnismäßig geringem finanziellem Aufwand 
durc+igeführt werden konnte, ist der freund- 
lichen Unterstützung durch die Gemeinde 
Egelsbach, der Firma Balzer (l.auterbadi) und 
der Firma Zabel aus Neu-Isenburg, die einen 
VW-Bus zur Verfügung stellte, zu veidariiien. 
Em besonderer Dank gilt auch der Familie 
Hartlieb aus Wilhelmshaven u. Herrn .Scnaum- 
berg, dem Vorstand des Sportfi.schervei-oins 
Wilhelmshaven, die den Hauptanteil zum Ge- 
lingen des geplanten Programmablaul'es in 
Wilhelmshaven beigetragen haben. 

Die Raastelle für den neuen Kindergarten an der Wolfsgartenslraße. Nädiste Woche wird 
es hier sdion anders aussehen. Der Kindergarten wird aus Fertigteilen erstell!. 

Die Teilnehmer der .lungangler 
an der lirlaubsla'* 

Vom Roll- u. Eissport der SG Egelsbach 
Bei der Deutschen Juniorenausscheidung der 

Damen in Hamburg am 25.'2H. Juli qualifi- 
zierte sich Gerlinde Maul mit einem ausge- 
zeichneten 3. Platz zur Teilnahme an der 
Deutschen Meisterschaft. — Edmund Jung er- 
reichte bei der Deutsdien Jugendmeistorschaft, 
die auch in Hamburg stattfand, den 6. Platz.— 
Das Tanzpaar Doris und Edmund Jung belegta 
im Rolltanz ebenfalls den 6. Platz. 

Moped gegen Personenwagen 
Mit einem Moped, das er ohne Wissen sei- 

nes Bruders fuhr, kam am Samstagnachmittag 
auf der Hans-Fleissner-Straße in Egelsbach 
ein junger Mann zu weit nach links und stieß 
mit einem entgegenkommenden Pkw zusam- 
men. Dabei wurde der Mopedfahrer leicht ver- 
letzt. Da Verdacht auf Trunkenheit bestand, 
mußte sich der Verletzte einer Blutprobe un< 
terziehen. Der entstandene Sachschaden wird 
auf ca. 3000 Mark geschätzt. 
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Egelsbacher Schwimmbad im neuen Glanz 

13ip .SrhU'ititvvi.-ltorpcii()de ruit/.ton die Bade- 
nn'islur, die AnliiBon des Srhwinimbiides wie- 
di-r auf HodiKlanz zu bringen. Oer Resen tat 
•in übriKPs: Die Rasenflädien sind wieder 
■afti^ grün geworden. So ist es nicht verwiin- 
derlirh. da» sich wieder iunK und alt auf der 
IJeRewirsp, am Sprim«lurm oder im Welt- 
kampfbecken tummeln. Hausfrauen und Ilal- 
kiin-Hrlauber sind niorKens die ersten H:ide- 
Ijaste Mit Kind und Kiv'.el Keht es /.um 
Sdiwimniljad. Die Kinder l)ewerben sich beim 
Si."liwimnu'isler Iiolhar Heckei* um den Frei-, 
Fahrteti- und .luRendsilnvimmpall. Über 2(1 

Bewerber pro Tag, so Herr Becker, begehren 
diese ÄuszeichnunKen. 

Seit Mittwoch versieht neben dem Sdiwimm- 
meister ein Schwimmeisteranwärter, Herr 
r.ünter Schäfer, den Dienst um die Becken. 
Er ist gelernter Kfz-Si+ilosser, das hilft ihm 
be.siindi-rs im tecbn. Bereich des Schwimm- 
bades. Vorher als Kraftfahrer tätig, fühlte er 
sich aller mit 21 .lahren jung Kenug, sich noch 
einmal einer .\u.sbildung zu unterziehen. Den 
Dl.nr.-Crund- und I^MStungsschein erwarb er 
wahrend seiner Bundeswehrzeit. 

Nachrichten aus Hessen 
In den Zuschauerräumen des Slaalsthealer* 

narmstudt soll künftig wieder abgasfreie 
F'ri.schluft einziehen. Diese Mitteilung madite 
Finanzminister Heribert Reitz. Ein Abgeord- 
neter hatte In seiner Parlamenlsanfrage wis- 
sen wollen, wie die Opnu-hsbel.'istigungen in 
den Zuschaner-iälen des Darmstädler Theater.s. 
die vor allem durdi das Ansaugen schädlicher 
Autnabgase über die Klimaanlage verursacht 
werden, verhindert werden krtnnen. Dazu be- 
tonte der Kinanrmlnlster. die Zufuhr „sauberer 

_ und damit ein ungetrübter Kunst- 
^pnuß — werde in Zukunft durch eine Verle- 
gung der Ansaußöffnungen für die Gebiiude- 
klimatislerung errelcJit. 

Die I.andwirtsrhaf» verkauft den größten 
Teil Ihrer Eierprnduktlon an Einzel- und 
Großverbraucher Die höchsten Erlöse sind da- 
bei im letzten Jahr mit 17 9 Pfennig pro Stück 
im Durchschnitt beim niroktabsatz an Emzel- 
verbraucher erzielt worden. 

Neuer I.eiter der .^btellunit IJmweltteehnlk 
In der Hessischen 1 .andesanstalt für Umwelt 
wurde Handlrektor Dr.-Ing Josef Bock. Dr. 
Ro<k war nach langjähriger Tätigkeit In lei- 
ti-nder f'unktion des Wasserwirtschaftsamtes 
r)arm';tadl IMK In das Ministerium als Refe- 
rent für Kragen der Wasserversorgung und 
des Abwasserwesens berufen worden. Er hat 
sich in dieser Zeit besonders der Sicherstel- 
lung der Wasserversorgung in Hessen ange- 
nommen. Seinem Einsatz und seinen lyeistun- 
gen Ist es we.sentlich zuzuschreiben, daß mit 
dem Ausbau eines großräumigen Wasserver- 
bundes In Hessen größeren Notständen In der 
Trinkwasserversorgung vorgebeugt werden 
kann. Staatsminister Di". Best hat Baudirektor 
Dr.-Ing. Bock offiziell In sein neues Aufgaben- 
gel)iet eingeführt. 
Srhneidemes.Her der Mähmaschinen abdecken 

I,ei(+itsinn eines Bauern führte zum Tod ei- 
nes Mjährlgen Mäddiens Der I-,andwirt hatte 
nadi der Feldarbeit verge.ssen. die si)ccrspit- 
zenartigen F^almteiler der Mähmaschine abzu- 
nehmen. Bei'n Einbiegen In eine Straße wurde 
da.s junge Mädchen auf seinem Fahrrad vom 
Halmteller an der Brust getroffen und tiVdlidi 
verletzt. Der Bauer wurde wegen fahrlä.ssiger 
Tötimg verurteilt. 

Der ADAC erinnert alle Landwirte daran, 
nach der Feldarbeit alle überstehenden Teile 
der landwirtschaftlichen Arbeitsmasrtiinen 
atjzudecken bzw. abzunehmen. Dies gilt Ins- 
he.sondere für die schaifen Schneidemesser und 
die spitzen Halmteiler von Mähmaschinen. 
Das gleiche trifft aber auch für Sensen. Mist- 
gabeln und andere spilze oder sdiarfe Ar- 
beitsgeräte zu. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirchrngemelnde F.gelsbach 

Sonntag, 5. 8.: 9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Dr. Scheibenberger, Langen) 

Evang. Frauenhllfe trifft sich wie gewohnt am 
9 August 1973 um 15 Uhr im Evang. Gemein- 
dehaus. Während der Ferien kein Klndergot- 
tejdienst und keine Jugendstunden. 

Arztlicher Dienst 
Ärztlicher Notfalldlensl: Samstug ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

4. 5. 8. und Mittwoc+i. 8. August: 
Dr. (iünes, Bahnstralle 39, Tel. 4 92 31 

Zahnärztlicher Notfalldiensti s. unter t,angen 
Apotheken-Notfallbereltschaft; Sonntags- und 
Nachthereitschaft. beginnend Samstagnachmit- 
tag, 13 Uhr: 

vom 4 August bis 11. August um 8 Uhrr 
Apotheke am Bahnhof, 
Rahnstraße 17, Telefon 4 90 0« 

Wichtige Telefonanschlüsse 
CiemelndeverwaUunc: 41 II 
Telefonische Feuermeldung; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Polizelstätlon Langen, Telefon 2 23 33 
Gemelndesdjwester: 

Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreietch-Kranlcenhaus Langen, Telefon 
Krankenhanstransport. Telefon Langen 1 IT II 

Und Jimmy 
ging zum Regenbogen 

.\u.s der Reihe „Interessante Bücher aus der 
Ciemeindebücherei" wird heute der Roman 
„Und Jimmy ging zum Hcgcnbogcn" von Jo- 
h:uines Mario Simmel vorg. stclU. 

Wien Valerie Steli-fcki vergiftet den 
argentinischen Forscher Ilaph.ielo .Aranda uikI 
nimmt sich scli»st das I.i'l)i-n. .Arandas Sohn 
M:uuicl soll von einem ruiuMmagenten ge- 
tötet werden. Sdion krünun' sich iler Finger 
zum .Mizug der Waffe . . 

Wien r.l4J; \ i iyweifeil kämpft eine Mutter 
um die Iteilung ihres Sohnes — in einem 
rionströsen I'ro/.eß, tler sie selbst zur Sdiul- 
d.g wer,Jen läiit . 

Wii'n lUli'.i — gr()ßter Agententummelpiatz 
der Welt: Mehr un<l metir gerät Manuel in die 
Net/.e der (icheimdienste, die mit Men.schen- 
lel)en ebenso hemmungslos umgehen, wie sie 
sich der l asier und leiste einer korrumpierten 
(;esellsitiart bedienen. Bald schon irrt Manuel 
durch ein I.al>yrinlh dtv! Si-lircckens. Nach 
l,(>ndon, Warsdiau, Lissabon, Buenos .Mres 
führen die Wege . . . 

Zeugen von gesteni — .Akteure von heute: 
Rälsel ül>er Hätsel präsentieren sie. Manuel, 
entschlossen, den Mord an seinem Vater auf- 
zuklären, begegnet bei der Suche nai-h der 
Wahrheit einer jungen Frau, Irene Waldegg. 
Sie ist die Nidile iler Miirderin. Und auch 
Irene umgilit ein (Jeheininis . . . 

Liebende 1!H2 — Liebende IDGÜ: Von ihren 
Seligkeiten und ihren Ver/.weiflungen erfährt 
Manuel. Und er begegnet ,selt)st der Liebe. 

Luxushotels und Si-hüt/.engräben, eine selt- 
same Bui+ihandlung und getarnte Geheim- 
dienstquartiere, ein Ni>belbonlell und ein 
Friedhof. Kaschemmen und Polizeidienststel- 
len. unheimliche Lal>oratorien, Justi/.palast, 
Irrenhaus, Fernzüge — dies sind die Schau- 
plätze von Gewalttat, neuen Morden, immer 
neuem Grauen. Das Grauenvollste: Manuel 
entdeckt, daß sein Vater eine Waffe erfunden 
hat, die zur tödlichen Bedrohung der ganzen 
Menschheit werden muß. Uml verwehte Spu- 
ren führen immer wieder zurück zu jenem 
heroisch-aberwitzigen Prozeß, den eine Mutter 
vor mehr als einem Vierteljahrhundert durch- 
litten hat. 

Unbeirrt geht Manuel seinen Weg, umgeben 
von korrupten Beamten und berufsmäßigen 
Killern, Huren und Abwegigen, einem mu- 
sischen Meistersdiränker, einer faszinierenden 
Gelähmten, erfahren in Orgien aller Art — 
aber auch von einem aufrechten Anwalt, von 
einem Feigling, der einmal im Leben tapfer 
war, von der Schwester der Mörderin, von 
dem gütigen, philosophierenden Leiter einer 
Mordkommission, von einem versonnenen 
Winzer, von einem mutigen Priester . . . 

Mitreißend und herzbewegend zugleich er- 
zählt Simmel seine große Geschichte um 
Schuld und Sühne, die viel mehr ist als ein 
Roman voll hoihbrisanler Thematik, atemloser 
Spannung und makabrem Humor. Simmel ge- 
lingt die Sdiilderung unvergeßlicher Gestalten 
— wie jene der Mutter als Sinnbild für alle 
Mütter —, die Deutung ewig menschlicher 
Tragödien, aber, als Widitigstes, der Nach- 
weis, daß nichts ohne Sinn und zufällig ge- 
schieht, daß jeder von uns hineinverstrickt ist 
in das magisch geknüpfte Webmuster des Le- 
bens und darum verantwortlidi noch für den 
Geringsten unter seinen Mitmensdien. 

r 
WIR HEIRATEN 

* Wattiaud 
geb. Köppel 

4 August 1973 
Darmstadt. Donnersbergting 13 Egelsbach, Einst-Ludwig-Str. 16 

Kirchliche Trauung: 14 30 Uhr, Katholische Kirche Egelsbach 

W I R 
VERLOBEN 
UNS 

Heidi SIgwarth 

Peter Schmitges 

Egelsbach. 5 August 1973 

Frankfurter Straße 1 Schillerstraße 50 

1. Flörsheimer Apfelwein-Abend 

beim Schlappe-Wirt 

am 25 8 1973 um 20 Uhr in der neuerbauten Stadthalle Flörsheim. 

STAR DES ABENDS 

COSTA CORDALES und 

ADAM und EVA 

bekannt durch die Hitparade in In- und Ausland und 
weitere namhafte Kunstler. 

Kartenvorverkauf ab sofort im Schreibwarengeschaft Noll, Egels- 
bdch, Ernst-Ludwig-Straße. — Eintritt 8.80 DM. 

GroBe Tombola; 1. und 2. Preis ein Schwein und weitere Gewinne 

Preise nach Maß 
Angebote vom 3. 8. — 14, 8. 1973 

Korall, Feinwaschmittel. 
1.5 kg S.M 
Sunll, 3-kg-Tragetasche 5,99 
Tempo-Taschentücher, 
5x10-Packung, statt 1.10 -,M 
Tempo-Taidientücher 
mit Menthol, 
BxlO-Packung, statt 1.20 —.99 
Brandt Zwieback —169 
Ritter Sport, 100 g. 
verschiedene Sorten —,75 
Wasa Knäckebrot. 
Extra dünn Bauernbröd —.88 

Martini, Bianco Rosso, 
0.7 Liter Flasche 4.75 
Gesund und munter 
FruchtsaltgetrMnke 
Kirsch, Johannisbeer, 
Orange, Mandarine, 
1 Liter Flasche I.M 
Morls Weinbrand, Dreistern 
0,7 Liter Flasche 8,9t 
Port. Sardinen, Olivenöl, 
Dhne Haut u. Gräten 
>1 Clubdose 
Franz, Erbaen, fein, mit 
Möhrchen, aus neuer Ernte 
,.Bonduelle". 850 ml. Ds. 1,1S 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach. Bahnstraßo 20 

Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stiftstraße S2 
Am Etchenhelmef Turm • U-Bo»in-Hph«lene • Tel, MMM 
RrRn»^ iri«wUr.Facliaa«ti8ft Dcuhdilandt • Blektr. Orgeln 

Einladung 
Am Mittwoch, dem 8 8 1973 findet ab 
17 00 Uhr bei Theis (Eizhäuser Hof) eine 

Zusammenkunft 
des Jahrgangs 1902/03 

statt Wir bitten um zahlieiche Beteiligung. 

Mod. neuwertigen 
Kinderwagen 

Farbe beige, zu verk. 
Lorenz, Egelsbadi 
WestendstraUe 24 
Telefon 47 91 

Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Herl Karl Wodiczk« 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN! 

Die vielen Bev\/eise treuer Verbundenheit mit unserer lieben Mutter 

Marie Albert 
geb. Werkmann 

und die herzliche Anteilnahme, die wir von allen Seiten erfahren durf- 
ten, sind für uns wohltuend und tröstlich. Wir danl^en allen, die zur 
Stunde des Abschieds kamen, wir danken für die Blumenspenden, für 
die Freundschaft und die Anhänglichkeit, die aus vielen Briefen spricht. 
Herzlichen Dank auch Herrn Pfarrer Dr. Scheibenberger für die Würdi- 
gung der Verstorbenen sowie der ev. Frauenhilfe für die Kranznieder- 

Familie Adam Zick 
Egelsbach, im Juli 1973 
Bahnstraße 28 

Nr. 92 
Froiti»^?. den 3. AurusI If)73 

Dem Club fehlte die Treffsicherheit 

FC LanRcn — Kolwriß Walldorf 1:1 

Egelsbacher Handballer 

verloren Schlüsselspiel gegen den Abstieg 

Zu einem weiteren Vorbereitungs.spiel hatte 
der FC I.angen am DienstaRabend den Grup- 
penligi.sten Hotweiß Walldorf zu Gast im 
Waldstadion. Die Gäste zeigten die größere 
Routine und ent.schieden die Partie mit 4:1 
Toren für sich. Man kann nicht sagen, daß 
die Lan?ener um drei Tore schlechter gewesen 
seien, denn bei etwas Glück hiiticn sie auch 
zwei Tore mehr erzielen können. .Jedenfalls 
— und dies war eine Beruhigung für die Zu- 
schauer — wurde mfhr als früher aufs Tor 
geschossen. Einige Schüsse gingen nur knapp 
vorbei und andere wurden eine Beute des 
überragenden Torhüters der Walldörfer, der 
einige Male durch Paraden glänzen mußte. 

Es stand bereits 3:0 für die Gäste, als Brunst 
sich durchspielte und eine Maßflanke vor das 
Tor zog, in die Kirnig hineinhechtete und mit 
dem Kopf unhaltbar verwandelte. Zu diesem 
Zeitpunkt und auch nach der Pause — die 
letzten zwanzig Minuten wurden unter Flut- 
licht auf dem Nebenplatz au.sgetragen — fand 
die I.angener Mannschaft zu einem besseren 
Zusammenspiel und brachte auch mehr Druck 
auf das gcgneri.sche Tor. Pawclka. der in der 
zweiten Ilülfte das Tor hütete,, konnte sich 
einige Male auszeichnen und hinterließ einen 
stärkeren F.indruck als der Neuzugang Knut 
Bender, der vor allem beim Fangen der Pülle 
sichei'^'r werden muß. 

Die Minnschaft spielte mit Bender (Pa- 
welka), Zwilling, .lakel. Nadal. Kaden. Siegel, 

Knechlel. Kirnig, Brunst, Sdimidt und Krel- 
tek, für den in der zweiten Iliilfle Edwards 
ins Spiel kam. Es wird noch einiges zu tun 
sein, bis sich die neuen Spieler zu einer ce- 
schlossenen Mannschaft zusammenfinden. Man 
sieht aber Iwreits gute Ansätze, und wenn 
erst alle .Spieler aus dem Urlaub zurück sind 
und die Verbandsrunde beginnl, dürfte der 
KC'I, eine gute Formation auf den Ba'^en 
schicken können. 

Die Reserven trennten sich im Vorspiel 

■Am Samstag Regen Wiiiterlhur 
Eine internationale Fußballbegegnung slrlit 

am Samstag auf dem Programm des FC I.an- 
gen. Aus Winlerlhur in der .Scliweiz stellt sich 
eine Mannschaft der 2 Schweizer Slaalsliga 
vor. was unserer 1. Amateurliga (llessenliga) 
entspricht. 

nie Schweizer sind Gast bei der Pittler AG 
und haben auch zum FC I.angen seit .lahren 
gute Kontakte, nachdem der Verein Gast bei 
einem .lugendturnier des FCI. war. Für die 
Kidgenossen wird das Spiel am Samstag — 
Anstoß isl um 17 TThr — Höhepunkt eines 
achllägigen Aufenlhalis in unserer Sladt sein. 
Für die Fußb.illanhänger wird es interessant 
sein zu sehen, wie sich flie neue Mannschaft 
des Clubs auf sn einen starken Gi'gner mit 
einer gän/lich anderen .Spielweise einzustellen 
im.Mande ist. 

SO Kgelshach TV Trebur I 12:11 (4:7) S(i i:Relsba(h II — TV Irrbur II !):l() (I 

Klarer Sieg der Egelsbacher Schwarzweißen 

S<; KRclslfach — SV Dreieichenhain (1:0 

Ein flottes -Spiel erlebten die Egelsbacher 
und Oreieichenhainer Zuschauer am Mittwoch- 
abend zwischen ihren Fußhallteams am Ber- 
liner Platz. Daß sich dabei der Bezirksligist 
durch.setzen würde, hatte man wohl erwartet; 
daß es hingegen so klar sein würde, war wohl 
kaum vorauszusehen. Dabei war das halbe 
Dutzend Tore keineswegs zuviel, doch sollte 
man das Ergebnis keinesfalls überbewerten. 
Es zeigte sich ganz einfach, daß die Egels- 
bacher in ihrem Trainingsprogramm ein gan- 
zes Stück weiter sind als ihr Nachbar. Dies 
zeigte sich vor allem naih etwa 70 Minuten 
Spielzeit, als die „Ilainer" mit ihren Kräften 
ziemlich am Ende waren. 

Unter der Leitung von Schiedsrichter Blei- 
cher von der SSG I,angen, der .-.eine Sache 
recht gut machte, allerdings auch kein schwe- 
res Amt mit den beiden sehr fairen Teams 
hatte, liefen folgende Mannschaften ein: SV 
Dreieichenhain: Volz, Vilic, Scheddel, Lack, 
Kammholz, Leibold, Lutz, Zlamal, Schwab I, 
Schwab II, Nogales. SO Egelsbach: Lehmann, 
Fischer, Anthes, Schmitges, Leonhardt, Grat, 
Müller, Seng II, Zink, Werner, Blöcher. 

Die Schwarzweißen hatten also wieder Wer- 
ner dabei, und dies belebte natürlich das 
Sturmspiel enorrn. Schon in der 9. Min. war 
er erfolgreich, als ihn Anthe.s steil anspielte, 
und er, allerdings aus abseitsverdächtiger Po- 
sition, Torwart Volz keine Chance ließ. Ver- 
teiltes Spiel, bei dem auch die Dreieichenhai- 
ner bewiesen, daß sie einiges von ihrem Fach 
verstehen, kennzeichnete die nächsten Minu- 
ten. Doch die Egelsbacher waren einfach tor- 
gefährlicher. Getrieben von Graf und Müller, 
wurden immer wieder gute Möglichkeiten her- 
ausgespielt. dennoch dauerte es bis zur 28. Mi- 
nute, ehe das 2:0 fiel. Müller spielte Graf am 
rechten Flügel geschickt frei, und als alles mit 
einer Flanke rechnete, knallte der Charly den 

ti'l.stürmer Werner war mitgelaufen und wtzte 
das I.eder mit dem Kopf gekonnt ins Netz. 

Nach der Paii.^e kamen die Egelsbacher mit 
Knauf für Fischer, wählend die Gäste mit der 
gleichen Elf weiterspielten. Sie wollten natür- 
lich mit Macht eine ne.sultalsverbesserung, 
doch Egelsbachs Abwehr stand bombensicher. 

Am vergangenen Wochenende bestritten die 
F.gelsbacher Handballer ein wichtiges Spiel 
gegen den .\bstieg. Vor zahlreichen Zuscliauern 
traten sie gegen den TV Trebur an. der auch 
noch nicht aus der Abstiegsgefahr heraus ist 
und sich keine Niederlage leisten konnte. Für 
die Egelsbaclier gab es also nur die Möglich- 
keit. alles zu riskieren, um zwei wichtige- 
J'unkte gegen einen Abstiegskandidaten zu 
gewinnen. 

Beide Mannschaften waren sich also über 
die Wichtigkeit der Begegnung im klaren und 
so begann die Party sehr verhalten. Erst in 
der ,■). Minute fiel das erste Tor. Die Trebuivr 
Führung konnte P. Welz ausgleiihen. doch be- 
reits bei dem Gegenangriff stand es I Chan- 
cen der Grünweißen wurden von dem sehr 
gut reagierenden Gäsletorwart vereitelt. So 
ging Trebur in der K). Minute mit 1 ::t in Füh- 
rung. Schivibweiß konnte eine gute Slurm- 
kombinaiion zum 2:H abschlieftcn. Nach einem 
weiteren Tor von Trebur konnte Lenz durch 
einen an P Welz verhängten Strafwulf den 
:f:4-Anschluß sichern. In den letzten zehn 
Spielminuten tier erslen Halbzeil brachte der 
grünweiße Angriff nicht mehr die notwen- 
dige Konzvntraiion zum An.'-chlußtor auf. Der 
Treburer Angriff nutzte seine Chani-cn besser 
und konnte bis zur Halbzeil noch drei weitere 
T(vre erzielen, während Egelsbach nur durcli 
P. Welz einmal i^'folgreich war. Mit die.-.^fm 
deprimierenden Eigebnis von -1:7 für 'i'rebur 
wechselte man die S^'iten. 

Nach Wiederanpfiff sihossen zwar die Tre- 
burer das 4:«, doch kam Kgelsbaih noihmals 
stark auf. Placii rle Wüife von Heller und P. 
Welz brachten die CJrünweißen bis auf zwei 
weitere Tore an Trebur heran. Die nächsten 
zehn Mimilen brachten dann bereits die Vor- 
eni.scheidung. Die Cüiste konnten ihren Vor- 
sprung auf (i.lH ausdehnen. l)ie.-ie Tri fli'rfolge 
brachte den grünweißtm Am^riff völlig auf.ter 
Tritt, denn außer zwei Latlenwüi len von Hel- 
ler und N. Rüster brachte Kgelsbach nichts 
zustande. Selbst ein 14-Meter konnte von 
Heller nicht verwandelt werden. Trotzdem 

;i- 
.r- 

n 

Manchmal zu sicher, denn man hätte sich ge- jetzt der grünweiße Angriff wieder bes- 
wünscht, daß Torhüter I.ehmann mehr ge- 
prüft würde. Nachdem Werner nach einer 
Stunde .Spielzeit nur den Außenpfosten getrof- 
fen hatte, glückte Graf nach einem sagenhaf- 
ten Doppelpaß mit Müller das 4:1). und wenig 
später vollbrachte lA-hmann seine größte Tat, 
als er Gästestürmer Nogales den Winkel ver- 
kürzte und großartig hielt. Die Gäste waren 
nun mit ihrer Kraft am Ende, und der Be- 
zirksligist bot jetzt einige Kabinettstückchen. 
Müller glänzte zweimal mit saftigen Schüs- 
sen. und ein Tor von Seng wui'de nicht an- 
erkannt. Dann knallte Graf nach einer I>eon- 
hardt-Flanke voll gegen den Pfosten. Den 
Sc+iluUpunkt setzten schließlich erneut Werner 
und Graf in den letzten fünf Minuten. Beim 
erstenmal schickte Graf Linksaußen Blöcher 
in die Gasse, doch Werner war noch schneller 
gestartet und vollendete, und dann schoß Graf 
aus 20 Metern so scharf, daß das Leder unter 
dem Gästehüter ins Netz rutschte. 

Das Spiel zeigte, daß die Egelsbacher mit 
ihrem Vorbereitungsprogramm auf dem rich- 
tigen Weg sind, und wenn die Elf weiterhin 
solche Fortschritte macht, kann man der Ver- 
bandsrunde mit Ruhe entgegensehen. 

.ser ins .Spiel und erzielte wieder rore. '> 
rend der Treburer An(;riff im (iefühl di 
cheren Sieges nicht mehr so duri'h li'aL : 
lig war. Durch Tore von P. Welz, Srlii. il> 
und einem verwandelten Stralwurf von i iz 
stand es bis zur rj.S. Minute 10*11. l.'-'dcr 1-. i:ii 
der Endspurt viel zu .spät, obwohl iirui bis -ur 
.')H. Minute noch auf 111:14 aufholen koni.le. 
Mehr war nicht mehr zu erreichrii. Hedam r- 
lidi war es. daß sich in dem trotz des Iktm n 
Einsatzes fair verlaufi'nden .Spiele.-; in der Ii 'z- 
ten Spielminute D .Ei.senbiu Ii zu einem e- 
vanchefoul hinreißen ließ und mit dem T e- 
hurer Reitz das .Spielfeld verla ..'ii niiii 'e. 
Durch diese Niederlage haben die f tr'.inw"i'*('n 
nur noch eine lln'oretischn et-, .nc- di n K' s- 
senerhalt zu schaffvn. 

Für E-;elsbach .spielten ,1. Welz, li iklei. Su- 
clianek. Kappes. II. W. H'islei. F.i'.eiili h, 
Schönweitz, N. Rüster. Hcücv (:tl. St!.:- :)- 
weiß (2). Lenz Cll und P Wi V. Hi, 

Die Rei^erve koiinle ihr :;ii:cl aiuii n..hl 
siegreich beenden, denn e^: v. ;.iii" ':ii An If 
zu planlos gespielt. Nur dvm l'".;ii ■•!/. vmi H. 
.Si-hlerf, der sechs Tore scho!t. ist (■ \<'- 
danken. dal.t die Nierlerlage nur i:ii...ip au- 
Die reslliehen Treffer seho- ,-ii • il': 
Schrolh (I). 

Leider bi'fand sirli d.is Necieiile'. .ii ■ ' 
■ chleeliten Zustand. I).f (iia 'Müie 'v..r 
hoch für e'iien ii'gulären Spniil-e'rieii. ■ ii 
die Mannschaf'en auf ili n \-'i lel 'iip'.^-.anf 
'.ieren Il;irt|)lalz ausweichen inii''li'n. 
H.iuptfeld hinge:;en, auf d'-m die l'iilib; 
.im .Samslag ein Tiainini,'r-,-niiO .ii Irimc n. 
fand sich in einem cinwaiiiiii 'eii Ziis: 
Man sollte doch von offi/' "ei Se'ie da 
achten, daß icde .■\bti'ihing li i' "If ielien ''ur- 
ausselzungen fiir ihren Spie'ljc'i ieb erhaV. 

Vorschau: .^m lumiinendi n Se"' '.ig 
spielen ilie HarKlballer in Itiülclborii. l'-s 1)1» bl 
zu hotfen. daß die Minnachari ihn- :■ ;e 
Chance noch zu niit/eii we:fl und ihhI t iis 
alles risKierl. um eini-n S:ri' /.ii e.n-iclien 

Spielbeginn: I. Mann ich;!tl. innil l'hi 
Mannschaft 9.15 Uhr Ahfa'vl R ::'i t^hr 
Eigenheim. 

el. 
• .d 
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SSG-Soma startet 
in die neue Saison 

Morgen, am Samstag, dem 4. August, be- 
ginnt für die .Soma der SSG Langen die neue 
Fußball.saison. Gegner der Langener .sollte 
Taras F'rankfurt sein, aber leider .sagten die 
Frankfurter das Spiel ab. So geht es nun 
gegen Hainhausens 1. Mannschaft. Die SSG- 
Soma wird sich durch ein paar Spieler der 
1. Mannsc+iaft verstärken. Gegen Hainhausen, 
das in der Offenbacher B-Klasse spielt, wol- 
len die T.angener das Ergebnis .so niedrig wie 
möglich halten. Ob dies gelingt, bleibt abzu- 
warten. Spielbeginn ist Samstag um 17 Uhr 
auf dem SSG-Freizeitcenter. Treffpunkt der 
Mann.schaft 16 Uhr. 

alle Kräfte auf die I>i'utsene f.ie..ile. .-cii.ifi. die 
im September in Fro'burg staüfin'l'. t, zu k<^n- 
zentrieren. Ks wird dort im Wettiiewerb ( er 
Senioren wiederum auf seine KonkurrenU^n 
von der Deutschen .lugendmei.sterschaft t'ef- 
fen und hat dann die Möglichkeit, das iM'.cb*» 
nis vor einem anderen Preisgericlit zu ko; re- 
gieren. 

Gleichmann 

vor großen Aufgab en 
Am kommenden Wochenende sieht der 

Egelsbacher Hürdensprinler vor einer \Mii- 
teren großen Aufgabe in der bisher so erfolg- 
reichen Saison. Im Augsburger Rosenau- 
sladion wird Gleichmann auf die süddeutvch« 

HeulV"am Freitag, findet die Monatsver- Elite im 110-m-Hurdenlauf treffen. . 
Sammlung der SSG-Soma um 20 Uhr im SSG- Seine Chancen auf eine gute LndlaufpUizie- 

Am Samstag Derby in Erzhausen 
Zur Eizhäuser Woche des Fußballs treten 

die Schwarzweißen morgen um 17 Uhr beim 
Nachbarn SV Erzhausen an. Sicherlich wird 
dieses Treffen der schwerste Test für die 

Ball kurz entschlossen ins kurze Eck. Die'beste Egelsbacher sein, denn die Erzhäuser werden 
Möglichkeit der Gäste hatte zwei Minuten spä- 
ter Mittelfeldspieler Lack, als er sich durch- 
tankte, jedoch knapp darüber zielte. Torwart 
Lehmann hatte seine Sache in dieser Zeil gut 
gemacht, und auch sein Gegenüber, der natür- 
lich wesentlich mehr geprüft wurde, glänzte 
verschiedentlich. So auch in der 44. Minute, 
als Grat aus vollem Lauf aufs Tor bombte 
und Volz mit der Faust abwehrte. Doch Mit- 

natürlich versuchen, dem kla.ssenhöheren 
Nachbarn ein Bein zu .stellen. Oberstes Gebot 
für die Schwarzweißen sollte sein, auf keinen 
Fall einen Kampf auf Biegen und Brechen zu 
liefern, sondern mit spielerisdien Mitteln ver- 
.suchen, den Gegner auszumanövrieren. Eine 
Woche später beginnt nämlich die Verbands- 
runde, und man sollte keine Verletzungen nur 
aus Prestigegründen riskieren. 

Clubhaus an der Rechten Wiese statt. 
Es sei schon jetzt darauf hingewiesen, daß 

die SSG-Soma am 18. August ihr zehnjähriges 
Bestehen feiert. Zu diesem .lubiläum bestreitet 
sie unter anderem ein Fußballspiel gegen die 
Trainer, die in den letzten zehn ,Iahren bei 
der SSG Langen tätig waren. Unter anderem 
wirken der frühere B-Nationalspieler Hans 
Weilbächer, der frühere Oberligaspieler vom 
FSV Frankfurt, Herr Lurz, Kurt Wannema- 
cher/Egelsbach und Otto Lebien, der jetzige 
Trainer der SSG Langen, mit. Als Gastspieler 
sind noch dabei die früheren Hessenauswahl- 
spieler Herr Riefling aus Erbach und Herr 
Dutinee aus Aschaffenburg. Weiter im Ge- 
spräch sind noch Udo Klug von Darmstadt 98 
und Hermann Nuber von den Offenbacher 
Kickers. Des weiteren ist ein Spiel gegen den 
SV Taunusstein Wehen vorgesehen. 

Dritter Platz für Maisei/Mohr 
im Rollkunstlauf 

Hamburg war am vergangenen Wochenende 
Austragungsort der Deutschen Jugendmeister- 
schaften im Rollkunstlauf. Nach seinem er- 
folgreidien Debüt bei der vorjährigen Deut- 
schen Meister.schaft in Essen, bei der es im 

rung sind günstig. Die Zeiten, die er in den 
letzten Wettkämpfen erzielen konnte, las en 
bei guten Bedingungen eine weitere Stei".e- 
rung zu. 

Diese Meisterschaften sind auch cm Prüf- 
stein für die Deutsdien .luniorenmeisterscbaf- 
ten in Sindelfingen. 

Kaden kann tödlich sein 
Noch immer ertrinken in der Bundesri nu- 

blik jährlich mehr als 1100 Menschen. N eht 
selten ist Leichtsinn die Ursache der tödlidien 
Unfälle. Daher .sollten folgende Vorsichtsmaü- 
nahmen in Erinnerung gebradit werden: 

B Gummiringe. Autoschläuche und Luftma- 
tratzen sind ein Spielzeug nur für .Schwim- 
mer. keinesfalls für Nicht.schwimmer im tie- 
fen Wasser. 
■ Nicht mit vollem, aber auch nidit mit 

leerem Magen schwimmen, vor allem nicht 
längere Zeit. Nicht zu weit weit allein vom 
Ufer fortschwimmen und an den Rückweg 
denken. 
■ Bei einem Wadenkrampf Ruhe bewah- 

ren. sofort zum Rückenschwimmen übergehen, 
mit einer Hand die Fußspitze des vom Kiampf 
befallenen Beines umfasser und Fußspitze so- 

ie Knie gegen die Brust ziehen. Auf dem 

Diesen Ball, aus ca. J8 Meter Knirrrnun« cenrhlaKen. parierte der errt kOralidi wieder 
nach Egelabach turückgekommene Torhüter l«ehrmann gekonnt (aus dem Kpiel am letiten 
Mittwoch). EN-Foto 

Maisel'Dieter Mohr mit durchaus berechtigten 
Hoffnungen gen Norden. Es stellte sich dort, 
zusammen mit drei anderen Paaren, einem 
fünfköpfigen Preisgeridit, das sich leider über- 
haupt nicht einig war. Völlig voneinarider ab- 
weichende Wertungen brachten Aktive und 
Zuschauer in Harnisch und führten schließlich 
bei der Gleichwertigkeit der drei ersten Paare 
zu einem zufallsbedingten Ergebnis. Leidtra- 
gende waren Maisel/Mohr, die sich im End- 
ergebnis mit dem 3. Platz zufriedengeben 
mußten. Mag der 1. Platz eines Essener Paa- 
res (44,3 Punkte) noch gerechtfertigt erschei- 
nen, so war der 2. Platz eines Paares aus Wal- 
sum mit 43,1 Punkten unverständlich, nadi- 
dem Maisel/Mohr mit 43.9 Punkten eine um 
0,8 Punkte höhere Wertung erreicht hatte. Da 
at>er nicht die Punktzahl, sondern die Majori- 
tät der Plätze ausschlaggebend ist, kam das 
unbefriedigende Endergebnis zustande. 

Trotidem ist auch der 3. Platz bei einer 
Deutschen Jugendmeisterschaft ein großer Er- 
folg. Für das junge Langener Paar gilt es nun, 

bes Wasser! Vorsicht auf sumpfigen Böden 
und vor Wasserpflanzen. 
■ Nicht an fahrende Schiffe und arbeitende 

Bagger heranschwimmen, ebenfalls nicht an 
Kraftwerksanlagen, Schleusen, Brückenpfei- 
ler u. a. Auch der kräftigste Schwimmer kann 
nicht gegen den Sog von Turbinen ankämpfen. 
■ Bei Gewitter das Was.ser verlassen und 

sich mindestens 30 Meter vom Ufer i-nt- 
fernen. ^ 

Hinweis für Italienfahrer 
Allen Urlaubsheimkehrern aus Italien, die 

noch Benzingutscheine übrig haben rät d^er 
ADAC, nicht auf der Brennerautobahn dJe 
Grenze zu passieren. An dieser Grenzstation 
gibt es nämlich keine Tankstelle, so daß man 
die restlidien Gutscheine nicht mehr ,.ver- 
tanken" kann. Empfehlenswert isl es, die Au- 
tobahn bereits bei Sterling zu verlassen. Ent- 
lang der Staatsstraße gibt es bis zur Gi-en»« 
genügend Tankmöglichkeäten. 



IHie große Chance zweier Völker 

Deulsrh-Französlsches Jugendwerk gestern, heute und morgen 

In AiisfühnmR des Abschnittes C. Erzic- 
hiinKS- und .lii(;endfriiRcn des Vertrages zwi- 
scIicMi der Bundesrepublik Deutscbland und 
der Französisrhen Republik über die deulsrh- 
friin/.osisc'bc Zusammenarbeit vom 22. Januar 
Ii)«:! wurde am 5. Juli das Abkommen 
über die Krricbtunß des DeutsHi-Französisrben 
Juncnd Werkes abgeschlossen. Das war ein 

Modellfall. Im Artikel 2 dieses Abkommens 
heißt es: „Das .lußendwerk hat die Aufgabe, 
die Bande z.wischen der Jugend der beiden 
Länder enger zu gestalten und ihr Verständ- 
nis füreinander zu vertiefen. Ks hat hierzu die 
Jugendbegegnung imd den Jugendaustausch 
anzuregen, zu fördern und, soweit notwendig, 
selbst durchzuführen." 

Du sc lidckcni'H Ti'Xte .setzten sich In pulsio- 
rriulcs Leben um In den zehn .Iiihren von 
liMhi bis 11)73 hüben übrr drei Millionen 
JuKendlidiei beider Notionen sich im Kiihmen 
des IJciil:ich-Friin/.ösisdien .)ugendwcrl<e3 
kenncnt;elernl. Sie i<onnten einander mit der 
UnijefanKenheit junfjer Menschen IjeKcKnen. 
Sie erfuhren, in wieweit das Rild des anderen 
I.undes utid der anderen Men.schen, das ihnen 
in Elterniiaus imd Schule, über I.iteralur, 
Tresse uiul Kcrnsehen vermittelt worden w.ir, 
zutreffend Ist, wo es auf CIrund des person- 
lichen Erlebens tu tlniwertunnen kommen 

mußte. Für jeden einzelnen dieser Jugend- 
lichen .stellte Bich eine weitere F.rfahrunR ein: 
aus einer unbekannten GroOe wurde ein 
Pluralismus - es gibt nunmehr nicht mehr 
„die" Franzosen und „die" Deutschen, sondern 
Ranz schlicht - und für manche war e.i doch 
eine ÜberraschunR - deutsche und französlsc+ie 
Menschen. Menschen, die eine Sprache trennt, 
die aber ansonsten sehr viel mehr miteinan- 
der Rcmeinsam haben, als es zunächst schei- 
nen mag. Dies mußte nur erst „erfahren", in 
der Wirklichkeit „erlebt" werden... 

seitice Kenntnis 
zu vertiefen. Zu 
jedem Thema 
kann von der an- 
dc ren Seite eine 
Auskunft einne- 
holl weiden, es 
können in Kcwis- 
s'ii Fallen auch 

Rcmein.same 
.SchhißfolRerunHcn 
erarbeitet werden. 
His heute bestehen 
bereits über 5(10 

Von Pfadfindern und anderen Jugendbewegungen 
Niiturlicti daciUe man im neutsch-Fran/osi- 

Bchen .htRendwerk zun.ndisl an eine Milwir- 
kuriK der in beiden l.imdern bestehenden 
JuuendorRanisatlonen im weitesten Sinne fies 
Wortes: Pfiidllnder und kirchliche .luRend- 
grupiM-n, nerufsv.Tbande .luRendlicber und 
CJewerksfhaftsjui'.end 

M.'ui mui.lte ul)er sehr balti feststellen, rlaß 
es doch recht erhebliche' Unlerscliiede zwi- 
sdien den an sich verwandten Orguni.>;at ionen 
In beiden I,ändern Rab Her französische I'fad- 
llnder und der deutsche I'fadtlnder waren - 
bei der UejahuiiR dei allRemeinen Rieidien 
Cinind.satze, die im Hfadflndertum selbst ihre 
Wurzeln haben - dodi von anderen Oherliefe- 
niiiRcn Reprägt, RinRen auch imterschieiiliche 
WcRe in ihrer .luRendarlieit. Die VIelfältiRkeit 
tn der Finheit, wie sie ■-Ich auch bei allen 
InterriDtlonalen PfnflMnflerTrefTen - .!nm- 
borce - RezeiRt hatte, erwies sich zunächst im 
llinfiliek nif die anceslrehte länRere und 

eriRiii* /usiunmenarbeit als SdiwieriRkeit. 
Audi die unterschiedliche JuRendpolitik bel- 
dr'i HeRicrunRcn und die vorhandenen Ver- 
wulluiiRsslrukturen mußten zunächst Rewisse 
AnfanRS- und AnpassiuvR-iprolileme einer 
Losun;; zuführen. 

Tiot/dini erR^ilKii sich natürlicherweise 
ßeT:ide in diesem Uercidi die ersten größeren 
Mo;;iichkeileii. So wurden iflli,') für die Arbeit 
mit den .luRendverbänden und sontigen Ein- 
riclilungen dei Jugendarbeit 41,11 v H. der 
vorhandenen Mittel verwendet. Im gleichen 
Jahre wurden im Bereich des JuRendsportes 
Im weitesten Sinne dieses RcRritTes 12,04 v. II. 
der Mittel eingeset/t 

Der WHndernde Geselle ... 

wordon, un(J langfristiRcn Arl)rit.saufenlhaltrn 
untf'rs(hio(lcn wcrdnn. 

Di»» Infomuitions- und Studirnaufenhalte 
soMon oin Bild davon vormiltrin, wie der 
andiTG Mt'nsch In seiner Arbeit in seinem 
Lande lrl)1 So soll eine deutlichere Vorstel- 
lung über die soziale Stellung, die Resell- 
schaftlirhe Holle und die Arbeitsverhaltnisse 
im Partnerland enlstehen. 

Der lanßfristiRe Arbeitsoufenthalt, der In 
der Reßel ein Jahr andauert, führl zu einem 
reyelrerhlen Einschmelzen in die Arbeitswelt 
des (lastlandes. 

... und der fahrende Scholar 
Alle an diesen Vorhaben beteiligten Ver- 

bände halten diese bemfsorientierten Studien- 
fnhrten und OnippenheRcgnunRen, die den 
Ilauptteil der Aktivitäten au.smachen, für das 
Kernstück ihrer deutsch-französischen Zu- 
sammenarbeit. 

Den wandern- 
den Gesellen taten 
es die fahrenden 
Scholaren gleich. 
Heute sehen nudi 
auf diesem CJebiete 
die Gegebenhei- 
ten ganz anders 
aus. Bis heute Ist 
es dem Europarat 
noch nicht gclun- 
Ren, eine allge- 
meine Anerken- 
nunR von Schul- 
ab.schlußzeugnis- 

sen, eine Anrech- 
nung von Semina- 
ren an anderen 
europäisi+ien 
al.so „ausländi- 
schen" - Univer- 
sitäten und eine 
Anerkennung von 
Diplomen zu er- 
reichen. 

Gefördert wur- 
den Maßnahmen 
des Si'hüleraus- 
tausi+ies, bei denen 
die Sdiule selbst, 

Elternverbände 
oder Veranstalter 
von Schüler- 
spruchferienkiir- 

scn unmittelbar 
die Verantwortung 
übernahmen. 

Das Überwiegen 
der Gymnasiasten 
an diesem Schü- 
leraustausdi er- 
klärt sidi Ranz 

selbstverständlich aus dem „Fremd"sp-"ad>en- 
unterricht und seiner mit einem Ausländs- 
aufenthalt verbundenen natürlichen Förde- 
rung Hinzu kommt das Interesse der Lehr- 
kräfte für das Partnerland in .(einem kultu- 
rellen, wirtsdiaftlichen und sozialen Leben. 

Besondere Anstrengungen wurden unter- 
nommen, um audi Fach- und Berufsschulen in 
den Austausch einzubeziehen. Eben.so wurde 
ein Au-stausch von Grundsdiullehrern und 
auch Kindergärtnerinnen durchgeführt. 

Der Vorteil der Schülerzusammenfühnmg 
besteht vor allem in der Möglichkeit, im Un- 
terricht in sehr lebendiger Wei.se die gegen- 

.Schuipiirtner- 
schaften, die aus- 
gi'Z.cichnet funk- 
tionieren. Sicher, 
der Dauererfolg 
flie.ser Arlieit 
hängt weitgehend 
auch von dem per- 
.sönlichen Sich- 
Einsetzen der 
f.ehrer ab. Es sind 
auf diesem Wege 
aller auch eine 
Ranze Reihe von 
Freundschaften entstanden, die - nunmehr 
außerhalb des Deut.sch-Französischen Jugend- 
werkcs - zu gegenseitigen Ferienbesuchen ge- 
führt haben. 

Studenten werden in Kolloquien zusammen- 
geführt. HO deutsche und französische Medi- 
ziner werden unterstützt, um als Famulus an 
Universitätskliniken des Nachbarlandes tätig 
zu .sein. Es gibt ein CJermani.sten- und ein 
Komanistenprogramm, ein Referendarpro- 

gramm und, in Vorbereitung die Au.stausch 
möglichkeit von Studenten der Grandi 
Ecoles bzw. der Tedinlsdien Hochschulen fiii 
ein Semester mit anschließendem Praktikum in 
einem Unternehmen des anderen Landes. 

Die bisher bei dieser Arbeit entstandene 
zwi.sdienmenschlichen Beziehungen sind sichi : 
der kostbarste Zins, den die Arbeit und d 
zur Verfügung gestellten Geldmittel gebrai 
haben. 

Um die Doseinsberechtigung des DFJW 
Von seiner Gründung an wurde das Deutsch- 

Französi.sche Jugendwerk nicht Immer ohne 
Eifersucht ijetraciilet. Und zwar sowohl von 
den anderen eurcpSisdien Staaten als auch 
von französl.scher wie deutscher Seite. Es 
wurde gesagt, ob hier nidit eine einseitige, 
da nur bi-laterale, Verstfindigxing.sarbeit be- 
trieben würde, ob nicht eine Ausweitung auf 

zu beiden Seiten des Rheins weiter wün- 
schenswert. Noch immer besteht in unseren 
beiden Ländern die Gefahr einer verfälschte'i 
also falschen Vorstellung vom Nadibam. 

Ein Mann des französisdien Widerstände 
fand das gültige Wort: „Wir wollen und wir 
können nicht vergessen, aber wir wollen ver 
zeihen, auf daß das, was wir erfahren mußten 

Wir und das Deutsch-Französische Jugendwerk 
Was i.il 211 (un, wenn eine der vielen Möglichkeilen des Deutsch-Französischen Jugend- 

tverkes genutzt werden soll? 
Wenn es sich um eine Jugendgruppe oder eine Schulklasse oder eine Schule handelt, 

dann ülierieRcn Sie zunächst, was Sie in Frankreich möchten, wen Sie als Partner wün- 
sdum. Dann aber überlegen Sie bitte auch - denn das Deutsdi-Französisdie Jugendwerk 
i.st kein Reisebüro mit Zuschuß -, was Sie dem möglichen Partner zu bieten haben. 

Je besser Ihr Programmvorschlag und -Wunsch durchdacht ist, desto eher werden Sie 
mit einer Förderung rechnen können. 

Vergessen Sie bitte auch nicht, anzugeben, ob französische Sprachkenntnisse vorhanden 
sind. 

Wenn Sie nach Ihrer Lehrzeit und einiger Berufserfahrung längere Zeit In Frankreich 
arbeiten wollen, überlegen Sie l)itte, welchen genauen Berufswunsch Sie haben und In 
wi'ldies Gel)iet Sie möchten, tjbcrschen Sie dabei nicht, daß Paris nicht mehr Frankreich 
Lst. die DezentralisierunR hat auch F'rankreidi erreidit. 

Si+ireiben Sie dann an das; Oeutsch-Französische Jugendwerk, 5340 Bad Honnet, Rhön- 
rinrfcr .StraBc 2.1. 

ein Europäisches JuRendwerk sinnvoller wäre. 
In7wi.sdien gibt es ein Europäisches Jugend- 
wcrk. 

Vor zehn Jahren lagen die Dinge allerdings 
noch recht erheblich anders als heute. Nach 
1945 waren sidi alle Staatsmänner, die auf 
eine europäische Zusammenarbeit hinzielten, 
der Notwendigkeit bewußt, eine deutsch- 
französische Annäherung und Aussöhnung 
herbeizuführen. war kein einfacher Weg 
von jenem 23. Mal 1949, an dem sidi die Bun- 
desrepublik Deutschland ihr Grundgesetz gab, 
über die - gescheiterte - Europäische Verteidi- 
gungsgemeinschaft, die Montanunion, die 
Europäisdie Wirtschaftsgemeinschaft und 
Euratom bis zu jenem Tedeum in der Kathe- 
drale von Reims, das General de Gaulle und 
Konrad Adenauer vereinte. 

Heute, nodi einmal zehn Jahre später, Ist 
die Annäherung zwischen unseren Völkern 
noch weiter fortgeschritten. Trotzdem ist ge- 
rade die Arbeit mit unseren jungen Mensdien 

nicht noch einmal grausame Wirklidikeit 
wird." 

In diesem Sinne und Im Hinblidc auf das 
gemeinsame Wirken für ein vereinigtes Europ:, 
ist das Deutsch-Französisdie Jugendwerk wei- 
terhin eine Notwendigkeit. Es beinhaltet nacli 
wie vor, wie es ein Leitartikler In der Stunde 
seiner Geburt nannte, die große Chance 
zweier Völker. Max Brügger 

UilllMIIIMIIIIMIIIIIIIIIMIMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIinilllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllillllllllimill! 

Früiii'i w;ir es RUte Sitte, daß ein Hiind- 
wrrkcr-Gcsellp „auf Wuiidorschaft ging". Er 
Irrntc Land und Leute kennen und bildete 
Bich bcrutlidi weiter durch die Erfahrung mit 
anderen .Artieit.snicthdden In unserer moder- 
nen Welt haben sicJi woitRchend die Voraus- 
EetzuiiRcn für eine soldie „Wanderzeit" als 
Ge.si'lle verändert. Der junge Industriefach- 
arbriler unterllcRl anderen Bedingungen. 

In enger Zusammenarbeit mit den zustän- 
digen Arbeitsämtern sowie den ArbeitReber- 
uiui Arboitnehmerverbänden, den Industrle- 
unii Handels- wie auch den Landwirtsdiafts- 
kammcni wurden aber auch hier Möglich- 
keiten zur Erreichung des gesteckten Zieles 
ßcsdiaffen. Die ständige AuswertunR der Er- 
fahningen laßt gerade auf diesem Gebiet noch 
weitere Entwicklunsen erwarten. 

E-s muß hierbei zwischen Informntions- und 
Studienaufenthalten junger Arbeitnehmer, die 
meist während der Urlaubszeit durchgeführt 

Aufgliederung der Zweckaufgaben nach Austausdibereidten (in v. H.) 
.-\ustau.schliereicli I9ß5 1 968 1971 
.lugendverbände und sonstige 
Einrichtungen der Jugendarbeit 
Sport 
Austausdi junger Berufstätiger 
Schüler und Studenten 
Sprachunterricht 
Arbeitsaufenthalte junger Berufstätiger 
Kinder-, Jugend- und Familienerholung 
Stipendien für Jugendaufenthalte 
Partnerschaften 
Information 
Einzelaustausch 
Sonderprogramme 
Sonstl<Te Zuschü.-ise 

41,11 
12,04 
10,9 
10,07 
6,59 
3,H9 
3,(il 
3,2 
3,14 
0,9.1 
1,32 
0,0 
3,2 

32,63 
15.43 
8,75 

14,32 
7,17 
3,52 
2,75 
5,03 
4,27 
1,16 
1,24 
0.0 
3,73 

22,6ö = 
13,9 1 
10.69 = 
15,36 1 
7,09 = 

10,69 I 
2.71 1 
7,98 I 
3,96 1 
1,35 i 
0.35 1 
4.9 1 
3,79 i 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiMimiiiiiiiiiuiiiMiiiiiiiHiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiMiiiiiiiiiiimiiiiiiiiHiiiiiiiiiHiiiiiiMiiiiiiiiinimdiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
Geraldine aus Toulouse spielt hdiacfa mit Nor- 

bert aus Lüneburg. 

Beginnt das Leben mit 40? 

Kräfte im 3. Lebensabschnitt kann man erhalten 

Es ist heute läng-st allen in den hoch/.ivilisiertcn Ländern lebenden Zeitgenos- 
sen klar, daß sie eine wesentlich höhere Lebenserwartung haben als ihre Vorfah- 
ren. Dies ist allerdinRS weitRehend auf Fortschritte und Erkenntnisse der Natur- 
wissenschaften - namentlich der Medizin und Pharma/ie - zurückzuführen. Und 
es ist liin«st kein Geheimnis mehr, daß der heutige Mensch selbst hei vernun»- 
tiBster LehensführunB nicht mitunter zum „Methusalem" werden könnte, hedicnta 
er sich nicht der „Lebenshilfen" der Medizin. Wegweisend auf dem (Jehiet der 
Altersforschung ist beispielsweise die Schweizer Firma I'harmaton in Lii^.inn/ 
BioRRio, die in den letzten .fahren mit ihrem .-Mtersprophylaxe-Mitlel „('.eriatnc 
Pharmaton" Aufsehen erreRt hat, einem Präparat, das in den Laboratorien dos 
Unternehmens wissenschaftlich erprobt und nach den neuesten P>kenntnissen der 
modernen Altersforscbuiiß komponiert wurde. 

Der Arzt wird Milmcnvchcn (Irr noRcnannten ällerrn <icnrrali»ii oft nelicn der Kmpfehlunn 
für eine dem jeweiliRcn All-r an!;cnirs«cnr lii>rpcrli(4ic t:rlüdiligung Medikamente empfeh- 
len, die ihnen volle 1 .rliiMsfiTude lind iindiiiici nde Spannkraft sicJiern. Kntscheidend dabei 
Ist, daß man reeht/eiliR einrii .\rzt aiifsitihl und sieh dessen Krfahrungen nutzbar macht. 

Das aktuelle Thema; 

Früh genug anfangen 

Die //Altersbremse" kostet nur 50 Pfennige 

Die Nachrichten über die Rentenreform und die Diskussion über Teuerung und 
Geldwerlverfall haben dazu geführt, daß sich heute mehr Menschen mit den Fra- 
gen der Alterssicherung beschäftigen als dies sonst in Zeiten der Hochkonjunktur 
der Fall ist. Dabei genügt es freilich nicht, nur die eigene Situation zu sehen. Man 
muß auch die größeren Zusammenhänge kennen, wenn man richtig urteilen und 
die richtigen Konseiiuen/.en ziehen will. Da gibt es ein ganzes Bündel von Proble- 
men, über die man nachdenken sollte. Hier sind ein paar davon: 

Verblüffend. Jeder Men:-di, der ins Erwerbs- 
leben eintritt, hat bereits Schulden bei der Ge- 
sellschaft Denn sie hat für ihn Kindergarten 
und Schule, Berufsausbildung und gegebenen- 
falls sogar die Hochschule vorfinanziert. 

Einleuchtend. Je wirkungsvoller die gegen- 
wärtige Generation die nachfolgende in den 
Stand setzt, später eine hohe I.eistunR zu voll- 
bringen, um so beruhigter kann sie der finan- 
ziellen Sicherung ihres .AJlcrs enlgegenj . 
sehen .. 

Bedaiierlicli. Je schwacher zahlenmäßig die 
nachwachsende Generation ist und je länger 
sio wegen langer Ausbildung finanziell unpro- 
duktiv l)loii)l. um so schmaler wird die Basis 
der HentcnleistunR für die vorangegangene 
(Jencration . . 

r,('fälirlidi. Je fi üher Angehörige der pro- 
dul\livcn (.U'neiatioii wegen l'"rühinvalidilät 
aus dei I.eibtungsRcsellschafl ausscheiden, um 
so schmaler wird'die Basis der Rentenleistung 
für die vorangeganneno Generalion und für 
sie scltier ... 

Koslspieli.i;. Der I.eistungsausfall männlicher 
Fiühientni'r im Lebensalter zwischen 40 und 
61 liihren kostete uns im Jahre 1971 

rund 9t(l Millionen DM Vei dienslausfall 
rund 315 Millionen UM Rente 
Ri'saint 1 2.~iä Millionen DM. 

I):'.s ist alarmierend. Unter den Ursachen 
der Früliinvalidität nehmen die Herz- und 
Krei::laurkrankheilen mit Abstand die erste 
Stelle ein 56.R Prozent der erwerbsunfähigen 
Angestellten der Jahrgange zwischen 40 und 
64 ,Iahrcn - um nur ein Beispiel zu nennen - 
wurden durch Herz- und Kreislaufschäden 
Invalide ... 

Vcrnüntti»e Abwehrniaßnahinen. Die Finan- 
zierung von Reliabilitationsmaßnahmen zur 
Abwehr frühzeitiger Berufs- und Erwerbs- 
unfähigkeit durdi die Versidierungsträger be- 
deutet letztlich Sparsamkeit im Interesse der 
Erwei bstätigen und der Rentner ... 

Verzicht ist billiger. Wer frühzeitig durch 
Verzicht auf Genußgifte (Nikotin, Alkohol), 

durch vernünftige, mäßige Verpflegung, aus- 
reichende körperlidie Betätigung (z. B. rad- 
fahren statt Auto fahren) und ausreichenden 
Schlaf gegen das Auftreten von Herz- und 
Kreislaufschaden vorbeugt, spart obendrein 
eine Menge Geld. 

Die Altersbremge. Er kann sich die Geria- 
trica kaufen, die ihm bei der Erhaltung der 
geistigen und körperlichen Spannkraft und 

. <lamjt Verj^dviag.der FrühioyalidMüratWf!- 
zeicfiihele Dienste leisten. Eine. Kapsel 
„Altersbremse" GERIATRIC PHARMATON 
iio.stet nicht einmal 50 Pfennig. Und eine.pro 
Tag genügt... 

Karrierehilfe 
Die Psydiologen bietgn neuerdings eine 

Lebenshilfe für diejenigen an, die Karriere 
machen wollen! „Positive Selbstdarstellung" 
heißt ihr Erfolgsrezept. Sie gehen davon aus, 
daß neben dem fachlichen Können und der 
persönlichen Energie und Dynamik auch der 
„Habitus" des Karriere-Aspiranten „stimmen" 
muß. Und das bedeutet, daß man Gesdiick 
beweisen sollte, den eigenen Typ bereits durdi 
eine entsprechende - ansprechende - äiiHcie 
Erscheinung sympathisch und überzeugend 
vor.stellen muß. 

Zum Karrieremachen reidit heute der „rich- 
tige" Anzug oder die Kenntnis gepflegter Um- 
gangsformen scheinbar nicht mehr aus. Audi 
die bewußte Körperpflege besitzt eine faszi- 
nierende Ausstrahlungskraft für das „Gegen- 
über" Natürlich dürfte dabei kaum jemand an 
die bei Frauen so beliebte dekorative Kosme- 
tik denken. Aber die Kosmetik für „Sie" und 
„Ihn", wie sie beispielsweise eine medizinische 
Kosmetik „aus der Apotheke" anbietet, hat 
beim gepflegten Karriere-Aspiranten eine ver- 
diente Chance. Es gibt eine Reihe namhafter 
pharmazeutischer Unternehmen, die den Ge- 
danken medizinisdier Körperpflege aufgegrif- 
fen haben. Hierzu gehört au^ das Schweizer 
Unternehmen Pharmaton, das zur Unterstüt- 
zung der „Gesundheit von innen" eine Reih« 
von Präparaten (Haut-Balsam, Royal-Bad, 
Haar-Aktiv) anbietet, die dem Ehrgeizigen die 
Sicherheit eines gepflegten Äußeren verleihen. 

Entscheidend ist hier gar nicht, ob hierbei 
die Kosmetik medizinisch oder die Medizin Schönheit von innen heraus. Das llaut-ltalsam 

regeneriert die Haut. Oer Blick in den Spiegel 
beweist es. 

Ein Rad braucht nicht nur erfrischend zu sein 
- es kann auch eine sinnvolle medizinische 

Wirkung haben wie hier ein Ruyal-Itad. 
kosmetisch ungesehen wird. Allein entSL-hei- 
dend bei diesen Überlegungen ist, daß die 
cu(.sprechenden Präparate - die man bereits 

Täglich werden 
tausend Mensrhen „alt" 

Die größere Lebenserwartung schließt in- 
dessen nicht aus, daß jeder früher oder später 
aus dem Arbeitsprozeß ausscheiden muß. Die 
nächste Generation macht dann ihren An- 
spruch geltend und nimmt widitige Funktio- 
nen im Arbeitsprozeß ein. Zählt der „Ausge- 
schiedene" dann zum „alten Eisen"? Wie kann 
er, der scheinbar nutzlose Mitbürger, sein Le- 
ben noch sinnvoll ausfüllen und gestalten? Wie 
kann er trotz dieser zunächst enormen psychi- 
schen Belastung fit und frohgemut bleiben, 
ein Mensch bleiben? Diese Frage stellen sich 
täglich weit über tausend Menschen allein in 
der Bundesrepublik, denn Statistiker haben 
ausgerechnet, daß diese Zahl zur Zeit täglich 
die obere „gesetzliche" Altersgrenze erreicht. 
Hinzu kommt interessanterweise, daß durch 
die Einführung einer flexiblen Altersgrenze 
der Zeitpunkt des Ausscheidens aus betrieb- 
lichen Verpflichtungen noch weiter nach vorn 
rücken wird Mit Recht kann man also be- 
haupten, daß man den Ruhestand des Men- 
schen als den großen zu bewältigenden „drit- 
ten i^ebensabschnitt" bezeichnen kann. Kühne 
Leute behaupten deshalb nicht zu Unrecht, daß 
unter Berücksichtigung dieses Umstandes das 
Leben eigentlich erst mit 40 anfängt, und 
meinen damit schlechthin den IjCbensabschnitt, 
In dem man seinen Neigungen nachgehen 
kann - ohne die Sorge um den Arbeitsplatz, 
ohne den „Leistungsdruck", den unsere Gesell- 
schaft mitunter ganz bewußt erzeugt. Doch 
schon taucht das zweite, nicht zu unterschät- 
lende Problem auf: Freizeit. 

Rapider Zuwachs an Freizeit 
Auch in der Bundesrepublik hat man bereits 

vor Jahren die Notwendigkeit einer sinnvollen 
Vorbereitung des Menschen auf seinen Ruhe- 
stand erkannt. Denn der enorme Zuwachs an 
freier Zeit will auch gesellschaftlidi verkraftet 
sein. Die Engländer geben dafür ein nach- 
ahmenswertes Beispiel. Mit ihrem hodient- 
wickelten demokratisdien Selbstverstfindnis 

und ihrer Gosellschiift.sordnunR, die der freien 
Tätigkeit in Organen, Gruppen. Verbänden 
und Vereinen weite Möglidikeiten einräumt, 
sind beinahe selbstverständlich Kurse initiiert 
worden, die den Werktätigen auf seinen Ruhe- 
stand vorbereiten (Prcparation for Retlrc- 
mcnt-Courscs) Vorerst sind es zwar nur 
Großunternehmen und Behörden, die ihr Per- 
sonal auf derartige Weise auf den Ruhestand 
vorbereiten und diese Maßnahmen sowohl 
finanziell unterstützen als auch zu den ent- 
sprechenden Kurs-Zeiten vom Dienst frei- 
stellen Aber sdion mehrt sich die Zahl derer, 
die auch ohne diesen „Firnienrückhalt" einen 
Urlaubstag für solch einen Kurs zu opfern 
bereit sind 
Wie weit reichen die Kräfte noch? 

Im Zusammenhang mit dem Ruhestand wird 
oft die sogenannte „Reaktivierung" genannt. 
Viele Menschen nämlich, die das Pensions- 
alter - wann auch immer - erreicht haben, 
möchten „weitermachen". Sie zählen sich nicht 
zum „alten Eisen" und fühlen sich längst nidit 
verbraudit. Sie wollen in dem Umfange weiter 
tätig bleiben, wie es ihre Kräfte zulassen. Und 
damit bilden sie einen Produktionsfaktor, den 
man audi auf die Dauer gesehen in unserer 
Wirtschaft nicht übersehen, geschweige denn 
vernadilässigen darf! Dieser Produktionsfak- 
tor könnte noch weiter vergrößert werden, 
wenn das sogenannte Alterstraining vernünf- 
tigerweise bereit» mit 40 Jahren einsetzen 
würde. Eine Möglichkeit dieses Trainings 
wäre beispielsweise, sich die Erkenntnisse der 
Medizin nutzbar zu machen und in den natur- 
bedingten körperlichen Alterungsprozeß, der 
mit Müdigkeit, Leistungsabfall, Nachlassen der 
psychischen Spannkraft und unangenehm 
empfundenen Begleiterscheinungen mehr be- 
gleitet ist, sinnvoll auch medikamentös einzu- 
greifen. Die Schweizer Firma Pharmaton hat 
längst erkannt, diHJ man den erwünschten 
Effekt keinesfalls mit der „Holzhammer- 
methode" erreidien kann, sondern bietet mit 
„Geriatrie Pharmaton" eine echte Lehenshilfe 
für den leistungsbewußten Menschen über 40 
an. 

Wochsendes Interesse on medizinischer Kosmetik 

mag. 
Dennoch hat gerade für das Nicht-Notwen- 

dige eine gewisse Besinnung eingesetzt: Man 
sieht halt nicht mehr so sehr nach Quantität 
als nach Qualität. Das ist sogar schon auf 
Sektoren zu beobachten, von denen man es 
zunächst kaum annehmen würde: zum Bei- 
spiel das Problem Kosmetik. 

Die rein dekorative Kosmetik mit Lippen- 
stift und Wimperntusche, mit Lidschatten und 
Nagellack erfreut sich natürlich immer einer 
sciir lebhaften Nadifrage. Aber das Inter- 
esse an pflegender Kosmetik - auch im medi- 
zinischen Sinne - hat dennoch nachweisbar in 
letzter Zeit enorm zugenommen. Viele haben 
Inzwischen eingesehen, daß zum Beispiel die 
Haut nicht nur gesund aussehen soll, sondern 
auch gesund sein soll. Man könnte diesen 
Um.stand als das wachsende Interesse an 
medizinischer Kosmetik bezeichnen. 

Blid( auf Wirkstoffe 
kaufentscheidend 

Präparate ihre Wirkstoffe und Ingredienzien 
ganz offen. Damit kommen sie der Einstellung 
des modernen Menschen entgegen, der eben 
nidit nur glauben, sondern wissen will, was 
er sidi da überhaupt kauft. Er will nicht über- 
redet, sondern überzeugt werden Deshalb 
werden soldie Kosmetik-Präparate nicht von 
einer x-beliebigen Schönheitsmittelfabrik her- 
gestellt, sondern von pharmazeutischen Unter- 
nehmen, die ihre reichen F.rfahrungen auch 
dem Produktionssektor Kosmetik zugute 
kommen lassen 

Ein Beispiel hierfür bietet die Schweizer 
Firma Pharmaton, die nach jahrzehntelanger 
Produktion erfolgreicher Lokalästhetika (Lica- 
doton) und Alter>prophylaxen (Geriatrie Pliar- 
maton) auch medizinisdie Kosmetik-Präparate 
auf den Markt bringt. Da wären das Royal- 
Bad. ein Haut-Balsam, oder das „Haar-Aktiv" 
zu nennen, die die Aufgabe, medizini.sch auch 
für das „Außere" des Menschen zu wirken, 
sinnvoll erfüllen. 

Kill alllUgliches Bilil: Menschen unterwegs zu ihrem Arbeitsiilalz. Dal) dabei nicht nur die 
junge Generation „die Nase vorn hat", bi weiscn viele Werktätige auch über der gesetzlicben 

Altersgrenze! 

Ein sogenannter „Wohlstand" des heutigen 
Menschen ist gekennzeichnet dadurch, daB er 
sein Augenmerk aof Dinge legt - oder legen 
kann -.die nicht unbedingt notwendig, lebens- 
notwendig sind. Vielleicht darf man das als 
liuxus bezeichnen, obwohl natürlich niemand 
einen Maßstab fOr Luxus oder nicht anlegen 

in der Apotheke kaufen kann - nidits mehr 
mit den mystischen Schönheitswässcrclicn 
und geheimnisvollen Mixturen gc.schäftstücli- 
tiger „Aldümistcn" zu tun haben. Vielmehr 
deklarieren solche medizinischen Kosmetik- 



Sind Miß-Wahlen 
Schönheit allein genÜRl nicht / Auch Intellißenz und Wissen sind nötig 

gefragt? 

Sind Milt-Uahlrn, wie sie In den fünfziger .Iahen an der TageHordnunR waren, A""" 
Uherholl? 7.wol junge Mädchen aus Hamburg sagen dazu enlschieden Nein. Hie eine heiHt 
Aniirltr l.ondon und wurde dieses Jahr auf der Inlernallonalen Oarlenbauaus^ellung 
(l<;,\) in liiinihurg zur Kirschblütenprlnzessln gekOrt. Außer der F,hre hat sie auA nnc-h 
d is Vergnügen, fllt ihre Geburtsstadl im I.and hr<iagler BlOten zu werben. Kurz. ^ 
reist lirru». und quer durcli .lapan und kann sich auch andernorts Im l ernen Osten um- 
s.h.iiu n Die /.weite hoiilt Christa Christof und Ist Annettes \organgerm. Sie J»»'jV« 
(.,,nd WilMour, eine Traumreise für junge MadcJien, gerade hmter sich und die Kirsch- 
iiliitenprinzessin 1973 selbst mitgewählt, 

gebunden: „Idi liebe meine Freiheil". Ihre 
Heise nach Japan - die nun von Anneitc noch- 
vollzoscn wird -, war einerseits anslrengend 
(Grußbotschaften an über 20 Gouverneure und 
Rürgrrmelslcr in .lopan zu überbringen Ist 
kein Zuckerlecken), andererseits bradile sie 
eine Fülle von B2indrücken. Welches andere 
junge Mädchen hat sicli schon in Japans Me- 

Die Kirschbiiitcnprinzessin wird alljährlich 
von der Drulsch-Jupanischen Gesellschaft In 
Hamburg gekürt Sie muß zwischen IB und 
2.'> Jahren all sein und Englisch können. 
Sthonheit allein genügt nicht - Intelligenz 
kommt hin/u Von den zehn diesjährigen in 
die V(ir:iii!-w:ihl gekommenen Bewerberinnen 
hatli n sicbi'n das Abitur. Wer die Krone er- 
worben hat. vertritt nicht nur Hamburg, son- 
dern die Rnndi-Sicpublik Deutschland in Ja- 
pan Slrm 'In Reist- ist es, die Freundschaft 
zwischi'n l)('i(ii'n Viilkern zu fördern. 

Chii iii C'hristcil ilie nicht laucht und allen- 
fall'i 'ininiiii S:ike (Rclswein) trinkt, liebt 
zwiii ihre W.ililbi-miat Hamburg, die sie Im 
vorii'cn I.itii In Nipi«'" rcprii.sentiert hat - sie 
spa/ii'ii i'iTii .in flor Algier, tm llafon und im 

ihre Ambition Ist jedoch das 
Hei.'.cn IV 'h ilh i.-l pIc ,nmh privat noch nicht 
llllllllltlil'lllllllltMlllilKIDMItllMItllllMIIIIHIIUIIIMIMIllllllllllMllltnjl 

I .Itmqt'Leute | 
1 slorkttMi ihr (ItMd in Klcidunq | 
I tdfil AIiKidicn sind iii clu)(i | 
5 nMM/i.M-li iiiii'M'.s.sicrl; Die ft,5 = 
= MiIIid'h-ii .Intjpiirllirhfn rtnischcn H t/rid = 
I D.'lii ii Viin ihren iicr/ii((l)nrcn | 
= AM'III rili'ii Mark (nach Al>^llr) dfs = 
1 K uh-lrii' ' 'illriu ilrct Milliarden für | 
= K ..'i.i.ii iiii.s /Iii :ireiter SIcllf .S'lclil E 
^ riiiih i-urr [ 1 tii rrsiif'h n nfj der ArhcitSfie- 5 
= n, in.nliiUi di r \'rrhraiichcnx:rliandc | 
= ?iiif ' fi Mitliardcfi Mark der Postrn H 
1 1,'c'i-i'M IIll;il(Ittel. S/iorl und Cain- | 
I ,,i,i.),iiitl,cl Iivloltl' 1-1)11 2 Milliarden | 
i MniU III' Anilin, Molnrriider niid Mo- = 
= p;-f! Die 'l'ahaktraren rantficrcn rillt ^ 
I <11111 M'lhiniri, Mark noch Vor (Im 7.10 = 
i M'Ihni ■ !, Miirl,- Inr Kosinelika und = 
1 H-"II plli'iie. ^■l<l Milliiiiien fiir (ilkohti- | 
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tropolen und obendrein In Hongkong, Bang- 
kok, Neu-Delhi und auf Taiwan umgesehen? 

Auf dieser Insel war Christa übrigens von 
zwei Eilebnlsscn besonders beeindruckt. Das 
eine war ein Besuch Im Chinesischen Natio- 
nalen Palastmuseum, In dem Kunstschatze aus 
fünf Jahrtausenden lagern. 900 000 Besudier 
aus aller Well besuchen jährlich diese ein- 
malige Kunst-Schau, Das zweite Erlebnis war 
eine Art Solidarisierung mit den Ureinwoh- 
nern von Taiwan, den Amis. Mit ihnen durfte 
Christa In der dortigen Nationaltracht, die 
einen ziemlich Ins Schwitzen geraten lassen 
kann, in graziösen bis wilden Rhythmen tan- 
zen. 

Jetzt schwitzt sie wieder über ihrer Arbeit 
In Hamburg. 

Mitbringsel, die Freude maclien 

Am Wochonrnfle steigt 
eine Piirty. Was mil- 
brlnRpn? Zelt und (Irld 
Nind knapp «nd das Mll- 
brlnxsrl sollte nützlieh 
Kein und l-'reudr maehen. 
sollte ni<1it naeh der 
pnielilKemäften freudlßen 
UeRUtaehlune in irßrnd- 
einer Sehublade ver- 
sehu Inden. 

Wie wäre es mit einem 
kleinen Behälter fiir TÜ- 
tertiiten, der kiinftiR 
dann ßrifFhcrelt an <ler 
Wand hänqt? Man 
s<-hneidet /wei Dreiecke 
aus Karton /u. die beide 
eine alißestuinplte Spitye 
haben und vt»n denen 
das eine etwa 2 ein klei- 
ner ist als das andere. 
Pas kleinere Dreieck 
hat die (IröHe der l it- 
tertiiten. 

Heide Dreieeke wer- 
den mit einiarbiKem 
I.einen bezogen oder mit 
Tolie beklebt und dann 
entweder mit einem 
Zwii'kel miteinander 
verbunden oder nur Ranz einfach mit einer 
groben Nadel aufeinander genäht. 

James Brovvn 

kommt 

nach Europa 

.lanies Brown, 
SoulköniK aus den 
Staaten, der sehon 
seit Mitte der 60er 
Jahre einen Hit 
nach dem andern 
verbuchen konnte, 
will im Herbst 
dieses Jahres wie- 
der zu einer Furo- 
patournee starten. 
AllerdinK^ ohne 
Sex-Masehine. Kr. 
der vier Fernseh- 
stationen, zwei 
Kundfunksender, 

einen Musikver- 
laß. eine Sehall- 
platt enprodukt ion, 
eine Künstler- 
a^entur und eine 
Restaurant-Kette 
kontrolliert, ar- 
beitet zur Zelt an 
einem neuen Tro- 
gramm. 

'T' .f -l 
^ t' 

Ist er wirklich so schüchtern? 
KiiiiKc Kragen an den Iren Gilbert O'Sullivnn 

Er i;,t .sii sihuilitcrn, dali er noch rot wnd, 
wrnn ihin cm Mädchen in die Augen liiickt - 
sagen (Iii' "Micn Ei ist cm ungemein cleverer 
jtinj'.rr M;iiin, (iei lugHiit ist und überall 
Freunde iKil ?-aKen die linderen. 

„Kr (.Ivniil isl Ciiilicrt O'Sullivnn gemeint. 
In einei fmlienpause beantwortete der Ire 
einige KKigen 

* 
l'raRe: „W inn begannen Sie mit dem Musi- 

liei en'" 
«iiltiiTl: .im .Mter von zwölf Jahren. Als 

Uh dann lüHl nach Swindon in Südwc.>.teng- 
iand l<ain. wurile ich Drummer in einer Pop- 
Gruppe Nelienl)ei sang ich auch, so wie eben 
die anderen .uich mitsangen. Doch betrieb ich 
diiv^es Melier iilnß als Amateur." 

Fraisr: Und wann wurden Sie Profi?" 
<;illiert Mem erster professioneller Auf- 

fünf Ulir kommt's, daß ich meist erst 
morgens mein Reit sehe " 

Krage: „Cliiit es Filmprojekle?" 
(ilHirrt; „Ich bin ein Fan der .alten' Komi- 

ker. Ein Siapstick-Streifen würde mich sdion 
einmal Interessieren Vielleielit findet sich ein 
Produzent Ich möchte mich auch einmal an 
Filmmusik versuchen" 

Frage: „Sie haben neben dem britischen und 
anierikanisehen auch den kontinentalen Markt 
erobert. Würden Sie aueh in deutscher Spra- 
che singen?" 

Gilbert: „Ich würde es versuclien Denn ich 
finde, man sollte alles versuclien Mehr als 
schief gehen kann es ja nicht. Und davor liabe 
ich keine Angst " 

Frage: „Wie man hört, sind Sie auch ein 
begabter Graphiker?" 

Gilbert; „Das ist mein eigentiieher Beruf, 
Ich war in England auf der Akademie. Viel- 
leicht entwerfe icli audi eine meiner näcli^^Ven 
Piattenhüllen seihst " 

Und nun noi-h ein paar Fakten; Geboren 
wurde Gilbert als Haymond O'Sullivan am 
1. Dezember IS46 in Waterford (Irland), wo er 
mit fünf Geschwistern aufwuclis Heute ist aus 
dem kleinen Ray der gioße Gilbert geworden: 
1,70 m, 110 Pfund leicht, blaue Augen, brau- 
nes Haar. Er spielt Klavier. Schlagzeug und 
Harmonika und hat sich in Weybridge in der 
engli.schen Grafschaft Surrey eine hüh.sche Vil- 
la gekauft Dort sammelt er in einem be.wn- 
deren Raum alte Klaviere und Stühle Was er 
kulinarisch bevorzugt; Steaks. Was er nicht 
ausstehen kann: Rasieren. 

Zur Dekoration kann man das kleinere noch 
mit einem Kestihen Bauernbortc oder mit 
einem kleinen gestickten Motiv verzieren. 

Auch der Kiichhandsehiih lälU sich sehneil 
anfertlRen. Er ist aus rotem I.einen, abgefüt- 
tert und mit einfarbigen Stoffresten appli- 
ziert. Die weißen „Zweige" sind aufgestickt. 

Conny möchte eigene Show 
Cornelia Frohoess, Schauspielerin 

und als Schliigersängerin ror Jahr und 
Tag ein populärer Teenager-Star „Pack 
iie liadehose cm"), würde gerne ettie 
eiyeiie Fernseh-Show maehen, wie sie 
jel.-t m München gestand: „Es ist klar, 
dali man am Shou'geschäft hangt, wenn 
man so lange damit verbunden xoar - 
luch u;enn ich heule eine seriöse Schau- 
spielerin bin und nur noch gelegentlich 
als Gast in einer Show auftrete. Was 
mir vorschwebt, ist eine eiflcne Fern- 
seh-Show. die so etwa drei- bis vier- 
mal im Jahr ausgestrahlt wird. Ich 
wciji auch schon, welche Kollegen ich 
dazu einladen würde, aber Namen 
möchte ich lieber nicht nennen ..." 

Neues von Wishbone Ash 
Wishbone Ash, Boogie-Band, legten nach 

ihren Alben „Wishbone Ash", „Pilgrimage" 
und „.Argus" im Juni die I.P „Wishbone 
Four" vor. Wishbone Ash wurde im Septem- 
ber 196» gegründet, naclidem Steve Uplon und 
Martin Turner längere Zeit mit Andy Powell 
und Ted Turner in einem Londoner Studio 
zusammen gespielt hatten. Ende des Jahres 
planen Steve Upton (Drums), Ted Turner 
(Guitar Vocals), Andy Powell (Guitar, Vo- 
cais) und Martin Turner (Baß, Vocals) Kon- 
zerte in Australien, Japan und Neuseeland. 

Möglichst schnell nadi Amsterdam möchte 
Andrea Horn. Grund; Sie will endlich die 
Stadt ihrer Träume kennenlernen, die auch 
Ihrer letzten Platte den Titel gab: „In Am- 
sterdam". Andrea Horn hatte vor Jahren mit 

„Charly Brown" ihren ersten Hit. 

Paul Ricar, 26, kommt aus einer musika- 
ii-, ;u n l'amilie, gewann bereits mit 13 in 

                        iiiliiiiMiMiiiiimi»tiiiiiH| 

1 Unser 

1 Porträt 

Oiltx-rl l> an luiichte auch einmal in 
(•piiisclipi Sprache singen. 

tritt «ai l!t7ii III dci BBC-Hitparade ,Top Of 
The i'iips' " 

Frage: . Wiiliei nehmen Sie die Ideen zu 
Ihren l.iedein''" 

Oilhert: „Au.s Tageszeitungen. Die erscliei- 
nei) la immci iinii praktisch finde ich da so 
viel Sinti dal' ich an keinerlei Ideenmangel 
leide Im Giunrte schreibe ich meine Lieder 
für micli und wenn sie dann anderen auch ge- 
fallen ist es «'hon " 

Frage: . llntH-n .Sie beim Komponieren und 
Texten eine nestimmte Arbeitszeit?" 

Ciilbert: „Ich arbeite vorwiegend naciits, 
weil ich tagsüber zu viel abgelenkt werde. Ab 
Mitlernadit aber habe ich die nötige Ruhe. So 

Import aus der 
Tsciierhoslowakei 

Musik aus Böhmen und Mahren wird 
seit Jahrzehnten in alle Welt exportiert. 
Zu groß(>n Namen tschcdiosiowakischer 
Musiker gesellen sich jetzt drei neue: 
Milan, Paul & Ela, drei Freunde aus 
der Zeit gemeinsamen Musikstudiums in 
Prag, auf deren musikalischer Visitenkar- 
te „Folkloretrio mit internationalem 
„Touch" steht. 

Milan Novacek, 26, Hansdampf-ln-ailen- 
Gassen, mal eine Art „tschechischer Littie 
Richard", mal Fensterputzer, ist er einer 
jener lustigen Zeitgenossen, die In den 
Cafts am Wenzelsplatz jeder kennt. Als 
Begleiter von Karel Colts 71er Tournee 
traf er Paul und Ela wieder und bildete 
mit Ihnen die neue Gruppe, 

Bratislava den Wettbewerb der klassiscJien 
Gitarristen der CSSR und sicherte sich 
auch durch einen Wetlbewerbssieg den 
späteren Zugang zur Musikhodischule, 
Noch während des Studiums begann seine 
Zusammenarbeit mit den Stars des tsche- 
choslowakischen Showgeschäfts; er beglei- 
tete und komponierte u, a, für Karel Gott, 
Waldemar Matuska, Helena Vondrackova, 
Maria Kubisova und Vaclav Necäcar, Büh- 
nenroutine erwarb sich Paul in den Thea- 
tern „Semafor" und „Rokoko", Banderfah- 
rungen sammelte er in Karel Krautgarlners 
Orchester Die meisten Titel des Reper- 
toires von Milan, Paul & Ela entstam- 
men Pauls Feder. 

Ela Ricar. 23, verkörpert den Tyii der 
„Bilderbuch-Slawin"; große Augen, pech- 
sdiwarzes Haar, temperamentvoll und mu- 
slkalisdi bis Ins Blut. Bereits als Scliülerin 
sang sie internationale Evergreens, und 
auch während der Jahre Ihrer Sdiauspiel- 
zelt war sie mehr auf versdiiedenen Büh- 
nen als Im Seminar zu finden. In ihrer 
ersten Profirolle stellte sidi Ela als 
Schauspielerin, Sängerin und Tänzerin Im 
Theater Karlin so überzeugend vor, daß 
sie Jlrl Suchy für „Die letzte Station" 
Ins „Semafor" engagierte. Wie Milan und 
Paul lebt Ela seit 1968 in der Bundesrepu- 
blik. 
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Zukunft bei 

mPONT 

Wir sind einer der führenden Hersteller totochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte linden weltweite Anerken- 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 
und den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen für unsere Abteilung Elekironitche Produkte 
In Neu-Isenburg eine 

Sachbearbeiterin/Sekretärin 

mit guten englischen Sprachkenntnissen. Ihr Autgabengebiet umlaßt 
Auftragssachbearbeitung, Erledigung von englischer und deutscher 
Korrespondenz und Terminplanung. 

Für unsere Abteilung Maschinen und Geräte in Neu-Isenburg einen 

Sachbearbeiter 

mit guten englischen Sprachkenntnissen. 
Ihr Aufgabengebiet umlaßt die Maschinen und Ersatzteilplanung sowie 
Beschaffung. Erfahrung aul dem Sachgebiet Einkauf ist erwünscht, 
aber nicht Bedingung. 

Für unser Exportversandbüro in Dreieichenhain eine 

Maschinenschreiberin 

mit guten schreibtechnischen Fähigkeiten Kaufmännische 
Ausbildung ist erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelheiten Ihres Auf- 
gabengebietes und über unsere großzügigen Sozialleistungen 

mit ihnen sprechen Ihr Gehalt das wir jährlich überprülen, 
liegt über dem branchenüblichen Durchschnitt. 

Sind Sie an dieser Position interessiert? Dann rufen Sie unt 
bitte in Frankfurt unter der Nummer 2195515 an, damit wir 
einen Termin vereinbaren können Auch aul Ihre 
schriftliche Bewerbung erhalten Sie sofort eine Antwort. 

Wir suchen eine 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/IMain 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

Für unsere Verkaufsabteilung Inland suchen wir bald- 
möglichst. spätestens jedoch zum 1, Oktober 1973, eine 
nette, junge 

Mitarbeiterin 

Sie sollte flott stenografieren und maschineschreiben 
können. 

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem jungen Team. 

Überzeugen Sie sich durch eine persönliche Vorstellung 
von den Möglichkeiten zur Verbesserung Ihrer bisherigen 
Arbeitsbedingungen. 

JOST-WERKE GmbH 

6078 Neu-Isenburg. Siemensstraße 2 
Telelon 06102 / 4 52 50 

Rundfunk" und 

Fernsehtechniker 

Möchten Sie in einem jungen, 
dynamischen Team mitarbeiten, dann sind 
Sie bei uns richtig. 
Wir suchen einen Rundfunk- und Fernseh- 
techniker, der mit Interesse und Verant- 
wortung seine Aufgaben erfüllt. Englisch- 
kenntnisse sind erwünscht, aber keine 
Bedingung. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitarbeit: 
Festgehalt, 13. Monatsgehalt und 
Urlaubsgeld. 
Sprechen Sie mit uns. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

W. D. WARREN COlWRMIll 

Junge 

Sachbearbeiterin 

für das 

lyiahnungswesen 

Sind Sie gewohnt selbständig und verantwortungsvoll zu arbeiten, dann 
sind Sie bei uns richtig 
Wir sind ein führendes, dynamisches Unternehmen und suchen eine 
junge Sachbearbeiterin für das Mahnungswesen. 
(Englischkenntnisse erwünscht, aber keine Bedingung ) 
Ihre Mitarbeit honorieren wir mit Festgehalt, Urlaubsgeld und 13 Monats- 
gehalt. Fahrtkosten-Rückerstattung und Zuschuß zum Mittagstisch 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf Wenden 
Sie sich an Herrn Schoon. 

W. D. Warren Comp. KQ 
6079 Buchschlag, Im SIeIngrund 5 
Telefon; 061 03/61051 

W. D. WMRREN qOMi»ÄNy 

Argon ARC - Schweißer bzw. E-Schweißer 

für leichte saubere Schweißarbeiten bei Höchstlohn für sofort in Dauerstellung gesucht. 
Persönliche Vorstellung Montag — Freitag von 7 — 18 Uhr. Tel. 2 30 38 - Herr Keil 

Standard Präzision GmbH. Langen, WestendstraBe 14 

ZEITARBEIT MIT SICHERHEIT 

für qualifizierte Sekretärinnen, Stenotypl- 
■tlnnen, Kontorittinnen, Büchhaller(lnnen) 
u. a., d. h. Arbeitsvertrag ganz nach Ihren 
Wünschen und Möglichkeiten, ganztags, 
halbtags, belristet oder unbefristet, d. h. 
ununterbrochener Verdienst auch dann, 
wenn wir Sie nicht ununterbrochen einset- 
zen können. Beste Bezahlung. 24 Tage 
Jahresurlaub, Fahrgelderstattung, Essens- 
geldzuschuß, Zuschuß für Kindergarten- 
plätze. vermögenswirksame Leistungen. 

inter-tlme-team, 607 Langen, Bahnstr. 119 
Telefon 06103 / 2 56 23 

Bedienung 
für Speiselokal gesucht (12"#) sowie 

Küchenhilfe 

Näheres unter Tel. 0 61 03 4 97 41 oder 
4 96 41. 

Examinierte Arzthelferin 

für Facharztpraxis In Langen zum 1. 10 73 
gesucht 4' i-Tage-Woche mit geregelter 
Arbeitszeit, kein Samstag-Sonntagsdienst, 
übertarifliche Urlaubszeit, übertarifliche Be- 
zahlung. 

Angebote mit Qehaltswünschen unter 
Off -Nr. 710 an die Langener Zeitung 

Das Forstami Langen sucht für die Reini- 
gung seiner Büroräume 

eine Kraft 
für täglich 1V*j Stunden gegen tarifliche 
Bezahlung. 

Näheres Telefon 2 35 29 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Sanltär-Installateure 

Heizungsbauer 
die selbständiges Arbeiten gewöhnt sind 
Führerschein Klasse 3 erforderlich. 
Es erwartet sie beste Bezahlung, ein mo- 
dern eingerichteter Betrieb, Nähe der B 40 
und der Schnellstraßenausfahrt Sprendlin- 
gen-Neu-Isenburg. 

Werner Gonsch 
Sanitür-Installationen — Gasheizung 
6076 Neu-Isenburg 
Forstweg 17, Telefon 06102 / 2 26 49 

Kraftfahrer Kl. II 
als Urlaubsvertretung, für 2 — 3 Wochen 
vom 13. 8. an gesucht. Sld. 10,- DM netto. 

Oft.-Nr. 719 an die Langener Zeitung 

AUFSTIEG 
durch 

Ausbildung 
zum 

Gothaer 
Versicherungskaufmann 

Zeltgemäße Festbezuge. 
solide Arbeitsbedingungen, 

Aufbau einer kristentesten Existenz 

Gothaer Lebensversicherung a. G. 
Gothaer Allgemeine Versicherung AG 

Bezirksdirektion Otfenbach/M. 
605 Oftenbach 'M , Herrnstr. 30, Tel 81 19 16 

speipnraggi 



Wir sind eines der führenden Unternehmen im 
Slarl<stromanleigenbau mit Niederlassungen im In- 
und Ausland und ca. 8 500 Beschäftigten. 

Unser Bauhof in Langen (Hessen), Pittlerstraße 44. 
in der Nähe vom Bahnhof, sucht einen 

kaufm. Angestellten 

für das Sachgebiet Fahrzeug- und Gerateomsatz. 

Auch über die Bewerbung einer 

Kontoristin 

für interessante Kartei- und Schreibarbeiten würden 
wir uns freuen. 

Was wir Ihnen finanziell und sonst zu bieten haben, 
mochten wir Ihnen gerne personlich unlerbieiten. 

Es wird Ihnen sicher gefallen. Schreiben Sie oder 
rufen Sie uns an. 

mflKSTRAM-ANLABEN-GESELLSCHAFT MBti 

Gruppe Milte 
6 Frankfurt, Guiolettstrafle 44 - 46 
Telefon (06 11) 7 13 52 40 - Herr Wiesner • 

Maschinenschlosser als 

Betriebsschlosoer 
per sofort gesucht. Wir bieten übertraifl Bezahlung, alle sozialer. 
Vorteile, verbilligten Mittagstisch im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugkuchen- und 
Kabinenzubehör — 607 Langen 
Moselstraße 3. Telefon 2 20 27 

AinCRAFT 

KBtDiHHBPk iniipfeinen 

VBRBUND STEINE 

SIE 
bestimmen Ihren Verdienst weit- 
gehend selbst 

S| r; sind für die gesamte Verladung 
' ^ sowie den Stapelplati verant- 

SIE 

SIE 

wortlich 

sollen gleichermaßen mit den 
Kunden wie auch mit den Ihnen 
zur Verfügung stehenden Ver- 
ladegeräten umgehen können 
erreichen uns unter 
Telefon 0 61 05 48 73 + 46 40 
oder Telefon 0 60 73 29 13 

Werk Mörfelden, Außerhalb 

Wir suchen; 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER 0H6 

in Intustiiiitliiit, Olmstf. 12 - Tel, II38 

Wählen Sie JÜRGENS! 
ProblemIo« - bl« hin turn Service - 
das JOrgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel jr. 
ölbrenneilabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Ruf 8 11 94 

audi zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenfabrlk 

Frankfurt a M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 06 

Eine junge männliche 
kaufmännische Bürokraft und einen 
Werkzeugmacher 
oder Werkzeugschleifer gesucht. 

W. K N I P P 
Werkzeugschleiferei, Dreieichenhain 
Gabelsbergerstr. 29 33, Tel. 8 11 86 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

2 Einsatzleiter 
mit Führerschein Klasse 3 

bei bester Bezahlung. 

Deutsche Industriewartungs-GmbH 
Brandschadenbearbeitung 
- Außenstelle Frankfurt - 
607 Langen/Hessen 
Beethovenstr. 20, Tel. (06103) 7 27 26 

Schreibkraft 
für 1. September 1973 gesucht. 

Störmer KG 
Sägewerk und Holzhandlung 
Langen, an der Straße nach 
Dreieichenhain. Telefon 2 25 59 

^ Lageristen ^ 

' fw unseren 

Schallplattenvertrieb 

Sind Sie ein Schallplattenfreund, und 
möchten Sie auch in Ihrem Beruf mit 
Musik zu tun haben, dann sind Sie bei 
uns richtig. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
in der Schallplattenbranche und 
suchen junge, aufgeschlossene 
Männer, die in unserem Schall- 
plattenvertrieb als Lageristen arbeiten 
sollen. 
Ihre Aufgaben bestehen darin, Sortl- 

I mentsbestellungen unserer Kunden 

zusammenzustellen und darüber Kartei 
zu führen. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitar- 
beit kann sich sehen lassen: Festgehalt, 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, Fahr- 
kostenrückerstattung und Zuschuß zum 
Mittagstisch. 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. Wenden Sie sich 
an Herrn Schon. 

W. D. Warren Comp. KG i 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 M 
Telefon: 06103/61051 ^ 

w. o. vtn 

PITTLER -Drehautomaten 

Für unsere Elektrofertigung suchen wir 
ELEKTRIKER 
für das Verdrahten von Schaltschränken 
ELEKTROWERKER 
für elektromechanische Arbeiten 
FRAUEN UND MÄDCHEN 
(über 18 Jahre) 
für leichte Montage- und einfachere Verdrahtungsarbeiten. 
Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Vergütung und vielfältige 
soziale Leistungen. Eine fortschrittliche Arbeitszeitregelung ge- 
währt Ihnen sechs Tage zusätzliche Freizeit. 
Rufen Sie uns an (Telefon 700 568) oder schreiben Sie uns W\t 
geben Ihnen gern nähere Auskünfte. 

PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, Pittlerstraße 

Gemeinnützige Wohnungsbau AG 

Rhein-Main in Frankfurt/M 

sucht kurzfristig für die Abteilung Buchhaltung 

2 Sachbearbeiter/innen 

Wir bieten: Leistungsgerechte Bezahlung, Teilnahme an sozialen 
Vergünstigungen, angenehmes Betriebsklima. 

Preisgünstige Wohnung wird zur Verfügung gestellt. 

Interessenten werden gebeten, unsere Tel.-Nr. 0611 63 20 31 
anzurufen. 

Wir sind eines der führenden Unternehmen Im 
Starkstromanlagenbau mit Niederlassungen im In- 
und Ausland und ca. 8 5(W Beschäftigten. 

Im Bauhof Langen (Hessen), Bahnhofsnahe, unter- 
halten wir ein großes Werkzeug- und Materiallager. 
Die dort tätigen Mitarbeiter brauchen dringend Ver- 
stärkung, Wir suchen 

Lageristen 

Werkzeug- und Elektromaterial-Kenntnisse 
von Vorteil, aber man kann es auch lernen. 

wären 

Wenn Sie an einem zukunftssicheren und krisen- 
festen Arbeitsplatz interessiert sind, ist Ihre Bewer- 
bung bei uns richtig. Was wir Ihnen finanziell und 
sonst zu bieten haben, wird Ihnen auch gefallen. 

Sprechen Sie doch mal unseren Herrn Bar an 

STARKSTROlVI-ANLAGEN-GESELLSCHAFT MBH 

Gruppe Mitte — Bauhof Langen ~ 
607 Langen, Pittlerstraße 44, Telefon (0 61 03) 78 83 

Wir suchen eine 

Fakturistln 

Sind Sie gewohnt selbständig und verantwortungsvoll zu arbeiten, dann 
sind Sie bei uns richtig. 

Wir sind ein führendes, dynamisches Unternehmen in der Schallplatten- 
Branche und suchen eine junge, aufgeschlossene Fakturistin. 
(Englischkenntnisse erwünscht, aber keine Bedingung.) 

Ihre Mitarbeit honorieren wir mit Festgehalt, Urlaubsgeld und 13 Monats- 
gehalt, Fahrtkosten-Rückerstattung und Zuschuß zum fulittagstisch. 

Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Wenden 
Sie sich an Herrn Schoon. 

W. D.Wan-en Cofnp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 . 

W. D. WARREN oc 

D4449B 

AmtsyerkOndangiblAti für die BcUSrdcn 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN t'ND.DEN DREIEI CHGALi;: 

Bezugspreis: monafl. 3,80 DM+ 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich Zustellgebühr (Ind. 5,5'/o MwSt), Einzelpreis; 
dienstags 40 Pfg , freitags 60 Pfg. —Druck u.Verlag: Kühn KG, 
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THEMA DES TAGES 

Brandt und die »Tower-Power« 
Seit gestern liab<>n die bummelnden Klug- 

ieiter in der Bundesrepublik einen neuen 
Gegner. Der Brief des Bundeskanzlers an den 
Vorsitzenden des Bundestagsvevkehrsaus- 
schusses läßt keinen Zweifel daran, daß nun 
aucli der Regierungschef mit der ganzen Au- 
torität des Amtes Partei genommen hat. Er 
gab der ,.Power vom Tower" damit zu ver- 
stehen. daß ei- für sie, solange sie Bunimel- 
dienst verrichten, kein Gesprächspartner sein 
wird. Die txke. ii\ die die Flugleiler dadurch 
gedrängt worden sind, wird nocli enger dureti 
die Ankündigung Brandl, daß er mit den Ge- 
werkschaften und dem Deutschen Heaniten- 
bund sproeiien wird, um Auswege aus der nun 
seit zwei Monaten andauernden Krise zu s\i- 
chen. Die Spezialisten, die nach Obeizeugung 
der StaatsanwallM-haft möglicherweise erpres- 
serisch Transporte gefährden, sind um eine 
Hoffnung ärmer. Daran ändert auch die Tat- 
sache nichts, daß die von ihrem obersten 
Dienstherren erwirkte einstweilige Verfügung 
gegen ihre Gruppen-Organisation aufgehoben 
wurde. Niehl sie haben erfolgreich einen Keil 
zwi.^clien die Rundesregiening und ihren Ver- 
kehrsmini.'-ter treiben können, sondern eher 
wohl wird es umgekehrt möglich sein. Denn 
Brandl unterstreicht in seinem Brief wohl 
nicht ohne Ab.siclit und keineswegs unge- 
schickt. daß es längst nicht die Klugiot.sen 
•schlechthin sind, die für die inzwischen in die 
Hunderte von Millionen gehenden Verluste 
\ crantworllidi gemacht werden können. 
Hrandl und seine Berater werden wohl abzu- 
sehätzen wis.sen. <il) diese Taktik erfolgreich 
zu werden verspricht. Auf joden Kall aber 
werden Beteiligte und Betrotfene nun nicht 
mehr an Kabinett und Kabinettdief vorbei 
auf den vielleicht nicht immei- glücklidi han- 
delnden Verkehrsminister e.indreschen kön- 
nen. Die bummelnden Kluglotsen haben sieh 
— das macht Brandls Brief ohne jede andere 
Interpretationsmöglichkeit deutlich — selbst 
di.s(iualifiziert. Bevor wer aucli immer mit 
ihnen über ihre I'rotileme imd Korderungen 
sprechen wird, müssen sie zur Normalität zu- 
rückkehren. Zu hoffen, daß der Kanzler an- 
ders liandeln würde als der zuständige Aus- 
schuß des .souveränen Parlaments und anders 
als der Verkehrsminister, hat sich nun als der 
große Kehler in der Klugleiter-Kalkulation 
erwiesen. Seit gestern sind die letzten Zweifel 
darüber beseitigt, bei wem der sdiwarze Peter 
ist. Brandt wird nun zu bewei.sen haben, daß 
er innenpolitisch mit Geschick und Mut das 
Glück und den Erfolg hat. den er braucht. 

Theodor Werncio 

Landrat a. D. Jakob Heil gestorben 

Am Donnerstag Trauerfeier im Bürgerhaus Sprendlingen 

Der Kreis Offenbach und die Stadt Sprend- 
lingen smd um einen bedeutenden Mann ar- 
mer geworden Am Sonntagmorgen verstarb 
Landrat a D Jakob Heil nach einem vor we- 
nigen Tagen erlittenen Schlaganfall im Alter 
von 79 Jahren. Am 4 Juli war er noch Gra- 
tulant gewesen beim 25jahrigen Dienstjubi- 
läuni von Burgermeister BOhn in Hainhausen 
und kurze Zeit zuvor hatte er noch an einer 
Sitzung des Kreistages in Spreadlingen teil- 
genommen Niemand ahnte, daß ihm so bald 
ein Ende seiner Aktivität, die er bis zuletzt 
bewahrte, gesetzt sei. 

Der Kreis Offenbach und die Stadt Sprend- 
lingen werden dem einstigen landrat und 
Ehrenbürger von Sprendlingen am Donners- 
tag. dem 9 August um 11 Uhr im großen 
Saal des Burgerhauses eine Traueifeier be- 
reiten, Dabei wird auch der Kreisverband des 
Deutschen Poten Kreuzes, dessen langjähriger 
Vorsitzender Jakob Heil war, Abschied neh- 
men, Zuvor v/ird der Bevölkerung durch eine 
Aufbahrung im Bürgerhaus Gelegenheit ge- 
geben, dem verdienstvollen Politiker und Men- 
schen Jakob Heil ihre letzte Reverenz zu er- 
weisen. Die Emäscherung wird anschließend 
im engen Familienkreis erfolgen. 

Der am 15 November 1893 geborene Jakob 
Heil diente auch eme lange Zeit seines Le- 
bens der Stadt Langen und seiner Bürger- 
schaft. trat er doch gleich nach seiner Ver- 
waltungslehie bei Gerichtsvollzieher Kern in 
Langen am 1. November 1910 der Stadtver- 
waltung Langen bei. Hier stieg er von Stufe 
zu Stufe, bis er am 30 September 1933 als 
Obersekretar, wie viele seiner Parteifreunde, 
aus politischen Gründen entlassen wurde. In 
diese Langener Zeit fällt auch seine sechs 
Semester umfassende Ausbildung an der Ver- 
waltungsakademie in Frankfurt. Die schweren 

Jahre des Nationalsozialismus überbrückte er 
als Kaufmann bei einer Frankfurter Firma. 

Nach Kriegsende kehrte er erst für eine 
kurze Zeit wieder ins Langener Rathaus zu- 
rück. bis ihn die Stadt Sprendlingen am 
16. Juni 1945 als ihren Burgermeister berief. 
Fünf Jahre lang leistete er hier mit all seiner 
Erfahrung, großem Fleiß und voller innerer 
Anteilnahme Aufbauarbeit und stellte die Wei- 
chen für die künftige Entwicklung der Stadt. 

1950 wurde Jakob Heil als Nachfolger des 
zum Regierungspräsidenten in Darmsladt be- 
tufenen Landrais Wilhelm Arnoul gewählt. 
Vierzehn Jahre stand er diesem lebendigen 
und expansiven Kreis vor. bis er am 1. Juni 
1964 pensioniert wurde. Was Jakob Heil in 
dieser Zeit leistete, kann im Rahmen dieses 
B3itrages kaum angedeutet werden: Er gab 
seinem Kieis. den er gern „eine autgelockerte 
Großstadt zu nennen pflegte, weitgehend das 
Gosicht. das er heule trägt. 

Kommunalpolitisch interessieit und aktiv 
verpflichtet blieb et bis wenige Tage vor sei- 
nem Hinscheiden. Wohl kerne wichtige Sit- 
zung der Stadtverordnetenversammlung fand 
ohne Ihn statt Bis zu seinem 80 Geburtstag 
am 15. November hoffte er. den von ihm ge- 
liebten Burgern ein Buchlein über „Die Ent- 
wicklung der Stadt Sprendlingen" vorlegen zu 
können. 

Zwar gehörte Heil seit 1918 der Sozial- 
demokiatischen Partei an, der er sich in jeder 
Lage und zu jeder Zeit verpflichtet wußte, docti 
galt er bei allen Parteien als ein „Mann des 
Ausgleichs", weil ei alle in gleicher Weise 
anhörte und ihre Gedanken in sein politisches 
Konzept einbrachte Es ist auch eine seiner 
hervorragendsten Eigenschallen bis zuletzt 
geblieben, daß er in allem, für das er ar- 
beitete, den Menschen sah. wie es ihm auch 
selbstverständlict! war, daß er bei öffentlichen 
Anlässen meist gemeinsam mit seiner ihn 
uberlebenden Gattin Margarete erschien. 

Jakob Heil ist verschieden Die Menschen 
des Kreises Offenbach, seine Freunde im 
„Jakob-Heil-Alten- und Pflegeheim" in Lan- 
gen und all die ihm so eng verbundenen 
Menschen werden ohne ihn loben müssen 
Dank werden sie ihm weil übers Grab hinaus 
bewahren. 

Toto- und Lottoquoten 
Fultbalttoto-Frgebniswettc: 1. Rang 41 lilS.tiO 

DM, 2. Rang ;t4(i7,80 DM, :i, Rang 176,10 DM.— 
.Aiiswuhlwelle: 1, Rang 68 456.0.) DM, 2. Rang 
Sl 11,6(1 DM. 3, Rang 402,65 DM, 4. Rang 15 DM, 
5. Rang 2.60 DM. Zahlenlotlo; Gewinn- 
klasse 1: .'iüooon DM. Klas.se II: 66 368.05 DM, 
Klasse III: 3255.65 DM, Klasse IV; 68.05 DM, 
Klasse V; 3,70 DM, 

(Angaben ohne Gewähr) 

Die Parteien unterstützen die 

Schutzgemeinscliaft Deutscher Wald 

Mit großem Interesse wurden von vielen 
Bürgern die vielfadien Bemühungen der 
Gruppe Dreieidi der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald verfolgt, die heimischen Wäl- 
der zu erhalten und dafür immer mehr 
Freunde und aktive Helfer zu gewinnen. 

Unbekannt ist jedoch in der Öffentlichkeit 
noch vielfach, wie die staatlichen SteHen die 
Arbeit unterstützen. Zwar setzte der Hes- 
sische Landtag und damit auch die Hessische 
I-andesregierungein sichtbares Zeichen milder 
Verabsdiiedung des I.andsdiaftspflegegesetzes 
und versucht im täglichen Kleinkrieg alle 
möglidien Maßnahinen zur Erhaltung nor- 
maler und gesut\der Lebensverhältnisse in der 
Natur, Wirtschaflsführer, Städte- und Stra- 
ßenplaner wissen heute was Umwellver- 
sdimutzung bedeutet. Doch noch ist es ein 
weiter Weg bis Technisierung und Natur in 
Einklang gebracht und damit die Möglidikeit 
zum Korttjestand von Pflanze, Tier und 
Mensch — Was.'>er und Luft, gegeben sind. 

Immer wieder wendet sich der Landesver- 
band der Schulzgemeinschaft Deutsdier Wald 
an die gesetzgebenden Körperschaften und 
die Kraktionen der im Hessischen Landtag 
vertretenen Parteien. Erst kürzlich gingen die 
Antworten auf neue Anregungen der Parlei- 
sprecher beim Landesverband ein. 

Für die SPD schrieb Kraktionavorsilzender 
Hans Krollmann: „Ich darf Ihnen versichern, 
daß meine Fraktion Ihrem anerkenneswerten 
Wirken auf dem problemreichen Gebiet des 
gesamten Naturschutzes großes Interesiie ent- 

gegenbringt. Von dem Bestand und der Er- 
haltung des Waldes wird unsere Lebensriuali- 
lät entscheidend abhängen. Daß Sie sich der 
Aufgabe verschrieben haben, das öffentliche 
Bewußtsein für Schulz und Pflege der Natur 
zu .sdiärfen, verdient unser aller Unterstüt- 
zung. denn letztlich ist die I.andsciiafl auch 
das Spiegelbild unserer Gesellschaft." 

Dr, Hans Wagner erklärte für die Fraktion 
der CDU: „Die Tätigkeit der Schulzgemein- 
schaft Deutscher Wald auf dem Gebiet der 
LandschaCtspflege und des Umweltschutzes 
ist gerade in der heutigen Zeit zunehmender 
Störung des ökologischen Gleichgewichts der 
Natur von besonderer Bedeutung. Wir hoffen, 
daß das Landschaftspflegegesetz in der Lage 
ist, die für die Naherholung der Verdichlungs- 
g^biete lebenswichtigen Waldflächen im 
Stadt-Umland-Bereich zu schülzeri und die 
bis .letzt noch freien Flächen vor Zersiedelung 
zu liewahren." 

Für die Fraktion der FDP nahm Krau Sy- 
bille Engel Stellung; „Ic+i gehe gern auf Ihre 
Anregungen ein, da ich das Ziel Ihrer Arbeit 
mit Überzeugung unterstütze. Besonders die 
Aufklärungsarbeit an den Schulen halle ich 
außerordentlich wichtig, um allmählich in un- 
serer Bevölkerung ein Umwellbewtißlsein 
heranzubilden wie es zu einer Verhinderung 
weiterer Fehlentwicklungen unbedingt not- 
wendig ist. Ich habe durch einige parlamen- 
tarische Initiativen versucht, derartige Ent- 
wicklungen zu fördern, die geeignet sind, hier 
konkret itwas voranzubringen." 

Wieder Berliner Kinder auf dem Steinberg 

„Junz Berlin iss eene Wolke", so sdirieb schon Zille von Berlin. Seit dem gestrigen Abend 
beherbergen wir auf dem Steinberg den Teil einer solchen „Wolke", bestehend aus 47 Kin- 
dern aus dem Berliner Stadtteil Neukölln. Die Kinder werden sich drei Wochen lang Ira 
Naturfreundehaus am Steinberg aufhalten und sich natürlich auch erholen wollen. Sie wer- 
den von sieben Studenten des höheren Lehrfachs von der Universität Hannover begleitet, 
die zur Organisation „Student für Europa" gehören und seit Ihrer Gründung 1959 alljähr- 
lich mehrere tausend Kinder und Jugendliche — zum größten Teil aus Berlin — bei Ferien- 
aufenthalten betreuen. Wanderungen. Spiele und Betriebsbesii^htigungen stehen auf dem 
Programm der Ferienkinder. Zum dritten Mal hat damit der Berliner Senat Kinder zur Er- 
holung nai-h Langen (esdiiefcl. 
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N.icht der bunicii Laternen 
Su sehr .-.i-h iuidi vii lfs In drn Ifl/.len 

.Iiihizi'hnli n bei uns Kci'nfliTt hiil, man- 
diPS ist sirh K<'l)lk'bi-n, (ibcrdau- 
(Mlf iillcn Wiindc'l und li'bt nninli r wc-i- 
Icr wir lin^l zu ItrKioßvatfr, ZciUn. 
l),i/n (iftvircn mich die Sominrrfcslc. 
dir Niu'lili' dir bunten l-ilcrntn, die 
l^uiipii'n^ilii ndi' iui Kk'inKJirlon, "dci — 
oft nur als zärtlirlu'S ItiMc a Iftc /u 

hiK'i» ()l>rn auf einem Balkon. 
Sidierlieii ist es immer melu- in Mi)d'- 
i;eltommen, die farl>iKen Kugeln imd 
I'apier/.ieiiliarmunikas durdi cleklrlsdtc 
I.ieliterketten 7U beleuchten. Das ist Kf- 
wilS zweckniiilJiK, reuersicher, aber nidtt 
;;an7 Stileeiit. V.W einer l,ami)ionnacht 
neiiiirl docii wcihl da.s leise Klackevn der 
Kei/en und auch at) und zu mal das 
Aufschrecken, wenn si) eine t.ati'rne 
I*'euer zu fanden droht und man rasch 
zuspringen nuilJ. um ilas zu verhindern. 
Al)i r da jeder von uns seine Krfahrun- 
Hen mit den I.anipions schon in früher 
Kindheit gesammelt hat. damals, al< 
man sie noch am .Stock hinter einer 
Musitikapi'lie liertruR. weiß man um die 
leichte KntflammbarV.eit dieser farbiKen 
Illusionen und lälil sie nur im Freien 
ui\d in entspn eilenden) Sicherheits.il)- 
sland baiiuu ln 

Ilieser \'orsiclit ist es zu danken, d'aß 
mancher «ulmütii; laciiende I'apier- 
Vollmond mit seinen KulleraUKen in je- 
dem Somniei" immer wieder auf die 
Uleiehen Ciiisle herunterschaut. Sein 
Antlitz ist zwar von dem vielen Auf- 
und /uklappen etwas zerknautsclit wor- 
den — aber die Cesichter der Men- 
schen, die zu ihm aufschauen, sind ja 
auch niilit mehr .so Ranz faltenlos . . . 
Was also soll's? 

Der WassrrRrabfn Ist nfii «uf dem Turnlfrplati dfi Reit- und Fahrvcreln» am Kronenhof 
Fr wurde rei'htieitl* fertig lum grollen Turnier, das am I». und 19. August stattfindet. LZ-Foto 

276 Pferde sind gemeldet 

Beim Reitturnier geht es um den Preis der Stadt Langen 

,i i»iiii.-.laiitin LeiniuRcr, .loseph-von- 
1m. hcndorff-Strane 1. zum 8:t. und Krau Anna 
Hi'ltii;. Trirtstralle !•. zum 76. f.ebiirtstai; ani 
B .■\iif;u^t, 
. . . Krau .Su.-,anna hiederbach. HahnslraOe 20, 
zum 77, und Krau Sofie Sdiroth, Nordend- 
stralJe 5(1, zum 77. (U'biirlstai; am !>. Ausust. 

MoKe das neue I.ebeiisjalii' alten nur (lutes 
bringen, da:, wünscht auch die I.Z, 

Der ,l.tlirK.uiK Iriftl sich am Fri'itaK. 
dem III Au«u.-I. um IfiliO l'hr im l'afe UT. 
llii'r soll auch über den Ausflu« gesprochen 
VM'rden 

Unterriclitsbeginn 
in der Ludwig-Erl<-Schule 

Der Schulunterricht nadi den Sommerferien 
besinnt, soweit es mit den Klassenlehrern 
iiidit anders vereinbart wurde, für die Klas- 
sen 2 bis 4 am MontaR, dem 20, August um 
H .15 Uhr. Der SchulRottesdienst im ev, Ge- 
meindehaus ist für diese Klassen am ftleit+ien 
'l'aK um it.OO Uhr. 

Die KinschulunK d»>r eisten Sdiuljahre fin- 
det am Mittwodi, dem 22. August um 10.00 
lihr in der Turnhalle statt. Oer Gottesdienst 
für die ersten Schuljahre im ev. Gemeinde- 
haus in der Bahnstraße ist am gleichen Tag 
um fl.ltO Uhr 

Junge Union wieder alttiv 
Keine große Sommerpause wird die .Junge 

Union (JU) Langen einlegen, wenn es nach 
dem Programm geht, das der Vorstand auf 
seiner letzten Sitzung besdilossen hat. We- 
sentlicher Punkt dieser Vorstand.ssitzung war 
der ne.sdiUiß. mit der Kragebogenaktion .,Ju- 
gi-ndcafö" nach Wiedereröffnung fortzufahren. 

Des weiteren will sich die JU mit einem 
Informationsstand am 25. August wieder an 
die Langener Bürger wenden. Dabei soll vor 
allem der neugewiihlte Vorstand vorgestellt 
werden. Zudem möchte man das Monatspro- 
giamm und seine Vorstellungen mit Flug- 
blättern zugänglldi madien. Ferner soll eine 
Mitgliederwerbeaktion mit diesem Informa- 
tionsstand verbunden werden. 

Vorstandsmitglied Thomas Mausbach wird 
ab August .seine Aküvitiiten auf die Leitung 
eines Arbeitskreises „Rahmenrichtlinien" aus- 
dehnen. Wie immer sind Interessenten gern 
gesehen. Der Arbeitskreis tagt zum ersten 
Mal am Dienstag, dem 21. August, im JU-Club 
in der Heinrichstraße 35. 

/.um zweiten Langener Heitlurnier am 18. 
und 19. August auf dem Gelände des Reit- 
und Fahrveivins e. V. und de."* Kronenhofs 
hat der Verein ein umfangreiches Programm 
zu.",ammcngestpllt. Ks werden .lugendprüfun- 
gen, Dressur- und Sprungprüfungen der Klas- 
sen A. L und LM mit Stechen. Mannschafts- 
springen, Voltigiergruppen und Schaunum- 
mern duri+igeführt. 

Die Veransliiltung beginnt am Samstag, dem 
IK August vormittags um 8 Uhr. Nachmittags 
geht es ab IH.IIO Uhr weiter. Der gleidie Rhyth- 
mus Kill für den Sonnlag. Am Samstagabend 
findet ab 20 Uhr in der Reilhalle ein Reiter- 
ball statt, zu dem Gäste herzlidi eingeladen 
sind Bis jetzt wurden zu dem Turnier 276 
Pferde gemeldet. Die /ahl der möglichen Nen- 
nungen wurde uif :«l(l beschriinkt. denn der 
H.'it- und Fahrverein will keine Mamnuitver- 
.mslaltung aufzii.'hen; es soll vielmehr alles in 
, inem übersihaiibaren Rahmen bleiben. Die 
27ti gemeldeten Pferde werden Insgesamt 7110 
mal an den Siart gehen. Zwölf Prüfungen, 
davon sechs Spring- und Dressurprüfungen, 
eine Materialprüfung für lieitpferde und drei 
Pnifungen für .lugendliihe werden diirehge- 
fiihrt. Die .Ingendrehen haben Reiter-. Dres- 
sur- und Springprüfungen zu absolvieren. Die 
■reilnehmer des Reitturniers kommen im we- 
sentlichen aus dem Kreis Offenhach. sind also 
Mitgliedc'r von Vei\'inen der lüiheren Umge- 
hung. VeuMiie aus Darmstadt. firoß-Gerau. 
(li'm vorderen Odenwald uiul aus dem Raum 
Wiesbaden stellen nur wenige Heiter. An den 
beiden Tagen stehen adit Richter zur Verfü- 
gung, die Leistungen der Reiter und Pferde 
zu K^werlen 

Die llohepunkle des Turnii'i.^ sind jeweils 

naclimittags, wenn das Springen der Klassen L 
und LM und das Mannschaftsspringen statt- 
finden. Drei Mannschaften werden an den 
Start gehen. Bewertet wird wie bei internatio- 
nalen ReilUirnieren nach Zeit und nach Feh- 
lerzahl. Beim Mannsdiaftsspringen g*'ht es um 
den „Pieis der Stallt Langen". 

Zwischen den Springprüfungen werden Vol- 
tigiergruppen aus Sprendlingen und aus Neu- 
Isenburg das Programm auflockern. In der 
Sc+iaunuinmer weiden verschiedene Pferde- 
rassen wie zum Beispiel Trakehner, Hessen, 
Araber, Fjord-Pf<?rde und Ponys vorgestellt. 

Vom Langener Reit- und Fahrverein wer- 
den 25 Jugendliche und 15 Erwachsene an al- 
len Prüfungen teilnehmen. Im letzten ,Iahr 
konnten Vereinsmitglii'der drei Siege errin- 
gen. Der Vorstand hofft, daß sldi der Verein 
in die,sem .lalir noch ln<sser plazieren kann. 
Allerdings wird die Konkurrenz in diesem 
.lahr noch größer sein als im vergangenen. 

Die Vereinsmitglietier haben in Selbsthilfe 
ein neues Hindernis, einen Wa.s.sergraben von 
2..'>0 Meter [treite unu 411 Zentimeter Tiefe, ge- 
baut, Der W,issergraben wurde n\il einer Guin- 
mieinlage versehen, um bei Unfällen vorzu- 
beugen, Dieser Wassergraben dient als Gehor- 
samsprüfung für die Pferde, Als weitere 
Neuerung ist ein überbauter Trockengraben, 
in der Fachsjiradie „Trakehner-tiraben" ge- 
nannt, hinzugekommen. Alle Hindernisse ent- 
sprechen der Leistungs-Prüfungs-Ordnung, 
Bis zum Beginn des Reitturniers worden alle 
Hindernis^e des gesamten Parcours mit einem 
neuen .\nstrich versehen. Noch ist die Getrei- 
deernte auf den) Kronenhof im vollen Gang. 
Die Stopp •!leider werden bei dem Turnier 
als Reilgelände benötigt. 

Auf Etiketten spezialisiert 

Druckmaschinen in aile Welt / 25 Jahre Gronemeyer KG 

BEIL.\CENIIINWEIS 
Der heutigen Ausgabe liegt — außer bei den 

Postbezichern — eine Beilage ,.Möbel-Spar- 
kuut", 04B6 Gründau-Lieblos, bei. 

Die Firma Karl Gronemeyer KG. in der 
M.irfeliler Uindstraße konnte in der vergan- 
genen Woche auf ihr 25j!ihriges Bestehen zu- 
rüi-khlicken. Bürgermeister Hans Kreiling 
überbracht*' die Glückwünsche des Magistrats, 
Zu dem großen Kreis der CJratuianlen gehör- 
ten ferner Bürgermeister a, D, Wilhelm Um- 
bach, der von .Anfang an die F.ntwii-kliing des 
Unternehmens miterlebt hat. der Hauptge- 
schäftsführer der Industrie- und Handelskam- 
mer Offenbach. I3r Glück, der Geschättsführer 
der Fachgemeinschaft Druck- und Papierma- 
schinen im VMD.-\. Dr. Seißer. sowie Liefe- 
ranten. Kunden und Vertreter der Banken. 

Die .Tubiliiumsfeierlichkeiten erhielten eine 
besondere Note durch die Anwesenh«iil der 
Senior-Chefin. Frau Hanni Gronemeyer. Be- 
triebsangehörige. die 20 und mehr .lahre dein 
Unternehmen angehören, wurden mit Blumen 
und Urkunden geehrt; zu ihnen gehören: Mar 
tin Belker, Karl Gärtner. Friedrich Müller, 
Gotthard Rottloff, Hein/. Kraft und Riiiiaid 
G. Kappner. 

Die Firma Karl Gronemeyer, die sich mit 
der Herstellung von Etiketten aller Art und 
mit dem Bau von Drudtmasdiinen beschäftigt, 
zählt heute 100 Mitarbeiter. Vor 25 Jahren 
war das Unternehmen als offene Handels.ge- 
sell.schaft gegründet worden. Der .Anfang war 
redit bescheiden; vier Mitarbeiter wurden da- 
mals beschäftigt. 

Heute sind die Geschäftsbe/.iehungen im 
Drudiniasdiinenbau weltweit. So druckt man 
auf Gronemeyer-Maschinen von Finnland bis 
Australien, und In Japan hat vor einiger Zeit 
ein bekanntes Industrieunternehmen nach 
Konstruktionsplänen der Gronemeyer KG die 
I.izenzfertigung übernommen. Die Etiketten- 
herstellung stützt sich im wesentlichen auf das 
auf dem Weltmarkt bekannte ,.WAM"-Etikel- 
ten-Programm, das zu den bekanntesten Sy- 
stemen der Warenauszeiclinung überhaupt ge- 

hört. Daruber hinaus wurde die Herstellung 
von Gepäckbanderolen fiir internationale 
Klui'.gesellschaften aufgenommen. 

Als neuestes Produkt wurde vor kurzem ein 
sogenannter Code-lmprinter in das Herstel- 
lungsprogramm aufgenommen. Dieses Gvrät 
dient der elektronischen Warenauszeidnuing 
und wird in Verbindung mit Herstellern von 
Großrechnern auf den Markt gebracht. 

Diese .\ktivitäten. deren Ausweitung nr.in 
bei Gronemeyer intensiv betreibt lassen eine 
weitere Expansion der Gesellschaft erwarten, 
/.u die.sem Zwei-k wurde bereits ein größeres 
Industriegel.inde in der Nähe erworben, wo 
man ein nach modernen Gesichtspunkten kon- 
zipiertes Produktionszentrum errichten will. 
Die Firma hofft, neben der Sicherheit der zu 
bietenden Arbeitsplät/.e auch durch deren At- 
traktivität weitere Mitarbeiter zu gewinnen. 

Theaterring Langen 
Bereits 70 Prozent der Al)onni'm<'ntiiplitze der 

Theatersaison 1973/74 vergeben 
F.ine sehr gute Re.conanz bei den ..Stamm- 

kunden" des rheaterabonnements hat das 
neue Programm de.s The.iterrings T.angen bei 
folgenden vorgesehenen Aufführungen ge- 
funden : 
1«. 10, 197;!: „Meine .Schwester und ich" — 
musikalische Komödie von Ralpli Benatzki — 
.Städtische Bühnen Mainz 
1, 11, 1973: „Der Tod im Apfelbaum" - Schau- 
spiel von Paul 0,sborne — Münchner Schau- 
gpielbuhne 
2,1. II. 1973: „Der Zigeunerharon" — von .lo- 
hann Strauß Städtische Buhnen Mainz 
21. 12, 1973: „Biographie" — Spiel von Man 
Fri>ch — Miirburger Schauspiel 
4 1, 1974: „Die Preußen kommen" — Miind- 
iirtliistspiel von E. Nebhut mit der Musik von 
,1. Scheu — Volkstheater Frankfurt 
1. ;t. 1974: , .^mphllryon" — von Heinrich von 
Kleist — .Städtische Bühnen Mainz 
.•i 4 1974: ..Zur Feier des Tages" Stück von 
David Storey Städtische Bühnen Frankfurt 
3 5 1974: ..Die Kleinbürger" — Schau.spiel von 
M Gorki Städtische Bühnen Main/. 

Die noch ausstehenden Antworten der 
Abonnenten sollten bis zum 28. August 1B7S 
eingegangen sein, damit ein Überblick vor- 
handen ist, wieviel der zahlieidien Anfragen 
auf den F.rsterwerb eines Abonnements po- 
sitiv beantwortet werden können. 

Was der August nicht vermocht... 
Bauernsprüche und Wetterweisheiten 

um den Xhrenmonat 
Ist's Im August redit hell und heiß, lacht 

der Bauer im vollen Schweiß, 
Wie der August heuer war, wird »ein der 

nächste Februar, 
Wer Im Winter will sihnabeln, muß im .Au- 

gust erst gabeln, 
Ist im August die Straße voll Kot, so deut«t 

dies auf teures Brot, 
Im August viel Regen ist dem Wein kein 

Segen. 
Der Tau Ist dem August su not wie jeder- 

mann sein täglich Brot. 
Wenn der Kuckuck Im August noch schreit, 

gibt's Im Winter teure Zeit, 
Wer den August verschläft, wacht Im Win- 

ter hungrig auf. 
Wer im August will bleiben wohl, der esse 

weder Fisch noch Kohl, 
Der Auguslsonne ist nicht zu trauen / Der 

.•\ugust gibt den Gust. 
Aiigustanfang heiß — Winter streng und 

weiß! 

- Aus der Polizeimappe - 
• 23(IU DM Saehschiiden. Am Sumstagmittag 

kam es auf der Kreuzung Westendstraße,'F.li- 
sabethenstraße zu einem Zusammenstoß zwi- 
schen zwei Pkw, wobei die Fahrerin des einen 
und ein Beifahrer des anderen Pkw leicht 
verletzt wurden. 

• Fahrerflucht bei hohem Sach,schaden, Am 
Sonntagal)end ereignete sich auf der B 48« 
zwisdien Offenthal und Langen ein Auffahr- 
unfall, .'\ls ein Pkw-Fahrer wegen eines aus 
einem Waldweg kommenden Pkw abbrem-en 
mußte, fuhr ein nachfolgender Pkw auf ihn 
auf. Dabei entstand Sachschaden von ca, 5000 
Mark. Der aus dem Waldweg kommende Pkw 
setzte seine Fahrt fort und konnte bis jetzt 
nicht ermittelt werden. Die Besitzer der Un- 
fallwagen und die Polizei sind dankbar f"' 
sachdienliche Hinweise, 

• ,\uto als Fußweg? In der Nadit zum Sonn- 
tag war in der Sdiillerstraße offenbar eine 
Person über einen Pkw Citroen 2 CV ge- 
klettert, Auf der Motorhaube wurde eine 
Delle festgestellt und das Stoffdadi und da.s 
Gestänge war an zwei Stellen stark einge- 
drückt, Noch fehlen alle Hinweise auf den 
Täter. 

" Streit bei Ciartenparty. Am 27, 7, kam es 
während einer Ciartenparty in der verlänger- 
ten Elisabethenstraße zu Streitigkeiten zwi- 
schen zwei Männern, in deren Verlauf der 
eine dem anderen eine Flasche auf den Kopf 
schlug. Die leere Flasche zei-splitterte und der 
Getroffene ging zu Boden. Im Dreieichkran- 
kenhaus mußte er sich eine ca. 6 cm lange 
Platzwunde nähen lassen. 

Weniger Baugenehmigungen im Juni 
Im Juni sind die erteilten Baugenehmigun- 

gen in Hes.sen stark zurückgegangen, Nadi 
Mitteilung des Hessischen Statistischen Lan- 
de,samtes haben die Bauaufsichtsbehörden 
Baugenehn,Mungen für 49üti Wohnungen in 
Wohn- und Nichtwohnbauten erteilt. Das wa- 
ren 31,2 Prozent weniger als Im Vormonat und 
24,5 Prozent weniger als im gleichen Monat 
des Vorjahres, 

Mit 34 175 Wohnungen wurden im er.sten 
Halbjahr 1973 un. 4,7 Prozejit weniger Woh- 
nungen zum Bau freigegeben als im gleic+ien 
Zeitraum des Vorjahres. Insbesondere die 
öffentliihen Bauherren und die Unternehmen 
(ohne Wohnungsunternehmen) haben ihre 
Wohnbauabsichten stark eingeschränkt, wäh- 
rend für gemeinnützige Wohnungsunterneh- 
men und sonstige Wohnungsunternehmen 
mehr Baugenehniigunsen erteilt wurden. 

* Hilfeleistung schlecht belohnt. Als am 31. 
Juli gegen 23.30 Uhr ein Gaststättenbesucher 
auf dem Heimweg war, hörte er in der Rhein- 
straße Hilferufe einer Frau. Er wollte ihr 
Beistand leisten. Dabei erkannte er in ihr die 
gleiche Person, die mit zwei männlichen Be- 
gleitern in der Gaststätte gewe,sen waren, aus 
der er gerade gekommen war Als er die Frau 
ansprach, holte sie aus ihrer Handta.sche eine 
Sprühdose und sprühte ihm in die Augen, so 
daß er nichts mehr sehen konnte und be- 
schimpfte Ihn Zur gleichen Zeit traten zwei 
Männer, vermutlich die beiden Begleiter der 
Frau, auf den Plan und schlugen auf den 
Mann ein. Der Hilfsbereite wurde durch das 
DRK in das Dreieichkrankenhaus eingeliefert. 
Er hatte Verletzungen an der Schädeldedie 
und eine aufgeplatzte Oberlippe, die genäht 
werden mußte. Von der Frau und deren Be- 
gleitern war beim Eintreffen der Funkstreife 
nidit» mehr zu sehen. 
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Vorsorge für den Herbst Zum Abschluß am Lagerfeuer 

In den vergangenen ,hihren ist in der BRD 
ein neuer Markt entstanden, der Markt für 
Wa.ssernachbeiiandlungsgeräte, die im Keller 
oder anderswo zu installieren sind und die 
dem Kunden mit vielfach reißerischen Slogans 
cuigepriesen werden, z, B. „Leitungswasser — 
wußten Sie. daß Sie sich vor diesem Wasser 
schützen müssen?" 

Die Umweltangst der Bürger wird in die- 
ser Werbung untergründig angesprochen. Die 
öffentliche Wasserversorgung wendet sich ent- 
schieden gegen diese inzwischen verbreitete 
■Werbepraxis. Sie weist darauf hin. daß das 
von ihr gelieferte Trinkwasser allen hygieni- 
schen Vorsdiriften entspricht und keiner zu- 
sätzlichen Aufbereitung mehr bedarf. Es Ist 
zudem nicht richtig, daß die Wasserversor- 
gung den Einbau irgendwelcher z.usätzlidier 
Aufbereitungsgeräte im Hause empfiehlt oder 
gar vorschreibt. Das Gegenteil Ist der Fall, die 
öffentliche Was.serversoigung fordert zu einer 
kritischen Haltung auf. da 
% der Einsatz derartiger Geräte in verschie- 
denen Gegenden völlig sinnlos ist, 
0 der Einbau zudem audi den Nachteil ha- 
ben kann, daß das ursprünglich ausgewogene, 
nicht aggressive Wasser durch derartige Ge- 
räte aggressiv wird. Der Vorteil einer mit ei- 
ner Kalkschutzschicht ausgekleideten Wasser- 
leitung wird dann gegen den Nachteil einer 
iiiiiiiHiiiimiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiMmiiiiiiiiiiniiiiiitiiiHiiiiiii^ 

Ein Sonntag voll Sonnt 
Das Wochenende brachte eine freudige Über- 

raschung, Die regnerischen und kalten Tage der 
letzten Woche wurden durch eine Irische Brise 
weggeblasen. Die Sonne blickte schon früh ins 
Fenster und weckte alle, die sich auf einen län- 
geren Schlaf eingerichtet hatten Zuerst blinzel- 
ten noch etwas ungläubig die Augen. Noch hatte 
ja der Wetterbericht am Samstagabend ein brei- 
tes und ausgiebiges Tief für den Sonntag ange- 
kündigt. Offenbar hatte es aber ein so gutes 
Tempo, daß ihm die Nacht zur Durchreise genügt 
hatte oder es suchte sich andere Gegenden als 
Langen und die Dreieich auf. 

Jedenfalls lachte der Himmel und strahlte in 
einem Blau, das alte, auch letzte Wolkenfetzen, 
in c,ich aufsog. Schon die Gottesdienstbesucher 
uberleglen sich, ob sie noch den Sommermanlei 
anziehen sollten Die Schirme nahmen sie noch 
einmal vorsorglich mit Beim Nachmittagsspazier- 
gang bl eben dann auch diese daheim. Wie war 
die Luit so reinl Durch den frisch wehenden 
Wind wurde die Sonne als angenehm empfunden 
und stach nicht wie sonst in den „Hundslagen". 
Es war ein Sommersonntag wie im frühen Sep- 
tember mit noch vielen "erheiflungen. 

Diese gab es schon in Fülle in den Garten. 
Fnsch, grün und wie neu gewaschen lagen die 
Rasenflächen da. Die Rosen entfalteten einen 
zweiten Flor im Wetteifer mit vielen Sommerblu- 
men und die frühen Dahlien setzten bereits ihre 
so unterschiedlichen Farblupfen dazwischen 

Daß hier und da ein Mähdrescher ratterte, wen 
wollte es verdrießen? Das Korn muß eingebracht 
werden, wenn sich nur Gelegenheit bietet, denn 
es ist reif und ut>erständig. 

sieh langsam zersetzenden Hausinstallation 
eingclausdit. 
% Filter und vor allem Ionenaustauscher Ba- 
sis für die Vormehrung vieler Arten von Kei- 
men sein können, eine Gefahr, die .sieh nur 
bei regelnüißiger. sadikundiger Wartung in 
Grenzen halten läßt. 

Selbstverständlich ist weder ein derartiges 
Gerät noch die Wartung billig. Eine .sorgfäl- 
tige, von Fachkräften ausgeführte monatliehe 
Wartung dürfte etwa so teuer sein, wie der 
Wa.sserverbrauch eines 4-Per.sonen-Hau.shal- 
les pro Monat, 

Die öffentliche Wasserversorgung weist 
darauf hin, daß nur eine gut funktionierende 
und von erfahrenen Fachleuten geleitete Was- 
serversorgung in Zusammenarbeit mit den 
Ge,sundheit.sbehörden die Bevölkerung in der 
Vergangenheit vor Uinweltver.schmutzungen 
geschützt hat und in Zukunft weiter schützen 
wird. Die auf die Umweltangst gezielte Wer- 
bung ist unwahr. Diese Geräte können keinen 
der gefährlichen, umweltbelasteten Stoffe aus 
dem Wasser entfernen. Das kann nur durch 
ein zentrales, wi.ssenschaftlich programmier- 
tes Aufbereitungsverfahren in den Anlagen 
der öffentlichen Wasserversorgung erfolgen. 

Vorsicht: Wildwechsel! 
In .sechs Monaten bereits 78 Tonfälle 

Tag für Tag kommt es durch plötzlich die 
Straßen überquerende Tiere zu gefährlichen 
Situationen und oft auch zu schweren Ver- 
kehrsunfällen. Insbesondere auf Sehnellstra- 
ßen und Autobahnen enden solche unfreiwil- 
ligen Begegnungen mit Hirschen, Rehen, Wild- 
schweinen und Hasen, aber auch mit Hunden, 
Katzen und anderen Tieron für die Kraft- 
fahrer außer mit beträchtlichen Schäden an 
ihren Fahrzeugen oft mit Verletzungen, mit- 
unter auch tödlich. 

Wie aus einer vom Regierungspräsidenten 
in Darmstadt veröffentlichten Übersicht her- 
vorgeht. kam es bereits in den ersten sechs 
Monaten dieses Jahres auf den Autobahnen 
im Regierung.sbezirk Darmstadt zu 78 Wild- 
unfällen. Im ganzen Jahr 1972 waren es „nur" 
108, Schwerpunkte dieser Unfälle bilden durch 
größere Waldgebiele verlaufende Streckenab- 
schnitte, aber auch Teilstrecken, die ein län- 
geres Stück durch landwirtschattlich genutzte 
Gebiete führen. Besonders häufig sind dabei 
Wildimfälle auf Autobahnen, die erst seit ge- 
raumer Zeit für den Verkehr freigegeben sind, 
weil sich das Wild offenbar noiji nicht an das 
sein Revier trennende Betonband gewt'ihnt hat. 

Besonders Vorsicht ist immer geboten, wenn 
man durch waldreiche Gebiete fährt, vor 
allem dort, wo Verkelirs.schilder auf die Mög- 
lichkeit hinweisen, daß plötzlich Wild auf der 
Straße auftauchen kann. 

Eine dringende Mahnung riciitet die Polizei 
aber auch an Landwirte, die in unmittelbarer 
Nähe der Autobahn Viehweiden haben. In 
letzter Zeit häufen sich die Fälle, in denen 
Rinder, Pferde und Schafe aus den Weiden 
ausgebrochen und auf die Autobahn gelangt 
sind, wo ihr plötzliches Auftauchen gefähr- 
liche Situationen heraufbeschworen hat, rp 

nie . Kindrrbowle" fmid relßi nden Absatz, Ein Schwips war nicht zu befürchten, denn 
auf 1 Liter Rotwein wii.ilen '20 l.iter Wasser gegossen. 

Beim Tanz auf der Terrasse de* alten Naturfreundehauses herrschte ständig Hochbetrieb. 
Selbsl die Kleinsten bewegten sich eitrig im Rhythmus der Beat-Klänge. 

I.ANGENUt '/UrLNO 
VcrantwoitUd) ftir FoUtik und Lokalnoutuictiten s 
Fiicdrjrti Schädlich: für Unterhaltung u Anzeifjen t 
Ch Kuhn. — Druck «md VorlHü B u'hdruckerel 
Kühn KG. Langen, Dann-t.ifltf r Strohe 2fi Ruf 17« 

Die Vertreter.nnen der SPD-Frauen-Gruppe, C.ustl Schepper, Hannl Seel und die beiden 
Stadtverordneten Heinz Becker und Georg Seel hatten bei der Abschlußveranstaltung der 
Ferienspiele alle Hände voll lu lun, um lür alle Kinder Würstchen zu grtlleu. 

Das Geschäft mit der Umweltmasche 

& dauert nicht mehr lange, dann .sind die 
Felder und Gärten abgeerntet und der Mut- 
terboden braudit Mineralien und Spurele- 
mente, um Im nächsten Jahr die wachsenden 
Pflanzen, Sträucher und Bäume mit den not- 
wendigen Nährstoffen versorgen zu können. 
Diese Nährstoffe sind in hohen Maßen im 
Klärsdilamm enthalten. Auf unserer Ver- 

bandskläranlage wird der anfallende Klär- 
schlamm n.ich einer Spczialbehandlung kegel- 
förmig aufgesetzt, um hier nech einen Reife- 
prozeß durchzumachen. 

Die ersten Bestellungen laufen schon ein, 
hauptsachlich für die Neueinsaat von Rasen- 
flächen, die bei leuditer Witterung sehr gun- 
stig liegt. 

Die Ferienspiele sind zu Ende 

Mit einer Absdilußveranstaltung sind für 
die Kinder der letzten Gruppe am Freilag die 
Ferienspiele zu Ende gegangen. Am alten 
Naturfrciinilehaus herrschte reges Leben, Die 
Kinder hatten das ganze Gelände gesäubert 
und nüt selbsigebauten Dekorationen sowie 
Kreppapier fcstlieh für die Ellern hergeriditet. 
Mitglieder der SPD-Frauengruppe und zwei 
Stadtverordnete grillten schon am Nachmittag 
Wiirstdien. Dazu gab es tür <hv Kinder Bowle 

ein Liter Rotwein auf HO Liter Wasser, ver- 
niisdit mit verschiedenen Flüchten und 
Fiuditsaft. Bei beiden Alisdilul.Keranstaltiin- 
gen wurden insgesamt 100 I.iler Bowle, 400 
Wiirslchen und ."idO Brölehen iiu, i;egeben. 

,\ueh auf der ehemaligen Miillhalde war das 
von den Kindern selbstgi baute Dorf praelitig 
nut Kreppapier herausgeputzt worden. Ganz 
nach den Wünsrlien der Kinder lief dar Pro- 
gramm ab. Die Theatergruppe spielte das 
selbslerdadile Stück „Gespensler". Andere 
lan/teii hingebungsvoll nach Beat-liyhthmcn. 
Gesellschaftsspiele wurden duixhgefülirt, so 

ein .Spiel mit Negerküs.'-'rn. die natiirli 'i nidit 
immer dort landeten, wo sie sollten, so daß 
es zum Ciaudi der Kinder oft rieht ver- 
si'hmierlc Gesichter gab. 

Bei Einbruch der Dunkelheil wii.^le das 
große l»igcifiHier enl/iindet. und «'s gab für 
Kinder, Eltein und Betreux'r ein geniiilliehes 
Beisammensein, Mit von <ler Party waren 
Burgermeister Hans Kreiling mit Frau iincl 
•Stadtverordnctenvoi Steher Dr Hein/. Wiek- 
Ii nski. 

•Stadt jugendiifleger Gerd Giein -^.igU-. in den 
iiiuhslen Wochen erfolge eini' .\ll.^uvl iung der 
hei diesen Ferienspieleii ;;e-aminrlten l')v!, 'i- 
i iingen. Ks werde sieh dann /rei u n, ob inan m 
nächsten Jahr einige Veriinderiingen in der 
I'rogranimgestaltung vornehmen werde, Schiin 
wiire es, so Gerd Grein, wenn l'erienspiele 
über das ganze ,lahr hinwc; lUirchgerülirt 
werden könnten. Doch bereits bei der Fr.ige 
nach d'-n l'etreiiern siildi perm,ii;enter Ferien- 
spiele begännen die Sdnvierigkeiten. 

Viele Stationen müssen die Abwässer In der weitläufigen .Anlage des Klärwerks I angen/ 
l'gelsbach an der Mörfelder Landstraße durchlaufen, bis der S<hlanun zu den Tnickeiibeetrn 
kommt. Nach einer noehmaligen Spezialbehandlung. außerhalb der Troekenbeete. ist dann 
der Klärschlamm als hochwertiger Dünger zu verwenden. 
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Rekordjahr in Hessens Kalibergbau 
Pro Mann und bchidil wurden bis 7,u r.« 

Tonnon nohsJi!/. Ät'fnrdcrt. 
Mit i*iniT KiirduiunK von ül)cr 11,7 Millwi- 

ni'ii Tonnen Hotisnlz ci/.ii'HP der hi'sslsrii<* 
Knlit-.TKb^iu im l.'lzicn sein bisher hocli- 
kU-s KrM.<l)nis IJie liohsal/.fordcTunR ist ßo- 
R,.nub.T d. rn Vorji.iir um /.wolf 
gU.'Kon und et bra. l.tc ül)cr die Hiilf e d. r 
Urs: niti'M Kiirdi-rmcime ini Hundi'sRi'biol. 

Seine Kelt.inlleislunK er/.ielle der hessisdie 
K ilil) rubiui liei einem ßleidizeitiKen Hueit- 
K^in« der lt„(,Tti.ßet)eleRsdiiift um 1)4 Mann 
so da» die Kol (l'Munß je Mann und S''''!"" 
nunnielii l)is zu f>0 Tonnen Hobsaiz taeti.iKt, 

Burggarten-Konzert 

bei schönstem Sommerwetter 

Ks ist bel<annt, da» Dreieietienhaln vieles 
bietet, was andernorts nur sdiwer zu finden 
ist, und dennoeh l<onnen On,sl>üiger und He- 
sudier von auswärts immer aufs neue über- 
rascht und beschenkt werden. So erßinK es 
vielen am letzten SonnlaRnacbmitta«. Der nor- 
male SonntüRsspazierRanR hatte durch die An- 
kundiKun« des »urRgarten-Konzerts ein Ziel. 
Und so waren bald die 500 Stühle im HurR- 
Rarttm bis zum letzten l)esetzt. Im herrünhen 
Sommersonnenschein, der durch ein frisches 
l.iiftchen als angenehm empfunden wurde. 

Deutsche 

Karotten 
500 g Kl I -.69 

Deutsche 

Bühler 

Z Wetschen 

Holl. 

Zwiebeln 
Kl. I. b kg Sack 

Kl.l, 
500 g Sonderangeb. -.78 

2.98 

Belg. 

Kopfsalat 
Kl I, Stuck 

Hol!. Tomaten 
t3<l I, 500 <j 

^Deutsche 

Hettiche 
Kl I, Stück 

Frz. Eimen 
„üuyotKl. I, 500 g 

-49 

-.79 

Deutsche 

Champignons . QO 
Kl.l, 200g Schale «OW 

Italienische 

Zitronen 
Kl I, 
3 Stück im Netz 

Sonderangebot -.78 

Holl, gewaschene 

Kartoffeln 
„Bintje", Kl. I, 
mehlig - festkochei lu 
2,5 kg Beutel 

Sonderangebot 1.18 

NiVEA-Hautcreme 
250 ml Riesendose 2.48 

Heringsfilets 
In T omatensauce, 200 g Ds. 

Junge Erbsen fein 
mit ganzen Karotten 
425 ml - 'h Dose  

Ihunfisch-Salat 
185 g Dose (210 ml) 

Verneli 
Wäscheweich 
2 Ltr. Fl., empf. Prels;3.8ar 

PRIL I 
SOG ml Fl, empf. Prois3:9&; I 

Feinkost Margarine 
500 g Becher  
RuQqenmischbrot 
1000 g Laib 

2.98 

-.89 

Eier-Ravioli 1 1R 
inTotnatens,850ml"(1/1Ds) l«IU 

Bourton Whiskey 
„McHenry",8Jahre all, 1 
empf, Preis ÄSiST 9.98 

Pflaumen 
in Armagnac 
0.7 Ltr. Pokal 7.98 

After eight 
Hauchdünne Pfefferminz- 
blättchen in Zarlbitter- 
Schokol. 200g Nettogew. 2.38 

IN la QUAUTftf^y 

Schweine-Kotelett m aq 
500 g Sonderangebot "itO 

Schweine- 
Katnmbraten 
niil Knochen A OO 
500 g Sonderang 

Bauemsalami 
gut gewürzt, 
100 g Sonderangebot 

jjbobeMAeüner 
Odenw. Bauembrot 
1'^'=naLaib finndpranfl. 

-.98 

die Hesucher all die vielfr'chen Fin- 
in sich nuf, die in di"ser h"irl.d;t 

nahmen 
drücke in sii+i ouf, die in di"ser h"irl;d;en 
UmRebunR Rpboton wurden. I.H'-mcntiüdit, 
inmitten der rötlichen SleinkiilVsc- stell' sich 
sonntäRliche Entspannune ein. Hie TMicke 
wandiTn am Vienck des Turmes nad'. oben, 
erfreuen sich am Rriinen Trerank. das sidi in 
den SteinfuRcn festhält, bis hin zum leicht.^n 
weißen Gewölk, das sich in kleine Fel/en 
auflöst und schlief^lich im allRcmeinen li(+i!en 
Blau vrrschwindot. 

Rfknnntp. anscheinend viel ..alteinßosfsscnp 
Itainer". nicken sidi zu. in anderen Reihen 
sieht man an der Kleidun« schon, eine zusnm- 
menRchörende WanderRruppe, dazwischen 
sitzen I.angener. KRelsbac+ier und Gotzenbai- 
ner und überall füllen Kinder die Szene. Sie 
hocken neben der Mutter und lutschen am 
frisdien F.is. klettern die Treppen der Frei- 
lichtbühne hinauf und baumeln mit den B-i- 
nen auf deren Absätzen, tanzen bei Walzer- 
kliinRcn oder flitzen und tral>en durch die 
Stuhlreihen bei flotteren Rhythmen. Im Hm- 
terRrund in der Museumsecke erquicken sidi 
inzwisdien auf schattiRen Bänken Veiirelei- 
aller AltersRruppen am kühlen Naf! 

ZusammenRehalten wurden .jedocli alle 
durdi die KlänRc. die von der Freilichtbühne 
her durch den HurRRarten .schwanRen. Der 
Orchesterverein in02 l.dnRcn'F.Relsbach folRte 
der Rc.schmeidiRen StabführunR Walter I.enks 
und erfreute durch bekannte und immer wie- 
der Rein ßehörte Konzertstücke. Alle wurden 
dankbar und mit Applaus aufRenommen. und 
nur zu verständlich war es. daß Sonderlei- 
stunRen auch mit Sonderbeifall bedacht wur- 
den. So wurde das Trompetensolo, das hoch 
vom Treppenpodest aus Rcblasen wurde, na- 
türlich be.sondcrs anerkannt. 

I Alles in allem, wußten alle Besucher am 
I F.nde der etwa eineinhalb Stunden dem Or- 

chester und all denen, die diese Konzerte ins 
I I.eben riefen. Dank für einen Ruten unter- 
I hallenden SonntaRnai+imiltaR. 

Zuchterfolge im Zoo 
Raiipenantilopen fühlen sich 
iiflrnbar wohl in Krankfurl 

Die präclitiRen Rappenantilopen fühlen sich 
offeniiar in Frankfurt wohl. Ihre Herde im 
Zoo ist durch zwei Geburten in den letzten 
TaRen erfreulich gewachsen und umfaßt nun 
beix>its sieben Tiere. 

Rappenantilopen Rebören mit ihrem Rlän- 
zend schwarzen, bei den Weibchen rotbraunen 
Fell und den leicht nach hinten ßeschwunRe- 
nen Hörnern zweifellos zu den sciiönsten und 
stattlichsten Antilopen. Sie sind in Afrika 
nicht häufiR anzutreffen und auch in Zoos 
reciit selten Im Kreileben sind diese Antilopen 
verlräRlich: sie leben in Riößeren Herden. In 
Tieriiärten zeiRcn sich die erwachsenen Mann- 
chen oft als kampffreudlR. Nähert sich ein 
TiurpfleRer. so prescht der Rappenantilopen- 
Hulle mit den Hörnern krachend gcRen die 
AbsperrunR. In seinem GeheRe wiirde er zwei- 
fellos jeden Menschen heftiß angreifen. In 
jünRerer Zeit Rab es Bildberichte, wonach sich 
erwachsene Rappenantilopen selbst RCRen ein 
Rudel I.öwen erfolRreich zur Wehr setzten. 

na der Vater auch seinen .lunRtieren Regen- 
ütier recht stürmisA ist. hat es sich als Rün- 
stiR herausReslellt. die Mütter in den ersten 
Tagen nadi der Geburl abzusperren, bis die 
Kinder RUt Renug auf den Beinen stehen, um 
dem Hullen ausweichen zu können. Sie liegen 
anfänglich stundenlang in irgendeiner ruhlRen 
F.cke der Anlaße und werden nur kurz von 
der Mutler zum Säu.gen aufgesucht. 

Der Frankfurter Zoo hat damit .jetzt schon 
1 sieben dieser prächtigen Antilopen auf seiner 
I Steppenanlage. l.,eider muß der männliche 

Nachwuchs sdion bald abgegeben werden, da 
1 der Bulle keinen Nebenbuhler dulden würde. 
I Zusammen mit der Straußenfamilie. Binden- 
I Trappen und Thomsongazellen bieten die Rap- 
I penantilopen ein eindrucksvolles Bild der viel- 
I fältigen afrikanischen Tierwelt. 

ERZHAUSEN 
Gebietsrcfiirni im Kaunie Krz.hausen 

ez Die jüngste Mitgliederversammlung des 
SPD-Ortsvereinü Erzhausen stand ganz im 
Zeidien des SPD-Kreisfestes, das vom 24. bis 
26. August in Kr/.huuscn stattfindet, und d6i 
gebietlidien Neuordnung im Nordteil des 
Landkreises Darmstadt. Der Vorsitzende Al- 
bert lA-yer teilte mit. daß die Vorbereitungen 
nahezu abgeschlos.sen seien. Es gelte nunmehr 
die Festbücher zu vertreiben und dafür zu 
sorgen daß die Festabwicklung reibungslos 
funktioniere. Sein Appell galt allen Mitglie- 
dern, die Mithilfe nicht auszuschlagen, l^e 
ArlxMtsbereicheinteilung werde in den nach- 
sten Ta^cen durch den Vorstand erfolgen und 
der Mitgliedschaft zur Kenntnis gebracht. Der 
kleine Saal im „Erzhäuser Kof" war bis auf 
den letzten Platz besetzt, als der Vorsitzende 
üDer die Gebietsreform im Nordteil des Land- 
kreises Darmstadt berichtete. Er erinneite 
daran, daß in früheren Gesprächen der drei 
Gemeinden Erzhausen, Wixhausen, Grafen- 
hausen zum Ausdruck gebradit worden sei, 
die Eigenständigkeit der Gemeinden solange 
wie möglich zu erhalten; jedoch erneut zu 
verhandeln, wenn die Selbständigkeit einer 
dieser Gemeinden gefährdet erscheine. Dies 
zeichne sidi nunmehr ab, nachdem feststehe, 
daß in Ballungszentren Gemeinden unter 
10 000 Einwohnern kaum Überlebungschan- 
cen hätten. Auf Grund dieser und anderer 
Überlegungen sei Gräfenhausen bereits mit 

I Weiterstadt und Wixhausen mit der Stadt 
I Darmstadt in Verbindimg gebracht worden. 
I was nicht Im Sinne der Vorstellungen und 
I Absprache Liege, Man »ei vielmehr der Mei- 

nung, d.ili der Bildung einer Großgemeinde 
(KvzhauM M. Wixhausen. Gräfenhausen) vor 
a'' n anclcrcn Lösungen VorranR einzuräumen 
sei .^Tlchl zuletzt die Hesscnwaldschule, die 
von Kindern nu^ dir ..FWG" bi-sucht werde, 
h'irfdie fiir diese Drelerlösung. Die Ortsver- 
e:n(' Wi>:hai'sen und CJiäfenhanscn hätten mit 
Mchihcit für den Zus.immcnschluß gtstimmt. 
F.s liepe niinn.ehr an der Versammlung Stel- 
lung zu luvichcn und eine klare FntscheidunR 
zu treffen. 

Die.^e ,\u-führuni.H 11 entfiichtcn eine rege 
l)isku^...ln. Für und Wider wurden aligcwo- 
gcn und inslnfsohtin f ^ ra^c n zur Intcrims- 

_ der Zusammen-ihluß wäre frühestens 
zum 1. 1. 77 zu virwirklichen — erörlert. Mit 
großer Mel'.rheit wuule schließlidi beschlos- 
sen. ncslrebungen in die Wege zu leiten, die 
den Zusammen.-diluß der F.WG-Gemeinden 
zum Ziele haben Zur Behandlung der erwach- 
senden Probleme soll ein ständiger Ausschuß 
gebildet werden, der die anstehenden Auf- 
gaben mit den Interes.sen der Nachbargemein- 
den walirnimmt. 

GÖTZerJHAIN 

g Wir Etatulieren. Hohe Geburtstage fei- 
ern in dii'ser Woche am (>. August Georg Gott- 
schämmer. Rheinstraße 44 (74), am 10. August 
Elise Vogt. .SchillerstrafSe 9 (H4). am 11. Au- 
gust Heinz Grubel, lihlandstraße 9 (73) und 
Anna Lenhardt. Außerhalb 10 (71). Mag ihnen 
allen auch im neuen .lahre Glück und Ge- 
sundheit beschieden sein. 

g Sillierne Hochzeit feierten am B August 
die Eheleute Helmut und Katharine Mühl- 
schwein. Langenor Straße 20. Die Langener 
Zeitung gratuliert dazu auf das herzlichste 
und wünscht alles Gute für die nächsten 2h 
Jahre 

g ^tpprlweinabend der SSCi, Die Gcsangs- 
ableilung der Si)ortgemeinschaft Götzenhain, 
die ihren geplanten Appelweinabend wegen 
des Schulfestes verschoben hatte, führt ihn 
nun am Samstag, dem 25. August, auf dem 
CTpriieindespoitplat7 durch. Das Zelt wurde 
bestellt und wird auch Ijei ungünstiger Wit- 
terung allen Besuchern Schutz bieten. Zu- 
nädist haben aber alle nodi die Hotfnung 
auf gutes .Sommerwetter. Das ProRramm sieht 
Musik und mancherlei Unterhaltung vor. und 
natürlidi sind auch für den Appelwein die 
nötigen Würstchen bestellt. 

g Müllerberatungsslunde wird gleich am 
zweiten Unterrichtstag nach den Ferien, also 
am Dienstag, dem 21. August, in der Grund- 
schule durchgeführt. 

R »er t)l(:-Kan-Club — die Freunde der 
Offenbacher Kickers — laden alt und jung zu 
einem Wäldchestag am kommenden Sonntag, 
dem 12. AuRust. schon am Vormittag ins Ring- 
wäldehen ein. Die Devise: Für jeden Gast ein 
Rioßes Bier vom Faß! Ziel der Veranstaltung 
ist mehr Freunde für die Kickers zu Rewin- 
nen und darauf aufmerksam zu machen, daß 
in Zukunft Einzel- und Saisondauerkarten 
zum Besuch der Kickei-s im Darmstädter Hof 
erhältlidi sind. 

g Wieder im nienst ist seit Sonntag Herr 
Pfarrer Wilhelm Leites. Gestern nahm nach 
seinem Urlaub Bürgermeister Klaus Tielmann 
seine Amtsgeschäfte wieder auf. 

R Somnierfest am Kirchborn hält die „Büi- 
gerinitiative für den Abenteuerspielplatz" am 
Sonntag, dem 26. August, ab 14 Uhr. Auf die 
Kinder warten dabei Pony-Kutschfahrten.^ In 
einem kleinen Bazar kommen selbstgefertigte 
Gegenstände zum Verkauf, und ein Flohmai kl 
wird wieder mit seltensten Dingen aufwarten. 
Der Erloß der Veranstaltung soll wieder den 
ersehnten Abenteucrspielplatz etwas näher 
bringen 

OFFENTHAL 

Keiler beachteten nicht die Reitwege 
o Seit einiger Zeit benutzen Reiter Wald- 

wege der Offenthaler wie auch benachbarter 
Gemarkungen, ohne die vorgesehenen ..Reiter- 
pfade" zu beaditen. Der V'erein der Pferde- 
freunde zeigt sich besorgt über solche Reiter. 
Zur Schonung des Wildes und des' Dorstes 
schlechthin ist das Reiten im Wald grund- 
sätzlich nicht gestattet. Dem Verein der 1 fer- 
defreunde Offenthal ist es trotzdem kürzlich 
gelungen, mit dem zuständigen Forstamt in 
Langen eine Vereinbarung darüber zu tref- 
fen, welche bestimmten Wege für das Reiten 
freigegeben sind. 

Auf Grund dieser Vereinbarung wurde vom 
Verein in Zusammenarbeit mit dem Forstamt 
ein Plan angefertigt, welcher diese Walavv?8,e 
genau hervorhebt. Ein Exemplar dieses f ia- 
nes ist bei Heinz F.hlers, Offenthal. Im Sladt- 
gäßchen für jeden Interessenten zur Einsicht- 
nahme aufbewahrt. Der Vorstand des V. reins 
hat seine Mitglieder im eigenen Intere.-.sc aut- 
gefordert. diese Vereinbarung strikt einzu- 
halten 

Dodi nun hat der Reiterverein eine N.idi- 
richt vom Hessischen Forstami Langen be- 
kommen, daß in zwei Fällen gegen diese Ver- 
einbarung verstoßen wurde. Das toi-stamt 
kündigte für den Wiederholungsfall entspre- 
chende Konsequenzen an, Vereinsvorsitzender 
Karl Koppen; „Die beiden Reiter, welche bei 
dem Verstoß ertappt worden sind 
nicht dem Verein der Pferdefreunde Offen- 
thal an. Der eine ist zwar einmal bei uns ein- 
getreten. hat jedoch bisher kemerlei Mit- 
gliedsbeiträge gezahlt, so daß er "J'"' 
haupt nicht mehr im Veremsregisler gefuhrt 
wird." Die Vereinsinitglieder wurden sich 
strikt an alle Vereinbarungen halten. 

Koppen schlug vor, Hinweis'.afeln 
stellen, auf welchen die Reilwege eingezeich- 
net sind, oder die Wege entsprechend zu mar- 
kieren. 
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Winke für Diplomaten 

Des Pudels Kern ist SdiwriRcn 
Von (iodfried Bomans 

L)er Diplomat scneint mir in die beneidens- | 
wertesten Berufsgruppen der Welt zu geho- I 
ren Er erscheint auf Cocktailparties und I 
Empfängen makellos in Schale und tauscht | 
Gedanken aus mit seinem Partner, der audi I 
ein Gläschen in der Hand hält Beide werden 
in diesei Pose fotografiert Das Bild erscheint j 
am nädisten Tag in den WM^tlgsten ZeUun- j 
Ben und zwar mit Unterschrift Man findet I 
sie nett Das sind sie auch, aber mit Maßen. I 
Dus zeigt sich beim ersten Cocktail 1 

Näherte sich dei Moment, werfen Sie si^ In 1 
Ihre beste Montur und begeben sich per Taxi I 
zum Ziel Dort begrüßen Sie die Gastgeberin I 
und unterhalten sich mit den anderen Gasten 
D ibei zeigt sich, ob Sie ein echter Diplomat 
sind Sie palavern übet Hinz und Kunz, trotz- 
dem müssen die anderen Geladenen dabei 
dm Eindruck bekommen daß Sie mit etwas 
hinter dem Berg halten Das ist von großer 
Wichtigkeit, denn sonst könnten Sie ebensof^t 
7.11 Hause bleiben Man möchte nun Rern wis- 
Bci. was Sie in petto haben Erst jetzt stellt 1 
sich heraus, daß Sie ans dem richtigen Holz 
ge-chnitzt sind Viele Diplomaten erklaren 
nun daß noch nichts zu sagen sei Das ist 
falsch Dadurch bekommen die Leute das Ge- 
fühl daß sie es einfach nicht wissen Obwohl 
das tatsachlich der Fall ist. muß ein solmer 

^•rrmi'^don werden Der riditiße Sat? 
heißt „In diesem Stadium kann ich noch 
nichts aussagen " 

Sehen Sie. jeizl sind Sie mit allen Hunden 
gehetzi Sie wissen es also, rücken aber ni^t 
damit heraus, zumindest nicht in 
dUim Erstklassig ist auch folgende 
«ier berühren Sie des Pudels Kern " 
weiter darauf beruhen ^"'»ssen Der also An- 
gesprodiene fühlt letzt, daß er den «""^65 
^dels berührt hat und betrachtet den Tag aU 
lukrativen Das beste ist. »her "un 
mehr für Fortgeschrittene, überhaupt nichts 
fallen zu lassen und einfach das Thema wei- 
terzuspinnen, das Sie am Widcel hatten In 
Genf hörte ich einen Diplomaten, ^e" 
Teppidi seiner Gastgeberin lobte und dabei 
mit einer Fraee über die EEG unterbrochen 
wurde, antworten „Vor allem sind die Im- 
mer wiederkehrenden Röschen so frappant. 
Er sah dem anderen dabei streng in die Augen, 
als wollte er sagen, daß er in diesem Stadium 
nicht weitergehen könne. Der andere kam sich 
nicht beleidigt vor, im Gegenteil, er fühlte 
sich in ein aufregendes Geheimnis aufgenom- 
men und begann mit schriller Stimme die 
Rösciien zu loben. Aber uni das zu erreichen, 
miissen Sie ein alter Hase sein, und wir hatten 
es hier denn auch mit einem solchen zu tun, 
der schon vierzig Jahre nichts von Bedeu- 
tung vom Stapel gelassen hatte 

Der Kom des Berufes, und ich wage es zu 
sagen, des Pudels Kern, ist Schweigen. Aber 
dieses Stillschweigen muß mit der Suggestion 
ungeheurer Selbstbeherrschung verbunden 
sein Ich kannte in Lausanne einen Diploma- 
ten der schon als junger Springinsfeld ange- 
fangen hatte, mit müdem Lachein vom Hotel- 
fenster aus den See zu betrachten, und dem 
es gelang, das bis zum pensionsberechtigten 
Alter durchzuhalten, ohne je etwas auszusa- 
gen Täten Sie oder Ich das. würde man uns 
mit sanfter Hand in eine Anstalt führen Er 
aber erwarb sich das Renommee einer stein- 
harten Nuß. die von niemanden goknackt wer- 
den konnte Als er später seine Memoiren 
herausgab, erwiesen sie sich auch als taube 
Nuß Aber das ist gerade die Kunst. 

Weniger Fortgeschrittenen, die vor dieser 
sublimen Höhe noch zurückschredten, will ich 
gern einige Redewendungen ans Herz legen, 
mit denen sie sich fürs erste aus der Klemme 
helfen können Da ist zuerst der Satz, der von 
meinem eigenen Vater stammte, der mit dem 
Ausstellen von Lizenzen füi den Uberland- 
omnibusverkehi beauftragt war Kam nun ein 
Mann der von X nach Y wo bereits eine 
allseitit! zufriedenstellende Elektrische ver- 
kehrte eine Buslinie eröffnen wollte, sagte 
nip'n Viiter nicht nein Ei ließ den Bpsucher 
aus.>yicclnrn und madite sich ab und zu No- 
tizen Ich habe die.se Notizen oft gesehen Es 
w.i't-n immer kleine Männchen die in ver- 
sdnedenen Haltungen an Stricken baumelten, 
denn mein Vatei war versessen auf Zirkus, 
Brachte dei Mann nichts mehr vor, sagte mein 
Vater; „Ihre Interessen werden beaditet " Der 
M inn s'iefelte mit geschwelltei Brust heim- 
wärts Auch wenn er nichts mehr über die 
Linie hörte, was gewöhnlich der Fall war, 
blieb er sein weiteres Leben zufrieden, denn 
seine Interessen wurden beachtet Der Satz ist 
darum so meisterhaft, weil sich die darin ver- 
b.irgone U-ruhigung in vollkommener .^b- 
str:ikth"it hi wegt. Irgendeine konkrete Zu- 
sage läßt sich daraus nicht ableiten, aber die- 
ser Fehler lag so tief unter einet Decke patri- 
aidi.'lischen Wohlwollens, daß nur die inzwl- 
siiun ringestelltcn und wieder entlassenen 
Chauffeure einigen Verdadit sdiöpften Idi 
W irde die.-cm Satz hemmende Wirkung bei- 
ni' n. Er verhindert einen möglidien Auf- 
stand 

Mein Onkel, der iiolländischer Botsdiafter in 
R.o war, hatte nadi vielem Brüten den vorbeu- 
genden Satz gefunden, der hieß' „Ihre Ange- 
legenheit ist in Behandlung " Er legte damit 
schon nadi wenigen Sekunden los, kaum, daß 
der B. sucher zu Wort gekommen war, und das 
war eine so enorme Zeitersparnis, daß mein 
Onkel gut und gerne in einer Stunde zwölf 
Menschen Rede und Antwort stehen konnte, 
die alle vollkommen zufriedengestellt das 
Haus verließen Ins Vaterland zurückgekehrt, 
wurde er sofort zum Ritter geschlagen und 
zum Geheim-Attach^ bei Hofe ernannt. Ich 
habe ihn dort noch so manches Mal besucht. 
Er litt damals sdion an der Krankheit, die 
ihn uns schmerzlos entreißen sollte. Trotzdem 
blieb auch er zufrieden. Er war von zwei 
hüdhübichen Schwestern umgeben. Auch «ein» 
Niii^elegenheit war in Behnndlung. 

immer billig! 

... zum Beispiel bei diesen Artikeln Nicht nur 
heule und morgen, sondern in einem breiten 
Sortiment mehrerer Tausend anderer. Alle ver 
brauchermarktgerecht kalkuliert. Deshalb spa- 
ren Sie Geld, wenn Sie in Ihren Wagen steigen 
und zum kauf-park fahren - Bitte uberzeugen 
Sie sich selbst! 

Kasten 6.95 

Flasche 
0,35 Ltr. Dose 
0,35 Ltr Dose 

Kasten Primus-Pils 
20 Fl. ä 0,5 Ltr. 
Lambrusco 
2 Liter-Flasche 
Pepsl-Cola 
Mirinda 
Orangensaft 
12 Fl. ä 1 Ltr., Kasten ohne Pfand 
Sinaico oder Sinaico Cola 

1 Ltr -Einwegflasche 
Euro-Orangen oder Zitronen- 
saftgetränk 2 Ltr.-Fl. 
VItell-Quellwasser 
(ohne Kohlensäure) 1,5 Ltr.-Fl. 
Weinbrand-Prestige 
0,7 Ltr.-Fl., J2rSer 
Schaumwein 0,75 Ltr-Fl 
Weiße Bohnen m. Suppenkraut 

850ml Dose 
Linsen m. Suppenkraut 

850ml Dose 
Junge Erbsen fein 850ml Dose 
Sauerkraut 850ml Dose 
Heringsfilet i. Tomatensoße 

200g Dose 
210ml Dose 

2.98 
-.49 
-.49 

9.48 

-.98 

1.69 

-.79 

7.98 
2.98 

-.69 

-.69 
-.79 
-.59 

-.59 
-.98 

3.98 
3.98 

Thunfisch-Salat 
Hartherz-Gurken 
Riesenglas 2350g 
Würstchen 10/90g Dose 
Cremina-Schnelldessert 
Doppelpackung, verschiedene 
Geschmacksrichtungen, ohne 
Kochen, Packung _^:1.30r-.78 
Mandarin-Orangen 
ganze Scheiben 318ml Dose -.79 
Erdbeer- oder Aprikosenkonfitüre 

450g Glas -.85 
Stocki Kartoffelpüree 
125g Packung empf, Preis~-.98: -.69 
Kondensmilch 7,5% Fett 
ä 170g Dose 3 Dosen -.78 
Tafelöl 0,7 Ltr.-Fl. -.99 
Sunlicht-Geschirrspülmittel 

2 Ltr.-Fl. 3.98 
Kuschel-Wäscheweich mm 
4Ltr-.FI. :7.75:4.98 
Orion Vollwaschmittel    ^ 
4,5kg TT >.40- 5.80 

Wochenschianer! 

Rinderbraten ^ 
500g 3 Q3 
Sonderangebot^.4CC Wbww 

Hackfleisch gem. 
500g 
Sonderangebot^.«)^ 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, 500g 
SonderangebotI3.ö5L 

Fleischwurst einf. 
500g 
Sonderangebot 

Sülze Hausm. Art 
500g 
Sonderangebot ""2.40: 

aus eig. Produktion, 
ohne ehem. Konservie- 
rungsstoffe, 500g 
Sonderangebot 3-90' 

Dtsch. 
Blumenkohl 
KLI Stück 

Franz. 
Pfirsiche 
Kl. I, Steige 4,5 kg 

Henninger-Bier 
0,35 Ltr. 
3 Dosen 

40.000 Packungen 
Dortmunder Hansa-Bier 

3Fl.ä 0,35Ltr., 
Packung 

Canada-Dry 
(Ginger Ale, Club Soda, 
Lemon, Tonic-Watcr,Bitter, 
Orange) jede 0,7Ltr.-FI. -.98 

["Kosmetik 

Creme 21 Lotion 
300ml, empf. Preis 5;9Q 2.98 
Creme 21 
150ml Dose 1.9o 
Feinseife 
12er Packung 1000g 2.98 
Pretty-Hair-Haarspray n jta 
375g Dose. 2.48 
Ramona Haarspray 375g Dose 1.48 
Blend-a-med _ 
Zahnpasta, empf. Preis 3.4Sr. 1.98 
Fluor-Zahnpasta 
67,5ml --98 
Comet-Fichtennadelschaumbad 
5000ml Fl, empf. PreisJ.«®^ 5.95 
Verbandwatte 
200g Packung empf. Preis^7S'-.9a 
Dentabella-Zahncreme ^ 
Riesentube , 125ml, empf. Pr?^M^ -.99 
Nivea-Hautcreme 250ml Dose 2.48 

[B^I«dun|L 

Preisknüller 
. 29.75 

£qlange Vorrat 
Damenkleider 
aktuelle Farben in Jersey und 
Flanell, 'A und ohne Arm , , . . 
Knaben-Cord-Jeans 
ausgest. Fußweite, 4 Färb. sort.. . 12.95 
Kinder-Pullover 
100% Synthetic, 1/1 Arm 6.95 
Damen-Frottee-Slip 
bunt gem., Dess. u. Farben sortiert 1.95 
Herren-Jersey-Hose «t« "»e 
pflegeleicht, Acryl 39. «5 
Kofferradio 
komplett mit Zubehör, Netz- und 
Batteriebetrieb, 3 Wellenbereiche 69.- 

Schlafsack 
mit Rundumreißverschluß, auch als 
Decke verwendb., Gr. 75xl80cm t9.9j 
Auto-Bezüge 
Webfell Sitzplaid, passend für 
alle PKW-Sitze 9-95 
Bierseidel 
schweres Glas, mundgebiasen 4.98 
6 Kompotteller - -o 
24%iges Bleikristall 4.48 

32 Di 78 

Bad Kreiizfiach, Ptaniger ■ 
Darinstadt,' 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 

"'.Matnz-Weisenäü, d^r B 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Offenbacher Str.' 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden, Mainzer Str. 110 



I. anofner rriT r n o 
Dleiwtag, deii 7. Aupu>t l. 

Nr fi3 

Keine Angst vor Leitplanken 
Ofl Ribl es keinen Hnderon WeR. einem dro- 

henden Krontal/.usünimenstoll ausziiweu+ien 
als K< Ken die I,eitplnnke zu fahren. In diese 
Situation kann man vor allem dann 
wenn man auf der Autobahn bei hoher C.e- 
whwindiKkeit al>«edränRt 
Kurve die Strecke dunh eme St.iuunR plot/ 
li.ji bloekiert findet oder »uf d'''' f 
eini n enlReRenkommenden Uberholer auf M Ii 

viel'e^Aut(.fahrer eine panische ÄiiRst 
davor haben, in 
I.eit|)lanke an/usteiiern, hat der ADAC sp( 
zielte Aufprallversuehe an den modcinen 
Dislan/.leitplanken durchgeführt. 
ji l/l alle ni uen. und nach und nach amh du 
allen Autobahnen au-Kcrustct werden. Zur 
t^herra.schun»! der Te-tfahrer stellte sich her- 
aus, dall .'in K.itlani; .hramiT.en an der I-eit- 
planke viel Rlimpflich.r veilauft als m-m 
das allKcniein vistellt. Vorauss. t/.un« ist al- 
lerdinRs. dalJ man sidi anRi-chriallt hat unil 
f(.luend( licReln biMchtet: 

Die I,( itplanke in moRlich.sl flachem W ink<>l 
anfahren. .!(• früher man sich entsc+ieidet. an 
die IManki' zu fliichtm, di sto spit/er kann 
man dt n Winkel halten . 

Nicht l.remM'n. Blockierte H.id. r lassen sich 
nicht lenken und der Anfahrwmkel bleibt 
dann d.'in Zufall iiberla: sen. 

Vor diMn Anprall KuppIunR treten. So kann 
sieh der KahK-r mit d.'in linken KuU tieRen 
den Waßenbodcn atislemmen und vermeidet 
tv ,M!f:illii' auf die Itremse /.u kommen. 

K iht <oro;l wiefler von der l.eiiplaiike weR- 
lenUeii. D. r starke SioU. den dann da, l-ahr- 
/.-URiieik « rhiilt. schleudert den \VaR( ii auf 
(J:e Fal'rbalin zunick. Am besten, das l-enK- 
r •! li cht .'Ur l'lanke hitidrehen. 

Beim ADAC-Test blieben alle WaRen trotz 
mehrerer Kollisionen mit der I>eitplanke fahr- 
bereit Unzufri« den mit den Versuchen war 
deshalb lediRlieh der Kahrer des vor.snrgli(^ 
bestellten Abst+ileppkrans — denn für ihn Rah 
es keine ArixMt. 

Trotz Führerscheinentziig 
Fahrerlaiilinis für Traktoren möglieh 
AnIraR auf Aiisnahmr-He«illiKunR 

muß rei-ht/eili« gestellt «erden 
T.andwirte. denen der Kiihrerschein onW.o- 

oen wurde, dürfen Rrundsatzlieh kein Krafl- 
f^*,!zeiic lenken. Die KntziehiinR /«hr^" 
laubnis eilt atsn au(h für '»"f 
Maschinen, wie bcisi.lelswelse Tr-aktoren. 
w, nn kein an'leres Familien- oder Hetriebs- 
mitcli'd den Ki.hr.M-chein b' -i':'- 
MinriR die nr-.lellunR de: I'eldiT in Tr,it,e R( 
stellt. . „ 

Der AII.AC mactil darauf aufmerksam, daß 
T andv-irte in si,lch.-n Fällen einen AntraR auf 
eine Aii-nahme-HewilliPunR .stellen 
riV ihnen z'innnHest d.-.s I.enken ' 
.chaftlieher Maschinen weit.Thin 
FMlsnriehl d'.s Ori.ht <!em Antrae. 
H,.,- betroffene f.andwirt von 

K'hrert iiihnis. 
IV.,. Aniv.'' auf die Aiisnahme-newill'CunR 

mi.n allenlinR, n-ct, cesK.llt werden, bevjir 
die .•erichtlirhe F.n'^-ehe'dun" iitier da'- iT< ne- 
relle Fahrverbot in Krnfl tritt H:.» d. r T and- 
wirl diesen Termin versäumt -o Itnnn er die Au,-nahnv-P..-willii'unt' nämlich "nv noch in 
R-inz hesmd'rs eetitiiTimen Hä-tefallen Pe- 
v-'-K-^^rrmaUen auf den C'.nadenweg — beltom- 
m'^n. 

Test vom Sessel aus 
Von Oll" lloinricli Küliner 

RinR folgender lliriilit Vor ciniRcr Zeil 
durch die l'S Presse 

N ichdcni es der IHM Relungen ist, durdi 
Finfuhiium vi>n MaRnetlrommeln Computer 
nul imniei grolieicn Speichern zu entwickeln^ 
habe Frofe.ssor John E David vom Carnegie 
Inslitule of l'echnoloRie mittels eines 
ruters Veisuche unternommen, das I.elien 
(•ines nii-nsehlichen Individuums im voijus 
zu .'iredinen Dabei sei es natijrlich erforder- 
lidi hieß es in dem Hericht. daß als f,iiind- 
laRe dei HeiediiiunR von dem BetrelTcnden 
sdion ein Stiiek des Lehens vorliege. I rofes- 
sor David nannte ein Mindcstalter von -O 
bis 2;> .lahicn für ein optimales EiRebnis Ilas 
Prinzip erläuterte Professor David, sei das 
aUutiie wie für nlle komplizierten ProRram- 
nie dei elektronischen DalenverarbeiUmR 
Man gibl eine IJesdireibunR des bisherigen 
i.Fbe.isverlauts m den Computer e'". 
nlle Dati^n des Betreffenden, wie Erbf.ikton n, 
Körper- und CharaktereiRenschaften. Den^ 
und Emptindungsarten (die vorher duich 
Tests ermiltell werden), ferner die Determi- 
nan.len des speziellen Schicksals, wie Her- 
kunft. Milieu. Bc-ruf etc., audi die a gernei- 
nen Motive, die jedes mensdilidie Himdeln 
bestimmen, -owie die allgemeinen C.esetze des 
menschlichen Entwiritlungsprozesses und 
Denkens, jeweils wieder in ihrer Wechsel- 
wirkung zueinander 

Del Computer sei mit zwei ZusutzgerBlen 
gekoppelt, einem Bitdsdiirm sowie einem I.aut- 
spncher. mittels derer das betreffende l.eben 
durch Umsetzung tn Bildzeilen und akusli.sche 
Schallwellen sichtbar und hörbar gemacht 
werde Nin1> seien natürlidi solche Gerate sehr 
teuer. saRte Professor David, und für «cn 
rinzcinen unerschwinRlich. doch bei einer 
Serienherstc Illing könne sidi in fernerer Zu- 
kunft eins Rrolie .\nzahl von MensAen sie 
sich lf:»len In der Praxis sähe das dann so 
«US. rt.in man "Ich sein l.eben mit «11 den 

Ausflug zum Weiher 
Von Petra IMkhaely 

Sonntags parkt es ring« um Weiher 
St idtisdie Naturliehe erobert tich ein paar 
Q .adratmeter Wald mit Blldi zum Wasjer. 

Der Wind formt tausendfadi Berge und Tä- 
ler und die Sonne setzt Llditer hinein, daß 
man die Augen zukneifen muß vor soviel 
Glitzern. 

Kähni; planschten sldi langsam vorwärts 
und aus einem Paddelboot singt es einen 
S-lilagcreucktKil Zwischen den borstigen 
Sihtlfhüscheln brummen trhge die FlIeRen 
Kin F:o=ch quakt sanft da, wo es »el^t ist. 
lind ein Salamander hufdit fort, noch ehe man 
ihn uesehen hat Buben stehen barfuß und 
frierend am Ufer und glelcii drauf daneben 
Und eine sdieltende Mutter crkbmp« sie erst 
wieder der Trorf<enhclt zurüdt. nadidem die 
I1o,.enbeine schon rdiwer um die Waden trop- 
fen 

Ein grolicr Wolkenverein fliegt vor die 
S-.nne St» zwängt mühsam helle Streifen 
üuich Ali Grau. Ein Fotograf hält es fest. 

mit Kamera. Stativ und 1/100 Sekunde, damit 
der Ausflug Im Album wirkungsvoll weiter- 
lebe. Von dem gelben Zelt her. vor dem ein 
Bikini stärkerer Erwärmung entgegenzittcrt, 
meldet ein Koffergerät wechselnde Bewölkung 
mit zeitweiligen Schauem Niemand glaubt M. 
Denn, was zwischen den Bäumen läuft, liegt, 
federballt, hofft auf Sonne Ein älterer Herr, 
der zu der silbergrnuen Kammgarnhofe gar 
nichts IrüRt erwartet begierig die ersten 
Sommersprorsen in der weißen \Mnterhaut 
der Schultern Und eine rüstige Dame in 
•Shorts bläst unverdrossen l^uft in eit,e schlap- 
pe Luftmatratze und legt sich darauf und er- 
wärmt sidi am Traum von braunen Beinen. 
Die Autos speien Klapptische Thermosfla- 
schen. Bakelithgeschirr Picknick-Anhänger 
Hnden es wunderbar, auf wackligen 
trod<enes Brot, warme Butter lauen Kanee 
zu genießen Dazu gibl es - wer ließe sdion 
das Autoradio ungespiell - eine Ouvertüre 
mit Buchfinkeneinlaüen Denn die Natur 
schweigt celbsi lien bt im ^-ndunRcn gegen- 
über nicht. 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienslagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

Mühen und Strapazen ersparen und es vom 
Siesel aus. ein Glas Sekl m der H.ind. be- 
trachten könne, etwa wie l»ian müh^ani 
steilen Berg besteigt, mit hohem F'cber ini 
Bell liegt oder nadi einem Aulounfall sthwer 
verletzt ins Krankeniiaus eingeliofert wird. 

Soweit der Bericht, der durch die 
kani.sdie Presse ging und der. wie so bauflg 
in den ItSA. zu friih publiziert wurde. Denn 
inzwisdien wurde folgendes bekannt: 

Bei dem ersten Versuch - Professor DayW 
nahm ihn an sidi selber vor - sah er sich, 
in einem Sessel vor dem Bildschirm sitzend, 
auf dem Bildschirm in einem Sessel V'or einem 
Bildschirm sitzen, auf dem zu sehen war, 
wie er. in einem Sessel sitzend, auf einen 
Bildschirm blickte, auf dem 
selbe zu sehen war. Dieses Bild un- 
verändert, eine Stunde lang, zwei Stunden 
lang, und immer noch sah er auf dem Biid- 
sdiirm, wie er, in einem Sessel sitzend, 
vor dem Bildsdiirm saß. auf dem zu 
war wie or, in einem Sessel sitzend, auf den 
Bildsdiirm blickte . . . Drei Stunden lang 
fünf und acht Stunden lang, 
veränderte sidi. Immer das gleiche Bild^ 
Aber dann, al» nach 12 Stunden immer 
noch nichts anderes auf dem 
sehen war. erhob sidi Professor David wider- 
willig aus dem Sessel - was auch auf ^m 
Bildschirm zu sehen war - und zog den Stecker 
des Gerätes aus der Dose. Das Bild ver- 
schwand. 

Professor David sei dann, wie es heißt, mit 
dem Auto nadi Hause gefahren, habe mit sei- 
nen Kindern im Garten gespielt, sei dann 
nodi eine halbe Stunde auf dem See Boot 
gefahren und am Abend mit seiner Frau in 
die Oper gegangen. Die Versuche habe er nimt 
wiederaufgenommen und sich auch nie mehr 
dazu geäußert. 

Für die 
Freilagausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

Plötzlich und unerwartet verstarb nach kurzer 
Krankheit unsere liebe Mutler. Schwiegermutter, 
Großmutler und Schwester 

Martha Lange 

• 18.5.1897 t 3. 8 1973 

in stiller Trauer 
Helmut Lange 
Annemarie Lange 
Marlina Lange 
Ida SchwabowskI 

Langen, NordendslraBe 16 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. August 1973, um 
10 Uhr aul dem Langenei Friedhol statt. 

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, entschlief heute mein 
innigstgeliebter Mann, herzensguter Vater. Schwiegersohn, Schwiegervater 

Johann Kilimann 
• 8. 11. 1911 1 6. 8. 1973 

In tiefer Trauer: 

Charlotte Killmann geb. Langhammer 
Peler Kilimann und Frau Brigitte 
Arthur Langhammer 

607 Langen, Wallstraße 17 
6. August 1973 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 10. August 1973 um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Katenrauchwurst RQ 
la.lOOg  

Fleisch ^ 
Würstchen ^ UX 
pii<ant, 500g 

Langnese 
Eiscreme aa 
500 ml Hausbecher, -_UU 
empt. Pr, 1,75 
Schulhefte 
Nr..T-'10 DIN A 5. 

Dies^ BiHiqpreise bleiben so 

Pfirsiche m g%g% 
halbe Ftucht. I I IfC 
850 ml Dose ijWW 

billig! • Diese Billigpreise bleiben so billtg! ' Diese Bill^ 
reiner Orangensaft QQ Zucl(er Ii] 

.1 *2021 Grundsorte.1 kg Paket IpU I U-tr. Einwegflasche^-- jiww 

Ananas-Stöcke ^iQfl 
' 850 ml Dose  pWW 

Formosa-Mandarln 
Orangen .iWQ 
11 oz. Dose P" ^ 

Granini 
Trinkfmcht 
6 versch Sorten. 
0,7 Ltr Fl 

Kellergeister 
„Gold extra 
0,7 Ltr Fl 

^ 0% empt. Pr 

1 RR Reis fit ■fWW 500g Gr( 
empf. Pr. 

1RQ M-MbM halb und 
T^rv«. rv»! 

Zucker 
Grundsorte.1 kg Paket 

Dextropur 
400g Packg., 
empt. Pr 1,75 ^ 

MeiUlihöerKer 
n:!« ^ Meister Pils 

6x0,33 Ltr. Einwegflasche- Z28 

Hammbtaten Q QQ weiß oder rot. 0,7 ur Fl  
mager und saftig, 500g  

Speisezwiebeln 2,58 ftäsehkäse 
zum Braten und Grillen, 
200g  Hdlkl.«. 5 kg Beutel- 

500g Großpackg, 
empt. Pr. 2,20 ^— 

lyiaggi Knödel 
halb und halb, 
330g Pckg., 
empf Pr 1,88  
Kartoffelmehl 
250g Packg., 
empf. Pr -.40— 
Melita Essig 
fein, 0,5 Ltr. Fl., 
empf Pr. -.75— 

607 Langen 

Bahnstraße 29 

Mein innigstgeliebter Mann, guter Lebenskamerad, unser Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

Jakob Heil 

♦15 111893 t5. 8.1973 

Landrat a. D. 

Eiirenbürger der Stadt Sprendlingen 

ist für immer von uns gegangen. 

in tiefer Trauer: 

Margarete Heil geb. Sdilapp und Angehörige 

Sprendlingen, Wingertstraße 5 - 5 August 1973 

Die Trauerfeier ist am Donnerstag, dem 9. August 1973 um 11 Uhr im Bürge.haus Sprendlinger,. 

Die Einäscherung findet in aller Stille statt. 

Aal Wunsd, d« Ver«o.btne„ bltl.n wir anstelle von evenl^U zugedadlten K,anzS|«nden um eine Überweisung an da, 
Jakob-Hcil-Heim in Langen, Sonderkonto Volksbank „Dreieidi Sprendlingen. 

Von Beileidsbesudien bitten wir abzusehen. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Kraft 

geb. Schafe 

durch Wort. Schrift. Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, unseren 
herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die 
Worte des Trostes, dem Jahrgang 1901/02 für die Niederlegung des 
Kranzes und allen, die ihr das letzte Geleit gäbe 

In stiller Trauer; 
Die Geschwister und Angehörigen 

Langen, im August 1973 

Heute wurde mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Georg Stolz 

aus dieser Welt abberufen. Er starb im Alter von 73 Jahren nach langer, 
schwerer Krankheit, versehen mit den hl. Sterbesakramenten. 

In stiller Trauer; 
Ida Stolz geb. Badersbach 
Rudolf und Erna Pförtner geb. Stolz 
Konrad und Helga Schleicher geb. Stolz 
Klaus und Inge Strohmenger geb. Stolz 
sowie Enkel und Angehörige 

Langen, den 4. August 1973 
Beethovenstraße 16 

Die Beerdigung findet statt am (Mittwoch, dem 8. August 1973, um 
14 00 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Requiem am f^ittwoch, dem 8. August 1973, um 15.30 Uhr In der 
Pfarrkirche Hl. Thomas von Aquin. 

Müh' und Arbeil war dein Leben, 
Ruhe hat dir Gott gegeben. 

Das erfüllte Leben meiner lieben Frau, unserer treusorgenden Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Frau Selma Frache 
geb. Hoffmann 

fand im gesegneten Alter von 80 Jahren nach längerer Krankheit 
seinen stillen Ausklang. 

In stiller Trauer; 
Arthur Frache 
Waltraud Frache 
Joachim Petzold und Frau Christa geb. Frache 
Margarete Frache geb. Reiter 
Enkel und Urenkel 

Langen, den 5. August 1973 
Nördliche Ringstraße 10 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. August 1973, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Charlotte Glemann 

geb. Gubalke 

Unsere liebe Mutter. Großmutter, Schwester und Schwägerin ging am 
29. Juli 1973 im 75. Lebensjahr nach einem tapferen, aufopfernden 
Leben nach schwerer Krankheit von uns. 

Im Namen der Angehörigen; 

Carl und Joachim Glemann 

Bad Orb, Austraße 13 

Die Trauerfeier fand am 2. August 1973 in Bad Orb in aller Stille statt. 



UT-FILMBÜHNE 

Dienstag - Donnerstag 20.30 Uhr 

DER GROSS-WESTERN 

DER SPITZENSTARS! 

Telefon 2 22 09 LICHTBURG 

PU'bttUoTllmedctVdt 

Tumv«r«ln 
1862 e.V. 

mn;istil4sl"nile 
ilrr rrmirn 

iim I)lrii>liiK. 7. tt 7.1. 
IMII'I iiii-. 

Jahrgang 1904'05 
Wir licffii" iii'> 
Mittwoch, l."!. H. 73, iib 
l.'i Uhr im C'hihhiiii.s 
<t('s 1. I "" oht'i- 
hndoti. Itittc StiKithiis 
iih M Uhr vim Ost- 
lichi'i HlllU.^lrilll€• 1)1'- 
iiiit/t'M. (liiislorhiiM ii- 
.Sfhiilf :iM^^ti'i*;<'n. 
l!ü(kf:ihit llCtS Ulir 
iiiU-i Uhr iih (iiii- 
stci l>nsrh-SchuW'- 

San;: t;in. II. bis IH. H. 
O.stL'iri'iihisihc 
HUI KfiiliitKliM-hi' 
WEIN WOCHE 
bei Hähnchen-Erich 
Aus.'chaiil< «It'r best»'" 
KUMIM-WCMIIC- 

(irill- 
>pe/iali- 
liiloM im 
srhonc'M 
C'iarton 

JTZON 

Walilri-slaiirant 
S» ll< T/KMI AI S 
Obrrlindi'ii. 'r<'l. 7UillB 

Ablliill-SnrKcn? lU'sci- 
liRiiriK voll VcMslop- 
funR jo(it*r Art, Aiis- 
friison von Hohraiisäl- 
zi-n (Urin. WassiMsti-in) 
Kaiiiilrcihrri'iiüRunKS- 
ciicnst <1. Kii'htol KH. 
Ti:l, Orfi'nbaih 8H 3:* 77 

Dienstag u. Mittwoch 20 30 Uhr 

Antreten zum Verrecken! - Realistisch - abschreckend - grausami 
Ein KriegsMm. so hart und grausam wie der Krieg selbst! 

HIMMELFAHRTSKOMMANDOOKINA WA  

Do. 20.30 Uhr: Amerika, wo es jung und leidenschaltlich ist! 
ZABRISKIE POINT 

r" > HOLLSTEIN HOTELS 

bieten mehr als 
Bett und Bad! 
Bei uns llndet der Gast die 
gewisse Almosptiäre, In der man 
sich Bintat^i wohlluhlt und 
entspannt. Von den vielen 
.EXTRAS" hier einige; 
Feine Kudie - elegantes 
Restaurant, gemütliche Hotelbar 
und das bekannte Hollstein- 
Spezialiruhstück. 

Für die Fitness: 
unsere Sauna. 
Modern eingericlitete Räume in 
verschiedenen Größen lür 
Tagungen und Veranstaltungen 
jeder Art. 

Einzelzimmerpieis ab 
DM 34,- Ind. Frühstuck. 
Verlangen Sie Inlormation - oder 
kommen Sie gleich selbst I 
HOLLSTEIN HOTEL 
RHEIN-MAIN 
6079 Sprendlingen 
Tel. 0 6103/10 70, Telex 0417931 

Moderne Hochhaus»»ohnungen 
maklerfiei. 

3 Zimmer 6/ qm 
2 Zimmer BC qm 

BUroräume zu vermieten, qm 6.50 DM 
Zu eilragon bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter StraRe 1 
Tetelon "o 61 03 ■ 2 37 29 bis 18 Uhr 

Wegen Geschäftsaufgabe 
Laden-Regale, Glasschrank, 

Schreibtisch billig zu verkaufen. 

BETTEN-REISER 

Langen. Fahrgasse 8 

Üb«f 1 Jahr ^ 
^ ^ kfttUidi, knackig, Irlach. ^ 

5. 

yNifa 
Gurkendoktor ~ 

/nba 
£inmach- 

^gewürz ^ 

Betriebsferien 

vom 8. bis einschl. 25. 8. 1973 
Raumausstatlungen 

Karl Becker jun. 
Rheinstraße 15 

Uber Bausparen 
informiert Sie: 

Bezirkäleiter Dipl.-KIm Theo Müller, 
6078 Neu-Isenburg. Friedrich-List-Slr 19, 

Tel. (0 61 02) 3 69 22 
Beratungsstelle Neu-Isenburg 

Wilhelmstr. 2, Tel. 3 77 97 

LandesP 
Bausparkasse 

die Bauspatkasse 
der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

Hilfsarbeiter 
(auch Rentner) 
lür leichte Aibeiten, eventuell nur vor- 
mittags gesucht. 

Buchdruckerei Kühn 
Langener Zeitung 
Langen, Darmstadter Straße 26 
Telelon 27 45 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestatlungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Inserieren bringt Gewinn! 

Molorfluiimodpll | 
riitfloKrii 

Kait>o; ßoib .^ftuvarz. In 
HirhtiinK WassiMWcrk, 
I,ani;<-iiPr Rtadtwald. 
r.oKfn HrlohnunK ab- 
ziißcbcn bei 

P. r.fi.'iinHf'" 
Rüssclshcirn 
Ka.sani'nsti aßo 11 
Tel. n fil 42 ■ ft 31 K8 

Wer vermißt 
(in ■-(■hwarz-wriß'^s 
Kiit/.ihcn ? Ati/.uh. boi 

.Sdiaiibe. I.anßi'ti 
I.i ukertswcti HH 

Wir siithr^n z.uvcr- 
liissiRcn und Uicht. 
Lagerarbeiter 
Bitte rufen Sie uns 
unter der Durrh- 
wahlnummer 
3 t!I 03 I 70 !(2 70 an 
oder kommen Sie 
hol uns vorbei. 
AMT Ucutschlan«! 
Gmlill 
l!l)7 I.anRon 
AMlVrestr. 7 — 11 

Opel Caravan 
TÜV 1 74. ni. defektem 
Motof zu verkaufen. 

Hrcmcr 
KaplaneiKasse 2 
Telefon 2 23 6(1 

Möbl. Zimmer 
sep. Kinnang. w. W.. 
lleizuiiK. Tet.-An.schl.. 
sofort zu vermieten. 
Keine Auslander. 

Tilefon 2 31 88 

Möbl. Zimmer 
ea. 27 qm. flielJendes 
warmes u. kaltes Was- 
.ser. WC, sep. Kinfian«. 
ruh. Wohnlaße, ktiii 
Altbau. DM 18.'i,-. vor- 
zuR.'-weise an Dame zu 
vermieten. 

Tt lelon 2 18 8« 

Reinemachefrau 
2 X wöchentlieh in I.g.- 
Obei linden gesucht. 

Tel. 2 30 10 o. 7 12 fl.'i 
persiinlich im Büro. 
.Südl. Uinsstraße 72 

Tüik. Studentin, engt, 
u. deutsch sprechend, 

sucht Halb- oder 
Ganztagsarbeit 
Dilek .\rpaci 
B(I73 K-Kelsbach 
I'oslfach 1H)4 

Hand- und 
Maschinennäherin 
für Damenniüntel 
Besucht. 
E. Hiemann, T.anß., 
Weserstr. 18/Kcke 
K.lisabelben.str. 
Telefon 2 28 11 

Kraftfahrer Kl. II 

als Urlaubsvertretung, tüi 2 - ^ Wochen 
vom 13. 8. an gesucht. Std 10,- DM netto. 

Off -Nr. 719 an die Langener Zeitung 

Kompl. mobl. grolit 
2-Zi.-Wohnung 

in Villa in Dreieichen- 
hain. e\ tl. als Büro, zu 
vermieten. 

Tel, (16 11 57 46 30 

Eigent.-Wohnung 
4 /.. . Küche, Bad, WC, 
(iiolle Terrasse. \v. W., 
Grund.'^lücksanlcil. im 
1. O.G. eines Prei- 
familit'iihauses, Bauj. 
Ulli,). sofort Regen 
Höchstgebot zu verk., 
erf. (>n 0(1(1.-. Hcst nach 
Veieinb. Angebote u. 
Oft.-Nr 722 an die I.Z 

2-Zi.-Wohnung 
Küche. Bad, Kammer, 
I,oggia. Tarkplat/.. NB, 
angenehme l.age.Miete 
einschl. HZ u. Neben- 
abgaben. DM 362," t 
Kaut. Auskunft wo- 
ehi ntags v. 15—18 Uhr. 

Telefon 2 !I3 8H 
2-Zi.-Wohnung 

mit Küche, Klui-, WC, 
Kalt- u, Warmwasser, 
Abstellraum. C;a.sofen- 
heizung (Altbau) gün- 
stig zu vermieten. 

Kiehl. Kaplanei- 
gi.sse 5. Tel. 2 28 1!) 

Möblierte 
Dachwohnung 

2 /.i., Kü., Badbenulz., 
ll/.g., Tel. Miete 200,— 
-(- Umi. an lilt. Dania 
über 511 .1. zu vermiet. 

Tel. 2 22 60 nach 
la Uhr. 
Dekorateur 

für Modegeschäfle auf 
freiei Basis gesucht. 

Teh'fon 7 20 50 ^ 

/r-\ rT| 

Jede Drucksache 
hat ihr Gesicht 

Daß dieses „Gesicht" an 
äprerrfiend und gewinnend 
ist, dalür sorgen unsere 
arucksachengeslaller Von 

der Wirkung einer Druck 
sache hängl dei Erlolg ab 
Ob Brietblatt, Rechnung 
Prospekt, Katalog oder 
Festschrift, bei uns wei- 
den Sie gut bedient 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

RESTE-VERKAUF im Sommer-Schluß-Verkauf 

Baumwoll-Popeline 
pflegeleicht, 90 cm breit. 

Webjersey 
Baumwolle mit Synthetik, pflegeleicht, 90 cm breit , . 

Seidenjersey und Synth.-Jersey 
pflegeleicht, 140 cm breit   . . . 

Knaben-Slip oder Sportjacke 
Baumwolle, weiß, jedes Teil  

Mädchen-Hemden 
Baumwolle, weiß, Gr. 104 — 164 

1.00 

3.00 

5.90 

1.25 

1.75 

Stoffreste 

viele Dessins und Farben, verschiedene Qualitäten 

. . . jetzt besonders preisgünstig ! 

Damen-Schlafanzug 
Frottee, verschiedene Farben, G. 38 - 48 

Damen-Kleider 
Baumwolle, 1 4 Arm  

Hirtentasche 
importiert aus Griechenland, groß DM 5,95, klein . 

Badezimmer-Garnitur 

steilig, schöne Farben, waschbar, rutschfest . . . 

Herren-Oberhemd 
ganz moderne Dessins, 1/1 Arm, sehr gute Qualität. 

18.50 

25.00 

2.95 

19.90 

14.95 

iTs] 

Langen, Bahnstraße 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde EgeUbach ffl n.it den amtlichen Bekanntmachungen 
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,n der vergangenen Woche montierten «.-.lienstete des iJ.nhofes eine U.ii.ke »her den lleeg- 
„Hch. Spaziergänger entlang d. r v. rlauKert.n ... .d. Ih.rger ..ra.le, d.e den sudl.ehen «ald 
von .;gelshach erreichen wollen. Können nun d.-.. .leeghaeh In quem ubeiquir.n. 

Nun führt eine Brücke über den Heegbach 

Stum' (Lfi ££anh(%id 'Jud^iS 

Auf unznliliijen Kcnstcrs.m.'ien und 
Baikonen leuchten sie. seit der .Sommer 
ins l.and zog. die farbenprächtigen 
Kuetisicn. Man findet sie an malerischen 
Bauernl'iöfen ebenso wie vor eleganUn 
V(n-.ilaritvilli'n und an den Fassaden 
nüchterner 'Vohnbliicke. Uberall brin- 
gen die zarten BlülenRlöckchen. wie sie 
in satten Kdelsteinfarbrn von den 'Zwei- 
gen herabtropfen die Buntheit des ho- 
hen .Snr.iniers nnd rlie Pracht de« fnihen 
II... I-, rtes mit sich 

Wu -ollten .:i- das aucii nidit ~ 
stanim-n sie doch aus einer Well, die 
heißer und faihiRer ist als unser l.and 
Denn dic-e HUimen sind Kinder der 
Meiiet. Wi'lt Unter der gUihendi'n Sonne 
Mittel- und Südamerikas wuchsen sie 
•;eil ai!'-: heran. Dort entdeckte im 
.h'hf KiltO der l-'ranziskaner Karl Plii- 
miei zuerst irgendeine der etwa sechzig 
Spielarten dieser Pflanze. fCr war es 
.lucli der iiir di'ii Namen Kuehsia gab. 
dem «r.ißi'ii Botaniker l,eonhard Kuchs 
zu Khien. der im H>. .Jahrhundert eines 
der wissensehafilichen Standardwerke 
seiner /eil. das Pflanzenbuch ..ITistoria 
Stirpium" verfafMe. Nach Kuropa sind 
die ersti-n Kueh.'sien übrigens erst am 
Knde des 18. .lahrhunderts Relangt. Aber 
die Pflanze machte auch hier schnell 
Karriere. Die C.ärtner fanden heraus, 
daß sich aus ihr prüchtige Varianten 
ziehen ließen. Die Stanunpflanze war ja 
wesentlich bescheidener als alle ,1ene 
Hybriden, die in Scharlach und Violett, 
Weiß und Purpur, imd auch zweifarbig 
uns heute so viel Freude maclien, Sie 
alle sind Ergebnisse der Ciartenkunst 
vieler Jahrzehnte 

. . , Frau Katharina Vollhardt, Rheinstr, 54, 
zum 84„ Frau Marie Christ, Dresdner Sir. 31, 
zum 79. und Frau Anna Müller, Heidelberger 
Straße 12, zum 77. Geburtstag am 8. August; 
. . . Frau Rosa Kaith, Elisabethenstraße 5. 
lum 78. und Herrn Kurt Kaiser, Fr :,nkfurler 
Straße 13, zum 78. Geburlstag am 9. August; 
. . , Herrn Herbert Sir.sch, Schillerslraße 52, 
runi 78. Geburtstag am 10. August. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht auch die LZ. 

e Zusammenkunft des .lahrgangs 1902/03. 
Am Mittwoch, dem 8, August, findet ab 17 Uhr 
bei Theiß (Erzhiiuser Hof) eine Zusammen- 
kunft des .Jahrgangs 1902 03 stall. Es wird um 
zahlreiche Beteiligung gebeten 

Am 20. August Schulbeginn 
e Zwei Drittel der schönen Zeit der Schul- 

ferien sind vergangen. Am 20. August beginnt 
das neue Schuljahr. Für die Kleinen, die vor 
ein paar Wochen aus dem Kindergarten ent- 
las.'^en wurden, beginnt damit ein neuer Le- 
bensabschnitt. Einige werden schon die obli- 
gatorische Zuckertüte bereitstehen haben und 
der neue Schulranzen wurde sicher schon öfter 
mal ausprobiert, ob er auch den riehligen Silz 
hr.. 

Die älteren Schüler dagegen „kennen den 
Br'rieb- schon und nutzen vorerst noch jeden 
freien Tag, wenn auch für einige von ihnen 
der wichtige Ubergang zur weiterführenden 
Schule wartet. 

Kommentar überflüssig 
e .Am Doimerstagmorgen 3.30 Uhr wurde 

ein Anwohner di>r Braridenl)urger Straße un- 
sanft aus dem Schlaf gerissen. Ein Motor don- 
nerte. Autotüren wurilen zugeschlagen und 
Glas klirrte, so daß das Schlimmste an Tür 
und Fenster zu befürchtiMi war. Er öffnete 
darum die Balkontür und schaute hinunter 
nach den Ruhestürtrn. Bald entdeckte er zwei 
Mimnei'. Er sprach sie an — doch das hätte 
er lieber lassen sollen, denn sofort warf einer 
dir liandalierer eine Flasche gegen ihn. die so 
gut gezielt war. daß sie um nur ein Haar ne- 
bi n unserem Egelsbacher Bürger an der I laus- 
wand zerschellte. 

Kindererholungskur 
.iui lU. August 1973 fahren 65 erholungsbe- 

dürftige Kinder zu einer sediswöchigen Kur 
iiaui .^gra bei Lugano in der Schweiz. Die 
tiä Kinder aus der Stadt und dem Landkreis 
<);'enbaeh treffen sich um 7.00 L^hr im Haupt- 
bannhüf Frankfurt am Main vor Cileis 2. 

Wer am Wochenende einen Spaziergang ent- 
lang der verlängerten Heidelberger S'raße 
zum Heegbach zu unternahm, erlebte eine an- 
genehme Überrasthung, Er fand eine Brücke 
über den Badi vor, die die Männer des Bau- 
hofes Egelsbach in der letzten Woche aufge- 
stellt hallen. Die Brücke ist ganz aus Holz 
und hat eine Länge von 11,65 Meter und eine 
Breite von 1,150 Meter. Auf beiden .Seiten 
führt eine Stufe nach oben, so daß Radfahrer 
gezwungen werden, abzusteigen und I* ußgän- 
ger nicht behindern können. 

Der saubere und zweAenlsprechende Holz- 
steg rückt den südlichen Wald mehr an das 
Wohngebiet heran und bietet damil seine 
schönen Spaziergänge an. Nun kann man auch 
„drüb de Bach" nach Bayerseich zu wandern. 
Der Weg von und nach Erzh.iusen wird eben- 
falls verkürzt. Besonders die Erzhäuser Bür- 
ger. die jetzt in den Sommermonalen gern das 
neue Schwimmbad besuchen, begrüßen die 
neue Möglichkeit. 

Der Brückenbau ging auf einen Vorschlag 
der örtlichen SPD-Fraktion zurück. Dabei 
wußte man, daß noch kein Gesamtplan für 
das Wegenelz entlang des Heegbaches vor- 
liegt und vorerst die naturgegebenen Wege 
und Pfade bleiben sollen. So kann mit dem 
neuen schmucken Brückchen auch noch kein 
endgültiger Zustand geschaffen werden, er 
bringt jedoch die der Zeil entsprechende 1^- 
sung und beseiligl die natürliche, aber heute 

hemmende Grenze zur Gemarkung Erzhausen. 
Im Rathaus der Gemeinde Egelsbach wird 

man weiter bemüht sein, den Frvizeitwert des 
Ortes zu erhöhen und damil die Umgebung 
des Heegbaches mit dem .südlichen Waldge- 
biel für die künftige Er.scliließung im Auge 
behalten und somit auch den Bewohnern von 
Bayerseicli einen Dienst erweisen. 

Autotips für alle Tage 

Je enger es auf unseren Straßen zugeht, 
desto weniger Fahrfehler kann man wegen 
des niedrigen Tempos machen — sollte man 
meinen. Tatsächlich ist das aber keineswegs 
so. 

Zwar sorgen Verkehrsregeln und -dichte da- 
für daß kaum jemand im Powerslide durch 
die' Kurven driften kann, doch wei -seinem 
Auto und sich selbst schaden will, hat dafür 
auch heule noch eine Fülle von Möglichkeiten. 
Fr braucht z. B. nur nach einem Kallslart den 
Motor im Stand tüchtig warmlaufen zu as- 
sen aus falscher .Sparsamkeil ständig imler- 
tourig zu fahren, den Sitz .so weit wie möglich 
nach vorn ans Lenkrad zu rücken und die 
Reifen über Kreuz zu wechseln. 

Mit solchen weilver'ureitelen. aber lals^en 
Gewohnheiten räumt das neue Buch von (^olz 
Weihmann „Autotips für alle 
ADAC-Verlag tüchtig auf. Der 1.14 Seiten 
starke Band kostet 6.80 DM. Er ist eine wahre 
Fundgrube für Ratschläge und lips, die dem 
Autofahrer helfen, seinen Wagen kostenspa- 
rend und wohlbehalten durch die ,Jahre.szeiten 
und den Verkehr zu bringen. 

/  

»Piratenkurs « 
Kill aktueller .toman 

e Aus der Heihe „Interessante Büchel aus 
der Gemeindebüclierei" wild h>-Ute der lioman 
„Piratenkurs" von Rudolf Braunbiiig \nr- 

Wei zählt die t lugzeugeiiltuhruu ' ■ ler 
letzten .lahre? Wer registriert die Leiden <I<T 
Opfer',' Was hellen .SMr --l ileir Was ar i'i 
woUwcilcs Kntsot/.«'ii iitul hilflose Kmi'«.:-.üi;. 
Wei be.-.clireilit die Panik, die Tode^ -.t Mi r 
Passagiere, die Not dcT Pilnlen d:. ' " i"S 
menschlicher Schicksale' 

Kudoll Hraunberg, in liei Well de:, t :.i',.eils 
zu Hause, I'ild aus Uideiisehatt. Kapilan der 
Lufthansa, sehrieb eini^n Homaii, d<'' 
war; den Uoman einer ITugzeugentfiihi ung. 
Sem Modell ist nicht denkbar er ist \\ irk- 
lichkeit: in den letzten zehn .fahlen mehi als 
IC.Omal versucht odei erfolgreich ausgetul.it. 

Eine Boing 707 auf tiein l'lug von Sy.e,.;y 
nach neutsehUmd. An Bord M.'nsclien. d- ein 
Zill gemeinsam haben, abei sonsM ^:o vi- ''' ' " 
den sind, wie nur denkbai auf einem I lug 
ül>er die F.i de; Wiss, iiafllei, .lie von ei: m 
Kongreß zurüekl<ehren, Schauspielei, S( lii .lt- 
stelU'r, Politiker, Besucher von Verwand .-n. 
jung alt, voller Pläne, voller Wünscht. in die 
Ferne gerichtet oder auch nur in dei 
aufs Heimkommen. Aber alles 
schlagartig, kommt völlig aus der Itichtung. 
Verbrecher sind am Werk, zwingen die Ma- 
schine zur Ku- änderung. bringen Gei'-eln in 
ihre Gewalt, setzen sie in der Wüste aus Wie 
verhalten sich die Menschen'' Wie bewältig« n 
sie die Konfrontation mit der Gewalt und 
Brutalifäf/ 

Dieses interessante Buch mit dei Nr. !I'.I4 
kann In der Gemeindebüclierei gegen eine Ge- 
büh? von wöchentlich DM 0,1^0 ausgelH.hen 
werden. Die Ausleihe von „V," 
Bürgerhaus donnerstags von 18 bis 19 
statt. 

Amtliche Bekanntmachung 

In der Grenzregelung im Gebiet Gemarkung 
Egelsbach, Flur 7, „Tm Büchcn" wird nach §83 
Abs. 1 Bundesbaugesetz bekannigemachl, daß 
der Grenzregelungs-Beschluß vom 6. .lull l.»7J 
am 31 -Juli 1973 unanfechtbar geworden ist. 

Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntrnachung 
wird der bisherige Reeht.szustand durch den in 
dem Grenzregelungsbescliluß vorgesehenem 
neuen Rechtszustand er.setzt. Die neuen Eigen- 
tümer werden hiermit in den Besitz de'' 
geteilten Grund.stücksteile eingewiesen (S 8.1 
Abs. 2 Bundesbaugesetz) 

Soweit im Grenzregeluiigsbeschluß nichtB 
anderes festgelegt ist, geht das KiRent^m a,i 
den ausgetauscliten oder zugewiesenen 1^""° 
stücksteilen lastenfrei auf die neuen F.igen- 
tümer über Unschädlielikeitszeugmsse sind 
nicht erforderlieh. Die ausgetauscht.m oder 
zugewiesenen Grundstucksteile werden Be- 
standteil des Grundstücks, dem sie zugewiesen 
werden. Die dinglichen Rechte an diesem 
Grundstück erstrecken 
senen Grundstüeksteile. (§ 83 Abs. 3 Bunde 
baugesetz) 

Die Geldleistungen sind fällig. 

Egelsbach, den 3. August 1973 
Der Ciemeindevorstand 
»r. Simon, Bürgermeister 

    

1. Flörsheimer Apfelwein-Abend 

beim Schlappe-Wirt 

am 25. 8. 1973 um 20 Uhr in der neuerbauten Sladthalle Flörsheim. 

STAB DES ABENDS 

COSTA CORDALES und 

ADAM und EVA 

bekannt durch die Hitparade in In- und Ausland und 
W8it6re namhalte Künstler. 

Kartenvorverkauf ab sofort im Schreibwarengeschäft Noll, Egels- 
bach, Ernst-Ludwig-Straße. - Eintritt: 8.80 Df^. 

Große Tombola: 1. und 2. Preis ein Schwein und weitere Gewinne 

WIR HABEN 
GEHEIRATET 

dieter schober 

ingrid schober 
geb. Wittenberger 

Egelsbach, Im August 1973 

V.. 

Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm. Ludwig Best, Egelsbach, Bahnstrafle 19 

Sdiweinekotelett, Stiel und Kamm . 500 g DM 4,38 
Schweinelendenbraten, r. DM 4 78 
ohne Fett, wie gewachsen .... 500 g DM 4,7« 
Wurstaufschnitt, 6-fach sortiert . . 250 g DM 2,10 
Siedewürstchen   125 g DM 0,69 

Angebote vom 9. 8, - 11. 8. 1973 



Nr 
don 7 Aut',ust 197:< 

Nach der Pause kam der Club Letzter Test mit knappem Sieg 
l'r/liaii*-< n — S<1 FKrlsl»a<-h 2:3 

I. I ( l aiiKfii — l < \\ inlt rlliur (1.1) 

AI- (iift .ilpi'il)< Im tiii- ;itii -"■»•niil.'v 'n'- 
Kinn. ndr IMnUtriii.ri.' 
am Miir im I.utic/ iii'I' W^ild 
i>m Ulli 11'.:-Milf- und ri'dil :il>\v<'(li'-limjA 
r. iih,-: l-ivmi'i pp-i /«iM-hui (lern 1 Kc; 

und dirii l'C Witili'i Ihur. I);il)i'i /'-n-- 
li ii die- die in di'T Sdnvi i/ niindi ti-u-. 

Kl.i-'in h<ili<-i- I'muc.-Iiin Miid :d> diT 
/III A-Kl.i- .• Club. 

(illcm ui .Ifi 1 ll ilb/l ll uulc- I..T lUMH. 11 und 
h:itli li de in I I liuil i-iit. |ili'< l"'"'' 
ziiMi S, il. MuidiM'! dmilMU mil i'inciii udi r 
zw.-i TirlfiTii m l-'iilirunt; lirui" kiinin-n. Su- 
hnp..m<itiii m im-Icr l.imr dun Ii iln' -^••lini-ll-.- 
St.-ilpiillHMrl und lii lJcn dii' Limni'nn Aliwi 'ir 
um Spi.-Ii-ilniiniT /.willnm zi-iIvm-im- Mlilrclil 
an i'hiTi l.i'du'.lirli bi-im AIjsililull ihiiT An- 
ni Ilfs.ikiiunrn wiikli ti <li<' l';idni'iio,.',cn i.ft 
nwlii kiiiiM iiui'nt und k.dtsi liiuiii/.m K<-iiun. und 
auf dl. . Wns.' u. l.mn i" di'»'!' '-"iin^d, 
d.-n iiiulinKTlin l';iw<'lk;i ini I.iinK.-n.'i- Im. 
iliT sicli .Iiwnhl diiii-h klunrs Sli lliin>; -pu l 
id .lurli dun li l :mu-.i( lii ili< il und in lit/i'il i- 
(if Hi'i iiM ■l:iui<'n III-/.i'K lini'lf, zu M'liliu'.i'i' 

An ( Ii.Uli. II Uli I Uli' Iriilii- !■ uliruiin li'lilli' 
c.- di'iii !•'(' Winli iUiur ji-dcnliills nicht. d(-i\n 
biiliirt iiiirli di-in von Huim rmi'i?.ti-r Kn iliiiu 
an K. luliili n An.slull K. ru'l du- Cliilial.wi'lir 
md.T liru<-k und I'i.w.Ikii Mund wifdiThnll 
im Hii'iinpiiiikl d. s <Jr.-rlH'lii'n.^. /.v.i'iin.d ii- 
(i-tc (In Si lilullmimii il.'i (md (iui'i- 
zfiidi I K:iusliil)Wi-hi-. und i inmn:d lii'f crKcniiU 
im iiililiKrn Auc.i-nliluk diin d.,iri'liK.'liiii'li''- 
n.'ii i-.'KniTiM-li.-ii Milli'lsluiincr i'nUVKcn u"" 
n.ilim i' in di-n Hi.'l ^ .'m l'nli 

Ilci di-i I .;iii^;i*iu'i Maiin^i Halt, dir mit l'a- 
Wi lka. Si ipp. '/.willini;, .laki'I. Nadid. Kumt;. 
Kaden l.ivv. Hrunsl. Sdimidl und l'isctu'i 
imK.'ln-t. n war. wurd.- da;;. )Ji-M in di-n .'i^tiTi 
7.11 Minul. n m. ist nicht /i. lstichitt und m.)d<-in 
H.-mit; tif.-pii'lt Die Kiimliinatiniu-ii waren ent- 
weder /.II lireil iid.-i zu ermma.schm atiKeleut 
und m.-m hraiulite simiit /u viele Slalioiien, 
um viin eini'ni /uni aml.ren .Stralrauin zu 
kcinun<>ti. 

Die ei>Ien el llsl.'lir.ellinendell .Si hle.M- auf 
dl-: (iiisteliii kamen Milte dei' 1. llalb/eit 
nicht viin <len mit bewachten Sturmspii/en 
Mruii!.!, Sdimidl und I'iscIUT. siindei n von den 
piDtzlich vurslolienilen Abwehr- bzw. Mitlel- 
leld.spielei n .laki'l und I.evy. Heide visierten 
<1,1-. Ziel jediicli aus /u KrulJer Kiitferiinnti an 
und ."iclieilerteil am «iit ieaRierenden ueHiieri- 
sclien Tiirhulei 

Aut dci (ienenseiti- uelaii»; liem .schwei/,«'! 
llaltilinkiMi in der Miiuite ein Durclibriich 
auf halbrechts iiiid sein Schull aus Millem 
l.iuf ni+iluK fitr I'nwelka iiniTroichbar zum 
(I I ein. I'.eieits eine Minute spater hatte das 
(1 ■' falhn sein mii-'^en: Diesmal tauchte dei 
MitlelsUirmer der Casle unbehinderl vor l"a- 
welka auf, doch l'auelka eiilselued die.-.es 
Duell für sich Aner d.imit nicht nenuK, son- 
dern in der :;8. Minute blii'b l'awi'lka auch 
Hi'Uen den i.mksaulieii des l'C VVinterlhui 
klarer /,weikämpf-Sieuer. 

Mil diesen ("daiizpai aden nahm der l.an(;e- 
ner SchlulSmann den KidKemissen ofleiisicjit- 
lieh I imnen Winil aus den Segeln und stärkte 
seiner Mannschaft uehoi'iM d**n lUicken, 

Trot/iicin niulSle man di'n 1 ;l-Ausnl(Mch, 
den Hrunsl mit einen unberechenharcn Aiil- 
si't/er aus Iii m Kiitfernunn unmittelbar vor 
Seilenwechsol eivielte, als ein für den Club 
.sdimeichelhaftcs Halb/eiternebnis bezeichnen. 

Dodi nach der l'au,se lief vieles bei den 
l'latzlierren besser Der diesmal be.sonders 
einsatzfri'udine Kirniu wurde mehr uiul melii 
zum Dreh- und AnRclpunkt im Mittelfeld. Kr 
sorgte mm zusammen mit Kaden für die er- 
forderlichen Steiliiiisse und taudite selbst oft 
In vorderster l.inie auf. Das in den letzten 
Wochen absolvierte TraimnK und die einzel- 
nen Testspiele lruK<'H mm i'"''" ■'"''üchti', denn 
Iii dem MalJe, wie die Gaste iiadilielien, kam 

lUirci rmcisliT Hans Kreiling maHilf den .An- 
sliili zur inle. luiliiiiialen I'ri'unilsihallslii'KfB- 
niiiiK zwisiluii iler l'ullballdf aus Wiiiti'rthiir/ 
Schweiz liiiil ilrm I C I.anKcn im WalUslailion. 

1,7,-Knlos 

die bes>(M"e Kondiiion der (I .I^e'j'-r immei 
silii'Uir zur (V'lliiiiii 

Aullerdem liatle lirunst au diesem TaKe an- 
scheinend seine besonderen ,SchulistieleI an 
und erzielte nach sehwaetiem Start nidit weiii- 
He, als drei Tore'. 

N.'di se inem uiuerhofften I 1 Iiel5 er -chon 
drei Minuten nach \Viederi)et;inn das 2 I tol- 
K< n. Diesmal si-l/Ie er s'ch mit sihnellin An- 
tritt ;iiil hat'.II i'lits durch und trat aus spil/em 
Winkel flaih in die l eine Kd.e Vier Minuten 
spiller liel Ihm Iis il: • IM (liiich ein Fe;.'ntor 
des sch .vei/er Voi^'..:pi)ei. der eine Klaiil-e 
\'on links v'or .Schmidt und lirunsl abwehren 
wollte 

hl der 5» Minute fanden ilu' C.isti- iiocii 
einmal die schwache Stelle in tlur I,ai,!-',eiu'i 
Abwehr, als sie iiher den linken l-'lurel diiich- 
liiacheii und ihr Miltelsturnier mit unhall- 
bareiii K.ipfliall auf :f:2 verkürzte. Darüber 
hinaus traf der Siluitze des 1 II in d*'r Ii" Mi- 
nute nur den I'fost"ii des l.aiitii'nor loies. 

Diesen kurzi'n Zwi,schenspurt der Kid^i nos- 
sen beanlw'orl(*ten jedoch l''ischer und lirunsl 
in der 117. Minute mit t"ek<innlem Doppelpall. 
ilen Hrunst kaltsdman/m zum 4:2 absehlol). 

Aber selbst n.idi diesem endKultid entschei- 
denden Treffer blieb die l'.irtie spunneiid und 
interes.sant. IMazierte Sdüi.sse von bischer und 
Kaden wurden uWin/end pariert, Kirni); traf 
mit kraftvollem 21)-m-'-^ibulJ nur den l'foslen 
uiul ein Kopfhall di's schweizi'r Italblmkoii 
spranu kurz \'<»r SchluU \()n der L.attc ins 
Kelil zurück. 

Alles in allem kann man siviiit von einer 
yut geluiigeiien Ccnerulptubc dinedieiu 

(;a.t bei Uer W'i'iie d- l'Ul.lball' in 1-IV- 
hausen waren die .Schv, ar/weilien in ihr'-m 
l.-tzten Testspiel voi der l'unktrunile. Daß du - 
,s(.- Treffen nicht lei(+il werden wurde, hatte 
man bei den Kuelsbachei n ei waltet, ,ia man 
hatte .-.oKai eine Niederla(;e i.iiik,ilkulier1, 
lehllen d<K'h noch immer einiiie Spieler. Dodi 
die .SdiwarzweilJen zoRen sidi bi -- r aus der 
Altare als vorauszusehen war Sie spielten 
zumindest in der ersten Hälfte klev'er aus der 
eiyenen DcckutiK heraus und vorne ul)er- 
rasi+ite man die C.astKeber mit verwirrenden 
Kombinationen. So waren tiereits na(+i 2;i Mi- 
nuti'n die Cliiste mit :) I) davons<v."Ki n und 
nian Kali keinen riifferhiiK mehi für die (Jasl- 
(jeber. Doch in di r zweiten Hälfte kamen sie 
noch einmal stark auf und es hätte nicht viel 
nefi'hlt, sie h.ilten den AiisKleiih Keschafit. 
Diese Kampfmoral spricht für die Krzhauser 
und obwohl spieleri.sch nocti nidil alles stimmt, 
stehen sie sidier vor einer Ruten Saison Die 
Kuelsbadiei hatten wii'di-r r-inmal Uundes- 
wehrler Uialon dabei, dafür fehlten außer 
den Urlaubern diesmal der junRe SeuR II und 
llodr/.eiler Fisdier. .So traf man in folReiider 
AiifslellutiR an 1 'hmann. .Sdiulmeyer, Anthes, 
SdimitRes. I,eonhurdt. ClraJ. Müller. Hialon, 
/ink, Werner und Hlödier. Die (JastRelier 
waren komplett mit der Klf Wolter, Stai+ietzki, 

.Sdiiimer. Keinandi'z, Keim, /.ielinski. (■ 
Sdiämi-r. ClaulJmann. Deußer. Heck und C.old- 
horn eiiiRelaufeii. 

Si4ii>n nudi drei Minuten überrasdite F.ßels- 
badis l.iiiksaußen Hlocher den Kx-Hundes- 
liRasiiieler l.olhar Schamer, als die.ser zurück- 
spielte, HIodier dazwi.schenlief und eiskalt 
vi'iwandelte. Kür die KRelsbaehiT brachte die- 
ser schnelle Treffer naturlidi Kuhe ins Siiiel. 
wahrend die Krzh.iuser doch ziemlidi nervös 
wurden. Trotzdem fauditen sie verschi<'dent- 
lidl Refiihrlich vor dem KRelsbacher C.ehatise 
auf, doch Torhüter I.ehmann. der erstmals in 
den Testspii'len riditiR Reprüft wurde, über- 
zeuRte seine Kritiki'r mit einiM* fehlertreien 
I,eilsunß, Wahrend er sein Tor sauber halten 
konnt(\ sehluR es auf <ler (ieRensoilo nath 
1:1 Minuten bereits zum zweiten Mal ein. 
Midier und Mialon hatten sich Resihickt diirch- 
Respielt und a's üialon flankte, war Werner 
zur Stelle und vollstreckte unhaltbar ins Kck, 
WeniR spjiti'r zauberten die KRelsbadier die 
sdiiiiiste Kombination des Ranzen Spieles auf 
den Hasen, doch C.raf sdieiterle an Torhüter 

Wiiltir In d.-r Minute war wiedi'i emm; 
Werner auf und davon Ri Raiiueii und d.e f.i/- 
haii-ir Abv.'-hr mul'.le im .Stiafraum die Not- 
bremse ziehen. Dei rnp.irteiische zöRciie nie hl 
mit dem l'tift und l.eonhaidt schiikte Woltei 
in die verki'hrte Kd;c. Damit schien das Ueii- 
nei. endnultiR Ri l.iulen zu sein, denn die Ki/- 
haiiser waren nun volliR .lUs dem Konzept, 
wahrend e- die K'^elsbacher jetzt ruhiR aii- 
R| hen ließen. Daß die.'^ ms Aurc Rehen kann. 
zeiRle sich kurz vor dem Wechsel, aU Links- 
außen floldhurn den Hall an <lie I .atlenunter- 
kante setzte. I.ehmann jeilodi das zmuek- 
spriiiReiide l,e<ler abfinR. 

Kine Ranz .indere Kr/haii.ser Mannschalt 
kam nadi der I'ause aus der Kabine. Kdmell 
und emsatzfreudiR, Retnebeii vom Kx-Kin- 
tiachtler Schamer, wollte man mit Macht den 
Ansdihißtreffer. doch zunächst hielt KriI-- 
badis Abwehr. .SeriR 1. der jetzt für Lehmann 
ins Spiel Rekommen war. brauctili' sich über 
inanRelnde Hesch.iltiRunR nicht zu beklaRen 
Als er jedoch in di r .'ili. Minuli' unnotiRervveise 
aus seinem Tor lief, war es für IVliltel.sluimei 
Deußer ein leichtis. das 3:1 zu markieren 
Hi tluKelt durch diesen Treffir, rollten nun 
die AiiRritfe immer öfter ReRen das KRels- 
badier Tor, denn im Mittelfeld <ler C.aste 
machten sich KrmudunRser.scheinunRen be- 
mi rkbar. So war das :i:2 eiRcntlich nur eine 
KraRe der Zeit Als Mittelf.-ldspieler Zielinski 
m der lifv Minute über das halbe Feld laufen 
konnte, ohne anRcRriffi'n zu weiden, nutzte 
er die Gunst und kanonierte fladi ins Kck. 
Dies war das SiRiial zur bedinRUiiRslosen Ki z- 
hiiuser Offensive, dodi KRelsbachs zXhwehr, 
\*erstärkt durch Muller, hielt jetzt Wiedel' 
didil. .la man faiul sogar Gelegenheit, durdi 
sihnello Konter die Gastpebc-r in VerlcRcnheit 
zu hrinRen. So wehrte Wolter RroßartiR ReR'*n 
(iraf ab und dann konnte der für Zink ins 
Spiel Rekommeiu* Knauf eine Rute Chance 
nicht nutzen. Zwei Minuten vor Sc+iluß knallte 
ein »all aus 20 Meiern an die I.atle, hier wäre 
SenR maditlos Rewesen. Den Hest brachte der 
HezirksliRisI mit Reschicklem Hallhalten sicher 
über die Zeit. 

Fazit: Kin aus ERelshacher Siilit nur in der 
ersten Halbzeit befriediRendes Spiel, im zwei- 
ten AbsitimU fehlte die Kraft. Doch eine 
Woche Spielpause bis zum eisten Punklekampf 
sollte den Spielern gut tun, um wieder voll 
da zu sein. 

Sieg im Vorbereitungsspiel 

SS(1 l.aiiRen — S|iV(!. Ilaiiistadl l;ll (0:0) 

In eiiu'iri Vorberi'itunRSspicl auf die kom- 
mende Verbandsrunde schlugen die SSC.-FuH- 
baller den A-Klassisten SpvR. Hainstadt mit 
4 II Toren Hierbei zeigte die SSCi noch nidit 
einmal eine berauschi iide Leistung. Aber sie 
wurde auch hochslens im ersten Durchgang 
von der klasscnhoheren SpvR. llainsladl et- 
was Refordert. In der ersten Halbzeit sah man 
ein Spiel mil vielen Mißverständnissen auf 
beiden Seiten Die SSG-Fußballer waren ge- 
Renüher ilem Vorsoimtag nicht wiedelzuer- 
kennen. Im zweiten Durchgang nahm nun die 
SSG das Heft in die Hand, obwohl zunächst 
nichts klappen wollte. Ki'st als Herbert l'.itner 
den Führungstreffer zum 1:0 erzielt hatte, lief 
es etwas besser. Der spielfreudige Jesdike 
drängte quasi auf ein Tor, ihm gelang nüt 

einem Sdiuß aus 16 Metern das 2:0, Das 3:0 
erzielte D. Sdimidt mit einem sdiönen Solo. 
Dem Berichterstatter gefielen an diesem Tag 
besonders Taul Schreiber, der wiedererstarkte 
Manfred Braukmann und der spielfreudige 
,Teschke. Den Endstand zum 4:1) stellte ,Te.sdike 
her, der einen Abpraller aus sechs Metern ein- 
donnerte Obwohl die SSG nicht komplett an- 
treten konnte, waren sie ihrem Gast stets 
überlegen. 

F.s spielten: Pfeffer, Weiland, Schreiber, 
Valloz, Fiala, Bigalke, Braukmann (Hanke), 
D. Schmidt, Eitner, ,Ieschke, Heh (Pfeiffer). 

Im Vorspiel trennten sidi die Re,serven mit 
einem 1:1-Unentschieden. 

Leichtathletikerfolge des TV Langen 

in Großeicholzheim und Wersau 

„Kalle Brunst" (Mitte) gab den /utchauern oftmals AnlaB lur llniufriedrnhelt. Nachdem er 
iedodi drei Treffer für seine Mannschaft erzielt hatte — das vierte Tur scliui>!>eD sich di« 
Sdiwciaer MllMt — war mao wieder mit iha aufriadM. 

Heim Volkslauf in Großeieholzheim starte- 
ten am vergangenen Wochenende über 350 
Läufer aller Klassen. Es gab regelrechte Mas- 
.senstarts. wie z. B. im Ilauptlauf der Senioren 
iiher 12 Kilometer. Unter idealen Bedingungen 
giiiR auch das Langenei' leam, vvrtieten duith 
lU'lga Thalhäuser und Karl Kretschmar, an 
den Start und stellten hier ihre gute Kon- 
dition erfolgreidi unter Beweis. In der Klasse 
1. 4 der Senioren über 12 Kilometer belegte 
Karl Kretschmar unter 20 Teilnehinern den 
Ii KaiiR in der bewundernswerten Zeil von 
tiü.ll Minuten. Interviewt durch die Rhein- 
Neckar-Zeitung stellte er nach seinem rasan- 
ten Lauf voller Stolz fest: „Idi werde immer 
schneller". Wir wünsdien ihm weiterhin noch 
viel Glück und Erfolg für die nächste Volks- 
laiifserie. 

Hei don Damen D 2 über 1000 Meter gewann 
Helga Thalhäuser souverän. In der guten 
Zeit von 3:54 Minuten war ihr die Goldme- 
daille sicher. 

In Wersau dagegen hatten alle Teilnehmer 
mit gleich schwierigen Bedingungen zu kämp- 
fen. Nodi kurz vor dem Start hatte starker 
Regen die Strecke unter Wasser gesetzt. Den- 
noch gab es in allen Klassen persönliche Best- 
zeiten. Über 10 000 Meter verbesserte Helga 
Thalhäuer ihre Vorjahreszeit in der Klasse l- 2 
um 4 Minuten. Von 101 Gestarteten belegte 
sie den 48. Platz in 47:36,0 Minuten und Meß 
so manchen männlichen Konkurrenten hinter 
sich, Manfred Thalhäuser stellte hier eine per- 
sönlii-he Bestzeit von 49:17 Minuten auf, und 
belegte im gleichen Feld den 56. Rang. Horst 
Mattar, der noch immer an einer Knieverlet- 
zung laboriert, belegte den 75. Raiifi in 54:08 
Minuten. Karl Kretzsdimar in der Klasse L 4 
Senioren ging topfit an den Start und zeigte 
suiaea 18 Koniiurrenlen, wie man die 10 Kilo- 

meter-Geländestrecke noch unter einer Stunde 
läuft In 57:38 Minuten lief er als Zehnter 
durdis Ziel. Mit viel Applaus wurde ihm die 
Goldrundmedaille überreicht. Auch wir gra- 
tulieren herzlich für diese biavourose Lei- 
stung. . 

Eine Glanzleistung gab es bei den Damen 
über 1000 Meter. Hier gelang es Helga Thal- 
häuser erneut, den Sieg für sich zu verbuchen. 
In einem beherzten Rennen siegte sie vor 
Karin Eck (Rodenbach) in 3:55 Minuten. G 

HAM)B.'VI,I,-KRr.EBNISSE 
A-Klasse West 
Urberai-h — Münster 
Büttelborn — Egelsbach 
Braunshardt II — Trebur 
Gustavsburg — Rüsselsheim 
1. BSC Urberach 15 228:173 
2. TG Walldorf 14 158:154 
3. TV Trebur 16 168:173 
4. TG Rüsselsheim 14 145:133 
5 TV Büttelborn 14 148:152 
6. TSV Braunshardt 15 140:135 
7. TV Münster 15 188:193 
8. SG F.gelsbach 14 146:163 
9. TV Gustavsburg 15 159:204 

20:14 
10:111 
9:15 
1:1 :t 

24:6 
16:12 
16:1« 
15:13 
15:13 
15:15 
14:16 
10:18 
7:2;t 

Berti Vogts' l'orsclie gestohlen 
FuOball-Natlonalverteidiger Berti Vogt vom 

Deutschen Pokalsieger Borussia Mönchenglad- 
badi als Zuschauer beim Großen Preis von 
DeutscJiland auf dem Nürburgring suchte au 
dem Parkplatz vor Start und Ziel in der Nadit 
zum Sonntag seinen Porsche vergebens. *.i 
war ihm gestohlen worden. 

Nr. 63 
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l)!»» Kriininal|»»li/«'i rat; 

Saisondiebe 

Sri,: indicbc die gibt e,- wirklidi tind sie 
midien leiditt- Heute, well die rrlaubsfreude 
und -entspannuiig sorglos madit Wer mag 
denn schon an lJii be dciiki n, wenn er frohen 
Ih rzens in l'ild und Flur wandert Am Hast- 
pliitz wird ilie .l,id<c aus;iezoRen. die Hriel- 
ta-die sU i'kt dann. Man -dileiidert niii etw :i 
in ili-r Gi r. iid herum, sucht ein paar Heeren, 
h. lib ichtet d.e Natur und läßt den H.istplatz 
au- den Aur.-Ii. Kummt man zurück, ist die 
.! iike. virlli'idit aui'h nur die Hnetta.sdie fort. 
Allril l e lellen iliii n Kl .iflv. ageii am Wander- 
p.irkiihiiz im Walde ab: abei' weil e- so VAaim 
ist. bleiben die Fenster oft.Mi. vielleicht läßt 
m.iii '.«.11 dl 11 Ziind.sdilussel stecken und ver- 
gißt das Absdiließeii des WaRens Dem Sai- 
biiiioieb ist all das. was im WaRen liegl, eine 
willkommene Heute; ei kann ja auch in Huhe 
aibeite:!. weil er genau beobaditet hat, daß 
sidi die Wageninsassen entfernt haben und 
nun sicher nicht so schnell zuriickkomnien 
w- nlivi 

Audi mancher Urlauber der an einer slid- 
lic^ei, Me. reskiiste ein frisches Had nehmen 
vk-ull'.e. I :it schon erleben müssen, daß, wäh- 
rend ' T- fiohlidi im klaren Wassc i schwamm, 
Rl, rl, .1.1 Ranze Wagen gestohlen wurde. Ks 
KIM.I 1 .:IIe bekannt, in denen der Hestohlene, 
d.-i • ■ :t Iiis Meer iiinausgeschwoiniiien war, 
aus Ii. 1 Kerni- mit ansehen mußte, wie ,sein 

ausii. plündert oder fortgefahren 
w.ii-d.' 'Iine daß er einzugreifen vermodite. 

S.i' .iliibel Das sind Verbreiher, die die 
S'ii"!!"- '.keil andeiei einkalkulieren und zur 
(;riiiuli:i'■ ihves Treibens madi.'ii. Es gibt 
keine !u! alle Falle sichere Methode, siiii ihrer 
zu I . ■ rhieii. Aber man kann selbst viel ge- 
gen ^'.I- tun. Man läßt nidits unbeaiifsii+itigt 
am tia.tplatz liegen, man sichert das parkende 
Kraftfahrzeug, läßt keine begehrenswert er- 
Kche; 11.'iiden Gegenstande (z. H. Filmgeiäte) 
sichtbar darin hegen und sdiließt die Fahr- 
zi'Ugfenster, man lost sii-li heim Schwimmen 
im WaldvviMhi r ab. so daß immer einer die 
atiijelegten Kh aler bewachen kann — um nur 
ein paar Heis|)iele zu nennen. Die Urlaubs- 
titimmuiiR daif niciit zum lA'ichtsinn veilei- 
ti n. Auch nicht auf dem Campingplatz, im 
Hotel oder auf der liank im Park. Wer seine 
Sachen dort aditlos herumliegen läßt, darf 
Bich nidit wundern, wenn sidi andere ihrcM 
eiigenommen haben. Andere — das sind die 
ßaisondiebe, die auf die Unachtsamkeit ihiei 
t/Iitinensdien spekulieren. Veiderben wir 
ihnen das Ge,sch= " ' ' Vorsidit und Auf- 
merksamkeit ! 

Das Bad im Waldsee 
Von Hans IVlelcz.er 

Meine trau mociite es mcht leid. n, d,iß 
idi allein in den versteckten Wald.see ba'len 
ging Wie l.-ldil konnte naih ihrer Meinung 
etwas geschehen, und dann wäre keine Hilfe 
In der Nähe. 

Eines Tages gehe idi mit nn incm Terrii-t 
Fips am Ufei entlang siiazieren. Ks ist ein 
wunder.-¥höner .Soinmertag. Das kühlende 
Naß lockt und lockt Es glitzert verführeri:di 
einladend. 

So konunen die Gedanken: Viclleidil ver- 
sudie ich es doch'.' Idi braudie ja daheim 
nidits zu erzählen, und auf die Versdiwiegcn- 
heit von Fips kann Idi felsenfest bauen . 

Also ziehe i<+i midi, hinter einem diditen 
Bu,sch versteckt, am Seeufei aus, schnüre di« 
Kleidung zu einem Bündel zusammen und 
gebe dem Hund den Auftrag, die Wache zu 
ubernehmen. 

Ist das schön im Wa:-.ser! Erst halle idi mith 
in Ufernähe Fips wäre allzugern milgekom- 
nien Aber er steht biav neben den Sadien 
und bellt laut Allmählich schwimme ich doch 

weiter hinan.'' AI.- ich mi<h einm.il ii" e 
b.'Rinnt Fip- fürdiferlich zu jaiilrii ' i; ,.;i 
sichtlich hat ei Ani'-I, nun allem hleihi-n "i 
miiÄs. n ..Sei brav. Fips idi komme gleich" 

Der Hund muß midi fal-di vei-i.iivi. n 
hahi'ii, meint viohl idi h.'itie ihn mm eivl- 
llcti gi'ru^.'n Kr f.ifil das Kleidei himdel mit 
den Z iliMcn. i'.i Iii prompt ilamit m- W.i-- : r, 
Ulli seinen' ll'irn er,';'. l-. n-n .r. w. ini.'-n. 
Es ist riihiend wie d.'is Tier -..'.vfihl ■-,* in-m 
H. rin als aiidi si iiicm Auftiage d;e 'l'i. »• 
hält - obwohl idi vei-;landlii l" r>A'r|.^i- ''ar 
nidil entziickl davon hm 

Mit kräftigen .Stoßen eile idi .ms U: i /u- 
rii.'k iin<l il,irf nun auch ricdi m. ii.en l ips 
vom Tode de Eillinken reiten den die voll- 
t;.-o'j,enen Kl. wler in die Tiele zu I,. ii die 
er aber ans lauter Treue auch rii.til Irei-.'Uit. 
Was konnte es no.-li niHzeri daß Idi I-1) aii..- 
zanke'' Et hat ja niii -.•ine IMIidit .'ifuHt 

D.i« fthertr eien d.*s Hrtd.-^ .'i botes l.ißt sich 
zu H.in .. Inti'le... 'ler i... . :. Kl.-ider ■ < o 
nicht mehr verheimlichrm Wie t^nl zu v ; '-n 
daß mein Kliev.eih Humor h.il' 

nie I.angener Straße, 

S.u (..III si.h dir llilz.f Kail/, (tut erlügen 
, A Sdimi'lt-Antli.'-iv 

Es geht um Schiedsrichter 

N,ich eiii.-r Uegeiuiig muß jeder Verem so 
viel aktiv.' .Sdiiedsriihter melden, wie er ak- 
tive Mannsdiaften und in der Leistuni'.sklas.-:e 
sp.elende ,)ug..'iidniannsihaften iin Spielbetrieb 
hat. Zu den aktiven Mann.schafleri gehören 
amh Sondermanrisehaften. Alte Hei'ien un<i 
Frauen Der Hessische Fußballverband will 
jetzt diejenig.-n Fußball-Reserven von den 
Meisterschaftsspielen aussdiließ.-n, dessen Ver- 
eine ihren Soll an Schied.srichtern nicht ge- 
nield.'t haben. Unter ihnen befinden sich auch 
Vereine unseres Verbreitungsgebietes wie der 
1. FC Idingen (2|. SG Egelsbadi (2) und Erz- 
hau.sen (3). 

IßSIIlMlllM kalkuliert noeh sehkfet 

Jie esbei foonißgab! 

Hollünillsche Hähnchen , q« 
Hand«lsklass« A. gstroren 960 g 
Regenbogen-Forellen « 
gelroron 340-o-P>ckung titW 
Franz. Camembert i 45Vi F. I. T. 250-g-Packun3 l|»fü 
Formosa-Stangenspargel « 7p 
BOO-ml-Hoctidos« fci 1 W 
Echter Waldhimbeergelst 
Schwarzw. Zwetschgenwasser 
oder Sllvowitz « m 
40 Vol.'/., ja 0,7-Lller-Fla5Ch» tiall 9,9e 0|«0 
„May Kamp". Boonekamp « 7a 
49 Vol 'In der Ser-Packung statt 1.12 U| f « 
Lambrusco 1 nn 
Mller-Flasche liaO 
Berliner WelBe « de 6*0.33-Llt9r-Flasc#ie fc|0«l 
Kölln-Flocken n tq MO-g-Packung «mpf. Rldilpr*!« 1,10 U|l9 

Italienische TraubPn 0,49 Rogina Vlgnettl", Klaaao I. ^ 0 ' 
Italienische Pfirsiche . 
Qdlbfietschig (ideal zum Einmaohan) Kl. M. ^ 
4 kg Steige   

Original-Schlemmertopf ^ qq 
für 2-4 Peraonen *|üü 
Braun-Trockenhaube 
nLady" »tau n.» SOi" 

Kasseler Kamm 
goldgelb, gerauchorl 
Kasseler Kotelett 
goldgelb, geraucfier^ 
Mortadella 
Bierschinken 
SchweinebrustsrM'8 1 ee 
(Inscti oder geaal/eni 500 g I |U*I 
Vorderhaspel 1 oc 
(Irisch oder gesalzen) 500 g Ifilv 

Tiefkühlbeutel Acn 
versch Oröfien empl. RIchlprelt 1,00 
MUllbeutel 0 iio 
lur 18 Liter empf. RIchtprelt 1,00 Ui«IU 
Kleiderschutzhüllen «cn 
65x155 cm empf. Rld>lpfela 1,00 Uf«IU 
Zelltuchservietten «ca 
3-lagig, in Inlensivtarben, 20-Siuck-Packung Uiw9 
Chlorodont-Zahnpasta „ «q 
Famlllenlube empf. Richtpreli l.Oi M|99 
Psy 9 3 OS QroBdoae empf. Rtchtprela 7,W «if9w 
Tempo-Taschentücher 
ohne Menthol, 6xlO-Stuck-Packung A AA empf. Rlctrtpfele 1,1# U«II9 
Credo oder Do 7 Oeo-Spray, QroBdote 9 9R empf. Richtpreli t,2S 1,41 |e ia|C>w 

Herrenunterwlsche 
Sportjacke oder SHp. 100V«^BW-lnlerJook 2.65 Bliy iiaii 3e,3u wi empf. Riehlpreta S.W jv — 

Abgabe der Sonderangebote nur In haushaHsüblichen Mengen solang« der Vorrat reicht 

^ QebSck- und SOBwaren 
arnpf 

Richtpr. 
De Beukelaer gef. Ooppelkckse 300-g-Hiesenfoll6 
Trumpf „Regent" Pralinen 400-g Pck. 
Haribo „Coldbiren" 300-g-Gronbtl 
„Nippen" 3 Taleln A t>0 g 
Negerkuste 25-Stuck-Packung 
„Aipia" Schokolade lOO g-Talel 
Wolf Qoldhschli Doppelboutel 
Wolf Goldfitchll Knabberwürzig Doppelbeulel 

1,55 
6.- 
2.- 
1 20 

^Boursin". franz. Frischkise 
70% P. ' Tf 150 g f^ay Kondensmilch, 7,5*/« Fett 
6er-Packiing 340-gDose 
H-Milch 0.3 V» Fett 1 Lite 

toom- 
VK-Pr. 

1,09 
2.8B 
1,19 
-.78 
1.57 
-.59 
-.65 

1.79 
-.49 
-.59 

Konserven 
empf 

Richtpr 
toom 

VK-Pr. 

NWtffnltM 
ErdbeerKOnfitüre „Sterngoid" 4t>0-q-Glaa 
AprikosenkonIMiife „Sterngoid" 

450 g-Glas 
Groech „GoldspiUentee'* 15 Btl. 
futeillta Bof>nenkaflee „Mocca" 
gemahlen 500-g-Dose 
Eierteigwaren 500-g-Beutel 
Kochbeuiel-Reie 

4 X 125 g « 500-g-Packung 
Ptilzer Landbrot l000-g-Laib 
ToHtbrot 500 0 
Feinkoit-Margarine 
in der 46f-PacKung 250-g-Becfier 
BItkin 1,5-kg-Stanfla 
lyiaggi Klare Fielecheuppe Großpackung 
Maggl Rindfleltchtuppe Mlnikal Suppen, versch. Sorten 

-.79 

Heringtfilelt In Tomaten 200-g 0ose 
Junge Erbsen mittelfeln 850 ml-Dose Schwarzwurzeln liegend 425'ml-Dos8 
Rotkohl 720-ml-Gtas 
Rote Beete 720-i^<ilas 
Weinsauerkraut 850-nil-0ose 
BÖkiunder Landbockwurst 
5 Stuck fl 72 g Gla» 
Jokisch Fertiggerichte 
versch Sorten SSO-ml-Oose 
Maggi Eier-Ravioli 850-mt Uose 

Haushaltswaren und Kosmetik 
Zündhölzer lOer-Packuiig 
Q-Tips Wattestäbchen 170-Sluck-Packunq 
Oenta Fluor Zahnpasta Spartube 
Kleenex Toilottenpapier Tissue 2 x 200 Blatt 
Haushailselmer, Plastik 
10 Liter Inhalt 
Wanne, Plastik, oval. 65 cm 0 
Frischhatte-Qlocke 

2,96 
-.75 
3,90 

Frani. Schaumwein 
inkl. Sektsteuer 0.76-i-Flasche 
Ory Qln, 38 Vol. •/• 0.7-l-Flascha 
Export-Bier 
0 5-l-Fl,, Kasten ä 20 Fl. (+ Pfand) 
Plla-Bier 
0,5-l-FI., Kasten h 20 Fl. (+ Pfand) 

Griesheim, FluohafenstraBe • Dudenhofen, Niederredener StraBe • in weiteren 7 Orten in Hessen und 
■ BSM §■ ■ ^HnunaftzfiHan! McMitaas bis FreitAQS 0.00 16.00 durchaohend. 

demnScbst audi in Egeisbach 
Öffnungszeiten: Montags bis Freitags 9.00 - 18.00 durchgehend, 
Soirätagt e.OO - 14.00 Uhr. wn .langen Ssmstag* bis 16.00 Uhr. 

Igio Schtemmerfllel „Romana"* 
gefr, 400 g-Packufig 
Igio Plua HNapoll**, gefr 300-g-Pck, 
Dr. Oetker Eiscreme 
Kirsch-Mix 600-ml-Hau3becher 2,20 

4.69 
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Liehfserklärung mit I/ippens(ifl 
Zum „Bestseller" ikt ein kleines Heftchen 

geworden, das amerikanische Kosmetikge- 
schäfte und Frisiersalons vornehmlidi an 
männliche Kunden kostenlos abgeben. Es ent- 
hiilt (las Signalelemenl rlcr neu kreierten I.lp- 
penstift-Karhspradie So h'»i'utet ein be- 
ttimmler lila Farbton „Ich machte geküßt 
werden!" Blasses Orange vrrriit; „Idi hm me- 
lancholisch!" Und Rubinrot lüfit wissen' ^Ich 
stelle auch geistige Ansprüche! " 

Landluft in der Großstadt 

Neticsli' MkmIio / (W-sehiifte mit Urlnul)St'riniieniiiK' n 

. ;!,h di r Hingste Urlaub kcIiI einmal zu 
Fiiilf , und (I iiiTi bi ;!innt wii-di i die «cwnhntc 
Tirtr.iihle di'p Alllags N'oi+i eine Ran/,.': Wei- 
le di-nkl man an die herrliche Ferien?'!! und 
tiauml d:ibci sdiim vom Urlaub im nitdüten 
Jahr Und i;i :idc tiiil diesen Cctiibli n speku- 
lieren neueidini:'' die clevert'n häftema- 
chei in d' n Vereinigten Staalen Für alle, die 
dl n e i'rr.ÜK'ben Urlaub hinter sieh hat>en 
eiriir''li!"i lMin'''liil!i'n Urlaub" 

\V'r 'dl Ii'i.'ipielswei'.e v. ihirrid dr: Ur- 
laub in Ii • "eräusdi der necentropfen auf 
dem l>a''i eun'T f1etrhiil*e t!e*,vi)hn1 hat. 
b lüdi Ii:.-Ii einer HiickVehr in dir 
nrolMadt Ulf die -e akiisÜM l'.f flrgi benlieit 
riirht /n vr-'•icli'en F.in eleklri'rh betiiebrner 
Ueo: nimtralnT thmt da-^ Ger iierh der fallen- 
den Troitfen üiiu'-'hend iihnlich nadi Fr u'irkt 
frr.rnefi I III - liliileind wie (la"^ Fallen der 
„itlil'-n" II""'nTrnpfen v.ährend fle Ui-laubs 

iJie wui' Ii i:. iie l.aiidluft gehiirl mit zu den 
imvi I r.el.'.lii lii-ti fOlebr.i :;en des l.'rlaub:: Abei 
ver 'Ii nn. d.iß in der Nathurlaiib:'/eit 
■•iuf (he I '.ehenheit ver/.icblel werden muß" 
M!l llilfi lim-- Hiie/ialvenlMator: kann man 
ri e l.ap.Hilft in die Wdhnunfi brinten Mit 
kün.'.tliilie I.andliiri Im Sdilaf.'immer ruht 

man Kinau>o tief in Murphi iis' Armen wie 
wiihii nd der Urlauliszeil 

Auch durch Matrat/-: n mit dem r,i rudi von 
fri.^chem. duftenden, Hl 11 kann m .n -i(h in der 
Tielmiihle de? Alltags mitten in der Gioß- 
■<tadt die Illusion verseli.ifTrn. man wüide auf 
dem Lande leben 

Dien ivl nur eine kleine Au; '. ahl ji ner 
Dinr.e. mit deren Hilfe man auf ,di;ift>- 
Miihlige Weise auf dem Uilaiib -Hc ieiweh 
Kapital sdiläRt Per „kiin.'Iliehe Urlaub" ist 
auf dem 1) un Weg. /u einem ii. ii<-n Zv.'i ii 
innerhalb der Pei'e- und Touri-tik-Indii^lne 
zu werden Die Hei.-Ieller der kiin^tlichen 
I.iiniüa bkeil hab( n brreils einen \V. i h:'-Iii "'n: 
..Verbringen Sie den Tag in der Stadt - die 
r-Iaeht :;uf dem l.ande' Ii i.' heif't - di n Urlaub 
doppelt erleben' ' 

SIreiuie Ikiiiifhe 
Weil r.iorgio Srnigleri in einei .'=;ir.'!!je von 

Carrai a an seinen Fini'.erniigeln nag'e. w.ih- 
rend er auf (inen Freund wartete, mußte er 
eine Ruße von .'i mtn I.ire berappen I)et Po- 
llzii t berief si(+i dabei auf eine Verordnung 
der .^tädlIschen IV bürden, tlle ■'le Akte iiei- 
siinlicher HeinigimR auf i'ilTentlid" n Wegen" 
unler.'^agl. 

Fluchende Papageien werden bevorzugt 
Tiei'liandliinu sucht ..Spriichlehrer" 

Mister Deiek Neale, Inhaber einer Tier- 
handlung in der englischen Stadt Ileiby, sucht 
als Spiachlebiei" für die in seinem fleschäft 
iingeboteni'ii Papageien und Wellensittiche 
einen Mann der nieht wie ein Kohispatz zu 
sihiinpfen, sondern wie ein Wildei zu fluchen 
hat. Der Tieihiiiidler stellt im Schaufenster 
seines (lesehäftes ein Schild mit der Insihrift 
auf ,,^tann gesucht, der unerhört tluchen 
kann und Papageien und Wellensittiche un- 
terrichtet Kr muß Verwünschungen kennen 
und sie mit l.eiehtigkeit und Witz ausspredien. 
Versonen mit Dialekt werden bevorzugt. 
Criindlohn ','.ri Pfund ie Woche" 

- 

Der :i::iin m h ihe ,Alnai;ipfi'l ist mit einer Haube au« ewigem Sdinee gekrunt, Itic - lu ■ r- 
s(hi>iilli(lie Was. rreser\(>ir siill nun /ur Versorgung einer ganzen Itcihe iimliegeniicr Ort- 

schaitcn \er«ciidet «erden 

Trinkwasssr aus Ätna-Schnse 

J itropiis al^liver Vulkan iii-fi-rt tiislieh 21i> Miliionen 1-itcr Wasser 

Aus seiner ge.sdiaftlichen F'raxis ist dem 
Händler bekannt, daß ein markiger Fluch bei 
gleiclvzeitigem Keep-smilirig fiold wei't ist 
und dieser erst dem neuen Besitzer das Heim- 
tier auch wirklidi anheimelnd macht Kin in 
seiner ..\usdrucksweise gesitteter Piepmatz er- 
zielt ledigllrfi ino US-Dollar, während ein 
rüde und ordinär sdireiender Papagei, der so 
schimpft, wie ihm zwar der Sihnabel nicht 
gewachsen ist, wie ihm aber der Herr I.ehres 
beigebracht hat, für 175 US-Dollar an den 
Mann oder etwa an die Dame gebracht wer- 
den kann. 

Sizilii n, Italicni^ sudlidistes und sonnii'.stes 
Anhiing'-el, uürde ein paradie.^isclies Wachs- 
tum eriiioi'.Uihen, wenn es genug Was.-ei gäbe. 
Doch alle Veisudie, die Agiarwirt,s(hafl dei 
vulkani'el.c n ln-,1 entscheidend zu verbes- 
sern. scheiterten bi.sher an diesem Fngpaß 
Hilfe kommt hiei nun von unerwai leti.i Seile 
Der A'na, mil fast 3 300 m Höhe Fiiropas 
griitJler noch tiitiger Vulkan, hat sich als ge- 
waltiger Wasserspeicher erwiesen 

Während dem Vulkan aus rund 2(io tiefer- 
liegenden Kratern immer wieder glühende 
Lav'amasseii entstriimon, ist sein Gipfel mit 
ewigem Schnee bedeckt Diese Schneemassen 
die ständig abtauen und sich inunei wieder 
erneuern, stellen ein nahezu unersriiöpfliches 
Wa.sserreservoir dar Zusammen mit Nieder- 
schlägen in Form von Uegen und Nebel sickert 
das Tauwasser von dem mä(htigen Gebirgs- 
massiv relativ schnell durch das poröse Lava- 
gestein bis zu seinem Fuße, wo üppige Oran 
genhaine gedeihen 

Dieses kostbare V.'asser soll nun in großem 
Stil zur Versorgung einer ganzen Reihe um- 
liegender Ortschaften eingefangen weiden 
F,s wird in einer Tiefe von 120 m in einer 
sogenannten „Galerie" gefaßt und in einen 
Sammelbehälter geleitet. So gelingt es. dem 

Ätna pio Tag etwa 'il.'i Millionen Liter Wa?.<er 
„abzulisten"! 

Die Pläne fui die Vci scirguiigsieitung .selbst, 
die das neugewonnene Wa.sser bis zum 34 km 
weit entfernten Städtchen Perada leiten soll, 
liegen in den Hiuiden einer staatlichen Or- 
ganisation füi die w irlschaftliche FntWicklung 
und Kr.^dilieüung des südlichen Teils der 
Apeninnen-Halbinscl Das Projekt d-.'r Atna- 
Wasserleitung „Acciuedotto F.tneo" genießt in 
Italien große Popularität Wird hier doch em 
erster bedeutender Schritt siditbat. die wirt- 
schaftlichen und infrastrukturellen Probleme 
des Südens durch den Einsatz moderner tech- 
nischer Mittel zu lö.sen 

Der Bau der Ätna-Wasscrleiiung stellt vor 
allem an das Rohrmaterial große Anforde- 
rungen, weil der Roden am Fuße des grollen- 
den Riesen unruhig ist und zudem schweflige, 
korrosionsfördernde Bestandteile enthält. Ins- 
gesamt werden 31 OOO m Großrr.hie von 600, 
700 und 800 mm Duichmesser gebraudit. 

In etwa einem .Jahr soll der Acquedotto 
Etneo in Betrieb gehen und Tausende von 
Menschen in einem Landstrich wo das kost- 
bare Naß auch heute noch Mangelware ist, 
mit gutem Trinkwasser versorgen - mit Was- 
ser. das einom VnlV»n 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUCIE WALKER 

Cojiynshl hy Dörnor, DünsoUlorf, durch Verlag v. Grab<'rg Äc Görg, Frnnkfurl Main 

(11. FortsctzunK) 

„Nifht tji'iiido eine tcdiniscJie hrKiarunj», 
ab«M si«' Koiuigl" 

MiisltTs holt«» Nolizbiidi und Bleistift uns 
dor Most'nliisi'hc. 

Kl srmiob lana und schickte die Botsdujfl 
niu'h 

„Srhiidf daü wii kein Funkgerüt haben", 
saut*' Peniiy 

„In die><»j l-elssihluclit hätten wir ohnehin 
keinen Kinpfjtn^ " 

Als inh Camp zurückkam, paeitte Penny 
berrits die (iciaie zusammen, als erwarte sie. 
daß man sid^ sofort auf den We« madien 
wut dr 

..Heute hat oi. keinen Sinn mehr", sagte 
er rühm ..Naihn\itta«s können wir uns höch- 
stens euu- H«>uli* atisjH bi'iten. um dann mor- 
gen früh Uiszunehen." 

Sie bahnten den Weg durch lichtes Un- 
terhol?., imnu'i am B:u±i entlang, zum west- 
Üdien Rndf dei Schlucht Hier und da reichte 
Masters Perny <lu' Hand, um ihr zu helfen, 
aber meistiMis fand sie allein den richtigen 
W'eu 

i^weinial kamen sie an breite Wassertladien. 
die unterhalb win/igcr Wasserfälle lagen. 

Penny blieb stehen, um in die Farne zu 
lugen, die am Kaiule des stillen Wassers stan- 
den Kin«/ unterdrückte Krregung bebte in 
ihr 

„All die schwimmenden, kriechenden Lebe- 
wesen dort drin", sagte sie. „So klein, daß 
wir sie nicht sehen könnivt." 

Masters bcohai'htete iiir Gesicht mit den 
nusdrucksvollen Augen und dem beweglichen 
Mund 

Einmal be/iihlte sie für ihre Neugier, In- 
dem sie knietief ins Wa.'^ser rutschte. Sie rich- 
tete suh auf und wandte ihm lachend das 
Gesicht /.u 

„Ich fühle mich /.ehn Jahre alt." 
Master.^ reichte ihi die Hand, um ihr zu 

helfen .Soviel Zeit haben wii nun auch wie- 
der nicht", w.unte er. 

..Aber wir weiden nie mehr hierher kom- 
men". erwiderte Penny bedauernd 

Wieder tJ«)g dei seltsame Schatten über 
seine Züge. 

El hielt ilue Hand fest, und Penny war 
plützlidi unerklar'.id) glücklich. Sie war nicht 
mehr ein^.un 

Jetzt konnte die Zeit stehenbleiben. So 
sollte es immer sein, bis in alle Ewigkeit, 
dachte sie 

Sie brauclien dur<*h dichtes Dickicht und 
standen auf einmal vor der Felswand, mit der 
die Siiilui-ht endete und aus der der Bach 
entsprang. 

„L» ist «iso wirklich ein unterirdischer 

Bach'" rief Penny. „Er llielSt unter dem Herg 
hinduich " 

„Nicht direkt", wandte Masters ein. ..Die- 
ser Kelsen wurde dur^-l» einen ErdrutstJi vom 
Gebirge abgetiennt. Der Bach entspringt 
einem See. der sid) irgendwo weiter innen 
im l^rud! befindet." Er deutete auf die Hohle, 
aus der das Wasser quoll 

Er war früher schon einmal hier, dathte 
Penny Er weili. was dort «drin ist. Fred hat 
redit. Vielleicht hatte audi Suc in bezug auf 
ihren Vater redit gehabt .. 

wüßte gern, wie weit wir von der Süd- 
seite nadi oben klettern könnten", sagte sie. 
Sie legte den Kopf zurück und sah die Fels- 
wand an, die zu ihrer Linken lag. 

„Luftlöcher von innen wären unsere srößte 
Chance", antwortete Masters. 

„Falls es welche gibt", sagte Penny, ohne 
ihn anzusehen. ..Ist es dort drin dunkel?" 

Masters zog die Taschenlampe aus dem 
Gürtel. 

„LuftlÖdier von oben werden etwas Licht 
spenden. Wir gehen ein Stüdt hinein." 

Die OfTnung war so grob, daß sie sich nicht 
zu bücken brauciiten. Masters ging voran und 
drang ein Stück vor. Dann wandte er sich um 
und rief Penny zu 

„Können Sie über den Bach sprmgenV Links 
ist ein Stein . und dann der kleine zu Ihrer 
Rechten Gut. Jetzt springen Sie." 

Penny sprang und packte gleichzeitig den 
Ast eines überhäntfc'nden Busches, um sich 
hinüberzuziehen 

Er zeigte ihr mit dem Strahl der Lampe 
den WH'g weiter hinten drang Licht durch 
eine Öffnung in der D»'cke. 

„Hurra", rief Penny. „Ein Schacht. Sie ha- 
ben riditig vermutet." 

„Halten Sie die Lampe, während ich nach- 
sehe. ob man darin Fuß fassen kann", sagte 
Masters und reichte ihr die Taschenlampe. 

Penny beleuchtete ihm den Weg und sah 
ihn wenige Minuten später nach oben klettern. 
Seine Stiefel machten ein donnerndes CJe- 
räusch. das von den Wänden der Höhle wi- 
derliaMte 

Bis auf seine Beine war er fast ihrer Sicht 
entschwunden, und Permy ließ den Licht- 
strahl über das Wa.sser gleiten Wie schwarz 
und unheimlich sah es hier aus! Sie riditete 
den Strahl an die Decke. An manchen Stellen 
schimmerte das Gestein, dort, wo Wasser 
darüber hinwegrieselte. Jetzt beleuchtete sie 
die gegenüberliegende Wand. 

Wie interessant, dachte sie. In halber Höhe 
zog sich ein breites Band eines glänzenden, 
bleichen Gesteins durdi - wie ein Strom im 
dunklen Stein Hier und da Ijlitzte es wie aus 
glühenden Augen auf. 

Masters befand sic^ wieder aul dem Ab- 
stieg Penny schwang den Liditstrahl zu sei- 
nen Füßen zurück Dabei berührte sie wieder 
etwas Glänzendes weiter drin. Es halte etwa 
die Größe eines Tellers und glühte wie ein 
großes Auge 

Masters sprang zu Boden Er kam auf sie 
zu. 

„Ich glaube. Sie weiden es schalten", sagte 
er, „Man findet ganz guten Halt. Ich muß 
mich vergewissern Bei größeren Abständen 
kann ich Ihnen helfen " 

„Steigen wir Jetzt hinauf?" bat Penny. 
„Ich füriiite. das ist nicht möglich Ehe die 

Sorwie untergeht, müssen wir das Lager er- 
reichen Im Dunkeln würde der Hückzug zu 
beschwerlich." 

„Wir haben doch die Lampe", sagte Penny 
und ließ den Strahl über die Wände gleiten. 

„Verschwenden Sie bitte nicht die Batterie. 
Ich nehme die Lampe jetzt wieder." 

„Sehen Sie das seltsame Band aus weißem 
Gestein dort di'üben an der Wand?" fragte 
Penny. ..Es glitzert darin." 

„Die Batterie zu schonen ist wichtiger als 
irgendein Glitzerkram", sagte Masters ge- 
preßt.. ..Gehen Sie bitte vor'an. ich folge Ihnen. 
Sie erkennen den Weg jetzt ganz gut." 

„Wäre es nidit prima, wenn die Lichter 
Diamanten wäreii - oder sonst irgend etwas 
Auflegendes?" sagte Penny im Gehen. „Wir 
wären dann reich." 

Sie traten ins Freie. Penny sah zu Masters 
auf und lächelte. 

„Wer weiß ...?" sagte sie. 
Ihre Stimme verhallte im NidUs. 
Ein V^orhang halte sich über Masters' Ge- 

sicht gesenkt. Er war wie B^is. 
„Mehr Mensdien haben auf der Jagd nach 

Diamanten und Gold ihr Leben lassen müs- 
sen - als der Ertrag wirklidi wert war", ent- 
gegnete er kalt 

„Ich scherzte ja nur." Penny wunsdite sicn 
nichts sehnlidier. als daß sein Gesicht sich 
wieder entspannen möge. 

Wuhrsdieinlich hatte sie auf dem ganzen 
Wege nur Unsinn geredet - wenn sie ehr- 
lich war seit sie von jener Klippe gestürzt 
war. 

Sie gingen die gleiche Route zurück. Dies- 
mal wußten sie Bescheid und wichen allen 
Schwierigkeiten aus. 

Ein Stück weiter unten reichte Masters 
Penny die Hand, als sie einen gestürzten 
Baumstamm überqueren mußten. 

Penny ergritl sie, und es war Frieden zwi- 
schen ihnen. 

Sie entschloß sich, von nun an den Mund 
zu halten. 

Aus freier Wahl aßen sie wieder Fisch zum 
Nachtmahl. Diesmal mit viel Brot. Butter und 
Obst. Als es dunkel war. saßen sie am Feuer 
und wärmten sich die Hände an ihren Tee- 
tassen. 

Seit ihrer Rückkehr ins Camp war nicht 
viel gesprodien worden. Mittlerweile hatte 
Penny sicn nit+it nur an Masters' gewohn- 
iiettsmüßiges Schweigen gewöhnt - es geüel 
ihr zuweilen sogar. 

.letzt, da sie einander verstanden, lag eine 

Verbundenheit in diesem Sc-hweigen. h'enny 
wollte keine Fragen mehr stellen, Master« 
war nadidenklich und mit den morgigen Plä- 
nen beschäftigt. 

Zweimal war-en notii Nachrichten hinauf und 
herunter gegangen Cal und Tom Cousins 
waren der Meinung, ihren Teil der Arbeit 
verrichtet zu haben, wenn Penny und Masters 
morgen die höchste Stelle der Ostseite der 
Schlucht erreiditen 

Seile wurden ausgelegt, damit früh die Aus- 
rüstung ohne Zeitverlust hinaufgezogen wer- 
den konnte. 

Penny hatte vor dem Abendessen nodi ein 
kaltes Bad gen»)mmen. und Masters bestand 
darauf, daß sie diese Prozedur vor dem Sdila- 
fengehen noch einmal wiederholte Das war 
kein Spaß, denn alles mußte im Licht der 
TasL+ienlampe geschehen, und das Wasser war 
dunkel und noch kälter als am Tage. N'idi 
nie war Penny so schnell wieder am Ufer 
wie jetzt. 

Sie kam mit klappernden Zähnen zum Feuer 
zur üdc 

„Ich habe Ihnen einen bequemen Sitz ge- 
baut", sagte er. „W'ärrnen Sie sich auf. eh« 
Sie sich hinlegen." 

Er hatte einen flachen Ätein ner ouigei oni 
und seine Decke darüber gelegt Mit dem Rük- 
ken konnte sie sidi an einen anderen Fels- 
brocken lehnen 

Sie war überrascht, daß er das für sie ge- 
tan hatte. Nie in ihrem Leben hatte jemand 
mehr für sie getan, als ihr eine Tür geöflnet 
oder einen Stuhl zurechtgerückt 

„Ist das für mich?" fragte sie und starrte 
den natürlidien Sessel an, der durdi dl« 
Dedce bequem gemacht worden war. „Ich 
meine .." 

Masters spürte ihre Überraschung und ihr 
Entzücken 

„Bitte, setzen Sie sii-h Morgen ist ein an- 
strengender Tag. und je eher sie sich hin- 
legen. desto be.sser. Vorher aber müssen Sie 
sich aufwärmen." 

Penny setzte sich und stützte das Kinn aul 
die Hände Sie starrte ins Feuer, in die gei- 
sterhafte Welt der Flammen. Auch das war 
eine Traumwelt - mit Schlössern, dunklen 
Seen und düster en Hügeln 

Erst nadi einer ganzen Weile wurde sie sich 
bewußt, daß Masters sie von der anderen 
Seite des Feuers beobaditete. 

Die Stille, die sie umgab, war nidit mehr 
wirklich. Sie war voll unausgesprochener Ge- 
danken ihrer- und ungestelUei Fragen seiner- 
seits. , . 

Sie fühlte sich jetzt warm, irgendwie er- 
regt und peinlitii berührt, weil sie einfach 
hiei'saß und sich von Masters' Schweigen 
ausfragen ließ. . 

Was hielt er von ihr? Was dadite er eben 
jetzt? 

„Ich glaube, ich gehe sdilafen". sagte sie 
etwas lahm, fast, als habe sie dumme Gedan- 
ken laut ausgesprochen, und er wisse nun, 
daß sie sidi vor irgend etwas fürchtete, das 
unausscsorochen zwischen ihnen lag. 

(Fortsetzung folgt) 
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77. Jahrgang 

schon?     

Die Stadtverwaltung stellt klar 

Zur Kritik der CDU am Waldseeprojekt / Kreiling: »Ohne hinreichende Saci^kenntnis« 

nie an dem von der Stadt l.aiigen «' [j'ü"'\ValVdui't'haben sich^ernenl die 

-e .igt steuung: 

THEMA DES TAGES 

Aus der Stagnation heraus? 

Auf dem Bonner Veiiusiierg traten sich am 
Wochenende Bundeskanzler Brandt und .sein 
Stellvertreter Walter Scheel zu einer um- 
fassenden nestand>aufnahmc in .Sachen He- 
gierungsarbeit. Die auslaufenden Ferien, 
wachsende Kritik an der vernaclilii^siglen In- 
nenpolitik und die Kntwicklung innerhalb der 
nordrhein-westüilischen Hegieiungsl raktion 
gaben dazu wohl den Anstoli. 

überdies mehren sich die /.eichen der Zeit, 
mit den Heformen endlich Ernst zu machen 
und sie auf den parlamentarischen Weg zu 
schicken, auch wenn es die finanzpolitische 
Situation nicht gerade leicht macht, den gan- 
zen Zeitraum zu überl)licken. Beide Politiker 
sind sich einig in der Auffassung, dall Vor- 
lagen nur dann noch Chancen bes itzen, die 
parlamentai'ischen Hürden zu iiberspringen, 
wenn sie spiitcstens zum Herbst niichsti'n .lah- 
res eingebracht sind. Das zwingt zur Einhal- 
timg festiunrissener Fahrpläne, zur interfral<- 
tionellen Disziplin und tundierten Vorarbeit, 
die nicht durch Nebensächlichkeiten verwäs- 
sert wild. 

Besteht auch volle Einigkeit über die Vor- 
rangigkeit der Innenpolitik, werden es doch 
beide Regierungsparteien nicht an sorglaltiger 
auiJenpolitihcher Analyse fehlen lassen. Die 
grollen internationalen Konferen'/.en über 
Sicherheit und Zusammen.'irbeit sowie beider- 
seitigen Truppenabbau zwingen die Bundes- 
republik im Interesse ihrer Sicherheit zum 
vollen Engagement auf dieser internationalen 
Plattform. Das gilt ferner für den ECi-Bereicii 
und die sieh dort abzeichnenden Entwicklun- 
gen, Die wirtschaftspoliti.sehe Öffnung nach 
Osten dürfte die Koalition in Bonn ebenso 
tangieren wie das andauernde europäische Be- 
mühen um die Bewältigung der \\ alirungs- 
krise. 

Zu den w ichtig.-^ten innenpolitischen Vor- 
haben gehtiren ohne Zweifel die langst tällige 
Realisierung der immer wiedei' avisierten 
Steuerreform, die Regelung so brisanter kla- 
gen wie Mitbestimniung und Vermögcnsbil- 
dung sowie das überaus komplizierte Werk 
einer Wehrstruktur, die zu mehr Wehrgerech- 
tigkeit auf der Basis einer allgemeinen Dienst- 
pflicht führen könnte. Brandl und Scheel wer- 
den sicher nicht in Detailprobleme eingestie- 
gen sein; dafür reicht die Zeit nicht aus im 
Rahmen eines Gedankenaustausches. Mit 
Sicherheit aber haben sie die wichtigsten Pro- 
bleinkreise angesprochen und so etwas wie 
eine meinungsiiildende Absprache getroffen, 

Sache der Fraktionen wird es nun sein, 
Zeitplanung und Ausführung in die Formen 
zu gießen, um aus der anhaltenden Stagnation 
endlich herauszukommen. Mit in das gioße 
Paket der innen- und sozialpolitischen Vor- 
lagen, die bald beraten werden sollen, ge- 
höreit auch neue Richtlinien für den ange- 
wandten Aibeitsplatzschutz und der betrieb- 
lichen Altersversorgung. Bei der Meinungs- 
bildung über die Regelung der Mitbestim- 
mung dürfte es ganz wesentlich darauf an- 
kommen, ob man sich auf den Nenner von 
Oleichberechtigung und Gleiehgewichtigkeit 
von Arbeit und Kapital wird einigen können. 

Bernd Bergner 

Verein Tierhelm Dreieich 
hat neues Mitglied 

Seit dem 1. Juli hat der Verein Tierheim 
Dreieich ein neues Mitglied. Als elfte Ge- 
meinde ist die Stadt Seligenstadt diesem Zu- 
sammensdiluß beigetreten, dem seit der Grün- 
dung die Gemeinden Dreieichenhain, Offen- 
thal, Götzenhain, Dietzenbach, Sprendlingen, 
Buclischlag, Zeppelinheim, Neu-Isenburg, Lan- 
gen und Egelsbach angehören. In Seligenstadt, 
das wie andere Orte Probleme mit Fundtieren 
hat, war zunächst die Schaffung einer Unter- 
kunft geplant. Verschiedene Gründe haben 
jedoch zu dem Entschluß geführt, dem be- 
reits bestehenden Verein mit seinem muster- 
gültigen Tierheim beizutreten. Für die Stadt 
Seligenstadt ist dadurch das Problem auf eine 
ersdiwingliche Art gelöst, die seitherigen Mit- 
gliedsgemeinden haben ebenfalls einen Vor- 
teil, weil sich ihr Beitrag dadurch verringert. 

Die Behauptung, die Stadt Walldorf sei bei 
dem bisherigen Belxiuungsplanverfahren lim- 
tcrgangen worden, ist falsch. Tatsache ist. daß 
Walldorf .seil l!>tj7 in vierzehn Fällen einge- 
schaltet und somit über den gesamten !■ ort- 
gang des Verfahrens unteirichtet worden war. 
Zum Austausch der Meinungen gehorfn in die- 
sem Zusammenhang auch personlidie Bespie- 
chungen mit Verl retern der Stadt Walldorl so- 
wohl im Langener Rathaus (15, .lanuar l.»iO) 
als auch im Rathaus von Walldorf (18, Bebruar 
1970) Die Stadt Walldorf konnte sich sehr 
wohl eine Meinung bilden, Miiglicherweise 
ist aber die Walldorfer CDU tatsächlich nicht 
ausi-eichend über den Sachstand informiert 
worden. Für derartige Kommumkations- 
schwicrigkeiten in der Walldorfer Stadlvei- 
waltung und im kommunalpolitischen Raum 
kann man aber die Stadt Langen niclit ver- 
antwortlich machen. 

Weshalb der Behauptung der Walldorfer 
CDU, es müßten möglicherweise 378 Hektar 
Wald gefällt werden, nicht widersprochen 
wurde, ist völlig unvei'ständlich. Die Lange- 
ner CDU weiß aus den ihr zur Verfügung 
stehenden Unterlagen, daß das gesamte Pla- 
nungsgebiet 377,8 Hektar umfaßt. Davon sind 
heute bereits rund 150 Hektar als Freiflächen 
vorhanden, die zum größten Teil als Wasser- 
flächen vorgesehen und teilweise als solche 
vorhanden sind. Da außerdem 178 Hektar als 
Erholungswald ausgewiesen wurden, kann 
jedermann errechnen, daß die für Ufeiregio- 
nen, Campingplätze, Erschließungssti-aßen, 
Parkraume und Zweckgebäude benötigten 
Fläclien nur einen Bruchteil des behaupteten 
Waldopfei's ausmachen. Dem stehen aber nicht 
unbeträchtliche Bodenteile gegenüber, die wie- 
der aufgeforstet, angepflanzt und rekulti- 
viert werden, 

VValldorfer im Glashaus 
Gewiß ist es sclimerzlich, wenn so große 

Eingriffe in eine zusammenhängende Wald- 
bubstanz erfolgen. Man sollte daljei aber auch 

bedenken, daß es zu dem Zwecke gescliieht. 
Sand und Kies als den noch immer wichtig- 
sten Bau.'.toff der Bauwirt.schaft zu gewinnen, 
di'n man nur dort fordern kann, wo er in aus- 
rciclienden Mengen und in entspicchender 
Qualität liegt. Auch die Entternung zum üit 
der Vi'rarbeitung ist aus Kostengründen inter- 
essant. Man kann nicht so tun, als sei das 
alles nicht wichtig und spiele bei den Ubei- 
legungen in unserem Ix-bensraum keine Rolle. 
Irgendwo müssen aber die Baustoffe heikom- 
men. 

Andererseits entstehen durch die hinterlas- 
senen Seen Freizeilangebote für die Men.schen, 
die man Wald mindestens gleichsetzen kann. 
Wollte man nach der Zahl der Besucher ur- 
teilen müßte man die Pläne der Stadt Umgen 
haushoch über das Waldopfer einstufen. 

We.shalb man vor diesem Hintergrund aus- 
gerechnet in Walldcnf als Waldschutzer auf- 
treten will, empfinden wir schon deshalb 
merkwürdig, weil in der doiligen Gemarkung 
selbst zwei Kiesgruben existieren, für die 
Wald geopfert wurde .und außerdem viele 
Hektar bester Waldbestände für eine Bun- 
galow-Siedlung niedergelegt wurden. We'' 
Glashaus sitzt, sollte eigentlich nicht mit Stei- 
nen werfen! 

■Was die Freilegung des Grundwassers und 
den Einfluß auf die Wassergewinnungsanlagen 
der Stadt Walldorf betrifft, so weiden sich da- 
mit die zuständigen Fachbehiiiden befassen. 
Vor einigen Jahren wurde bei einer Bespre- 
cliung mit den Wasserbehörden, an der auch 
ein Vertreter der Stadl Walldorf teilnahm, von 
den Fachleuten erkannt, daß der I.angener 
Kiesabbau nur im Südwestraum von der 
äußersten Zone (HI) des Walldorfer Wasser- 
einzug-sgebietes tangiert wird und keinen Ein- 
fluß auf die Wassergewinnung hat. Zur Zeit 
ist ein Gutachten des Hessischen Landesamtes 
für Bodenforschung in Arbeit, das sicher wei- 
tere Aufschlüsse gibt. ^ ,. 

Wir können uns vorstellen, daß die Vei- 
kehrsanbindung an den Knotenpunkt B 44, 

Aschaffi-nbuiger Straße technisch so gestallet 
werden kann, daß die Verkehrsverhaltnissa 
der Stadl Walldorf in keiner Weise beeintrnch- 
tigl werden. Im Zuge der Planung muß da» 
Erforderliche geltend gemacht und durchge- 
setzt werden. 

OewrrhfKi'biet ntir für eine l'irma 
Die Behauptung, das vorgesi liene Ciiwerbe- 

gebiel inadie die Fällung von adil bis zehn 
Hektar Wald notwendig, triff! ni<ht /u. Ks 
handelt sidi daiiei um jenes Ci bii t ur. \\<'st- 
teil des l'lanung.sbereiches, dessen Sand- und 
Kiesvorräte inzwischen ausgi baggi rl v, u;den 
und dessen Vertiefungen beri'its w.rdcr v. r. 
füllt sind bzw. nodi zugefolll werdrii, .Xuf die-, 
sein aufgefüllten Geliindi; soll nur d.i im Kies, 
grubengebiet tätige Firma iiircn Silz nebst 
Einriditungen iiaben. Auf k.'inen l'all ist an 
die Ansicdlung weiterer Betni-be gedailil, W la 
man zum Beispiel ein Dcrgl)au-l!nternelimen 
nicht vom Ruhrgebict nadi Frankfurl verlegen 
kann, ist audi eine Trennung eim-s Unleriu-h- 
mens der Sand- und Kiesbaggeiei von dein 
Standort nidit möglich. Das sollte eigentlich 
einleuchten. Es wäre aber ungeredil, wollt« 
man einen Betrieb, dessen wirtschaftliches Po- 
tential regional von großer Bi'di'utung ist und 
der ciniui'U hundert Beschäftigten l>«»hn und 
Brot gibt (darunler zahlreidien Walldorfe* 
Biirgern). eines Tages auf die Straße setzen, 
wäiii'end sidi Unternehmen anderer Bran* 
dien in der Zwischenzeit prei.sgünsliges Ge» 
liinde und einen festen Betriebssitz gesidier« 
haben. Schlicßlidi kann audi niemand verlan- 
gen. daß die zu einem Betrieb dieser CIroßen. 
Ordnung erforderlichen Anlagen und Linnen» 
tungen. die Millionenwerte repräsentieren, ge* 
sdileift oder abgebaut werden. Die ''""'""J'" 
zeugt keinen Rauch, keinen Lartn. keintö 
Schmutz und keine Gerüche, Wen soll sie danA 
eigentlich stören? Wenn aus 
Befürchtungen wegen nachteiligei Beeinlraiht 
tigungen ausgesprodien werden, dann sind 
diese absolut unbegründet. Das um smj mehi, 
als man dort selbst unmittelbar am Nordost, 
rand der Stadl ein Gewerbegebiet (übrigens 
teilweise im Wald) angelegt hat, das viel eher 
ZU Besorgnissen Anlaß bieten könnte. 

Fortsetzung auf Seite i 
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Die Stadtverwaltung stellt klar 
F'»rls''t/ung \'»n 1 

AUS UNSERER STADT 
1 .iit:"'!'!!. 'Ion 10 AiiL'ii-t 1973 

Nciicntticcktcs Zuhause 

l):i Wim" iMiin iilso Wiedel! Ilraiiimc- 
hi-.iMtil. «ul urliolt und scliwui bi-Uirlm 
hclntl iiKiri iiiirli dfii Uiliinlj-iWcHhiii 
scitic iiItvi.'rtr;iiiliMi Kiiumc wicdiT. 
Zuerst stellt man cinnial «lle (;e|)ii(k- 
.sturkf ;il) und inspiziert die Wnli- 
nuiiK. Man öffnet die Fenster weit, um 
frisilw I.uft he] ein/uliissen, und stellt 
fest, diill Kar niiht so viel Staub auf den 
Miiheln lleKt, wie man befürchtet hatte. 
Ot) die Nadibarin wolil etwas ahRcstaubl 
hat, wenn sie zum HhimenxielJen her- 
überkam? Die Ciewächse ledenfalls sind 
Kut imstand, und soKar ein Ri'XrüUun^ts- 
striiiiHohen steht auf dem Wohnzimmor- 
tlüch. 

Nur woniKe Auuent)licke dauert es, 
dann ist man wieder richtlK daheim. 
Wie «roll einem doch die Zimmer nun 
vorkommen nach dem kleinen CampinR- 
zelt oder dem schmalen Raum im Hotell 
lind wie freundlich die Sitzecke zum 
Ausruhen einlädt! M.m kennt doch nun 
eiKenllich seine? Wohiiunt;. die man mit 
viel I.iebe und Mime selbst Stück für 
.Stück eingerichtet hat, in- und auswen- 
dig. Und doch isl es einem, als entdeckte 
man sie nach dem Urlaiio Immer wie- 
der neu, ihre GoräumiRkeit und ihre 
hehaRllchkeit, die scheine imd prak- 
tisclie Kim ichtun«. IJiese Kreude am Zu- 
hause aber ist es, die einen die Wehmut, 
über das Urlaubsende verROSsen liillt. 
Man ist wieder in seinen eigenen vier 
Wänden, luaucht auf Hotel- und Zelt- 
nachbarn keine Kucksicht zu nehmen, 
keine Kssenszeiten einzuhalten und die 
Kinder nicht ständig zu ermahnen, auf 
den Fluren leise zu sein. Her Urlaub war 
wunderschön, und man nnidite ihn nlrtit 
missen. Aber nun i.st es audi schon, wie- 
der daheim zu .sein! 

iikn^niMknw 

Ini 'tllto i.. wirklich unproblerTvi- 
ti eh .-oiii. /V. .'hun d'-ni ;'-|>!an1cM (;ewfMh - 

\"-:d «Ii tn fii h'»lij> -Kpbif't dtird» (!.♦? 
Adliciri. brntf-n Cii unKürlr-Is oinr o|>- 
li.vdn- inul \virk::uiu' AbM-linmuim /.u 
f< f1'fi (1: K\r-1f»n/ f'incs : 
:M rj.'i uniniil«'!l);iron Nrirhb;»r^(h.ift nidit 
•. .;!ir' 'nnTn»n''n u'ii d. 

I)ci- ^d'T W.illflotic r cnu. 
oinrnilich ktMno (»riuid'- ftir d;is K:»-si;riibi'n- 
piojjkt /u nonncn srion. kann mnn nur »«tiI- 

hüllen, d:il'> r.JH-hw<M.<-b;ir /«-hnliiusi-iulc 
vnn clotl in Mrr v.;«rni«*n .T;thrtv^/(Mt 
Krh<»hMU! nnd l'lii1.->pjniniini» suclu-n. Kin<' li'-- 
;inUv<)rtunJi «'inliriKt si<'h fl;inn wnhl von >« lb.-l. 

In ilirsriii /iisHiiuiHnhaim sulllr ;tinh ein- 
mal «an/ klar un<l ansKosprorhi-n 
wrrdfn. wrssi'n Intorrssrn brj cli-r llrmlriUinn 
fli-r SÜuali'Mi iilHTuioRrn: dii* (Irr 12 000 Hin- 
wohnrr /ühlrndm Slaill WaUdorl odrr die 
lirlarn;«' \on «»iniKm hiMMbTtlaiisrnfl .Mrnsihrn 
in t-nsrrrr Hruton. 

I»:i' F^rdiTunn. daü drr Ibv^si.srlu' Sn/i;il- 
nuni.slcr don W«Hien auch Tatm foli;cii la,-.- 
Hcn sollte. bc/.'»*4 sidi auf kernen Fall auf 
du* Uealisierunu des >;eplanten KiholunKs- und 
Frei/.eit/onirums. Sie be/.og sieh ausschließ- 
lich auf die Sitnatif)n im KiesKrubenbereich. 

(jjo an einem dor heißen Wochenrndci; d- Mo- 
n;i1'=; Juni durch eiii<-n ni'- prlebtm M.i-.--fnan- 
-^turrn drr Menschen ontstand« ti und niii den 
Mitl^'ln d<T Stadl I/rm«''n nicht mehr in den 
(irifi 7-n b''k(immoTj uar. 7ai diesem /wecke 
hatte s:ch dir» St.'id* nn die iiboi-^eoidne'i(-ii 
I)i«»nst>'.elh'n mit der Hittr» ijewandt, zur Auf- 
chlfThaitun;- d<T <»ff< ntlich<'n Siclu'rheit und 
Ordnung dje enlspireihendi. n staatlichi ri Ord- 
ruMivj.-^kriifte bereitzustellen. 

/um Stil der AiisrinandrrseUutiK 
y.w di'm Vorwurf d«-^ l.andtaiisabKeordnelen 

C'l.tu.-> D'-njke. der Ile.ssi>che S()7.;alminister 
-)llle sich m sem'T Kiuenschaft als Mitßlied 
des Landtages selbst einmal an Oit und Stelle 
um>rhen. rnTjchten wir we^jcn d-s politi>(±ien 
fH-halte>. dieser Aus-.i>;»' keine Siellunuuahme 
abi4el>en. Wir wissen ai)er. daM .sowohl So/ial- 
hiinister Dr. Horst Schmidt als auch s<Mne Mit- 
.ubeiter eine so ßrolie Sachkenntnis besitzen, 
daß et ncHit«.' jM-rsdnliche liesuche keine Ände- 
rungen herbeifiihren wurden. I)<'nnoch er- 
scheint uns die Krstellunn von Guti^chlen und 
der von Dr. Horst Schmidt vorßeschlaReni» 
F.insatz einer Konmiission als eine unab- 
dinijbar notwendige Vor aussetzirnj? fin die 

Deutsche und Amerikaner an einem Tisch 

Probleme um die neuen Spielplätze im Neurott 

. Hirrn Ciuslav Sauermant», (larlenstr. JM, 
zum 83, und Frau Klara Hasch, Schillerstr. II, 
zum (Jeburtstaij am II 8.; 
. . . Herrn Franz SaUnvski. Rerllner Allee (H. 
zum 7(?. (icburtstat? am 8.; 
. . . Herrn Philipp Hessemer. Wilhelm-IUu k- 
Straße IR, zum !»!!. tleburtsla^; am 14. 8. 

Hin Kesundos und uhkkliclu's neue.s Lebens- 
jahr wünscht auch die \/A. 

• MütterbtTatiiiiK* Au . ueuebener Veranlas- 
KunK wird n»>chmals darauf hinß<fwie>en. daß 
im Moiuit August 1973 keine Beratung für die 
Mütter- und Sjiußlin^',sfürsorge stattfindet 

• .\hendNprct*hstuiide der FamilienfürsorRe- 
riii. Die Abendsprechstunde dei Familionfin- 
si>r|»erin Frau Scheidel fallt am Diensta«. dem 
21. Aujjust und am Dienstaß. dem 28 August, 
aus. 

• Der .tahrfian» 1901 05 kommt am Mittwoch, 
dem 15. 8., ab 15 Uhr, im Clubhau.s des 1. FCL 
Im Oberlinden zusammen. Fahr^eleßenheit ist 
mit dem Stadtbus um 14 35 Uhr ab Östlicher 
Hinfistraße t;ebotcn. Rückfahrt um 19 53 Uhr 
ab Ginslerbusch'Schule. 

• Kuliestandskreis der SS(i. Der Uuhc- 
standskreis der Sport- u. S.'intfertiemeinscliaft 
tiil'ft sich am Dienstai;. dem 21. Aujuist. im 
C'lubl)aus ab 15 Uhr. 

• /usaminenkimtl der TV-.\ltenkanierad- 
sehalt. Die nächste Zusammenkunft findet am 
Mittwoch. 15. Au.ßust, in der Turnhallen-Gast- 
stüUe statt. Ks soll dab< i die Omnibur.fahi't im 
SeiJtember bcspri»chen werden. 

Diamantene Hochzeit 
Das .seltene Fe.st ihrer diamantenen lltidizeit 

konnten am 9. August die Khelcute Gustav 
Kmet und Frau Klse geb. Chutsch, Garlen- 
straße lüO. feiern. Das Khepaar stammt aus 
ObersL'hlesien und kam 1945 aus dem Kreis 
Gleiwitz nach l.angen. Drei Tochter l)esitzl 
das .lubelpaar. Inzwischen sind vi'^r Knkel 
und zwölf Un»nkel dazugekommen. Die LZ 
schließt sich d(^n Gratulanten an und wünscht 
für die Zukunft das Beste. 

Silberne Hochzeit 
Am 7. August feierten die Eheleute Herbert 

Sdunidl und Klse geb. Grund, Lorscher Str. 6. 
das Fest ihrere silbernen Hochzeit. Herzlidie 
Cilückwünsche entbietet die LZ. 

Stadtvenndnetenvorsteher Dr. Heinz Wle- 
kllnski und Sozialleiter P2ridi Droge packten 
ein Übel gleith im Anfang am Sdiopf, indem 
sie Vertreter der »Hürgerinitiative Neurott" 
und der „Housing Aera" an einen Tisch luden, 
um nüi ihnen die Probleme zu besprechen, die 
durch den neuen Kindersipelplatz im Neurott 
entstanden. Nur erst wenige Wochen ist er in 
Hei rieb und die ihn einrichteten, meinten, er 
werde von allen Kindern freudig angenom- 
men. Doch was gtjschah? Klagen der Kllern 
wurden laut, daß ihre Kinder dort I'rügel be- 
zogen. .Seien die amerikanischen Kinder in der 
Überzahl, zögen die deutschen den Kürzeren 
und sei es umgekehrt, müßten sich die ameri- 
kanischen Buben und Mädel verprügeln lassen. 
Nach wenigen Tagen schon waren dabei auch 
die Spieigeräte beschädigt. Wie könnte das auch 
bei einer richtigen Prügelei ausbleiben? Die 
amerikanischen Eltern erklärten sich bereit, 
diese Sdiäden zu beheben. Sie wurden jedodi 
inzwisdien bereits von Bediensteten der Stadt 
vorgenommen. 

Dr. Wleklinski betonte eingangs, es sei zu 
begrüßen, daß sich die Bewohner der beiden 
Siedlungen einmal zusammenfänden, um über 
diese Dinge gemeinsam /.u beraten. Die ame- 
rikanisdie Siedlung besiehe nun sdion viele 
Jahre in Langen, aber bis jetzt sei es noch 
zu keinem gemeinsamen Gespräch gekommen. 
Der Stadtverordnetenvorsteher machte den 
Vorschlag, für die jeweiligen Altersgruppen 
Spielnachmittage, wie sie auf den I.angener 
Schulhijfen seit einiger Zeit praktiziert wer- 
den. einzuführen, damit die Kinder imterein- 
ander besseien Kontakt bekämen. Weiter 
glaube er, was bei den Ferienspielen möglich 

gewesen sei. wobei amerikanische und deutsctie 
Kinder gut miteinander ausgekommen seien, 
müsse auch im Neurott zustande kommen. 

Kin guter Weg dorthin sei es sicher auch, 
wenn sich die Kitern der Kinder besser ken- 
nenlernten. „Wir fahren in unsere Partner- 
städte Homorantin und l^>ng Kalon und sdilie- 
ßen dort Freundschaften", Hihrte er aus, „so 
kann dies doch auch mit den Bewohnern der 
amerikanischen Siedlung, die zu unserer Stadt 
gehört, erst recht möglidi sein. Vom Rathaus 
aus und von meiner Seite selbst würde jede 
gegenseitige Kon tak tauf nähme unterstützt 
werden." Mit dies-en Vorschlägen des Stadt- 
verordnelenvorstehers erklärten sidi beide 
Parteien einverstanden. Die Amerikaner schlu- 
gen ihrerseits vor. daß der Baseb-dlplatz auch 
(ien deutschen Kindern zur Verfügung stehen 
solle. Hier .sollten gemischte Mannschaften 
Spiele austragen. Außerdem wollen die ameri- 
kanischen Eltern eine „Party" gemeinsam mit 
den deutschen Anwohnern veranstalten. Beide 
Teile sollen zur Ausgestaltung dieser Party 
einen Beitrag leisten. Die Amerikaner gaben 
zu verstehen, daß sie keinen „Kampf" wollen, 
sondern ein friedliches Zusammensein. 

Kritisiert wurde bei dieser ersten Begeg- 
nung von amerikani.sdier Seite, daß die deut- 
s(+ten Kraftfahrzeuge die Geschwindigkeits- 
begrenzung in der Ht)using Aera oft nicht be- 
achteten. Diese liege in Abweichung zum 
Stadtgebiet bei 25 Stundenkilometer. Wenn 
dieses geringe Tempo auch dem deutschen 
Kraftfahrer ungewohnt sei. so solle er es dodi 
einzuhalten versudien, weil es zum Schulz der 
dort lebenden Kinder eingeführt worden sei. 

Große Räumaktion 

Aus einer Müllhalde wird wieder ein Spazierwec 

Seit Hestern sind .Xrbeiter der Stadt ge- 
meinsam mit Kollegen von der Hundesbahn 
damit beschäftigt, Uniat und Gestrüpp west- 
lich der Main-Neckar-Bahnlinle wegzuschaf- 
fen, um wieder einen Weg r.u bahnen. Dei 
Zustand des frülwr beliebten Spazierweges 
war in der I.Z vom 24. .luli kritisiert worden. 
Wie dringend diese Räumaktion war, ergibt 
sich schon aus der Tat.sache. daß bereits auf 
den ersten fünf Meter Weglänge so viel f'.e- 
riimpel zusammenkam, um einen ganzen I,asl- 
wagen zu füllen. 

Zu dem Beitrag in der I.Z nahm die Stadt- 
verwaltung gestern wie folgt Stellung: „Von 
dem acht bis zehn Meter breiten Gelände- 
s1 reifen westlich der Main-Nt ckar-Bahn ge- 
hört der Stadl I.angen nur ein 2,2U Meter 

Deurteilunff d^ r Zu cckmafligkeit cmer Tra- 
g"r:;t'haft und die MoglicbkiMtcn der Kinan- 
xierung di-s Vnrhahpns. Nir-mand sollte sich 
deshalb im gegenwärtigen Zi ilpiinkt errifem, 
konkrete Formen von Tra^jor chaften al* of- 
fenb.nr letzte Weisheit zu fordern. Man .sollte 
vielmehr er.-t einmal untersiii hen, prüfen 
und dann 'ine Schlii e zii'heti. Vielleicht 
kommt man /u ganz, nndeien Iv uebnifsen, als 
sie heule voieilig an'!■ ;ehen '.V erden 

l)(*r Vorwurf, diiii sich di r Magist: ;it eines 
sctiledileii Vi rhandlung^.'.ll^ livdicne ut:d nur 
üt)er die l're^se auf Kritik und P'iii". n ant- 
worte, muB ganz entschieden zurückgewiesen 
werden. Bisher wurden wir von allen kriti- 
schen Kragen und polemischen Betrachtungen 
fa.-it ausschließlich ul>er die Pre-.^e unlerrich- 
let. Wenn wir auf dievctn Wege angi ...|)rochen 
werden, wird niemand etwas dagegen hallen, 
wenn wir wieder über die I'res.se antworten. 
Übrigens wurde die Initiative der I.angener 
und W'alldorfer CDU tjis jetzt auch nur über 
die ['resse bei uns bekannt. 

Wir teilen durchaus die Meinung daß man 
beim weiteren Foitgang der Kntwicklung des 
geplanten frojektes mit Walldoif an einem 
'l'iseti sitxen sollte. iJen Anfang hätte man be- 
reits bei der Aussprache zwisihen der I.i(n- 
gener und der Walldorler CDU machi'n kön- 
nen Hatte man sich dabei eines oder mehrerer 
saciikundiger Beamten der Stadt l.angen be- 
dient, wäre mil Sicherheit vieles .schon an Ort 
und .Stelle geklärt worden. Im übrigen hatten 
wir in der Vergangenheit sowohl bei persön- 
lichen Gesprädien mit Vertretern der Stadt 
Walldorf als auch auf Grund zahlreicher Pres- 
sekampagnen nicht den Eindnjck, als würd» 
Walldorf Wert auf ein gemeinsames GesprSch 
legen. 

Die Presseveroffentlichung auf die hier ge- 
antwortet wird, ist ein Beispiel mehr dafUr, 
daß es txji den kritischen Stellungnahmen be- 
züglich des Kiesgrubenprojekte« an der not- 
wendigen Sachkenntnis und Infoirnatlon fehlt 
Eine gesunde Kritik sollte aber in erster Linia 
aus der Kenntnis der Sache hergeleitet wer- 
den Sonst hat sie keinen Sinn, 

Blutspendetermin 
Allein in Hessen werden wöchentlich tiber 

3üOü Blutkonserven benötigt. Das Deutsche 
Rote Kreuz kann diese Blutkonserven nur lur 
Verfügung stellen, wenn immer wieder Frauen, 
Manner und Jugendliche sich zu einer Blut- 
spende einfinden. Der nächste Blutspendeler- 
min findet in Langen am Mittwoch, dem 
19. August von 15 bis 20 Uhr in der Ludwig- 
E: k-Schule statt. 

Wanderung zum weißen Tempel 
Im Rahmen des Informations- und Unter- 

haltungsprogramms für die älteren Mitbürger 
Langens ist für Mittwoch, den 15. August 1973, 
eine Wanderung zum weißen Tempel geplant. 
Alle wanderfreudigen älteren Langener laden 
wir hierzu herzlich ein. 

Treffpunkt; 14 Uhr an der Allentagesstälte 
in der Bahnstraße und um 14.20 Uhr am Park- 
platz, Kcke Friedhof. 

Ärzte \\wL I 
Apotheken j 

breiter S'.roifcn an den Anliegergrundstückcn. 
Dieser Teil schließt den Weg ein. Das übrige 
Gelände gehört der Bunde.sbahn samt der 
I.inden und Ulmen. l>-r städtische Weg ent- 
lang der Gartenzäune ist als Fußweg gedacht. 
Trotzdem lieiiutzen einige Anlieger diesen Weg 
als Zufahrt zu ihren CIiundstücken und Gara- 
gen. 

Der Zustand des Weges gibt keinen Anlaß 
zu Beschwerden. Das l'nkraut am Rand 
stammt teilweise von den Anliegern. Dio Ver- 
schmutzung der übrigen Flächen kommt von 
Mitbürgern, dunen die nötige Achtung vor 
fremden F.igentum fehlt, die alles einfach über 
den Zaun werfen und denken, irgend jemand 
wird es sclion beseitigen. Sauber ist die Fläche 
nur dort, wo sie für private Zwecke, etwa zum 
Aufstellen eines Wohnwagens, benutzt wird," 

Das Fuhrwerk mit Personal «teilt dir Stadt, .\rbeltrr der Dentsrhrn Bundesbahn kamen da- 
zu, SU kann seit gestern der vielgesriimähte Weg uestlieti der Main-Neckar-Bahn getuiubert 
w erden. Ob er nun sauber bleibt? 

?Vrztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hau.sarzt nicht erreichbar: 

II. 12. .August: Dr. I.embkr, Gartenstraße 5, 
Wohnung; i.angeslraße 18, Telefon 2 3SS1 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis 
Zahnärztlicher Notfalidienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

II, 12, August; Zahnarzt Dr. Rloek, 
Darmstüdter Straße 44 

Not.sprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.on bis 12.0n Uhr 

Apotheken-Notfaliliereitsrliaft; Sonntags- und 
Naditbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 00 Uhr 

vom 11. l)is IS). August um 8.30 Uhr: 
Einhorii-.Vpotheke. liahnstralte 6H 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12 30 Uhr und 
14.30 — 18 30 Uhr, samstags 8.30 — 13.00 Uhi 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus I.angen; Telefon 2(Mli 
Krankenhaustranspurt; Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-PIatz 3 — 5 

iNulruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Fein 
Telefon 2 23 33 

Feuerwelir Langen; Wilhelm-Leuschner- 
PIatz 3 — 5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wirnolm-Leusdinc: 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden 
Telefon 2 20 Ü1 

Riirgcrtelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf 
aufzeichnung Tag und Nacht möglicli) 

Bereitsciiaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 10. 8., IG Uhr bis 17. 8., 7 Uhr telefon. 

zu erreichen: Langen 27 71, 
Für Gas und Wa.sser: Otto Schroth, Langen. 

Goethestraße 27. 
Für Strom: Klaus Müller, Langen, Carl- 

Schurz-StralJe 4. 
Sonntagsdienst der Stadtsctiwester 

Am 11. 12. August 1973 hat Stadtschwestc 
*■, F.lisabeth Kerkhof, Langen, Am Beizborn 1'. 

' ' Telefon 2 94 00, Sonntagsdienst, 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin 

den, Oberlinden, Steubenslraße, Neurott) wti 
den ausschließiicli von der Gemeindeschwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Berliner 
Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut. 
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Die Junge Union kontert 

„Keine parteiübliche Al<tivität im Jugendcafö 

RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

Etwas mehr Einsicht und Rücksicht 
Das Motorrad wurde vor einigen Jahren 2U 

früh für tot erklärt. Auf der allgemeinen „Nostal- 
gie-Welle" fe'ert es fröhliche Auferstehung und 
nimmt inzwischen einen ungeahnten Aufstieg Es 
scheint, als wollten manche Männer mit ihnen 
ihrend Jugendtraum erfüllen und Jugendliche 
scheinen ihre Stärke unter Beweis stellen zu 
wollen. Besonders die „schweren Feuerstühle" 
sind die große l^ode. Aber die stolzen Motorrad- 
fans kommen dabei immer mehr in den Verruf, 
ihren Mitmenschen auf die Nerven zu fallen, denn 
sie machen zu viel Krach. Sie gelten bereits als 
„Lärmerzeuger Nr. 1." Mancher dieser „heißen 
Öfen" erzeugt einen Lärm, der einen Preßluft- 
hammer noch übertrifft. Selbst im Leerlauf sind 
diese Feuerstühle zum Teil lauter als mancher 
Personenwagen. Doch auch viele der kleinen 
Knatterer stehen im Lärm nicht nach. Sie werden 
ja „bis hinnewid" aufgedreht, daß jeder sehen 
kann, was drinsteckt! 

So mancher Bürger wurde schon nachts von so 
einem laut knatternden Gefährt aus dem Schlaf 
gerissen. Besonders die Bewohner der Durch- 
gangsstraßen können ein Lied davon singen. 
Doch auch in sonst stille Wohnstraßen und enge 
Durchfahrten rollen die Krachmacher ein. Dabei 
müßte der Lärm gar nicht immer so groß sein, 
wenn nicht am Motor oder am Auspuff herum- 
frisiert würde. Mancher denkt eben- Je lauter, 
desto sportlicher! Käme ein Autofahrer mit so 
viel Phon seines Wagens zur Uberwachungs- 
stelle. er müßte ihn sicher zur Werkstatte bringen. 

Darum: Etwas mehr Einsicht und Rücksicht! 
Keine Kavalierstaits, kein Spielen am Gas bei 
leder Ampel, kein Hochjubeln um jeden Preis. 
Datur etwas guten Willen — und es geht bestimmt 
leiser — meint TOBIAS 

ter piele, liiittcnbnu auf dvr ehemaligen Müll- 
halde. Dies Programm soll den Kindi-rn Ge- 
legenheit geben, Verhaltensweisen in einer 
Gemeinschaft zu erlernen. Als Ergebnis wird 
amjcstreht, d.iß die Kinder ihre Interes.srn in 
der Gruppe rational \'erlreten imd durdiset- 
zen. anstatt, wie dies nach Ansicht der Erzie- 
hergruppe gewiihnlich der Braucli .sei, durcii 
Aggressivität, Brutalität und Cliquenbildung 
der Stärkeren gegen die Schwaclieren. 

Begrüßt wurde von dtn Belreuern, daß in 
diesem .fahre erstmalig Kinder zu Gruppen zu- 
sammengestellt wurden, die gemeinsam zur 
Schule gehen oder in der Nachbarschaft woh- 
nen. So hofft man, daß auch nach der Rück- 
kehr nach Berlin Verhaltensweisen, die die 
Kinder wahix-nd des Aufenthalts in Langen 
innerhalb der Feriengruppe annahmen, noch 
wirksam werden können. 

Die sieben Betreuer haben ihren Aufent- 

Der Arbeitskreis .lugendfragen der .Jungen 
Union (JU) I-angen wandle sich gegen die 
kürzlich veröffentlichte Darstellung des Mit- 
arbeiterkreises des Langener Jugendcafes, 
man habe mit der Jugendcafefragebogenaktion 
parteipolitische Aktivitäten verfolgt. Weder 
das Verhalten der befragenden Arbeitskreis- 
mitgUeder nocli die Anlage des f* ragebogeris 
selbst hätten auf irgendweldie parteipoli- 
ti.sclien Intentionen schließen las.sen. Dies 
habe man aufgrund eines MitarbeiterlH'schlus- 
.ses des Jugendcafes unbedingt vermeiden 
wollen. , , 

Der Arbeitskreis Jugendfragen verwahrt 
sich ferner — so Pressereferent Holm Kilbert 
— gegen die Darstellung in der angesprochenen 
Pre.sseerklärung, man habe sich „der Diskus- 
sion gestellt", Mitglieder des Arbeitskreises 
besuchten die Mitarbeiterkonferenz des Ju- 
gendcafes lediglich, um subjektive Darstel- 
lungen, die eventuell nicht den Tatsachen ent- 
sprechen, im Kreis der Mitarbeiterkonferenz 
zu vermeiden. Diese Befürchtung habe .sich 
als richtig erwiesen, da man im Laut die.ser 
Versammlimg wiederholt gezwungen gewesen 
sei, sadiliche Richtigstellungen vorzunehmen. 
Als um so bedauerlicher bezeichnete der 
Arbeitskreis die Tatsache, daß Aussagen des 
ArbeiUskreisleilers Philipp Keller in der Pres- 
seerklärung des Mitarbeiterkreises des Ju- 
gendcafes tal.sch wiedergegeben wurden. So 
habe man mit keinem Wort von „Schwierig- 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Für das Samstag-Abonnement D beginnt die 

Saison 1973/74 am 29. September mit dem 
Schauspiel „Die Ratten" von Gerhart Haupt- 
mann. Neuanmeldungen werden noch ent- 
gegengenommen. Ein Abonnement umfaßt 12 
Vorstellungen, sechs Opern und sechs Schau- 
spiele. Der Preis für dieses sogenannte ge- 
mischte Abonnement bewegt sich zwischen 
42 DM und 174 DM. Erstmalig werden in die- 
sem Jahr auch reine Opern-Abonnements 
(sechs Vorstellungen) zum Preis von 22,60 DM 
bis 96,60 DM und reine Schauspiel-Abonne- 
ments, ebenfalls sechs Vorstellungen für 19.80 
DM bis 77,40 DM angeboten. Ein Bus, der je- 
weils eine Stunde vor Beginn der Vorstellun- 
gen an der Rosen-Apotheke bzw. am Strese- 
mannring abfährt und auf der Rückfahrt an 
verschiedenen Punkten in Langen hält, sorgt 
für eme schnelle und sichere Beförderung der 
Abunnvnten. Interessenten wenden sich an 
Friseur H. Bechtel, Langen, Sehretstraße 23, 
Telefon 2 14 27. 

Abacus live in Concert 
Am Samstag, dem 11. August, gastiert die 

englische Pop-Gruppe „Abacus" um 20 Uhr in 
der Sprendlinger Turnhalle, In Abänderung 
des Programms spielt anstatt der Black Mass 
die Gruppe Lydus, die sich in die.sem Raum 
schon einen Namen erspielt hat. 

EIN BLICK ZURÜCK 
Vor 75 Jahren 

Gesdiäftseröffnunn. G<?org Schneider eröff- 
nete am 17. Juli 1898 seine Ecke Darmstädter 
Straße und Kreisstraße neu eröffnete Gast- 
wirtschaft, der er den Namen „Zur schönen 
-Aussicht" gab. Zur Eröffnung gab es ein 
Konzert. 

Berliner Kinder im Naturfreundehaus 

Materialspenden sind erwünsch. 

Jiihrlich werden vom Berliner Senat meh- 
reie tausend Kinder zur Erholung nach West- 
deutschland geschickt. Viele dieser Kinder 
kommen aus Stadtteilen, die in den alten 
Stadtkernen oder in Ilochhausgebieten liegen. 
Meist mangelt es dort an geeigneten Spiel- 
flächen und damit freier Betätigung für die 
Kinder. Außerdem sind die sozialen Verhält- 
nisse, aus denen die Kinder kommen, vielfach 
nicht die besten. Oft liegen gestörte Familien- 
verhältnisse vor. 

Zum dritten Male ist in diesem Jahr eine 
Clriippe von 47 Berliner Kinder bei dem Tou- 
ristenverein ..Naturfreunde" im Gästehaus auf 
dem Steinberg untergebracht. Die kleinen 
Gäste, sie sind im Alter von 11 bis 13 Jahren, 
werden von der Organisation ..Student für 
Europa — Student für Berlin e.V." betreut. 
Die sieben Betreuer, Jutta Moehrke, Regina 
Brunschön, Helge Ußleber, Heike Müller, Die- 
ter Mazur. Dieter Neßmann und Heinz Knopp 
sind alles Studenten des höheren Lehramtes 
der Universität Hannover. Für sie sind diese 
drei Wochen der Betreuung gleichzeitig ein 
Praktikum für ihren zukünftigen Beruf. Sie 
sehen ihre Aufgabe darin, den Kindern wah- 
rend ihres Aufenthaltes Erholung, aber auch 
Erlebnisse und Lernmöglichkeiten zu bieten, 
die iiinen bei der späteren Hewältigung ihrer 
.\lltaRsprobleme helfen sollen. Die Erzieher 
möchten die Kinder spielen und baden la.s.sen, 
meinen aber auch, sie anleiten zu sollen, wie 
sie die Lehensverhältnis.se am AufenUialtsort 
erforschen können. Sie gehen dabei davon 
aus, daß die Kinder nicht gewohnt .seien, ihren 
Tage.-ablauf selbständig zu gestalten und von 
sich aus die vorhandenen Möglichkeiten sinn- 
voll auszuschöpfen. Darum wurde ein Pro- 
gramm entwickelt, das unter anderem vor- 
sieht, Stadterkundigung mit Beteiligung der 
Kinder an der Vorbereitung, Aufstellen von 
Interviewfragen, Firmenbesichtigungen mil 
Vorbereitung und Auswertung von f^etreuein 
und Kindern gemeinsam, Rollen- und Thea- 

Die Maßnahmen der Bundesregierung .-ind 
allgemein als zwingend notwendig erkaiira 
und akzeptiert. Wenn unst^re Stadt daduim 
stark betroffen ist, dann ist das zwar sehr 
unerfreulich, muß aber aus weil ubcngeord- 
nelen Gesichtspunkten heraus verkraftet und 
durc+i Eigenleistungen überbrückt vi^den , 
ziehen die Langener Liberalen die Bilanz. 
Diese Selbstverpflichtung zur Sparsamkeit 
sehen sie durch einige drohende schwarze 
Wolken am Horizont noch unterstützt. 

keiten mit der Vorstandsarl)cit der JU" ge- 
siJiochen, da hierzu auch kein Anlaß vor- 
handen sei. Es wurde lediglich — so di'- 
auf Startschwierigkeiten innerhalb des JU- 
Clubs hingewiesen, mit denen wohl auch 
die Organisatoren des JugcndcafOs zu kämp- 
fen gehabt hätten. 

Daß man bezüglich des Jugendcafes in der 
Lage sei, Aktivitäten in nicht unerheblichem 
Maße zu entwickeln ,habe das Auftreten des 
Arbeitskreises Jugendfragen in den letzten 
Wociien wohl liinreichend bewiesen. l''.s ist 
der Mitarbeiterkonferenz des .Jugendcafes 
sicher auch b<>kannt, daß gerade der Arbeits- 
kreis Jugendfragen schon lange vor Bestellen 
des Jugendcafes eine solclie Einriclitung ge- 
fordert hatte. Im übrigen plant die .lU eine 
Diskussion mit Vertretern der politischen 
Jugendorganisationen Langens, zu der die 
Vorsitzenden l>ereits eingeladen wurden. Bei 
dieser Di.skussion soll auch das Thema Jugend- 
cafe erörtert werden. 

„Der Arbeitskreis Jugendfragen sieht sich 
im übrigen außerstande, zu un.saclilichen 
Äußerungen, die von dem FD1'-Stadtveit>id- 
neten Klaus Allmannritter in der üffentlich- 
keit getätigt wurden, Stellung zu nehmen", 
heißt es weiter in der Erklärung der Jungen 
Union. 

PersonenwagGn lag in einem Baggerloch in der Kiesgrube 

Ein Bediensteter der Firma Sehring war nicht wenig erstaunt, als er 
in einem naKKerloch in der Kiesgrube einen I'ersonenenwagen Hegen sah. Die 
gen der Polizei Langen ergaben, daß das Fahrzeug am Dienstagabend m 
21 30 und 22 30 l'hr in DarmsUdt vor einer Diskolhrk »estohlen worden wa ' . 
des Fäh?zeugs%irGas»wirt aus Urberach, hatte den Wagen ,I iat) an emen Anges eilten 
rerliehen, diesem wurde der Wagen gestohlen, .»ie Frankfurter Berufsfeuerwehr mit K n 
«atzleiter Ruthoff zog den Personenwagen mit einem Spezialfahrzeug aus ™ 
liefen Baggerlocli. Das Fahrzeug wurde von der I.angener Polizei sichergestellt, da es 
«chiedene Kratzer aufwies, die auf einen mögliehen rnfiiil schließen lassen, bexor s 
dem Dieb in das Baggerlocli geschoiii n wurde. 

Das Bürgerhaus wird teurer als gepliuit, 
um wieviel ist noch nicht genau bekannt le 
Mehreinnahmen an Steuern sind Schätzungen 
zu einem gewissen Sticlitag. der noch keine 
Relevanz für die tatsächliche Entwicklung hat. 
Ganz düster werde die Situation, wenn man 
berüAsichtige, daß derzeit die Stadt nur die 
Erlaubnis zur Kreditaufnahme habe. Wer die 
taglichen Berichte aus Bankkreisen verfolg^ 
wisse sehr wohl, daß damit die Kredite miA 
nictit bewilligt und zur Verfugung gestelU 
seien. Und schließlicli sei das Zinsniveau iw<A 
sehr stark in Bewegung, so daß sitii der 
Schuldendienst sehr unerfreulich entwickeln 
könne. 

hall in Idingen s<Mt Novcnibi r vei,;.ingeiM n 
.Jahres vorbereitet. Zwei Stuiidenteii be.^ii Il- 
ten die Sladt, um sich mil den Ortlichkeiten 
vertraut /u machen. In vielen Zusamnii nkiinf- 
ten wurden „Familicnhögen", die von den FJ- 
tern auszufüllen waren, be.-prochen. -^o ilaß 
guti' Informationen über jedes einzelne K.iid 
den Betreuern vorliegen Bi.'.piechungen iiilf 
den Ellern der Kinder ergänzten flie -cliiitt- 
lichen Angaben. 

Der Aufenthalt für ein Kind kostet lui diese 
drei Wochen 44(1 Mark. Von <len Eltern Wiar- 
den, jeweils nach Einkommen, gestatfelti' Bei- 
träge gezahlt. Den Haiiptanteil der Ko nn 
tragen die jeweiligen Bezirksämter von Hvr- 
lin, die auch die Kinder auswählen Die Be- 
treuer erhalten für ihren dn'iwöchigen Auf- 
enthalt In Langen eine Aufwaiidsentschaili- 
giiiig von 165 Mark 

Ungenügend prseiieint den Stiideiileii die 
.Ausrüstung die sie für sinnvolle Ueschälti- 
gung heim iMalen und Spielen verwenden 
iniielileii. Gern nehmen sie darum enlspre- 
chende Materialspenden im Naliirfreundehiiu« 
am St'einherg entgegen. 

Kin paar Frankfnrler für Uerliner • rei,4ite das Khepaar Buehberger als BegriiltunKsimhlB 
um verganKei.en Montanabend den Berliner Kindern, die drei Wochen nn i.ansener Natur- 
frrundehaus am Steinherü Aur Krholiing unleri-rbraeht sind. 

FDP: Es muß eisern gespart werden 

Trotz Mehreinnahmen schwanden die Finanzsorgen nich 

, F,s muß eisern ge.spart werden!" Das ist das 
dor Analyse des Hiilbjiduesbeiimles 

zum Langener Haushaltsplan 197.i. das die 
FDI'-Fraklion und der Ortsvorstand in einer 
Arheitssitzuiig zogen. Der erste Blick erfas.se 
eine Reihe positiver I'o.sten: Mehreinnahmen 
l)el Grundsteuer. Gewerbesteuer, Einkommen- 
steuer und einer Reihe von Haushalttiteln, 
die. ergänzt um Minderausgaben wie beim 
Schuldendieiist, ein ansehnliches Polster von 
iiber Millioiieiistiirke ergeben. Vorhandene 
.Sollüher.sdiüße hinzugezählt, koninie man auf 
vier Millionen Mark. Da können auch even- 
tuelle Mindereinnahmen lizw. Mehrausgaben 
von m.sgesamt rund l.H Millionen Mark noch 
niclit sonderlich erschüttern, ist docli nocli d.is 

strahlende Fragezeichen, ob diese AusliiMe 
wirklicti Ivominen, ein Trostsiiender. verlautet» 
von der FDP. 

„Man muß den Bericht M-hon 
liiltiK U'sen und nachrechnen, un^ .smlH-iiiH-n 
festzustellen: Der Kreditbedarf nimmt die 
Polsti-rchen weg - ganz beeiuem:", stellt Fiak- 
tionsvorsitzender Bahr fest. ..Wir haben uns 
durch unsere Beharrlichkeit iiei dei Ktalaiif- 
.slolUinfi /u einer besonders Ve»- 
folgung di'i- Finanzentwicklung der Stadt ver- 
pflichtet. Wir haben gesagt, dieser IhiuM'.dt 
sei ohne Steuererhöhungeii oder neue Cjuellen 
"ausreichend zu finanzieren. Das gilt nach 'vie 
vor. erfordert aber unter Berückstelitlgnng 
der derzeitigen Bundeswiitschatts- und finanz- 
politik entsprechende .\ni)assungsmaßnah- 
men." 

Kern dieser kritisclu-n .-Xnalysi' sei der Kr- 
laß des Hessischen Ministers des Innern, die 
zulässige Darlehnsautnahme auf das l.r)6-lache 
des Durch.schnitts der Kreditaufnahmen in den 
.lahren 1967 bis 1971 festzu.setzen. liier stehen 
notwendigen 9,6 Millionen schließlich nur noch 
zulässige 2.» Millionen Mark gi'genüber. Unter 
voller Ausnutzung der Schuldendeckelverord- 
nung sind noch einmal rund 2.7 Millionen 
Mark an Kreditaufnahme möglich Damit aber 
erschöpfen sich alle Chancen, die rc.stlichen 
4 Millionen durch Kredite zu decken. I>.s 
bleilM' also nidits anderes übrig als alle Kc- 
serven aus F.tatiesten und Sollüberschussen 
in voller Höhe einzusetzen. Das aber bedeute 
nacii Auffassung der FDP Langen ganz klar 
und hart, daß die Bewilligung bislang im 
Etat nicht geplanter Mittel aufgeschlossen 
werden müsse. 
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,.Etn Sozialarbeiter 

im besten Sinn des Wortes" 

Große Trauerfeier für Landrat a. D. Jakob Heil 
l>us llürKcrliaiis in Spii-nilliiiKm uiirdc K<-walill. mn .laliol) lli-ll. ilim Ktir<>nhiir«or in 

rlicmaliui'ii llinxi'riiicistrr <|pr Naihliurst^tdt und iinvrrKrsst-nrn l.aiulrat ilrs Krrisrn Olfen 
liarh. dip Irl/tp lüirc zu crHrisrii. Viric Vertreter des orfenlliehen l.oliens und der Wirlscliafl. 
ahcr au(<i viele sonst nnliekannte IltirKer truKrn sieh in die Kondolen/Iisten ein. Aus der 
Stadt l.anKen vrrneiiilen sieh mit ihnen Kiirgermeister Hans Kreilini; und sein VorKänKrr 
Wilhelm rnihaih viir dem SarR. Kliinien in den llessenlarlien uei» und rot sehmüekten 
ihn. Seihs M,inner in der I nilorni lies Deulselien Koten Kreuües hielten Ishrenwailie *u 
bridcMi Sritcii. 

In drn lotztrn TaRcn iintprnahmi'n dir Brrllner FVripnRiiste SpazirrRänRe in ill*» versHiiedr- 
iicn Stadtteile l.anKcns. Ansrhliel^end malten sie ilire l-'.iniiriit ke. Die liilder \viirden an einer 
KToüen Tafel atifKehänKt. I'nser Kild zeiKt die Betreuerin I räiilein llelKa l'Hlehcr, aK ein 
kleiner Steppke .sie bemalte. 

Wasser ist nicht zu ersetzen 

In Langen gibt es seit 1553 ein öffentliches Wassernetz 

Trinkvvass<'r i.st für uns, dio wir «n tecti- 
nischo WundiT gewöhnt sind, etwas, da.s wir 
in l4inu<*n als süll)slverslandli(:h hinnehmi^n. 
(Ifradt' dio /iirückliegenden Wochen der >;ro- 
ß' n Mil/e haben dies wieder «ezoiKt. Es ist 
eine Ki^entündichkeit jeder Wasserversorgung, 
d.»n fler höchste Bedarf dann auflrilt, wenn 
di'.» Kr«iebigkcit am geringsten ist. Der (le- 
danke an unermüdlieii sprudelnde Waldquel- 
l»*n. die das lebensnotwendige Naü in schein- 
bar verschwenderlsciier Fülle darbietet, mag 
heule norh bei wenigen die Vorstellung wek- 
krn. das Wasser sei ein freies C»ul. Das Idyll 
von der Wald'inelle ist jedoch ein Trugbild. 

nie Wasserreserven un.seres stots wachsen- 
d«'n l.t'bensraumes sind begrenzt. Das Was.ser 
ist v«)m ..fi<Men ' /um knappen Clul geworden. 
li»M näherer lli'trachtung erweist die Kntwick- 
lung der Trink Wasserversorgung sich als inter- 
esskmte^ Stück Kulturgeschichte, interessant 
nicht IHM* durch die iH'tails einer im groMen 
und gan'etj geradlinigen technischen Kortent- 
wicklun't. sondern auch durch das Auf und Ab 
des VerantworlungshewufStseins gegenü!>er der 
tnrnsch'!' Iien ('.emeinschaft. 

Die trihnische Seite der Wasserversorgung, 
die dem l.aien nieist verlH»rgen ist. kann in 
allen Knochen mit MiMstiileistungcn aufwar- 
ten. di" uneingeschränkt Anetkeimung und 
I?ewuin^«';iuig verdieni-n. Das gilt für die 
Aque(hil-te der Homer oder die unterirdischen 
mittelalf'Mhchen Versorgungsnetze, aus denen 
sich unsere heutigen Kinrichtungen entwickel- 
ten, Das T.eiti»n des Wassers über riesige Knt- 
fernurigi'n ohne Verlust an Frische und CJüte 
ßtellt höht» Ansi^rüche an das terhni.sche Kön- 
nen. 

Der Wasserverbrauch verlauft in einer ste- 
ten Aufwärtskurve. An die Cirundwasservor- 
kommen werden ungeheuere Anforderungen 
gestollt. Während es für andere Wirlsdiafts- 
güter Frsatzprodukte gibt, auf die der Mensdi 
bei Versorgungsengpässen ausweichen kann, 
ist Wa^ "r unersetzlich. 

Aud^ dio Trinkwasserversorgung der Stadt 
Langen ist (»in interes.santes Stück Kulturge- 
fich'chlc. Die Wasserhelleferung an die Fiin- 
wohnei der Gemeinde I.angen geht bis vor 
das Jahr ir>53 zunick. Seinerzeit wurde das im 
Miihltal eingefangene Wa.s.ser mittels Holz- 
rohren zu mehreren I.aufbrunnen innerhalb 
des Ortes geleitet. Bereits 1878 wurde durch 
ein zentrales F?ohrnetz das lebensnotwendige 
NalJ in jedes einzelne Haus geleitet. Oberhalb 
des Scliwimmbades wurde als Wassersammel- 
und Speicherbecken ein Stollen von zehn Me- 
ter I.änge und 45 Kubikmeter Fassungsvermö- 
gen geschnffen. 18H7 wurde ein zusätzlicher 
Stollen mit 450 Kubikn^eter Inhalt gegraben. 
Diese W c.-erfassiing genügte in trockenen Mo- 
naten nldit. so da« 1898 im Mühltnl oberhalb 

- Aus der Polizeimappe - 

• 2(MHI !M;u'k Sa('lisrli.iden, Ani 
Uhr oino Aut()f;iiirorin von clt'r Dio- 

buiKi'i- Stiallc niU'h links in dio IIüKelslnille 
ein lind slicU il;it)ei mit rinom auf der Ilie- 
buruir Sti:i|3c cntjji'KPnkommDndcMi i'KW zu- 
Ziimineii. Der diilioi cnlstiinilenp holio .Sach- 
.sciiadi'ii brliMu-htct dio Ar1 dos /usünimon- 

• .Mereedes aulKehiuehen. In der Nuclit zum 
7. Aiifjust wurden an cinoin im Farnweg alj- 
Ro.-Iollton Mercedes 25Ü beide Ausstellfenster 
auft-ebrodien. F^in Diebstalil wurde dabei er- 
fioididiorweise nicht festgestellt. 

• /usanimenstoD auf der B 3. Gegen 15 Uhr 
am Mittwoch stieU ein PKV/-Kahrer beim Ver- 
lassen eines Seitenweges bei Bayerseich mit 
einem auf der B 3 in Richtung Darmstadt 
^hrcndon PKW zusammen. Dabei wurde ein 
Fahrer leicht verletzt und es entstand Sach- 
schaden von etwa 35Ü0 Mark. 

der Weberschen Miihle und des Teiches auf 
eine giiiijore l.:inge und in grölJerer Tiefe ge- 
lochte Tonnihre verlegt wurden. Aus dieser 
„.Sidtorgalerie" wurde das Wasser den vorher 
genannten .Stellen zugeleitet. 

Im .lahre 19IW begatm man mit Rohiungen 
und der .Schaffung von Uohriirunnen. Auf dem 
.Steinberg t)autp man einen llochbehiilter. Im 
f.aufo (ier /.eit wui'den weitere Hrunnen ge- 
bolu't. Wir vorfiigon zur Zeil über sieben Tief- 
brunnen und eine Quelle. Der Hehälterrauin 
betragt im Augenblick insgesamt 41)51) Kubik- 
meter. 

.Seit Kriegsende h.'.t sicti in Langen die I*'.in- 
wohner/.ahl mein als verdoppeil. Der Wa.s.ser- 
lieilarf stieg um ein Vielfaches. Noch ist kein 
.Stillstand dieser Kntwicklung abzuseilen, so 
dall weitsihauende Planungen für die künftige 
Wasserversorgung eine stiindige Aufgabe der 
(leschäflsfiihrunR der Sladtworke I.angen 
(tinltH ist. Darüber hinaus werden Verhand- 
lungen mit dem Wasser/.weckveriiand des 
Kreises iiiul fiel* Stadl Offenliach gefiihrt. um 
den steigenden Mi darf diircii eine Wasserver- 
buiiilwirt.scliafl /.u sichern. 

Der P.ürger muli sich in einem wiitschaft- 
liciien liallungsgeliiel bewufU sein, (lall er In 
Hezug auf das Wasser einen volkswirtsdiaft- 
licii sehr kostspieligen Wohnort hat. Wer die 
Vorzüge eines Wohnsitzes in so einem Ciebiet 
für sicii in Ansprucii nimmt, muli sich dar- 
über im klaren .sein, dalS für die Zukunft grü- 
llere InvestitioiiiMi für eine ge.sicherte Trink- 
wasserverorgung notwendig werden, denn wie 
es um eine Wasserver.sorgung steht, merkt der 
.Stadtbewohner nach zwsi Wochen hoclisom- 
merli(<ier Ililze oder nach einer langen Trok- 
kenheit. 

Werner Wienke 

Kineii ganz neuen Kreis von Interessenten 
hatten ilie Stadtwerke am vergangenen Diens- 
tag eingeladen. In der I,ehrküche lief ein 
Kochkurs für sechs- bis zehnjährige Kinder. 
Der Nachmittag stand unter dem Motto „Köst- 
liches und Krfrischendes für Kinder". Zehn 
Mädchen und drei Buben waren gekommen, 
um sich von Hilde Kaderali, der Knorgiebe- 
raterin der Stadtwvrke, in die Anfänge des 
Kochens einweihen zu lassen. Emsig waren 
die Kinder bei den Vorbereitungen. Eine 
Gruppe war dabei, einen Erdbeereisbecher zu 
z.nihern. Andere Kinder beschäftigten sich mit 
der Herstellung von Würstchengulasch mit 

Die Clockentone der Kirche %chwangen her- 
über von der .Stadt. Als ein Frankfurter 
.Stieicluiuartett Heelhovens ..Adagio" an- 
stimmte. erhob sich die nach Hunderten zäh- 
lende Tniiiergeineinde. Frau Margarete Heil 
IxMrat mit den nächsten Angi'liiirigen hinter 
Pfarrer Weher den .Saal, um dem teuren 
I.ebenskameraden das Leljewohl /u sagen. 
Pfarrer Weher wiirdigte als Spreche r der Kir- 
ciien, der Stadlgemeiiide und der übeiorilichen 
Zusammenschlüsse aus spürbarer menschlicher 
Verbundenheit Lehen und Wirken von .Jakob 
Heil, indem er es in den grof'en Zusammen- 
hang stellte, in dem alles menschliche Sein 
beschlossen ist. 

Die Chorgemeinschaft SKG Spicndlingcn 
leitete mit Mozarts „Ave . . r 

zu den Traueransprachen. Hürgermeister Kricli 
•Scheid dankte „im Namen aller Bürger der 
Dreioich dem .Sohn dieser kleinen .Stadt, der 
zugleich sein stolzester Bürger war. . . Eine 
Epoche trägt den Namen .lakob Heil, dieses 
.Sozialarbeiters im Vollsinn des Wortes. Tiefe 
Menschlichkeit, gespeist aus dem reichen Born 
dos Elternhauses und .seiner .lugend, zeich- 
neten ihn aus und trieben ihn zu seinem uner- 
müdlichen Wirken für andere . . . .Solche Ar- 
beit wird nicht fortig, man .sollte sie jedoch 
für fertig erklären, wenn einer das ihm Mög- 
liche tat .lakob Heil tat für uns alle das 
Müglichsle." 

Staalsminister Dr. Horst Schmidt überiiiit- 
tolle den Dank der Hessischen Staatsregiorung 
und der Sozialdemokratischen Partei die.sem 
„grollen Politiker und wahrhaft gütigen Men- 
schen, der sich immer besonders fiir das Leben 
der arbeilenden Menschen einsetzte und ihnen 
mehr Freiheil und Gleichberechtigung zu ver- 
schaffen sui'hto". 

Tiefes menschliches Mitgefühl, wie es ge- 
meinsames Erleben und Wirken eingeben, 
sprach aus den Worten des Direktors des 
Kreistages. Hans Miintzke: „Als alles am Bo- 
den lag nach dem grollen Zusammenbruch 
I1M5, spornte .lakob 'leil zu neuer Hoffnung 
an, gab er der .lugend Vertrauen in die Zu- 
kunft und rill uns alle mit zur Aufbauarbeit, 
Das Kreisjugciulheim in Waldmichelbach, das 
Kroishaiis in Offenbach und viele andere — 
damals so schwer zu erbringende Beweise der 
Vor- und Fürsorge — entstanden durch seinen 

„Dieser Geist diristlicher Zusammenarbeit 
und persönlicher Opferbereitschaft, der unse- 
ren Kongrell zu einem wirkliehen H(>hepunkt 
wx-rdon lielJ, wird schlieMlich auch die ganze 
Welt liosiegen", erklärte der Leiter der Lan- 
gener Delegierten der Zeugen .lehovas, die 
mit Enthusiasmus von der Mündiner Ta- 

Nudeln. Mit viel Geschick waren die Kleinen 
dabei, die Zutaten herzuriditen. An anderer 
Stelle duftete es nadi Pfannkuchen, hier wur- 
den Apfelringe in Teig ausgebacken. Der Zi- 
tronenkuchen, der bereits köstlich vor dem 
Backen aussah, dürfte die Krönung des Gan- 
zen gewesen sein. Am nächsten Dienstag kön- 
nen sich die lü- bis 14jährigen im Kochen 
üben, denn an diesem Tag veranstalten die 
Stadtwerke für diese Altersgruppe einen 
Kochkurs. Auf dem Speisezettel stehen 
Fleischgerichte, Kartoffelspezialitäten, Gebäck 
und Süßspeisen. Beginn des Kochkurses ist um 
14.30 Uhr und er dauert etwa zwei Stunden. 

unbiindigon Arbeitswillen. Er war der Mith' 
grundor des Hessischon Gomeindetages ic 
arbeitete mit im Hat der Gemeinden Europ. 
Unser Dank an ihn kann heute nur seil 
Die Vergangenheit ehren, die Gegenwart n 
spektieron und für die Zukunft arbeiten." 

„Wir haben nidit einen der unseren, sonder, 
einen un.svrer Besten verloren", hob Landrai 
Waller Schmitt an. seinen Vorgänger Dank zi: 
zollen. ..Aus der Mitte der Bürger ist er her- 
ausgetreten und nahm die Würde und Bürde 
für die Allgemeinheit auf sich; er prägte und 
formte unseren Kreis Offenbach." 

Nach diesen Traueransprachen würdigt ■ 
Bürgermeister Hans Meudt für die CDU de- 
Kreises .Takob Heil als „einen Menschen, der 
sai+ilich aufgesdilossen und freundlit+i stets 
auch den Andersdenkenden anhiirte und damit 
demokratisches Zusammonspiel ermöglichte 
.Sein Arbeitsstil schuf eine Brücke zu uns. Sm 
trauern wir — bei oft auch unterschiedlichen 
•Ansichten — um den aufrichtigen Demokraten 
und integeren Politiker, um den guten Men 
schon .lakob Heil". 

Auf ähnlichen (iedanken baute der Nachruf 
von Dr. Hans G. Engelken auf, den er für die 
Freie Demokratische Partei des Kreises über- 
brachte. „.Jede Selbstherrlichkeit war ihm 
fremd. Hoch achtele er die Gesinnung des an- 
deren und die Gewaltenteilung und darum 
den Kreislag und jeden seiner Mitglieder." 

„Sein Name steht im F.hronbuch des Deut- 
schon Roten Kreuzes und bleibt bei uns un- 
vergessen", rief der einstige Hanauer Ober- 
bürgermeister Herbert Dröse für den DRK- 
I.andesverband dem langjährigen Kreisvor- 
sitzcndon .lakob Heil nach. 

Pfarrer Dieter Hammer.schmidt faßte den 
Dank und die Anteilnahme der Vereine, der 
Allerskamoraden und für all die ande- 
ren, mit .lakob Heil eng verbundenen, zu.sam- 
men und bekundete die tiefe innere Zuwen- 
dung zur trauernden Gattin. 

Nach den vielen Worten, die im Sinne des 
Heimgegangenen zu neuen Taten i-ufen, hüll- 
ten die weichen Mollmelodien des „Andante" 
von Franz Schubert den Schmerz ein, Pfarrer 
Weber sprach das .Schlußgebet und den Segen 
Die Männer des DRK hoben den Sarg auf und 
trugen unter den Klängen von Händeis 
„I.argo" die sterbliche Hülle von Jakob Heil 
aus dem Saal. MK 

gung zurückkehrten. Sie beriditen, daß „die 
Zu.sammenarbeit einmalig", „die Einigkeit in 
Ijehre und Zielsetzung mustergültig", die „im- 
pulsive Herzlichkeit der Begegnung mitrei- 
ßend" waren. 

Im Münchner Olympiapark hatten sich mehr 
als 80 ODO Zeugen Jehovas aus Süddeutsch- 
land. Österreich und der Schweiz zu einem 
fünftägigen Kongreß versammelt, dem auch 
Delegierte aus 37 weiteren Ländern beiwohn- 
ten und dessen Programm außer in Deutsdi 
auch nodi in Serbo-Kroatisdi, Griediisch und 
Türkisdi verfolgt werden konnte. Sprecher der 
leitenden Körperschaft der Zeugen Jehovas 
aus New York, der österrreichischen Zentrale 
in Wien und langjährige Mitarbeiter der 
Schweiz hatten zusammen mit deutschen Pre- 
digern ihre Referate unter dem Gesamtthenia 
„Göttlicher Sieg" gestellt, das sich in großen 
roten Buchstaben vom grünen Rasen des Sta- 
dions abhob. 102 Missionare, die aus 29 Län- 
dern angereist waren, weiteten den Blick der 
Kongrefjteilnehmer für das internationale 
Werk durdi ihre Erfahrungsberichte. 

Mit seinem Schlüsselvortrag „Die Welt be- 
siegen — ohne Waffengewalt" umriß N. H 
Knorr, der Präsident der Wachtturm-Bibel- 
gesellschaft, den Standpunkt des Christen 
gegenüber der Welt, die trotz ihrer giganti- 
schen Suggestionsmittel und der Anwendung 
brutaler Gewalt schließlich doch vom Geist 
echten Christentums besiegt werde. 

7000 freiwillige Helfer sorgten nicht nur für 
Sauberkeit, Ordnung und eine reibungslosi? 
Organisation, sondern auch für die Verpfle- 
gung. Dreimal täglich wurden pro Stunde 
etwa 30 000 Mahlzeiten ausgegeben. 

In der Schlußkundgebung am Sonntag faßte 
Konrad Franke, Wiesbaden, in seinem öffenl 
lidien Vortrag die dynamische Hoffnung dor 
Zeugen Jehovas in der Beantwortung seines 
Themas zusammen: „Göttlicher Sieg — wa. 
bedeutet er für die bedrängte Mensdiheit?" 

Die zurückgekehrten Delegierten planen nun 
vor allem, an einem groß angelegten weltwei- 
ten Aufklärungsfeldzug im September teilzu- 
nehmen und gleichzeitig die örtlichen Bibel- 
studienkurse mit neuen Lehrbüchern zu Inten- 
sivieren.   

* Drei Personen verletzt. Ebenfalls am Mon 
tagnachmlttag stießen an der Kreuzung NördI 
Ringstraße / Nordendstraße zwei Autos zu- 
sammen, wobei 3 Personen leicht verletzi 
wurden und Sachschaden von etwa 3000 Mark 
entstand. Der auf der Nördlichen Ringstrailc 
fahrende PKW-Fahrer hatte dabei vermutlidi 
den von redits aus der NordendstraUe kom- 
menden PKW zu spät erkannt. 

Sladlwerke veranstalteten am Dlenstag-nadimittag einen Kodikur.i für «lerhs- bis 
xehiijahrige Kinder. Zehn Miiddien und dreiltuben kamen, um sich von Krau Hilde Kade- 
raü in uie Geheimnisse des Kodiens einweihenzu lassen. 

Kochkurse bei den Stadtwerken 

Langener Zeugen Jehovas vom Münchener 

Kongreß begeistert zurück 

Weltweite Zusammenarbeit nach bibliseh-urchristlichem Muster 
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Für den Gartenfreund 
Znckerhut und Chinakohl 

Heide liemiisearten lassen sich mühelos heranziehen 

Dor Eigenbau von Gemüse ist deshalb we- 
Kcntlidi attraktiver als früher, weil die An- 
b.iiimiiglidikolton vielseitiger geworden sind. 
F. 1 macht houto keine Schwierigkeiten mehr, 
im zünftigon Samoiifachhandolsgosdiiift Saat- 
gut von Vatters Zuckerhut, dor auch ganz oin- 
f;ich als Zuckoihut angeboten wird (ohne be- 
sonilero Sortonangabe) und Chinakohl (/. B, 
die Sorte Kaiitoner) zu bekommen. Diese bei- 
doa Kulturen sind die Grundlage 'ür die heu- 
ti:>(n Anbauompfohlungcn. Es sind ideale 
Nachfrüchte. 

Während dor Zuckerhut ein wertvoller, lang 
haltbarer Salat ist. der bei geschickter Lage- 
rung bis März verwertet wonlen kann, ist der 
Chinakohl sowohl als Salat als auch Gemü.^e 
— ähnliih zubereitet wie Wirsing — verwend- 
bar 

Zuckerhut kann im Juli, Chinakohl ab Au- 
gust gesät werden, so daß zuvor auf den Bee- 
ten z. H. nodi Salat, Kohlrabi. Buschtiohnen, 
Radieschen und Uettidie, Frühkartotfeln, Erb- 
Si>n und Karotten wachsen können Beide Ar- 
ten sind reich an Vitaminen und haipen einen 
liohen gesundheitlichen Wert. Der leichte Bit- 
terstoff im Zuckoihut, wie wir ihn vom En- 
divien her kennen, maclit iim sehr bekömm- 
lich. 

Ziiekerhiit 
Gesät wird der Zuckerhut, nachdem die Vor- 

kultur das Boot geräumt hat, dor Boden gut 
gelockert und je qm mit einer Handvoll des 
blauen Volldiingers ver.sphen worden ist. Ge- 
wässert wird nur, wenn der Boden zu trocken 
Boin sollte, weil sich dann die Saalrillen bes- 
Bor ziehen lassen. Zuckerhut hal die Eigen- 
tümlichkeit, eine kräftige Pfahlwurzel auszu- 
bilden. dio ein späteres Verpflanzen erschwort. 
Deshalb ist es notwendig, in Reihen im Ab- 
stand von 30 cm auszusäen und nach dem 
sehr raschen Aufgang auf 30 bis 35 cm in der 
Heihe zu vereinzeln. Die Kultur ist problem- 
los, weil er ganz ausgezoidinet wächst und 
normalerweise auch mit den Niederschlägen 
Buskommt. Sollte es jedoch länger trocken 
bleilien, kann ab und zu bewässert wtirden. 
f)er Hauptzuwachs erfolgt im September, denn 
dann beginnt er sich rasch auszudehnen und 
dio großen, zuckorhiitähnlichen Kiipfe zu bil- 
den. 

Ein Heot von 4 bis 5 Quadratmetern reicht 
vollständig aus, um 3(1 Iiis 411 Köpfe zu ern- 
ten Da Kopfgewichte von 8110 g bis zu 1 kg 
keine Seltenheit sind, ist diosc^r Salat sehr er- 
giebig, so daß diese Menge den Winterbedarf 
decken kann. Der Ziii'kerhut bleibt bis Ende 

Oktober im Garten stehen, denn loldite K.il- 
tegrade werden ohne Schaden übeistandrn. 

Will man nur kurzfristig lagern, schnoiilot 
man dir Köpfe über der Erde ab und legt sie 
in den gut beliiftoton Koller. Fiir eine limgero 
Lagerung sind die Kopfe dann geeignet, wenn 
sie mit der langen Pfahlwurzel ausgegratieii 
und eingeschlagen (ins Fiühlieot) oder besser 
noch, an der Wurzel im kühlen, luftigen, je- 
doch frostfreien Raum aufgehängt weiden. Die 
äur.eren Blätter vergilben zwar ziomlicli i.isih, 
doch sincl sie eine gute Schutzhülle für den 
Inneren zaiten gelblich werdenden Kopf. 

Zuckerhut wird iihnlich wie F.ndivif'n ge- 
schnitten und mit vielen Kräutern, Tomalvn 
und Zwiebeln angerichtet Lediglich der kleine, 
etwas bittere Innenstnmk ist zu entfernen, 
weil er leicht unangonohm schmoikon kann. 
Der Kniff bei der Kultur ist der, den Pflan- 
zen einen genügend wviten Abstand zu golu-n, 
damit sie sidi auch richtig enifalten können 
Bei zu engem Stand bilden sich nur lose. lok- 
kere Köpfe, die wenig ergiebig sind und sifh 
nicht lagern lassen. 

Chinakohl 
Bei Chinakohl wird der Boden in gleicher 

Weise vorbereitet. Ges.'it wird ab August 
zunächst auf ein kleines Saatbeot. Der eigent- 
liche Platzbedarf beginnt ab Ende Au"ihI bis 
Anfang September, wenn die itingen Pflrinz 
chen im Abstand von 40 x 4il cm au«gepfl:in/l 
werden. Ciologentlichos Hacken iinil Wiissorn 
verhilft zu einem besseren ,Star1 Fiir eine T'";i - 
milie genügen zunächst 10 bis 20 Pflanzen, wr-il 
erst einmal getestet werden sollte, ob er aii'-h 
schmeckt. Er ist nicht iedermanns Sncbo. doi-h 
ein wohlschmeekendes und vielseitig \'erwtMid- 
bares Gemüse. Bis Ende Oktober bleibt er im 
Garten, wird entweder als Salat odi^r Ge- 
mü.se hergerichtet. 

Im Gegensatz zum Ziickorhut ist er nur 
kurzfristig lagerfähig, d. h. etwa vier bis sechs 
Wodien lang. Die Pflanzen werden abgeschnit- 
ten und im kühlen, luftigen Koller aiifbew.tbrl 
F.insehlagon ist woniger günstig, weil er leicht 
fault. 

Bi^ide Gemiisearton sind in ihrer Kultur sehr 
einfach und mühelos heranzuziehen. Sie brin- 
gen zu einer Zeit Ernten und eine vitamin- 
reiche Frischkost, in der sonst das Gemü e 
aus eigenem Garten rar ge'vorden ist. D e~e 
Chance sollte iedor nutzen. Ein weiterer Vor- 
teil ist, daß Krankheiten und Schädlinge bis 
jetzt unbekannt sind, so daß kein Pflanzen- 
schutz durchgeführt zu werden braucht. 

wurde den T'>ItK-Tl'*!rern übergeben, d " 
Ei ;ti' Hilfe leistolon. 

N.uh wenigen Miiiiiten w.ir di'r Ein-alzoit 
1 i:'.hell VMin .SIromaggi i i;,it mit den nusgefah- 
renen Scheinwerfern erleiu'hlet. Die Jugend- 
giiippe war für die Absperrungen verantwort- 
li( Ii 

r.ri der aiicl.'ii'llenden Aussprache d.inkto 
d' r EiM-..itz.li il.'r den etwa 30 Männern fiir 
ihren schnelli'n l'iinsatz in -iiäter Stunde, eben- 
so ilem DUK für di-^sen Mitwirkung. 

Sellen hat eine Nachliibiing eine so große 
Sih.ir von Fi zhäiiser liiirgern in so spät/?r 
.S' v:,!, imnienoilen la .^eii. 

OFFENTHAL 
o Wir «rahilirnn. Kiau Friui/;-<ka WiuHn- 

H<M-, raur.usstralj(» 14. be^'h! am 11. August 
ihnMi 75, imd am 1"' Auyusl Krrr Au^u.■^t 
('(Minak, T<iunu.'^--;trafk' :{1. . »Mnen 7l! flfbuit-^- 
t;u:! H'-r/ljchen fJhK' >• •Mwcfi. 

o i;ms(hnhinK fl^^r S'»hulanf;inK«'r. I)n' Kir»- 
sdiiilunu 'b ' SfhuliinfanKer Ist am I)i>nn' i-.-^- 
tni^. IM. A\mu.'-1. Wir I laupth^li! rr .Iniichin» 
H';rfeit von der Cirund^ehule vv<'i!er init- 
tfiltf. b«^;innl du- .Sehulr \vi»' all»' .labr«- mit 
einetn (intte^-flienst für all»» Konf» sioncn 'im 
1» l'hr in der evan^eli.'--chen Kirch«* in Olfrn- 
th il Die I'ülern werd -n jiebeten. sich tnit Ih- 
it ri Kindern etwa 1.") Minuten vor He^jinr» des 
GdJlesditMistes Im llnfr d»'s evaTijirlischen (le- 
mrirulehau.^es in diM Dieburj^er SIraüe ein/.u - 
find'm. Weiler ist noch zu erwähnen, da(i für 
d »• Schüler fl"- 2. bis 1 .S(•hul,iahr<'^ rlie Schule 
am LMI Aufiust. 9 Uhr. ebenfalls mit einem 
(loltesdii-nst iM'Uinnt. Die Schüler werden ye- 
bi sich un» H 45 tJhr auf dem Sr-hulhof in 
d«*r Fi iedhnf-^lralJe /m ver>'- 'mmeln 

o Sonunerlest Her liiindrlr«Min(ie. Der Ver 
ein der I lundefreunde Offenthal \ er.mstaltet 
am Samstaß. »l(»m IH. August, um '.'0 (Ihr sein 
die.sjiihriKex Sommei fest ituf dem vereins- 
«•itiiuwti nbuTUis^elandc links der Diet/en- 
l.;Mh<'r Strafte. Zur ITnterhaltuntj spielt die 
Kapelle ..Centurlo" aus f)hcr-Hoden. Die Kin- 
wohnei Schaft wird /u <liesem ..Fest im Freien" 
her/.lichst einneladt'n. Am .Sonntag werden 
die Kinder auf ihre Kosten kfimmt-n. (lernein- 
san» nüt der ev.inti. Kirehen^jemeinde verarm- 
st.iltet der Hundever<'in sein traditirmelles 
..Kmderfest". F-s l>et»innt mit dem Abmarsch 
nrn M Uhr v(»m Treffpurikt Feuerwehrhaus 
m der Frankfurier Stralle. 

GÖTZENHAIN 

R Goldene lloeh/eit! Ihr Roldenes Khejubi- 
liuim feiern heute die Bheleule Konrad und 
fiujiuste Kisenberg. llnhenweg 28. Als Frank- 
urter kainen sie nach Götzenhain und 

bauten sieh auf der Höhe ihren schönen Bun- 
galow, in dem sie seitdem manche Freude, 
aber auch tiefi'S Leid erlebten. Frankfurt ist 
äie Gel)iu?sstadt der Jubelbraut. Dort erblickte 
Sie 19()J das lacht der Well und dort war sie 
Budi hindere Zeit in einer ßroßen Anwalts- 
nraxis tati«. Konrad Fiisenber^ ist Nordhesse. 
In Wab»';n bei Kass' l wurde er 191X) geboren. 
Der Krsie Weltkrieg unterbracli seine Schul- 
au.-^bildun«. Haid nach ihm studierte er Elek- 
trotechnik und danach trat er in die Dienste 
bei diMi „Siemens-SchucJcert-Werken" in 
Frankfurt, denen er bis zu seiner Pensionie- 
run;; In u blieb In leitender technischer Stel- 
lung .schied er aus dem Dienst aus. 

Nach dfin frühen tragischen Tode einer 
Ihrer Tikhter und ihres Gatten übernahmen 
die .lubilare noch einmal Elternpflichten an 
den beiden vej-wai.sten Enkelinnen, deren wei- 
teren \Veid«'KanK sie auch heule noch mit all 
Ihre'- Kraft und l.iebe verfolgen .Außer die.sen 
beiden jungen Mädclu'n gratulieren am Jubel- 
fest fimf weit(M*e Ki'kel mit ihren Eltern. Die 
Ikmgeiu'i Zfilung schliefit sich allen Gratulan- 
teti auf das lieizlichste an und wünscht dem 
Jubelpaar wi'itere Hüstit^keit, volle Gesund- 
h und in :dlem Gottes Segen. 

g KupterUiebe. Diebe suchten in der Nacht 
zum Mitt\Vi)ch einen Neubau „Am Hengstbach" 
heini und stahlen :27.ö Meter Kupferrohre, die 
einen AuHendurchmesser von 22 Millimeter 
haben. Aulierdem lieLien sie noch elf Meter 
Kupferrnhr von 18 Millimeter AuÜendurch- 
nnM%ser mitgehen. F.in Druckverminderer und 
viel Unterputzventile waren die weitere Beule. 
I>»'r Gesaintmaterialschaden liegt bei etwa 
7ü(> Maik. Die l^)lizei Sprendlingen nahm die 
Kachforschungen auf und bittet, alle Reob- 
ö'-htung;'n. dii' zur Aufklärung des Diebstahls 
fuhri'n könnten, unter Nununer 0 10 20 in 
Sprendlitigen zu melden. 

Gleichmann hat sich viel 
vorge.nomfnen 

Nach den Süddeutschen Meister.schaflen (wir 
werdm mit den Deutschen Junit»renmeister- 
stiiaflen ausführlich darüber berichten) kam 
für II. Jürgen (ileichniann (SG Egelsbach) mit 
den Deul.schen Juniorenmelsterscliaften der 
absolute Höhepunkt der diesjährigen Saison, 

Nachdem er im vorigen Jahr nur knapp die 
Teilnahme am Endlauf verpaßte, wird im 
Kgelsbacher Leichtathletiklager mit einer gu- 
ten Endlaufplazierung gerechnet. Seine durch 
Intensives Training erzielten Verbesserungen 
sollten bei diesen Meisterschaften in zählba- 
rem Erfolg umgemünzt werden können. 
Sicherlich werden viele LelclitathU likfreundu 
vor dem Fern.sehschinn die Daumen für den 
Sympathischen Kt^eisbadiar halten. 

Aus der Welt des Films 

ERZHAUSEN 

Nach der Sommerpause 
ez Am houtigi'n Freitag beginnt wied er d.-r 

reguläre Übungsbetrieb flos .Spielmann.s- und 
Musikzuges der Sportvereinigung Alle 
ven werden gebeli'n. sich piinkt'ich um ',!() l'lir 
im Sportheim einzufinden. 

e/. Wieder ( linriirnlM'n. Dor CI.'sangcerein 
„Sängorbund-Süngerlust" Kizhaii.^en naunit 
nach der Sommerpause am l'reilag. dem 17. 
August seine ChorprolHm wieder zur gowohii- 
len Zeit (20.30 Uhr) im Veroinslokal „Zur I.ud- 
wigshalle" auf. Für die kleine Gesangsgriipiii' 
beginnt die Probe bereits um 19 45 Uhr. Die 
Sänger werden um pünktliches Frscheinon ge- 
beten. 

Fritz Diihn zu Fliren 
ez Vor kurzem konnte der langjährige Vizo- 

dirigenl der C'horgemeinschafI „Clermania- 
Eintracht". Fritz fJohn, seinen H.i. Cleburtstag 
feiern. Die Glückwünsche dos Vereins über- 
brachten zweiter Vorsitzender Waller Kann- 
städter und Schriftführer Ivlgar Kuhn. .Sie 
dankten dem .lubilar für .^oine Verdiensie. 
Fritz Dohn steile aufgrund seiner großen F.r- 
fahrurigen den jüngeren Siingerinnen und 
Siingern auch heule noch mit Kai und Tat zur 
Seite. Die Verlreler des Vorstandes übermit- 
telten auch die Cllückwünsche von Dipl.-Ka- 
pellmeister Winfried Siogler. 

I'iii 22 l'hr ertönten die Sirenen 
ez Zu einer Nachtalarmübung rückte die 

F.iiisatzabteiluiig der Freiwilligen Feuerwciir 
fjrzhausen letzten Miltwochabend mit drei 
Fahrzeugen aus. Angenommen war ein I.agei- 
raumbrand in einer Tankstelle. Mit schwerem 
Atoni.schutz nuiUte ein verletz.lor Tankwart 
aus einem Kobonraum geborgen worden. Kr 

\'icr friihlii-he Kabuuken (UT). flogen Kndr 
dos 17. .lahrhiinderts, als in Italien allerlei 
Straiichdioiie und f;algenvogel um die Hofhal- 
tungen der reichen .Schlodherren herumstri- 
chen. spielt tlioser heitere Abenteuerfilm. Di.'an 
Heed verkiirpi^rt dann den jungen Draufgän- 
g.-i .Straccio, der zusammen mit drei Freunden 
0.n schimes Madchen aus der Gewalt eines 
ebenso verliebton wie t.vrannischen C'ondot- 
tioie befreit. F.inen enormen Goldschatz, den 
er in dor Hurg des Zwingherrn findet, benutzt 
er. um das arme Volk von den .Stildnern des 
T' rannen loszukaufen. Action-Spozialist Frank 
Kramer hat als Regisseur die ergötzlich-span- 
nende Störy mit vielen Gags und Über- 
raschurig^effekten gespickt und mit Schwung 
irszeniort. Neben Dean Heed bewähren sich 
l'edro .Sanchez, Aldo Canti und Sal norghese 
als seine .sdilagkräftigen und sdilitzohrigen 
Fioimde. Mario Hrega ist der Bösewicht, dem 
es ans Geld und an den Kragen geht, und 
Fanv .Sakantanis die Schöne, die nicht nur ihm 
den Kopf verdreht. 

Junge Mädchen mogen's heiß — Hausfrauen 
noch helRer ll.ichtburg). Rolf und Gundula 
finden nach einem Kinoabend wieder einmal 
kein ungestörtes Plätzchen, um ihre heifie 
I.iobe zu praktizieren. Weil die Dame Char- 
lotte mit ihrem I.uxusscJilitten Schwierigkei- 
ten hal, kommt Rolf lässig zu Hilfe, landet un- 
verhofft in einem herrlichen französischen Bett 
und ist von der Hingabe einer reifen P'rau tief 
beeindruckt. Aber erst der Geldschein, den die 
dankbare Charlotte Kolf zusteckt, bringt eine 
1.awine ins Rollen. Für die Clique einiger flot- 
ter Primaner beginnt die spannende Zeit, in 
der sie zwischen ihren Mädchen, denen ihr 
Herz gehört, und den in Sachen .Sex VTjrnach- 
liissigten Hausfrauen bis zur Entkräftung pen- 
deln müssen. Bei einer Super-Fete in Char- 
lotles Villa passiert es. Zum Beweis, daß sie 
keine schlechteren F.va-Töchter sind, vereiteln 
die jungen Mädchen listig die bereits eingelei- 
teten Intimitäten und holen sich zurück, was 
ihnen gehört; ihre zum Mann gewordenen 
Männer. 

Das Lieblingstier 
V*»n Hert Hrerht 

Als Herr K gefragt wurde, welches Tier c i 
vor ftllon R(h;itze, nannte er den Elefanten 
und bei;ründrte das so. Der Flefant vereint 
T.ist mit Starke, Da.s ist nid)t die kümmerliche 
I.ist, die ausreicht, einer Nnchstellung zu ent- 
gehen n<ler ein F<5sen 7u ergattern, indem 
man nicht auffällt, sondern die [.ist, welcher 
die Starke für groHo TTntornehmtmgen 7ur 
Verfügung steht 

Wo dieses Tier w.ir, fuhrt eme breite .Spur 
Pf-nnoch i.st es gutmutig es vei ^teht Spaß E.^ 
Ist ein gtiter Freund wie es em Kuter Feind 
Ist Sehr groß und schw<'r, ist e: doch auch 
sehr schnell Sein Rüssel führt eineni enormen 
Körper auch die kleinsten Speisen zu. auch 
Nü>^e Seine Ohren sind verstellbar, ei hört 
nur. ihn> paßt Fr wird auch sehr alt Er 
Ht aui'h ue.:rlhg. unrl dies nicht nur 7,u Klefan- 
ten '-bcrall ist er sowohl belieht als auch ge- 
furchl('t F'me gewisse Komik macht es rtuig- 
luh. flaß ej sogar veiehrt werden kann 

Fr hat eine di(H<e Haut darin zerbredien die 
M(^>';er aber Gemüt ist 7art Kr kann 
traurig werden Kl kann /.ornig wer<len f'r 
tanzt gern Kr stirbt Im Dirklcht Kr liebt 
Kmdei und mdere kleine Tiere Kr ist grau 
und fallt nur dnn-h "-eine Masse auf Ki l.sl 
nicht eßbat Kr kann gtit arbeiten Er trink» 
gern und wud fiohlich 

Kr tut etwas für die Kunst, er liefert Elfen- 
'miu. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Krtr.; Annahme von Altöl 

Kraftfahrer, die einen ülwe(hsel ihrer 
Fahrzeuge selbst vornehmen wollen, haben 
nunmehr die Möglichkeit, das Altöl kostenlos 
abzugeben. 

Im Bauhof der Stadl I.angen, I.iebigstraße 
'M), kann Altöl am Dienstag und Donnerstag 
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 
Uhr und am Samstag von 8 bis 12 Uhr abge- 
liefert wj'rden. 

I.angen, den 24 Juli 
Der !V1aKis(«(ut 
l.iebe Er.ster Stadtrat 

Betr.: Aiisbaii von Wahl- und anderen 
Schneisen 

Ab 13 August 107:< werden die Bot nbruch-, 
Kalb- und I.ohschneise (Oherlinden) mit einer 
fiitumenkiesdecke versehen, .so daß es wäh- 
rend der Arbeiten zu kurzfristigen Sperrun- 
geri oder Umleitungen kommen wird. 

Wir bitten daher alle Kraftfahrer während 
des Schotler-P'ertigdeckeneinbaucs vorsichtig 
zu fahren und die Ümleiturtgen über andere 
Schnei.sen f>der Wege zu benutzen. 

I.angen. den :10. .lull 1973 
Der Magistrat 
Liebe, Erster Stadtrat 

Ätchliche 

Samstag, den It. August 1973 
Keine Wochenschlußandacht in der Stadtkirche 
Sonntag, den 12. AuKUst 1973 (8. So. nach Trin.) 
Stadtklrehe 
9.30 Uhr C;otte.sdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 

I'redigllexl; Matth. 7. 15 23 
Kein Kindergottesdien.st 
Gemeindehaus, Bahnstralie 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stefanl) 

Predißtlext: Matth. 7, 15—23 
Kein Kindergotlesdiensl 
Martin-I.uther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 

Predigtlext; Eph. 5. 9 -14 
Kein Kindergottesdienst 
.lohanneskaiielle. Carl-l'Irii'h-Straße 4 
10 00 Uhr (Jollesdienst (Pfr. Schilling) 

Predigttetxt: Matth. 7, 15- 23 
Kollekte: Für orlskirchliche Zwe<ke 

Stadtmission I.angen 
Sonntag, 12. August, Bibelstunde 17.15 Uhr 
nienslag, 14. August, Bibelstunde fällt pus 

Freie evangelische Gemeinde Langen, 
Bahnstraße 123 

Sonnlag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 

TOYOTA 

gehört zu den fuoronden Gabelstapler-Herstellern der Welt. 
Wir bauen unser Kundendienstnetz weiter aus und suchen 

einen zuverlässigen 

KUNDENDIENST- 

IVIONTEUR 

Einsatz in Werkstatt und Außendienst. Interessenten, die schon 
als Gabelstaplermechaniker gearbeitet haben, bitten wir um Be- 

Werbung oder persönliche VorsteHung. 

TOMEN 
Transportgerate GmbH, Niederl. Frankfurt 

6083 Walldorf 
Frankfurter Straße 4-6. Telefon 0 61 05 86 88 



Wie alt 

ist Ihre Brille? 
Sie werden sich wundern, 

wie anders rrut einer neuen Brille die 
Wolt aussieht, weil Sie anders aus- 
sehon. Probieren Sie es aus. Zun" 
Beispiel mit einem der neuen, 
nllraktiven Modelle von 
Melzler inler- 
naiionni 

Bahnstraße 6 (Lutherplatz) 
Bahnstraße 122 (neben Sparkasse) 

und Oberlinden-Ladenzentrum 
(Farnweg 85) 

NACHRUF 

Mit tiefer Empfindung haben wir davon Kenntnis genommen, daß 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrqasse 1, Telefon 2 29 68 

Herr Jakob Heil 

Landraf a. D. 

am 5. August 1973 im Alter von 79 Jahren verstorben ist. 

Fast 25 Jahre, und zwar vom 1. 11. 1910 bis zum 30. 9. 1933 und vom 1. 4. 1945 bis zu seiner Wahl zum 
Bürgermeister der Stadt Sprendlingen im Juni 1945, hat er sich in hervorragender Weise und unter star- 
kem persönlichem Engagement um das Wohl der Stadt Langen und ihrer Bürger verdient gemacht. 
Es war für ihn selbstverständlich, daß er sich in der schweren Zeit nach dem Zusammenbruch wieder 
für den Aufbau unseres demokratischen Gemeinwesens zur Verfügung stellte. 

Wir werden Jakob Heil ein ehrendes Andenken bewahren. 

Langen, den 8. August 1973 

Für die Stadtverordnetenversammlung 

Dr. WIeklinski 

Stadtverordnetenvorsteher 

Für den l\Aagistrat 

Kreiling 

Bürgermeister 

Für den Personalrat 

Sowa 

Vorsitzender 

GRABSTEINE 
und CSrubniiitassungen tn allen Farben (Großlager) 
stellt splbst hex und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

Speziaiwerk für Grabdenkmal« 
«143 Lomdi (Kreta BergslraUe) Njihe Autobahn 
Telefon (06251) M M 

KeiL 

— DIrektverkaiif — Günstige Preise 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Gustav Happich 

sagen wir allen Bekannten und Nachbarn herzlichen Dank. Dank 
auch Herrn Pfarrer Dr. Kratz für die tröstenden Worte und der 
Gewerkschaft Druck und Papier. 

In stiller Trauer: 
Ida Happich geb Kempe 
Familie Mück 
Familie Merker 

Langen, Im August 1973 
Wilhelm-Büsch-Straße 11 

NACHRUF 

Wir trauern um 

Herrn Friedrich Schrodt 

* 18. 10. 1896 t 1 8. 1973 

IVlitglied des Beirates der Langener Volksbank 

Der Verstorbene war seit 1948 Mitglied unserer Genossenschaft. Im Jahre 1957 
wurde er von der Generalversammlung in den Aufsichfsrat unserer Bank berufen, 
dem er bis 1970 angehörte. Danach wurde er Mitglied unseres Beirates. 

Herr Schrodt war uns während seiner ehrenamtlichen Tätigkeit in diesen Gre- 
mien aufgrund seines Pflichtbewußtseins, seiner großen kaufmännischen Erfah- 
rung. seines aufrichtigen Wesens und seiner objektiven Einstellung zu den Be- 
langen unserer Bank stets ein wertvoller Berater und Kollege. 
Wir werden ihm stets ein ehrenvolles Gedenken bewahren. 

Langen, den 10. August 1973 

Aufsictitsrat und Vorstand 
der 

Langener Volksbank 
e. G. m. b. H. 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

DANKSAGUNG 

Allen, die unsere liebe Entschlafene 

Elisabeth Heinz 
geb. Küster 

zur letzten Ruhe begleiteten und ihr durch Schritt und Blumen gedach- 
ten, herzlichen Dank. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die 
lieben Worte. 

In stiller Trauer: 

Karl Küster und Frau 
mit allen Angetiörigen 

Langen, im August 1973 
Karlstraße 6 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief unsere liebe Mutter, 

Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

Margarete Zimmer 
geb. Becker 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer; 

Heinrich Zimmer und Frau Else geb. Müller 

Hans Zimmer und Frau Ria geb. Dröll 

4 Enkel, 4 Urenkel und alle Angehörigen 

Langen, den 7. August 1973 

August-Bebel-Straße 26 

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. 

UT-FILMBÜHNE Freitag und Montag 20 30 Uhr 
Snmstag und Sonntag 18.00 
und 20.30 Uhr 
Sonnt.-ig 16 Uhr Jugendvorst. 

Jetzt sind sie da 
„Vier fröhliche Rabduken " 
Das große Filmerlebnis. 
hinreißende Kample — 
humorvolle Streiche ! 
Tollkühne Abenteuer — das 
Ist für sie die Erfüllung ihres 
Lebens 
Abenteuer aus herrlichen 
Zeilen I 
Die Presse sagt; „Das laßt sich 
mit Vergnügen anschauen" 

Telefon 22209 

4 W- 

LICHTBURG 

Täglich 20.30, So. 18.00, 20.30 Uhr 
Alle sind 3ich einiq 

SEX MACHT SPASSÜ! 

^UNOi nAl>^EN 

HAUSFRAUm:^ 

Ein Super-Sex-Spaß für Kenner und Lieb- 
haber und solctie. die es werden wollen. 

So. 14 00, 16.00: Willi Miiowitsch - WILLI WIRD DAS KIND SCHON SCHAUKELN 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telelon 06102 / 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.45 Uhr! 

Unser „SOMMER-FILM-FESTIVAL 73" - täglich 20.45 Uhr ! 
Fr.: Sharon Täte in Polanski s Tanz der Vampire 

Sa.: Hill u Spencer in Zwei Himmelhunde auf den Weg zur Hölle 
Sq.: Jerry Lewis - Dean Marlin in Jerry, der Gangslerschreck 

Mo.: Li Ching in Das Schwert des gelben Tigers 

Spätvorstellung f-r. u. Sa. 23.30 Uhr: Frankenslelns Fluch 

Die.: Hill und Spencer in Hügel der blutigen Stietel 
ML: Die „naschhallen" Frühreifen - Schulmädchen-Reporl III. Teil 

Do.: Rudi Carrell - Chris Roberls in Rudi, benimm dich 

Privater Gebrauchtwagenmarkt Samstag 10-14, Sonntag 9-13 Uhrl 

Verblendkiinker 
Ornamentsteine 
Fußbodenplatten 
Spaltriemchen 

oni-.wvXi.DKK 
ZIKCKI.- I NI) n.M'- 
KKK.AMIK (IMIIII 
HI12 CirnlJ-/'.inimern, 

! DaimstädtPi Str. IIIU 
; Trli-fon 08(171 40 51 

PHILICORDA 
GM 754. fabrikneu, 
.stutt DM 1481).— nur 
UM 1260.—, eiKener 
Kundendienst, Orgcl- 
sduile. 

ORGELMARKT 
ÜJirmstadt, Knsino- 
str. 1». Tel. 0(il5r2:j()«8 
Kfm.. Nordheimslr. 4, 
TeU ton (I(>11 ' H3l fi3I 

t 

Hollstein Hotel Rhein-Wain 
6079 Sprendlingen 
Hauptstraße 47-51, letetonoei 03/1070 

Sonntags kochen?...das machen wir. 

Hier eine Auswahl: 

Manü I DM 9,80 
Doppelte 
Rinderkraftbrühe 
Hirschkalbsgulasch 
mit hausgemachten 
Spätzle, Preiselbeeren 
und Salalteller 
frische Erdbeeren 
•nil Sahne 

Menü II DM 11,80 
Doppelte 
Rinderkraftbrüho 
Fileigulasch 
„Indische Art" 
Früchte, Mandeln. 
Butterreis, Salal 
Irische Erdbeeren 
mit Sahne 

Für unseren kleinen Gäste 
halten wir ein Kindermenü bereit 

FuObodenverlegung 
PVC- und Tepplcti- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Ca. 18 qm Beton- 
Terrassenplatten 

:")0 50, für DM 150,— 
7.U verkaufen. 

Telefon 00103/71167 
Suche Ruterhallene 

Tiefkühltrutien 
ab 400 1 
sowie 

Großkütilsclirank 
(Gcwerbeküche). 

Telefon 2 47 79 
Verkaufe 

Briefmarken und 
Münzen 

Telefon 7 94 42 

Praxis Dr. W. Otto 
Morfelder Landstraße 26 

Wieder Sprechstunde 
ab Montag, dem 13. August 

SONDERGASTSPIEL 

ABACUS 
-ENGLAND- 
bekannt durch ihre LP s: 
Everything you need, 
Just a day's jouney away! 
sowie durch zahlreiche Auftritte, 
unter anderem im Zoo, FrankfurtM. 
Spec. Guests: Black Mass 

Samstag, den 11. August 1973, 20.00 Uhr 
Turnhalle Sprendlingen, Taunusstraße 

RÖNTGENPRAXIS 

Dr. med. Hampf-Kell 
Langen, Riedstraße 7, Telefon 2 27 85 

wieder geöffnet 

am Montag, dem 13. August 1973 

Ihren Altwagen führt der 

Verschrottung zu. 

Absctilepp-Dienst ERHART 
Egelsbach — Hochspannung 
Telefon 46 44 

Dienstbereit Tag u. Nacht unter ADAC-Tarif 

Frauenar/tpraxis 
Dr. RAHMIG 

In der Zeit vom 13. 8. — 25. 8. 1973 
nur vormittags von 9.00 — 12.00 Uhr 

geöffnet 

Ab Montag, dem 13. August 1973 
wieder Sprectistunde 

Dr. Waltraud Hasse 
Zahnarztin 

Vom 13. 8. bis 31. 8. 1973 findet nur 
die Nachmittagssprectistunde 

von 16.00 - 18.30 Uhr statt. 

Dr. E. Wagner 
Frauenarzt - 607 Langen, Bahnslraße 11 

SUCHE FRAU 

zur Hotrouunß eine.s iiilorcn Mannes 
(nicht krank) von MonlaR — Freitag 
von 9 — 14 Uhr. 

Offerten unter Nr. 73!t an die L7. 

Zahnarzt W. Ott 

VOM URLAUB ZURÜCK 

Sprech9tundenbeginn 
am Montag, dem 13. August 1973 

Dr. med. Heinz Hancke 
Gartenstraße 72 

Praxis geschlossen 
vom 15. 8. - 8. 9.1973 

Vertretung; 
Frau Dr. Gertrud Hanke, Dr. Otto, Dr. Streck, 
Dr Kober bis 21. 8 , Dr. Greifenstein bis 

28. 8., Dr. Jork ab 20 8. 

Wir reparieren Rasenmäher 

Gartenfreunde bringen Sie jetzt Ihren Rasenmäher 

Elektro 

Batterie 

Benzin 

reparieren 

und warten 

Handrasenmäher - schleifen und säubern 

SONDERANGEBOT 
vom 11. August bis 18. August 
Pflegewoche 
Warten und Säubern 20, 

BAIER & ROTH oHG 
vorm. Hch. Plannemüller 
607 Langen, Rheinstraße 23. 
Telefon 21 21 15 
Abteilung Garlengeräte 

We'nn ir 

„ M ILLIIVIETE R" sagen, 

denken wir an Ihre 

Wohnung 

Ja. talsächlich. 

Denn: Wir helfen Ihnen, daß in Ihrer Wohnung alle Einbau- 
Möbel millirneter-genau passen. 
Oft kommt es auf den Millimeter an 
Unsere Spezialisten im „Einbau-Studio" 
wissen das und zerbrechen sich oft Tag und Nacht für Sie 
den Kopf. 
Lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich über alle Ein- 
bau-Programme für Küche, Diele, Wohn- und Schlafzimmer 
beraten. 
Es gibt bestimmt ein System, das auch in Ihrer Wohnung 
den vorhandenen Platz milllmeler-genau ausnutzt. 
Einbau-Möbel sind nicht nur praktisch, sondern auch zeitlos 
modern. 
Fragen Sie uns. 

Ihr ,,Einbau-Studio" 

in Langens 

größtem Möbelhaus 

NIHII'I 

LANGEN, OBERGASSE 



M Jnnerehor 
LIEDERKRANZ 

<'®"a 

Heule i'reitiig, liO.lü 
SinKstiitiflc 

im Vcreiiislokal. 

I Mandolinen- 
Orchester Langen 

Wir br>;iiui(ii wieder 
mit di^i' (^rdicstoi probe 
mitj den laiifcnden 
Kur: CM in Miindoline 
und Citarrc tib Mon 
l^iK. i;i. 
/II den K''\V()hntC'n 
/,1'ilcn 

Cm Turnverein 
1862 e.V. 

Altenkameradschaft 
(Jiiseir nächste 

/tisaniincnkiinrt 
i.vt «trii Miltwocli, 15. 8., 
um l.o.'if) Ulu. 'l'urn- 
halleti-CIiislsliilte. betr. 
CJmnibusftiiut i. Sepl. 

Jatir^ang 1920/21 
Wir trcfreii ^lll.^ m;il 
wit'di I mich lan.uiM' 
/eil iiin 17. H. I!)7:!, iiin 
Uli Ulli i. ..l.iimindien" 
Jahrgang 1903 04 

VVit treffen uns am 
lloniirrKtaK. ilcin Ki. 8.. 
.ib ISIKI Uhr im .SSG- 
!''r('i/.eit-Cent(T. 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, 15. !).. um 
15.:«) Uhi in der Kup- 
fi'ilifiinne i. Kuelsbaeh. 
Abmarsih der KiiU- 
KüiiKi'i am Arbeitsamt 
UM! H.IIO Uhr. 

CD 
Gartencooter 

Birkcn/ee 

Achtung — Orgelfreunde 
Werbewoche: Helm 
orgoln - Kofferorgeln - 
v^erstärker zu sensatio- 
nellen Niedrjgsfprcisen. 
Da begr. Stückzahlen, 
sofort anhören bei 
Orgel-Bauer am Zoo 
6 Frankfurt. Hölclerlin- 
str. 27, Tel. 0611-433759 

CR8LL 

KOHLE 
iReine Buchen-Holzl'Ohlel 
I olme Frefndstollzusützc I 

...dimit der Braton j 
I auch v/irklich mir 1 
I nach Bf a»en schmeckt' | 

SRATH 
Laiiqen Bahnstra(3o12 | 
Telofoni06tca)2777 

Zii vcrkuuli'ii; 
Kpl Schlafzimmer 

Couil), 2 Si'ssel und 
Tisih, 2 Olöfen, Öltank 
10(1(1 1, Klektroboilor 
5 1, Küi-hon.sihrank, 
Tisih u. a. 

C'iarcla. Luther- 
str. III, ab Ki.HO Uhr 

/i 

Ca. !)(lü neue 
Blendsteine 

billij» ab/.u«ebtn. 
Schufer, Annastr. 6 

Suche Kuterhallenes 
Stereo-Radio 

evtl. m. Plattenspieler 
Telefon 2 47 7!) 

Ehebetten 
mit Sprungrahmen, 

2 N'uclitlischr. 
1 I'ri.sierkuminode 

(Kiche mit Nußbaum) 
billig abzugeben. 

Telefon 49211 

Günsliß zu verkaufen: 
Himmelbett 
Kinderwagen u. 
Tragetasche 
Telefon 2 21 98 
riachsbadistr. 37 
1. St. rechts 

■1-flainm. 
Allgasherd 

Marke Küppersbu.sch, 
m Grill u. Zentralzün- 
dung preiKg. zu verk. 

Telefon 75 53 

Knr;lischen 
Konversations- 
Unterricht 

gesucht. 
()ff.-Nr. 72:t an die I./. 

Tete- und Weit- 
winkelobjektiv 

für Voigtliinder-Hessa 
matie günstig al)ZUReb. 

N()rdl. Hingstr. ,'t7, 
I. Stock 
'IVl. 2 1(i52 
VW 1200 

n.|. lif). TÜV .'i/75. ATM 
3(1(1(10 km, e\'tl. m. Ha- 
dio zu verk. 

Tel. 2 32 27, nur 
:^amstags. 

Mercedes 200 
n.i. 10 «5, TÜV 74, vn 
UM 1700. 

Telefon 22r)0() 

Karmann Ghia 
Kabriolett, lij. ti7, TÜV 
" 75. ATM 25 00(1 km, 
div. Neutcilc. Vfi 2300,- 
ZM verkaufen. 

Ti l. !)'2(ill 12 21 
(gewerblich) 
Mofa Bonanza 

vsTiiig gefahren, zu 
verkaufen, 

Sprendlingen 
Telefon (i74H() 

Opel Rekord 1700 
B,i, I9(i5, .'i3(imp kin, 
4türig, gut geiiflegt, zu 
verkaufen. 

Ti'lefon 2 22 42 

Altwagen 
niiimil an und hiill ah 

l'itllirslralli- II 

WIR HABEN GEHEIRATET 

'Hiiratd %lotz 

Tranklurt am Main 
August 1973 

^ftrenfrutl %loti 
neb. Herth 

Langen, Fcidbergstraße 2 

Für diG Violen Glückwünsche und Geschenke anlaßlich unserer 
VERMAHLUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 

Adolf Fischer und Frau 
Liane geb. Prosch 

Langen, Schillerstraße 13 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
7 5. GEBURTSTAG danke ich allen Verwandten. Freunden, 
Bekannten und Nachbarn recht herzlich. Besonderen Dank dem 
Jahrgang 1897 98 für seine Aufmerksamkeit. 

Susanna Göbel geb. Bärenz 

Langen. Mörfelder Landstraße 17 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke, die uns 
anlaßlich unserer goldenen Hochzeil zuteil wurden, danken wir 
allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, Frau Plarrerin Trösken 
für die Hausandacht, Herrn Heiter für die Deutsche Bundesbahn, 
Bahnhol Langen, und den Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrganges 1898 99. 

Philipp Stork und Frau 

Katharina geb. Koib 

Vorschic'done 
Motore 

wenige km, guter Zu- 
stand, zu verkaufen, 

riltirrslrallr 11 
Autoradio 

Hecker mil UKW, 
Blaupunkt mit UKW, 
für 70 DM zu verkauf, 

1'illlrrslr.iUe 11 

Ford 12 M P 4 
Hj. H4, TÜV 9 74, guter 
Ailgcniclnzustand, für 
(1(10 DM zu verkaufen. 

l'illliTslralti- 11 
Zu verkaufen; 

VW 1600 TL 
B,i. (m, TÜV 7/74 mit 
Radio und Sicherheits- 
gurte, ATM 10 000 km. 

Telefon 2 92 48 
BMW 2000 

Bi- ("7, 87 00(1 km, be- 
ster Zustand, f. 3000 
DM zu verkaufen. 

Telefon 2 37 H8 
ab Ifi Uhr 

.AclitiiiiK ! 
Wir suchen 

Frauen oder 
Ehepaare 

lür Büro- ii. Schul- 
reinigung iM Lan- 
gen II. f^gelsbach. 

Arbeltszeil: 
Montags— freitags 

nachmittags 
2' I Std. DM 200,— 

Arbeitszeit: 
Mont.igs— freitags 

abends 
2',« Std. D.M 200,— 

■ l.eistuMgsprämie 
u. 15 Tage Jahres- 
urlaub, e\tl. ohne 

Steuerkarte. 
Tel. 0(il 02 '3 80()1 

Gelegenheit! 
Umständehalber 

NSU 1200 C. 
ATM 23,500 km, Bauj. 
7/I9()9, sehr guter Zu- 
tand, mit vielen Ex- 

tras (Gürtelreifen, I.ie 
gesitze, Warnblinkan 
läge etc.). DM 2950. 

Tel. 0 t)l 03 2 45 92 

Familienanzeigen 

Kleinanzeigen 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

well sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeitung - Ihre 

Heimatzeitung - hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten. Sie ist damit die 
meistgelesene Zeitung in Langen ! 

* Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeitung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer VERMÄHLUNG, auch im Namen 
unserer Eltern. 

Manfred Lampe und Frau Margit 
geb. Bach 

Langen, im August 1973 

Elektroinstallateur 
25 J., 3 J.ihre im Kun- 
dendienst tätig (Miele) 
iiiöchlc sich verändern. 
Angebote mit Gehalts- 
aiigabe unter Off.-Nr. 
73() an die I.Z 

BLUMENBINDERIN 
ab 1 9. 73 gesucht. 

Bliimt-n-Silirolh 
.Südl. tüngstraDe ' 
f'^riedhofstraße 
Telefon 2 24 80 

Doppelgarage 
.sowie kleinen Neben- 
raum zu \iprinicten. 

Bahnstralie l(> 

Kinderliebe 
Haushaltshilfe 

.jeweils dienstags bis 
freitags ab 11 Uhr für 
je ca. 4 .Std. gesucht. 

Telefon 7 23 Ki 
t'hcisckrrlarin sucht 

Neben- 
beschäftigung 

abends imd samstags, 
auch als Heimarbeit, 
Off.-Nr. 7:i.5 an die l.Z 

Wirtschafterin 
nach Oberlinden 
gesucht, von Mon- 
tag — Freitag vor- 
mittags täglich ca. 
3 SUiiiden. 

Tc-1. 7 14 28 

Verputzerkolonne 
für 2-Fain.-lIans für 
Iniieni)utz gesucht. 

Tel, 27 45, App. 3 
Zuverlässige 

Putzhilfe 
deutsch sprechend, für 
7 Stunden wöchentlich, 
möslichst Donnerstag 
und Freitag in gepfl. 
2-rersonen-Haushalt 
gesucht. 

SIeiv.bachstraßo 9 
(Psähe I.utherplatz) 
Telefon 2 93 84 

Ilauslrau, 32 J., wohn- 
liaft in Langen, sucht 
handschriftliche 

Büroarbeiten 
Rechenmaschine vor- 
handen. 
Off.-Nr. 7,38 an die I.Z 

Wir suchen zuver- 
lässigen und tücht. 
Lagerarbeiter 
Bitte rufen Sie uns 
unter der Durch- 
wahlnuinmer 
J()l 03' 70 92 70 an 
oder kommen Sie 
bei UMS vorbei. 
A:\I1' Deutschland 
Cinilill 
007 Langen 
.A.MPerestr. 7 — 11 

Flotte 
Flotte Maschinen- 
schreiberin 

gesucht, stundenwci.se, 
auch abends (e\entl, 
Heimarbeit). 
Off.-Nr. 728 an die LZ 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

sofort und preiswert. 
Off -Nr 729 an die LZ 
2 Schülerinnen, 14 und 
18 Jahre alt, wollen 

bdbysittern 
miigl. Oberlinden. 
Off.-Nr. 730 an die LZ 

liiMgi- l'rau (gelernt. 
Bürokaufmarui) sucht 

Halbtags- 
beschäftigung 

vormittags. 
Off.-Nr. 734 an die LZ 

Putzhilfe 
bei guter Bezahlung f. 
I .\ wöchentlich ca. 
4 Stunden gesucht. 

T.'lefon 2 3,") 25 

Friseuse 
für Freitag u, Samstag 
gesucht. 

Saluii \V. Oaullinjnn 
I.angen 
Tauniisplatz 8 
Tel. Otil 03 2 44 12 

Von Privat T.angcn, 
Zentrum, ruhige I.age 

4-Zimmer-Wohnung 
Kü., Bad, Terrasse, z 
3. 9. 73 zu vermieten. 

Tel. Ffm. 5fi 13 49 
1 Einzimmerwohng. 

in Langen, .Neubau, m. 
Bad, Küche?, Heizung, 
warm, Wasser, Wasch- 
küche mit Vollautomat, 
Waschma.schine ab sof 
zu vermieten. Miete 
300 DM u. L'mlage. 

Zu erfragen Raiff- 
eisenstr. IR 
Tel. 0()103 77 44 

Eigent.-Wohnung 
4 Z... Küche. Bad, WC. 
90 qm, gr. Terr., w.W., 
<ii undstück.'^anlcil, im 
I. O G. eines Drei- 
familienhaiises, Bauj. 
196,1. sofort gegen 
Höchstgebot zu verk.. 
erf. HO 000,-, Rest nach 
VfMeinb. Angehole u. 
Oft.-Nr. 722 an die LZ 

Möblierte 
Dachwohnung 

2 Zi., Kü., Badbenutz., 
Hzg., Tel. Miete 250,— 

I Uml. an ält. Dame 
iiber ."lO J. zu vermiet. 

Tel. 2 22fiO nach 
19 Uhr. 
Naehinioter 

in Langen liir 
2'/-'-Zi.-Wohnung 

67 C|m, Teppichb. und 
Telefon, ohne Makler- 
gebühr ab .sofort ges. 

Telefon 8 — 17 Uhr 
06103 84281. nach 
18 Uhr (1()I03 24478 

lieiilnerehcp.iar sucht 
2 Zimmer 

Küche, Bad, 13aIkon, 
ZII, April Mai 74 mil 
f^'eisangaben, 
Off.-.N'r. 731 an die L/, 

Möbliertes Zimmer 
in Langen (mögl, mit 
Dusche-lienutzun.;! v. 
ruhigem Wochcnend- 
F.ihrer gesucht. 
Oft.-Nr. 725 an die LZ 

Möbllerles Zimmer 
mit B,id- und Küchen- 
beiuit/.ung zu vermiet. 

Telefon 7 !Nl 70 

3-Zimmer-Wohnung 
74 (jm, leicht schräg, 
Kü., Bad, Balk., ZH, 
Ww.. T*'l. in Kgelsliach 
ab 1. 10. 73 von I^rivat 
zu verm. Miete DM 300 
plus Umlagen nach 
Verbrauch. 
Olf.-Nr. 724 an die LZ 
Berufstätiges Khepaar 
mit Kind sudit 

2i/5-3-Zi.-Wohng. 
in Langen. 

Telefcm 9/520646 
f.angen von Privat 

3-ZI.-Komf.-Wohng. 
88 cjm. gr. Loggia, 
2 WC, Kü., teiimöbl., 
sof. beziehbar, DM 500 
plus Uml. 

Telefon 2 31 98 
Für Liebhaber: 
Sehr schöne KiRen- 
hehne in Ober-Koden 
140 (jm, Bj. 70 u. 42 cpn 
Hobbyraum. Dach aus- 
Daubar, t)M 310 000,-; 
in f.angen-Oberlinden, 
126 cjm, Wohnzi. ,50 cjm, 
ßoo qm Grundstück, 
Bauj. 69, DM 230 000,- 
über 

l'ritz ICedlin Immob. 
Langen 
LiebermannstralSe 25 
IVlefon 7 24 30 

Nciihaii 
2-Zimmer-Wohnung 

in Kgelsbach, schöne, 
ruh. Lage, ab .sofort v. 
Kigentünier zu verm, 

Telefon 2 21 57 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Kinbauküdie, Süd- 
balkon. Ileizg., Warm- 
was.serversorg., 78 qm, 
430 DM Miete plus 50 
DM f. Umlagen, Kau- 
tion zu vermieten. 
Keine Ausländer. 
.:ige: .Stadtmitte. Nälie 

Lutherplatz. 
Off.-Nr. 705 an die LZ 

4-ZI.-Komf.-Wohng. 
mit separat. WC. Iso- 
lioi vergl., Parkett, 
Holzdeike. Terrasse u. 
2 ein'iebiiute Loggien 
in F.gelsbaeh in bestei 
Wohn'age zu \ermiel. 
112 (jm ä 6 DM plus 
Untlage. 
Off.-Nr. 741 an die f.Z 

Zu vermieten: 
l-Kam.-Ilaus Langen, 
N'eubau, 1. 12., 1,50 ciin 
Wohn fl., 
komf. Ausst., 1000 DM. 
Zu verkaufen: 
Reih.-H. Langen. 5 Zi,, 
300 qm Grundstück, 
160 0(10 DM. 
1—2-l'am.-Ilaus I.,-ing., 
Bi. 37, beste Wohnlage, 
120 cim Wohnfl., kann 
vergrcillert werden. 
650 qm Grundstück. 
1,50 000 DM. 
I.nx. I-l'am.-llaus, 
Bj. 60, neuwertig, I.'iO 
qm Wohnfl., 7 Zi., Kin- 
bauschränko und neue 
Gardinen, modernst 
eingerichtete Küche, 
Bad. 2 WC, Ol-ZH, un- 
terkellert, Garage, 7000 
Liter-Tank, 600 qm ge- 
pflegter Garten, Terr., 
abgedachter Garten- 
sitzplatz mit Grill. 
295 ()00 DM. 
Komf. It.II. Oberroden, 
7 Zi., Ku., Bad. Luxus- 
au.sst, bez.-fertig 1 10. 
2-l'am.-llaus Urberach, 
Bj. 72/73, 160 qm Wfl., 
erfordert. 120 000 DM. 
1-, 2". 3-, l-Zi.-Kigen- 
t II ms-Wohnungen. 
PROFELD 
IMMOliil.lKN 

607 Langen-Obcrlind. 
Breslauer StralJe 6 
Telefon 7 11 14 

Grolk's 
möbliertes Zimmer 

flieHeiuU'S warmes und 
ii.ilt. Wass., 11/14.. WC, 
sej). Kingang, ruhige 
Wohnlage, f. Lehrerin 
o. ä. geeignet. D.M 185. 

Telefon 2 93 91 
Kin türkisches Paar 
sucht 

ein Zimmer 
Küche und Bad in 
Spiviullingeii. Drei- 
eichenhain od. Langen 

(.;emäl Bacanli, 
Buch.schlag, 
K.-Ludwig-.Mlee 5 
1 Zweibettzimmer 
1 Einbettzimmer 

zu vermieten. 
Telefon 79418 

Nadiniieler für 
1-Zi.-Appartement 

■/.. I. 9. 73 ges. m. Kü.. 
Bad u. Balk. Miete DM 
205 plus DM 45 Uml 
plus Kaution. 

Tel. 2 47 62 nach 
18 Uhr 

Suche 
4- bis 5-Zi.-Wohng. 

oder Kigenheim, mögl. 
Kgelsbach. 
Off.-N'r. 744 an die LZ 
Kleine 

3 Zimmer-Wohnung 
preisgünstig zu ver- 
mieten. 

Wixhausen, 
Frankfurter .Str. 7 

4-Zimmer-Wohnung 
90 (|m, DM 500,- plus 
Uml. mit Gartenbenut- 
zung in 3-Fain.-Haus 
in Langen. Schillerstr., 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 732 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
Kü.. Bad. ZH. ,50 gm, 
Miete DM 230,- plu.s 
Uml. an Ehepaar odei 
Frau mittleren Alters 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 733 an die LZ 

Reihenhaus 
in Langen-Oberlindeii 
zu kaufen gesucht. 
Off.-Nr. 740 an die T.Z 

1-Familien-Haus 
in Dreieichenhain, ruh. 
Wohnlage, 125 qm 
Wohnfl., ab 1. 10. zu 
vermieten. 
Off -Nr. 720 an die LZ 
>d. Tel. 8 23 40, sams- 
tags \on 14 — 18 Uhr 

Haus o. Bauplatz 
von Privat in fjangen 
und Umgebung von 
Rarzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 4.55 an die LZ 

Baugelände 
(zirka 3000 qm) 
Mehrere 

Gärten 
mit Obstbäumen zu 
verkaufen, 

F. L'mbach 
Lutherstraße 53 
Laden, 50 qm 

mit zwei Erkern und 
zwei Nebenräumen, 
28 qm. ab 1. 10. 1973 z. 
vermieten. 

ülf.-.\r. 712 an die LZ 

Zu vermieten; 
3' i-Zi.-Wohnung 

■sdiön zu wolinen. sof. 
frei. 500 DM plus nur 
75 DM Umlagen. 

1 möbl. Zimmer 
Oswald, Idingen, 
."^ug.-Bebel-Str. 8 
Tel. 2 52 55 

(bei S+ S-Wohnmarkt) 

2-Zlmmer-Wohnung 
in Langen-Oberlinden, 
Souterrain, ZH, Ww., 
NB. z. 1. 9. 73 zu verm. 
UM 300,- einsdil. Uml. 
3 MM Kaution (keine 
•Ausländer). 
Off.-Nr. 727 an die I,Z 

Neubauwohnung 
4 Zimmer, Küche, Bad, 
WC, ca. 110 qm, in Erz- 
hausen bei Darmstadt 
zu vermieten. 

Tel. 06150/7790 

Kaulen Sie .jetzt 
Kigenlunis Wohnungen 
in I.angen 
# Noch mit 7 b 
# iiiißerst verkehrs- 

günstig 
# 2, 3 . 4 WE 
# nur in 4gescho.ss, 

Bauweise 
9 alle Fenster 

Tliermopeiiglas 
Teppiehfußboden, guta 
Qualität, Bad geka- 
chelt bis Türhöhe, vier 
Farben zur Au.swahl, 
Ant,auküche, Trocken- 
troniniel, Bügelmasch. 
Krs'ichliKUng; 
So. 10 — 11 Uhr, 
Wie.seii.straße 2 / Ecke 
Garrenstralle. 
.Sonst Beratung diirchl 

I'ritz Kedlin Immub. 
Langen 
Lic bermannstr. 25 
Teleton 7 24 30 

Sudle große 
2-Zimnier-Wohnung 

ca. 70- 80 qm, für f^he» 
paar ohne Kinder, s. w. 

1- bis 4-Zi.-Wohng. 
Häuser und 
Baugrund 

(il.SKLA KOI H 
Immobilien, 
6101 Roßdorf, Darmst,, 
Telefon 06154'9830 

4-Zimmer-Wohnung 
100 qm, in Dreieidien- 
hain, Goethesiraße 13, 
ruhige Wohnlage, Erst- 
be/.ug 15. 9. 73, Parkett, 
Teppicliboden, WC, 
Bad .sep., Hobbvraum 
12 qm, Balkon 10 qm. 
Miete .500 DM plus 
Umlage. Besichtigung 
der Wohnung ab 12. 8, 
1973. 
Off.-Nr. 747 an die LZ 
Komf. 

3-Zimmer-Wohnung 
Industriegebiet, mit 
Balkon. ZH ect, ab .sof. 
zu vermiet. Mietpreis 
DM 400,- plus Heizung 
40. Nebenkosten extra. 

3-Zimmer-Wohnung 
in Egelsbach, ruhige 
Lage, Balkon, ZH, eet. 
ab sofort zu vermieten. 
300 DM plus .30 DM 
Heizung, Nebenkosten 
extra. 
Off,-Nr. 746 an die LZ 

Direkt vom 
Bauherrn: 

Komf.-Wohnungen, 
Bad, Dusche, sep. WC, 
Balkon, Aufzug. 
3 X 3-/.i.-\VuhnK., ca. 
85 qm, Miete DM 510,- 
plus Umlag., Kaution. 
3x4 Zi.-Wohng,, ca. 
105 qm, Miete DM 6:10 
plus Umlag., Kaution 
ab sofort zu vermiet. 

Telefon 2 31 09 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder— Klz.-Schllder 
Folienschildei — Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Emailschtlder 

lieforl schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
Bürgerslraße 23, Telefon 2 23 90 
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Jugendaustausch mit Donja Stubica in Jugoslawien 

Zwischen drm Kreis Offenbaeh «nil (Irr .juRoslauischrn Gemrinde Donja Stubii-a soll es 
nach dem Willen der Verualtun« in beiden Gehietskörperschaften künftig einer Be- 
geRntine .innrer Menschen kommen. Kin entsprechendes Abkommen Ist darüber am 30. .ftili 
1973 in einer kleinen Feierstunde in Oonja Stubica Rclroffcn worden, l'm von Anfang an 
zu demonstrieren, daO eine BeRexnunK nicht nur ideell gedacht Ist. nahmen an der Feier- 
stunde im Hotel „Mati.ia (Jubee" im Thermalbad Stubicke Toplice 30 .lugendliche aus dem 
Kreis Offenba<h und ebenso viele aus dem Gemeindeverband Don.ia Stubica teil. 

Die Bogcgnunj? mit jungen Jugoslawen war 
nicht zufällig. Bereits im vergangenen Jahr 
wurden junge Meni^chen aus dem Kreis Offon- 
bach auf dem Weg nn die Adria in den Mau- 
ern dieser Gemeinde beherbergt, und auch für 
die Ferienreise 1973 hig aus Donja Stubica 
eine Einladung beim Kreisjugendanit vor. 
I.andrat Waller Schmitt hutte am 27. Juni vor 
dem Kreislag deutlich gemacht, daß man diese 
zweite Begegnung der Jugend auf jugoslawi- 
schem Gebiet zum Anlaß nehmen weide, ihr 
künftig einen offiziellen Charakter zu ver- 
leihen. 

Am 29. Juli startete in Offenbuch die 30- 
köpfige Jugendgruppe, um bis zum IB. August 
einen Studien- und Ferienaufenthalt auf der 
Adriainsel Brac bei Split zu verbringen. Am 
frühen Morgen des nächsten Tages traf die 
Gruppe mil dem Omnibus in Donja Stubica 
ein. wo sich vor dem Jugendgebäude nicht 
nur „Offizielle", .sondern vor allem Jungen 
und Mädchen aus dieser Gemeinde zum F!mp- 
fang ihrer deutsc+jen Gäste eingefunden 
hatten. 

Auch Lundrat Waller Schmitt. Erster Kreis- 
beigeordneter Wilhelm Thomin, und der So- 
zialdezernenl des Kreises Offenbach. Kreis- 
beigeordneter Jo;>eph Buhn, waren zu diesem 
Empfang nach Donja Stubica gekommen. 
Julia Cappel, die Betreuerin der Ferien- 
gruppe, sprach aus. was man auf der langen 
Fahrt gedacht hatte: „Immer wieder haben 
wir uns zwisdien Offenbach und Donja Stu- 
bica gefragt, was uns wohl erwarten würde. 
Daß es ein so herzlicher Empfang sein würde, 
hatte allerdings niemand gedacht." 

Morst Ilannwacker aus Miihlheim'Main war 
der erste, der auf ein jugoslawisches Mädchen 
zuging und sie fragte, ob sie ihn mit in ihre 
Familie nehmen würde. Und sie tat es; eben- 
so wie ihre Freundinnen und Freunde, deren 
Eltern sich bereit erklärt hatten, die jungen 
Deutschen zu beherbergen. Die Offenheit und 
die Herzlichkeit, mit der man sich gegenüber- 
trat, war erfrischend. Ihr kam vor allem des- 
halb .so große Bedeutung zu. weil man gerade 
drei Tage zuvor in Jugoslawien des Tages ge- 
dachte, an dem vor 32 Jahren unter Führung 
von Staatspräsident Tito der Aufstand gegen 
die Gewalthei'i Schaft Hillers begonnen hatte. 
Trotz mancher Sprachschwierigkeiten kam es 
zu keinen Barrieren; schon wenige Stunden 
später ging man gemeinsam baden oder i^ro- 
menierte durch Stubicke Toplice. Marija 
Bistrica oder Oroslavje. Am Abend fanden 
sich Jugoslawen und Deutsche im Hotel „Ma- 
tija Gubec" ein, wo im Rahmen eines von 
Bürgermeister Juraj Kokolic gegebenen 
Abendessens der Jugendauslausch besiegelt 
wurde. 

die Jungen aus Weiskirchen, als diese vor sie- 
l)en Jahren bei einer Durchreise durch Zagreb 
ganz zufällig zu uns nach Donja Stubica ge- 
kommen sind. Das waren erste Koniakte des 
Kennenlernens. Inzwischen haben gegen.sei- 
tig einige Begegnungen von Delegaticmen, von 
Sportlern und auch von Privatleuten stattge- 
funden. 

Ich denke, daß ich die Meinung aller An- 
wesenden teile, wenn ich >o frei l)m zu be- 
haupten, daß wir alle daran ein Wt>hlgc»fallen 
empfinden mü.ssen. weil wir damit die beider- 
seitige Bestrebung um die Durchführung der 
Politik des Präsidenten Tito und dis Bundes- 
kanzlers Willy Brandt, beweisen." Die Miig- 
lidikeit sei nun gegeben zur Healisierung der 
gemeinsamen Wün.^che, daß es zum Jugend- 
austau.sch zwischen dem Kreis Offenbach und 
der Gemeinde Donja Stubica kommt. 

Kokolic fuhr fort: „Deshalb begrüße ich die 
Initiative zur Stärkung un.serer gegenseitigen 
Verbindungen und das gegenseitige Kennen- 
lernen der jungen Leute mit den W^issenschaf- 
ten, Erfahrungen und Erfolgen Ihres und un- 
seres Landes. 

Es bestehen vii-le Möglichkeiten imserer 
gegenseitigen Zusammenarbeit auf dem kul- 
turellen. sportlichen und anderen Gebieten, 
wo gegenseitiges Kennenlernen und Erfah- 
rungsaustausch von großer Bedeutung für 
beide Seiten sein könnte. Dieses gegen.st'itige 
Kennenlernen wird durch die vorgesehene Or- 
gani.sation des gegenseitigen Jugendbesuches 
ab 1974 und weiter möglich sein. Ausnahmes- 
weise ist es unserer Gemeinde in diesem Jahr 
nicht möglich, durch eine eigene Jugenddele- 
gation einen Gegenbesucli bei der Jugend des 
Kreises Offenbach zu machen, weil eben die 
sehr großen Vorbereitimgen um die 4lM)-Jah- 
resfeier des Bauernaufstandes in der End- 
phase sind, welche für die Geschichte unseres 
Volkes ein bedeutendes Jubiläum darstc^llt. 

Deshalb nuK'hen wir den Vorschlag, daß der 
erste Besuch un.serer Jugend bei der Jugend 
des Kreises Orlenbach im Jahre 1974 slalt- 
fmdet. 

Am Ende sei es mir erlaubt, daß ich Ihnen 
nochmals einen angenehmen Aufenthalt bei 
uns wün.sche. mit dem Wunsch, von uns viele 
.schöne Eindrücke mitzunehmen über unser 
Volk, seine Bestn^bungen und Erfolge. 

Auf die Jugend bauen 
Landrat Walter Sclimilt dankte für den 

freundlichen Empfang: ..Ich möchte heule lüi'r 
in D«)nja Stubica wiederholen, was ich vor 

etwa vie« Wochen vor dem Parlament des 
Kreises Offenbacit als unsere feste Absicht 
bezeichnet habe: Daß dieser zweite Besuch 
und Aufenthalt einer Grimpe junger Bürger 
au.s unseren Städten und Gemeinden den Be- 
ginn einer ständigen Begegnung zwischen der 
Jugend der Gemeinde Donja Stubica und der 
des Kreises Offenbach darstellen .soll. 

Man hat endlich damit b(^gonnen, neue 
Brücken zu schlagen. Brücken, so meinen 
wir. die nicht nur den Zweck erfüllen sollen, 
von Land zu Land zu führt n. Vertragliche 
Hegelungen auf htkhster Ebene sind dazu 
selbstverständlich unerläßlich. Abj'r würden 
sie nicht zwangsläufig Makulatur bleiben, 
würden wir. die Menschen, diese Verträge 
nicht mit Leben erfüllen? Der Tourismus, die 
Ströme von Urlaubern, die gerade in diesen 
Tagen und Wochen wieder quer durch Eurojia 
ziehen, sind sicherlich eine von vielen Mög- 
lichkeilen, um diesem Ziel näherzukommen. 
Aber eben nur eine von vielen Möglichkeiten. 

Deshalb meinen wir. daß es damii allein 
nicht getan sein kann. Was wir l)rauchen. ist 
mehr als nur die flüchtige Begegtuing. am 
Strand, im Hotel, im Hestaurant, beim Ein- 
kaufsbummel oder brim Schwatz im Cafe- 
haus; 

Worauf es uns besonders ankommt, ist das 
Verhältnis, das unsere .lugend zueinander 
findet! Denn .sie ist es sehlieniich, die morgen 
die (leschicke in unseren Ländern und damit 
in Furopa und nicht zuletzt in der ganzen 
Welt in ihre Hände nehmen wird. Aul sie. 
die .lugend kommt es also an. ein Fundament 
zu bauen, das grol). fest und stark genug ist. 
um Dinge, die uns /älteren leider nicht erspart 
geblieben sind, zu verhindern. 

Sie. die Vertreter der Gemeinde Donja Stu- 
bica. Ihre Bürgerinnen und Bürger und vor 
allem Ihre Jugend. Sie haben uns Ihre Hände 
freundschaftli(h entgegengestreckt. Dafür dan- 
ken wir Ihnen. Wir nehmen ebenso wie un- 
sere Freunde in der Gemeinde Weiskirchen 
Ihre Hände an und wollen alles tun, um nicht 
nur gute Nachbain zu werden. Die Chance, 
aus der Begegnung Freundschaften zwi.^cluii 
uns und Ihnen wach.-^en zu la.ssen. ist da. Es 
liegt an uns. es liegt vor allem an der Jugend, 
diese Chance zu nutzen!" 

Anschließend wurden Urkunden ausge- 
tauscht, Die Gemeinde Donja Stubica und (i< r 
Kreis Offenbach wollen mil diesem Jugend- 
austausch zur Stärkung und Vertiefung der 
menschlichen B(v.iehungen und zur Sicherung 
des Friedens in Europa beitragen. 

Nun freut nuin sich auf beiden Seiten auf 
das erste Wiedersehen im kommenden Jahr 
im Kreis Offenbach. Und sicher werden die 
jungen Men.schen aus Donja Stubica bei uns 
mit der gleichen Herzlichkeil empfangen wer- 
den. die den 30 Jungen und Mädel aus di-m 
Kreis Offenbach spontan entgegengebracht 
wurde. -es- 

llöhere Kriminalität der Ausländer? 
Sehr geehrter Herr Bös, 

zu Ihrem offenen Brief an Herrn Gerhard 
Esders möchte ich als Interessierter wie 
folgt Stellung nehmen: 

Das Bundeskriminalamt hat tatsächlich 
einen durchschnittlichen Anteil für alle Straf- 
taten. die durch Ausländer m der Bundes- 
repiiblik Deutschland begangen worden sind, 
in Höhe von 11,5 Prozent bei einem Auslän- 
deranteil von etwa sieben Prozent an der (Ge- 
samt hevölkerung errechnet. Dieser Durch- 
schnitlssatz dürfte Ihi^n Detall/.ahli«n bei den 
einzelru'n D(»likten durchaus entsprechen. 

Nur sind Ihnen bei dem angestrebtrn Tenor 
Ihr(»r Aussagen gewollt oder unticwollt — 
ganz erhebliche Fehlnr unterlaufen 
1. Solche Statistiken täuschen schon deshalb, 

weil unsere ausländis«'hen Mili)ürger zu 
den jüngeren, kriminell ak'ivt ren Jahr- 
gängen zählen. 

2. Deutsche Bezugsgruppen von .liuilichem 
strukturellen Zuschnitt würden /wangsläu- 
fig auch auf höhere Verbreehen^i.itfn kom- 
men. 

3. Aber das statistische Kriminalbild der deut- 
.sclu'n Staatsangehörigen wird diuch im 
Vergleich zu unseren ausländischen Mit- 
bürgern zahlenstärkere gesetzesfromme 
CJruppen — wie Menschen im Renlenalter, 
Kleinst- und Kleinkinder und w'ihlsituitM le 
Besitzbürger -- verschönt. 

Deswegen ist meines Erachtens der Vorwurf 
des Vt)rsitzenden des Ki'eisverbandes Offen- 
bach dei Europa-Union, Herrn Esders, völ- 
lig biTechtigt, dem) Sie versuchen einerseits 
durch pauschale Vorurteile in Ihrem ersten 
Leserbi ief imd durch falsch angewendete sta- 
tistische Aussagen in Ihrem zweiten Leserbrief 
/u Ijeweisen. daß unsere ausländischen Mit- 
bürger unvergleichlich krimineller sind als der 
ileutsihe ,.Normalhiirger". 

Vi'i Sie doch bitte bei Ihrer an.schei- 
nend sehr veremfachenden Denkwei>e nicht, 
daß unsei'e ausländisclicn Mitbürger in ihren 
Heiinalhindern \ on ■^taatliclK ti deutschen Stel- 
len angeworben werden, weil un.sere Irulu.^trie 
Kräfte hu* Arbeitsni<nge benötigt, die Sie und 
ich sowie viele andere nicht mehr ausführen 
wollen. I);'ß diese Menschen gewis.si.' Lebens- 
gewohnheiten mit AU ims bringen, die uns 
nicht sonderlich sympathisch sind untl aiu-h /u 
erhebliihen Schwierigkeiten führen, dürfte in 
der Natur der .Sache liegen. Vielleicht haben 
Sie schon einmal (Jruppen unserer Landsleute 
im Ausland — sei es in Krieg.s- oder in Frie- 
denszeiten ~ erlebt. Deswegen hal)en wir wohl 
k«Mnen Anlaß mit Pauschalurteilen. die viel- 
leicht einer Hecht- und Ürdnung-Menlalitat 
entspringen, unsere ausländisciicn Mitbürger 
aufgrund von Einzelfällen zu diskriminieren. 

Um Mißverständnissen vorzubi üg^-n: Icli bin 
dafür, dal^ kriminelle Delekte .jegliciier Art, 
egal von wem begangen, in einem Strafvoll- 
zug. der den Weg zur Hesozialisierung zur 
Grundlage haben muß, geahndet werden müs- 
sen. 

Kudolf Stoepel. Langcit. .Milti-nsiraße 15 

.,/ur Stärkung des Friedens" 
Der I'rasident der Gemeindeversammlung 

Donja Stubica. Juraj Kokolic, begrüßte die 
Gäste aus Offenbach im Namen der Gemein- 
deversammlung und wünschte für die kurze 
Zeit einen angenehmen Aufenthall. Wörtlich 
sagte er: „Die Verbindung, die Bekanntschaft 
und die Freundschaft zwischen den Vertre- 
tern der Gemeinde Weiskirchen, des Krei&es 
Offenbach und des Sozialistischen Bundes der 
Gemeinde Donja Stubica entstanden durch 

Dreieich-Stadt. . . 
notwendiges Übel oder 

begrüßenswerte Lösung ? 
•Auf Einladung der Dreieiehenhainer Sozial- 

demokraten trafen sieh in letzter Woche in 
Dreieichenhain Vertreter der Vor.stiinde der 
SPD-Ortsvereine Buchschlag, Dreieichenhain, 
Götzenhain, üffenthal und Sprendlingen zur 
Di.sku.ssion der Frage der „Dreieich-Stadt". 
Nachdem die Frage eines Zu-sammenschlusses 
z\vi,schen diesen fünf Gemeinden seit einiger 
Zeit heftig und kontrovers in der Öffentlich- 
keit erörtert wurde, erwarten die Bürger von 
der SPD. als der im Dreieich-Gebiet dominie- 
renden politi.-ichen Kraft, eine klare Stellung- 
nahme zu die.sem Problem. 

Allgemeine Einigkeit bestand darüber, daß 
ein Zusammengehen der fünf Dreieich-Stadt- 
gemeinden primär unter dem Aspekt zu sehen 
ist, dalJ damit dem Bürger noch besser als bis- 
hei gedient werden kaim, die Effizienz der 
Verwaltung erhöht und dem Bürger ein Opti- 
mum infra-struktureller Versorgung geboten 
wird. Die Frage möglicher Vor- und Nachteile, 
die durch den Zu.sammenscliluß bewirkt wer- 
den, bedarf sorgfaltigster Prüfung. 

Die Versammlung beschloß deshalb die Ein- 
rirfitung eines Arbeitskreises, der sich aus 
Vertretern aller betroffenen Ortsvereine re- 
krutieren wird. Seine Aufgabe wird sein, auf- 
grund konkreter Daten und Fakten einen Ka- 
talog relevanter Kriterien pro und contra 
Dreieich-Stadt zusammenzustellen. 

Der Arbeitskreis wird noch im August seine 
Tätigkeit beginnen. Das Ergebnis seiner Un- 
tersuchungen soll noch im Herbst einer Dele- 
gierten-Versammlung der Sozialdemokraten in 
den fünf „Dreieichstadt-Gemeinden" zur Ent- 
scheidung vorgelegt werden. 

Das Untertor im Hain 

Tagaus, lagein fließt der Verkehr durcli das 
Untertor, auch wenn jetzt das Obertor wegen 
der Kenovierungsarbeiten geschlos.sen ist. Alle 
motorisierten Verkehrsteilnehmer haben es 
eilig, ob sie ins Städtchen hinein zu Besor- 
gungen oder zu längerem Verweilen wollen 
oder die Vorfahrt nutzen und durch den Bo- 
gen hinaus ins Freie fahren. Wer von ihnen 
hält schon einmal an und betrachtet das alle 
ehrwürdige Bauwerk etwas genauer? Und erst 
dabei kann es ja etwas über seine Geschichte 
erzählen. 

Karl Nahrgang ist ihr nachgegangeri und 
hat sie erforscht. Manches davon i«t nicht auf 

den ersten Blick zu erkennen. Bei Aussdiach- 
lungsarbeiten kam zu Tage, daß in der älte- 
sten Zeit der Stadtmauer nach Osten kein 
Ausgang bestand. Auf der Innenseite der 
Mauer wurden unter der heutigen Straßen- 
decke Reste eines vormittelalterlidien Hauses 
gefunden, das über die ganze Breite der heu- 
tigen Tordurchfahrt hinwegreidite. Wer sii+i 
die Zeit nimmt und an den Tkken des Turmes 
hinaufblickt, erkennt deutlidi, daß der Turm 
gar nicht auf allen Seiten von unten her ge- 
baut wurde. Die Ost- und Nordseite des Tur- 
mes sitzen vielmehr auf der alten durch- 
gehenden Stadtmauer auf. Die EAquaderung 
beginnt hier erst über der Mauerhuhe, wäh- 

rend sie an der .Südwestecke bis in das Bo< 
denpflasier herabreicht. 

Der Turm hatte bis zum Jahre 18Ub eil) 
Obergeschoß in Fachwerkkonstruktion mit 
einem schönen Walmdach. Vor der F.mfahrt 
stand ein enges Vortor, das ein Eindringen 
besonders ersdiwerte. Auch seine Grund* 
mauern wurden bei der Anlage der W.isser» 
leitungen festgestellt und vermessen. So 
konnte Baurat C. Krauß eine gute Rekon- 
struktion vom Untertor, wie es bis 1805 be- 
stand. zeichnen. 

l'nser Bild: Das I nlerlor. Teil der alten 
BefestiKungsanlaite. wurde Mitte des 15. Jahr- 
hunderts gebaut. Ks »ehürt zu dem Bereich 
des Krhulungs- und Kreizeitgebiets, für dessen 
(irslallung ein Wettbewerb für I.andsdiafts- 
Kestalter und Ciartenarchiteklen ausgeschrie- 
brn werden soll. HW-FotO 
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Der letzte Leuchtturmwärter ging an Land 
Leiuhtfoucr der AuBcnwescr ucrdrn künftig von Bremerhaven aus fernßesleiiert 

WiU/« Uhner mu.->?cn sich was Neues eln- 
•nllrn Da - nundf-sverkchrsminislcrium 
holte diPfvr T.iße in dor Außenwescr den lelx- 
t» n hun(losd»'ut.v(hcn Leudilturmw»irlPr vom 
Turm llohfurß nn T.»nd. Von mm fin werden 
siiiTilliche I.ruf^tfruer der Auficnwescr von 
Hrcmerhavrn hus fernKCfteuert. Ralaia, Elek- 
trnnlk, Foto/Pllc und Automatik übnrnnhmen 
„M.innor^iK^ir" Die .Entmannung" - so die 
ofnzirlle r.rsoHrt - der bemannten Türme In 

l)Cßnnn bereits 1971 mit den I.euchttür- 
hirn Uohhonplate und Alte Weser. 

Du» Automatik s(01 Kosten senken. Bisher 
u.ijon «uf df»n dn»i LeudUtürmen und in der 

zwif'hen hnben die Gewerk?thaften audi auf 
dnn l..oüchltürmen für sozialen Fortj-chritt ge- 
sorut. Für 7woj Wofhen Oien.st auf d- m Turm 
Ual) t- in den %'rrßanßenen J?jhren die gleiche 

frei 
Die Arbeit während der vierzehn Tage auf 

dem engen Turm erforderte die Bere^ti^d^afl 
zu Komforlverzidit und die Fähigkeit, nur 
im Kreis spazieren zu gehen. Voraussetzung 
war ein hohes Maß an Toleianz gegenüber 
den Kollegen. Man mufUe möglidist audi 
Skal spielen können und dem Bau von Bud- 
dels(hifTen zugetim sein Deren Produktion 
wird mm Hpürl)ar zurückgehen 

Von Technik brauchten die LeuchUurm- 
wjirlet vor dem ersten Weltkrieg nidit viel 
/•.I \ r r-^tehen Sie /.ündeien die Pefrctleunilam- 
poM an putzten mit dem liappen die Gläser 
und he.^lrichen im Wintei von außen die Sdiei- 
Ix'n mit Sril/wa'^ser, damit ^le nicht vereisten. 
/.wiM'hen den beiden Weltkriegen lernten sie 
Iiiditm»K(+»inen zu warten statt Pettoleum- 
fjsser anzuzapfen 

AK Mitte der scdi/ieer .I.ihte die Leudit- 
türrr.e /.u Stüt/pfeilem der T?'idarkelte avan- 
cierten brau(hten die I^eudUturmwärter die 
neuen Geriite nur zu überwachen Zeigte ein 
Apparat Mucken, dann riefen sie wie Astro- 
nauten in der Zentrale an liand an und frag- 
ten. weldier Knopf zu drücken sei, um den 
Fehler zu beheben 

Inzwischen hat die nntlonalisicrung des S#»«»- 
zeichenwescns dafür gesorgt, daß auch noch 
die Knöpfe in die Bremerhavener Zentrale 
verlegt werden Auf den Türmen bleiben le- 
diglich Bauteile zurüd<. deren Fehler nur 
Elektronik- oder Radartechnik-Meiater be- 
heben können Ahnlich wie in der Weltraum- 
fahrt sind in den Leuchttürmen gleich zwei 
IIHIIMMIIMIIIIIIIMMtMnMItlHHIIIMIIIIIIinillllMnillllMttlltliniMIlMIIUJ 

I Dankbarkeit für den Nebel | 
i .Xuf der Msle der sdilecht angezogen- = 
I sten Frauen h;t| Robert Hlaekwell der = 
I britlsdien Prinzessin Margaret den vier- £ 
I (rn Platz ziuewle^en Für die Aitfma- = 
i chiing der Schwester der englisdien Kö- i 
3 nigln die sieh In der Tat oft eigenartig i 
i aufzuputzen pHegt. fand RIarkuell ein i 
5 liebenj<uürd(ges Apercu: Margaret trüge 5 
i einen Stil, der die Londoner dankbar § 
= für ihren Nebel mache S 
TiMiiMiHiiiniiiMiMiiiiiiiiiiiiiHinifiiiiiiiiiiMiiiiiitiiiiiniiMHiiMiintiiii 
Bauteile derselben Funktion nebeneinander 
installiert Im Fall eines Falles läßt sich per 
Knopfdruck von der Zentrale das Ersatzteil 
sofort einschalten Die allwissende Zentrale 
kann sogar überwachen, ob eine Tür im 
Leuchtturm geschlo>sen ist. 

Ciefessell 
Rafftnieit ginx ein elegant gekleideter (ia- 

nove n NIr.xa zu Werke. In der berühmten 
Itojti^ue „Antigne" am RiMilevard des Anglal» 
lieft er stdi interessiert alte Follerinstruniente 
vorführen. Sein VVnhlgefallen erregte dann 
eine Hand- und Fußfessel aus der Zeit de» 
(trafen von Monte Christo Er lieft sidi vom 
Besitzer den Medianismus erklären, fesselte 
Um un<l räumte die f.ndenkn««e restlos ans 

Werkstatt vu j/ik Mhih» ui> Schiditdienst em- 
gesetzt, tn Zukunft gj-nügt-n ir> .Arbelt-krafle 
I)ie freigesetzten Arbeitskräfte weiden In der 
Werkstatt des Wasser- und Schiffahrtsamtes 
Bremerhaven auf Tonnenlegern und f^aggern 
beschäftigt 

Auf dem IIoheweg-Leuditturm haben fünf 
Generationen von Lcuditturmwürtern seit 
iftiiö gelebt Oft vererbte sidi der Beruf vom 
Vater auf den Sohn. Die meisten Leuchtturm- 
wärter stammen in (gerader Linie aus Üstfries- 
land 

Im vergangenen Jahrhundert war die Ar- 
beitszeit eines I.etichttiirmwarters gleichbc- 
j^eutend mit einend Viertellahr Einsamkeit 
lErst nad\ diei Monaten kam Ablösung In- 

Obst essen und Wasser trinken 
»S'dion jedes Kind wctJJ, daß tnan nach Obst 

und be.sonder.s nne/j S'femobsf kein Wasser 
Irtnkrn soll, „ireil rnnri .lonst krnuk wird" 
Frnpf man, u'orin diese Krntikhcjf besteht, 
so hört T7ian. dn/t dt/rch dos Wasser das vor- 
her genossene Ohst aufquelle uvd so die Dar- 

gr 
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nie t/*er.schlic/j!e Die Anfn^orf erscheint an 
nvhtnhnr, ist ahcr falsch 

Afan htif ücr.schicdene übsf.vorfcn voryc 
Kaut und dnnach für mehrere Stunden in 
W'ns.seT, nndere auch in Moyensa/t pele^t Die 
Ob.^tsfficke guef/en nlcMt Kct Opcrnftoncn, die 
m ei«2clT?en srhujcrcn FdHen gemacht wurden, 
fr.nd man auch niemai'^ den Darm verstopft. 
Dagegen irnrcn einzelne Dünndarnn^chUngen 
stark aufgrbl^hl nnderp r1n?7r'''r*icvlirgevde. 
krampfhaft zusamtfiengecoycn. Sie boten also 

Die Kurz^eschichte: 
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dns lUld nic/jf des mechanischen Darmver- 
Schlusses, sondern das einer Vherdehnung und 
Lähmung des Darms. 

Die Ühcrdehnung des Darms kommt daher, 
dafi im Dnrm erne uTierujiinsrhte Gnr«no mit 
Gü.sbitdtitip stiitt/and Gesdjiehf d«,s im Didc- 
darrn, so entleert er sich mit Durchfall. Der 
Magen reagiert im selben Fall mit Erbrechen. 
Der Dünndarm wird durch die Gnrgase bis 
zum Platten aufgetrieben und schließlich 
gelahmt 

Allerdings genügen Obst und Wasser allein 
nicitt. lim eine Krankheit hervor^urufen Es 
miissen noch Gärungsketme dazukommen 
Das Obst mup irgendwie verunreinigt sein 
Das kann an .sfniib^pen Sommerfagen leicht 
geschehen Der saure Magensaft müßte dann 
eigentlich die Gärkeime vernichten Das kann 
er aber nicht, wenn er durch nachgetrunkenes 
U'ü.s.ser uerciünnt wird Dnrc/i das Wasser mit- 
genomvien, kommt der garende Ohstbrei 
schneller in den Dünndarm, bevor noch der 
Magen ihn keimfrei machen kann Und da- 
nach entstehen dort im Dünndarm durch Gas- 
bildung die pe/ährliche»i Darmübrrdehnimpcn 
Da.s i.tr be.s'ondrr.^ der FaM nad» Gen«/? vom 
solchen Fnidjfen. die viel rerpnrbare Stoffe 
(Zucker) enthalten. Dr.med Sch. 

Der Direktor des Paiasthotels sah so vor- 
nehm aus wie em schuldlos verarmter rus- 
sisdiet Großfürst, der als Feierabendgestal- 
tung an seinen Memoiren schreibt. „Mylord 
befehlen...?" säuselte er Ins Telefon, als ihn 
Lord Crackwitt von Zimmer 7 zu spredien 
wünf^chte 

„Ich möt+ite ein anderes Zimmer", sagte 
Lord Crackwitt. 

Direktor Thomson lächelte sein DIN-A4- 
Lächeln. obwohl sich das telefonisch gar nicht 
honorierte „Mylord". buhlte er mit seltsamer 
Innigkeit .Wenn Mylord Gründe für auch 
nur die minimalste Beanstandung haben .. 
unser Hotel ist zu jeder Korrektur begeistert 
bereit Zimmer 7 Ist das beste, komfortabelste 
und schon vom Bellevue her empfehlenswer- 
teste Zimmer " 

„Ich ... mödite em anderes ... 
Zimmer!" 

„In Zimmer 7 hat schon die Königin Elisa- 
beth. der Herzog von Cromwell und anderer 
llödistadel gewohnt " 

„Habe ich midi immer noch nicht deullitii 
genug ausßedrüd^t?" 

„Zimmer 7 hat nie auch nur die geringsten 
Wünsche oftengelassen und wurde sogar von 
Mylords Butler persönlldi vor drei Monaten 
vorbestellt " Direktor Thomson tupft« ilch 
mit einem zartrosa Originalseidetudi Anzei- 
chen einer Sdiweißperlenzudit von d«r ho* 
hen Stirn „Wäre es deshalb ... äh ... un- 
flätig von mir, wenn Idi Mylord bitten würd«, 
von einer Zimmeränderung abzusehen?" 

„Ja", zisdite Lord Cradcwitt. 
„Nun denn ..holte Direktor Thomson 

mit zitternder Hand das Zlmmerreglster def 
PalasthoteU hervor, ,dann kann im Mylord 
nur noch Zimmer 879 zum Tausch vorschlagen. 
Zimmer 879 ist allerdingi das sdilechteste des 
Hotels, mit Blick auf den Hinterhof, dunkel, 
ohne Balkon, und wäre für Mylord außerdem 
ein hoher Prestigeverlust." 

„Iiii nehme Zimmer 879.** 
„Mylord". flüsterte Direktor Tliomson sug- 

gestiv. „Seit 25 Jahren sind Mylord Jeden 
Sommer Gast unseres Hauses, und seit 29 
Jahren beliebten Mylord immer auf Zimmer 
7 lu wohnen Ich flehe Sie an* Verraten Sie 
mir, warum Ihnen das Zimmer 7 so plötzlich 
mißfällt?** 

Eine Pause trat ein Direktor Thomson ver- 
meinte. ein dezentes Knistern in der Leitung 
lu hftren Dann sagte Lord Cradcwitt 

„Zimmer 7 brennt." Mia Jert? 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUCIE WALKER 

Copyrisiil bjr Dorner, DiUseldarf, «lurdi Vcrl«g v Groberg & Grtrg, Frankfurt Main 

(Iii. Fortsetzung) 

r „Wir wollen einmal sehen ob wir Ihr Bett 
etwas bequemer herrldUen können", sagte 
Masters und erhob slc^i. „Wie sind Jetzt die 
Kuckensdimerz.en?" 

„hib spüre sie nldit mehr. Die kalten Bäder 
haben gewirkt," 

„Um so besser werden Sie schlafen", sagte 
er ruhig. 

Penny fand, daß ein weldier Ton in seiner 
Stimme lag. Sie hätte gern gehabt, daß er 
seine Worte wiederholte. 

Kr breitete die große Decke über die Farn- 
bl.'itter, so daß ein Teil davon unter ihr liegen 
würde, während sie sidi mit dem anderen 
7.udecken konnte Sie hatte es dann warm und 
gemütlich 

Diese Aiifmei ksamkelt wirkte sehr persön- 
lich so daß sie sich gezwungen sah. etwas 
anderes daraus zu machen. 

.,Wle gescheit von Ihnen", sagte sie. „Jet/t 
ist es fast ein Sdilafsack. nicht wahr?" 

„Reine Bu.scher fahrung", antwortete er, 
ohne aufzusehen, ebenso unpersilnlidi wie sie 
Kl trat dann zurück und musterte noch ein- 
mal sein Werk. 

..So, Jetzt können Sie schlafen gehen.** 
Er hatte eine seltsame Art und Welse da- 

zustehen und sie anzusehen, und doch "Schie- 
nen seine Aug(*n dabei nichts wahrz\mehtr\en 
Das war Penny schon den g'»nzen Tag auf- 
gefallen. 

„Ich gehe noch einmal am Bach entlang", 
setzte er dann hinzu. .,k+> komme bald zurück. 
Sie haben alles, was Sie brauchen?" 

„Ja. danke " 
Er schob das Feuer etwas zusammen und 

legte Holz nach. Dann wandte er sich wortlos 
ab und ging in die Dimkelheit hinein. Penny 
horchte seinen Schritten na»'h. 

Sie war ihm für sein Weggehen dankbar, 
sie konnte sich nun ungeniert hinlegen... 
und dodi kam sofort das Gefühl der Einyam- 
keit zurück... wie in der letzten Nacht, als 
sie wadigeiegen halte, zornig, weil er schlief, 
während sie litt. 

Während er doch die ganze Zeit wadi ge- 
wesen war. 

Penny lockerte Ihre Kleidung und kroch 
awistiien ihre Decke. Heule nui^t spürte sie 
kaum noch Sehmerzen. NidU einmal in der 
Hand Das Bett war bequem, sie lag uuf 
dem Rücken und blickte zu den Sternen auf, 
die über dem Canyon glitzerten. Sie lauschtr» 
auf ein Geräusch, das ihr seine Rückkehr an- 
kündigen würde. 

Sie fragte sich, ob der Sputnik wohl wie- 
der fällig war. 

Masters blieb lange weg. Er ging ein Stück 

arn Haiti entlang, seizte sicn aann aur einen 
Stein und rollte sich eme Zigarette. 

Als er Wiedel am Feuei ankam, bewegte 
er sich behutsam Nachdem er Holz aufgelegt 
hatte, stand et in einiger Entfernung und sah 
sie an Das Ll«ht der Flammen spielte auf 
Ihrem Gesicht und auf ihren Haaren 

Seine Augen verrieten plötzlld) eine Ein- 
samkeit. die er sogar vor sli+i selbst verborgen 
hielt. 

Ein Junges Mädchen war bei Ihm Et wollte 
weder ihren persönlldien Charme spüren, 
noch sidi von ihr'er Jugend erregen lassen. 

Et wandte sich ab und machte sein eigenes 
liager zurecht Penny hatte seine Decke für 
Ihn zurechtgelegt, aber er benutzte sie nicht. 
Zu lange hatte er in Wüste und Busch gelebt, 
um sie nötig zu haben Seine Füße lagen den 
Flammen zugewandt, das genügte ihm Er lag 
und starrte in die Schatten, 

Genau wie in der vorigen Nacht wurde es 
nach Mitternad^t sehr kalt. Als Penny am 
Morgen erwaihte. brannte ein munteres Feuer 
Masters mußte also mehr als einmal aufge- 
standen sein, um nachzulegen' 

Seine Decke lag Uber ihr Kein Wunder. 
daM sie so warm und friedlici» geschlafen 
hatte 

Ks ging auf Mittag zu. als Penny und Ma- 
sters zum letzten Male am Baih entlanggin- 
gen. um durch das Loch In der Decke der 
Höhle die Südseite des Beiges zu ern'ichcn 

D(ut drüben, ien.scits des Abgrundes, stan- 
den Cal Brenttm luid Tom Cousins 

Die drei Männer unterhielten sld) einige 
Minuten lai tark. dann suchte Masters nath 
eituMTi Pfellei. an dem ci da» Seil befestigen 
konnte, das Cal werfen wollte 

Schließlich entschloß er sich für eine Fels- 
spil/e. die sidi etwa dreißig Meter zurück vom 
Klippenrand befand. Inneihalb weniger Mi- 
nuten war das Seil gelandet und Masters 
sdilang es einige Male um den Felsen. Die 
Verspannung für den Fliegenden Fuchs war 
fertig Die Männer hatten einen Sitz aus 
Seilen getlochten, der an einer Rolle entlang- 
glitt An diesem Sitz waren zwei weitere 
dünnere Seile befestigt Eins war für Ma- 
sters'. das andere für Cals und Toms Seite. 

„Da ist Ihre Sänfte", sagte Masters zu 
Penny. „Meinen Sie. daß Sie es sdiaffen wer- 
den?" Wieder lag ein leichtes Leuchten in 
seinen Augen Er lädielte. 

„Bitte, sagen Sie mir. was ich zu tun habe", 
antwortete Penny wohlgemut 

„Sie seUen siA in die Schlinge und halten 
beide Seiten fest. Sehr fe«t. Verstanaen?" 

Pennv nickt«. 

„tiut. t.'al wird Sie an dem befesi.*ten Seil 
hinüberziehen " 

Wieder nickte Penny. Masters hielt die 
Schlinge, während sie sich hineinsetzte Er 
überzeugte sich, daß sie fest saß. dann ver- 
kürzte er die Schlinge, so daß sie in sicherer 
Höhe über Gebüsch und Felskanten gleiten 
konnte. 

„Sie müssen sldi nur festhalten". 5iagte Ma- 
sters wieder. „Ich gebe Cal das Signal." 

„Sie kommen auch hinüt>er .. 
„Natürlich." 
„Wird das Seil Sie tragen? Sie sind viel 

schwerer als Ich " 
Mastern' Brauen hoben sich unmerkliih. 
Sie saß auf ihrem Sitz, klammerte sidi wie 

befohlen jn, aber sie sah t>esorgt zu ihm auf. 
Er nickte. 
„Sdiwingen Sie los. Penny". sagte er. „Man 

wartet auf Sie." 
Es kam keine Antwort auf ihre Frage und 

ihre Sorge, aber er wußte nun, daß ihr «ein 
Schicksal nicht einerlei war. Er mußte es 
wissen 

Masters gab das Signal, und Cal drüben 
zog am Tau Penny sdiwebte über die Büsdie 
dahin und hing plötzlich zwisdien Himmel 
und Erde, genau über dem Canyon, Sie blickte 
dorthin, wo sie gelagert hatten Ihr war trau- 
rig zumute, als habe sie etwas verloren. 

Sekunden später berührten Ihre Füße das 
andere Ufer, und Cal und Tom Cousins grif- 
fen nach unten, um sie auf den schmalen 
Felsvc»rsprung zu ziehen. 

Tom Cousins lockerte das Tau, und Penny 
stand ein wenig schwankend und klammerte 
sldi an Cals Hände, als wollte sie sie nie wie- 
d<*r loslassen 

Er lächelte auf sie nieder, seine blauen 
Augen blickten heiter, aber auch mitfühlend. 

„Alles in Ordnung. Penny?" fragte er. 
Aus unerklärlidien Gründen füllten sidi 

ihre Augen mit Tränen Ihr Herz, nidit ihr 
Körper war von einer Reise in ein seltsames, 
gefährlidies Land zurückgekehrt. 

„O Cal. Idi freue mich so. Sie wiederzuse- 
hen Mir i.U, als sei ich sehr weit weggewe- 
sen " 

Dieser Felsvorsprung war jetzt „zu Hause". 
Cals Hand hielt die ihre, und sein hübsches, 
fröhliches Gesicht bedeutete Sicherheit. 

„O CaP" sagte sie noch einmal. 
Er löste eine Hand, und Penny hob den 

Arm und fuhr sich mit dem Blusenärmel über 
die Augen. 

Dann wandte sie sich, um zu Masters hin- 
überzublidcen. Er war wie ein Teil Jenes rie- 
sigen Felsens, stand wie eine Statue gegen 
den Himmel. Er gab kein Zeichen. Er stand 
nur da und wartete, bis Tom Cousins das 
Seil nodi einmal prüfte, damit er den „Fuchs" 
auf seine eigene Seite hinüberziehen konnte. 

„Gehen Sie vorsichtig mit Tom den Vor- 
sprung entlang. Penny". bat Cal. „Wir möch- 
ten Sie aus dem Wege haben, wenn Masters 
hereinkommt. Er Ist ein großer Bursche, und 
wir haben nicht viel Platz." 

„Ja, natOrlich." Sie wandte sida Tom Cou- 
•ins zu. dor lurüduetretM war. 

„Nur bis zur Kurve", sagte Tom und winkte 
Penny. „Wenn Sie herumgehen, weitet sich 
der Pfad fast zu einer Straße", setzte er hu- 
mor*voU hinzu. 

Penny folgte ihm gehorsam. An der Ecke 
blieb sie stehen und blickte über den Canyon 
zurüc4c Masters befestigte gerade die Schlinge 
um sich. Dann streckte er die Hand aus und 
prüfte die Laufrolle. 

Penny schloß die Augen. 
„Er schafft es schon, Penny", sagte Tom 

Cousins ruhig. 
„Ich kann nicht weitergehen, ehe ich es 

nidit genau weiß", erklärte sie und öffnete 
die Augen. 

Sie sari. wie Masters sich von den Felsen 
löste und über den Canyon glitt Das Seil 
hing gefährlich durch. Penny padcte Tomi 
Arm und schloß momentan wieder die Augen. 
Tom Cousins musterte sie prüfend, wandte 
dann aber seine Aufmerksamkeit dem Flie- 
genden Puchs zu. 

„Entschuldigen Sie mich, Penny", sagte er 
ruhig. „Ich muß Cal helfen Ich habe das Ge- 
fühl. daß Masters zu tief landen wird." 

Penny preßte sich an die Felswand, als 
Tom an Ihr vorbeiging. Masters hing tief 
unten, Cal und Tom hatten sehr wenig Platz^ 
sich hier drüben frei zu bewegen. Wenn sie 
nun alle abstürzten? 

Masters war tatsäc+ilich etwa zwei Fuß un- 
ter dem Felsrand gelandet Cal und Tom seil- 
ten sich an dem Haken an. den sie in die Fel- 
sen geschlagen hatten, und zogen Masters zen- 
timeterweise nach oben, indem sie sich über 
den Abgrund beugten. 

Penny schloß die Augen. Als sie sie wieder 
Öffnete, stand er auf dem Vorsprung und 
sprach mit den beiden Männern, während 
alle drei sich von den Seilen befreiten Penny 
wandte sich ab und ging um die Kurve herum 
und dann weiter den Weg entlang ins Nichts. 

Natürildi mußten sie sie hassen. Alle drei. 
Sie hatte ihr Leben in Gefahr gebracht, weil 
sie in die Sdilucht eingedrungen war. 

Als sie sich ein wenig gefaßt hatte, hob sie 
den Blidt. um das neue Tal zu betraditon, zu 
dem dieser Pfad gen Westen sie führte. In 
der Ferne sah sie das grasende Vieh und 
einige Reiter. 

Warte nur. bis ich didi allein vor mir habe, 
Sue Ryan, dachte sie. Diesmal werde ich nicht 
gütig sein. Diesmal sage ich dir wirklich 
Bescheid... 

Sie trat den Heimweg an ... es waren viele 
Meilen... aber sie legte sie zurück in dem 
Gefühl, kaum mehr als einige Schritte getan 
zu haben. Denn Ihre Gedanken beschäftigten 
sidi ausschließlich mit dem, was sie Sue 
Ryan sagen wollte. 

Niemand im Tal madite Penny Vorwürfe - 
Jedenfalls nicht In den ersten Tagen. 

„Lieber Himmel, haben Sie uns einen 
Schrecken eingejagt", sagte Mrs. Cousins, als 
sie Pennys verletzte Hand verband. „Sie wis- 
sen ja, Penny - wir haben bereits ein Leben 
durch einen Sturz von den Klippen verloren.*" 

(Fortsetzung folgt) 

Mr. 64 LANGENER ZEITUNO 

Kei<hwein-Srfiule I.angen begründet eine Tradition: 

Alljährlich im Mai Waldlauf »Baum - Tier« 
In aller Stille fand die Veranstaltung Ende 

.Mai u. die Siegerehrung am vorletzten Schul- 
lag im Juli statt. Die Geburtsstundc der Idee 
war 1972. als Lehrer Menzlaw seine Absich- 
ten an .seinen Kollegen Sehring herantrug: 
Man war sich sofort einig, doch war keine 
Zeit zur Verwirklichung vorhanden. 

So spielte sich nun das Geschehen 1973 ab: 
Die sieben Kla.ssen 5a bis 5g (rd. 210 Kinder) 
zogen mit ihren Lehrkräften zur „Kober- 
stiidter Hütte", svo Start und Ziel dieses Wald- 
laufes mit fünf „Einlagen" war. Alle ,Iungen 
und Mädchen aus jeder Klasse nahmen 
daran teil, je zehn .lungen- und Miidchengrup- 
pen mit je sieben Kindern wurden gebildet, 
quer durch alle sieben Klassen. Eine 1.7-km- 
Wegstrecke muflt. um drei Punkte herauszu- 
holen. in 11,0 (bzw, von den Mädchen in 
12 Minuten durchlaufen werden. Unterwegs 
warm fünf besonders markierte Bäume auf 
den mitgeführten Weltkampfkarten zu bena- 
men. desgleichen die auf oder unter jedem 
Baum befindlichen präparierten Tiere: Iltis, 
Dachs, Eichelhäher, Bussard, Buntspecht, 

Das Drittel der „Inaktiven" war sportbegei- 
sterte anfeuernde Kulisse beim Einlaut, Die 
Klassenlehrerinnen sowie Herr Sehring und 
Herr Menzlaw sorgten — unterstützt von ei- 
nigen Oberklasseschülern — für einen zügigen 
\blauf. der genau mit der Planung übei-ein- 
timmte: zwei Stunden. — Oberforstmeister 

I.ütkemann überzeugte sidi an Ort und Stelle 
■om guten Ablauf. 

Gemessen am Gesamtdurchschnitt schnitten 
die Mädchen bes.ser ab. Die ,Iungen stellten 
i-doiii die Spitzensieger, Bei Baum- und Tier- 

kenntnis besteht Nachholbedarf, stellte sich 
heraus. 

Bei der in kleinstem Rahmen gehaltenen 
Siegerehrung herrschte eine ansprechende ge- 
lockerte Atmosphäre, von der alt und jung er- 
'.i(it waren. In seinen Begrüßungsworten 
iihrte Rektor Fürst aus, daß er sich über 
lese besondere Veranstaltung sehr freue. 
Oieser Waldlauf .Baum/Tier' hat fortan sei- 
i-n festen Platz im .lahresrhytmus der Adolf- 

Reichwein-Schule. Seine Bedeutung für ein 
gesundes Wald- und damit Umweltbewußtsein, 
das bei uns besonders gepflegt wird, liegt auf 
der Hand." Herr Fürst erwähnte auch die Mit- 
arbeit einiger Schülerinnen im Vogelschutz 
sowie die Herstellung von Nisthöhlen und 
Futterhäusern im Werkunterricht. Er dankte 
allen beteiligten Lehrkräften, 

Altbürgermeister Wilhelm Umbach, Erster 
Vorsitzender der Gruppe Dreieich der St+iutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald (SDWl, der mit 
den Herren Diegel und Quari vom Vorstand 
erschienen waren, dankte der Schule für die 
Durchführung der Waldveranstaltung und der 
Siegerehrung. Die SDW hatte Buchpreise und 
die Schokoladengaben ermöglicht. Der Altbür- 
gvrmeister übergab dem Schulsieger Thomas 
Werner (Kl. 5a; 12.5 Punkte von 13 möglichen) 
das Buch „Pferdegeschichlen" und dem besten 
Mädchen Sabine Göbeler (5g) das Buch „Wald- 
bäume", 

Lehrer Menzlaw händigte der besten Klasse 
5a (zehn Mädchen und zehn Jungen mit zu- 
sammen 157 Punkten) Schokalade aus und 
überreichte wxMterhin kleine Naturbüchlein, 
Waldliederbücher oder Waldfibeln an Bern- 
hard Bobsin, 5d, Oliver Krumm, 5e (je 12 
Punkte), an Tilo Krumb. 5a. Stefan Rath. 5f 
(je 11.5 Punkte), an Andrea Hannig. 5a, Sa- 
bine Lehmann, 5d. Sibylle Haas, 5f (je lO..") 
Punkte). — Herr Menzlaw. der am 1. .luli 
25 Jahre in Langen tätig war, freute sich be- 
sonders daraüher, daß der Waldlauf noch in 
diese Zeitspanne fiel, 

Oberforstmeister Lütkemann, Leiter des 
Forstamles I^angen, zugleich Vorsitzender des 
Bezirksverbandes Darmstadt und der Gruppe 
Langen des Deutschen Bundes für Vogelschutz, 
hatte eingangs Grundlegendes über die Be- 
deutung des Waldes gesagt. Jetzt nahm er die 
Belobigung von zwei Schülern der Oberstufe 
vor. Holger .Schumann und Brigitte Weidl wa- 
ren mit großem Eiter im Vogelschutz tätig ge- 
wesen. Zum Abschied von der Schule erhielten 
sie Buchgeschenke. 

Der Hausarzt meint zum August 

»Toi Mücken stechen nur die Weibchen / Bienen haben es normalerweise nicht auf Menschen abgesehen 

In einem trockenen Sommer haben wir zwar 
. eniger unter den geflügelten Plagegeistern 
11 leiden als in einem nassen — aber überall 
■.o es feucht ist, in Ffußniederungen, an Tei- 

chen und träge fließenden Wasserläufen ge- 
rleihen doch immer wieder die Brutstätten 
der Mücken. Von dort aus können sie kilo- 
meterweite Flugreisen unternehmen; kaum 
daß man si<'h an einer schattigen Stelle nie- 
derläßt oder am Abend die Well vom Balkon 
aus genießen will, sind sie da. Wir erkennen 
sie an ihrem zarten Sirenenton. der für un- 
sere Sinne jedoch überhaupt nidils Verlocken- 
'(s hat, sondern uns im Gegenteil in höchste 
.\larm- und Abwehrbereit.schaft versetzt. 

Alle Stechmücken, ob sie nun in Wald und 
Wiese oder im Haus ihr Revier haben, sind 
mit einem Stechrüssel bewaffnet, mit dem sie 
das Blut aussaugen. Ihn senken sie. gefüllt 
mit einer ätzenden Speicheldrüsenfiüssigkeit, 
in die men,schliche und tierische Haut Hier 
zeigen sich nach dem Stich eines Mücken- 
weibchens die bekannten rötlichen Schwellun- 
Rcn, Die Männchen sind an diesen Überfällen 
imbeleiligt; nur die Weibchen .stechen. An und 
für sich sind diese Stiche — wenn sie nicht in 
llzu großer Menge erfolgen — harmlos, Sie 

Stiche In Oberlippe, Nasen- und Augengegend 
sofort in ärztliche Behandlung, Alle übrigen 
lassen sich durch Salmlakgeistumschläge gün- 
stig beeinflussen. Bei Bienen- und Hornissen- 
stichen muß vorher der zurückgelassene 
Stachel entfernt werden. 

Gegen Mückenstiche gibt es juckreizstillende 
und auch mückenabwehrende Prapaiafe. duf- 
tende üle und andere Essenzen sowie Vilamin- 
dragees, mit deren Hilte man sich die Plage- 
geister vom Halse halten kann. 

Dr, mcd. E. Bernhard 

Aus dem llunnrnhrunnen »berhalb der Daehsleiche am Egelsbacher Wasserreservoir läuft 
wieder VVa.s.scr. Wie wir bereits beriehlelen, haben Bedienstete des städtisclien Itauhols 
dieses schöne Fleekelien hergeriehtet und dem Brunnen ein neues (Jcsicht gegeben, sehr iur 
Freude der SpaziergänKer, die von diesem Waser sogar trinken können. Eine weitere Freude 
wird vielen I.angenern im Augenblick von der Stadt bereitet; Arbeiter des Bauhofs renovie- 
ren die TV-Turnhalle am Jahnplatz, »er Saal soll bis zur Kerb fertig sein. LZ-Foto 

verleiten jedoch wegen ihres starken Juck- 
reizes vor allem Kinder zuin Kratzen und 
sind dann als offene Wunde allerlei Infektio- 
nen ausgesetzt. Eine direkte Übertragung von 
Infektionskrankheiten, z, B, der Malaria durch 
die Anopheles-Mücke, wird in unseren ver- 
hältnismäßig kühlen Breiten nur selten beob- 
achtet. 

Größer und schmerzhafter als der gewöhn- 
liche Mückenstich ist der Stich der Bremse, 
die sich stets in der Nähe von Rindern und 
Pferden aufhält und unter der vor allem die 
Landbevölkerung zu leiden hat. 

Im Gegensatz zu den Steclimücken und 
Bi'emsen haben es die Bienen. Wesp>en und 
Hummeln, wie auch die Hornissen normaler- 
weise nicht auf den Menschen abge.sehen; es 
sei denn, sie werden gereizt oder glauben, sich 
aus irgendwelchen Gründen gegen uns ver- 
teidigen zu mü,ssen. Ihr Stachel ist mit einer 
Giftblase kombiniert, deren Gift den starken 
Schmerz und die anhaltende Schwellung be- 
wirkt. 

Gefährlich werden die Stiche, wenn sie in 
den Mund oder den Schlund erfolgen, was 
beim Kuchen- oder Obstes.sen durchaus pas- 
sieren kann. Sie gehören ebenso wie die 

Dank an die Heimat-Zeitung 

Es ist wirklich ein freundliches Wieder- 
sehen, wenn man am Morgen ferien- 
selig im Hotel oder in der Pension zum 
(•'rühstückstisch herunterkommt und sau- 
ber gefaltet die Heimatzeitung findet. 
Sie trägt ihr Heisekleid in Kreuzband- 
form. aber der \'^rtraute Kopf .schaut 
doch daraus hervor, und wenn auch zu- 
weilen zwischen Nachriclit und Neuig- 
keit vierundzwanzig Stunden vergangen 
sind, so mac+it das überhaupt nichts aus. 
Was in der Welt geschah, hat man 
längst durch Rundfunk und Fernsehen 
oder durch eine andere überregionale 
Tageszeitung, die im Lesezimmer aus- 
liegt, erfahren. Aber was daheim pas- 
sierte. das möchte man doch sehr gerne 
wissen. Wer geboren wui'de und wer das 
Zeitliche segnete, was die Stadlverwal- 

tung plant und die Vereine vei'anslalien, 
wo es etwas preiswert zu kaufen gibt 
und wer etwas zu verkaufen hat 
Die ganz kleine Welt imseres Alltags 
eingefangen in diesem Spiegel aus Uo- 
tationspapier 

In den Ferien hat man mehr Muße, 
das Heimatblatt zu le.sen, man über- 
fliegt es nicht nur zwischen Frühstück 
und Aufbruch zur Arbeit, .sondern ge- 
nießt es Zeile tür Zeile. Und man hat 
auch endlich einmal Gelegenheit, sich 
bei Redaktion und Verlag zu bedanken. 
Dies .sollte mit diesem Briet geschehen. 
Aus schönen Urlaubstagen — begleitet 
von der Heimatzeitung — grüßt Sie 
herzlich 

Ihr I,eser P. M (z. Z. verreist) 

Herzhaft und deftig t 

Alsfelder 
Camembert 
45%Fetti,Tr. 
125 Gramm _ IID 
^hachtel aww 

«iz.3% FUSLM 
-.87 

Bierwurst 
bayerische Art 
pikant 
gewürzt 

Vllarico-Corned Beef 
340-Gramm-Dose 

Van Eitzen Bratheringe 
3eo-ml-Dose 

100 Gramm 

2.48' 

10Q Rab I M .OO 1.63 

Jensens 
Heringsfilets 
verschieoene 
Crems 
200g-Dose 

abz3% RabiM. 
I-.97 

Holländisches 
Toastbrot 
geschnitten 
500g-Packg,„ UK 
empf.Pr, 1,50 jetzt 

SCHADE U, 
Füllgrat« 
Lebensmittel-Rlialbetrieb 

iiu.3% RatiiU 

Del Monte Tomatenketchup 
340-Gramm-Rasche statt -.79 jetzt "" .09 

Bbz 3% > r. 
-.67 

Adelshoffen Pils 
jeder Kasten iriit 20 Raschen & 0,5 Liter 

Weinbrand Tisserand 
0,7 Literflasche statt 10,75 jetzt 

Fruchtsaftgetränk capri-sonne 
Zitrone, Orange, jede 10-Stück-Packung 

C AO RabiM. D.UO 6.78 
zu2ugki) Pfand 

8 7C FtobiM .f O B,49 

2.98 

Gurkenhappen, Krautsalat 
Pusztahappen, jedes 580ml-Gla8 1.79"t74 

schade-frischdlenst • 

Kraft Philadelphia 
70% Fett i,Tr., 200 g-StucK statt 2,08 jetzt 

italienische Tafeltrauben 
.Viflneli",KI,ll,500g 

schade-frischdienst schade-frtechdienst • 

Rinder-Schmorbraten ICQ Raß.u 
.OO 1,63 zart und saftig, 500 Gramm 4.98 ta-i 

-.75: 
R!*i> •• 

.73 

Rinder-Rouladen 
aus den besten Stücken geschnitten, 500 g 
Flelschanoet>ote nur In SCHAt)E-M8rkt«n mit Fnutinelsch-Ablellunol 

5CQ RdDIU .OO 6.42 

^8®' 

.^01 
,bs' 

schade- 

Clou! 

Birkel-Schwäbii-Berspätzle 
250-Gramm-Packung statt 1.05jetzt "".oy -.87 

Holländischer 

^ fAdXMTf 407cFetti.Tr. 

^ od. G0lld3^48%Fetti.Tr 
^ In Stücken, 250 - 380 g 
^ 100 Gramm statt -.84 jetzt 

1^ Original Bad Breisiger 

• Vollkombrat 
• herzhaft und mild, 
m Frischgewicht 500 Gramm 

Hl Abgabe nur In Hausltaltsmengsn - solange Vorrat 

-.59 

abz 3% 
Rab i M 
-.58 

-.49 -.48 



Wo kommen d e vielen Schilder her? 
Es ({ibt spezielle SrhildiTiiuiIer / (•tiiiiue Vorschriften vom Verkchrsministerium 

32   public relations/anzeigen 

Km „KiRenheim". wie es »Ich Jetzt viele lelRten: Die VIIU «m See aus dem Kofferraum macht 
rrrlenträume wahr, Foto; Gesamttextil 

Die Villa aus dem Kofferraum 

Nun zelten sie wieder - Komfort wie zu Hause - Mit Duschkabine und Garderohe 
Wie jedes Jahr vertauschen In Europa in 

diesen Wodien einige Miliionen Familien ihre 
Bteiiicrnen „Vier Wände" in „grauer Stiidte 
Mauern" gegen farbenprächtige Zelte, die sie 
bcvnrzuRt am Wasser aufst+ilagen. In allen 
Fi-rienlänriern sind die leicht transportablen 
Firienwohnunpsen zu finden; vom einfachen 
Hauszelt, das wieder „in" ist, seit es der junge 
Mann zusammen mit seiner Begleiterin ein- 
fach auf das Motorrad packt, bis zur luxuriösen 
„Ti'xtilVilla" für die C'iroßfamilie Auf jeden 
l'all eine „Kigenheimidee", die sich trotz stei- 
gi iider Haukoslen unil f'inindstiicksprrlse ver- 
wirklichen liißt 

Jahr für Jahr weiden :iOO ()()() Zelte in der 
Biuwiesrepuiilik verkauft; (luergesireift und 
jaiigsgesticin, mit Rlumenmiister in I'opfar- 
1[)( n oder auch konservativ uni und in Farb- 
komhinalioneii. Auch im Textilheim läßt sich 
die Set id'-e verwirklichen: Zelt färben :ib^',e- 
Slinimt mit denen der elienfalls tc'Xiilen Krei- 
reitmoiiel. 

Die deuischen Hersteller, die HO Prozent des 
Bciiarfs rier Mundesbürger di'cken, sorgen 
abiT nicht nur für l''arbe und Vielfalt. Sie 
bieten fiir die schönsten Wochen des Jahres 
Komfort fast ebenso wie zu Mause: Zelle mit 

und ohne Terrasse, mit Markisen und CJar- 
dinen, mit besonderem Küchenabteil, mit ein- 
gebauter Duschkabine. Das flarderoben-Abteil 
wird für die Camper zum Bau-Teil, das bei- 
spielsweise als Trennelement zwisdien Kin- 
der- und FJternschlafzimmer eingesetzt wer- 
den kann. 

Auch die Wohnwagen-Camper wollen nicht 
mehr auf den Textil-Komfort verzichten. Sie 
können allein unter mehr als hundert ver- 
schiedenen Caravan-Vorzelt-Modellen in allen 
Größen wählen. 

Für alle „Motelverftctiter" hleiiit die Vor- 
liebe für die leicht zu verstauenden Ferien- 
Textilien niciit auf die Villa aus dem Koffer- 
raum beschränkt: Die Luftmatratze und die 
schwinmifähige I.iege aus l)eschichtetem Ma- 
terial gehören außerdem wie der Schlafsack 
zum unenll)elirlichen Zul)eh()r. Zu den 'l'exlil- 
häusern im (Irünen geiioren ebenso Klapp- 
stühle, Was.sersack und Hadetasche. 

Selb.st wenn der faltbari- Kleiderschrank 
nicht groß und das Schlauch- od<'r l'allboot 
nicht ülx rall dabei isl: Bis zu Ureivicrteln 
besteht das (ie.samtgepäck der Camper heule 
aus Textilien 

Daß immer mehr Schilder unsere Stjaßen- 
rUnder säumen, haben wir iin^ 5;( Ibst z'i/u- 
Bchreiijen. Der ständig wach.'.ende V'erkelirs- 
strom wäre ohne die ordnende Funktion die- 
ser Zeichen einfach nicht zu brwältigen. Als 
Opas Aulo brandneu über die Straßen rollte, 
hatten Verkehr.sschilder noch einen gewissen 
Seltenheitswert. 

Mag man den Schilderwald un.serer T.ige 
auch als lästig empfinden, so verdanken wir 
e.s doch weitgehend diesen Schildern, wenn 
trotz der Verl<ehrsdichle der Strom von Fahr- 
zeugen und Fußgängern so sicher und so rei- 
bungslos wie möglich gelenkt wird. C,ebols- 
und Verbotszeichen, Hinweis- und Richtungs- 
schilder sind für ein geordnetes Miteinander 
auf Verkehrsstraßen oder im Gewühl des 
Innerstädtischen Verkehrs unentbehrlii h. 

Vom kleinen Vorfahrtszeichen bis zum 
haushohen Autobahnwegwei.ser gehen sie den 
Verkehrsteilnehmern Hinweise, sei es durch 
Form und Farbgel)ung, sei es durch Symliole 
nilllMMMIItlMÜM IIIMIIIIIIIMIIIMIIIIIIinillllllllllMIIIIIIMIIIIMIIIIlim 

I An der Tür | 
= eines (iasthausrs in der Nähe von = 
= Mäcon <l''rankreich) ist zu lesen: „Na- = 
= poleon lind .loNe|ihinr haben hier ro- i 
= frühstückt! Warum folgen Sie nicht die- = 
= sem Beispiel?" lemand hat mit Kleistiit 1 
= unter flas Schild Kesrhriehen; „Cfanz ein- = 
= fach; meine .losephine wollte nicht!" = 
iTiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiniiiiMiiniiiiiiMMiiiiiiiiiiiiMiiiMiiaiiiiiMiiiiiiMiii 

oder Schrift. Da diese Schilder überall die 
gleidie Sprache sprechen müssen, werden 
Form und Cröße der Verkehrsschilder sowie 
ihre Gestaltung durch das Verkehrsministe- 
rium festgelegt. 

Die Herstellung «'rfolgt in Spezialbetrieben 
durch den Scbildeimaler. Wie der Beruf des 
Fahrzeuglackierers stellt auch der des „Schil- 
dermalers" einen besonderen Uerufszweig des 
Maler- und I.ackiererhaiidwerks dar. Der 
Schildermaler arbeitet mit modernen techni- 
sclien Verfahren und Werkstoffen, z. B. mit 
Spritzpistole, elektrostatischem Farbauftrag, 
Tauchverfabren, .Siebdruck, Keficxfolien usw. 

Die Herstellung von Verkehrsschildern he- 
ginnl mit dem Zusihnid der .sogenannten „Pa- 
tini rr'. Die aus Walzblecb ausgeschnittenen ro- 
hen Schilder werden zunächst auf lieiden Sei- 
ten mit einem Wash-Primer, einer Art Grun- 
dienmg, versehen, dann im (Jießverfahren mit 
Kinlirennlackfärbe beschichtet imd im Kin- 
brennofen bei llO-HiO C getrocknet. Fast da- 
nach kann die eigentliche „Bemalung" begin- 
nen. Im Siebdruckverfahren werden Farben 
Symbole und Schrift genau nach Vorlage auf- 

gedruckt. Abschließend wird jedes Schild noch- 
mals mit farblosem Lack überzogen. 

Verkehrsschilder müssen wetterlie.ständig 
sein und dürfen weder rosten noch verblassen 
Aus di( .sem Grund hat der Deutsche Normen 
uu.sschuß für die einzelnen Farbtöne genaue 
Vorschriften erla.s.sen, ebenso für das verwen- 
dete Material. Auch hinsichtlich Zahl und 
Dicke der L-ackschichten muß sich der „.Scliil- 
dermaler" an die Vorschriften halten, die in 
den Kichtiinien der (Jütesdiutzgemeinschaft 
„Verkehrszeichen" festgelegt sind, um eine 
lange Lei)en.sdauer der Schilder zu gewährlei- 
sten. Im übrigen werden alle Materialien, be- 
vor sie zur Verarbeitung freigegeben werden, 
von der Bunde.sanstalt für Materialprüfung 
langfristigen Tests unterzogen. Im Rahmen 
die.ser Untersuchungen werden mit Test 
Anstrich versehene Schilder zwei Jahre lani; 
in den AljKm, in Berlin und auf Sylt bewitterl 
damit die Haltbarkeit in unterschiedlichei 
Klimazonen beurteilt werden kann. 

Die vielen anderen Schilder, die uns aul 
Firmen, Parkplätze und Arzt-Praxen hinwei 
sen. werden unter ähnlichen technischen Be 
dingungen hergestellt. Auch sie sind, wie 
jedes Schild, Orientierungszeichen in eine; 
Umwelt, die für den einzelnen ohne dies« 
Hilfen kaum noch überschaubar wäre. 

Schildermaler bei ihrer Arbeit. 

S|UMso7.ollel im Sonmier: 

Kalte Gerichte für heiße Tnoi3 r>. 

Diese Handarbeiten machen jedem Spaß 
Ca. 90 Vorschläge in allen Techniken 

enthält das neue Burda Spezialheft „(Iroßes buntes Handarbeitsheft" 
Wenn das Thermomeler hochsommerliche 

Hitzegrade meldet, ist man zwar in er^ler 
Linie an kühlen Getränken interessiert, aber 
Buch erfri.sclicnde Mahlzeiten (Inden Ihre Ab- 
nehmer Die Hausfrau schätzt an solchen Tagen 
Gerichte, die ihr ein langes Ausharren am 
heißen Herd ersparen. Zwei Rezepte, die die- 
sem Wunsdi entgegenkommen, stellen wir 
Ihnen nachfolgend vor. Beide lassen sich 
schnell und ohne großen Aufwand zubereiten, 
sind zudem leiclit und bekömmlich. Km wei- 
terer Pluspunkt: Man kann beide sdiun am 
Vor.ibend oder in den frühen Morgen.stunden, 
wi im es noch kühl l.st, tisdifertig vorbereiten. 
Feuerfestes Jenaer Glas Ist dabei, wie über- 
haupt im Hauslialt, eine wertvolle Hilfe. Man 
hat l)ei geschlo.ssenem Deckel den Koch- oder 
Buckvorgang jederzeit „unter Aufsicht". Das 
hilft, Pannen zu vermeiden und den Zeitauf- 
wand so gering wie möglidi zu halten. Ein 
Umfüllen des fertigen Gerichts in anderes Ge- 
schirr erübrigt sich, denn wie auch Immer der 
Ti"(b "r leckt ist. klares Glas paßt In jedem 

Hausfrau, kochen Sie wahrend der Hunf1sfa';e 
auf kleiner Flaiumi ! Sie können Ihre l'an,'! e 
trotzdem verwöhnen. Auch was schnell gehl, 
kann lecker schmecken. 

Kalte spanische tiemü.sesuppe ((iazpadio) 
Zutaten; I Hühnerbrühe (Wülfel), ' j 1 

Tomalen.saft, 1 Piickclien gemahlene Gelatine, 
1 Zwiebel, feingehackt, 1 kleine Salatgurke, 
geschält und gewürfelt, 2 3 Tomaten, geschält 
und in Scheiben ge.schnillen, je 2 :i Kßl. l'^sig 
und Ol. Pfeffer, Salz, Petersilie und Zitronen- 
sdieiben. 

Zubereitung: Hühnerbrühe und Tomatensaft 
verrühren, die (iclatinc nach Vorschrift darin 
auflö.sen, dann kalt stellen. Nun das Gemü.se 
mit F.ssig, 01, Pfeffer und wenig Salz marinie- 
ren. Die abgekühlte Tomatenbrühe darüber- 
'ileßen und in den Kühlschrank stellen. Vor 
dem Servieren mit gehackter Petersilie und 
Zitronen.scheiben garnieren. Dazu reicht man 
Weißlirot 

Tiroler Keisauflauf 
Zutaten: g Reis, 

Vi 1 Mild), 51) g Butter, 
4 Eier, 1 Prise Salz, 
4 Eßl. Zucker, 1 Päckchen 
Vanillezucker, 50 g ge- 
riehene Bloek.schokolade, 
500 g gekochtes Obst, 
einige Backoblaten. 

Zubereitung; Den Reis 
gut waschen, mit Mildi, 
Butter und Salz auf mil- 
der Hitze 15-20 Minuten 
kochen und auskühlen 
lassen. Eigelb und Zuk- 
ker schaumig rühren 
und unter den ausge- 
kühlten Mildireis mi- 
schen. Eiweiß zu steifem 
Schnee schlagen und 
ebenfalls unterziehen. 
Die Hälfte dieser Reis- 
auflaufmasse vermischt 

—   man mit der geriebenen 
Foto: SCHOTT-ZWIESEL-GLAS Schokolade und füllt sie 

In eine gut gefettete 
Fall dazu. Und so farbenfrohe Spezialitäten AuflauUorm. Darüber legt man einige Back- 
wie die spanlsdie Suppe und der Tiroler Auf- oblaten und darauf das abgetropfte Kompott- 
lauf kommen in Glas besonders appetitlich Obst. Mit der restlichen Reismasse bedecken 
zur Geltung. Last not least - Jenaer Glas ver- und Im Ofen bei Mittelhitze 30-15 Minuten 
mindert nicht nur den Geschirraufwand, son- backen. Mit einigen Früchten verzieren und 
dem Ist auch leicht zu spülen, und der Platz warm oder kalt servieren. Als Getränk paßt 
an der Spüle Ist an heißen Tagen ebenso- Obstsaft gut dazu. Beide Rezepte sind für vier 
Wenig beliebt wie der am Herd. Deshalb. Ueba Personen berechnet 

Hrintiarbeilen! Was läßt dieses eine Wort 
d-(h alles tür Bilder aufsteigen: Muttcrs 
.schönste Kaffeedecke. Die ersten llandarbcits- 
stiiiiden in der Schule, in denen man sich 
mühsam und oft verzweifelt mit Topflappen, 
Kreuzstich und Kcchts-Ijinks-Masdien ab- 
mühte. Großmutter über ihrem Petit-Pomt- 
lUihmen, eine ganze Wohn.'.immereinrichtung 
hatte sie im Laufe von 
dreißig Jahren durdi 
ihren Fleiß bestickt. 
Und andere Eindrücke, 
wie zauberhafte Soi- 
deiiwii.sche in Floren- 
tiner Schaufenstern, 
die alte Handweberei 
im Tegern.seer Tal, der 
tllnke Teppidiknüpfer 
In einem marokkani- 
schen Bazar. 

Handarbeiten? Man- 
die meinen, das wäre 
etwas für alte Damen, 
die sonst nichts Besse- 
res mit ihrer Zelt an- 
zufangen wissen, längst 
überholt, unzeitgemäß 
und altmodisch. Die 
sollten sich einmal um- 
sehen! 

Handarbeiten sind 
aktueller denn je. Mehr 
Freizeit, Spaß am 
Selbstgefertigten und 

Wiederentdeckung 
schöpferischer Möglich- 
keiten spielen hier- 
bei eine große Rolle. 
Auch die wiederentdeckte Liebe zur Folklore 
haben Handarlieiten zu einem hübschen modi- 
schen Hobby gemacht. 

Es läßt sich vieles mit dem Wort „Hand- 
arbeiten" verbinden, und es gibt reichhaltige 
Anregungen dazu. Gerade das vom Verlag 
Aenne Burda herausgebrachte „Große bunte 
Handarbeitsheft" bietet eine vielseitige Aus- 
wahl hübscher Ideen. Auf über 50 Seiten fin- 
det man Vorschlage in allen Handarbeitstech- 
niken, von ganz raffinierten bis zu superleldi- 
ten Zählmustem. 

Kaum zu glauben, was man so alles mit 
wenig Stoff, farbigem Garn und einer Nadel - 
ob zum Stldcen, Häkeln oder Knüpfer - fer- 
tigbringen kannl Nicht nur Tischdecken, Sets 
oder Kissenbezüge. Da sind Möbelstickereien 
und zierliche Wand-MedaUlons, kleine Ge- 
schenkvorschläge und komplette Garnituren, 
Wandsdimudc und Bildteppiche, Biedermeier- 
liches und skandinavische Geometrie, zarte 
Welßstidterel und schneller Kreuzstich mit 
dicker Wolle. 

Und nicht nur Blumiges oder Omamentales 
läßt sich aus diesem speziellen Handarbeits- 
heft herauspldien. Da ist beispielsweise eine 

ganze Voliere eingefuhgcn - Stieglitz, Dom- 
pfaff, HotkchlchLn - und als Schmuck auf 
Kaffeedecke, Klingelzug oder das Schlummei - 
tudi des gefiederten Hausgenossen gesetzt 

Oder man findet ein ganzes Thema mit pral- 
len bunten Früditen, ein anderes mit Wiesen- 
blumen und Grä.sern und - Halali! - mit 
Jagdhorn. Fuchs und Fasan, wenn die liebe- 

volle Ehehälfte des lei- 
denschaftlichen Waid- 
mannes ihm zum Gi 
burtstag eine zünflim 
Überrasdiung mit eini 
Tischdecke und passei 
den Servietten Iii 
fröhliche Jagdess« i 
bereiten will. 

Nicht nur Motui 
entscheiden oft den 
Entschluß zu eine 
Handarbeit, audi dei 

Schwierigkeitsgrarl 
spielt eine Rolle. Nicht 
jeder wird so viel Gc 
duld und Fertigki 
aufbringen, um eii 
makellose Girlande ai 
Blumen und Vögi 
auf eine Decke zu .i 
beiten. Oder wagt 
an die grazilen Marge 
riten in Stiel- uin 
Schattenstich auf ele 
gantem Batist odei 
Siebleinen. Für dii 
jenigen gibt es genii 
Vorlagen für einfaclu 
Buntstich, für fl 

Effekte mit Einzelmotiven wie der Stenni i 
Schneeglödtchen. der ein rosa Sonntags-Sr 
schmückt. 

Wer lieber Häkel- oder Teppichnadel in du 
Hand nimmt - bitte sehrl - auch hier Ist Aus- 
wahl genug. Für geknüpfte oder gestickte 
Teppidie, für modernen oder am Orientali 
sehen l)egelsterten Geschmack. Und auf zwei 
Seiten findet jene Häkel-Romantlk fröhlld;c 
Auferstehung, wie sie Fenster und TIsd» 
von Großmutters gemütlicher „guter Stube 
sdimückte. 

Alles kann ohne Umstände in die Tat um 
gesetzt werden, denn Zählvorlagen und Hin- 
weise üt)er Material und Ausführung sind 
gleich dazugegeben. 

Fragen Sie tjel Ihrem Zeitüchriftenhändler 
nach dem Burda-Heft „Großes buntes Hand 
arbeitsheft". Es kostet nur DM 8,—. Sollte e- 
dort vergriffen sein, so können Sie die.ses Hefi 
mit Angabe der Bestell-Nr. 275 durch Ober 
Weisung von DM 6,— zuzüglich DM 0,70 Vei 
sandspesen auf das Postscheckkonto Karh 
ruhe Nr. 14!)9 01-757 des Verlages Aenn. 
Burda br.>;tollcn. Der Zahlkartenabschnitt gil' 
als Bestellung. 

kaUetf noeh sehärfer 

biiifgstcn 

die es bei toouje gab! 

Preisknüller i 

Ital. Plirsidie 

4.00 

gelbflelschig 
(ideal z. Einmachen) 
Klasse II 

4-kg-Steig0 

lliill.Toinateii 

a49 

schnittfest, Klasse I 

500-g-Nefz 

Brötchen 

frisch 
10-Stück-Beutel 

a25 

Onko Gold 

Bohnenkaffee 
500-g-Packung 

empf. Richtpreis 10,25 7.25 

Holländische 

Hähnchen 
Handelsklasse A, gefroren 

9!>0g 

1 

2,98 

Echter 

Waldhimtieergeist 

Schwarzwälder 

Zwetschgenwasser 

oder Sllvowitz 

40 Vol. "/o. |e 0,7-Liter-Flasch9 

tiatt 9,9a 6,98 

Regenbogen- 

Forellen 
gefroren. 

340-g-Packuna 2,48 

Franz. Emmentaler 
45% F. I. T., 

2,25 500 g 

Lambrusco 

2-Litsr-Flascha 1,99 

Chlorodont- 

Zahnpasta 
Familientube 

empf. Richtpreis 2.80 0,99 

Zelltuchservietten 
3-laglg. In Intensivfarben, 

20-Slück-Packung 0,59 

Original 

Schlemmertopf 

4,00 für 2—4 Personen 

Credo oder Do 7 
Oeo-Spray, Großdose, 

empf. RIchlpr. 8,25/6,45, je 2,25 

Drei-Wetter-Taft 

Haarspray. Großdose 1,89 

Phllodendron 
große 5—7blättrige Pflanze 

3,75 

0,73 

Ritter-Schokolade 
versch Sorten im Ser-Pack 
1C0-g-Tafol 

Nutella 1 QQ 
400-g-Glas. empf. RIchlpreli 2,76 I |<lO 
Nestea-ZItronenteegetrank 
400-g-Glas, empf. Richtpreis 5,35 3,99 
Kelloggs Cornflakes 
340-g-Pack . empl. Richtpreis 2,15 

„Ramee"-Cam8fflbei1 
50% F. I. T.. 125 g, 3 Sorten 

empf. Richtpreis 1,68 
Bärenmarke 
10 °/o Fett, 340-g-Dose 

empf. Richtpreis 1,09 
Ananas in Stücken 
850-ml-Dose 

1,59 

1,25 

0,89 

0,88 
Kraft-Spaghettigericht i cn 
333-g-Pack , empf. Richtpreis 2,20 I ,U JI 

1,75 

1,48 

„Rose de France" 
Roseewein, 0,7-Uiter-Fla8ctie 

Rüttgers Club Sekt 
0.20-Li1er-FI., inkl Sektsleuer 

Hulstkamp 7 no 
0,7-Ui.-FI. empf. Richtpreis 10,M f ,«U 
Frollc 1Q Oft 
tO-kg-Eimer empf. Richlpr.25,80 I 9,9U 
Karlsberg 
Feingold-Plls 
3 Dosen ä 0,35 Liter 
Orangensaft 
1-Liter-Flasche 
Dr. Oetker Suppengemüse 
450-g-Pack.. empt. Richtpreis 1,95 1,39 

1,46 

0,88 

1,95 

2,59 

1,88 

4,95 

1,75 

1.78 

1,85 

SOO-g-Dose. empf Richtpreis 1,30 0,88 
Sunlicht-GeschirrspUlmittel 
750-ml-Flasche 

•mpf. Richtpreis 2,75 
Tarax-WC-ReUliger 
lOOOq empf. Richtpreis 3,95 
Meister Proper 
750-ml-Flasche 

tmpf. Richtpreis 2,67 
Paral Strip 

Poly Protein Shampoo 
Gr Flasche, empf. Richtpreis 3,45 
Creme 21 
150-ml-Dose 
Dulgon Duschbad 

empf. Richtpreis 3,25 
Kaloderma-Rasiercreme 
67,5'ml-Tube, 1 Afi 

empf. Richtpreis 2,35 I 9^" 
Vademecum-Mundwasser 
35-ml-Ft, empf. Richtpreis 8,95 4,95 

Rexona-Seife 
150-a-Bade3tück II QQ 

•iT.pf. Richtpreis 2,00 ü, JIO 
Tempo-Kosmetiktücher 
tOO-Stück-Packung 

empf. Richtpreis 1,65 
Melitta-Filterpapier 
Nr. 102 

empf. Richtpreis 1,10 
Penaten-Creme 
48-ml-Dose, empf. Richtpreis 2,15 
Penaten-Klnderöl 
200-ml-FI., «mpf. Richtpreis 4,60 

0,98 

0,09 

1,29 

2,88 

Diese Angebote finden Sie nur in unserem vergrößerten Markt 

DUDENHOFEN 

Bratpfanne 
24 cm 0, kratzlest beschichtet 
Kassetten-Recorder 
kompl. mit Mikrofon, llll 
Leerkassette und Taschie ■ WfwW 
WC-Sitz mit Deckel 
schwarz oder weiß ] 

5,45 

7,95 

4,00 

9,00 

Damen-T-Shirt 
Synthetik, franz. Hemden- 
schnitt. Vi Arm 
Herrenschlafanzug 
Baumwolle. Streifendessins 
Orig. Lady Wrangler 
Hosenanzug 
Karo Jacke, uni Hose, CQ flfl 
versch Dessins U9(UU 
Tisch-Set _ 
versch. Dessins, 2 runde C OR 
Deckchen und 2 Servietten 
Knaben-Trainingsanzug 
Helanca-Baumwolle, blau mit AQ AA 
weißen Streifen, Gr. 104-164 hOfUU 

Damennachthemd 
uni oder gemustert, 
pflegeleichte Synthetic 
Kinder-RIngelpulli 
versch. Farben. Baumwolle, 
Größe 104-140 

Herren-Lederblouson 

3,95 

3,40 

mit Reißverschluß 
und Brusttasche ab 98,00 

Kinder-Blue-Jeans 
ausgestelltes Bein. 10,5 oz, 
Baumwolle 
Kinderkleid 
100% Synthetic, '/« Arm, 
Größe 104-140 

7,95 

7,95 

Kinder-Gummistiefel c nc 
rot und gelb, Größe 22-35 Vfvfll 

Damen-Gummistiefeli o nc 
oliv und rot. Größe 36-42 | W 

Kinder-Sportschuh 
mit strapazierfähiger Lauf- 1 1 CA 
sohle Größe 27-35 | | fwU 

29,50 

Reisekoffer 
65—70 cm, aus strapazier- 
fähigem Material In vielen 
modischen Farben 

Sitzkissen 
aus strapazierfähigem Gewebematerlal 
49 cm (b, In versch. Färb- 4 |" AA 
komblnationen | 3|||U 

Zeichenblock 
„Schweinchen Schlau" 
100 Blatt, A3 1 AB 

•mpf. RIchtpr. 3,45 | W 

Notizpapier A 5 
Liniert oder kariert, 4 A A 
ca. 800-1000 Blatt ° 1 kg nur | ,|||| 

Abgabe der Sonderangebote nur In haushaltsübhchen Mengen, solange der Vorrat reicht 

...m//wir die ßrb'Bfen der kleinen Preise sein woHenf M toom 

Dudenhofen, Niederrodener Strafle • Heusenstamm Industriegebi^ Wemer-ion-Siemens-Stnrile • 
w weiteren 6 Orten in Hessen und demnäclist auch In Egelsbacb Samtig« e.00^14.0g^U^! M Utv. 



Hier darf gestohlpn werden 
Jedem der nHchsIthenden Wörter Ist ein 

Burh^tjibe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" ncurlffe, der Reihe nach gelesen, ein 
ZltHt aus der „Iphigenie" von Schiller er- 
'•eben: 

Lelm - da - Senf - Brei - was - Rad • 
klein - Erna - Loch - Ger - Borten. 

dr. Diciittr Ah«ri- 
9«td Ntthr- 

muKer 
-f r- Ge- 

schluC 
ichwin- dein loub- boum 

~T f— Fohr- *eug- teil 
(hterr. 
Kupfer- 
tfecher 

"T Belöu- bung 

L 
T j." f 

Rund» ^>nk» Itil 
Fein- 
gebUcic Volk feierl. 

Gedicht Gott 

L 
f T philoi.! doi Sei- «ide ertrogen engl. 

Titel 
Worf- bn»ch 
b«geh«n 

Stodt (n 
Holland 

M«fV- 
kMch 

f t Nou#n- 
borper Stifter- fiaur 

L 
f griech, W«lt- 

orgonl- lotion/ Abk. 

? 

Goft#n- anlag« 

1^ 

Grund- Jfoff Eiland > 
f 

b^d 
er>gl. 
Titel 

Wind om Gorda- ometik. 
Mathe« motiker 

Vor- bilder ► 
T T 

Roub* vojel 
irdef^ 
O«- foOc 1» 

T T Noch- loß er- hol ren 
Re»l Im Glos 

L gritch. iueho 
l>ob« 

ein Schiff 
eruberr^ > 

T T 

Ffoer« Vogel 
T dr. 

Reichs- Rciet// 
Abk. 

Plonet > 

L Schluß > 
f Welchen fUr !>«e- meile 

itolie- niirh/ Abk. 
t cbeni- 
'wiuch Hetbit- blume Berg- 

pfod 
T f 

L Begrün- 
dungen 

If 1 4-10206 

e Nüsse 

Zaiilenrätspl 
Die Zahlen sind durch Budistabon zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche Buchstaben 
gleiche Zahlen. 
1. 9 1 B 11 

Nebenfluß des Rheins 
2. 11 12 2 8 

Hülle 
3. 14 1 10 4 

Forst 
4. 12 2 7 fi 

hohes Bauwerk 
5. 13 6 1 7 

Kallfenname 
6. 9 11 3 12 

Vogel bau 
Die Anfangsbuchstaben nennen einen Ije- 

rühmten englischen Naturforscher des 17.'18. 
Jahrhunderts. 

Wortfragmcnte 
putr grla tlst uhen nera nach rbel 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Schachaufgabe Nr, 33 
Von Ii. Wrenlnk 

o b c d e f g h 
Matt in 3 Zügen 
Kontmllntelluni;: Weiß: Krl2, T< 2. Sd3, 

Be4. Schwarz: Kd4 Eine nette Kli inickeit, 
die dennoch Spaß mwcht 

Kombinat iunsrälsi-l 
Die Selbstlaute 

a e e u 
sind den Mitlauten 

d r n t r t n 
so zuzuordnen, daß sich der Titel eines Rnmani 
von Heinrich Mann erßibt 

Auflösungen aus der vorigen Nummer; 

Im lliindumdrehen 
Von den nui'tistehenden Wörtern Ist der An- 

(.iij);>l>tidi!>tii>ie m streirjien und dafür ein 
.i:ili rei Kndburtistiibe hlruuzufügen, 'io d.iß 

i i iie slnnvdlle Wrtrter entstehen Die an|>e- 
h.iiiiilen Biii-hst:iben nennen ein Mittel, um 
^•fii;ink zu werrien 

''hu - Born ■ Plön - Plus - Grob - Pleite. 

Kät^elgleichung 
(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) - x 

a) geflochtener Behälter, b) Kurort Im Spes- 
sart, c) BrlecJiiscliei Gott, d) persönliches Für- 
wort. e) Stadt In Südllrol. 0 Gattin des Agir, 
g) Kunstrichtung, h) Prosadichtung. - 
X Schftnhelt.'ipflege. 

GroUes Krruzuorlrätscl; Waagerecht: 1. Pi- 
lot, 5. Paganinl, 11. Mop, 15. Erato, 16. All, 
17. Ale. 19 Robe. 20. Regel. 22 Dell, 24. Sten- 
dal. 2B. Abel, 27. Leba, 28. Leo, 29. Ton. 30. 
AP, 31. Tor, 32. Bise, 33. Poe, 34. ten, 35 Apo, 
36. Fort. 37. Nashorn, 39. Bart. 40. Misere. 42. 
Ren. 43. Url. 44 Ger, 45. Oma, 46. LAG, 47. 
Ena, 48. Eirene, 50. Sole, .52. Seeland, 54. Aden, 
55. Kid, 56. Nel, 57. Ire, .58 Ader, 59 Fra, 61. 
OE, 62. Lek, 63. Aga, 64. Baer, 65. Sent, 60. 
Kantate, 68. derb, 69. Mures, 70. Taro, 71. 
Emu. 72. Air. 73. Alann, 74. Ase. 75. Teen- 
ager, 76. Leine. - Senkredit: 1. Pirat. 2. leger, 
3 Orel, 4. Tal, 5. Podest. 6. Gala, 7 AU. 8. 
NL, 9. NATO. 10. Ile, 12. Oran. 13 Pol, 14. 
Despotie, 18. Enten. 21. Eboll, 23. EBE, 24. 
Seehund. 25. Don. 27. Lire. 28. Los. 30. Apr, 
32. Bora, 33. Pan, 34. tii ..., 35. Aare, 36 Feme, 
37 Neglige, 38 Ora, 39. Bern, 40. Maskotte, 41. 
Sold. 42. Rae, 44. Gier. 46. Lei, 47. Ene, 48. 
Eder, 49. Nome, 51. Oie, 52. Sekte. 53 Ära, 
54. Adebar, .56. Nen, 58. Aar. 59. FermI, 60. 
Aisne. 62. Laos. 63. atue. 64. Berg, 65. Sure, 
66. Kra, 67. Amt. 68. Dia, 69. Mal, 72. an. 

Besnchskartenrätsel: An."!treicher. 

Mixrat^el: 1. NAGLTIEKh, 2. ICll.NEUMON, 
3. LE0NBER(;ER, 4. POLARFUCHS, 5. FELD- 
LERCHE. 6 EDELKORALLE, 7 RHEIN- 
LACHS, 8. DINOSAI'RIFR - NILPFERD 

itilbrnfliiniinu: Stückwerk - Werkzeug - 
Zeughaus Hausbrand - briitidsehnell - 
Schnellpost - Postamt - Amtmann - Mann- 
heim - Helmbau - Bauland Land.see - 
Seedeich - Delrtibrunh -• Rnjchstürk. 

Hier darf gr.stnhli'n uerilen: Eine Muttei 
hat Immer recht 

Rätselglciditing; a) stui, b) Ur, c) Anton, d) 
Ton, e) iihrfeder, f) Feder x •• .Standuhr. 

Schaehaufgahp Nr AZ: Diese Stellung kam 
In emer Partie jwis(Jien den Gmßmelstem 
Vidmar und Euwe vor Obwohl Weiß das 
Matt auf h2 niclil verhindern kaTin, selbst 
wenn er einige Figuren zwischendurch opfern 
würde, findet er einen komblnatori-chen Weg, 
den Spieß umzudrehen Es ge.cchah verblüf- 
fend für den Gegner: 1. Tel eHt Lg7-f8. 
(Dumm wftre Kh7? wegen 2. Dd3t nebst Dc2;.) 
2. Te8xf8tl KgRxfS 3. Sri6-f5t Kf8-g8 
4. Da3 fBtll KcRxfR 5 Tdl d8 matt! 

Heiteifes Allerlei 

Reizende Urlaubsvertretung 
Im Vorzimmer / Lustige Kurzgeschichte 
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Urlaub am Meer 

Vertreter Biinsky öffnete die Bürotür und 
ließ ein erslaunies .Aaahr hören. 
[)le Si krelärln blickte auf und musterte den 
Kmireienden ..Sie wünschen, mein Herr?" 

Biinsky seinen das zu überhören ..Ein 
ncueb Gesteht' Hübsch - sehr hüb.sehl" Wnhl- 
Kefülli« ließ er den Blick über sein weibli- 
ches Geiienüber gleiten 

„Wollen Sie mit nicht sagen.. 
Sekretärin 

begann die 

„Al)ei Kintldien" unterbrach dei Besucher 
leut.selig. .nudi kennt hiei doch jeder Ich bin 
Biinsky ■ abei das können Sie nicht wissen, 
weil Sie eben neu hlet sind " Er machte eine 
Pause „Wo Ist übriuens das reizende Fräu- 
lein Renate?" 

„In Urlaub Ich bin die Vertretung," 
„Eine seht hübsdie Vertrelungl" 
„Wullen Sie niilil endlich . ." 
„Det Chef Ist beieits unterrichtet. Das eilt 

niclii lIolTentlich hat er heute bessere Laune 
als neulich Kind da hftiten Sie den Alten 
sehen sollen Aber immei wenn er Kradi mit 
seiner Frau hat Ist et Im Büro ungenießbar, 
Muß ein sdinnei Drarhen sein, seine Gattini" 

„Warum erzählen Sie mir das alles?" 
„Abel die kleine Renate versteht es, den 

Chef zu nehmen -Schade, daß sie in Urlaub Ist. 
Ahet «Ii beide werden uns audi vertragen, 
was?" 

„Sie gehen entschieden zu weit, Herr.., 
Herr. . " 

„Blnisky - Sebaldus Bimsky, meine Schöne 1" 
„Ich bin nicht Ihre Schöne I" 
„Macht nichtsi Aber wenn Sie abends ein- 

mal Zell haben -. ein gemeinsamer Bummel 
nach Büroschluß..." 

„Manieren haben Sie .. .1" 
„Regen Sie sich nicht aufl - Wann kommt 

eigentlidi die kleine Renate wieder aus dem 
Urlaub? Ehrlich gesagt: mit ihr bin Ich leich- 
ter einig geworden!" 

„Interessant I" 
„Nun gehen Sie schon hinein und melden 

Sie mich dem Alten!" 
Die Sekretärin versdiwand. Als sie nadi 

einer Welle wiederkam sagte sie lädielnd: 
„Bitte, Herr Bimsky, mein Mann erwartet 

Siel" 
Bimsky wurde bleich. „Wie, bitte? Ich höre 

wohl nicht recht. Der Chef Ist Ihr Mann?" 

„Also ich fUhle mich hier nicht woiil. 
Bei Ebbe muß ich immer ans Geschäft 
denken und bei Flut an die unbezahlten 

Redinungenl" 
,. und dann steht hier am Strand ein 

wunderschöner Kaktus ..." 
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„Allerdings." 
„Und Sie vertreten die kleine Renate," 
„Ja - bis Anfang nächster Woche. Dann 

kommt unsere Toditer aus dem Urlaub zu- 
rück!" 

Das war selbst für den redegewandten Ver- 
treter zuviel. Stumm schlich er sidi zur Tür 
hinaus. 

BoshafI' 

Was es nicht alles gibt... 

! ..Ueilulil t.cute. bald gibt's Wabserl" 

„Stiinmt das, daß die Pariser Frauen so 
leicht ihre Gunst fremden Männern schen- 
ken?" 

„Aber nein, das Ist reine Propaganda. Die 
Franzosen wollen damit nur noch mehr Touri- 
sten nach Paris lodien " 

* 
„Warum madien Sie Immer 

einen Kloß klein und den an- 
I deren groß?" 

„Wissen Sie. mein Mann ist 
so verwöhnt und will Immer 
Abwechslung Im Essen haben." 

* 
„Idi habe heute zwei Tüten 

Eis umsonst bekommen!" be- 
richtet der kleine Otto. 

„Wie hast du das bloß an- 
gestellt?" 

„Ganz einfach. Ich nahm 
eine Tüte tn die linke Hand und 
eine In die rechte. Dann sagte 
Ich zu der Verkäuferin: .Bitte, 
Fräulein, nehmen Sie die 50 
Pfennig aus meiner rechten 
Hosentasche, aber vorsichtig, 
sonst zerdrüdten Sie mit den 
Laubfrosch!'" 

i 

„Und das sdillinmste Ist, Ihr Sohn nimmt es 
nicht genau mit der WahrheitI" 

„Ich begreife nldit, woher er das hat. Meine 
Frau lügt dodi nicht, und Ich — ich bin fast 
den ganzen Tag nicht zu Hause!" 

* 
„Hat die Schlaflosigkeit Ihrer Frau sdion 

schlimme Folgen gezeigt?" 
„Und obl Wann Immer ich auch nadjts 

heimkomme, sie Ist wach.. .1" 

„Wie klein du blstl" sagte der Elefant zur 
Maus. 

»Ja, Ich war vierzehn Tage krank." 

„Ihr Männer liebt doch gesprächige Frauen 
weniger als die andern?" 

»Welche anderen" 
* 

Die Junge Serviererin bringt dem Gast das 
Essen. Schmtinzelnd sagt er: „Hören Sie mal, 
kleines Fräulein, Sie verbrennen sich ja den 
Daumen, weiuj Sie das Kotelett damit fest- 
halten." 

„Ja, heiß Ist es sdion, aber Idi möchte ver- 
meiden, daQ es noch einmal auf den Boden 
fäUL" 

In seinen Jugendjahren war Arthur Nikisdi 
Kapellmeister an einem kleinen Stadttheater. 
Mit dem Intendanten lebte er jedoch vom 
ersten Tag an auf dem Kriegsfuß Es mußte 
also einmal zur Explosion und zum Raus- 
schmiß kommen. 

Auf der Meistersinger-Probe geschah es. 
Am Schluß des zweiten Aktes tritt der Nadit- 
wächler auf. Behäbig mit Horn und SpieB. 
Hinter Ihm erscheint der Intendant In der 
Kulisse, um dem unten im Orchester sitzen- 
den Nikisch eine Anweisung zu geben. Der 
stutzt, als der Zivilist auf der Bühne erscheint. 

Wahre Eleganz 
George Bryan BnjmmeU (1778—1840), be- 

kannt unter dem Spitznamen „Beau Brum- 
mell" als „König der Dandys" sagte ein- 
mal Uber die Eleganz: „Um elegant zu sein, 
darf man nicht auffallen l" 

Uns so rieb ei seine neuen Anzüge mit 
rauhem Paplei ab. um Ihnen den Glanz 
der Neuheit zu nehmen Als einmal von 
der Eleganz eines relcTen lungen Mannes 
die Rede war, sagte Brummell veräditllcfa: 
„Der und elegant? Dieser neureiche Protz 
trägt ja nur neue Anzüge!" 

klopft ab, blättert in der Partitur, sucht Irgend 
etwas. 

Ruft endlich, ungemein höflichen Tones, zur 
Bühne hinauf: „Verzeihung, Herr Intendant, 
den Auftritt eines zweiten Nachtwächter! 
kann Ich aber In der Partitur nicht finden!" 

Worauf er endlich rausgesdimlssen wurde. 

SCHON 
war der Urlaub. Schön varen Jeans. 
T-Shirls und FKK Schön war der . . . Na 
schön, sooo schön war der Sommer- 
schlußverkauf nun auch wieder rieht Aber 
das, was letzt als neue Herbstmode heran- 
kommt, ist wirklich und ganz besonders 
schön Die neuen Farben: Camel, tannen- 
grün, burgunderrol. Und zu allem Schwarz 
und lila. Die neuen t/uster. Die reuen 
Schnitte. Die neuen Kombinalionsmöglich- 
keilen, Blusen, Pulli, Rocke, Hosen, Jacken 
Die ersten Modelle halten wir diese Woche 
im Verkaul: Schon weg Es lohnt sich sehr, 
möglichst bald zu kommen UM SCHON 
ZU SEIN I 

junge modc^ 

e/quure 

Langen, Bahnstr. 119 Ecke Friedrichstraße 

Markiiin 
auch zum Selbstrnonlleien 

Heinrich Arenz 
Marklsenlabrik 

Frankfun a M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Opel Rekord Coupö Sprint 
1,9 Liter, 106 PS, hellgrün, 26000 kn\ 
Garagenwagen, Heizscheibe, Nebellampen. 
NebelschluBleuchle, Halogenscheinwerler. 
Radio, Hallegurte, 4 kompl. Spikes-Räder, 
DM 6500,—, Im Kundenauftrag zu verkaufen, 

Autohaus Schroth 
Opel-Händler. Langen 
Darmsladler Straße 52, Tel. 2 38 53 

trtMM Oui*«« »Ptll. braucht 
OyHba ^ 

Gurkendoktor fa 

\ Ä- ^ 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das JOrgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Wlnk«l |r. 
Olbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WeirnarstraBs 7. Ruf 8 11 94 

Jetzt bietet Röv^ehr: 

■ l^nigungiinH 

l-flunden- 

Service 
Noch einfacher unci schneller! Ihre Kleidungsstücke 

werden In einer Stunde gereinigt. Geschulte Fachleute und 
modernste Maschinen garantieren gründliche und schonende 
Reinigung. Und dazu bietet Ihnen der jet-Salon alle Vorteile, die 
nur Rover, der Spezialist für Reinigung, bieten kann. 

Crfiffnungs-Sondefpreis' 

$pezial: 

jet-gefeifligt: 

Im neuen Rövet jet-Salon 

* Natürlich gilt das Soncierangebot auch für die 
Röver-Filiale in der Bahnstraße 112. 

*in Langen, 
Darmstädter Str. 18 

InhrerNähe 

DRUCKSACHEN? Buchdrucl(erei KÜHN KG Langen, Ruf 2745 

Dos „Junge Zimmer" 

derExtra- 

Klasse! 
Sichtbarer Beweis für die Behauptung, 

daß GLOBAL Immer 
wieder „Besonderes" bietet! 

Jugendzimmer BONANZA 
Im Twen-Zimmer! Brandneu! Brandheiß! 
Zu Proisen, die ganz einfach verblüffen! 

Korpus wengefarbig. Preisbeispiele: 
Schrank 2-türig.210 cm hoch ■AH 

119.. Couchbett nur 



Craviaranstalt • Stempel- ■. Schildertabrik 
WERNER SCHODER OHG 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopl-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Elnsätze 
Spezial-Kaminaulsätze - Reparatur von 

öl- und gasversolteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt. Hebbelstr. 11, T (06151) 35215 

Ii IntiuhiiiiMil. OHnsli. 12 - Til 7738 
Langener Zeitung 'M' 27 45 

Einmalig niedrige 

August-Preise 
Abwarten lohnt nicht, denn billiger wird's nicht mehr. 

Soviel Geld sparen Sie nur in diesem Monat. 
Jetzt unbedingt kaufen. 

U0SnalD ■ Erste Zahlung im November. 

Farbfernseher: 

M*r 

Marktnfabrlkst 110" Blldiöhf« 66-cm-BMd Eltctron' 
Gra«ti Hetzog EIccIronic 51-cmBlld 

1280,- 

1496,- 

Schwarz-Weiß-FS: 
Msrkrntabrlkat 
61-cm-6lld Aulomalic 
Bfuna-Eiclusiv 
61-cm-Blld Electronic 

287,- 

426,- 

Kofferfernseher: 
MarlcenlabilkAl 
M-cm-Bild. Aulom. 
National. 31-cui-B. volltransi&torhitr! 

284,- 

396,- 
AEG 135-l-Kohl8Chrank   Tianalatorradio, UKW MW. Batt.. Netz . — . Tr.-Radlo Loew« T 81, UKW KML, B -Netz .. Catfttenrccoider Münct.cn. n.i't r.'rt? . 

HiFi- und Stereogeräte: 
SIereo-Stcuerg. MAP* 20 W, kmpl. m. ■ 
Dccodof u. 2 B. It# ^ 
HiFI-Steuerjj . Blaupunkt. 30 W 
mit 2 Boien 589,- 

Indatit vollauf. Waschmaschine   Mende Multirecordor, BattcMie-Netz  Radiorecorder Rexton. UKW MW. B.-Ne1z Radiorecoider Kiel, UKW MW. B.-Nclz 

Unser besonderes Angebot: 

500 Stück Telefunken 

„Palcolor 733" 
Modernsles 66-cm-CoiorgerKt In 110'^ Technik. Servo-Automatic mit Bfacher volieleKtronischer Sensoi-Progianiniwahl-Bedienung. Kein Tastendruck, nur berühren. Beleuchtete Piograniman;<vlge. 

Bei uns nur 1 898f" o''®'' 
Bei allen Angeboten: Zwischenverkauf vorbehalten 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung, oder Skonto bei Barzahlung. Anschluß 
Ihres Gerätes und sorgfältige Betreuung — auch nach Ablauf der Garantie 
— durch unseren erstklassigen Heimkundendienst. Höchstpreise für Ihr 
Altgerät. Großauswahl in allen Fabrikaten. Gewissenhafte Fachberatung. 

Farbfernseher mieten durch 
UQ6r. EURO-RENTAL-System. 
Sofort Farbfernseher für wenig Geld. Wir tragen das volle 
Risiko. Während der ganzen Mietzeit jede Reparatur kosten- 
los, einschließlich Ersatz der Bildröhre. Austausch des Ge- 
rätes, wenn Reparatur nicht durchführbar. 

Beispiele aus unserem Mietgeräte-Programm: j 
Marken-Colorgerät, 63 cm Bildgröße. Electronic. 49,— DM Monatsmiete. 
Marken-Colorgerät, 66 cm Bildgröße. Transist. 59,— DM Monatsmiete. 
Marken-Colorgerät, 66 cm Bildgröße. Automatic. 69,— DM Monatsmiete. 
% Alle können farbig seh'n durch unser neues Mietsystem. # 

G. WAGNER 
UMZÜGE MDBElTÜAHSPOfrt 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
SdiUtzenhaua 

607 Langen, Uelnrichslraße 42. Telefon 2 31 19 

ButterhHhnctien 
lind dl« Besten 

:notzon 
Langen-Oberlinden, Telefon (06103) 71608 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

llorhcrt Kirrliliert 
Langen 

Sohlllerslraße 10 
Telefon 2 28 93 

Polsterarbniten 
Telefon 2 14 04 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorothcenstr. 8-10 

SPAR 

Expreß ^^98 
400-g Dose 

H-Milch 
1,5°'o Fett, I-Llr.-Pckg. 

Auto-Feile 
Sonderangebote 

alle GröPen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa. 10-16) 
rcll-Lagcr Mörfelden 
Rüsselsheinier Sir. 36 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

EURO-UBJTAl. 

Besser 
Z It 58 wählen ! 
Fernseli-Service 

Verkaut 
L. Oedisner 

Südl. Ringstr. 69 

■Abfluß-Sorgen? Besei 
tigung von Verstop 
fung jeder Art, Aus 
fräsen von Rohransät 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Fichtel KG, 
Tel. Offenbadl 83 33 77 

Maxwell- _ - Ä 

Expreßkaffee n AR 
lOOgGlas '' 

Reisfit 
im Kochbeutel 
500-g-Familienpackung 1J9 

Rumänische» 

Rlndsgoulasch I QQ 
tafelfertig, 400-g-Dose I ^ 

Dörffler Eintopf- 

gerichte 
mit Fleischbrühe 
Bohnen, Linsen, Erbsen, 
Kartoffelsuppe mit 
Katenspeck 
und Würstchenscheiben 
Jede Vi-Dose 1,89 

Kabanos- 

Jägersalami 1 1 ft 
100, i i a w 

Eiite-FruGhtioghurt 
Erdbeer, Himbeer, 
Blaubeere, Kirsch 
jeder ISO g-Becher 
empfohlener Preis DM —,59 ,49 

SPAR 
Mainz 

HeuteSGiflCKENEler-NHilBi!! 
• • • • • laokar« lockar« nioht gakoeht • • • • 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb:. 

RADIO HAUPTWACHE 
I Frankfurt. Li«btrau«n«tr. 5 Fri«db«ro, K5i»er»tra6e 109 LanyGll Frankfurt. Berger Straße 140 Gelnhausen, Rölhergaite 18 
Bahnstraße 16 Bergen-Enktieim, Hetten-Center Darmttadt. RhelnstraOe 12 
Tel 2 36 74 Main*. S.-Glückert-Pateage 2 Ollenbach. WaldstraOe 18 Gießen, Selteraweg 26 Aechallenburg. Friedrichstr. 9 

Hanau, RoeenatraBe 17 QroB-Gerau, Franklurter Str. 23 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Hjf g4 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 10. August 1973 

Das könnte 

mir nicht passieren! 
Wir Mensdien sind sehr rasch mit dem 

Urteil bei der Hand, wenn es gilt, andere 
Leute zu richten, und wie oft sagt man 
nii+it. wenn man von Schwierigkeiten 
und Unglück anderer Mensc+ien hört, 
überlegen lüdielnd; „Mir konnte das 
nicht passieren!" Wir sind uns gar nicht 
darüber klar, wie lächerlich diese Be- 
merkung eigentlicli ist, denn es ist kei- 
ner von uns sicher, daß ihm das Scliick- 
sal niclit plötzlich auc+i einen dicken 
Strich durch seine schöne Lebensrech- 
nung macht! Hochmut kommt vor dem 
Fall! sagt ein Sprichwort, das noch im- 
mer rec+it behalten hat. Aber so sind wir 
Menschen nun einmal: Es klingt immer 
ein wenig Schadenfreude mit in uns, 
wenn wir hören, daß ein anderer eine 
Panne auf der Straße des Löbens hatte, 
wir bedauern ihn /.war. wenn wir ihm 
die Hand reichen, aber an der nädisten 
Straßenecke freuen wir uns. zumindest 
darüber, daß es nicht uns erwischt hat, 
und diese Freude verleitet dann sehr 
rasch zu der eingebildeten Feststellung: 
„Das könnte mir nicht pas,sieren!" Wirk- 
lich? Könnte Ihnen das nicht passieren? 
Könnten Sie nR4it auch durch ein Miß- 
geschick aus der Bahn geworfen werden? 
O ja, mein lieber Freund, Unglück 
kommt immer in Schwärmen, und berg- 
ab geht es immer viel schneller als berg- 
auf. Wir solltfn dankl>ar sein, wenn un- 
ser Leben uns schwere Enttäuschungen 
erspart, wir wollen jene Unglücklichen 
aufrichtig bedauern, die schuldlos ins 
Unglück kamen, und wir wollen uns an- 
pewönen. in einem solchen Falle still bei 
uns zu denken: „Auch mir könnte das 
mal passieren!" 

Aufnahme 

der Schulneulinge 
e Für die Schulneulinge des Schul- 

jahres 11)73 ist der erste Schultag Mitt- 
woiii. der 22. August li)73. 

Wie im iet/.ten .Tahr wird wieder ein 
,^cmeinsamer Gottesdienst durcligeführl. 
Er findet um 9 30 Uhr in der katholi- 
.<i1ien Kirche statt. Die Eltern beider 
Konfessionen mit ihren Kindern sind 
hierzu herzlich eingeladen. 

Um 10.1,'i Uhr findet die Aufniihmi 
der Schulneulinge im Bürgerhaus statt, 
/u dieser Einschulungsfeier wollen dir 
?"ltern bitte ebenfalls ihr Kind beglei- 
ten. 

. . . Frau Eleonore Baier, Geschwindstr. 
zum 72. Geburtstag am 11. August; 
. . . Frau Anna Müller, Ernst-Ludwig-Str. 26, 
zum 83.; Frau Katharina Wurm, Ostendstr. 4, 
«um 78. und Herrn Todor Marinkovic, Außer« 
halb 59, zum 81. Geburtstag am 12. August. 

Recht viel Gesundheit u. Freude zum neuen 
Lebensjahr wünscht auch die LZ. 

Ab 1. September stillgelegt 
e Aufgrund der häufigen Fehlalarme hat 

der Gemeindevorstand im Einvernehmen mit 
der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach, dem 
Kreisbrandinspektor und Vertretern der im 
Gemeindeparlament vertretenen Fraktionen 
beschlossen, ab 1. September die Feuermelder 
der Gemeinde F.gelsbach stillzulegen. Die Frei- 
willige Feuerwehr Egelsbach kann unter der 
Rufnummer 49222 alarmiert werden. 

e Die nächste Sperrmüllabfuhr erfolgt vom 
20. bis 23. August für das gesamte Gebiet der 
Gemeinde Egelsbach. Die genauen Termine u. 
Bezirke werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

Dauerkarten aufbewahren 
e Die Inhaber der Dauerkarten für das Frei- 

bad Egelsbacii werden gebeten, ihre Dauer- 
karten für die nächste Saison aufzuheben, da 
sie nach Aufkleben einer Gebührenmarke wei- 
ter verwendet werden können. Dadurch ent- 
fällt das erneute Ausstellen von Dauerkarten. 

Rufnummer des Notarztwagens 
e Der Notarztwagen des Stadtkrankenhau- 

ses Offenbach ist seit dem 1. Juli im 24-Stun- 
den-Einsatz. Der Notar/.twagen kann über die 
Leitstelle der Berufsfeuerwehr Offenbachi 
(Notrufalarmzentrale) unter den Telefonnum- 
mern ()6ir8S2(l73 oder Oöll 852U14 und in Aus- 
nahmefällen direkt beim Stadtkrankenhaus 
Offenbach, Telefonnummer uBll 839UÜ1 alar- 
miert werden, 

Bürgerhaussaal bleibt geschlossen 
e Bürgermeii>ter Dr, Günter Simon gab be- 

kannt, daß wegen der vorge,'-ehenen Umbau- 
arbeiten im Zuge der f unktionsverbesserung 
des Bürgerhauses der Saal einschließlich Ober- 
ge.schoß in der Zeit vom 2. Januar bis 10. Mai 
1974 für Veranstaltungen jeglicher An g«- 
sclilossen bleibt, 

Steuertermine 
e Am 15, .^ugust 1973 ist die 3. Rate Ge- 

werbesteuer, Grundsteuer, Wassergeld, Kanal- 
benutzungsgebühren und Hundesteuer fällig. 
Um zusätzliche Kosten zu vermeiden, werden 
die Zahlungspfliclitigen gebeten, die fälligen 
Steuern und Abgaben rechtzeitig auf ein 
Konto der Gemeindekasse zu überweisen. 

Im Industriegebiet werden (rroRe Urdmassen bewegt. Kgelsbaehs erster W nlkenkrafzer^ im 
Wohngebiet Bayerseieh ist am Wachsen. f.N-toto 

Tanzpaar Doris und Edmund Jung und 

Gerlinde Maul konnten sich in Hamburg behaupten 

Naturfreunde Egelsbach 
e Der Bezirk Odenwald/Hied der Natur- 

freunde besucht am Sonntag, dem 12. 8. den 
Frankfurter Zoo. Die Egelsbaeher Teilnehmer 
fahren um 8.44 Uhr per Bahn nach Frankfurt. 

Hundefreunde renovierten 
Ihr Vereinshaus 

e Zur Einweihung seines renovierten Ver- 
einshauses ladt der Verein der Hundefreunde 
für Samstag, 11. 8 , um 20 Uhr herzlich ein. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelisehe Ciemeinde 

Sonntag, 12. .\iigust: 
9H0 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Dr, Scheibenbeiger, Langen) 
Während der Ferien kein Kindergottesdienst 
und keine Jugendstunden. 

ärztlicher Dienst 
Samstag ab 12 Uhr, 

wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 
1I./12. 8. und Mittwoch, 15. August: 
Dr, Ilambck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Zahnärztlicher Notfalldienst; s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereitseliaft: Sonntags- und 
Naehllii cilThaft, beginnend Sanistagnachmit- 
tag, 13 Uhr: 

vom 11. August bis 18. August um 8 Uhr: 
Egelsbach-Apothrke, Ernst-l.udwig-Str. 18 
Telefon 4 96 77 

e In Hamburg wurden die Deut.<dien Jugend- 
meisterscliaften im Rollkunstlauf und Roll- 
tanz, verbunden mit der Deutschen Junioren- 
ausscheidung der Damen, ausgetragen. Die 
Tage waren für alle Aktiven und Betreuer 
der Roll- und Eissportabteilung der SGE 
ausgefüllt mit Aufregung und Training. Da 
die Rollsportbahn, inmitten von „Planten und 
Blomen", eine Freibahn ist, war man wieder 
einmal den Unbilden der Witterung ausgesetzt. 
Wertvolle Trainingszeit ging verloren, bis die 
Offiziellen sich entschlossen, das Training in 
der Hamburger Messehalle abhalten zu lassen. 
Über 15ÜÜ Besudier bewiesen am Tage der 
Meisterschaft, daß der Rollsport viele Freunde 
hat. Wie Ijereits berichtet, belegte Edmund 
Jung bei dem Wettbewerb der Herren den 
6. Platz, Das Tanzpaar Doris und Edmund 
Jung hatte gegen eine sehr starke Konkurrenz 
anzutreten. Bei der Jugendmeisterschaft gibt 
es keine Unterteilung in Klassen, deshalb 
mußte das Egelsbaclier Paar — das im Sep- 
tember erstmalig bei der Deutschen Meister- 
schaft in der Juniorenklasse startet — gegen 
Tanzpaare antreten, die schon De utsche Mei- 

'sterklasse lauten. Umso höher ist hier der 
errungene ö. Platz zu werten. 

Bei der Juniorenausscheidung der Damen 
war die Spannung besonders groß! Aus jedem 
Bundesland waren die besten Nachwuchs- 
läuferinnen am Start, insgesamt 36 an der 
Zahl. Vor dem Wettbewerb werden durcli 
Auslosung drei Gruppen gebildet von je 12 
Läuferinnen, so daß aus den einzelnen Bundes- 
ländern nur eine Läuferin in jeder Gruppe 
vertreten ist. Die ersten 6 Läuferinnen aus 
jeder Gruppe können dann an der Deutschen 
Meisterschaft teilnehmen. Die F.gelsbacher 
Rollsportlerin Gerlinde Maul lag schon nach 
der Pflicht auf dem 3. Platz, und konnte die- 
sen Platz audi mit einer flott und sicher 
gelaufenen Kür halten. Somit hat auch Ger- 
linde Maul die Fahrkarte nach Freiburg zu 
der Deutschen Meisterschaft sicher in der 
Tasche. 

Der Abschluß der ereignisreichen Tage in 
Hamburg war eine Elbrundfalirt, an der 
außer allen Meister.schaftsteilnehmern auch 
die Egelsbacher Schlachtenbummler teilge- 
nommen hatten. 

Nun ist der Sportleralltag wieder eingekehrt. 
Die Egelsbaeher Teilnehmer an der Deutsehen 
Meisterschaft fahren in der Woche vom 11. — 
18, 8. zu einem Fcrien-I,ehrgang nach Frei- 
burg, um sich auf ihre kommenden Aufgaben 
vorzubereiten. Die SchaKenl)urghalle steht 
ihnen dort zur Verfügung, dai Training wird 
von Bundestraincrn gehalten. In Freiburg 

soll aber nicht nur trainiert werden, den Ak- 
tiven soll audi Gelegenheit gegeben werden, 
ihre Mitkonkurrenten kennenzulernen und 
ihre Freizeit miteinander zu verbringen. 
Sicher werden viele alle Freundschaften er- 
neuert werden imd auch neue geschlossen. 

Die nächste Meister,schaft, die die Roll- und 
Ei.ssport-Abteilung der SGE zu bestreiten hat, 
ist die Hessische Landesmeisterschaft für Neu- 
linge und Anfänger am 25./26. 8. in Frank- 
furt M. Dort werden dann die jüngeren Läu- 
fer und Lauferinnen beweisen müssen, daß 
auch sie fleißig trainiert hüben. 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht , 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester; 

Hedwig l.indenlaub, Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Drcieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransporl, Telefon Langen 2 37 11 

In der Evangelischen Kirche in Egelshaeh heirateten am Samstag Marlene Betker und Rai- 
ner l.eitloff. Frau I.eitloff ist bei der »AK Frankfurt als AullenUienstbiialtrm ^ptziill lur 
Fragen der Versicherung von Studenten, Schülern und Lehrliiisen latit,. Aulicrdeni halt sie 
VorU'sunKeii über das Vcrsichcrungsuescn. Herr Leitloff ist In Frankfurt bei der Ärztekam- 
mer bcM'haftiBt. Kr veranstaltete schon mehrere Internationale Ärztekongresse. Obwohl beiuc 
nicht In Kgolsbach gebürtig sind, hat es ihnen die St. reterkirdie besonders angetan. In die- 
ser schmucken Kirche wollten sie den Bund fürs Leben schliefen. Am Freitag waren s»® 
Kgelsbacher Rathaus standesamtlich getraut worden. Wohnhaft ist das frischgebackene Ehe- 
paar im Neubaugebiet Bayerseidi. 
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„Der letzte Held" Abstieg der Egelsbacher Handballer fast besiegelt Aus der Polizeimappe 
Aua der Hi-iln» . Intrri -^ante BücJier au< d.-r 

Gpnicintli-büdiiTrr wird hriito dor Romim 
„Di r II-Id von Thomas Ufrger vorgc- 
st ol11 

In oincni Altersheim er/jhll ein 111 .Tahre 
alter Miinn. di r noch die /.»'it der Indlancr- 
krie^p Mille d'-s voriK<'n .Jahrhunderts erlebt 
hat. seine Knnnerungen auf ein Tonband. .ladt 
C'riibb Uder Kleiner groüer Mann, wie ihn die 
Indi.iner nadi einer eisten „Heldentat" nann- 
ten, beridili-t unxesehminkt und für viel« 
Dcilliir. wie IS im Wilden Westen „wirklieh' 
W,ir. Seine Memoiren .sind die abenteuerlic|ie 
Ci. Mhifhte eine^ Mannes, der sein I-eben mei^t 
uiifreiwilli); m.il bei den Weißen mal bei In- 
dianern v<Tbiingt, sii'h aber nirgendwo mehr 
rielitig /.u Mause fühlt und sieh reeht und 
»iiili-elit als Cowboy. Hüffeljiiger. Falschspie- 
ler, Goldgriiher und Seoul durchsihlägt, Olga, 
seine weille Frau, und tiUs. sein Sohn, wer- 
den ihm von den Indianern geraubt. Er tro- 
ület sidi mit „.Sonnensdiein ", einer Cheyenne- 
Witwe, und ihren Schwestern, bis »He vier 
Frauen den WeiUen in die Hände fallen. Als 
einziger Überlebender, so behauptet er wi'iiig- 
Btens. der h't/.ten grolien Auseinandersetzung 
zwischen Indianern und Weißen am l.ittle 
Highorn Kivei, „Custers letztem Stand", wo 
d' r berühmte Ceneral von den Indianern be- 
siegt wurdi' und fiel, kehrt er sdtlieUliiii in 
die „Zivili.sation" zurück, — So gut er audi 
mit l'feil und Hilgen und mit dem Colt um- 
gehen kann, ist Kleiner großer Mann Immer 
auf der Seite der Verllerer, ein Antihcld, der 
Immer wieder auf die Heine kommt. 

Kin literarischer Western, wie es ihn in die- 
p.' ■ glänzenden Misdiung von Historie und 
Fiktion kaum gibl. Thomas Berger, ein her- 
vorragender Kl ziihler. packt dieses 'Ihema von 
einer ganz neuen .Seile an. .Sein Roman ent- 
h.ilt alles, was zu einer si)annenden Western- 
Ci sdiidite gehört - vom I'oslkulscheniiber- 
fall bis zur Hevolverknallerel in einem Saloon, 
Abenteuer über Abenteuer, aufregende, bit- 
te rernste und umwerfend komische Kpisoden, 
Aber alles wird aus der Sicht des kleinen 
Mannes gesehen, der ,in ii.'igewöhnliclie Ver- 
hiiltnisse hineingetrieben, sidi seiner Haut 
wehrl. aber immer wieder versudit. mit zwei 
veisdiiedenen Welten zureditzukommen und 
Kith über die Kroberung des amerikanisdien 
W'vstens seine eigi-nen Gedanken macht. 

Der Koman ist reidi an pittoresken Typen 
fiktiven Figuren und hislorisdien wie dem be- 
rüiimten Indianerhäuptling Sitting Hüll, dem 
Sheriff Wyatt Karp, dem Hevolverhelden Wil- 
der Hill Hukok. General Custer und anderen 
legendären Helden des Wilden Westens. Jack 
Crabbs Memoiren, die er unbefangen und mit 
Genuß am Kr/ählen zum Heslen gibl, sind ein 
.sp;innendes. informatives und hödist amiisan- 
ti s l.esebuch. mit dein es keiner der üblichen 
Film- und Fernsehwesltrn aufnehmen kann. 

Das interessante Ruch (Nr. 971) kann in der 
Gemeindebücherei gegen eine Gebühr von 10 
Pfennig ausgeliehen werden. Die Ausleihe von 
Huchem findet im Bürgerhaus jeden Donners- 
t.ig von IB bis 19 l'hr statt. 

TV Hüttrllinrn I — S(i Kgrlsbadi I 10:10 (5.5)TV Uiittflborn II — S(i Kgrlsb. II 15:11 (5:1!) 

Durch den weiteren Punktverlust der Grun- 
weillen im Spiel gegen Buttelborn haben die 
Kinheimisdien wahrsdieinlidi die letzte 
l'hance um den Verbleib in diM' A-Klasse 
Darmstadt verspielt. Kine hauc+idunne Mög- 
lichkeit bleibt aber n(Kti. Der Tabellendritt- 
letzte, TV Münster, liegt nai+i Verlusipunkten 
nur zwei Punkle vor KgeNhadi. Sollte Mün- 
ster .sein letztes .Spiel der Hunde zuhause ge- 
gen Bütlelborn veilieren. und die Grünweiljen 
g«»winnen ihre beiden Spiele gegen Brauns- 
hardt II und c;ustavsburg. dann stehen beide 
Vereine punktgleich auf dem vorletzten Ta- 
bellenplatz. Die F.ntscheidung wurde dann in 
einem Stii-hkampf auf neutralem Platz fallen. 

Die Kgelsbai+ier traten in dem wichtigen 
Spiel in Hiillelborn mit folgender Mannschaft 
an: .1. Welz, Kisenbadi, Sui-hanek, Kappes. H. 
W Ituslei Sclionweitz, N. Hiister Heller. 
■Sdireibweis, l,enz, P. Welz. Hickler und H 
Sitilerf Buttelborn sdioß das erste Tor, flodi 
konnte Heller einen Freiwurf zum .\usgleidi 
verwandeln Bei den näi-hsten Angnften zeig- 
ten beide Angriffsreihen rdiwadie Absdilüsse. 
Erst in der 10. Minute si-hloß N. Rüster einen 
Alleingang zum 1 ;2 und bei den nächsten 
Angriffen war es Heller, der zum I ::J ein.sc+ioß. 
Doc+I die Freude der Grünweillen dauerte 
nidit lange, denn durdi einen .Strafwurf und 
einen groben Deckungsfehler der F.gelsbacher 
gelang den Platzherren der 3:3-Ausgleich. Ein 
verwandelter 14-Mcter von I-enz und ein wei- 
teres Freiwurftor von Heller ergaben wieder 
einen Zweitorevorsprung. Doi-h auch dieser 
Vorsprung wurde von Büttelborn egalisiert. 
Glück halten die Egelsbadier noc'h, als der 
(;astgeber einen Strafwurf nicht verwandeln 
konnte IVr grünweiße Angriff hatte genü- 
gend Chancen, zu Torerfolgen zu kommen. 
do<+i N Rüster und U-nz warfen frei vorbei. 

und kurz vor Seitenwechsel trat Schreibweis 
nur die Ijitte 

In der zweiten Halbzeil warfen wieder die 
Platzherren den ersten Treffer, doch I>enz er- 
wies sich wieder als sicherer 14-Meler-S<.hütze 
und verwandelte einen an P. Welz verschul- 
deten Strafwurf. Nach dem Fühnmgstreffer 
von Egelsbafh durc+i Heller gelang es Büttel- 
born, über den Au:-gleich bis zur 4.i. Minute 
einen 9 "-Vorsprung zu erringen. Peih hatten 
die Grünweißen dann, als Rüster nur die I.atle 
traf und bei einigen Aktionen der Büttelborner 
Abwehr gegen die Kgelsbaiher Stürmer (I^nz, 
Kappes. Sthreihweis) der Pfiff des Unpartei- 
ischen ausblieb. Trotzdem konnten die Eeels- 
baiher bis zur 50. Minute noch den 9:9-Aus- 
ßleich erzielen. Während Bültelborn einen 
Strafwurf über das Tor warf, verwandelte 
T.nn7 zwei Egelsbach zugesprochene 14-Meler, 
F.in Tor vom Platzverein konnte Heller in der 
54 Minute wieder ausgleichen, Bemühungen 
der Egelsbacher. In den letzten Snielminulen 
doih noch den Siegtreffer zu erzielen, wurden 
\'on den energisch dazwischenfahrenden Büt- 
telbornern bis zum Abpfiff verhindert. 

Die Egelsbac+ier Tore warfen: Heller (5), 
Lenz (4) und N. Rüster. 

Im Vorspiel zeigten einige Spieler keinen 
sehr großen P.insatz und auch konditionsmäßig 
sah es bei manchen Spiele-'n nic-ht gut aus. 
Die Tore warfen II, Schlcrf (B). W. Becker (2), 
Mix (2). -Schroth (1), Neu (1) und E. Knöß (1). 

Vorspiel: Am kommenden Sonntag muß 
die Egelsbacher Mannschaft ihre hauchdünne 
Chance zum Klassenerhalt wahren und zu 
einem doppelten Punktgewinn kommen. Spiel- 
beginn 10.30 Uhr. Abfahrt ab Eigenheim 9 45 
Uhr. — Das Spiel der Reserve entfällt. 

e I.andung im Straßengraben, Am Dienstag 
gegen 12 Uhr kam ein auf der K 1R6 in Rich- 
tung Egelsbadi fahrender Pkw aus bisher nodi 
ungeklärter Ursache nach rechts von der 
Fahrbahn ab und blieb im StrafScngraben 
liegen. Der Fahrer wurde dabei schwer und 
sein Heifahrer leicht verletzt. An dem Pkw 
entstand beträchtlicher Sath.si+iaden, der b« 
etwa 3IK)0 DM liegen dürfte. 

e I'nfall beim Parken. In der Kirchstraße in 
Egelsbach wollte eine Pkw-Fahrerin die Lücke 
vor einem stehenden Wagen ausnutzen und 
ebenfalls einparken, Dal>oi wurde jedoch 
vermutlich der Raum zu eng. denn es kam 
zu einem Zusammenstoß, der einen Sachscha- 
den von etwa IßOO Mark verursachte, 

e .Motorrad rutschte. Am Ortseingang von 
Egelvbadi in der Kurve der Wolfsgai-tenstraße 
kam am Mittwochmittag ein Motorad durch 
den auf der Fahrbahn liegenden Sand ins 
Rutschen und prallte gegen einen Garten- 
z.;iun. der dabei schwer beschädigt wurde. Der 
Fahrer wurde zunächst ins Dreieichkranken- 
haus eingeliefert, konnte jcKloch bald nach 
ambulanter Behandlung wieder entlas.sen wer- 
den. 

In Hessen leben mehr Frauen als Männer 
In der hessischen Wohnbevölkerung über- 

wiegt weiterhin das „weibliche Element". Von 
den rund 5.5 Millionen Bewohnern des Lande« 
waren zu Beginn dieses Jahre« 2,67 Millionen 
männlich und 2,86 Millionen weiblidi. Das ent- 
spricht nach Angaben der Presse- und Infor- 
mationsabteilung der Staatskanzlei einem An- 
teil von 107 weiblichen auf jeweils 100 männ- 
liche Einwohner. 

Ferien sind nicht zum Arbeiten da 
Urlaub .soll der Erholung dienen und nicht 

zum Arbeiten da sein, berichtet die Barmer 
Ersatzkasse (HEK). Ein Verstoß gegen dieses 
Arbeitsveibot zieht harte Konsequenzen nach 
sich. Das mußte jetzt ein Arbeiter aus West- 
falen erfahren. Der Mann hatte gekündigt und 
seinen restlichen Jahresurlaub genommen, 
während des Urlaubs aber .sdion bei einem 
neuen Unternehmen angefangen. Als der bis- 
herige Arbeitgeber dahinter kam, strich er 
ihm den l«hn für die „Urlaubstage". Das 
Landesarbeit.sgericht Hamm, schreibt Dr. jur, 
Otto Gritschneder in der „BEK-Brücke", wies 
die Klage des Arbeiters ab. Hei einem Ver- 
stoß gingen das Verbot der Urlacitisarbeit müsse 
sich ein Arbeitnehmer gefallen las.sen, daß zur 
Strafe dafür der mißbrauchte Urlaub in un- 
bezahlte Freizeit umgewandelt werde, beton- 
dreispaltig 

Sport und Bewegung helfen Herzattacken vermelden 

Besonders empfohlen: Schwimmen, Gehen, Radfahren und Laufen 

Für die mir anläßlich meines 90 GEBURTSTAGES er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten durch Geschenke und Bluinon sage 
ich hiermi! allen Verwandten. Nachbarn und Freunden herzlichen 
Dank. Besonderen Dank der Hessischen Landesversicherung. 
dem Hessischen Ministerpräsidenten Herrn Osswald und dem 
Landrat Sclimidt für die Glückwünsche, der hiestgen Gemeinde- 
verwaltung für die Spende und Blumen, übermittelt durch den 
1. Beigeordneten. Herrn Welz, der Sangerveroinipung für das 
Standchen und die Geschenke 

Jakob Leonha»d 

Egelsbach. Thüringer Strafle 52 

Agentur 

für die 
Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

(dgk) Neue statistische Befunde haben erwie- 
sen, daß regelmäßige Körpertätigkeit das Auf- 
treten von Herzdttacken reduziert und daß sie 
allgemein das Leben verlängert. Personen, die 
regelmäßig körperliche Arbeit verrichten, leben 
durchschnittlich bi- zu 12 Jahren länger als 
Personen, deren Arbeit sich im Sitzen abspielt. 

Dr. Thomas K. Curston, Direktor des Untersu- 
chungslaboratoriums für Körpergesundheit an 
der Universität von Illinois, und seine Mitarbei- 
ter fanden bei Untersuchungen an mehr als 
70 000 Personen, daß schlaffe, kränkelnde Men- 
schen durch eine körperliche Tätigkeit und die 
damit verbundene Stärkung des Henmuskels 
die volle Gesundheit zurückerlangten. Um die- 
ses Ziel zu erreichen, mußten sich 25- bis 35jäh* 
riqe einen Monat lang körperlich betätigen, 35- 
bis 40jährige 1 bis 2 Monate und über 4Ujahrige 
Vit bis 3 Monate. 

Nach Dr. Curston muß die Körpertätigkeit fol- 
gende Eigenschaften besitzen; Sie muß regelmä- 
ßig ausgeübt werden, täglich oder mindestem 
viermal in der Wodie. Gelegentliche Körperar- 
beit nützt nichts, sondern kann sogar schaden. 
Sie muß zweitens kraftig sein, Herz- und Blut- 
gefäße müssen deutlich aktiviert werden. Sie 
soll drittens langsam gesteigert werden. Das 
vergrößert allmählich die Fähigkeiten von Herz, 
Lunge und anderen Organen, Viertens soll sie 
in gleichmäßigem Rhythmus erfolgen — gleich- 
mäßig und beharrlidi —, nicht sprunghaft und 
unterbroch^i. 

Nach ärztlicher Auffassung geben vier Arten 
von Leibesübuncjen die beste Aussicht auf Er- 

H ERZLICHEN DANK sagen wir allen Verwandten, Nach- 
barn, Freunden und Bekannten lur die vielen Glückwünsctie, 
Blumen und Geschenke anläßlich unserer Silberhochzeit 

Karl Daubert und Frau 
Gretel geb. Jaxt 

Egelsbach, Ostendslraße 24 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer SILBERHOCHZEIT danken wir hiermit allen Ver- 
wandten, Nicrfibarn, Freunden und Bekannten recht herzlidi. 

Kurt Rahmel und Frau 
Elisabeth geb. Jäger 

Egelsbach .BahnsliaOe 7C 

folg, nämlich; Gehen, Schwimmen, Radfahren 
und Laufen. 

Regelmäßiges Gehen hat den Vorteil, daß die« 
le Leibesübung von Jedermann Jederzeit auszu- 
führen ist, well keine Hilfsmittel dazu nötig 
sind. Man braucht nur zu seinem Geschäft oder 
Büro zu Fuß zu gehen anstatt zu fahren. Nach 
einer Herzattacke wird man mit 15 Minuten Ge> 
hen beginnen und wird es allmählich — nöti- 
genfalls verteilt — auf mehrere Kilometer pro 
Tag steigern. - . . 

Der Widerstand des Wassers beim Schwim- 
men führt bei seiner Überwindung durch aktive 
Muskelarbeit zur Kräftigung des Herzmuskel» 
und des ganzen Kreislaufs. Für ältere Personen 
ist Schwimmen eine besonders wirkungsvoll« 
Leibesübung. Schwimmen kann man das, ganz« 
Jahr hindurch. Man wird mit einigen Minuten 
beainnen und es allmählich, mit kurzen Pausen, 
auf 40 bis 50 Minuten steigern. Leichte hrmu- 
dung und für kurze Zeit etwas angestrengte» 
Atmen schaden nicht. 

Radfahren wird von manchen Ärzten als ei- 
nes der besten Mittel zur Vermeidung der Aus- 
bildung von Arteriosklerose und damit von 
Herzattacken gehalten. Man wird die Dauer all- 
mählich von 20 auf 45 Minuten arn Tag steigern. 

Laufen und Traben lassen sich auch in der 
Stadt in Parks und ruhigen fraßen durchfuh- 
ren, Beginnen wird man mit Vi Stunde 
in der Woche (kürzer, wenn Atemloslgkeit oder 
unangenehme Herzempfindungen »""fetten), 
und es allmählich steigern. Viele machen ihren 
Lauf regelmäßig am frühen Morgen vor dem 
Frühstück. , 

Alle Leibesübungen tragen dazu bei, das Kör- 
pergewicht zu reduzieren, was bei übergewich- 
tigen vielfach eine Notwendigkeit zur Scho- 
nung des Herzens ist. 

Personen über 35, die Jahre lang keine Lei- 
besübungen trieben, sollten vor Beginn mit ih- 
rem Arzt besprechen, wie sie am besten vorge- 
hen sollen. Für Personen mit Herzstörungen ist 
dies eine Notwendigkeit. Wenn sie diese Kör- 
pertdtigkeit unter ärztlicher Anweisung regel- 
mäßig durchführen, werden sie rasch erkennen, 
daß die erhöhte Körpertätigkeit Wohlgefuhl mit 
sich bringt, erhöhte Arbeitsfähigkeit und be- 
rechtigten Gesundheits-Optimismus. ■' Dr, W, Schweisheimer 

Plötzlich und unerwartet verschied mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Großvater und Urgroßvater 

Wilhelm Gerstenschläger 
* 26,2.1895 t 18. 1973 

In stiller Trauer: 
Margarete Gerstenschläger geb. Benz 
Familie Ludwig Fink 
Familie Helmut Herfurth 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 1 

Für die vielen Beweise der Teilnahme durch Wort, Schrift und Blumen- 
spenden herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für 
seine stete Hilfsbereitschaft. Dank Herrn Schneider von der Frei- 
religiösen Gemeinschaft für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, 
die in aller Stille stattfand. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Zacharias Luley 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, unseren 
herzlichen Dank, Besondern Dank Herrn Pfarrer Dr. Scheibenberger 
für die Worte des Trostes, der Bundesbahndirektion Frankfurt und der 
Gewerkschaft der GdED für die Niederlegung des Kranzes und allen, 
die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer; 
Die Kinder und Angehörigen 

Egelsbach, im August 1973 
Bahnstraße 56 
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Saison-Auftakt des Clubs 

in Büttelborn 
Mit dem Auswärtsspiel bei der SKG Büt- 

telborn beginnt für den 1. FC Langen die 
Punkt runde in der Darmstädtcr A-Klas.se 
Gruppe West. Zu dieser Gruppe gehören mit 
Olympia Biebesheim. Eintracht Rüsselsheim, 
SV Geinsheim. SKV Mörfelden, TSV Mes.^pl, 
TSV Goddelau. TSV Wolfskehlen. SG Arheil- 
gen, SV Nauheim. SV Klein-Gerau. VfB C-ins- 
heim. SV St, Stephan, TG 75 Darmstadt. SV 
Erzhau.sen. SKG Büttelborn und 1, FC Lan- 
gen insgesamt 16 Vereine, 

Selbstverständlich Ist es kaum miiglii+i, vor 
dem ersten Spiel einigermallen zuverlässige 
Prognosen abzugeben, denn es fehlen ganz 
allgemein die notwendigen Vergleiche. Fest 
sieht lediglich, daß Büttelborn im Vorjahr 
stets ungefähr in der Mitte der Tabelle zu 
finden war und auch diesmal nicht zum Kreis 
der vermutlidien Meisterschaftsanwärter ge- 
hört. 

Man sollte jcdodi auf der Seite des Clubs, 
trotz der teilweise recht guten I^istungen 
beim Freundschaftsspiel gegen den FC Winler- 
thur. diesen Gegner und seinen Platzvorteil 
nicht unterschätzen, sondern 90 Minuten lang 
mit voller Konzentration ehrgeizig spielen und 
kämpfen. Es gilt, vom ersten Spieltage an alles 
daranzusetzen, in die Spitzengruppe zu kom- 
men und bei der Entscheidung um den Titel 
ein gewichtiges Wort mitzureden. Nur auf 
diese Wei.se werden nach dem Abstieg wieder 
mehr Zuschauer den Weg ins Langener Wald- 
stadion zurückfinden. Andererseits sollten die 
Anhänger des Clubs ihren guten Willen für 
einen neuen Anfang dadurch bekunden, daß 
sie ihre Mannschaft nach Büttelborn begleiten 
und sie durch Beifall und Anfeuerung unter- 
stützen. 

Egelsbacher Punktspielstart 

beim Aufsteiger Heppenheim 
Endlidi wieder um Punkte geht es für die 

Schwar/.weißen am kommenden Sonntag. So 
wichtig die Vorbereitungsspiele sind, bei ihnen 
vermißt man einfach das prickelnde Geschehen, 
den befreienden Torschrei der Zuschauer, und 
den letzten Einsatz der Akteure, An diesem 
Wochenende soll sich dies nun wieder ändern. 
Daß dabei die Egelsbacher auf einen ihnen 
völlig unbekannten Gegner treffen, ist wohl 
nic+it von ausschlaggebender Bedeutung, denn 
die Mannschaft wird von jedem Gegner an 
ihrer Vize-Meisterschaft in der letzten Runde 
gemessen, und man wird mit aller Macht ver- 
suchen, den Häuser-Schützlingen ein Bein zu 
stellen. Über eines ist man sich nämlich auch 
außerhalb des Egelsbacher Lagers klar, daß 
nämlich die Schwarzweißen auch in dieser Sai- 
son ein gewichtiges Wort bei der Vergabe der 
Meisterschaft mitreden. 

Für die Mannscliaft sollte in Heppenheim 
klar .sein, daß man nur mit einer starken, ge- 
schlossenen Leistung beim Aufsteiger bestehen 
kann, denn bisher war es immer so, daß ge- 
rade Neulinge am Anfang von sich reden ma- 
chen. Wenn man jedoch den Gegner nicht un- 
terschätzt, sollte es durchaus möglich sein, die 
Punktrunde mit einem Sieg zu beginnen. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, die Reserve be- 
ginnt um 13,15 Uhr. 

Für die Schlachtenbummler sei erwähnt, 
daß der FC Heppenheim genau wie der Orts- 
rivale SF im bestens bekannten städtischen 
Stadion spielt. 

Spiel gegen Prominenten-Fußballmannschaft 

endete 1:2 

Für die spastischgelähmten Kinder, die im 
DHK-Heim auf Schloß Wolfsgarten unterge- 
bracht sind, tn'g eine Mann.schaft der „Stusl- 
Dreieich" (Studenten. Schüler und Ix-hrlinge) 
am Mittwochabend auf dem Sportplatz des FC 
Langen ein Fußballspiel gegen eine Prominen- 
tenauswahl aus. Für den Erlös, es gingen durch 
S|>cnden von Langener Geschäftsleuten und 
Ärzten sowie F.intrittsgeldern 2 000 Mark ein, 
werden für die Kinder im Wolfsgarten orlho- 
liädische Geräte gekauft. Bevor Waller Schmitt 
den Anstoß ausführte, lobte er: „Habt ihr hier 
ein .schönes Waldstadion, es ist ja ganz herr- 
lich gelegen." In der Prominenlenniann.schaft 
spielten: der ehemalige KSC-Trainer Heinz 
Baas (er spielt noch heute in der Altherren- 
mannschaft des OFC); Erwin .Stein (Eintracht 
Frankfurt); Wilfried Schaiib (Bundesligarefe- 
rent bein^DFB): der ehemalige Boxer Conny 
Huthoff, rteter Lindner (Eintracht Frankfurt), 
Conny .lackel. (Konzertmeister beim Hessischen 
Kundfunk), der ehemalige Boxer Karl Milden- 
berger, Rudi Strauß (Bühnenmeister des Hes- 
sischen Kern.sehens). Manfred Erber (Trainer- 
Assistent beim He.s.senligisten Hanau H2), Rü- 
diger Schmidtke, ehemaliger Boxer; Budde 
Cain (Schlagerstar aus Offenbach) und im 
Tor Wolfhard Kuhlins (Sportifporter beim 
Hessischen Fernsehen), In der „Stusl"-Mann- 
schaft. die durch Mitglieder der Sportgemein- 
schaft der Kreisverwaltung verstärkt wurde, 
spielten: Thomas und Christoph Hortmann, 
Wolfgang Rö.ser, Peter Hoffmann, Raimund 
Kampe, Gerhard Christ, Peter Hahn. Gerd 
Westphal, Peter Tamm. Wolfgang Gaubatz, 
und im Tor Rolf Schmidt, er ist Torwart beim 
He.sscnligisten VFB-Gießen. Das Spiel lief von 
Anfang an bis zum Ende in einem flotten 
Tempo ab. In der 2',i. Minute sclioß, auf Vor- 
lage von Caine, Erber aus halbrechter Posi- 
tion ein Tor. Trotz Bemühungen und vieler 
Gelegenheiten blieb die Ijingener Mannschaft 
in der ersten Viertelstunde ohne einen Tor- 
erfolg, In der 28, Minute gelang ihnenXXXX 
durch einen unhaltbaren Schuß der Ausgleich. 
Ein Eckball der Prominentenmannschaft in 
der 38. Minute blieb ohne Erfolg. Bis zum 
Ende der ersten Halbzeit blieb es beim 
Stand von I : I. trotz guter Aktionen und Tor- 
möglichkeiten auf beiden Seiten. 

In der Halbzeitpause meinten die jungen 
Spieler, daß die „Altenherren" doch noch ein 

Wieder Training bei der 
SSG-Schüler-Fußballabteilung 

Auch für die Schülermannschaften beginnt 
in der kommenden Woche wieder das Training. 
Am 18. August beginnen die Freundschafts- 
spiele. Es ist also zahlreiches Erscheinen beim 
Training geboten. 

Die Trainingsstunden: Dienstag, 14. 8, um 
17.00 Uhr E-Jugend; Mittwoch. 15. 8., um 
17,00 Uhr D 1- und D2-.Iugend; Mittwoch, den 
15, 8. um 17.30 Uhr C-Jugend. 

Alle nicht dem Verein angehörenden inter- 
essierte Jungen sind ebenfalls zum Training 
eingeladen. In den ersten Training.sstunden 
nach den Ferien werden die neuen Mann- 
schaften für die beginnende Punktrunde ge- 
bildet. Alle talentierten Buben erhalten die 
Chance, in einer der insgesamt sieben Ju- 
gendmannschatten der SSG einge.setzt zu wer- 
den, .Spielberechtigt sind in der E-Jugend 
8- bis 10jährige, D-Jugend 10- bis 12jährige, 
C-Jugend 12- bis 14jährige, B-Jugend 14- bis 
16jährige, A-Jugerid 16- bis 18jährige. 

Tag der Fußballer in Erzhausen 

ez Der erstmals von der Sportvereinigung 
Erzhausen — Abteilung Fußball — durchge- 
führte ..Tag des Fußballs" war in jeder Hin- 
sicht ein Erfolg. Trotz des ungünstigen Wet- 
ters hatten sich zum Höhepunkt des ersten 
Tages (Samstag) ca. 1000 Zuschauer zur Be- 
gegnung mit der Nachbarmannschaft, dem Be- 
zirksligisten aus Egelsbach eingefunden. Zu- 
vor war die E2-Jugend gegen TSG Wixhau- 
sen angetreten und kam über ein 1:1 nicht 
hinaus. Die El-Jugend gewann gegen die .SG 
Egelsbach mit 8:,'5 Toren durch 8, Treffer von 
Erwin Ursladt, ehe die Damenmannschaft dem 
VfR Rüsselsheim mit 1:0 unterlag. 

Die 1. Mannsdiaft trat erstmals mit I^thar 
Schämer an, was nicht zuletzt für den guten 
Besuch au.sschlaggebend gewesen sein dürfte. 
Der Weg zum Erzhäuser Sportplatz hatte sich 
gelohnt; beide Teams warteten mit guten I-.ei- 
stungen auf und boten ein klassiges Spiel. 

Der zweite Tag bei etwas schönerem Wetter 
begann mit dem Spiel der C-Jugend gegen 
Kickers Offenbiich. das die Platzherrn mit 5:2 
Tornn gewannen. Die Al-Jugend beschloß das 
sportliche Programm des Vormittags mit der 
Begegnung gegen Eintracht Frankfurt. Die 
ersatzgeschwächten Erzhäuser — einige Sjjie- 
1er befinden sich noch in Urlaub — unter- 
lagen mit 5:1 Toren, llundsdorf erzielte den 
Ehrentreffer. 

Der Nachmittag sah sportliclie l.eckerbissen 
besonderer Art vor. Nachdem die 2. Garnitur 
des Veranstalters gegen Kickers Mörfelden 1. 
mit 2:0 Toren gewonnen hatte, waren ca. 700 
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recht ungewöhnliches Tempo vorlegten. So 
ging auch nac+i der Pause das Spiel rasant 
weiter. Auf beiden Seiten wurden Spieler aus- 
gewech.selt. Der Langener Mann,sdiaft gelang 
noch ein zweifelhaftes Tor. das der Schieds- 
richter Karl May, Rwhtswart im Landes- 
sportbund. der übrigens gut leitete, nicht an- 
erkannte. Ein neben dem Tor stehender Zu- 
schauer hatte etwas nachgeholfen. Erwin 
Stein von der Eintrai'ht Frankfurt gelang in 
der Sehlußminute noch das Siegestor. Die Zu- 
•schauer verfolgten die Aktionen der Spieler 
mit Befriedigung. 

Nach dem Spiel erklärte Wolfhard Kuhlins. 
Sprecher der Prominentenmann.schaft. sie 
hatten einen schweren Stand gegen die Lan- 
gener Mannschaft gehabt, da die.se Spieler im 
Durchschnitt 2(1 Jahre jünger seien. Über 
ihren 2:1 Sieg seien sie sehr befriedigt. Das 
Treffen in Langen war das 31. Spiel der Pro- 
minentenmannschaft. 21 davon konnten 
sie gewinnen und fünf gingen verloren Wolf- 
hard Kuhlins gab der Hoffnung Ausdruck im 
nächsten .lahr in einem größeren Rahmen 
für einen karitativen Zwe<k wieder in Idingen 
zu spielen. Das herrliche Waldstadion biete 
siih dazu gerade an. Ix>ider waren, trotz des 
schönen Wetters, nicht viele Zuschauer gekom- 
men. Unter den wenigen Gästen waren .Stadt- 
verordnetenvorsteher Dr, Heinz Wleklinski 
und Frau, Kreisbeigeordneter Hans Salomon. 
Bürgermeister a. D. Wilhelm Umbach, der 
stellvertretende Vorsitzende des FCL Erich 
Dörge und Langener Stadtverordnete. Die 
Organisation dieses Fußballspiels und des 
Sammeins von .Spenden führti'n Peter Hahn, 
Gerd Westphal und Peter Tamm durch. Mit 
dem Ausstellen von Spendenciuiltungen unter- 
stützte das DHK-Langen diese .\ktion. Die 
Organisatoren danken auf diesem Wege allen, 
die mitgeholfen haben, daß diese Wohltätig- 
kpitsveranstaltung ein Erfolg wurde. 

Verpatzter Salsonstqrt 

der SSG III. 
Am letzten Samstag spielte die 3. Mann- 

schaft der .SSG Langen gegen TSV Heu.sen- 
slamm AH. Zu Bee'nn entwieke'te sich ein 
flottes, temporeiches Spiel. Beide Mannschaf- 

ten hallen Torchancen, ohne -e jedoch nutzm 
zu können. Mit zunehmender Spieldauer iihcr- 
nahmen die Heusenstammer, dank ihres teih- 
nisch guten Spieles, das Kommando. In der 
2". Minute konnten sie dann audi na<h einer 
guten Kombination das 1:0 t r/.ielen. Nac h 
einem Abwehrfehler in der 38. Minute hieß 
es sogar 2:0, In der Zwischenzeit halten die 
Langener auch einige klare Torchancen, aber 
ihr Sturm war zu iimsländlith und eigensin- 
nig. so daß die lleusenstammer Abwehr im- 
mer wieder klären konnte. .So blieb es bis 
zur Pause beim 2:0 für die Heu.senstammei. 

Nach dem Wech.sel hielten die Langener bes- 
ser mit. Ntu" Torerfolge wollten sich niiht ein- 
stellen, Besser machten es dagegen die lleu- 
senstammer, Mitte der 2. lliilfte konnten :-ie 
das 3:0 erzielen. Bei diesem Ergebnis blieb es, 
trotz beiderseitiger Torchancen, bis zum 
Schluß. Schiedsrichter Karl Kronz (L.mgen) 
war dem Spiel ein guter l,eiter. 

Langen spielte mit: Miller, Westerniann, 
Hoffmann, Barll, K, Müller, Hahnel (R. Hu- 
schin). Kurlanda. Bock. Griijic (E. Ruscliin), 
Emmer, M, Schmidt, 

Morgen, am Samstag, dem 11, August, emp- 
fängt die 3. Mannschaft der SSG Langen die 
Sportfreunde Süd aus Frankfurt zu einein 
Freund.schaftsspiel auf dem SSG-Freizeitcen- 
ter, Spielbeginn ist IH Uhr. Treffpunkt der 
Mannschaft .Samstag 1530 Uhr am Clubhaus. 

Lecithin contra 

Genußgifte 

(dgk) Dem Lecithin kommt nach jüngsten 
amerikanischen Forschungsergebnissen eine be« 
sonders entgiftende Funktion zu. Diese Feststel- 
lung traf der Ernährungswissenschaftler Dr. 
Siegmund Schmidt (Bad kothenfeldc). Vor allem 
starke Raucher und Kaffeetrinker sollten täg- 
lich eine kh'lne Dosis natürliches Sojabohnen* 
Lecithin zu sich nehmen, um den durch die Ge- 
nußgifte entstehenaen Gesundheitsschädigun- 
gen rechtzeitig entgegenzuwirken. Auch durch 
die Nahrung und die Atemluft würden zahllose 
Giftstoffe aufgenommen, die der Körper ohne 
eine Unterstützung kaum noch abbauen könne. 

Zuschauer gekommen, um die Proniinenten- 
olf des Hessisclien Rundfunks gegen die AH- 
Mannschaft des SVE zu sehen. Sie wurden 
nicht enttäuscht. Neben herrliclien Toren 
zeigten die Senioren, daß sie Fußball zu spie- 
len verstehen. Daß die „Kuhlinself" mit 7:5 
Toren unterlag, war weniger auf seine Ka- 
meraden Richard Kreß, Erwin Stein, Hermann 
Nuber, Sigi Gast. Schmidtke, Rudhof, Ober- 
mann usw. zurückzuführen .sein als auf ihn 
selbst. Als Torsteher machte er nicht die 
beste Figur und ließ haltbar scheinende 
Schüsse passieren. Die Torfolge 0:1 Stein, 0:2 
Strauß, 1:2 Berner, 2:2 Weber, 3:2 Sedovnik, 
3:3 Nuber. 4:3 Berner, 5:3 Weber. 5:4 Stein, 
B:4 Berner, 7:4 Weber und 7:5 Sigi Gast. 

Dem folgte ein Spiel der D-Jugend gegen 
Gräfenhausen, das die einheimische Mann- 
schaft, bekanntlich Kreis- und Bezirksmeister, 
mit 2:0 Toren für sich entschied. 

Das sportliche Programm des „Tag des Fuß- 
balls" in Erzhausen wurde beendet mit der 
Begegnung der 1. Mannschaft gegen die Brün- 
ninghaus Elf, H. Brünninghaus spielte in der 
vergangenen Runde noch hir Erzhausen gegen 
SV Groß-Karben. Der Bezirksklassenvertreter 
spielte gefällig und hielt in der ersten Spiel- 
hälfte gut mit. In der zweiten Halbzeit drückte 
sich die Überlegenheit der Platzherren in Tore 
aus. Gottfried Schämer brachte auf Vorlage 
von Lothar .Schämer die Gastgeber in Füh- 
rung, ehe Deußer per Kopfball den Endstand 
herstellte. 

Neben den an den beiden Tagen gezeigten 
sportlichen Leistungen, die die Erwartungen 
der zahlreichen Zuschauer erfüllt haben dürf- 
ten, halte der Veranstalter auch für das leib- 
liche Wohl seiner Gäste gesorgt. Grillwurst 
und Getränke aller Art war in reichem Maße 
vorhanden und verkauft. 

I,andrat Walter Solimitt und Krei«^beigpordneter Hans Salomon im Gespräch mit Spielern 
der l'ionjiiicnlei 'nannscliaft ^*ättr d der lla b/olll ae^e, mui links: l.andiat Walter Schmitt, 
Karl iVlildenbcrgcr, Wolfhard Kuhlins, Hans Salomon und Conny Jackel. 

* »• 
'4^ 

Srlione Akflonen ifab es vor beiden Toren beim Fußballspiel auf dem FCT.-Plafi, de««en 
Erlös f ür die Spastiker iui DKK-Heim Schloß WulfsKuarlen bestimmt war. 



Neues von 

Cat Stevens 

Cat Slevens, der 
in diesem Jahr 

voraussichtlich 
nicht mehr den 
WeK in deutsche 
Lande finden wird. 

veröffentlichte 
jüngst sein neues 
Album „ForeiR- 
ner" weltweit. 
Eine SinKleaus- 
koppelunR steht 
ebenfalls fest, und 
zwar „The Hurt" 

Fiimstars haben teure Spleens 
Suninielleidonscliaft unter Hollywoods GröUcn Single von 

Wrnii jcmnnd für 100 000 r)M Manschetton- 
ktiopTc im Schnmk hat, mulJ or nicht Mari- 
fichottenknopfhündlcr sein. Ls kunn sidi audi 
UM) l'nink Siiiülrü handeln. Er sammelt die 
klonen Kostlnnkeiton wie andere I.,eute Bler- 
tlcrkel oder Zündholzschnchtoln. Und er ist 
keinesweßs der einziße Hollywood-Stnr, der 
irf;enilwüs sammelt. In der Kilmstndt hat je- 
Öer seinen Spieen. 

Frank iehnys .sinkender Kollege „Rocker" 
Elvis Presley, hat ebenfalls einen kostspieligen 
Ticilverireil): Kr sammelt Autos. In seinen 
tiara{;en stehen über ein halbes Dutzend der 
teuerv'on W:»i;on Her Well „Ich interesslere 

TEEIKi 

niiiSi nun cnunal für starke Motoren", sagt 
er Star. „Das war schon so. als ich noch sel- 
cr Lastwagen fuhr." 
Joan Crawford. die einstige Großverdiene- 

fin aus Hollywood, ist in ihrer freien Zeit 
fländig auf der Sudie nach Badewannen, die 
buf irgendeine Art in Iwrühmten Filmen mit- 
tewirkt haben. Mit ihrer Sammlung in ihrer 
luxuriösen Villa könnte Joan jedem GroOhan- 
äol in Badewannen Konkurrenz machen. 

Soviel Raum mochte Oscar-Preisträger Er- 
rest Borgnine („Marty") nidit opfern. In sei- 
nem Haus gibt es nicht einmal ein Telefon 
und auch keinen Fernsehapparat. Denn der 
Schauspieler braucht all seinen Platz für sei- 

Antuiiy, Münchner SdilagersSnger. verlieS 
seine Band ..Tide Turners", die er vor drei 
Jahren KegrOodet und mit der er all Proti- 
Muülker ganz Europa bereist hat. Nur so kann 
Antony seinen Verpflichtungen nachkommen, 
die ihm sein neuester Hit „Es regnet nie In 
Kalifornien" einbrachte, die deutsche Oiiglnal- 
versiun des Albert Hammond-Hlts „It Never 

Rains In Southern OalUornla". 

alle III di-t Itundcsreiiuhlik 
wohiiliiitirn Meiers (mil ri) dl« I.I- „Wir 
sinii die Meiers" viin WiiirKaiiK kaufen 
uiirili-ii köiinlr man mit einer Auf- 
lage viin liift Kfi.l Stiirk rerlinen Soviel 
Mriers nüiTili<'li silit's hierzulanile. Der 
'.J.'ÜälirlKC UolfRunK. der mit Krfolg den 
'Iriiiller Alirahain besang, legt mit der 
l'hitte ein akiistisdies Kamilienfolo vor. 

RtoHspiifzor vieler Tccnaßcr: 

Hiife - mein Plattensdirank quillt über 

Wie ordnet m.in die Scheiben / Bei Singles ist die Verwirrunt; am criiliien 

Die schwedische Gruppe wählte einen un- 
gewöhnlichen Weg für den Start ihrer Kar- 
riere. Erst nachdem Björn und Benny mit 
ihrer ersten Single „She's My Kind Of 
Girl" einen Hit in Japan hatten und da- 
nach zur ersten Garde der skandinavi- 
schen Hitautoren aufriidtten. kamen die 
Ehefrauen der beiden hinzu. Gemeinsam 
stellten sie sich mit „People Need Love" 
weltweit vor. 

Björn Ulvaeus und Benny Andersson 
trafen sidi 1965 zum ersten Mal, entded<- 
ten gemeinsame Interessen. Freude am 
Komponieren und Texten und arbeiten 
seither im Team. Seit Jahren zählen sie 
mit zu den erfolgreidisten schwedisdien 
Popautoren. 

Björn wurde am 25. April 1945 in Göte- 
borg geboren. Durdi seinen Vater ange- 
regt, interessiert« er sich früh für Musik. 
Bereits als lljahriger gründete er eine 
SkifHe-Gruppe, spielte danach in mehreren 
Bands und verhalf u. a. 1963 den Hoote- 
nanny Singers mit der ersten Single zum 
Durchbrudi. Bis heute zählt die Forma- 

gespann bildete, nahm Björn einige Schall- 
platten als Solosänger auf. 

Am 16. Dezember 1946 in Stockholm ge- 
boren, spielte Benny schon mit sechs Jahren 

gibt es keine populärere schwedisdie Grup- 
pe. Acht Goldene Schallplatten »davon vie. 
für eigene Songs) blieben als Erinnerung 
an diese Zeit. 
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Musikfans haben diese Situation gewiß alle schon einmal erlebt: Man bat 
Freunde zu IJesurb, das (lespräch kommt auf eine bestimmte beilie Scbelbf, 
man will sie vorspielen - und findet sie nicht. Systematisch si ben, von links 
nach rechts, ist sinnlos. Ks sind zu viele Platten im Schrank. Was kann man 
daßegen tun? 

Tournee-Welle Im Herbst 
Die Tournee-Welle rollt wieder im Herbst. 

Bereits angesagt haben sich die Rolling Sto- 
nes. aktuelle Single „Sad Day", David Bowie, 
aktuelle Single „Life On Mars?", und I.ou 
Heed, aktuelle .Single „Vicious". Auch Paul 
McCartney, Kx-Beatle, will mit seinen „Wings" 
zum zweiten Mal in die Bundesrepublik kom- 
men und durch ein halbes Dutzend Städte 
rei.sen. Die „Wings" stehen seit Wochen mit 
ihrem Titel „My T,ove" an erster Stelle in den 
amerikanischen Hitlisten. 

ne Schallplatten - allen voran für sämtliche 
Aufnahmen des großen Enrico Caru.so. Für 
den aus Italien stammenden Star gibt es an 
freien Abenden nichts Schöneres, als die Plat- 
ten seines berühmten I.and.smannes anzu- 
hören. 

Während Ava Gardner gern Stierkämpfe 
sieht, geht William Holden einem friedferti- 
geren Zeitvertreib nach. Der Star aus dem 
Krfolgsfllm „Die Brücke am Kwai" setzt sich 
für die Idee des Weltbürgertums ein und ar- 
beitet trotz .seiner knapp bemessenen Frei- 
zeit in vielen Wohlfahrtsverbänden mit. 

Altcharmeur Gary Grant ist wieder der 
Sammlerieidenschaft zugetan. Er sammelt 
kleine Pudel, die er selber züchtet. Jeder .sei- 
ner Filmpartnerinnen verehrt er einen Hund 
aus seiner Zucht, der stets auf seinen eigenen 
Namen Gary hört. 

Triumvirat mit vier Köpfen 
Die Besetzung mit Orgel, Baß und Sdilag- 

zeug hielten sie für ideal: Die Mitglieder der 
Kölner Gruppe Triumvirat waren zunächst so 
darauf fixiert, daß sie kurzerhand den Namen 
des berühmten Dreigespanns der römisdien 
Antike annahmen. Jetzt spielen sie zu viert. 
Sie wollten ihr Klangspektrum erweitem. Sie 
engagierten Helmut Köllen als Gitarrist, der 
schon bei den Aufnahmen für die I.P „Medi- 
terranean Tales" im Studio dabei war. Hans- 
Jürgen Fritz. Organist und Komponist der 
Gruppe, beschäftigt sidi zusätzlich mit Melo- 
tron und Synthesizer. Triumvirat bereiten 
nun in Neu- und Umbesetzune (Hans-.Iürgen 
Fritz, Tasteninstrumente; Hans Bathelt, 
Schlagzeug; Helmut Köllen, Gitarre; Hans 
Pape, Baß) für den Herbst eine neue LP vor. 

Einen neuen Hit präsentiert das Geschwister- 
paar Renate und Werner Lelsmann; ..Ein 
Sdilafsack und eine Gitarre". Seit 14 Jahren 
sind die „Lelsmänner" nun im Showgeschärt. 

deren Regal aufbewahren. Dabei handelt es 
sich meistens um geschenkte Sc+ieiben. Um sie 
trotzdem wiederzufinden, sollte man sie ri- 
goros aiphabet i.sdi ordnen. 

Alphabetisch zu sortieren, hat sich über- 
haupt bewährt. Hierzu noch ein Tip: LP und 
Singles kann man schlecht nebeneinander- 
stellen. Um den Überblick zu behalten, daß 
man z. B. von einer (Jruppe mehrere Platten 
besitzt, kiinn man eine einfache Kartei an- 
legen. auf der die Einzeltitel vermerkt sind. 
Ganz Korrekte fügen an den Titel auch noch 
ein Kurzurteil an, „sehr gut", „ganz hübsdi" 
oder „nicht umwerfend". 

Cooper-Fans Itönnen sich riedien 
In Amerika gibt es jetzt kosmetische Ar- 

tikel für beide Geschlechter, speziell Augen- 
Make-up, entwickelt von Alice Cooper. Bis 
sind weitere Artikel angekündigt, die die 
Schutzmarke Cooper tragen: Badezusätze mit 
dem Namen „Take A Bath With Alice Cooper". 
Lippenstifte und Deodorants. Cooper-Fans 
können sich jetzt riechen. 
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Björn & Benny, Anna & Frieda 
aus Schweden 

Manche Sammler schwüren darauf, die Plat- 
ten inhaltlich zu ordnen, nach der Form der 
Interpretation, nach Instrumenten. Da beginnt 
die Sache aber schon prekär zu werden. In 
welche Kategorie beispielsweise soll man 
einen Udo Lindenberg einordnen, der zwar 
zu den begabtesten deutschen Pop-Leuten ge- 
hört. aber auch Texte schreibt („Tief im Sü- 
den"). die in die Sparte Gag-Musik, an der 
Grenze zum Kabarett, einzuordnen wären? 
Stellt man frühere Aufnahmen von Elvis in 
die Ecke, die den „Oldies" vorbehalten ist, 
oder stellt man sie zu seinen neueren Gesän- 
gen? Und was macht man mit Joy Fleming? 
Ihr Mannheimer Blues Ist so verschieden von 
dem, was sie mit der Gruppe .Toy Unlimiied 
gesungen hat, daß das eigentlich nicht neben- 
einander gehört... 
IIMIIIIIIflllllllllHIIIIIIIMMnillllMMIIIIinlllllllllllllllllllllllllllllMIIIIMII 

Am sdilimmslen wird das Problem Ijei den 
Singles. Stehen sie nebeneinander, kann man 
noch nicht einmal an den Rücken der Platten- 
hüllen ablesen, wer spielt; man muß sie ein- 
zeln hervorziehen, um die gewünschte Auf- 
nahme zu finden. Meist ist es die dritlletzte 
Platte. 

Hier sind zwei Tips, wie man zu einer bes- 
seren Übersicht gelangen kann. Der eine: 
Srhallplalten, von denen man ziemlidi sicher 
Ist. daß man sie nicht mehr als drei-oder vier- 
mal abhören will, es .sei denn, jemand fragt 
danach, sollte man grwnd.sätzlich in einem an- 

J. Marcus 

Jürgen Marcus ist 
fleinig im Aufnah- 
mestudio. Nach 
zahlreichen golde- 
nen Anszeidinun- 
gen und dem 
Ohrwurm .Ein 
Festival der Lie- 
be" besang er 
jüngst eine nene 
Single. Jack Wliit« 
produlerte dafflr 
die Titel „Schmet- 
terlinge können 
nicht weinen" und 
.Im Land, das 

Gestern heiBt". 

Stargeflüster 
Wltthüser & Westrupp, originelles Folk- 

Rock-Duo, haben sich aus finanziellen Grün- 
den getrennt. Doch sang- und klanglos wollen 
sie nldit abtreten: Rechtzeitig zur Trennung 
brachten sie ein Live-Doppelalbum auf den 
Markt. 

Wailensteln, klassisch angehauchte Rodc- 
Gruppe mit augenbliddichen Besetzungs- 
schwierigkeiten. bestätigen die alte Story vom 
Propheten, der im eigenen Land nidits gilt. 
In Frankreidi sind sie eine Art Geheimtip 
für London - müde Popfans. Sie absolvierten 
dort eine erColgreidie Tournee, einige Fern- 
seh-Auftritte, und das Rock-Magazin „Best" 
kürte gar ihre LP ..Mother Universe" zur LP 
des Monats. 

Unser 

Porträt 

tion mit ihren Folksongs und Balladen ä 
!a Kingston Trio zu Schwedens Showgrö- 
ßen. und bei ihnen war es auch, wo Björn 
seine ersten Kompositionsversudie unter- 
nalim. Bevor er mit Benny ein Autoren- 

Akkordeon und bald darauf im Familien- 
trio; später war er in verschiedenen Tanz- 
kapellen zu finden, bis er am Anfang der 
weltweiten Beatle-Welle als 17jähriger 
Mitglied der Hep Stars wurde. Bis heute 
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^si /ClatscAen MeiUick 

Geheimagentinnen sind weniger mitteilsam als Ihre münnlicben Kollegen 

n (Iiis i.*t ein Trug.schluß. Man höre ."sicl. 
einmal an, was Manner am Slammtisdi zu 
erzjhlei, wis.senl Maxi Mo'i 

In einer amerikanischen Zeitung konnte 
man vor einiger Zeit einen Interessanten 
Untersuchungsbericht lesen. Sorgfältig hatte 
man ermittelt, wer von den im Kriege ein- 
gesetzten Geheimagenten versdiwiegener ge- 
wesen war - die Manner oder die Frauen, Und 
wer siegte in puncto Mundhalten? Die 
Männer? Falsdi: Es waren die Frauen, die 
weit weniger ausplauderten. Die schweig- 
samen Damen s^Iugen ihre männlichen 
Kollegen sogar haushoch. 

Gewiß, es bestehen große Untersdiied« 
zwischen dem Ausplaudern von Staatsgeheim- 
nissen und dem bloßen Klatschen und Trat- 
schen, Aber wer die Privatangelegenheiten 
seiner lieben Nächsten unbedingt „kommen- 
tieren" muß, der wird auch in heiklen An- 

gelegenheiten ein unzuverlässiger Schweiger 
sein. Das wissen nicht nur die Psydiologen. 

Natürlich regt sich ein Mann in der Regel 
nicht über ein neues Kleid der Nachbarin auf 
oder grübelt lautstark Uber deren Kinder- 
erziehung nach. Männer haben eben „andere 
Sorgen". Aber das Ist auch der ganze Unter- 
schied; oder hat noch nie ein Mann gesagt: 
„Der Betrieb von dem XY soll Ja auch nicht 
mehr so recht gehen..." Oder: „Tja, da 
munkelt man so allerlei... die Frau soll sehr 
anspruchsvoll sein ... und da sollen auch nodi 
Wecliselforderungen ..Auf emmal hagelt es 
Klagen vor Geridit: GeschBftsschädigung, Ver- 
leumdung - nein, wie unangenehm I Man hat 
dodi rein gar nichts gesagt! 

Frauen sind meist viel realistischer in «ol- 
dien Dingen; sie haben Phantasie genug, um 

Bauherr: Geld sparen! 

Zum Beispiel en den Fenstern. 
Gimn-Msrkenfenster eus 
Mehegoni gehören seit Jahren 
zur europiischen Spitzen* 
klasse. Im STINNES BAU- 
MARKT zu Preisen, die jeden 
Bauherrn interessieren. 
Besuchen Sie unsere ständige 
Ausstellung - 
geöffnet von 7.45-17.30 Uhr 
samstags von 7.45-12.00 Uhr 

oder fordern Sie unseren 
Kundenberater an. 

STINNES BAUMARKT 

Ihr Partner in allen Baufragen 
6100 Oarm&tadt 3451 üiscftoisheim (Kreis Hanau) 
Pfnorstrdße 5 Gutcnbergslraße 11 
Tel (0 61 51) 8 61 45 Tel. (0 61 94) 6 15 64 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Oienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

Für die 
Freitagausgabe; 
Donnerstags 9 Uhr 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

Offenthal: 3-Zi.-Wohnung DM 300,- 
60 qin, m. Küche, Bad'Dusche WC, 7.H. 
50." Uml,, ab 1. 10. Makler-Prov. 380,- 
incl MwSt, 

Langen-Oberllnden: 3-ZW DM 390,- 
72 qm. ruh. Lage, m. Küche, Bad WC, Balk,, 
Garage (40.-), ZH, Uml. 60,- ' Kaut. 400,- ab 
1 9 , Makler-Prov 480,- inci MwSt, 

Egelsbach: I-Zi.-Appart. DM 240,- 
NB, 27 qm, Küche kompl. möbl,, m. Dusche 
WC, Balk., Teppichbd., Uml. 34,-, Kaut. 
720,- I Kfz.-Abstellplatz 20,-, Prov. 100,- 

Gerh. Schwaab Immobilien, Langen 
Danziger Straße 3, Telefon 7 15 86 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer Such nebenberull. möglich. Ein lebensberuf 
Aller 23. Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.:MH Amtl. anerkannte Fahrlehrer-Fachschule Dusseldorf, Llndemannslr.22. Tel. 662706 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unterschweinstiege, Geb 347 
Telefon: 0611-691303 

kauf-park 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE! 

Rinderbraten . 500 g 3,95 

Vordereisbein 500 g 1,45 

Schwelnebraten 500 g 4,45 

Rindergulasch 500 g 3,95 

Rindersteak ........ 500 g 5,95 

Schweinebrust-Spitza . . ... 500 g 2,45 

Rinderleber, aufgetaut 500 2,25 

Fleischwurst, einfach , , . . . 500 g 2,45 

Ital. Paprika, grün. Kl. I . , . , 500 g 

Franz. Birnen „Gujot", Kl. I . , 500 g 
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sidi auszumalen, welche Folgen derart im- 
bodachte Worte haben können. Wie kommt r« 
aber, daß das alte Vorurteil, Frauen könnten 
kein Geheimnis bewahren und ihre 7Aingo 
nicht hüten, schier unausrottbar ist? 

Einer der Gründe: Die Frau - das Ist eine 
Binsenwahrheit - ist den sogenannten „klei- 
nen" Dingen des Lebens naher als der Mann. 
Lieb«, Heirat, Scheidungen, Geburten, Haus- 
halt, Mode, Lebensführung - auf all diesen 
Gebieten Hegt das. was die Frau unmittelbar 
anspricht, was sie angeht und mit brennendem 
Interesse erfüllt. Leider aber hat das seine 
Schattenseiten: Frauen, die sich gehenlassen 
oder auch solclie, die ein unausgefülltes 
Leben haben, werden zwangsläufig auf diesen 
ihren ureigensten Gebieten unangebrachtes 
Interesse an den Tag legen und also - klat- 
schen. Da aber nun hinwiederum auch die 
Frauen, denen soldier Klatsdi zugetragen 
wird, impulsiv und direkt sind, wird der 
Tratsdi verbreitet, und deswegen kommt es 
hJiuflg zu temperamentvollen Kräd^en. Kriiche 
aber haben Widerhall. Und an der Lautstjirke 
dieses Widerhalls glaubt man im allgemeinen 
die „typisch weiblidie" Klatsdisucht aufzeigen 
zu können. 

Sonnenstich und Hitzeschlag 
FoIrc zu .starker und /u liuifier Soniionoui- 
wirkung sein. Bemerkbar maehen sie sich 
durch Sihwiidie, Sduvinde], Übelkeit, Gcreizl- 
zeit und oflmal.s Ohnm.ndit, Feudite H:iut ist 
das Merkmal für einen Sonnenstidi. Heiße, 
trockene Haut ohne SrhweiRahsondern und 
Körpertemperatur bis 40 Grad sind Anzeichen 
für einen Hitz.schlaK. In jedem Falle rufe man 
den Arzt, bei längerer Ohnmacht auch den 
Krankenwafit-n. Der Betioffene muß an einen 
kühlen. luftiRen Platz fieleRt werden. Bei Son- 
nenstich macht man kalte Kopfumschli'ße und 
wenn der Krkrankte nicht bewußtlos ist, ßibt 
man ihm in Al).ständen von einer Viertel- 
stunde je ein Glas kalte.s Salzwasser (ein hal- 
ber Teelöffel pro Liter Wasser) zu trinken, 
insKesamt drei bis vier Glas voll. Bei Hitz- 
schlag lege man Kopf und Sehiilter leicht er- 
höht und umwickle den ganzen Körper mit 
nassen, kalten Tüchern. Die Umschläge müs- 
sen hiiufig erneuert werden. Ist der Betrof- 
fene bei Bewußtsein, kann man ihm kühle 
Getränke geben, aber keinen Alkohol und 
sonstige Reizmittel. 

Schöne, helle 

Büroräume 
ca. 180 qm groß, ruhige Lage, In Neubau 
in Langen, zum 1. Okt. 1973 zu vermieten. 

Angebote unter Oll.-Nr. 743 an die LZ 

Moderne Hochhauswohnunqen 
maklerfrei 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6.50 DM 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 
Telefon 0 61 03/2 37 29 bis 18 Uhr 

»Vir sind aut dem Weltmarkt e!n führendes 
Unternehmen unserer Branche Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her Und wir 
suchen für unser Werk In Neu-Isenburg 

Elektriker 

Wir brauchen Sie Ja. wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und deshalb Ist uns auch 
klar, daß wir einiges dafür tun müssen, da- 
mit Sie auch kommen Wir haben uns des- 
halb wirklich Mühe gegeben. Ihnen das Ar- 
belten bei uns so Interessant wie möglich 

zu machen. Sie sollen nämlich nicht nur zu 
uns kommen, sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz. ein gutes Betriebsklima sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z B sichern wir Im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr, 
selbstverständlich erwartet Sie auch eine 
gute Bezahlung und vieles mehr, was Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen. 
Rufen Sie uns doch einmal an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
Wir (reuen uns auf Sie. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD • VOLKSBANK - McHH ALS OELD - GELD • VOLKSBANK • MEHR ALS GELD • VOLKSaWiK - MEHR ALS GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS 
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bedacht und klargemacht 

Nicht nur Geld 
können Sie bei uns sparen. Wir helfen Ihnen 
auch Wege, Zeit und Mühe zu sparen. 

Darum sind für Sie unsere Fachbüros 
- Versichern, Reisen, Wohnen - 
in Sprendlingen, Kurt-Schumacher-Ring 107, 
Telefon 61040 und in 
Langen, Lutherplatz 1-3, Telefon 2763, tätig. 
Fachkräfte beraten Sie und vermitteln Ihnen 

Versicherungsschutz jeder Art, 
Urlaubs- und Dienstreisen nach Ihren Wünschen, 
Miet- und Eigentumswohnungen, 
Häuser und Grundstücke. 

Auskünfte und Hinweise 
geben Ihnen gerne auch die Mitarbeiter 
unserer 40 Niederlassungen. 

IHRE VOLKSBANK DREIEiCH 

^LS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD • VOLKSBANK • MEHR ALS ÖHLO • 
ALS GELD • VOLKSBANK • MEHR ALS GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS VOLKSBANK • MEHR ALS QEU) < VOLKSBANK • MEHR ALS Q6L0 • VOLKSBANK • MEHR ALS QEU) • 
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. SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 



Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersleller (olochemisctier 
Erzeugnisse. Du Pont Produiile linden weltweile Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den 
besonderen Fähigkeiten unserer fvlitarbeiter. 

Die slotige Expansion unseres Unternehmens veranlaßt uns, 
in verschiedenen Abteilungen in 

Frankfurt Main am Opernpiatz, Neu-Isenburg. Dreieichenhain 
und Dietzenbach neue Arbeitsplätze zu besetzen. 

Wir suchen daher 

Fremdsprachensekretärinnen 

Auftragssachbearbeiterinnen 

Stenotypistinnen 

Nachwuchssekretärinnen 
mit englischen Sprachkennlnissen. 

Ferner 

Kontoristinnen 

Schreibkräfte 

<SPE^ 

Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelheiten Ihres 
Aufgabengebietes und über unsere Sozialleistungen, wie Allers- 
und Hinlerbliebenenversorgung, vermögenswirksame Leistungen, 
Zuschuß zum f^ittagstisch bzw. Teilnahme am Kantinenessen usw. 

mit ihnen sprechen. 

Wir zahlen ein leislungsgerechles Gehalt, das wir jährlich 
überprüfen werden Daruberhinaus gewährleisten wir die volle 
Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall 

bis zu 6 Monaten. 

Bei uns linden Sie keine Großraumbüros, sondern modern 
eingerichtete helle Räume, in denen Sie sich gewiß wohlfühlen. 

Bitte überzeugen Sie sich und rulen Sie uns in Franklurt Main 
unter der Nummer 21 95 515 an, damit wir einen Termin 
vereinbaren können oder reichen Sie Ihre schriftliche 

Bewerbung ein. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opemplatz2, Personalabteilung 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-Ing. 
Rainer Vahlkampf 
Büro für Verkehrs- 
planung und Wasser- 
wirtschaft!. Planung 
607 Lanßen, 
Mierendorffstraße 22 
Tel. (0G103) 7 11 Üi 

NORofnENDE 

Für unsere neue EDV-Anlage IBM-System 3 10 
suchen wir für sofort oder später 

Locherinnen 

iWir bieten ihnen leistung»gerechte Bezahlung, 
Urlaubsgeld, Weihnachtsgralilikation, Mittags- 
lisch im Hause. Es erwartet Sie ein angeneh- 

mes Betriebsklima. 
Bitte rulen Sie unseren Herrn Titzmann an und 

vereinbaren Sie einen Vorslellungstermin. 

NORDMENDE 6079 Sprendlingen 
Rhein-Main Vertrieb KG Otlo-Halin-Straße 1 

Telefon 061 03/62021 

Für unsere Abteilung Einkauf suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt eine 

Mitarbeiterin 
für halbe Tage. Steno- und Schreibmaschinen- 
kenntnisse waren erwünscht. 
Bewerbermnen bitten wir um Anruf zwecks 
Terminvereinbaru einer persönlichen Vor- 
stellung. 

„AvK"-Generaloren- 
u. Molorcn-Werke oHG 

Personalabteilung 
6073 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01, App. 26 

Arztsekretärin 
gesucht für orthopädische Fachpraxis. 
Aufgabengebiet: Annahme von Patienten, 
Terminausgabe, Büroarbeiten, Schriltver- 
kehr. 

Vorstellung bei: 

Dr. Albrecht Pape 
Langen, Bahnstraße 115 
Dietislag- und Freitagnachmittag 

Tüchtige 

T extilverkäuferin 
ganz- oder halbtags bei guter Bezahlung 
für sofort oder später gesucht. 

Hosen-Schneider 
Langen, Bahnstraße 34 

In EGELSBACH entsteht ein neues Unternehmen des 
Möbel-Einzelhandels 

dynamisch und aufstrebend — von erfahrenen Mannern erdacht 
und geleitet. 

Kommen Sie zu uns I 

Wir suchen noch: 

Verkäufer und 

Auslieferer 

mit Führerschein Klasse 3 

Wir bieten: 
modernste saubere Arbeitsplätze und Verkaufsräume. 
Spitzenlöhne und Gehälter sowie viele sonstige Leistungen 
Sie werden sich wohlfühlen! 

Rufen Sie doch einmal unseren Herrn Ihrig an: Tel. 0611-774048 

Wir suchen 

Kolonnenführer 

Vorarbeiter 

EstrichEeger 
für unsere Gußasphaltestrich-Kolonnen. 
Fachliche Einarbeitung bzw. Umschulung ist möglich. Wir bieten 
Dauerstellung, ganzjährige Beschäftigung, überdurchschnittliche 
Verdienstmögiichkeit. 
Sprechen Sie bitte bei uns vor oder reiclien Sie Ihre Bewerbung 
ein, 

A. SCHUCHMANN BAU-AG 
61 Darmstadt. Artilleriestraße 12, Telefon 061 51 84007 

AUFSTIEG 
durch 

Ausbildung 
zum 

Gothaer 
Versicherungskaufmann 

Zeitgemäße Festbezüge, 
solide Arbeitsbedingungen, 

Aufbau einer kristenfesten Existenz. 

Gothaer Lebensversicherung a, G. 
Gothaer Allgemeine Versicherung AG 

Bezirksdirektion Offenbach/M. 
605 Offenbach/M., Herrnstr. 30, Tel. 81 19 16 

Italienische 

9 Regina Trauben 
1000 g Kl. 

Italienische 

Aprikosen-Pfirsiche i ÄQ 

Kl. I 1000 g 1/W # m 

Holländische 

Tomaten 

„Hlcoton' Ist alfbewährt gegen 

Bettnässen 
Preis Df^ 6,20 Nur In Apotheken. 

Kl. 600 g -,47 

Holländische 

Gurken 

Kl. I 500 600 g schwer, Stück ,49 

Schweine-Kotelett 
Im guten Latscha-Zuschnitt, 
500 g Sonderangebot 4.28 

Dtsch. Bühler 
Zwetschen 7g 
Kl. I, 500 g Sonderangebot "■ f O 

Schweine- 
Kammbraten 
mit Knochen, Ä OQ 
600 g Sonderangebot "tifcW 

Schabefleisch 
zunn Rohessen, lfd. frisch, 
100 g Sonderangebot 1.28 

potlii-Fleischsalat 
frisch aus eig. Produktion, 
ohne Konservierungsstoffe, 
250 g Sonderangebot 

Würstchen 
5 stück ä 40 g, Dose 

Blut- u. 
Leberwurst 
je 400 g Dose, einlach 

Brüggen- 
Comflakes 
Beutel 

Dtsch. 

Champignons gg 

Holl, gewaschene 
Kartoffeln 
„Bintje". Kl. I, - 
mehlig-festkochend 1 1D 
2,5 kg Btl, Sonderangebot I • IO 

Holl. Tomaten oq 
Kl, 1.500 g ".üil 

Gladiolen « qc 
versch. Farben 5 Stuck 

SPAR 
Mainz   

PITTLER - Drehautomaten 

Wir bieten guten Fachkräften gut bezahlte Arbeitsplätze. 
Wir stellen ein; 

für das Verdrahten von Schaltschränken 
Elektriker 

für elektromechanische Arbeiten 
Elektrowerker 

für unser« Teilefertigung 
Vertikalfräser 
NC-Fräser 
Horizontalbohrwerker 
Revolverdreher 
Bauschlosser 
Eisensäger 
Härtereihelfer 
Kontrolleure 

für unsere Maschinenmontage 
Maschinenschlosser 
Spritziackierer 

für unseren Innentransport 
Gabelstapler-Fahrer 

für unser Teilelager 
Bereitsteller 

Rufer. Sie uns an (70 05 68) oder schreiben Sie uns. Wir unterrichten Sie gern über 
Lohn, unsere vielfältigen sozialen Leistungen und unsere fortschrittliche Arbeitszeit- 
regelung. die Ihnen sechs zusätzliche Tage Freizeit gewährt. 

PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, Pittlerstraße 

Jungen 

kfm. Angestellten 
mit Berufsausbildung als Sachbearbeiter 
für die Verkaufsabteilung zum baldmög- 
lichen Eintritt nach Langen gesucht. 
Bewerbungen bitte u. Off -Nr. 742 an die LZ 

KRAFTFAHRER 
Führerschein Klasse II, für sofort gesucht. 

H. Paprotta 
Egelsbach, Schulstraße 43 
Telefon 0 61 03 / 4 95 79 

Für unsere nette 

Telefonistin und Fernschreiberin 

die uns am 30. September 1973 verläßt, um eine Sekretärinnenschule zu besuchen, sucfien 
wir die Nachfolgerin. 
Die Tätigkeit ist interessant und abwechslungsreich, Sie empfangen den Besuch und stehen 
mit unseren Geschäftsfreunden in der ganzen Welt in ständiger Verbindung. Deshalb sind 
Englischkenntnisse, zumindest Schulenglisch, erwünscht. 
Wir arbeiten in gepflegten, klimatisierten Räumen von 8 bis 17 Uhr, bieten gute Bezahlung, 
freies Mittagessen und weitere soziale Leistungen. 
Wenn Sie sich mit unserem Personalleiter und ihrer Vorgängerin unterhalten möchten rufen 
Sie bitte Herrn H. L. Kanitz an unter Telefon Langen (0 61 03) 78 21 oder schicken Sie ihre 
Unterlagen an 

ROSS EUROPA GMBH 

607 LANGEN • R O B E RT-E O S CH-STRASS E 2 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotocitemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für die Erweiterung unserer Abteilung Maschinen und Geräte 
in Neu-Isenburg suchen wir einen 

Abteilungsleiter 
Sie werden verantwortlich sein für die Qualitätskontrolle von 

Filmverarbeitungsmaschinen. 
Von dem erfolgreichen Bewerber für diese Position erwarten 

wir eine Ausbildung als Techniker oder Induslriemeister 
Fachrichtung Maschinenbau. 

Gruppenleiter 
Sie werden verantwortlich sein für die Auftragsabwicklung Inland und Export 
sowie die Eingabe und Überwachung der ürsprungsdaten in die EDV Mehr- 
jährige einschlägige Berufserfahrung ist für diese Position erforderlich. 

Sachbearbeiter 
für die Planung und Beschaffung von Maschinen und Ersatzteilen 
Erfahrung im Einkauf erwünscht. 

Für diese Position sind englische Sprachkenntnisse erforderlich. 

Lagersachbearbeiter 
mit der Ausbildung als Maschinenschlosser, Werkzeugmacher oder 
verwandter handwerklich technischer Berufe, 

Erfahrung im Lagerwesen und Englischkenntnisse erwünscht. 

Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelheiten Ihres 
Aufgabengebietes und über unsere Sozialleistungen wie Alters- 
und Hinterbliebenenversorgung, vermögenswirksame Leistungen, 
Teilnahme am Kantinenessen usw, mit Ihnen sprechen. 

Wir zahlen ein leistungsgerechtes Gehalt, das wir jährlicti 
überprüfen werden. Darüberliinaus gewährleisten wir die volls 
Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 
6 Monaten. 

Bitte überzeugen Sie sich und rufen uns in Frankfurt Main 
unter der Nummer 219 55 15 an, damit wir einen Termin 
vereinbaren können. Auch auf Ihre schriftliche Bewerbung 
erhalten Sie sofort eine Antwort. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

Wirksam werben 

in der Langener Zeitung 

Der Werbeträger Ihres Vertrauens 
51.: 

Sachbearbeiter 

Eine kaufmännische Ausbildung und technisches Interesse sind Voraussetzung. 
Unser Kundenkreis umfaßt alle Zweige der deutschen Elektroindustrie; als Sachbearbeiter 
sind Sie unser Kontaktmann zu diesen Kunden. 
Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz, überdurchschnittliche Bezüge, gute 
Sozialleistungen mit Altersversorgung. Mittagstisch und Fahrgelderstattung. 
Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungstermins oder richten Sie 
Ihre Bewerbung an die Personalabteilung der AMP Deutschland GmbH, 607 Langen. 
AMPerestraße 7-11, Telefon 0 61 03 '70 92 70. 

Senfice-Mann 

für unseren 

Schal/platten'Vertrieb 
Wollen Sie selbständig und unab- 
hängig arbeiten? Möchten Sie einen 
festen Kundenstamm betreuen und 
beliefern? Macht es Ihnen nichts aus, 
auch auswärts zu übernachten? 
Dann sind Sie unser Mann. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
der Schallplatten-Branche und suchen 
für unseren Vertrieb einen jungen, 
dynamischen Auslieferungsfahrer — 
Service-Mann. (Bewerber bis 30 J.) 
Unsere Kunden schätzen unser 

modernes Vertriebssystem. 
Und schätzen auch Sie, unseren 
Service-Mann. 
Dafür möchten wir Sie einstellen, 
ausbilden und einarbeiten. 
UnsereGegenlelstung für Ihre Mitarbeit 
kann sich sehen lassen; Festgehalt, 
Provision, (für Tüchtige die Chance 
viel Geld zu verdienen). 
Spesen, Urlaubsgeld, 13, Monatsgehalt, 
und Personalrabatt, 
Nehmen Sie gleich mit uns Kontakt auf. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund f 
Telefon: 06103/61051 

DEUTSCHLAND 
W. D. WÄRREN qOMpAN 



E - CENTER - DIETZENBACH 

 /yieu-<zzä^^UMß  

Im Oktober 1973 eröffnen wir das Einkaufszentrum Dietzenbach mit einem SB-Waren- 
haus von 10 000 qm Verl<aufsfläche mit einem Vollsortiment von ca. 27 000 Artikeln. 

Der ideale Arbeitsplatz In Ihrer Nachbarschaft I 

Wir suchen: Lebensmittel - Fleisch und Wurst - Kassiererinnen 
Uorbaiifclräfto T®""' * Schuhe - Kosmetik - Haushalt- VCrKdUlbKidim waren - Elektro-Heimwerker-Schreib- 
für die Abteilungen; waren - Autozubehör - Möbel 

Ferner stellen wir ein: 

Plakatmaler 

Für unsere Spezialabteilungen stellen 
wir ein: 

Verkaufsmelzger 

rieicchtferkäufe'-dr.ncn) 

Wurstverkäuferinnen 

Ljcker 

Konditor 

Für unseren Gastronomiebereich 
suchen wir; 

Köche und 

Bedienungspersonal 

Tankwarte 

Reifenmonteure 

Arbeiter für die 

Auto-Waschstraße 

sowie: Lagerarbeiter 

Verkaufshilfen 

Auszeichnerinnen 

Putzfrauen 

Informieren Sie sich ! 

Wir bieten: 

Gerenelle Arbeitszeit 
(40 Std -Woche In 5 Tagen) 
- Teilzeilbeschäfligung ist 
möglich - gute Bezahlung 
und gute Soziallei^tungen 
Feriengeld u. Weihnachts- 
gratifikation - Mittagstisch 
Im Hause - wesentliche 
Eiril<aufsvortoile. 

Besuchen Sie uns zum 
Vorstellungstermin in der 

Saststätte ,Zur Linde' 
in Dietzenbach 
Lindenweg 1 
am tvlontag, 13. Aug. 1973 
zwischen 16.00 u. 20.00 Uhr 
oder schreiben Sie uns: 
E-Center 
B051 Dietzenbach, Postfach 

Suche Frau 
zur IHlite in der Küche am Herd, die gewillt 
ist das Kochen zu erlernrn. 
Arbeitszeit von 16 30 - 23.30 Uhr. 
Bezahle Spitzenlohn. 6 Wochen bezahlten 
Jahresurlaub. Uberstunden werden extra 
beglichen. 6-Tage-Woche. 
Vorzustellen ab Montag, 13. August 1973 

Gaststätte Lämmchen 
Langen. Schafg.isse 29 

Die POLIZEISTATION LANGEN .sucht zum 1. 10. 1973 
dringend eine 

Fernschreiberin 

die auch gleichzeitig die Telefonvermittlung bedient. 

Vorstellung im Rathaus Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 3 — 5, 
Haus C, bei Herrn Höfling, und zwar Montag bis Donnerstag, 
zwischen 7.30 bis 16.30 Uhr sowie Freitag von 7.30 bis 14.30 Uhr. 
oder telefonische Auskunft über Nr. 2 23 33 zur gleichen Zeit. 

EUROPAS 

GRÖSSTER EINKAUFSVERBAND 
für Eisenwaren, Hausrat, Glas/Porzellan 

Heiz-, Koch- und Elektrogroßgeräte 
I 
■ bietet Ihnen 

zukunftssichere berufliche Chancen. 

Wir suchen für sofort oder später weitere 

LKW-FAHRER (Ki. II) 
Garantiertes Monatseinkommen DM 1700,—brutto 
+ Tagesspesen DM 19,— : Spesen für Übernachtungen DM 16,— 

LAGERISTEN 
für weitgehende selbständige Tätigkeit 

GABELSTABLER-FAHRER 
für unser modernes Lager 

Wir bieten leistungsgerechles Einkommen, Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, Per- 
sonalkauf, verbilligten Mittagstisch in eigener Kantine. 

Bewerbungen täglich von 8 bis 16,30 Uhr im Sekretariat. 

GrosseLuIiatif 

Nordsüd-Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eGmbH 

6082 MÖRFELDEN 
Hessenring (Industriegelände) - Telefon 0 61 05 40 31 

Für unser Werk in Neu-Isenburg, f^athenaustraße 29, suchen wir 

Schriftsetzer 
für unsere Akzidenzsetzerei 

Wenn Sie gern In der lebendigen und aufgeschlossenen Atmo- 
sphäre eines Zeitungsbetriebes mitarbeiter möchten, dann sollten 
Sie sich überlegen, ob Sie nicht zur FRANKFURTER RUNDSCHAU 
kommen wollen. 

Sie können sofort bei uns anfangen. 
Zur ersten Kontaktaufnahme genügt ein Anruf oder eine Kurz- 
bewerbung. 

FRANKFURTER RUNDSCHAU 
Druck- und Verlagshaus Frankfurt am Main GmbH 
6 Frankfurt am Main, Gr, Eschenheimer Straße 16 - 18 

Personalverwaltung Telefon 21 99 365 

Gl•ossemka^lf 

URLAUBSVERTRETUNG 
in der Zeit vom 23. August bis 7. September 1973 
für die 

SEKRETÄRIN 
unseres Verkaufsleiters gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. 
Gute Kenntnisse in Steno- und Maschinenschreiben 
sind Voraussetzung. 
Persönliche Vorstellung nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung erbeten. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt am Main 
Roberl-Bosch-Straße 5, Telefon 0 61 03 60 12 66 

Techn. Zeichnerin 

(Masch,- oder Metallbau) 

zum nächstmöglichen Eintrittstermin ge- 

sucht, Exaktes, genaues, maßstäbliches 

Zeichnen (Tusche) muß vorausgesetzt wer- 

den können. 

Off. u, Nr, 737 an die Langener Zeitung 

Wir suchen zuverlässige und erfahrene 

BAUFÜHRER für den Straßenbau 
Wir bieten überdurchschnittliches Gehalt und Erfolgsbeteiligung, 
Wenn Sie an einer Dauerstellung interessiert sind, dann rufen 
Sie uns bitte an oder besuchen Sie uns. Wenn Sie wollen, können 
Sie Rieh auch schriftlich bewerben, Postkarte genügt, 

A. Schuchmann Bau AG 
61 Darmstadt, Artilleriestraße 12, Tel, 0 61 51 8 40 07 

ELECTRONIC BRUELEMENTE 

Für unsere Verkaufsabteilung suchen wir eine 
freundliche 

Telefonistin 

In einem Kreis junger, aufgeschlossener Kollegen 
werden Sie sich bestimmt wohl fühlen, 

Bitte wenden Sie sich unter Telefon 06103 62031 
oder schriftlich an unseren Prokuristen, Herrn 

Oenner. 

SPOERLE 
ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen 
Otto- Hahn-Straße 1 

SPDERLE ELECTRONIC 

ALLGEMEJNER .4N.ZETGER-- 'HEiMÄTBLÄTT. FüR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHQÄUTv 

Jeden Dienstag mit der illustrierten R u n d f u n k b c 11 a g e „rtv* 
Bezugspreis: monatl, 3,80 DM+ 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0.24 DM MwSt, enthalten). Im Postbezug 3.fl0 DM 
monatlich -t- Zustellgebühr (incl. ,S,5 ".'o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg„ freitags 60 Pfg. —Druck u.Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Slral3e 26, Telefon 27 45, 

Egelsbacher Nachriditeii 
mit den amlliiiicn Rckanntmaehungrn 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM für die achtgcspaitcne Millimeterzelle, Im Textteil 0,95 DM für die viergespaltcne 
Millimeterzelle f 11«/» MwSt, Preisnachlässe nach Anzeigc-n- 
preisllste !), Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage de.s Ersdiei- 
nens, grüfiere Anzeigen früher, Platzanordnung unverbindlich. 

Nr. 65 Dienstag, den 14. August 1973 77. Jahrgang 

Steuern zum Normalsatz? 
Wohl wider Wilkn hat das inil hohem 

TemiH) rotierende Konjunkturkarusscll die 
Steuerpolitikor bei Koalition und Opposition 
auf den Plan gerufen. Dennoch zweifelt in 
Bonn niemand mehr daran, daß einigen Mil- 
lionen Bundesbürgern ein fiskali.sehes Ent- 
gegenkommen ins Haus steht. Auch ohne for- 
male Sicuerrt'ciitsänderung sind sie nämlich 
durch die inflationär erhöhten Bruttoeinkom- 
men in Steuerbereiche gedriftet, die im 
Bundesdurchschnitt beispielswci';e dazu ge- 
führt haben, daß von ieder zusätzlich ver- 
dienten Mark dem Durchschnitts-Industrie- 
arbeiter nur noch knapp .SB Pfennig netto in 
der Tasclie bleiben. 

Mohr und melir Arbeitnehmer sind in den 
letzten zwei .fahren etwa aus der sogenann- 
ten Proportionalznne des Lt)iinsteuertarifs in 
den Progressionsbereich hineingewachsen. Un- 
term Strich hat das dazu geführt, dalj — sieht 
man von den Preissteigerungen ab — längst 
nicht soviel mehr in der I.ohntüte bleibt, wie 
die effektiven Lohneriiöhungen eigentlich 
bringen müßten. Deshalb wird wohl die.se un- 
gewollte Belastung demnächst durch Erhöhung 
der Freil)Olräge gemildert. 

Dem .Staat fallt ein solcher Schritt nicht 
allzu schwer, weil er ohnehin mehr .Steuern 
kassiert, als er erwartet hat. Für die anstellen- 
den Tarifrunden ist eine Verminderung, d. h. 
Hückführung auf den Normalsatz, der .Steuer- 
last insofern bedeutsam, als den Arbeil neh- 
mern bindend zu.gesiciiert werden kann, daß 
sie mehr Geld herausbekommen, selbst wenn 
ihre Löhne und Gehälter nominal nicht um 
die gefährlichen 20 Prozent angehoben wer- 
den. die die IG Metall bereits ins GesitfkUi 
gebracht hat. 

So ge.sehen kommt den Steuerplänen — 
werden sie. was niclit mehr bezweifelt wird, 
realisiert — eine eminente Bedeutung für die 
entscheidende Phase der Kon,iunkturnormali- 
sierung zu. Es ist daher Sache der für die 
Wirtschafts- und Konjunkturpolitik Verant- 
wortliehen in Bonn, an der steuerlichen Ent- 
lastung der .'Xrbeitnehmereinkommen so rasch 
als möglich keinen Zweifel mehr zu lassen. Die 
Normalisierung der Steuerlast darf während 
den Tarifgespräehen keine vage Option, son- 
dern muß bis dahin kalkulierbare Realität ge- 
worden sein. Allein um das Verfahren zu be- 
schleunigen, bietet sich ein interfraktioneller 
Antrag aus dem Bundestag an. 

Die von Kanzler Brandt ins Gespräch ge- 
brachte kräftige .Xnhebung des Grundfreibe- 
trages in der Lohnsteuer beispielsweise ent- 
spricht in Bargeld mehr als dem, was bisher 
von verschiedenen Unternehmen freiwillig als 
einmaliger Teuerungsau.sgleieh gezahlt worden 
ist. An solchen Fakten kann im Ernst kein 
Gewerkschaftler vorbeiargumentieren, zumal 
den Arbeitgebern kein Grund gegeben würde, 
übersteigerte Lohnkosten auf die Preise ab- 
zuwälz.en. 

Zum Diskutieren bleibt nicht mehr viel Zeit. 
Karl Tigges 

Flucht aus der DDR 
Zwölf DDR-Bürger sind insgesamt am ver- 

gangenen Wochenende in die Bundesrepublik 
geflüchtet. Einer dreiköpfigen Ingenieur-Fa- 
milie aus Saalburg (Thüringen) glückte die 
Fludit über die Ost.see mit einem Motorboot. 
Durch die Elbe nach Niedersachsen schwim- 
mend flüchteten drei Männer im Alter von 
-4, :;ti und 28 Jahren am Sonntag aus der 
DDR. 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtutn. Ergebniswette: 1. Rang 19 576,60 

DM; 2. Rang :;56,85 DM; 3. Rang 29,05 DM, — 
,\uswahl-\\ette „6 aus 39": 1. Rang entfällt; 
2. Rang 61 879,75 DM; 3. Rang 629,25 DM; 
4, Rang 10,75 DM; 5, Rang 2,10 DM, — Zah- 
lenlotto: Gewinnklasse I 500 0(10 DM; Klasse II 
210 973,95 DM; Klasse III 6027,45 DM; Kl. IV 
82,65 DM; Klasse V 3,95 DM, 

^Angaben ohne Gewähr) 

Fast 300 Züge passieren täglich den Langener Bahnhof 
Iin Stell«rrk: ein IJlick in d, n „Tower" auf das Stellwerk|iult. Iteelils oben In der Kcke die Monilore, über die «lemnäelist luirti die 
7^ i 'JafiiiüherKunges am Worniser Weg erfolKt. Der Bedienstete im Hintergrund ist mit dem l'^lnwählen der/.iige besehuf- tiBt. Slrtiond llorr Kaiiis und davor riii Tochiiikcr drr Hahiimoisteroj hvi der Obcrprüriinf? des Monitoranschlussrs. 

Schienengleiche Bahnübergänge werden sicherer 

Besuch beim modernen Stellwerk im Bahnhof Langen 

Der schienengleiehe Bi'linübergang am 
Wormser Weg ist bis Mitte August gesperrt, 
Umbauai'beiten sind der Grund, Dies gab uns 
Veranlassung zu einem Besuch im Langener 
Bahnhof, Bahnhofsvorsteher Kanis, der Herrn 
Herder während der Urlaubszeit vertritt, und 
sein Stellvertreter I.conhardt begrüßten uns 
freundlich und führten uns auf den „Tower" 
der DB, Hier ist ein modernes Stellwerk mit- 
ten in der „Umrüstung". Eine halbe Million 
soll investiert werden, um von dieser Zentrale 
aus den Zugverkehr zwi.selien Arheilgen und 
I.angen mit Fernsehaugen zu überwachen. 
Zwei Techniker waren gerade damit be- 
schäftigt, einen Monitor anzuschließen. Über 

dem Stellpult erkannte man die Aufhänge- 
vorrichtung, die für fünf Monitore ausreidit. 
Wenn sie im Betrieb sein werden, kann die 
ganze zehn Kilometer lange Strecke vom 
Wormser Wog bis Wixhausen mit fünf sehie- 
nengleichen Bahnübergängen kontrolliert wer- 
den und die Schrankenwärter werden über- 
flüssig sein. Am Bahnübergang am l,,ecr\veg, 
am Ende der Liebigstraße, sind bereits auto- 
matische Schranken und Fernsehüberwachung 
im Betrieb. Wir konnten uns am Monitor 
überzeugen, wie sich die Schranken schlössen 
und nach Durchlauf des Zuges wieder öffne- 
ten. Im nächsten Jahr soll der Übergang am 
Leuliertsweg ebenfalls umgerüstet werden. 

Bahnübergang am Wormser Weg, der drmnSchst vom Stellwerk aus bedient wird. 

Wie mit Geisterhand werden sich die Schran- 
ken .schließen. Der Autofahrer wird hallen, er 
kann nicht mehr zum Sdirankenwärter hin- 
übergrüßen, ein Lichtsignal erscheint, die 
Sehranke öffnet sieh und er kann weiterfah- 
ren. Sicherer soll es dadurch werden am „Ge- 
fahrenpunkt Nr. 1 der DB" -- den sehienen- 
gleichen Übergängen. 

Die Verantwortung der Beamten im Stell- 
werk erhöht sich natürlich dadurch. Immer 
muß das Auge wachsam das Steliwei kpult be- 
obachten, 250 bis :tOO Züge rollen täglich durch 
Langen, Sie alle sind zu überwadien. Doch 
nicht genug damit, ihnen ist auch der weitere 
Weg und das richtige Gleis anzuweisen. „Ein- 
wählen" nennt man das in der Fachsprache. 
Vom Frankfurter Hauptbahnhof erhält das 
Stellwerk in Langen die Informationen, auf 
welches Gleis im Hauptbahnhof, einem der 
Vorortbahnhöfe oder des Güterbahnhofes der 
von Arheilgen her automati.sch übernommene 
Zug zu lenken ist. 

Während unsere Augen nodi das Aufleuch- 
, ten auf dem .Stellwerkpult beobachteten, hör- 

ten wir Sprechfunk. Der Lokführer eines ran- 
gierenden Güterzugs meldete .seinen Standort. 
Ein Blick des Beamten auf das Kontrollzei- 
chen und dann gab er ebenfalls durch Funk 
die zweckmäßige Anweisung und überwachte 
am Pult, ob ihnen entsprochen wurde. Quer, 
oft über alle Gleiskörper hinweg. muOte die 
Rangierlok fahren. Querüber leuchteten dann 
die Lämpchen auf. und das alles im rasch auf- 
einander folgenden Verkehr der Sdmellzüge. 
„.i09 Zuge hatten wir am letzten Freitag", sagta 
der Beamte. „Modernste technische Einrich- 
tungen sind nötig, damit das mit der unbe- 
dingt zu erwartenden Sicherheit möglich ist." 

Wn- waren beeindruckt und .sahen beim Ver- 
lassen dos Bahnhofs den alten Abfertigungs- 
trakt und die verrostete Überdadiung der 
Bahnsteige mit etwas anderen .-Xugen an, als 
es wohl mancher sonstige Besut+ier tut. Gewiß, 
da ist m.inches unmodern, doch die techni- 
schen Einrichtungen sind gut und für die 
Zukunft ausgerichtet. Die Mittel reidien eben 
nicht für alles. Sicherheit geht aber bei der 
DB vor Schönheit bei den nicht so lebens- 
wichtigen Einriditungen. 



Nr fiS I, ANflKNKH /.KIT! Nfi DicnstaR, den It AiiRtist I3T< 

AUS UNSERER STADT 

Eine Stimme aus Mörfelden 

Ausbau des Erholungs- und Freizeitzentrums am Waidsee befürwortet 

In ilrn vrr*an»rn<Mi Wiiclirn «urilo von v-Pf-chifilcncn Sritrn ans Walltliirr »nrt IMiirfrlilen 
Kritik an ilrni (fcplantcn AMsbau des Krliolunes- iinil I rni/ritrrntrnms am I.anKi-nrr \Vald- 
*ri- Koiiht. nic^c Kritik «ird Iriliich nicht von allrn Bi-Moiinrrn dor Nai-hbarslSdte iinter- 
sliitit. So hat ein Hiircrr ans Miirfcldrn In oinrm Srhrpilx-n an die SrD-SladlvrrorrtnrtPn- 
fraktion in Mürfrldon rindentic tpin Millfallrn iihrr HpklreltunRcn zum Ausdrnc-k (fehraiiit, 
den Austian des KrlioliingN- nnd I'rcizpitH-ntrnmt zn vprhindrrn. Krr Vfrfassir hat rine 
l'nlokopio spines S<hrril>rn^ drm Maulstrat der Stadt I.anKrn lilirrsandt. Mit »einem Kin- 
verständni!< wird der Brief hier wiedernfKeben; 

[„-inüi-n den I» Ausist 1»"3 

., . nicht nur des Müllers Lust' 
Das Aulo niaK nwcli so iicciucm und 

scliniUiK sein und man siibsl als s<'m 
IlcMl/JT m:i(J ein norii m) KmUcs Hank- 
konti» iialM'n plol/üfh si^'ht man ir- 
Ri-ndwo rechts i)dor links diM Autobahn 
auf .-incm Wicsi-nwi-« wandcriidp Mc-n- 
scticn. und srhoii nimmt man den ruß 
vom C'iasiiclx-l u. meint si*uf/.i'nd: „Ach, 
wer das doch auch noch iMnmal konntp" 
Wandern — fast haben wir Menschen 
des 20 .lahrhunderts «an/, verlernt, auf 
Schusters Happen durchs Ijmd zu tra- 
l)en. unt>esdiwert wie einst die Hand- 
werkstiursdien odor wie der Muller. von 
dem das l.iedchen sin«!. Und denncK-h 
schlagt die Wandersehnsucht In vieler 
llerz.en. ni fordert durch Organisationen, 
die fileichxesinnte z.u.sanmtenfiihren. 
Aber eigentlich hat man in diesen Som- 
mertasen «ar keine äulleien AnreKun- 
gen nötig — da locken doch Simnen- 
scliein und iMindschaft schon hinaus ins 
Freie! Sollten wir nidil den Mut haben, 
uns los/.ureiUen von der Hi'(|uemlichkeit, 
auf Autobus und KraftwaRen zu ver- 
zichten, Hundesbahn und Motorroller 
aniieren zu übeilas.-en und einfacli zu 
. . . wandern? Kij'.entlich müssen wir 
uns doch ein wenig schämen, dall wir 
uns so milreiUen la.s.sen v om Trubel der 
Zi'it. dali wir uns nidit lös<'n können 
wie jene anderen, die ohne Zweifi'l 
glücklicher sind in ihren Wanderschu- 
hen als in einem nickelgliinzeiKlen Ka- 
briolett. Das Wandern ist nicht nur des 
Miillers lAist! Packen Sie den lUick- 
sack und nehmen Sie den Wanderstock 

. . sdion am nächsten Wochenende, 
und wenn i-.s nur diirdi unsere herr- 
lichen Wälder rund um Langen und 
di'in Ureieiclmebiet wäre. 

„Durch mehrere /eilungsarlikel wurde Ith 
auf die HeniiihimBen der Miirfelder und Wall- 
dorfer Volksvertreter aufmerksam, einen wei- 
ten n Au.sbau des Freizeitzentrums am I,an- 
gener Hadesee zu verhindern. 

Unter dem V'orwand. die Umwelt vor weite- 
rem WaldeinschlaR reiten zu müssen und üliei - 
triebenes Profitstreben einiger zu verhindern, 
sind .Sie neg-n ein Krholungszentium. das 
einem (irolileil der Heviilkerung in unserem 
Haliiingsijebiet durch Ihn' Interventionen vor- 
enthalten bleiben soll. 

Wie wenig glaubhaft Ihre Umweltargumen- 
tation ist. beweisen die nicht gerade mensch- 
lichen Hebauungsplane der beiden Städte 
Walldorf und Mörfelden. Der Verdadit drangt 
sich auf, dall Sie nur deshalb geg^-n den Aus- 
bau des Ijingener Badesees sind, weil Sie 
nicht an dem CJewinn beteiligt werden. Wie 
anmaßend Ihre Haltung zu diesem Problem 
ist, beweist die Au.ssperrung Tau.sender F.r- 
holungssuchender an dem Walldorfer Hadesee 
zwischen der Hiindesautobahn und der Bun- 
desslralSe 44. Noch 1972 hat am Kiosk des 

hiiram^äider^n! 

Geländes ein verwaschenes Sdireiben auf einen 
WiUldnrfer Munif^tralsbeschluü hingewiej:en, 
der diesen See als Hadesee ausweist. Im let7.- 
ton Jahr wurde ein Rroßer Teil des Sres für 
eiruRir iJul/cnd An^ilur eingexiiunt und somit 
der Offrnllifhkeil enlzo^en. Mehrere andere 
Kiesgruben in unserer C'fegend sind ebenfalls 
ganz, oder teilweise nur einigen Dutzend Ang- 
lern vorbehalten. 

Ihre Aktionen gegen die Stadt Langen sind 
leieht 7u durchschauen, deshalb nit^it über- 
zeugend. unehrli(+i und v(»r allen Dingen kei- 
nesfalls im Sinne der erholungssuchenden 
Menschen. 

/u meiner Person möchte idi bemerken, 
daß ich seit 25 Jahren aktives Mitglied eines 
Vereins bin, der von der Erhaltung der Natur 
und den Krholungsmöglichkeiten für Nidit- 
reiche schon gesprochen und dafür gekämpft 
hat. als die meisten Politiker noch nicht wuß- 
ten. was dies alles für den OroUt^il der Men- 
si+ien bedeutet, 

Kiner Heantwortung meines Schreibens sehe 
ich mit großem Interesse entgegen." 

Helmut Hat'k 

Dirnenunwesen wird zu Leibe gerückt 

I.angere Zeit brauchten wir nichts mehr 
über Mliistigungcn durch Dirnen und ihre Be- 
gleiter an unseren Straßen in Autobahnnähe 
zu berichten. Durch laufende Kontrollen hatte 
die Polizei die „leichten Mädchen" an den 
Hundesstraßen 44 und 48fi vertrieben. In der 
letzten Zeit ist hier wieder eine rege Aktivität 
zu beobachten. Ks ist offensichtUcli den Gunst- 
gewerblerinnen nid^t verborgen geblieben, daß 
VVolfgang Becker vom Ordnungsamt der Stadt 
hangen in Urlaub ist. denn er hat die Auf- 
gabe, hier für Ordnung zu sorgen. Jetzt springt 
die l.angener Polizei in die Bresche. Wie uns 
Paul Höfling. Chef der Umgoner Polizei sagte, 
will er dem Dirnenunwesen energisch zu Leibe 
rücken. So leistete die Polizei bereits in der 
vergangenen Woche verschiedene Einsätze. 
Sdnverpunkte sind die B 44 ab Kilometer IH 
in Richtimg Zeppelinheim und die B 486 F.in- 
fahrt zum Munitionsd^pot und die Krötsee- 
sduieise. 

Letzte Wod^e erfolgten in den genaimten 
Rereichen beivits Festnahmen. Drei Krauen, je 
eine aus Schwalbach. Krankfurt und Mannheim, 
wurden dem Haftriditer vorgeführt. Richter 

Dröll verhängte Kreiheilsstrafen zwischen vier 
und sechs Wo(+»en. Noch sind diese Urteil« 
nicht rechtskräftig, sodaß von den Betroffe- 
nen noch Berufung eingelegt werden kann. Die 
Prostituierte aus Frankfurt hatte drei Kinder, 
die sie während ihres „Dienstes" bei einer 
Nachbarin in Obhut gab. Das Jugendamt wird 
jetzt veranlassen, daß die beiden kleineren 
Kinder in einem Heim untergebracht werden. 
Nur eine von den festgenommenen Dirnen 
konnte einen amtsärztlichen Untersuchungs- 
nachweis vorlegen. Sie kommt seit Monaten 
täglich aus Mannheim. 

Paul Höfling weist in diesem Zuammcnhang 
darauf hin, daß durch das Auftreten der Dir- 
nen allerlei kriminelle Subjekte angezogen 
werden. Einmal sind es die Zuhälter der Mäd- 
chen, zum anderen treiben sich sogenannte 
„Spanner", die ih- Vergnügen am Beobachten 
haben, herum. Nicht auszuschließen sei auch 
das Auftauchen von Dieben, die hier auf 
Beute hoffen. Für harmlose Spaziergänger 
oder Autofahrer, die eine Rast einlegen wol- 
len. kann der Wald an den bezeidineten Plät- 
zen zu unangenehmen Überrasdiungen führen. 

Krau Anna Kalic, Nordendstraße 52, zum 
B! . Krau Eima Kiupol, Sofien«traße U>. zum 
79 . Herrn Get^rg U>.ser. Sandweg 2. zum 83. 
und Krau Elise Sdilapp. Wassergasse Irt. zum 
75 Geburtstag am 15. August; 
. . . Herrn Ludwig Helfmann. KabriksU. 31. 
zum 77.. Krau Anna Rt'idil. Wilhelmstraße 7, 
zum 77. und Krau Theri^sia Baki, Südl. Ring- 
straße UU>. zum 79, Geburtstag am IH, August: 

. Krau Helene Hebbel, Außerhalb SO 95, 
zum 78 . Krau Marie Sallwey. Neckarstr. 40, 
ebenfalls zum 78.. Krau Seima Scholz. Bürger- 
stiaße U), zum 82. und Krau Martha Masdike, 
W'eißdt)rnweg 58. zum 88. Geburtstag am 17. 
August. 

Mag allen audi im neuen Ix'bensjahr viel 
Gesundheit und Kreude l>esdwtHlcn seiii. 

.luhrganKstreffen 
* Der Jahrgang 1902 03 trifft sidi am moi- 

ßigen Mittwoch um 15.30 Uhr in der Kupfer- 
pfanne in Egelsbach. B«m der Zusanmienkuuft 
sind Meldungen zu einer Busfahrt möglich. — 
Am Donnerstag ab 15 Uhr kommt der Jahr- 
Kang 1903 04 ini Krcizeit-Center der SSCJ zu- 
sammen. 

Bitte an einen Autodieb 
In der Nacht vom 1:1. auf den 1,S. August 

wurde ein roter Opel Commudore C?S mit dem 
amtlidien Kennzeichen OF — UK 83ß gestoh- 
len. Der Besitzer. Ralf Löwe, 607 Langen, Gar- 
tenstraüe 10, liittet den Dieb — auch ohne 
Angabe seines Namens, also völlig unonvm — 
die zwei Bücher, die auf dem Rücksitz lagen, 
zurückzusenden. Die Bücher eiithallcn Maschi- 
nenschätzungen und entsprechende Ausarbei- 
tungen. die für den Dieb nutzlos, für den Be- 
sitzer ioHfvV, unbedingt notwendig sind. 

Beginn der Chorproben bei der SSG 

Am Mittwodi. dem 15. August. lx»ginnt die 
(iesangsabteilung der SSG wieder mit der 
Prolxmarbeit Im Vordergrund steht die Vor- 
bereitung des Konzertes, mit dem der Chor 
im Frühjalu- nächsten Jahres an die Öffent- 
lichkeit treten mödite. 

Zuvor sind aber noch einige gesellige Ver- 
anstaltungen geplant. So der Jahresausflug 
am Sonntag, dem 2. September. Die Fahrt 
führt zuerst zimi Kloster Eng<'lsberg. Hier ist 
KrühstücUspause und eine Besichtigung des 
Klosters vorgesehen. Ansdiließend geht es 
zum Mittagessen nadi Millenl)erg. Danach ist 
(kMegenheit zu einer Dampferfahrt nadi Kreu- 
denberg oder zu einem Spaziergang. Um Irt 
Uhr soll die Kahrt weitergehen über Amor- 
bach, Fb*M'bac+i, Hirschhorn nacti Oberhain- 
brunn. wo im schönen Saal der „Krone" der 
Tag seinen .Abschluß finden soll. Anmeldungen 
werden bei K. Steeg und H. Bechtel ent- 
gegengenommen. 

Ewu Wi»che vorher, nanvlich am 25. August, 
feiert der Verein das einjährige Bestehen des 

Gestohlener Wagen aufgefunden 
Am Kreitagnadit wurde an der Dieburger 

Straße zwi.schen I»;tngen unil Offenthal ein 
Opel Kadett mit HiedenUopfer Kennzeichen 
aufgefunden und sichergestellt. Das linke 
Ausstellfenster war aufgehebelt und auch das 
rechte wies Hesdiädigungen auf. Der Halter 
des Wagens, der in Buchschlag wohnt, wurde 
verständigt und war sehr überrascht, da er 
den Diebstahl des Pkw noch nidit bemerkt 
hatte. 

Kroi/.eitcenters. Diest»s Kest. das sich auf dem 
Clul)hausgelände abspielen soll, wird von der 
Ge.sangsabteilung auch wieder maßgeblich 
mitgestaltet. In einem Wein-Probierstand, 
einem Bratwurststand und einer Weinlaube 
können die Sängerinnen und Sänger die Stim- 
mung anheizen und dafür sorgen, daß alle 
Gäst-e auf ihre Kosten kommen. — Man .sieht, 
es geht wieder „rund" in der Gesangsabtei- 
lung. und die Mitglieder wären erfreut, wenn 
sangesfreudige Damen und Herren, in.sbeson- 
dere Ehepaare, den Weg zu dieser wirklich 
guten Gesellschaft finden würden. 

90-Jahrfeier der Stadtkirche 
Am .Sonntag, dem 2H. Augu.-t. feiert 

die Evangeli.-sche Stadtkirchengemeinde* 
um 9 30 Uhr in einem Kcstgottesdienst 
die ftojährige Wiederkehr der Einwei- 
hung der Stadtkirrho Lane^n. Der Kir- 
ehf^nvorstand lädt herzlich zu diesem 
Jubiläum «'in. Die Ke.'.tpn digt hält Pfar- 
rer Dr. Ziegler. 

Kantor Rhode, der Posaunendior und 
die Evangelische Kantorei der Martin- 
Luther-Gem»»inde mit ihrem Instrumen- 
talkieis übernehinen die musikali.-die 
Gestaltung. 

Tm Rahmen die.ses Kestgotte.-dienstes 
wild auch der neugewählte Kirchenvor- 
stand durch Pfairer Kretzer eingeführt. 

Am Nadimittag findet um 15 Uhr eine 
Kestversammlung im Gemeindehaus, 
wiederum unter Mitwirkung von Kan- 
tor Rhode, dem Posaunendior und der 
Evangelischen Kantorei der Martln-Lu- 
ther-Gemeinde statt. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung steht ein Vortrag 
übet die Geschichte der Stadtkirchen- 
Eemeinde. Von Pfarrer Dr. Ziegler wer- 
den Karblichtbilder vrvigeführt. 

Natürlich ist vs der Ludwigsbrunnen! 
Die Kreude ist groß, daß das Ludwigsbrünn- 

chen in der Koberstadt imweit der Egelsvvoog- 
teiche nun wieder fließt. Wir berichteten mit 
Bild darüber in imserer Freitagausgahe. IaM- 
der war er abi.'r als „Hunnenbrunnen" benannt 
worden. Das ist natürlich ein Setzfehler. Die 
Ortskimdigen wissen, daß der Hunnenbrunnen 
In der Gemarkung Dreieidienhain zu finden 
ist und nicht in der Langener Koberstadt. 

Junge Frau belästigt 
In der letzten Woche wurde wieder eine 

Frau auf einem Waldweg in der Nähe der 
Kie.sgrube von einem Mann in eindeutiger 
Weise belästigt. Die junge Frau, die dieeen 
Weg in Richtung Buchschlag des öfteren mit 
ihrem Kind auf dem Fahrrad befährt, hat 
diesen Mann schon mehrfach gesehen. Ali «in 
I..astwagentahrer der Firma Sehring hiiuu 
kam. ergriff der Mann die Flucht. Beide, oi* 
Frau und der Lkw-Fahrer, konnten der PoHiet 
eine gute Personenbeschreibung geben. 

Schwer verletzt ins Krankenhaus 
Am Sonntag gegen 18.25 Uhr wurde auf der 

Südlichen Ringstralle In Höhe der HügelstraOa 
eine Fußgängerin, die die .Straße überquerte, 
von einem stadtauswärts fahrenden Pkw er- 
faßt. Der Anprall war so heftig, daß sie auf 
die Motorhaube geschleudert wurde und dann 
auf die Straße fiel, als der Wagen anhielt. Dlo 
Frau zog sidi erhebüdie Verletzungen zu und 
wurde zur stationären Behandlung Im Dren- 
eidikrankenhaus aufgenommen. 

Unfall beim Überholen 
Am Freitag gegen 17.30 l'hr kam es auf der 

B 3 zwischen F.gelsbach und Bayerseich zu 
einem Auffahrunfall, bei dem Sachsdiaaen 
von etwa 1000 Mark entstand. Ein Pkw-Fahrer 
hatte einen anderen Wagen überholt und sich 
wieder auf der rechten Fahrspur eingeordnet. 
Der Fahrer d<'S überholten Wagens gab an, 
daß der andere nach dem Überholen .so stark 
abbremste, daß der Unfall unvermeidlich 
wurde. Der Üljerholer sagte dagegen, er habe 
seine Ge.schwindigkeit nur langsam herab- 
gesetzt. Die Polizei sicherte Hremsspuren für 
tx'ide Wagen. 

1400 Mark Srhadrn ent.stand am Samstag- 
morgen. als ein auf der Mörfeldcr Landstraße 
in Richtung Innenstadt fahrender Pkw auf 
einen vor ihm fahienden Pkw auffuhr. Der 
Unfall kam dadurch zustande, daß der vor- 
herfahiende Wagen plötzlich bremste. 

l'nfull an der .\mpvl. .\m Sonntag gegen 
14 .30 Uhj-, als die Ampel an der Südlichen 
Ringstraße in Höhe des Sandweges auf Grün 
schaltete, war der zweite der wartenden Wa- 
gen offenbar schneller als der erste, F,r fuhr 
auf diesen auf und verursadite einen -Sadi- 
sdiaden von etwa 1500 Mark. 

LaternenmasI angefahren. Weil ein ortsun- 
kundiger Fahrer am Sonntagmittag auf der 
Gartenslraße die Einmündung in die Elisabe- 
thenstraße verpaßt hatte, hielt er an und stieß 
seinen Wagen zurüi-k. Dal)ei geriet er jedoch 
so hart gegen einen Laternenmast, daß die- 
ser schief gedrückt wurde und ein Schaden 
von etwa UMIO Mark entstand 

Bundesanstalt nicht in Langem. 
Vergebliche ItemUhungrn des Magistrates 

Die FDP-FruUtion hatte im vorigen Jahr 
angelegt, die Stadt Lungen möge sich als Sitz 
für die geplante Hundesanstalt für Abfall- 
wirtsdiaft bewerben. Auf Grund dieser Anre- 
gung wurde mit dem Bimdesminister des In- 
nern und mit Fachbehörden ein umfangrei- 
cher Schriftwechsel geführt. Dort waren die 
Untersuchungen zunächst noch nidit so weit 
fortgeschritten, daß alle Anforderungen, die 
für eine solche Einiiditung an den Standort 
gestellt werden müssen, genannt werden konn- 
ten. Es wurden nur allgemeine Bedingungen 
mitgeteilt, die aber schon Zweifel aufkommen 
ließen, ob sich Langen als Standort eignen 
würde. 

Bevor in Langen eine endgültige Entschei- 
dung über eine Bewerbung getroffen werden 
konnte, hat der Bundesminister des Innern 
jetzt mitgeteilt, daß sidi ein Sachverständigen- 
Gremium für einen anderen Standort entschie- 
den habe. Dieses Gremium hat dem Bimdes- 

minister des Innern empfohlen, das Umwelt- 
bunde.samt mit allen Teileinrichtungen entwe- 
der in St. Augustin oder in Brühl unterzu- 
bringen. 

Für die Standortempfehlung waren unter 
anderem folgende Kriterien maßgebend; Gute 
Kommunikationsmöglichkeit zwischen den be- 
teiligten Bundesministerien und dem Bundes- 
amt, erleichterter Personalaustausch (z. B. Ab- 
ordnung) zwischen Bundesministerium und 
Bundesamt, ausreichende Anziehungskraft 
des Standorts insbesondere für qualifizierte 
wissenschaftlidie Kräfte, ergiebiger Arbeits- 
markt für standortgebundene Mitarbeiter, 
gute regionale und überregionale Verkehrs- 
anbindungen, Nähe zu Universitäten, lei- 
stungsfähigen Bibliotheken und Einriditungen 
oder Anlagen des Umweltsdiutzes sowie mög- 
liche Vermeidung regionaler oder lokaler zu- 
satzlicher Belastungsetfekti. Hodibetrleb Im Langener Sdiwimmstadloa. 

xr r.9 I. A N O E N E R 7, E I T U N O Dienstag, den H. Augiisl iny:) 

Der Intersteno-Kongreß in Valencia 

von Oünthrr Krumm, Langrn 

Alle zwei .Iahte treffen .«ich die Stenografen 
ind Maschinenschreiber aus aller Welt zum 
Intersteno-Kongreß, der in diesem .Jahr vom 
27. ,Iuli bis 3. August in Valencia Spanien 
stattfand. T'.s war der 30. Kongroß, denn die 
Kriegswirren hatten auch die internationale 
Zu..-ammen irbeit unterbrochen. Ifl87 war der 
erste in I.,ondon — also eine fast über 90 .Jahre 
währende internaüonale Zusammenarbeit. Der 
letzte Kongroß war 1971 in Brüssel, der näch- 
ste wird 197.') in Budapest svin. In Deutschland 
fanden die.se Kongresse statt: I9fil in Wies- 
bn Icn, 190B in Darm.^tadt und 1890 in Mün- 
chen. 

Die Intersteno (..Internationale Föderation 
für Kurzschrift und Maschinenschreiben") 
faßt Stenog'-afon und Maschinen.schreiber aller 
Länder zii.sammen, sammelt und lauscht In- 
formationen beruflicher Art, führt internatio- 
nale Wettbewerbe — Weltmeisterschaften — 
durch, vertritt die Interessen der Berufs- 
gruppi-n und führt gemeinsame Studien durch. 

In Valencia trafen sich Teilnehmer aus 
27 Ländern, darunter der Türkei. Brasilien, 
Israel, ,Japan und Urugua.v. Die deutsche Lan- 
desgruppe war mit über 100 Teilnehmern die 
stärkste Delegation. 

Das umfangreiche Kongreßprogramm be- 
gann mit verschiedenen Versammlungen der 
.Jury für die Wettbewerbe, des Zeiitralaus- 
schusscs und der Eiöffnungsitzung. Am 
29. .Juli war die Weltmeisters!haft im Maschi- 
nenschreiben. Hier wurden zwei Wettbewerbe 
ausgetragen, ein 30-Minuten-SrhnellSchreiben 
und ein 10-Minuten-Perfektion.s.schreiben. 

Seit ig.SS stellte die BRD ununterbrochen 
den Weltmeister im Schnellschreiben. Diesmal 
verlor man den Titel an die Österreicherin 
•Johanna Steinhauser .die auf einer IBM- 
Maschine eine Bruttoan.schlagszahl von 20 060 
erreichte, d. h. HG9 .Anschläge/Minute; das sind 
jede Sekunde 11 Anschläge! Auf Platz 2 der 
Weltrangliste liegt Sigrid Lude aus Stutigart. 
Lude erreichte zwar mit 20 253 Gesamtan- 
schlägen den absoluten Schnelligkeitsrekord 
(67,"i An.schliige Minute), allerdings machte sie 
mehr Fehler und für die Rangfolge sind die 
Nettoansclilagszahlen entscheidend. Platz 3 
Tschedioslowakei, Platz 4 — 6 und 8 BRD. 
Auf Platz .'S liegt Rita Pudelko aus Rodalben, 
die Welt-,Jugendmeisterin wurde mit 639 An- 
schlägc'Minute. In der Perfektion wurde Ga- 
briele Monath aus Berlin bei 5 ,'54,'i Anschlägen 
in 10 Minuten, d. h. ,'554,5 Anschläge/Minute 
und 0,00 Fehlern Weltbeste. Danach folgt mit 
großem Abstand .Jugoslawien 501,1 Anschläge/ 
Minute. 

Im Internationalen Kurzsihriftwettbewerb 
wird kein Weltmeister, sondern der Sprachen- 
meister ermittelt, da bi.sher für die verschie- 
denen Sprachen noch kein korrekter Ver- 
gleichsmaßstab gefunden wurde. In der Deut- 

Hundstage 
Nun waren sie doch gekommen, die Hunds- 

tage. Der Ausdruck soll ja von einem Sternbild 
abgeleitet sein, doch man konnte am vergange- 
nen Wochenende auch an unsere so viel gelieb- 
ten Vierbeiner hier auf Erden denken Mit 
hechelnder Zunge Meten sie neben ihrem Frau- 
chen her oder verkrochen sich im Schatten und 
blickten aus nach erfrischendem Naß. Das war 
ein Wochenende, wie es last niemand mehr m 
diesem Jahr erwartet hatte. Das Quecksilber 
kletterte bis auf 30 Grad. Opa und Oma verzich- 
teten auf ihren Sonntagsspaziergang. Sie blieben 
daheim im schattigen Garten und drehten dazu 
noch den Beregner auf. Der Autoverkehr auf den 
Straßen war gering. Wer wollte auch in seinem 
Blechkasten schmoren? 

Die Jugend strömte ins Schwimmbad. Hier war 
ein Rekordbesuch zu verzeichnen. Hochbetrieb 
gab es auch in der Sehring sehen Kiesgrube. Von 
nah und fern stellten sich die Besucher ein. Doch 
selbst hier wurde nicht wie so oft nach Sonne 
und Bräune gefragt - alles hatte den Drang zum 
erquickenden Wasser. Urlauber kehrten heim 
und wagten kaum zu erzählen, daß sie vor kur- 
zem noch in südlicheren Gegenden gefroren hal- 
len. Zustatten kam das Wetter auch unseren 
Landwirten, Korn und Weizen sind geerntet. Nur 
zu bald wird der Wind über die Stoppeln ziehen. 
Das Jahr schreitet fort. 

Fchen Sprachengruppe — hier sc+ireihen auch 
die Österreicher mit — stehen auf Platz 1 — 7 
nur Teilnehmer aus der BRD. 1. Joseph Steh- 
ling. IJiiiinover (440 Silben), 2. .Joseph Hrycyk, 
Frankfurt (440 .Silben), 3. Harald Prochnow, 
Nordenstadt (4*0 .Silben). 7. Platz und .Jugend- 
mi'ister: Bernhard Givmmer. Landshut (410 
Silben). 

Zwei Tage waren durch Kongreß-Sitzungen 
belegt, die in d:'r Universilät stattfanden und 
folgende Themen beinhalleli-n: „Rolle der 
.Stenografie und des Maschinenschreibens im 
wirtschaftlichen Sektor von morgen", „Theorie 
und Methodik der stenografischen Wett- 
kämpfe und Mögliehkeittm zum Vergleich der 
Kurzschriftleistungen bei inlernationalen 
Wettbewerben", „Der programmierte Unter- 
richt". Es folgten Delegierten-Versammlung 
und Verkündung der Ergebnisse. Ein großes 
Festessen und Gala-Dall beendeten den Kon- 
greß, der auch für die Deutschen wieder ein 
großer Erfolg war. 

Führerschein gsstohlen 
Tn der Nacht zum Montag wurde in der 

Gartenstraße ein Mercedes aufgebrochen und 
eit^e Jacke mit dem Führerschein und anderen 
Ausweisen entwendet. Au.s dem Hof eines 
Nachbargrundstückes wurde ein roter Opel 
Commodore mit dem Kennzeichen OF—UK 836 
gestohlen. 

Blutspenden retten Leben 
Nächster ItliilspenilrtermlM: 

Mittwoch. 15. .Viigust 
Der Blutspendedienst des Deiitschon Roten 

Kreuzes bat un.s. nochmals auf den RUil- 
spendetermin morgen. Mittwoch, In Kmgen 
hinzuweisen. F,r findet in der Ludwig-Erk- 
Schule von 15 bis 20 (.Thr statt. 

Die Ankündigung wird wohl Abend für 
Abend im I'Vrn.sehen wahrgenommen. Oft 
fragt sich jedoch dabei der einzelne, wofür 
sind die vielen Hlutkon.serven denn not\v<'n- 
dig. Dazu sihreibt das Deutsche Rote Kreuz, 
daß niutliansfiisionen hol jährlich Tausenden 
von Frauen. Männern und Kindern notwen- 
dig werden bei schweren inneren Erkrankun- 
gen, großen Operationen, beim Blutaustausch 
Neugeboii>ner, bi'i Eingriffen in Geburtsfiillen 
und vor allem überall dort, wo bei Unfällen 
oder Katastrophen schnelle Hilfe notwendig 
ist. Allein in Hessen werd(-n wöchentlich über 
3000 Blutkonserven benötigt. .Sie sind in vie- 
len Fällen das einzige Mittel, das Ix-ben zu 
erhalten. 

Der Blutspender erweist dairiit einem ihm 
oft ganz unbekannten Menschen einen großen 
Dienst. Aber auch für ihn selbst ist die Blut- 
spende ein Vorteil. Weil nur einwandfreies 
niut an die Krankenhäu.ser abgegeben wer- 
den kann, wird jede Blulabgahe genauestens 
untersucht. .Stellen sich dabei Anzeichen von 
Erkrankungen des Spenders heraus, wird ihm 
das sofort mitgeteilt und ihm kann dadurch 
oft .selbst rechtzeitig geholfen werden. 

CDU Langen für ein soziales Baubodenrecht 

Auf der letzten Mitgliederveisammlung des 
CDU-Ortsverbands I-angen referierte Ortsvor- 
sitzender Werner Heinen zur Problematik des 
Baubodenrechts in der Rundesivpublik 
Deutschland. Dieser Abend war zugleich aus- 
gerichtet auf den Programm-Kreisparteitag zu 
Beginn des Herbstes. Werner Heinen betonte, 
daß das bestehende Baubodenrecht nicht mehr 
den Aufgaben einer humanen Gesellschafts- 
ordnung entspreche. Auch die CDU müsse hier 
gesellschaftspolitischen Veränderungen Rech- 
nung tragen, um ihr Wertziel erreichen zu 
können. 

Dieses Wertziel umschrieb der I. Vorsitzende 
mit „der Erweiterung der Ziigang.sc+iancen an 
sozialem Bodeneigentum für einen großen 
Kreis der Bevölkerung". Heinen warnte hier- 
bei jedoch gleichzeilig vor einer Aushöhlung 
des privaten Eigentums und der Sozialisierung 
des Baubodens, wie sie von bestimmten politi- 
schen Gruppen in der BRD mehr oder weniger 
offen gefordert werde. 

Man wolle kein sozialistisches .sondern ein 
soziales Bodenrecht. Grundlage hierfür sei die 
soziale Marktwirtschaft. .Ms Rahenbedingun- 
gen stellte Heinen folgende Forderungen auf: 

# Spekulanten muß unbedingt ein Riegel vor- 
geschoben werden. 
Eine übergemeindliche Entwicklungspla- 
nung muß durchgesetzt werden. 

# Änderung des Finanzsystems. damit die 
Gemeinden ausreichende Mittel zur Ver- 
besserung der Infrastruktur haben. 

Für den Städtebau wird ein Modernisie- 
rungsangebot gefordert. Hierdurch seien auc:h 
Eingriffe in die Nutzungsfreiheit des Eigen- 
tümers gerechtfertigt. Als wichtig bezeichnete 
Werner Heinen ferner die Forderung nach 
einern gemeindlichen Vorkaufsredit, durch 
das eine bessere und gleichmäßigere Bauleit- 
planung ermöglicht werde. Auch seien hier- 
durch die (Jemeinden in der Lage, eine sinn- 
volle Bodenvorratspolitik zu betreiben. 

Die CDU lädt im übrigen alle Interessierten 
zur Fortsetzung die.ser Veranstaltungsreihe 
ein: am 17. 8., 20 Uhr, trifft man sich wieder 
im Clubhaus des I. FC l.angen, um über Fra- 
gen der Vermögensbildung und der beruf- 
lichen Bildung zu diskutieren. 

Sauber blitzen die FachwerJ-häuser in der .\Usiad( im Sonnenschein, Nur wenige Meter 
vom Pulsschlag des Durchgangsverkehrs entfernt ist es in der Badigusse (unser Foto) sehr 

LZ-Foto 

Mariae Himmelfahrt 
In der Mitte des Erntemonats .Viir.ust 

begeht alljährlich die katholische Chri- 
stenhc^it das Ft\st Mariae Himmelfahrt. 
•Schon langc> ehe Papst Pius XII. m 
.Jahn? 1950 die leibliche Aiirnaiimc cii r 
Gottc^smuttor in den Hinmiel als (Ilau- 
ben.ssatz vci kündcMe, hat die Kirche dii - 
sc\s schöne Marienfest gefeiert, ciai cl.ri.m 
erinnert, wie die sterblichi- Ihille der im 
Alter von 59 Jahren heini.'V'.' .inj,. nc ;i 
Mutter des lIcMlands am drilten T;:-:e 
aus der CJruft, in die man sie 
hatte .verschwunden war. Stattc'e-.n 
hatten die Trauernden das Cewölbe 
über und über mit diiflenclcn lihimen 
und Kräutern angefüllt gefunden Und 
zum GedenkcMi an dieses gcittliehe Wun- 
den- übt man noch hc'u'c- in manchen Ge- 
genden unseres I.andes den alten, .scho- 
nen Brauch der Kriiiiterweiiie. Wi r sein 
gesegnetes Kriiulcrbüschel, auch Würz- 
wi.sch genannt, sorgsam aufbewahrt, 
über den wird die Heilige ,Jungfrau je- 
derzeit schützend ihre Hände breiten. 
Reich geschminkt mit den schönsten 
Blumen aus (iärten und Wiesen sind 
am morgigen Mittwoch liherall die Al- 
täre der Gottesmutter in Kireiien und 
Kaix-llen. alle ihre Hilder am Wegrand 
und auf den Höhen di>r Berge . . . Mit 
dem F^'st Mariens verbindet sich aber 
audi ein seit jeher wichtiger Loster- 
min. der über die kiinftige Witterung 
Auskunft geben .soll. „Wies Wetter an 
Mariae Himmelfahrt, so der ganze 
Herbst sich zeigen mag ', heißt es, oder 
„Wies Wetter ist, wc>nn Maria gen Him- 
mel fährt, es vieiv.ehn weitere Tage 
währt."Auch wird geraten, jetzt mit 
d<>r Rübensaat zu beginnen, denn ein 
alter Bauernspruch meint: „Wer Rüben 
will recht gut und zart, der säe sie an 
Mariae Himmelfahrt.' 

Verschiedene Einbrüche 
/un Freitagvormittag wurden zwei ju 

Männer festgenommen die in eine Wohnung 
im Flüchtlingswohnheim eingedrungen waren 
und hierüber widersprücliliciie und unzurei- 
chende Angaben machten. Einer der beiden 
halte ein Luftgewehr in Besitz, das er als sein 
Eigentum ausgab. Beide w;ircn bereits in der 
Nacht vorher in ein Haus in der Rheinslraßa 
eingestiegen, nachdem sie von einer Dach- 
terrasse aus eine Fensterscheibe im 1. .Stock 
eingeschlagen hatten. Sie wurden edoch von 
dem Hauseigentümer überrascht. Wie siih jctrt 
heruu.sstellte stammt auch da.s Luftgewehr aus 
einem Einbriic hsdiebslahl. Der rechtmäßiga 
Eigentüiner dos Luftgewehres erstattete .^n- 
zeige, daß während .seines Urlaubes in seinen 
Keller eingebrochen und das Luftgewehr ent- 
wendet wurde. Auf das Konto der beiden 
kommt vermutlich noch ein weiterer Keller- 
einbruch im Klüchtlingswohnheim bei dem 
ausschließlich Lebensmittel und (Jetränke ge- 
stohlen wurden. 

Amtliche Bekanntmachunopn 
Betr.: Annahme vun AMöI 

Kraftfahrer, die einen Olweclisi 1 ilirer 
Fahrzeuge selbst vornehmen wtilien, halben 
nunmehr die Müßlichkeit. das Alir»! kostenlos 
abzugeben. 

In) Bauhof der Stadt Langen. Licbigslraße 
29, kann Altöl am Dienstag und Dcmnerstag 
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 
Uhr und am Samstag von 8 bis 12 Uhr abge- 
liefert werden. 

Langen, den 24. Juli 1973 
Der Magistrat 
Liebe. Erster Stadtrat 

Betr.: .'Xusbau von Wald- und anderen 
Sehneisen 

Ab 13. August 1973 werden die Bornbruch-, 
Kalb- und Lohsdineise (Oberlinden) mit einer 
Bitumenkiesdecke versehen, so daß es wäh- 
rend der Arbeiten zu kiuzfristigen Sperrun- 
gen oder Umleitungen kommen wird. 

Wir bitten daher alle Kraftfahrer wahrend 
des Schotter-Fertigdeckeneinbaues vorsichtig 
zu fahren und die Umleitungen über andere 
Schneisen oder Wege zu benutzen. 

Langen, den 30. Juli 1973 
Der Magistrat 
Liebe, Erster Stadtrat 

Es lohnt der Weg nach Hochheim... 

...es lohnt der Weg 

in das Möbel-Großhandelshaus B 

Hochheim am K/Iain an der Autobahn Mainz/Wiesbaden 



Der oI)prr KrcIswoor In der KnberstacU. — Im IlintrrRnind vrrläiifl die neiio Autobahn. LZ-Bild 

EilttRDNIC BRUELEMENTE 

Für unsere Verkaufsableilung suchen wir eine 
freundliche 

Telefonistin 

In einem Kreis junger, aufgeschlossener Kollegen 
werden Sie sich bestimmt wohl fühlen. 

Bitte wenden Sie sich unter Telefon 06103 62031 
oder sctirlftlich an unseren Prokuristen, Herrn 

Denner. 
SPOERLE 
ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen 
Otto- Hahn-Straße 1 

SPOERLE ELECmONIC 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 10 Uhr 

• 

Für die 
Freitagausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

Grünßelbor 
Wellensittich 

entflogen, Ring-Nr. 
163 O.SS. Gegen Beloh- 
nung abzugeben. 

Unterer Steinberg 10 
parteiTc 

Nr. 65 
LANOENEK 7. E I T « N O   Dienstag, den 14. August im 

GÖTZENHAIN 

Wir (sratulirrcn. Hohr GeburtstaRo feiriji in 
dieser Woche am 14. August Anna bmulz. 
Sihillerstraße 41 (74), am 17. August Antonio 
Hauck, I,rssinRtraf5e 10 (74) und Ilse /anda, 
An. Altrn Horg 10 (72). Mag ihnen auch im 
nouon I.( l«Misjahr vic'l Freude und gute Oe- 
suntHioit sc.'in. 

g (iinKindcvirtrrtcr tagen, (knicind. vor- 
tn tcrVorsitzender K.irl Arnold lud fiir Hon- 
nrrslag dm August. 20 Uhr. zur niiehsten 
öffentliehen Sil/ung d<-r Gemeindevertretung 
ein, 

K SUngi r iiliiiieii ,\|Mielweinal)eiiil. 13ii Ge- 
sani 'iibteiliing d< r Spoilgi'meinschaft bereitet 
für' SaiMslag, den 25. August, in einern Zelt 
auf dem Gemeinde.siHirtplatz einen Appel- 
weinaiiend vnr und erwartet <lazu einen zahl- 
rci.h.'n liesiuh der vielen Mitglieder des Ge- 
Kanitvereins und darüber hinaus aus der Hur- 
g<'i'sehaf1 des Ortes. 

g Ilriellaidienverein leierte Krfolg bei (irill- 
purlv. Niieli den grolJen Krfolgen mit ihren 
Hc i-eiiiiiiien halle der Urieft.iubenverein am 
V( m.ingenen Sa'rislaKiibi'nd unter das Daeli 
der Sporthalle auf deniCemcinde.-portplatz 
7.U einer Crillparty eingeladen. .Sie wurde au- 
ßei.ii<lenllieli gut besudit. Audi Hürgermei- 
ster 'i'ielniaiui. .sein Slellvertretei* Wilhelm 
Hunkel und ("lemeiiidevertretervorsteher Karl 
Arnold fanden sieh mit ihren Gattinnen ein. 
Hier. Ap|"'lwein, Wurslehen und Kotelelt.s ga- 
ben'die Grundlage unbelasteter Kröhliehkeit 
und lielteii I-'aehsimpelei und neues IManeii 
niehl zu kurz kommen 

g (lötzcnhuin sorgte vi»r. Nach Anmeldung 
dl r Kinder zum nein n Hesu(h des Kindergar- 
tens ergibt sieh, dal.) in den tjeiden Kiiidergiir- 
l« II des Ortes I'latz ist für alle über drei ,7alue 
illlen Kinder. Keine Wartezeilen, kein lUl- 
trln und Millen ist melir notwendig, seil die 
Gemeinde den zweiten Kindergarten einrleh- 
t<'le 

g l-'est am l'euerwebrbaiis, KiODIIO Mark 
waren aufzubringen, uii\ der C.emeinde einen 
ii'ieli besseren Keuersduitz zu geben. Am kom- 
menden Sjunslag. dem US August, wird ein 
neues leistungsfähiges Kiuerweiirfahrzeug 
n.K Ki) eintri'fien und um l.") tjhr der Wehr 
{ibergeben werden. Der Gemeindevorsland 
ladt hierzu die lieviilkerung ein. Trcffi)unkl: 
Feuerwehrhaus, weiterer t^rt des Keii-rris l>ei 
gutem Wetter i.^t das Wiilddien am Kirdiborn. 

ERZHAUSEN 

Karten für das SI'D-Kreisfest 
ez Im Mittelpunkt des SI't)-Kreisie»les 

vom 24. bis 2I>. Augu.st in Krzhausen stehen 
'^uRust und 

großer bunter Abend am 20. August, rteidr 
Veranslaltungen findi'n um 20 Uhr im Sport- 
heim statt. Zum Tanz spielt das Orchester Otto 
Renz. Mitwirkende des Hunten Abends sind 
Kiinstler von Funk und Fernsehen. Fantritts- 
karten (Samstag 5 Mark. Simntag fi Mark) sind 
In der Si)orlheimgast;,tiitte und in der Fahr- 
radhandhing Karl Uilfer, nahnslrali«' 26, er- 
hältlieii. 

Absturz kurz vor der Landung 
Hoim Absturz einer spanischen l.inienma- 

Bdüne kurz vor der 1-andung auf dem Flug- 
hafen von La t'oruna im äuIJerslen Nord- 
tvesten des Landes sind nach Angatien der 
Fiugge.sell.schaft Aviaco am Montag alle 85 
Insassen der zweistrahligen Caravelle ums 
Li'ben gekommen. 

Unser Garten im August 
Im .\uKUst ist überall Erntezeit 

dwp - Auc+i der Gartenbesitzer erlebt Im 
Krntemonat August .seine hohe Erntezeit. Ihm 
wachsen jetzt im wahrsten Sinne dos Wortes 
die „Früchte ' seiner Arbeit entgegen. Im Obst- 
garten sind neben Aprikosen und Pfirsichen 
Heneclauden und Pflaumen und auch die er- 
sten Ki-rnobstsorten reif geworden. Doch es 
ist nicht damit getan, daß man die Früchte ab- 
nimmt; wichtig ist vor allem das Abstützen 
schwer behangener Aste sowie regelmäßiges 
Gic'ßen der Baumscheiben an heißen Tage n, 
.ledii Obstbaumbesitzer sollte sich darüber 
im klaren sein, daß audi das tägliche Aufle.sen 
von Fallobst zu seinen Aufgaben gehört. Im 
übrigen sollte man mit der Krnte nicht zu 
lange warten; voll ausgereifte Fiüdite wer- 
den leicht mi'hlig. und es Ist daher besser, 
wenn man Apfel und Rirnen auf der Horde 
im luftigen Oii.^tkeller nachreifen liißt. Nadi- 
dem die Kirschen- und neerenernte längst ab- 
geschlossen ist, kann man an das Ausliehtc.'n 
dei Häume und Sträucher gehen. Denn die 
jungen Triibe sollten sich ja im nächsten 
jähr besonders gut entwickeln können. Für 
das Pflanzen von Fadbeer.setzlingcn ist der 
August ein guter /.eitpunkt. .le früher man 
die Setzlinge auf das Pflanzbeet tiringt. um- 
.so eher wird man im nächsten ,Iahr mit rei- 
fen Früihten rechnen können. 

Viele Heete im Gi'müsegarten sind wälirend 
der letzten Wochen li-er geworden. Al)er immer 
noch lohnt sich eine Nachsaat, so beis))iels- 
weise von S(>inat und Feldsalat; in milden 
Gegendell eignen sich audi Möiiren und Tel- 
tower Hübchen zum Überwintern. Salat, Kohl- 
rabi. Grünkohl u. Kndlvien werden ge|)flanzt; 
letztere kann man noch bis zur September- 
mitle auf die Heete bringen. Dazu empfiehlt 
sidi auch die Aussaat von Kadiesdien noch, 
die dann eine wertvolle nereidierung des 
herbstlichen .Siieisezettels bilden sollen. Win- 
terterzwiebeln sollten ebenfalls im August 
gesät werden. 

.letzt werden iibeiall die Tomaten reif. Blü- 
ten und winzige Früchte sollte man entfer- 
nen. sie komirien doch nicht mehr zur vollen 
Heile und entziehen dem Stock unnötige Kraft. 
Auch die Gurkenbeete wird man nach reiferi 
Friichten absuchen können Man sollte dabei 
stets beaditen. daß Gurken nidil abgerissen, 
st>ndern nur vorsiditig aiigedrelit werden diii- 
fen. Sonst werden die Hanken lieschädigt. 
Naih wie vor verlangen Gurkenbeete eine aus- 
reichende und sorgfiiltige Bewässerung. Sie 
h.'iben in diesem ,Sommer zwar ausgesprodien 
viel Regen bekommen, at)er man muß nach 
heißen Tagen doch immer wieder selbst gie- 
ßen, wozu man abgestandenes Wasser ver- 
wenden sollte. Auch die Bohnen- und Krb- 
.senbeete sollte man jeden zweiten oder drit- 
ten Tag gründlich nachsehen. Wenn man nicht 
laufend aberntet, wird das Gemüse zäh und 
mehlig. 

Die Soinmerastern sind im Blumengarten 
.sdvm abgeblüht: nun folgen ihnen ihre herbst- 
lii+ieii .Schwestern. Audi die ersten Dahlien- 
knospen bredien auf, Sonnenl>lumen und Gla- 
diolen leuchten in voller Pracht. Wo es bisher 
noch nicht geschehen ist, sollten nun die Zwei- 
jahrestilumen ausgesät werden.  

I.ANtiKNKH /.KITUNO 
Verantwortllili rlli Pollllh und LokBlnanhrtctilen ! 
Frledrli+> SfliSrthi'h tUr tinli-tri»lliinil o Anrcluen : 
Ch Kdhn - Druck und Verlas Birlirtiiickriel 
Kühn Krj I.ailKfn Darmslftdtn Straüe 26 Ruf TJ 45 
NailidMick niil mit «.it-lleiianicati«' dei l.Z KUr 
unverlan»{t elnufsandtp Mnn'isKrlptp wlid kflne 
Hnrtiinii üb^rnonimpn ZtiSi-tirUten ntii an die Re- 
daKilon nicht an elnielnü R.-dakU<>rismilKln-diT 
Artikel die ml! Namt-n oder den Initialen de» Ver- 
»a.sHPr« Ke/elL-dnel sind Hellen nli^il unhedlrixl die 
Melnuim dei HcdakUon dar Bet Nli+ilersetiiltien 
unseiel Zellnnu rt iri-h Falle hfth^rei r.ewall Besieht 

kein EntsiliadlüiinKsrei'ht 

Please, mein Liebes, wo sein hier die real 
Munich Beergardens? Diese triviale Frage 
stellten nach ihrer Ankunft In Mündien 

Susannes langerwarteten Besucher, zwei be- 
jahrte. joviale Herren aus Tennessee, USA. 
Sie waren Brüder und die Onkel einer amerl- 
kanlsdien Freundin von Susanne. Sie spra- 
chen fließend amerikanisch, gebrochen eng- 
lisch und eine dritte Sprache, von der sie kühn 
behaupteten, das sei real german. Susanne 
starrte die beiden unternehmungslustigen Wi- 
kinger aus Tennessee verstört an. Ihr Befidi- 
tigungsplan für die rüstigen Herren enthielt 
alles erdenklich Werlvolle - nur keine Bier- 
g.irten. Mündmcr Biergärten hatten bisher 
außerhalb ihrer Vorstellung.swelt gelegen. Sie 
niodite kein Bier. 

„Ich weiß aber nidit, wo die Biergarten 
sind", bekannte sie also in schnellem Ent- 
schluß Der blamablen Erklärung folgte tiefes 
Schwelgen. Onkel Bob und Onkel Bill betradi- 
teten Ihre Gastgeberin so fassungslos, als 
hätte sie sich vor ihren Augen plötzlidi in 
ein monströses Ungeheuer mit zwei Köpfen, 
doch ohne die leiseste Spur von Gehirn drin 
verwandelt. „Oh", sagte Onkel Bob endlich 
und sah Onkel Bill bedeutungsvoll an. „Oh", 
echote Onkel Bill und sah Onkel Bob ebenso 
vielsagend an. Dann dachten beide gemeinsam 
n.nch. Onkel Bob kam als erster zu einem Ent- 
schluß. „Hören du, Liebe", erklärte er nadi- 
siditig und voller Güte. „Ich meinen, Onkel 
Bill und mich gehen jetzt Lage erkundigen 
allein. Später wuir kommen zurück und gehen 
zusammen, wuenn wuir wulssen wuo. Ist gut?" 

Gegen Abend kamen sie zurück: frisch, gut 
gelaunt und unverbraudit. Eine unverwüst- 
liche Rasse, diese Nachkommen der alten 
PilgrlmvSter. Sie strahlten beide das Sieges- 
bewußtsein erfolgreicher Entdecker aus. „Be- 
kleidere dich nun", sagte Onkel Bob munter, 
„denn wir haben gefunden blggest Beergar- 
äen In Munich and world. Original Bavarian." 

Der .WelOblaue BlenvasU* entpuppte sich 
als eine weitläufige Stätte ungezügelter Lüsta. 
Dl« unverbildete bayerische Volksseele brau- 

dort machtvoll. Slt brodelte, tost« und 
kodjtj. 

Weißblaue Biergärten 

Kurzgeschichte von Maria Saekel-Jelkmann 

Noch beliebter als der baumbepflanzte Bier- 
gartcn selbst sdtien die große Festhalle zu 
sein. Sie war bis auf den letzten Platz be- 
setzt. Didite Raudisdiwadcn hingen rornan- 
tisch in der Luft. Sie ersdiwertcn wenigen 
verzärtelten Naturen ein wenig das Atmen, 
störten aber sonst niemanden. Auch eine real 
Bavarian „Band" in überaus schmutzigen Le- 
derhosen (das Gütezeichen für Echtheit) war 
zugegen. Solange die B;ind eine real Bavarian 
Brotzeit machte, war nidits gegen sie einzu- 

Susanne blickte etwas hilflos und sofort 
nutzte ihr Tischnachbar zur Linken seine 
Chance. Mit der ungemein zarten Huldigung 
von zu Herzen gehender Einfachheit: „Mögns 
a Bier?" wandle er ihr seine ganze gewidi- 
tige Per.sönlichkeit von zwei Zentnern zu, die 
in ihrem oberen Teil nur dürftig von einem 
grün-blau-rot karierten Hemd verhüllt war. 
Susanne nickte ersdireckt, weil sie sich dieser 
goballlen Kraft gegenüber sehr schwädiiich 
fühlte, und sich nicht getraute, kein Bier zu 

wenden. Als sie sich jedodi ihrem Job zu wid- 
men begann, meinte Susanne, die Posaunen 
des Jüngsten Gerichts mit dem Opus 
„Bayerisdie Sondererwediung" zu hören. On- 
kel Bob und Onkel Bill hingegen befanden 
Sidi in Hochstimmung und waren über das 
Cebot«n« in hotte» MaOe entzückt. 

mögen. Gekränkte Bayern können furditbar 
sein in ihrem Zorn. 

Als das Biet kam, besannen sidi gottlob 
Onkel Bob und Onkel Bill wieder avf ihre 
Kav. lierspflichten und bezogen großherzig 
den zaiUj<i»aileten Rumeo der SdilachlhauAer. 

der sich als Metzgergeselle entpuppte, mit in 
die Gesellschaft ein. 

„Idi haben nldit kennen bis Jetzt bayeri- 
sdie Gemütlichkeit", stellte Onkel Bob freude- 
und biertrunken fest „Nun Ich kennen ihr. 
Good fellow". adressierte er seinen neuen Be- 
kannten, den Metzgergesellen, der sich als 
Gruber-Hias zu erkennen gab. Nach der fünf- 
ten Maß tranken die Herren Brüderschaft 
und kamen öberein. nie wieder Krieg gegen- 
einander zu führen, wenn es sich nur irgend 
machen ließ, da sie alle Brüder und gleich 
seien Onkel Bob und Onkel Bill schlugen 
dem good old fellow begeistert auf die Schul- 
ter Dieser schlug seinerseits voller Rührung 
mit einer zärtlldien Gebärde seiner schwie- 
ligen arbeitsgewohnten Rechten die Onkel 
unter den Tisch Dort sangen sie zu Füßen 
ihres neugewonnenen Freundes mit diesem 
gemeinsam dreistimmig eine böhmische Pol- 
ka Den Refrain jodelten sie 

Jauchzend verschwanden schließlich alle 
drei vor Susannes entsetzten Augen in einer 
Rauchschwade. Nach dem Abzug des Rauches 
saß nur noch der Gruber-Hias unterm Tisch 
von Ookcl Bill iind Onkel Bob fehlte jede Spur. 
Die Suche, die die alarmierte Susanne mit Un- 
terstützung des überaus hilfreichen und unge- 
wöhnlich netten Inhabers des „WejßHauen 
Bierwa.str sofort veranstaltete, verlief erp^b- 
nislos. Daran änderte auch die Tatsadie nidits. 
daß sie von nun an jeden Abend von den 
beiden wiederholt wurde 

Das erste Lebenszeichen, das Susanne von 
den vers^wundenen Onkeln erhielt, kam aus 
Tennessee. USA Es war eine Postkarte Ein 
eindrucksvolles Foto In Weiß und Bldu Ls 
zeigte den „Weißblauen Bierwastl" oder ties- 
ser eine ins elqanl Ische gewachsene Replika 

Auf der Karte stand' „Liebe. Du 
for Einweihung? Mudi love Uncles Bill und 
Bob Appletree, Inhaber von ,\Veißblauem 
Bierwastl', Tennessee. USA." 

Susanne nahm eine Postkarte, blau und 
weiß und schrieb zurüd«: „I,eider verhindert 
Il?!rale genule den Wirt vom .WtUJWauen 
BietwajU'. Uundien. Bavaria." 
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Vielfalt 

des 

Lebens 

Mein Zimmer ging in den Hot. Und plötz- 
lich fingen die Münsterglocken an zu schla- 
gen. und die Glodtensdilage rollten wie 
sdiwere metallene Kugeln durch das oflene 
Sommerfenster in mein Hofzimmer herein 
Am nächsten Morgen sah Ich zum Fenster 
hinaus Der Hof war ein merkwürdiger Raum 
voll alter Balkone und Holzschnitzereien. Das 
Dach des Hauses war sehr hoch hinaufgezo- 
gen und für sich selbst allein fast noch ein- 
mal so hodi wie das Haus selbst - und oben 
über den scharfen und kühnen Kurven des 
Dachfirstes, hob sich nodi einmal etwas steil, 
unsagbar schmal und aufregend hoch gegen 
den Himmel' der Münsterturm 

Straßburg ist später meine Lieblingsstadt 
geworden Ich habe es in vielen Jahren, unter 
mannigfachen Umständen und in allen Le- 
benslagen wiedergesehen. Ich glaube, die Stadt 
Jetzt auch ziemlidi gut zu kennen. Aber die 
Kostbarkelt StraOburgs, das Münster, habe 
Ich noch nie ganz richtig kennengelernt. 

Ich meine nicht, daß ich die Architektur 
des Münsters nicht verstünde oder seine Ge 
«diichte nicht wüßte oder seine schönen dunk- 
len Fenster und seine herrlichen Engelgestal- 
ten nicht In der Erinnerung hätte. Ich habe 
sie so gut in der Erinnerung, daß ich die Ge 
stalten der „Kirche" und der „Synagoge", die 
ge Symbole der besiegten und der siegenden 
Anmut, mit der Hand in der Luft nachzeich- 
nen könnte Nein, was ich meine, Ist das, daß 
Ich immer wieder von diesem oder jenem 
Punkt der Stadt und der Umgebung aus da 
Münster als ein Neues entdecke und sprachlos 
■tehe vor tTberrnschung und vor der Erkennt 
nis, welch verschiedene Formen doch ein so 
großes und menschheitswichtiges Gebäude 
für den Betrachter einnehmen k.mn. 

Von den Rheinkanälen aus, wo die Pappeln 
In langen, steifen Reihen Spazierengehen, sah 
das Münster manchmal aus wie ein gewaltiges 
Tier, das in die Wolken hinaufstrebt Vom 
Domplatz selbst aus wirkte das Münster, wenn 
m.in den Nacken bog und In die Höhe hinauf 
sah, wie eine phantastische, von Vögeln und 
Windhöen umllatterte Säule Von der Blut- 
buche un;>ercs Gartens in der Vorstadt 
Rupprechtsaus aus stand es hingegen schwer 
und eingefangen zwischen den anderen Ge- 
bäuden der .Stadt Aber schon von den ersten 
Vogesenhäfigen aus befrachtet, reckt es sich 
zv'ischen zwei sd.'nen, mächtigen Platanen 
wie eine ustifte Postnwolke, die in einer 
«chimmerndeT! S .tze ausging. 

Wenn Ich aber lnmitt«n der Altstadt auf 
flner Hnizgalerien st^^d, w'e sie um die 

nnenhöfe der Häuser Verv;andten 
«m Rabenpiatz oder am Go'dgießen herum- 
liefen. i" sah ich da. Münster jedesmal mit 
«einer •• heimlichen Kraft und unbegreifli- 
cher S".hönhelt auf der anderen Fluß-seite zwi- 
Bchen den hochgnzogeren Giebeln der •A.lt- 
stadthäiisor stehen, ger-de so. wie es im Mit- 
telalter gestai«ien haben muß, zwischen den- 
selben Häusern, zwischen denselben Giebeln 
und mit derselben ftb--<!innliehpn f>hebung 

Die Jahrhunderte waren dann für mich auf- 
gehoben, und das Gewaltige und das Liebliche 
des Baus vereinten sich in einer zeitlosen 
Großartigkeit. 

Damals lernte ich die große Vielfalt des 
Lebens und seiner Erscheinungen an der Fi- 
gur des Straßburger Münsters erkennen. Mir 
wurde klar, daß ein erhabener Bau viele Spra- 
chen zu sprechen imstande war - und daß es 
nur des Betrachters bedurfte, um die ver- 
schiedenen Erkenntnisse aus ihm herauszu 
schöpfen. Ich verstand damals, daß es. um 
wahrhaft große Dinge ganz und gar zu erken- 
nen, nicht mit einem einmaligen Erschauen 
getan Ist, sondern daß es einer langen Um- 
grübelei, eines langen Umrätselns und eines 
unermüdlichen Eifers dazu bedürfe 

Rulim und, Reichtum 
Es gibt unendlich viel Schwindel In diesem 

Leben, doch haben die chinesischen Buddhi- 
sten all die zahllosen kleinen schwindelhaften 
Dinge in zwei große Begriffe zusammengefaßt 
Ruhm und Reichtum. Es gibt eine Geschichte 
vom Kaiser Ch'ienlung, daß er eines Tages 
auf seiner Reise nach Südchina auf einen 
Hügel stieg und aufs Meer hinausblickte und 
eine große Zahl Sdiifte sah, die übers Chine- 
sische Meer hin und her segelten. Er fragte 
seinen Minister, was die Leute in diesen vie- 
len hundert Schiffen alle täten, und der Mi- 
nister erwiderte, er könne nur zwei Schiffe 
selten, und ihre Namen seien „Ruhm" und 
„Reichtum". 

Ein Mönch sprach einmal mit seinem Schü- 
ler Uber diese beiden Quellen weltlicher Un- 

sagte: „Es ist leichter, das Begehren 
nach Geld von sich zu tun als das Begehren 
nach Ruhm. Audi Gelehrt« und Mönche, wenn 
sie sich zur Ruhe gesetzt haben, möchten dodi 
noch als große Leuchten gelten und untet 
ihresgleichen berühmt sein. Sie möchten vor 
vielen Zuhörern Ansprachen halten und sich 
ni^t in ein kleines Kloster ztirückziehen und 
mit einem einzigen Schüler sprechen, wie idi 
mit dir." Der Schüler antwortete: „In der Tat, 
Meister, du bist der einzige Mensch auf der 
Welt, der das Begehren nach Ruhm überwun- 
den hat!" Da lächelte der Meister. Denn vielen 
Menschen von geistiger Bildung mag es ge- 
lingen, der Verlockung des Reichtums zu ent- 
gehen, der Verlockung des Ruhms aber ent- 
gehen nur die Allergrößten. Lln YuUng 

k 

hier sind wir 

immer billig! 
.. zum Beispiel bei diesen Artikeln. Nicht nur 

heute und morgen, sondern in einem breiten 
Sortiment mehrerer Tausend anderer. Alle ver 
brauchermarktgerecht kalkuliert. Deshalb spa 
ren Sie Geld, wenn Sie In Ihren Wagen steigen 
und zum kauf-park fahren, - Bitte ijberzeugen 
Sie sich selbst! 
Bulg. Aprikosen 720g Gl. -.98 
Pfirsiche in Scheiben 850ml Ds. 1.28 
Ananas in Stücken 850ml Ds. -.89 
Rote Beete (tafelfertig) 720ml Gl. -.69 
Rotkohl (tafelfertig) 720ml Gl, -.88 
Paprika-Salat 370g Gl. -.89 
Fertig-Kartoffeln 440g Gl. -.89 
Kraft's Miracoll 
357g Paket empf, Pre\sJ^2Q- 1.89 
Kohlrouladen 
800g Dose empf, Preis,2.ÖO' 2.49 
Weiße Bohnen In Tomatensoße 

425ml Ds. >.68 
Würstchen im Olaf 5/40g -.99 
Piasten-Pralinen 
250g Paket empf, Pre\%Ji^ 1.98 
Sprengel-Erfrischungsstäbchen 
75g Paket empf. PreisJ.2<r -.75 
After Eight 200g Paket 2.38 
Weinbrand Prestige 
0.7 Ltr. R. empf. PreisJ.2r5<r 7.98 
Kentucky Straight Bourbon 
Whiskey „McHenry" (über 8 Jahre 
alt) 0,7 Ltr. Fl. empf. PreisJ5r93' 9.98 
Mocca-Kaffee frisch geröstet 
500g empf. Preis5.96 
Wundi-Spülmittel mit Zitrone 
1 Liter Flasche empf. Preis,2T9ö' 1.78 
Fee-Schaumbad 
500ml Flasche empf, Preisj9.83' 2.98 
Papiertaschentücher 
10er Packung -.89 
Servietten-Großpackung 
Pastellfarben sortiert 1.49 
Famosa-T oilettenpapier 
in Plastiktragetüte, 10 X 200 Blatt 1.49 
Rialet Creme-Schaumbad 
Apfelblüte, Kräuter, Flieder 
Lavendel 1.89 
Dentagard-ZahnpastaTube.r.eS' -.79 
Luns-Feinseife 
12-Stück-Packung—1000g 2.98 
Ship-Zahnbürste empf. Preis-.98 
La Fram (das regulierende 
Deodorant mit der kühlen 
Frische) empf. PreisjB»2S' 2.98 
El-Shampoo 
1.000ml Flasche empf, Prels,2.ö5' 1.68 

Schlager!! Schlauer!! 
solange Vorrat reicht! 

Schweine- 
Rollbraten Q TR 
500g SonderangebotjS^VS' wi ■ U 

Vordereisbein 
500g 1.45 

Rinderleber 
aufgetaut 
500g Sonderangebot,3JS' 2.25 

Gekochter 
Vorderschinife'' 
500g 4.90 

Kräuterfleischsalat 
500g Sonderangebot_4J!iO* 

Kakaotrunk 
haltbar 
Plastikflasche 1 Liter -.79 

Trinkjoghurt 
(Orange, Schwarze Johannis- 
beere. Kirsch) 0,5 Ltr. Fl. 

Sterilmilch 
(ohne Fett) ILtr.Plastik-Fi. 

Libby's Kondensmilch 
7,5% Fett, 170g Dose 
3 Dosen 

Span. Honigmelonen 
Kl. I, Stück 

Holl. Speisekartoffeln 
Kl, I, Sorte Bintje, mehlig 
fest kochend, 2,5kg Beutel 

I Aus der Moikereitruhe 

Magerquark 
600g -.89 

Dickmilch 
500g Becher 

Schlagsahne 
0,2 Ltr, Becher 

-.59 

-.79 

Sauerrahm 
175 g Becher -.39 

Mixlati-Dessert 
500g -.79 

Mixlati-Dessert 
versch. Geschmacks- 
richtungen 3 Becher ä 150g -.79 

Pudding im 
Familienbecher 350g -.79 

Fruchtquark _ 
(versch. Geschmacksrichtungen)— ■SO 

200q bWw 
Zum Schuianfang 

PREISKNÜLLER 
Schulranzen für Knaben und K^äd- ^ _ 
chen, in schönen Farben 14.95 
Schüleretui 10-teilig, Faserschreiber, 
Radiergummi, Lineal, Spitzer, etc. 

empf.VK-Preis^ 4.95 
Schultüten uni oder farbig, mit 
lustigen Dekobildchen 2.45 und 3.95 
Schulhefte 8-Slück-Packung, ^ 
Lineatur 1,9,10  1.15 
Ringbuch DINA4 verscti, Farben .. 1.75 
Briefblock DIN A 4 250 Blatt, liniert . 1.95 
Schulsortiment 4 teilig Bleistift, _ _ 
Radiergummi, Spitzer, Lineal  ->88 
Mal- u. Zeichenblock DIN A3 
100 Blatt   2.25 
Geometrie-Set 7-teilig, Dreieck, 
Winkelmesser, Lineal, Bleistift, Radier- ^ 
gumml, Zirkel, Spitzer  1.95 
4-Farb-Chrom-Kugelschreiber 
mit auswechselbaren Minen 2.75 
Schulfüller mit 12TintenpatFont.,, ^ 
Markenfabrikat 2.95 
Deckfarbenkasten 24 Farben, Pinsel 4.95 
ADAC-Verkehrssicherheits- 
Schulranzen Leuchtschlösser und __ 
Leuchtstreifen, Adressenschild 34.50 
Sport-Taschen Fußball-WM- 
Emblem 74,Tip-t-Tap,grün undblai, 
Umhängetasche mit verstellbarem .«« «- 
Riemen und Reißverschluß 19.95 
Sport-Taschen Fußball-WM- 
Emblem 74, Tip+Tap, grün und blau, 
2 Tragegriffe, mit Reißverschluß 27.50 
Solange Vorrat roichtl 
Leder-Mokassin Größe 23-26 14.95 
Farben blau, rot, braun, 27-35 15.95 
Denim-Blue-Jeans 
ausgestellte Fußweite     •»» 9.75 
Sicherheits-Regenponcho . __ 
für Schulanfänger „Sicherheitsgelb",.. 4.95 
Mädchen-Polo-Bluse S 
pflegeleicht, modische Farben 12.95 i 
Mädchen-Slip 100%BW,bedruckt., 1.45 8 

D 

Bad Kreuznach, Planiger Str. 
Darmstadt, 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt arvder B 8 
Groß-Gerau, Mainzer St< 50 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Offenbacher Str. - 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden. Mainzer Str. 110 
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Geständnis im Scliaclit 

nns rlosige Hodihiiiis, wrkhcs cli n Schnu- 
pl:itz (lioMT CicpdiiiJilo bildet, cnthUlt aus- 
•;clilii ßli(h Biirnriiiime. Uahcr lirgt es schon 
iim frührn Abend tolcn.-lill und wird zciliR 
«■■schlössen Ntir das niifgc.Mockli' üa(h«e- 
■i<hori Ist zu \V(ihn\in((on ausRcbaut worden, 
iind ,iu!: einer dieser WohnunRcn trat Klein- 
slepcr, riickwhrls Kehenil und sich noch In 
dir Tür von dem Khopaar verabschiedend, bei 
(lern er den Abend vcrbrndil halte Sein Gast- 
geber lastete zuvorkommend nach dem Druck- 
kncipr allein In diesem Aunenbllek hörte man 
ein .Stockwerk tiefer ein kurzes und trockenes 
Knacken, und das Treppenhn\is wurde hell. 

Das S\immcn verstummte In dem Rlelehen 
Augenblick, in welchem Kleinsieper den Trep- 
penabsatz des zwcitohersten Stockwerkes er- 
reidit halte Vor dem t.lft stand ein lunKcr 
Mann, eine «eschwollene Aktenmapi»' unter 
den Arm neklernml. Kr öffnete die Aufzußstilr, 
um einzustellen hielt aber Inne, als er Klein- 
■ieper bemerkte 

„Sie wollen abwiirls? Bitte." 
Klemsii'jjer Rriff an den Hut, sagte: „Vielen 

Dank", und trat ein Der I'remde folRte ihm. 
Klein'-ieper spürte die IleklemmunK, und wi- 
der seinen Willen deutele sein Körper fast 
unmerklich die RevvcKunß eines Fluchtversu- 
ches an Aber da hatte der junRe Mann be- 
reits die Tür cesetilossen; er drückte auf den 
Knopf, und ilii' Fahrt beünnn. Kleinsieper 
sihlofJ die AuRen Ihn srtiwlndcllc, und er 
spürte, wie seife Slirniiaut sich mit winziRen 
eiskalten Ti'öpfi'hcn bedeckte. 

Mit einem Iluck brach die Fahrt ab. Klein- 
sieper öffnete die AuRen tmd sah Schwiirze. 

„Nanu!" riet der junne Mann zornlR. Klein- 
sieper war ers(tirocken, als habe er sich ver- 
ifancen 

„Was ist di'nn?" fraRte er zaRlinft. 
„IrRendeino Schweineiel!" antwortete der 

andere «rob ,KurzschIulJ, was weiß Ich Stek- 
kcnKebliel)en sind wir Vielleicht Ist eins von 
den Rtahldrahtseilen Rerissen Wir müssen ru- 
fen Ilallo Ilallf>oh!" 

Das lanRRe/oRene „o" prallte von den Wän- 
den zurück und erfüllte den enRen Raum mit 
Schrecken. 

„H\ifen Sie auch " 
Kleinsieper uehorchte. Ks wurde ein Anfist- 

Rel)riill 
Eini- halbe Stunde später erklärte der JunRe 

Mann heiser „Ks hat keinen Zweck Niemand 
hört ims Wii werden warten mü.s.sen. bis es 
MorRcn wird " 

Sie sprachen nun miteinander ülier die Ge- 
liräuilie dieses Hauses, die zur Nachtzeit das 
zufitlliRe Voniberkoninien eines Menschen der 
sie h<iren konnte, unwahrscheinlich machten. 

Wer •iic/i von (Irr Frrip nlikehrt, erlafll Gritt 
mir Iiis lih-r. nicht nla Wlrklirlihpll. Golf 
irnlirlinll illrnrii hrifti. ihn pn»? in.^i I.ehen 
riehi'Ti NoViTlIs 

det kein Menseh mehr davon, es war nam- 
licli audi ein Schadit, da.i heißt, erst hieß es 
Immer nur Spalte oder KnmIn, nachher, nach 
dem r,0kaltermln, kam erst die RezelchnunR 
.Schacht In Gebrandi Wenn leäi doch Luft 
hlittel Ersticken muß Idi. erzählen muß Ich. 
ich ersticke ja nicht nur von außen, darum 
muß ich es erzählen keinem Menschen habe 
Ich es erzählt, aber well Ich dodi ersticken 
muß, verstehen Sie. weil Ich ersticken mußl 
.la, die haben mir freilich nichts nachweisen 
können, mußten mich loslas.een halbes .lahr 
UntersuchunR, die VersIcherunR mußte zah- 
len. Ich hatte meine Frau dodi ordnunRSRe- 
mäß versidiert, kurz bevor wli In die Alpen 
fuhren Ja, da war eine Spalte, melnetweRcn 
ein Schacht, l(Ji hatte mir den Platz vorher 
ausRCSuchl, den Sdiiicht. Den Schacht!" Sein 
Sprechen, immer hastiRer und wilder Rewor- 
den, RinR plötzlich In Gebrüll über. „Frri- 
Epnichl VersIcherunRs.summel Aber I.uft 

brauche Ich. LuftI Gebt mir doch LuftI Ich ei^ 
Flicke jal Innen ersticke idi, innenl Luft!" 

Kleinsieper spürte einen Bcharlen Reiz liv 
der Kehle, kalte Nässe auf solner Stirn unif 
Rrelles Lidit vor seinen Augort. Oleich darauf^ 
erkannte er, daß eine behaarte Hand ein 
Schnapsglas von seinen Lippen entfernte. Er 
schloß wieder die Außen und genoß die SellR- 
kelt des Atmens. Er hörte Stimmen, unter 
denen er die seines Gastgebers zu erkennen 
Rluubte. Nadi einigen Minuten war er völlig 
bei sich. 

„Gott sei Dank, Herr Kleinsieper, Gott sei 
Dank!" saRte sein Gastgeber, „Na, das war 
eine böse Geschichte. Herr Kleinsieper, was?' 

Der junge Mann stand unter der Hänge- 
lampe und durchwühlte sein Portmonnalc, um 
dem Portler ein Gcsdienk zu machen. 

Dann trat er zu Kleinsieper, der Immer nodii 
auf dem Sofa Ine. imd saeter ..Sie haben mir 

da vorhin eine interessante GescJiichte er/it-'t, 
Herr Kleinsieper Sie hatten nur veiRc- n, 
mir Ihren Namen zu nennen. Herr Klein ■- 
per. Jetzt habe ich ihn gehört. Auf Wieder- 
sehen." 

Alto Welshriton um ein bcliebli ^ Oemüse 
Den Kohl muß man pflan/.en unter dem 

Ilimmclszeichen des Mistes und koc+if-n un'.er 
dem Sternbild des Specks. 

Wer will haben guten Kohl, der bc/.iihl' ihn 
wohl. 

Den Kohl, den man nicht selbst gebnut. darf 
man nicht nach dem Marktprei.s schützen. 

Was nützt der Kohl, wenn man keinen 
Spetk hat. 

Der Kohl schmeckt .sehr Rut, sagt die M.iRd, 
und aß das Fleisch. 

Seinen Kohl zieht mancher mit mehr Sorg- 
falt als seine Buben. 

Man nimmt nicht Kohl zum Speck, sondern 
Speck zum Kohl. 

Bes.ser Kohl auf eigenem .Schoß, als Rraten 
im Herrenschloß. 

Wer im August will bleiben wi>hl, ge- 
nieße weder Fisch noch Kohl! 

1,S5 

RAMA I AO 
500 g Bech., empf. Preis I 

Assugrin-Süßtropfen o Qp 
125mlFI., geb.Preis 

Livio-Öl 
600 mIDs., empf. Preis 

Knorr-Suppen 
Ochsenschwanz-,Frühlings-, 
Gulasch-,Jägersuppe, _ /II 

empf. Preis ■ ■ w 

Klare Fleischsuppe 

BxVil, ' empf.Preis JtSS" ItZo 

Camembert 
„Rotkäppchen". 30% Fett i.Tr, ^ /Q 
125gSch., empf. Preis ■ I 
Konfitüre 
„Belfrutta", versch. Sorten 
450 g 61., empf. Preis -<h4g 1.98 

Nutella 
400 g Gl. 

Der luime M.iiin iM/äliite sein Chef habe hier 
oben noch vrm früher her ein I^rivatbüro 
unil habe ihn als seinen Sekretär mitten in 
der Nncht mit den Schlüsseln herResdiickt, 
unr ein A'den.-iück zu holen, das er morgen 
früh auf eine Geschäftsreise mitnehmen 
wollte „Ein verttuchtes Pech, hier stunden- 
lang im .Schacht bocken zu müssen." 

„Im Schariit?" rief Itleinsieper bestürzt. 
„Im Sdiachf" 

„Natürlidi. im Falirschadit, wie nennen Sie 
es denn''" 

„.Schadit . , Schiidit .murmelte Klein- 
sieper „Also im Schacht. Ich hatte gemeint, 
ein Schacht sei mehr in BerRwerken oder ... 
oder im GebirRe. so so zwischen Felsen, 
wissen Sie " 

Am Gokliippci seiner Munsdietlenknöpfe 
merkte der jun«c Munn, daß Kleinsieper zit- 
terte Kleinsicpris Keiidicn ßing In ein Win- 
seln über. I>löt/Iich he«;inn er zu reden, ohne 
•;ith von <lem rr) imtorhrnhen zu lassen. 

„,Iu. Sie sind nm-h um«, Sie haben damals 
noch keine Zeitiiniien iielesen. und heute re- 
MiiniiMiiminMiMHiMiMinni'tnnimfimiiiMiiHniiMiiiMiMiiMiiiiiiiHM 

Atmen 
Von Ali'xnndor Solscheni/.yr 

Nadits Will Henen gefallen, und nun wan- 
dern Wolken über den Himmel - ab und zu 
sprüht Nässe herab 

Ich stehe unter einem Apfelbaum, der zu 
verblühen beginnt, und atme. 

Nicht allein der Apfelbaum, sondern auch 
die Ctväser ringsumher haben die Feuditigkeit 
des Regens aufgesogen - kein Name läßt sich 
finden für jenen süßen Duft, der die Luft er- 
füllt. Ich sauge ihn ein mit voller Kraft mei- 
ner I.unge. meine ganze Brust spürt den Wohl- 
gerudi. leb atme, atme - einmal mit offenen 
Augen, darm wieder mit geschlos-senen Augen. 
Ich weiß nicht zu sagen, was sdiöner Ist. 

Dies ist wohl jene einzigartige, allerkost- 
barste Freiheit, deren uns das Gefängnis be- 
raubt: so zu atmen, hier zu atmen. Keine 
Speise dieser Erde, kein Wein, ja nicht einmal 
der Kuß einer Frau erscheint mir süßer als 
diese Luft - diese I.uft, gesättigt von Blühen, 
FeuditlRkeit, Frische 

Ist auch nur ein winziRes Gürtchen, einge- 
zwängt zwischen den Käfigen fünfstöckiger 
Häuser. 

Das Knattern der Motorräder, das Geheul 
der Plattenspieler, das Getrommel der Laut- 
sprecher entschwinden meinem Bewußtsein. 
Solange man noch unter einem Apfelbaum 
nach dem RcRen atmen kann - bo lange laßt 
«;i bidi auch lebva.   

Coca-Cola, Fanta, Sprite _ 0*7 
1IFI.0.GI, 

1.98 

^.8? 

j^79 

j^49 

-.35 

Latscha-Saurer 
Korn mit Zitrone, 
32 Vol.V 0,71 Fl. 6.48 

Blauer Bock 
Apfelwein, 

Ananas 
In Stücken, 850 ml Ds. (1/1) 

0,7 I Fl., empf. Preis -.98 

Mandarin-Orangen 
ganze Scheiben, 318 ml Ds. 

Kondensmilch 
7,5% Fettg.. 340 g Ds^  

Kochbeutel-Ileis 
250 g P.   

Doppelwachholder 
38 Vol.%,0,7I'FI. 5.98 

Konditor-EIS ^ 
„Dr Oetker", Erdbeer-Spezial, O 1|| 
500 ml B., empt. ^eis ■ArSO' fcilw 
Vanille-Eis m.Schoko-SoOe 
„Dr. Oetker", 1 RQ 
300 ml. B., empf. Preis A25- 

Tempo-Taschentücher 
6X10 stück, geb. Preis -^rKT 

Dtsch. Sekt Rose 
„Reichsfr 
0,751 Fl., 
„Reichsfreiherr v.Fürstenberg" O QQ 

empf, Preis 

Toilettenpapier 
„Hakle-Perl", 
1000 Bl., geb. Preis_ jirse- 

Kartoffelpüree 
„Stocki", 125 g P. 

Sprengel-Schokolade 
versch. Sorten, 100 g Tti. 

Chio-Chips 
175 g Btl.   

-.69 

-.69 

Jägermeister || QO 
0,7 I Fl., empf. Preis 44^9911 

Kaba 
1.28 

Krepp-Toilettenpapier 
4 Rollen ä 200 Blatt  
Camelia Perfekta 
10er P., geb. Preis 

1.48 

Kokosfett 
250 g Tfl. -.49 

Jg. Ertisen fein 
425 ml Ds. (V-)  

Sauerkraut 
850mlDs (1/1) 

-.59 

200 g P., empf. Preis -4^65" lifcO 

Caro-Instant O QC 
200 g Ds., empf. Preis -4-.15' fci JO 

Hag-Schnellkaffee 
de luxe, gefriergetrocknet, 
50 g Gl., empf. Preis .4,®5- 

Kölln-Flocken 
500 g P., geb. Preis 

Mimosept 
10er P., geb. Preis JU&Sr 

1.19 

-.67 

1.28 

1.28 

3.4§ 

~88 

Palmolive Seife 
150 g Badestück, . On 

emof.Preis »JW 
Toilettenseife . OQ 
3er P. = 250 g  mltit 

-.59 

Weinessig 
0,5 I Fl. -.39 

FLEISCH UND WURST 

Aurora-Weizenmehl 
TvD 405t 
1 kg P., geb. Preis •^^29' 

Leihniz-Kekse 
„Bahlsen", 
115 g P., empf. Preis -tw' 

OBST UNO GEmUSE 

Lux-Seife 
Badestück 
150 g, empf. Preis .4^.40- 
Dentahella-Zahnpasta 
Riesentube 125 ml 

■■98 

-.99 

Vollwaschmittel 
„Orion", 4,5 l<g Tragep. . K Hn empf. Preis ■7,46-0»Ww 

Lenor 
2 I Fl., empf. Preis -AtaS" 

Spüli 
11 Fl., empf. Preis A74- 

Rinder- Hackfleisch 
stundl. frisch, 
500 g Sonderangebot 
Schw. Leber 375 
frisch. 500 g Sonderangebot 
Poularden ndki. a, laoo g 
bratfertig, tiefgefr., Stück 
PORKI Hackbraten 
n. Schwab. Art, frisch aus eig. 1 DR 
Produktion, 200 g  

PORKI Schweinskopfsülze 
frisch aus eig. Produktion, 1 
250 g Sonderangebot 

3.78 

5.95 

Ital. Paprika 
Kl, I, 500 g -.79 

Meister Proper O |Q 
750 ml Fl., empf. Preis -iST- fciiw 

5 

% 

M 

S 

S 

JS 

Holl, gswaschena Kartoffeln 
„Bintje", mehlig-festkocfiend Kl.l, 1 
2,5 Kg Beutel Sonderpreis I 

Schwammtuch 
6er P.  
Feinstrumpfhose 
m.Zwickel. I.Wahl 

Franz. Birnen /in 
„Guyot", Kl.l. 500g Sonderpreis 

WC-Reiniger 
„00", . n 
600 g Ds., geb. Preis Aw 1.68 

Holl. Tomaten 
Kl. I, 500 g Sonderpreis 

Gutsherrenbrot _ QQ 
500 g Klarsichtp. Sonderangebot »WS» 

Ital.Wasseimelonen 
Kl, I, 500 g 

I. 

HUSA gepHejjt.. .. . ti t j,' c I n II II i 

jetzt auch in Langen, Dieburger Straße 1 

ERÖFFNUNGS - ANGEBOTE 

Vollrelnigung Sonderpreise 

Pulli (o. A,) -,50 Kleid . . 

Rock ... 2,- Jacke . . 

2,50 

2,50 

Hose ... 2,- Mantel... 5,- 

Jedes Stück Vollreinigung entflecfct, 
formgedämpft, gebügelt und appretiert. .> 

Hüsa Oualitats-Reinigung aucti in Heusenstamm, Dreieictientiain, Ffm.-Fectientieim, 
Sachsenliausen und Isenburg Zentrum. 

Ein tragischer Unfall riß am 11. August 1973 meine geliebte Frau, 
unsere unersetzbare Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und 
Tante 

Tatjana Kamuf 
geb. Rosenthal 
geb. 11. 2. 1918 

mitten aus einem aktiven Leben. 

In unsagbar tiefem Schmerz und Trauer: 
Friedrich Lorenz Kamuf 
Lieselotte Kamuf 
Paul und Auguste Rüster geb. Kamuf 
sowie Enkel Thorsten und Angehörige 

Langen, Sandweg 3 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. August 1973, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Buchhalterin^ 

die nicht nur 

zu ihren Büchern hält 

Wir sind 30 nette, junge Leute und lieben einen freien 
unkonventionellen Arbeitsstil. Unter Teamgeist verstehen wir das 
Miteinander und Füreinander. 

Wir legen Wert auf eine gute, kameradschaftliche Atmosphäre 
während der 5x8 Stunden von morgens 8.30 bis 17.00 Uhr abends. 

Wir hassen Uberstunden und machen sie manchmal doch. Dafür 
gehen wir aber auch schon mal tagsüber zum Friseur. Für uns 
kommt erst das Vergnügen und dann sofort die Arbeit, die uns fast 
immer Spaß macht. 

Und die auch Ihnen viel Spaß machen wird bei APECO in 
Dreieichenhain. In einem modernen Gebäude — direkt am Wald mit 
viel Rasen und noch mehr Blumen. 

Mit schicken Arbeitsplätzen und Do-it-yourself-Küche. Mit einer 
Klima-Anlage, damit es Ihnen im Sommer schön kühl und im Winter 
gleichmäßig warm ist. Und dazu ein sehr gutes Gehalt. 

Wenn Sie glauben, ab 1. Oktober in unser Team zu passen, 
dann rufen Sie doch einmal völlig unverbindlich unseren Herrn Pohl 
(06103) 84061 an. Er wird Ihnen sagen, warum wir uns hier alle so 
wohlfühlen. 

Sie können ihn aber auch schon am Samstag von 16.00 — 18.00 
und am Sonntag von 10.00 — 12.00 Uhr privat unter Gravenbruch 
(06102) 51618 erreichen. 

Oder aber Sie kommen einfach einmal bei uns vorbei und sehen 
sich alles an Ort und Stelle an. 

PS. Wir vertreiben moderne Kopier- und Vervielfältigungs-Automaten 
und gehören als Tochtergesellschaft eines amerikanischen 
Konzerns zu den bekanntesten und erfolgreichsten Unternehmen 
der Branche. 

APECO GmbH 
6072 Oreieichenhain 
Langener Straße 3 

Plötzlich und unerwartet verschied am 10. August 1973 mein geliebter 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Felix Paul 

im Alter von 63 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Agnes Paul geb. Pissarczyk 
Reinhold Paul mit Famllip 
Walter Paul mit Familie 
Günter Paul mit Familie 
und alle Angehörigen 

Langen, Lutherstraße 58 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 16. August 1973, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 

Großunternehmen sucht noch 

2 Außendienst- 

Mitarbeiter 
Gründliche Einarbeitung, kein auswärtiges 
Übernachten, hoher Verdienst. 

Rufen Sie bitte unseren Herrn Wesp an am 
Mittwoch, dem 15. 8. 1973, zwischen 14 und 
16 Uhr, Tel. 06151 25920 oder Kurzbewer- 
bung unter Off -Nr. 753 an die LZ. 

Langener Zeitung "^ 27 45 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PlETAT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

Nach einem Leben voller Fleiß, Tatkraft und Verläßlichkeit, stets für ihre Familie zu Opfern bereit und 
unsagbarer, langer, schwerer, hoffnungsloser Krankheit, bis zuletzt auf ein Wunder hoffend, nach un- 
zählbaren, tapfer getragenen Ängsten und Schrecken, die Worte der Spezialisten glaubend, verließ 
uns meine heißgeliebte Frau und Mutti, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante 

Elfriede Marianne Käthe Müller 
geb. Hübner 

im Alter von 42 Jahren. 

Langen-Oberlinden, Weißdornweg 45 

In tiefer Trauer: 
Hans Müller und Kinder Hannes und Regina 
Familie Walter und Iris Röder geb. f\^üller 
Familie Traute! Habicht geb. Hübner 
Familie Alfred und Ernst Hübner 
Frau Charlotte Müller geb. Herrmann 
Familie Gertrud Krimme geb. Müller 
und weitere Verwandte und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. August 1973, 10 Uhr, auf dem Friedhof in Langen statt. 



UT-FILMBÜHNE 

Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 20.30 Uhr 

Das gehetrno Sox-Lebcn dor Otympia- 
Stadl. - Im Großsladl-Strudel zwischen 
Gluck und Gefahren. 

Telefon 2 22 09 LICHTBURG Dienstag u. Mlltwoch 20.30 Uhr 
Eine Stadt hält den Atem an! Knallhart - spannend I 

BLUTIGER FREITAG 
Raimund Harmstorf. Glla von Weilershausen u v. a. 

Donnerstag 20.30 Uhr; Toll trieben es die alten Ritter 
BRANCA LEONE I. Teil 

BS9I 

Sport- und 
Stngcrgamain- 
tchatt 1889 a.V. 
L»n-'en 

.Mit llandh»!! 
TraininKslii-üinii 

dff aktiv. MiintiMlinf- 
tcn DonncrstaK, Iii. ö., 
20 Uhi-, in der Itcich- 
wcm-.Schule. Vcill/.iih- 
liKo: Krsi'hcincii cr- 
Willtl't I)ci- Vol-.'.^lillKl 

m) Turnverein 1862 e.V. 
(lymiui.'.lik.'.liinfic tii'r 
KrJiui'U fallt hruti'. 
Diciisla«, 11. und :!1. 8 
aus. 

m 
N;u li.--t(' 

/iisanimciikiinft 
MontiiK. 2tl. 20 Uhr, 
cviiiiK Gomi'indohau.s, 
.stadtkirchcntfi'incindc. 

BrnifsliiliHPs Ehepaar 
iidit zur BctrciiunR 

sciiiot Kinder (4 und 
10 ,1.) Miintaß 1'icitaß 
jeweils ab 12 Uhr fiir 
je 2 :i .Stunden 

zuverlässige Frau 
die evtl. eiRenes Kind 
mill>i innen kann. 

Telefon 72:il(i 

Inserieren bringt Gewinn 

5-Mann-Zelt 
mit Vor/.elt, 2 Sdilaf- 
kahinen. 3 .Jahre all. f 
UM 2.'iO,- vu verkauf, 

Ileiheil 
Im .Sinnes 27 

Mixlernes 
Schlafzimmer 

weil.1. mit liuchablaRc, 
•/.u vei kaufen. 

■n iefim 
von Di. Iiis Kr. 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsentabrik 

Frankfurt a M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Wer nimmt es auf? 
IJrbrs junRcs schwarz. 
Kal/<h« n /usrlautni 
am 10 dicsfs Monats. 

Oflenwaldslrafic 
Teh'lon 22271 

Zu vcrkaulcn: 
Ford M 12 P 4 

IVtuj «i5. 110(100 km. 
TÜ\' fi 75, Vn fi(Ml DM. 

Tel. 21402 o(Jor 7821 

Wegen Renovierung und Urlaub 
ab 16. 8. 73 geschlossen 

Telefonische Anmeldung ab 6 9. 73 
HORST ZIELKE 

fi/l a s s e u r 
Darmslädter Straße 16 

Telefon 2 28 36 

BÄCKEREI 

KONDITOREI 
Rosenberger 

-Markt Hans Gärtner 

E!\Af l£ I 
Südl. Ringstraße 118 

Schweine-Kotelett ....... 500 g nur 4,48 
Schw/eine-Kamm zum Braten ' . . 500 g nur 4,48 
Lendenkotelett  500 g nur 4,68 
Kasseler Rippenspeer  500 g nur 4,98 
Pfälzer Schinkenwurst  200 g nur 1,28 

Milkana, Scheibletten in Käseglocke 200 g 
statt 2,18 1,78 

Möbliertes 
Appartement 
oder Zimmer 

mit Bad für sofort Res. 
Telefon 8391 

Möbl. Zimmer 
mit llelzR. an 1 Person 
in Erzhau.sen ab l.'j, 8. 
zu vermieten. 

Thomas, Hauptstr. .i6 
1-2-Fam.-Haus 
oder Kelhenhaus 

in l.iinRon od. Umßeb 
zu kaufen Resueht. 
Off-Nr. 749 an die I.Z 

2000 qm 
Grundstück 

an dei Bundesstraße 3 
Rieht UHR Uarnistadt 
Rünstig zu vei'kaufen 
im KundenauftraR. 

Autohaus Schroth 
Opei-Iliindler 
Lai.Ren Darmstädter 
Sti 52. Tel. 238."i3 

4-Zi.-Wohnung 
84 qm. ZU. gr. Oarten, 
in 2f;cschossiR. Haus in 
LanRcn. zentiale LaRC, 
zum 1 Kl. 73 zu verm. 
DM 38(' • Uml., keine 
Kaiition. 
Off -Ni. 7S2 an die LZ 

2 Zi.-Wohnung 
m. Hau: meister-Slelle, 
NeuiiMt, Neub., 34 qm, 
ZU WC, Kü.. Telelon; 
DM 200,- mit Anrech- 
nunR. C'iartenbenutzg., 
zum I. 10. 73 zu verm. 
Off.-.\r 7S1 an die LZ 

Donnerstag, den 16. 8. 1973, 8.30 Uhr, wird nach erfolg- 
tem Umbau unsere Bäckerei-Konditorei wieder eröffnet. 

Zur Eröffnung Preise für Kuchen und Torten wie vor 
15 Jahren, z. B.: 

Streußel-, Butter- u. Rahmkuchen 2.80 

Zwetschgen- u. Apfelkuchen . .3.60 

Käsekuchen . .  2.25 

Buttercreme-Torten-Stück . . .0.60 

Käsesahne-Torten-Stück. . . .0.70 

Sahnetorten-Stück ...... .0.80 

Besonders empfehlenswert unser beliebtes 

Schweizer Landbrot 

Neu in unserem reichhaltigen Brotsortiment ein 

Roggenmischbrot 
mit dem ganzen Roggenkorn, 500 g, ge- 85 Pf. 
schnitten und verpackt. Einführungspreis 

Familie Helmut Rosenberger 

VERBUND STEINE 

SIE 
bestimmen Ihren Verdienst weit- 
gehend selbst 

Q I P sind für die gesamte Verladung 
^ ^ sowie den Stapelplatz verant- 

wortlich 

SIE 

S I E 

sollen gleichermaßen mit den 
Kunden wie auch mit den Ihnen 
zur Verfügung stehenden Ver- 
ladegeräten umgehen können 
erreichen uns unter 
Telefon 0 61 05 48 73 i 46 40 
oder Telefon 0 60 73/29 13 

Werk Mörfelden, Außerhalb 

Wir suchen zuver- 
lässiRen und tüctit 
Lagerarbeiter 
Bitte rufen Sie uns 
unter der Durch- 
wuhlnummer 
1 Iii 03 ' 70 92 70 an 
oder kommen Sie 
bei uns vorbei, 
AMI* Dcutsrhhind 
«imlill 
(i()7 Langen 
AMI'erestr. 7 — 11 

AblluH-SorRen? Bcsel- 
tiRuiiR von Verstop- 
fung jeder Ait, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (lirin, Wasserstein) 
Kanal rohrreuugungs- 
dienst Ci. Kichtel K<!. 
Tel Ollenbaeh 83 33 77 

Von l^rivat Langen, 
/.entium. ruhige I.,age 

4-Zi -Wohnung 
Kü. Bad, Terrasse, z. 
3 !l. 73 zu vermieten. 

Tel ifm, .W1349 
Moi'lierte 

Dachwohnung 
2 /.i. Kü.. Badtjenutz., 
Ilzg. Tel., Miete 250,- 

t. ml. an alt. Dame 
übi' .SO ,1. zu vermiet. 

Tel. 2 22 ÖO n. 19 Uhr 
Alteie Dame sucht 

2-Zi.-Wohnung 
in p;gelsbach. 
Oft.-Nr. 748 an die LZ 
Komi 

3 Zi.-Wohnung 
Indu.it riegebiet, rnit 
Balkon ZU etc. ab sof. 
zu vermiet. Mietpreis 
DM 40(1,- plus Heizung 
40.- Nebenkost, extra. 

3-Zi -Wohnung 
in Egelsbach, ruhige 
Lage, Balkon, ZH etc. 
ab sotorf z. vermieten. 
31)0- DM I 30.- DM 
Ilei/ung, Netienkosten 
exliü. 
Off.-Nr 74(i an die LZ 

Für unser Verkaufsbüro suchen wir tüchtige, zuverlässige 

MITARBEITER 

für Lager. Büro und Kundenbeiieferung Die Aufgabe ist vielseitig, 
interessant und ausbaufähig. 

Bitte wenden Sie sich an unseren Herrn Beerbaum. 

BILLSTEIN Verkaufsbüro Frankfurt 
607 Langen, Robert-Koch-Straße 3. Tel. 06103 71009 

Unfallzeuge 

gesucht! 

Am 3. 8. 1973 um 17.30 Uhr ereignete sich 
in Neu-Isenburg, Frankfurier Straße (B 3), 
Ecke Carl-Ullrich-Straße, ein Unfall, an dem 
ein hellblauer Mercedes sowie ein Motor- 
radfahrer beteiligt v.'aren. Sachdienliche 
Hinweise erbeten unter Tel. 06103 66526. 

Moderne Hochhauswohnungen 
maklerfrei 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qni 6,50 DM 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Schweine- 
Rollbraten 
ZcKt u iiiacier.|500g 

Schweinebraten 
beste Qualitiit, 500t] 

Hausmacher 
Leberwurst 

Landrauch 
Schinken 
mager u. mild. 100g 

1'Se/fe 

4,48 

4.68 

Diese Billigpreise bleiben so billig! 

Lux-Seile 
Badestlick. 
empl Pr 1,45 , _ 

Blend-a-med 
Zahncreme, Fain 
Tube, empf Pr 3,55 

Shamtu Chic 
Haarspray, 18 üz Ds 

-;88 

2,58 

2.68 

Diese Billigpreise bleiben so billig! « Diese Billig 

Deo-Sprav Penaten-Creme g% ^ 
Iiiifinnton ' Votiatstlose, V U 

Credo-Deo-Spray 
verscti Uuflnoten 
6 oz Ds 
empf Pr R,25. 

Schwanweiß 
Vollwascnmiltel 
3 kg TT 

Küschelwelch 
Weichspuler,2 Ltr Fl 
empf Pr 3,98 

, Stck. Piobierstück, 

JOo/DeoSpnty 
extratrocken, 17" 
empf. Pr. 6,45. 

Pr.-,98_ „Milliat" 850 ml Dose— 

2,58 

a98 

-;88 

Ds., 

■t49 

1 nO ^traigdScMiohäe CQ 
|jP«JO versch Sorten, 100g Tafel  *^03 

PidDeoSptay 
sanft, 150g 6 oz Ds.. empf. Pr. 5,75_ 

Frottee 
Super, 100g 5 oz Ds., empf. Pr. 3,98— Wf 

1QQ Uatfafelfraubeii 
„Regina Puglie" 

Klasse I, 
I.GOOg Schale 

enip! Pi 4 75 
Veitandswatte ^ 
200q Btl f 

Müllex-Windeln ^ 
36 bii.k. Ptkg . i# 
empl Pr. 4 95 . 

Glücksklee Sätte 
4 versch Sorten. ^1^ 
Fl. empf Pr 1.20  f 

Papiertaschentücher 
mit u ohne Ivtenthol. _ 
6 X 10er Packg  J 

IVIelitta- 
Küchenrolle l 
Doppelpackg _ ,—^ I; 

^981 

a45 

-79 

%59 

1,95 

1.98 
607 Langen 

Bahnstraße 29 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 65 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 14. August 1973 

Halte Siebenschläfer recht? 
Was wir jetzt Mitte August mit Slo- 

ßpnschläfer im Sinne haben, werden Sie 
fraßen? Nun, jener wctlcrprophetische 
Tag Ende Juni liegt schon geraume 
Zeit zurück — genau genommen sie- 
ben Wochen; und auf diese ominö,scn 
sieben Wochen sollte es ja laut alter 
Bauernwoisheit ,Tnkommcn , , , Hat der 
Tag der ,Sieben Schläfer al-so recht be- 
halten? Gab es sieben Wochen lang die 
gleiche Witterung, die am 27, Juni die- 
.ses Jahres herrschte? Kr war zwar nicht 
überall ganz störungsfrei, aber im 
Grunde genommen verhieü doch die 
letzte Juniwoche schönstes Sommer- 
wetter, schöner jedonfalKs, als es sich 
d:mn im I.aiife dor zweiten Hiilfte des 
Juli herausstellte, da die Temperaturen 
nochmals erheblich sanken und ein 
Tief dem anderen folgte , . . Und dabei 
gab es zu Sommeranfang mehr als 
eine verbreitete Prognose, nach der 
wir in den Juliwochen nur noch braten 
,sollten. Wohingegen akkurat zu Be- 
ginn der riundstage vielerorts die Öl- 
heizung einge.schaltet wurde. Man hat 
also wieder einmal erlebt, wie wenig 
ein einziger Tag in dieser wetterprophe- 
ti.schenn Zeit zwi.ichen dem letzten Juni- 
und dem ersten Julidrittel eine gültige 
Aussage madien kann, und wie sehr 
sich selbst die amtlichen Wettermacher 
irren können. Der Siebenschläfer 
konnte jedenfalls nichts dafür, dal3 viele 
unserer Mitbürger einen etwas kühlen 
und feuchten Urlaub halten. Da müs- 
sen wir uns sclion an eine höhere und 
unangreifbare Instanz wenden, an Pe- 
trus persönlich , , , 

, . , Frau Martha Hörning, Außerhalb 60, zum 
73, und Herrn Herbert Bulwas. Bahnstr, 76, 
zum 82, Geburtstag am 15, August; 
. . . Frau Katharina Sieling, Rheinstraße 74. 
zum 88. und Frau Margarete Schmidt. Ge- 
schwindstraße 21, zum 71. Geburtstag am 16. 
August; 
. . . Frau Luise Schlapp, Rhein,straße 16. zum 
82. und Frau Margarete Weiss, Frankfurter 
Straße 13, zum 74. Geburtstag am 17. August. 

Die LZ wünscht allen betagten Geburtstags- 
kindern weiterhin Glück und Gesundheit. 

e Wieder Alkohol im Spiel. Am Freitag kurz 
nach Mitternacht kam ein in Richtung Langen 
fahrender Pkw in der Kurve der Wolfsgarten- 
straße in Egelsbach nach rechts von der Straße 
ab und rammte dabei eine Straßenlaterne. Der 
Fahrer des Wagens setzte zwar seine Fahrt 
fort. Ein Zeuge meldete jedoch den Vorgang 
der Polizei. Diese konnte kurze Zeit danach 
den Wagen, der mit drei Mannern besetzt war, 
in der Nähe des Lutherplatzes in der Bahn- 
straße in Langen stellen. Ein bei dem Fahrer 
vorgenommener Alkoholtest war positiv, 
daß eine Blutprobe nötig 
schein behielt die Polizei 

war. Den Führer- 

Natiirfrpiinile im renovierten riiil)haiiit 
In iingrzähllen Stunden haben die .Milglicilcr iIcs Vereins der llunderreiinde Kgelsbach ihr 
Cluhhaiis renoviert. Seil März wurde an jedem .\hend und jrdi>m Wochenende dort gear- 
beitet. nie Decken und die Wände der KUtime wurden mit Holz verkli idet. wa.s zu einer be- 
sonders Kemiitliehen Atniiisphäre beiträgt. Der sesanite Fulthoden mnllle entfernt werden, er 
wurde durch Kacheln ersetzt. ;\IIe Mitarbeit wurde kostenlos getan. .Am Samstag trafen 
sieh nun die INIItglieder. um ihr renoviertes C" luhhaus einzuweihen. Die Stimmiing war In 
jeder Hinsieht präehti^. 

Kindergartenbau geht zügig voran 

Scfion am 1. Oktober bezugsfertig 
e Wer am vergangenen Wochenende einen 

Spaziergang in die westliche Gemarkung un- 
ternommen hat und an der Wolfsgartenstraße 
vorbei kam. wird bemerkt haben, daß dort die 
Arbeiten für den Bau des neuen Kindergar- 
tens auf vollen Touren laufen. Die Initiative 
für die Errichtimg eines neuen Kindergartens 
westlich der Bahn geht zurück auf einen An- 
trag der SPD-Fraktion aus dem Jahre 1972, 
Nach dem dieser Antrag einstimmig von der Ge- 
meindevertretung angenommen wurde, nahm 
der Gemeindevoi-stand unverzüglich die Pla- 
nung in Angriff, Zunächst galt es einmal, ein 
geeignetes Grundstück westlich der Bahn für 
die Errichtung dieses Kindergartens zu fin- 
den. Da der neue Kindergarten auch eine et- 
was zentrale Lage haben sollte, war es zu- 
nächst nicht einfach, ein Grundstück zu fin- 
den, das auch dieser Anforderung gerecht wird. 
Nach längerem Suchen und Abwägen ent-schied 
man sich für den Standort an der Wolf,sgar- 
tenstraße, auf dem Grundstück südlich des 
Forsthauses. Das Gelände hat eine Gesamt- 
größe von rund 440Ü qm. Weiterhin stand der 
Gemeindevorstand und die Gemeindevertre- 
tung vor der Frage, ob man den Kindergar- 
ten in Massiv- oder Fertigbauweise errichten 
soll. Als günstigste Lösung fand man die Mas- 
sivbauweise aus Fertigteilen. So wird die Fas- 
sade eine ansprechende, helle Quarzkieselbe- 
schichtung erhalten, während die Verglasung 
aus Thermopane erfolgt. Mit dieser Konstruk- 
tion ist gewährleist et,daß die Kinder unge- 
stört spielen können. Die Bepflanzung nadi 
Westen wird so vorgenommen, daß Lärm und 
Staub vom Kindergarten abgehalten wird. 
Der Zugang wird von der Wolf,sgartenstraße 
her erfolgen. 

Zum Gebäude selbst ist zu sagen, daß durch 
den neuen Kindergarten lOU Kindergarten- 
Plätze geschaffen weiden. Vorgesehen sind 
vier Gruppenräume, ein Mehrzweckraum mit 

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief nach kurzer Krankheit 
unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel 

Hans Ritter 

im Alter von 83 Jahren, 

In stiller Trauer: 
Hermann Kurz und Frau Helga geb, Ritter 
Enkel Roland und Steffen 
und Angehörige 

Egelsbach, den 13. August 1973 
Am Tränkbach 5 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. August 1973, um 
14 30 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Abstellraum, eine Halle/Foyer, ein Leiterin- 
nenzimmer, ein Personalraum, eine Küche, 
zwei Wa,schräume für Jungen und Mädchen, 
vier Garderoben und vier Abstellräume, die 
jeweils von innen imd auß<?n zugängig sind, 
Dariiber hinaus ist für die I.t*iterin zwischen 
dem Kindergarten und dem Forsthaus eine 
Wohnung vorgesehen. 

Die Ausstattung des Kindergartens ent- 
spricht den neuesten Erkenntnissen auf die.sem 
Gebiet. Dies trifft ebenso für die Auswahl des 
Spiel- uncl Werkzeugs der Kleinkinder zu. Ins- 
gesamt wird der Kindergarten eine Nutzfläche 
von 482 qm haben. Die .\ußenanlagen sind so 
gestaltet worden, daß noch genügend Auslauf 
und Spielflächen für die Kinder vorhanden 
sind. In.sbesondere ist für jede Gruppe ein 
.Sandkasten mit separater .Spielecke vorge- 
sehen. 

Die Bauabwicklung sieht vor, daß der Kin- 
dergarten zum 1, Oktober 1973 bezugsfertig 
ist und übergeben werden kann. 

In der Begründung des SPD-Anti'ags zum 
Bau dieses Kindergartens hieß es, daß mit der 
Errichtung dieses 3. Kindergartens in der Ge- 
meinde Egelsbach, der sich aus dem Bevölke- 
rungszuzugs und -Zuwachs ergebende Bedarf 
an Kindergartenplätzen gedeckt werden soll. 
Damit soll der Grundsatz gewahrt werden, 
jedem Kind ab dem 4, Lebensjahr in Egelsbach 
einen Kindergartenplatz zu gewährleisten. 
Nach Abschluß der Kindergartenaufnahme 
kann festgestellt werden, daß alle bis Ende 

1970 geborenen Kinder, also alle 
dreijährigen, Aufnahme in einem der Egels- 
bacher Kindergärten finden und somit diese 
von der Fraktion der SPD aufgestellte For- 
derung mit der Errichtung des neuen Kinder- 
gcU'tens übertroffen wird. 

Aus der Polizeimappe 
e Nach l'nfalt rorlgi-rahren. Am Freitag gei- 

gen Abend stieß ein vor dem Schwimmbad 
geparkter Wagc>n riickwäits aus der Parklücke. 
Dabei fuhr er gegen einen auf der Gegensc il« 
der Fahrhuhn abgestellten Wagen. Dem Fah- 
rer kümmi-rte der angerichtete .Schaden von 
ca. 2(10 Mark nicht und fuhr Weiler. Sein Name 
konnte bald festgestellt werden, 

e rntall beim Kinhici-en. Am Sonntagnach- 
niittag stii'ß ein aus der .\iigust-Hebel-Straße 
kommender Pk\,* mit einem auf der OslcMid- 
straße fahrenden Wagen zusammen. Dabc4 
entstand ein S,ichschaden, der hcM etwa TiOO 
Mark liegen dürftc\ 

e Wer sah die Täler? Am Dienslagvoi inil- 
lag wurden an zwei in der Wolfsgartenstralte 
abgc-slclllen Per.sonenkrallwagen ic'weils dia 
beiden rechien Reifen zerstochen. 

e Itenzindiebe am Werk. In der Nacht zum 
Mittwoch wurde an einem auf dem Tankstel- 
lengelände an der B 3 geparkten Wagen das 
Aufstellfenster aufgebrochen, danach di« 
Haubc^ geöffnet und das Benzin im Tank ab- 
gezapft. Da auch die Henzinleitiing zerschnit- 
ten war, muß angenommen werden, daß zu- 
nächst versucht wurde, auf diese Weise an den 
Betriebsstoff heranzukommen. 

Amtliche Bekanntmaciiunq 
.Abfuhr der sperrigen («iiier 

Die Abfuhr der sperrigen Güter erfolgt am 
•0., 21., 22. und 23. Augu.sl 1973 und zwar 

am 20. August 1973 westlich der Bahn, in der 
Bahnstraße und in allen nördlich der Bahn- 
straße liegenden Straßen bis ein.><ehließli.h 
Lutherstraße. 

am 21, August 1973 in allen Straßen südlich 
der Bahnstraße bis einschließlich Heidelber- 
ger Straße, 

am 22, August 1973 in der Emsl-Ludwig- 
Straße, Ostc»ndstraße sowie in allen nördlich 
davon liegenden Straßen, 

am 23, August 1973 in allen .Straßen südlich 
der Einst-Ludwig-,Straße und di'r Ostend- 
straße. 
Nach der -Satzung der Gemeinde Egelsbach 

über die öffentliche Müllabfuhr werden nur 
sperrige Güter abgefahren, die im Rahmen 
eines Haushalts anfallen und wegen ihrer 
äußeren Form nidit in die vorgeschriebenen 
Müllgefäße passen. 

Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, solche 
sperrigen Güter wie Kisten. Verpackungsma- 
terial, Kartons usw., die übiM' den Rahmen 
des gewöhnlich in einem Haushalt anfallenden 
Mülls hinausgehen, von der Abfuhr auszu- 
sdiließen. Kleinere Abfälle wie ZcMlungen, 
Lumpen, Garlenabfälle u. dgl. .-iind gebündelt 
oder In Behältern (z. B. Kartons), die mit ver- 
laden werden, bereitzustellen. 

Mit der Spen-müllabfuhr wird ii wrils um 
6.00 Uhr begonnen. 

Egelsbach, 10. August 1973 
Der GenieiiicU'Vorstaiid 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Nach kurzer, schwerer Krankheit, für uns alle unfaßbar, entschlief nach 
einem arbeitsreichen Leben in Liebe und Sorge für uns alle, unsere 
herzensgute Mutti, Oma, Schwester und Schwägerin 

Frau Milly Jokisch 

geb. Schnatz 

*19.12.01 t12. 8. 73 

In tiefer Trauer: 

Gert Jokisch und Frau Gisela 
Ernst Deusser und Frau Etirentrud geb. Jokisch 
Enkel Grudrun, Ellen, Pia und Irls 

Egelsbach, Mainstraße 16 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 15. August 1973, um 10.30 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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NACHRICHTEN DiPnstag, don 14. August lfl73 

ni-/irksklassf l>;iriiist.iill 
Zum Saison-Auftakt Mi-SirR der Kuclsbaihcr 

hl lIciM»'"!""'"! 
Wiihicnd die SC KKclsbach beim Autstclficr. 

dt>tn FC Hcpprnhpini. naih dramatischem 
Kampf siegte, blieben der SV Raunheim 
(jenen ST Ileppenlu'im und der SV Bisehofs- 
hi»im fiefien ÄufsteiRer SKG Roßdorf auf der 
Strecke. Die knappt Niederlage der Amateure 
de.^ SV !)H Hegen die kampfstarke Mannschaft 
von Biblis kam ebenfalls überraschend. Ilassia 
Diebing gewann da.s Nachbar-Derby bei der 
Crt^rm. Oher-Roden nie TSr, lR4fi kam gegen 
F.rljnch über ein Unentschic^deri nicht hinaus, 
während Kpjtertshau.'^i'n die starken Überaucr 
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0:2 
0:2 
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0:2 
0:2 
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SV 9H Amateure — FV Hiblis 
07 Hniinhpim — SK Heppenheim 
TSC 184« DHrmstadt — FC KrbHch 
RischofshtMm — SKCi Rolkiorf 
CioiMKinia Oh(M-Horion — Hassia Dieburg 
Kppertshauscn SfJ Üi>orau 

Uf^pp^nhoim SCI Kßclsbarli 

Fiin!)all-A-Klasse Oarmstadt \\>st 
Nur ilcm SV Krzhuuscn KclatiR ein 

Aii^uärtsprfolK 
Tn der Ciruppc A'cst der Darmstädler Fuß- 

ball-A-KIasse, in der auch der 1. FC Landen 
in dieser Saison dabei ist, scheint der SV Nau- 
heim wieder die führende Rolle zuspielen. Der 
Krfolß mit 6:0 ßcßen Klein-Gerau saßt alles. 
Als weiterer Favorit in dieser Gruppe dürfte 
audi der SV Erzhausen anzusehen sein. Wenn 
audi recht glücklich, brachte er f^egen die TG 
Darmstadt mit 1:2 einen Auswärtssieg zu- 
stande. Für den Absteiger SG Arheilgen gab 
es gleich eine bittere 3:0-Niedcrlaße gegen den 
TSV Wolfskehlen. Aus Büttelborn brachte der 
1. FC I^angen wenigstens ein 1:1 mit nach 
Hause. 

Fußballkrimi an der Bergstraße 

Ff" Heppenheim — S(f K^elsbaeh 4;H 

1 SK(i Roßdorf 
2 S{1 lOi^elsbach 
3 KppertshaU'ien 
4 sr Ileppenlieiin 
5 IIa:;sia Dieburt'. 
6 i''V Mibli': 
7. I'C Krbacli 
8 I SC: lK4(i Dannstadt 
!t l'Ci Ober-Rodeii 

10 i'SV Pfungstadt 
11 KSV llrl)eraih 
\2. 117 Raunheim 
13 SV ilH Amateure 
14. (lermania f)lKM Rorlen 
1.'). I'C llep|)enheiin 
Ki sei t^bcrau 
17. n:-.''uifshpin> 

."i:! 
fi;4 
3:1 
4:3 
1:0 
1:0 
2:2 
2:2 
11:0 
0:0 
0:0 
.•f:4 
0:1 
0:1 
4:H 
1:3 
1 :r> 

Biebesheim — Kt. Rüsselsheim 
■SV Cleinsheim — Mörfelden 
TSC; Messel — TSV Goddelau 
Wolfskehlen — SO Arheilgen 
SV Nauheim — Klein-Gerau 
VfB Oinsheim — .SV St. Stephan 
TG 7S Darmsladt — SV Erzhausen 
Hüttviborn - FC I,angen 

.\'11 iuiiiiiiii iuiiTi Woclieiiende: Kgelsbach — 
Kiipertsliausen. S(: Obera.i C'.ermania ()l)er- 
Rodcn. Ilii.'-Sia l)ict)iirg lliscliofsheiin, Roß- 
dorf 'l'SG IHK!. Krl)ach Raunheini. SF 
llepiwnheim — SV !t8 Amateui ■. Biblis — KSV 
Urberach. TSV l'fiingsl.idt — K' lleiipenheim; 
.si)ielfrei: TG Ober-Riiden. 

1. SV Nauheim 
2. Wolfskehlen 
3 Biebesheim 
4. .SV Geinsheim 
5. SV Er/.hau.sen 
B. FC! hangen 
7. TSV Goddelau 
8. TSC! Messel 
9. Büttelborn 

U). SV St. Stephan 
11. VfB Ginsheim 
12. TC: 75 Darmstadl 
13. Mörfeldi-n 
14 Kt. Riisselsheini 
I. .SG Arheilgen 
Ui. Klein-Gerau 
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Am kiinuiienden WocheiuMule" rjoddelau — 
Biebesheim. Mörfelden — Wolfskehleii, Klein- 
(i^-rau Messel, SG Arheiligen — Ginsheim, 
Kr/hausen Nauheitn. Biiltclborn - - Geins- 
heim, .St. .Stephan — TG 7.'i, I.angvn — Rüs- 
selsheip- 

In der 2. Halbzeit verschenkten 

die Clubstürmer den Sieg! 

Bei tropischer llit/.e mußte sidi der Club in 
Buttelborn mit einem etwas mageren 1:1- 
llnent.schieden begnügen. Dabei hätte aller- 
dings nicht viel gefehlt und die C.iiste wären 
völlig leer au.sgegangen, denn bis zur B8. Mi- 
nute führten die Plat/.hei'reri 1:0. Vielleicht 
war es jedoch kein Fehler. dafJ die Langener 
Mannschaft, die mit I'awelka, Böhm, Zwilling, 
Nadal. .laUef, Ktrnig,"Kühler (Schulz), Kaden, 
Bruns!. Schnii<lt und Fi.scher spielte, gleich 
zum Saisonauttakt zu spüren bekam, daß auch 
in der .\-Klasse Siege mit viel Knergie er- 
kämpft werden miissen. 

Ghwohl Spielerlraincr /.Willing noch auf 
einige Urlauber verzichten nuißte und man 
deshalb in /.ukunft auf zwei oder drei Tosten 
mit Verstärkungen riH-hnen kann, darf man 
sich keine Hoffnungen machen, l'unktgewmne 
auf fremden IMät/.en nüt re'.n spielerischen 
Mitteln zu erreichen. Vor allem wurde deut- 
licli. daß mit zahlreichen CJuerpäs.sen im Mit- 
telfeld nichts zu gewinnen ist, sondern aus- 
schließlich Steilpässe die Sturmspitzen erfolg- 
versprechend in Sxene setzen können. 

.\ufierdem brauchten die Stürmer des Clubs 
zu viele hundertprozentige Chancen, um ein 
Tor zu schießen, und auf der Gegenseite man- 
gelte es bei sclutellen Kontern des Büttel- 
borner Angriffs in der Langener Abwehr an 
der nötigen Harmonie und Entsdilo.s.senheit. 

Sehr positiv fiel dagegen die gute Kondi- 
tion der Clubelf auf. denn nach der Pause 
hatten die Platzherren kaum noch etwas zu 
bestellen und kamen nur gelegentlich mit 
Kntlastungsangriffen aus der Defensive heraus. 

Diesem erfieulidieii F.indruik stand jedoch 
ein recht schwacher Start gegenüber, denn 
vom Anpfiff weg bestimmte zunächst Uüttel- 
biiin das Spielgeschehen. Torhüter Pawelka 
stand somit gleich im Brennpunkt <les Ge- 
schehens und iiatte genügend Gelegenheit, bei 
gegnerischen Fernschüsseii sein routinii^rtes 
Können unter Beweis zu stellen. Als er jedoch 
in der 12. Miinite von zwei Mann bedrängt 
M'Ui'de, ohne daß .Schiedsriditer Lieder aus 
Mainz-Mombach eingriff, mußte ihm .lakel zu 
Hilfe kommen und den fallengelassenen Ball 
kurz vor dem Toi wegschlagen 

Bei Gegenangriffen des Clubs halte der be- 
sonders reaktionsschnelle .Schlußmann der 
SKC; Buttelborn Mühe, einen Flachschuß von 
Brun^t zu parieren, und Schmidt wußte mit 
zwei guten Möglichkeiten nach Flanken von 
Brunst und Fischer am .l-m-Raum in der 
19 und 20. Minute nichts anzufangen. 

Unmittelbar danach folgte das 1:0 für die 
Gastgeber durch ihren schußkräftigen Mittel- 
feldregisseur. der mit einem unerwarteten 
Solo drei Langener Feldspieler einsdiließlich 
Libero Zwilling aussteigen ließ und für den 
herauslaufenden Pawelka unerreichbar genau 
in die lange Ecke einschoß. Kurze Zeit später 
Ewang dersellie gegneri.sdie Spieler Pawelka 
mit einem plazierten 20-m-Schuß zu einer 
tollen Faustparade. 

Für den Club versiebte dagegen Brunst in 
Mittelstürmeipositioii nach Vorarbeit von 
Schmidt und Fischer eine gute Chance. Doch 
die klarste AusgleUhsmöglichkeit vor dem 
Seitenwedisel vergab Fist+ier, der nadi ge- 
lungenem Doppelpaß mit Brunst zwar sogar 
am weit her.iusgelaufenen Büttelborner Tor- 
wart vorbeil;am. den Ball dann aber zu weit 
vorlegte und neben dem völlig leeren Kasten 
Ins Toraus rollen ließ. 

Durch die Hereinnahme von Schulz für 
Köbler kam in den Spielaufbau des Clubs 
nach der Pause mehr I.inie. Hinzu kam die 
bereits erwähnte konditioneile Überlegenheit 
der Langener Mannschaft. Trotzdem wollte 
der Ausgleich nun einfadi nicht gelingen. 
Kaden wurde nach Flanke von Brunst ca. 
ein Meter vor dem Tor gerade noch abgeblockI, 
Schulz traf nadi genauer Vorlage von Kirnig 
die Latte, Kadens Kopfball strich um Zenti- 
meter über das Gehäuse und Brunst und 
Schmidt halten je einmal nur noch den geg- 
nerischen Torhüter vor sich, doi'h beide Male 
verloren sie das Duell gegen die.^en reaktions- 
schnellen .Schlußmann. liagegen war die Situa- 
tion. aus der das 11 in der OK. Minute endlich 
resultierte, längst nicht so zwingend: Brun^-t 
brachte einen Fernschuß durch die Beine von 
zwei .Miwehrspielern hindurch und überraschte 
damit den gegnerischen Torhüter. Sdimidt 
war zur Stelle und sdioß den nicht feslgehal- 
tenen Ball aus kürzester Distanz ein. In den 
letzten 20 Minuten halten dann Fisdier unil 
.Schmidt noch durchaus den Siegestreffer auf 
dem Fuß, doch beiden fehlte die nötige Kon- 
zentration und somit blieb es beim 1:1. 

Im Vorspiel führle die Reserve des Clubs 
durch Tore von Diet/. und A. Heitmann zwar 
2:0, baute dann aber stark ab und verlor 
schließlich no.-h 2:3. 

Erneute Erfolge 
der TV-Leichtathloten 

in Kaiserslautern 
Bei hoch.sommerlichen Tv'nipciatuien starte- 

ten am Sonntag drei Leichtathleten beim in- 
ternationalen Volkslauf in Erlenbadi erfolg- 
reich. Viele Meldungen aus dem In- und Aus- 
land waren beim Veranstalter eingegangen. 
Gut organisiert und bis aufs Kleinste durch 
den TV Erlenbach ausgearbeitet, gingen ca. 
BOII Teilnehmer an den Start. Das Langener 
Team, auf diesen Geländelauf gut vorbereitet, 
startete in folgender Besetzung: Über die 
lange Distanz von 10 km gingen K. Kretzsch- 
mar und M. Thalhäuser. Bei den Damen über 
IfiOO Meter stellte sic+i Helga Thalhäuser dem 
Starter. 

Von Kxperten wie Hermann Winternheinier 
(Sieger der Kla.sse L 3 in 3811 min.) und Mo- 
nika Geiß (.\ktive vom TV .Jugenheim) wurde 
diese .Strecke, die um den Spitzhübel (SBf- m) 
führle. als schwierig bezeichnet. Schwierig 
deshalb, weil die Strecke Steigungen und Ge- 
fälle (auf 2,S km mit ß Prozent) aufwies. Im 
Tlaiiptfeld der Männer über 10 km lag die 
Siegerzeit bei knappen 36 min. In der Alters- 
klasse L 2 siegte Fred Clarke in 3.'):19 min. 
Bei 143 Teilnehmern der gleichen Klasse be- 
legte M. Thalhäuser den 106. Rang in guten 
50:09 min. Bei den Senioren L 4 {.lahrgang 1913) 
und älter) wurde der 13. Platz von Karl 
Kretzsdimar zum guten Omen. Von 23 Kon- 
kurrenten lief er in einer beachtlich guten 
Zeit von 54:16 min. durchs Ziel. Beim Start 
der Damen über 100 m der Klasse D 2 kam 
es zu einem spannenden Dreikampf zwisdien 
der Mannschaft aus Gersweiler und dem TV 
Langen. Nach guten 800 m setzte sich Helga 
Thalhäuser (TVL) an die Spitze des Feldes 
und gewann das Rennen in 6 10 min vor Chri- 
stel Reeb (6:44 min) und dem Gerswe;ler 
Team. ^ 

Km wahres Schützenfest erlebten die Zu- 
schauei im ersten Punktspiel des Vizemeisters 
beim Aufsteiger FC Heppenheim. -Selten 
dürfte ein Spiel die EgelsbaHier Sehlacliten- 
bummler so viele Nerven gekostet haben und 
mancher war am Ende mehr ins Schwitzen 
geraten als die Akteure. Beide Teams boten 
bei drü^'kender Hitze ein sc+inelles kampfbe- 
tontes Spiel, wie man es am Anfang einer 
Runde gar nirht erwartet hatte Die Schwarz- 
weißen bewiesen dabei eine gute Moral, zeit- 
weise waren sie auf die Verllererstraße ge- 
drängt worden. Aber immer wieder gi»Iang der 
Au.sglei<+i und am .Schluß spielten sie ihre 
bessere Kondition aus. 

Daß es beim Aufsteiger nicht leic+it werden 
würde, hatte man eigentlich erwartet, jedoch 
nicht mit einer solchen starken Gegenwehr. 
Die Heppenheimer, einmal in Führung, wucii- 
sen über sich selbst hinaus, und mehr als ein- 
mal sah dabei die Egelsbacher Mannschaft 
nicht gut aus Die C)ual der Wahl hatte dies- 
mal Trainer Häuser bei der Mannschaftsauf- 
stellung. da 13 gleichwertige Spieler zur Ver- 
fügung standen. Er ent-schied sich für Seng I, 
Fischer. .lakel, Schmilges, T.eonhardt. Graf, 
Dohmen, Müller, Zink, Werner und Blöt+ier, 
Wärend Anthes und Basler auf der Aus- 
wechselbank Platz nehmen mußten. Diese 
P'ormation siiiien sidi zu bewähren, wenn auch 
hin und wieder Verstiindigun-'ssdiwierigkeiten 
auftraten. Man beherrschte den Gegner in den 
ersten 20 Minuten ganz klar, doch sowohl 
Werners Bombe, als aui'h Zinks Kopfball wur- 
<len abgeblockt. So kam es, wie es kommen 
mußte, die Heppenheimer bekamen Mut und 
starteten ihrerseits gefähiiiche Angriffe auf 
Si-ngs Gehäuse. Doch zunädist zielten sie mehr 
schlecht als recht. Nach einer halben Stunde 
jedoch gingen sie in Führung. Eine Fehlent- 
scHieidung des Unparteiischen, der oft sehr 

,':leinlich war. nutzte Ausputzer Groh, um 
einen indirekten Freistoß aus 15 Metern mit 
unheimlidier Wucht ins Netz zu ilonnern. Doch 
ilaniit nicht genug. ?'.gelsbachs Abwehr, durch 
die.sen Treffer noch geschockt, ließ eine weite 
Rrrhtsflanke passieren. Seng erwischte den 
Dali nicht und Mittelstürmer Dein köpfte ein. 
Die Gastgeber fühlten sich schon im siebenten 
Fußballhimmel, als sie Werner in der 36. Mi- 
nute wieder auf die Erde zurückholte. In sei- 
ner unnachahmlichen Art halte er sich um 
seinen Gegenspieler herumgemogelt und jagte 
das I,eder halbhoch ins Netz. Dieser Treffer 
bewirkte, daß die Gäste nun wieder das Kom- 
mando übernahmen, und ihnen gelang sogar 
noch vor dem Wechsel der Ausgleich. Der 
iunge Zink, der ein erstaunliches Debüt feierte, 
war von Blöcher mit einem klugen Rückpaß 
(»ingcsetzt worden, und sein Schuß paßte ganz 
genau. 

So dramatisch wie die ersten 45 Minuten 
(»Mdeten. begannen die zweiten. Sdi(m in der 
46 Mimite mullte Fi.scher auf der Torlinie 
retten und im Gegenzug schlug ein Heppen- 
heinier Vcrteirliger den Ball von der I.inie, als 

sich Elöcher durchgesetzt hatte. In der 51. Mi- 
nute schien sich das Blatt endgültig zu Gun- 
sten der Egelsbacher zu wenden. Wieder war 
es Zink, der vollstreckte. Graf hatte ihn steil 
angespielt und der junge Mann bewies Nerven 
wie Stahl.seile. als er einschoß. Doch die Hep- 
penheimer gaben sich nicht geschlagen und 
bereits sedis Minuten später gelang ihnen der 
.\usgleich. Wieder war es die Nummer 5, 
Groh. der erneut einen ..Indirekten" aus 
22 Metern regelrecht ins Netz kanonierte. Die 
Spannung wurde unerträglich, als sich Schmil- 
ges eine Minute später beim Abwehrversuch 
verletzte, der Heppenheimer Linksaußen Kraus 
die Situation erfaßte, Fischer und ,Iakel aus- 
spielte und zur erneuten Führung für seine 
Farben einschoß. Für Sc+imitges wurde sofort 
Basler eingewechselt und wenig später kam 
Anthes für Fischer, der sehr viele Schwierig- 
keilen mit seinem Aufien hatte (allerdings 
auch bester Stürmer seiner Elf war). Doch es 
sdiien so, als ob die Egelsbacher den erneuten 
Rückstand nicht xierkraften würden, denn es 
gab be.sonders im Mittelfeld manchmal Leer- 
lauf. Graf hatte eine Versc+inaufpause einge- 
legt, verständlich bei seinem Tempo, Müller 
halle sich leicht verletzt und Dohmen konnte 
es in dieser Phase alleine nicht schaffen. Doch 
die Schwarzweißen fingen sich. Das Mittelfeld 
wurde wieder stark und somit die spielerische 
Überlegenheit wieder hergestellt. Der Lohn 
war der Ausgleich in der 73. Minute. Werner 
war der Schütze und sein Schuß sprang vom 
Innenpfosten ins Netz. .letzt lief das Egels- 
bacher Spiel. Graf verfehlte nach herrlichem 
Paß von Dohmen um Haaresbreite, doch auch 
,Seng mußte bei zwei Kontern mit der Faust 
auf der Gegenseite klären. Graf war es vor- 
behalten. nach 83 Minuten die Schwarzweißen 
auf die Siege.sstraße zu bringen. Einen tollen 
Alleingang schloß er überlegt ab. Sollten die 
HepiJenheimer noch einmal herankomrnen? 
Beinahe wäre es drei Minuten vor dem F.nde 
gelungen. Wieder hatte sich Groh den Ball 
zum Freistoß zurechtgelegt, doch diesmal holte 
Seng den plazierten Schuß in toller Manier 
mit der Faust aus dem Winkel und machte 
somit seinen Fehler t>eim zweiten Tor mehr 
als gut. In der Schlußminute gelang Blöcher 
sogar noch das 6:4. als er alleine loszog, die 
Nummer 1 der Heppenheimer ausspielte und 
einschoß. 

Zehn Tore also im ersten Spiel, und die 
Egelsbacher bewiesen, daß sie, obwohl ange- 
schlagen, noch ein Spiel aus dem Feuer rei« 
ßen können Trotzdem wird Trainer Hauser 
gesehen haben, wo er den Hebel ansetzen 
muß, denn vier Gegentreffer in einem Spiel 
sind einfach zu viel. Aber gewiß wird man l.i 
der Abwehr, wenn man sich richtig zusam- 
mengefunden hat, sicherer werden. 

Die Reserve verlor ihr erstes Spiel mit dem 
letzten Aufgebot unglücklich mit 3:2, obwohl 
man durch Tore von Seng II und H. BedtCT 
2:0 geführt hatte. Zudem verschoß Karl nodi 
einen Elfmeter. 

SSO-Sieg im letzten Vorbereitungsspiel 

Kli-iii-.\uheim — SSCJ Langen 1:2 (t:2) 

Tn ihrem letzten Vorbereituiigsspiel auf die 
kommende Saison waren die SSO-Fußballer 
Gast beim A-Kla.ssisten Klein-Auheim. Sie 
erreichten einen großartigen Sieg, der noch 
höher hätte ausfallen können. Der Gastgeber 
spielte mit Seppl Weilbächer (früher Kickers 
Offenbach). Sie fanden jedoch kein rechtes 
Mittel, den Laiigenern große Schwierigkeiten 
zu machen. Die Abwehr war nur sdiwer zu 
überwinden und im Mittelfeld glänzten Bi- 
galke und Braukmann. Audi die Abwehr- 
spieler P. Sdireiber und D. Schmidt gingen 
immei- wieder nach vorne, wo sie den Gast- 
geber vor weitere Probleme stellten. Dem 
stürmenden Vorstopper D. Fiala war es ver- 
gönnt. innerhalb von drei Minuten (in der 20. 
und 23. Minute) mit zwei Kopfballtoren Lan- 
gen mit 2:0 in Führung zu bringen. Nun 
stemmte sich Klein-.Auheim mit aller Macht 
gegen die drohende Niederlage und stürmte 
hektisch nach vorne. Aber nur durch zwei 
Foulelfmeter, wobei der eine stark umstritten 
war. gelang Klein-.Auheim der An.schluß- 
treffer. Der eine Strafstoß wurde von E. Pfef- 
fer großartig gehalten. Es ging teilweise etwas 
hart zu und der recht gute Unparteiische ver- 

wies einen Spieler von Klein-Auheim des 
Feldes. Das Spiel war in der zweiten Hälfte 
viel ruhiger, jedoch noch jederzeit voller Span- 
nung und Klasse. Die Partie hatte fast immer 
A-Klassen-Spitzenformat. 

Zur Erhöhung des Ergebnisses hatten H. 
Eitner (mit einem Bombenschuß ans Latten- 
kreuz), P. Jeschke (Schuß vom Torwart ge- 
halten) und O. Reh (knapp über die Latte 
geschossen) noch Möglidikeiten. 

Es spielten: Pfeffer, Schreiber, Wunderlich, 
D. Schmidt, Betz, Braukmann (Hühl), Fiala, 
Bigalke, Reh, Eitner und Jeschke. 

Im Vorspiel verlor die Reserve niit^ 2.3 
Toren, wobei sie stark von einem ungeprüften 
Sdiiedsriditer benachteiligt wurde. 

ß-Klasse Offenbach West 
Am nächsten Wochenende spielen: SG Göt- 

zenhain — TSV Neu-Isenburg, TG Sprend- 
lingen — TuS Zeppelinheim, VfB Ottenbach 
— FT II Oberrad. SG Wiking — Eiche. Sparta 
Bürgel — TV Dreieichenhain, SSG Langen — 
FC Offenthal; spielfrei: Susgo Offenthal, BSC 
99 Offenbach. 

DSCL-Segler schlägt Elite 
Stefan nirtrrich Zweiter am .-Xmmersee 

Glücklich und unglüi-kliih zugleich ist einer 
der jüngsten Segler im DSCL Langen. Auf 
der ..Opti — Voungst 1973", einer Jugend- 
wettfahrt offen für Youngster und Optimisten, 
die die Seglervereinigung Breitbrunn auf dem 
Ainmersee ausrichtete, startete Stefan Diete- 
rich mit seinem Optimisten „.^sterix" jn der 
Optimistenklas^e B (Jahrgänge bis 1961). Bis 
zur dritten Wettfahrt führte der junge Segler. 

Beim Zieleinlauf der dritten Wettfahrt 
tauchte plötzlich ein riesiger Sonntagssegler 
auf und behinderte den winzi.i^en Optimisten, 
indem er ihm den Wind weg nahm. Stefan 
Dieterich fiel auf Platz 2 zurück. Den sicheren 
Sieg sdion fast in der Tasdie. wurde er in der 
Gesamtwertunu wegen die-er Behinderung 
nur Zweiter. Trot/dem ist m:in beim DSCL 
sehr stolz auf don Jungen. Kr konnte die ge- 
samte südbayerische und schwäbisdie Opti- 
mistenelite — insgesamt w.i' - n 30 Boote seiner 
Klasse am Start — hinter sich lassen. dbd 

Kopfstutzen 

retten das Leben 

(dgk) Es ist festgestellt worden, daß bei Aul- 
lahrunfällen ohne Kopfstützen rund 43 V« der 
Verunglückten am Hals verletzt werden, wai 
unter Umständen lebenslange Rückenmarkver- 
letzung und Bewegungsunfähigkeit nach «ich 
ziehen kann. Waren aber iestetngebaute Kopi- 
stützen vorhanden, betrug die Quote nur 7,5«/». 
Daher hat der ADAC das Bundesverkelrrsmlnl- 
»terium aulgefordert, eine entsprechende Vor- 
schrift lu erlassen. Schon damals bei der Neu- 
fassung der straBenverkebrs-Zulassungsord- 
nung war diese Vorschrift vorgesehen, wurde 
dann aber wieder fallengelassen. 
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Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm. Ludwig Best, Egelsbach. BahnstraRe 19 

Rinder-Rouladen aus der Keule . . 500 g 5,48 DM 
Rinderschmorbralen, gut abgehangen 

500 g 4,98 DM 
Rindersteak 
aus der Hüfte, saftig und zart . . . 500 g 5,68 DM 
Fleischwurst in halben Ringen, 
unsere Besten  
Dörrfleisch  

ca. 300 g 1,78 DM 
  500 g 3,68 DM 

Angebote vom 16. — 18 8. 1973 

KRAFTFAHRER 
Führerschein Klasse II. für sofort gesucht. 

H. Paprotta 
Egelsbach. SchulstraOe 43 
Telefon 06103 49579 

Komfortable 
2-Zi.-Wohnung 

in ruhiger Lage, von 
I'ri\at -zu vermieten. 
Näheres Dienstag bis 
Sonntag ab 17 Uhr. 

NiddastraUe IB 

WitrüTif j 

Preise nach Maß 
Angebot vom 15. 8. bis 21. 8 1973 

Dixan, 3-i<p Tragelasche 7,99 
Burländer Doppelkorn 

0.7-Ltr-FI. 5.99 
Etschtaler Klause, Tiroler 
/Voißwein 2-Llr.-FI 2.99 
Henkell Trocken 0,7-Ltr -Fl 7,75 
Erdbeer-Elsbecher 

statt -,70 -,50 

Qroße Glücksklee-Milch 
statt -.95 -.79 

Klare Flclschsuppe von Magg! 
statt 1.54 1,19 

Flora Sooft Margarine 
?50-g-Becher statt -.85 -.09 
Dlamant-GrieB, 500 g 

statt -.94 -,79 
Gurken, neue Ernte 
Euro-Glas 700 com -,99 

Täglich Frischmilch und Gemüse 
Abgabe in haushallsüblichen Mengen 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach, Ecke Bahnstraße / Taunusstraße 

Rotlicht gebietet: Halt! 
Zusätzlich zu der Schranl<e wurde am Bahn- 

übergang eine Lichtzeichenanlage installiert. 
Sie ist bereits seit vergangenen Donnerstag in 
Betrieb. Kraftfahrer, Fußgänger und Rad- 
fahrer beachten sie jedoch noch nidit. Sie 
überqueren die Gleise, auch wenn die Ampel 
bereits auf „Rot" steht. Allein am Montag- 
morgon wurden in einem kurzen Zeitabstand 
von den Bediensteten der Bahn 20 solcher 
Verstöße registriert. Noch hallen Ordnungs- 
und Bahnpolizei eine gewisse Karenzzeit ein, 
doch bald wird es Ordnungswidrigkeitsanzei- 
gen geben. Nach dem Ordnungswidrigkeits- 
gesetz liegen diese Strafen nicht unter 
100 Mark. 

Die Ampelanlage wurde .so geschaltet. daU 
drei Sekunden „Gelb" aufleuchtet und dann 
auf „Rot" überspringt, dann erst schließen 
sich die .Schranken. Somit sollten die Glci.se 
beim Senken der Sc+irankcn bereits frei von 
allen Verkehrsteilnehmern sein. Da die Strecke 
Frankfurt — Darmstadt außerordentlich stark 
befahren Ist, erhoffte man sich durch die 
Lichtzeichenanlage eine größere Flüssigkeit 
des Verkehrs. Bis jetzt konnte der erhoffte 
Vorteil jedoch nicht wahrgenommen werden, 
weil sich die Verkehrsteilnehmer zu undi.szi- 
pllnlert verhalten. 

Am Bahnübergang In Kgelsbach Ist eine neue Ampriunlagr eingerirhlet worden. Sowie die 
Ampel auf „Kot" schaltet, müssen alle Kalirz euge halten. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
.\-Klasse West 

TV Münster — TV Büttelborn I5;I2 
TG Walldorf — TG Rüsselsheim 11:11 
TSV Br.'unshardt — SG Egelsbadi 0:10 

1. BSC Uiberadi 15 228:17.1 24:0 
2. TG Walldorf ITi 169:105 17:1.3 
3. TG Rüsselsheim 15 130:144 16:14 
4. TV Münster 16 203:205 10:10 
5. TV Trebur I« 168:173 16:10 
6. TV Büttelborn 15 100:167 15:15 
7. TSV Braunshardt 16 148:145 15 17 
8 SG F.gelsbatHi 15 1.56:171 12 18 
9. TV Gustavsburg 15 1.59:204 7:23 

It-Klasse Nord 
SC; Arheilgen — TG 75 Darmstadt 9:16 
TSG 46 Uarmstadt — TV Langen 20:8 
SSC; I.angen — SG Weiterstadt 1:0 
TSV Pfungstadt — TGB 05 Darmstadl 10:10 

1. TG 75 Darmstadl 14 225:98 28:0 
2. SG Arheilgen 15 150:182 20:10 
3 TSG 40 Darmsladt 15 190:126 19:11 
4. Germ. Pfungstadt 14 122:120 10:12 
5. TV Langen 15 170:185 13:17 
6 SSG Langen 15 148:175 12:18 
7. TGB 03 Darmstadt 15 102:210 10:20 
8 TSV Pfungstadt 15 133:181 9:21 
9 SG Weiterstadt 14 .58:81 5:23 

I'rauen-Kreisklasse Darmstadt 
SV Darmstadt 98 — TG 75 Darmstadt 14:5 
SKG -Schneppenhausen — RW Darmstadt 1:0 
SSG Langen — Tf;B 05 Darmstadt 1:3 

1 TGB 65 Darmstadt 14 115:38 25:3 
2 SV Darmstadt 98 14 127:57 25:3 
» SKG Schneppenh. 13 85:33 18:8 
4 TG 75 Darmstadl 14 00:67 14:14 
5 TSV Pfungstadt 13 49:91 10:16 
6. TSV Modau 13 46:88 9:17 
7. -SSG Langen 11 37.73 2:20 
8. RW Darmstadt 12 26:98 1 23 

.Auf dem KIrinfeld 
Oarnistadt I 

SKG Roßdorf — SG Weiterstadt 9:15 
TSV Modau — TGB 05 Darmstadt 10:16 
SG Arheilgen — TG 75 Darmstadt 13:15 
TSG 40 Darmstadt — TV Langen 10:23 

1. TGB 05 Darmstadt 13 178:133 18:8 
2 TG 75 Darmsladt 13 172:147 18.8 
3. SKG Roßdorf 14 144:142 18:10 
4 SG Arheilgen 13 180:111 17:3 
5. TV Langen 12 112:129 11:13 
6. SG Weiterstadt 13 142:146 8:18 
7. TSG 46 Darmstadt 13 158:189 8:18 
8. TSV Modau 13 122:211 6:20 

hlkuliütf noch schärfet 

die 

Ung. FrUhmastente (Fleischent«. bratfertig) e f|C Hdkt A 1500-«-St0ck 9ia9 
Korea-Champignons , 7» Holelqualitat 600-g-nelto-Do»« l|fCl 
Franz. Gouda , ,q 45 «.« F I. T , 500 g 
„Tuffi", Fruchtdickmilch «ta 200-g-Becher U|«}9 
,Dr. Hammer'-Fieischsalat « oa 500-g-Becher statt 1.40 U«00 
.Schütten^ frz. WeiBbrot „ kq !>00g U9O9 
Langnese-Bienenhonig , 

tmpf. RIcMprcit 4,4f fcivO 
Zinn 40 a 71; 0.7'Liter-Flasdi« empf. RtcMpr«!« 19,71 Oi ff v 
Chianti, itai. Rotwein , 2-Liler-F<asche w«*tO 

.Heinz"-Spezialsaucen Barbccue. Schaschlik, Puszta. GritI m no je 2S0-ml>Fla8che IlfSIlf 

Holl. Zwiebeln Klasse II S-kg-Bsulel 1.98 
Span. Honigmelonen „ 00 Kl. I swd, 0,88 

3.78 
Rinderbraten beste Qualität NOq 
Suppenfleisch wie gewachsen $00 g I O 
Landcervelatwurst oder 
Landsalami 1,78 ideal ^um Backen: 
Leberkäse Od.Flelschkase « a« |i2Wg lilD 
Rindergulasch , zart und mager sqq g 
Rinderhackfleisch «10 »l«t> Irisch 500 g C,lO 

Softlan-Wäscheweich- 
pfleger 5-Ltler>Fla5ch« 5.95 
iWennen Protein-Shampoo < lOO ml-Flasche «mpf. RIchtprel« 3,M l|DU 
Watte - ,0 für Kosmetik und Hygltn« 400-g-aeutel 
„Cosies" Windeln und 
Höschen in einem , n- für Neugeboren« fciSIO 
Clerasil-Gesichtswasser , 100-ntl-Flascho «mpf. Rfchtprela 6,M VfSlw 
100000 Staubtücher „m 33 k 33 cm Slück U.lü 
Kinder-Schlafanzug Frottee, gemustert. Baumwollc-Syrnhet'' gk Eil Größe 104—164 HiPll 
Herren-Socken Baumwclle-Synthetik « am in 3 verschiedenen Farben I |D3 
Sicherheitseinlage für die Badewanne, Größe 80 x 35 cm. 7 AC 
In versch. Farben «mpf. RIchtpreU 14,W fffVO 
für die Badewanne, Größe 80 x 35 cm. In versch. Farben «mpf. RIchtpre 
Aktentasche mit Bügel Schnappverichluß. aus strapazierfähigem Material 
Isolierflasche 

7,50 

V* Lit«r. für heiße und kalte Gelrinka 3,45 
Rosenpokal , Krifctall. mundgeblasen 

AbgabederSonderangebotenurfnhaushaltsGblichen Mengen solange der Vorrai reicht. 

Nährmittel 
emp'. 

Richtpf 
nDrel Kronen Mokka" 
Bohnenkalfee 500-g-PackunQ 8.45 
Tafelessig O.S-l-Flasctte 
Zucker l-kg-Packung 
Welzenmehl, Type 405 l-kg-Pckg. 
Blrkel Eierteigwaren 500-g-Qeutel 2,10 
Mischbrot 1000-g-Laib 
Weber Bauernstutert 600 g 2.2S 
Sonnenblumen Margarine 
2er*Packung 1,38 2S0g-8echer -.95 
Maggl Würz« lOOO-g Vorratsdasche 6,84 
Maggl Flocken Püree l,io 
Knorr Dosensuppen, versch. Sorten —.98 
Knorr Bralensaft Großpackung 1,45 
Salat Mayonnaise, 50 Vq Fett 

SOO-g-Glas 
Oextropuf 400 g-Pakot 1.75 
Benco 400-g-Do3e 
Lipton« Te« Yetlow Label 100 g P. 
Maizena 400 gPackung 1.18 
Reichenhatler Salz —58 

tOuitl- VKPf. 
5,75 
-.37 
-.98 
-.57 
1,39 
-.79 
1,55 
-.69 
3,99 
-.79 
-.72 
-.99 

-.98 
1.00 
1.78 
2.79 
-.89 
-.44 

Sprengel Schokolad* 100 g-Tafel 
Chio Chips 250-g-Beutei 
Brandt Markenzwfeback 225-g-P. 
De Beukela»r Butterkeks 

200-g Großpackung 
Salzedcfcs 200-g-BeulQl 
Mari 3or-Packung 
Campino FrOchte in Joghurt 

300-g-Beutel 
Velemint 3er-Packupg 

Konserven 
Linsen mit Suppengrün BSO-ml-Ds. 
Aprikosen, Va Frucht« SSO-ml-Ds. 
Mandarin Orangen, 312-mi-Os. 
Pieper Knacker, einfach 

10 X 90-g-Doso 

-.69 
1,88 
-.69 
1,09 
-.49 
*-,84 

die esbeifotutjegabi 
empl. loom- 

RiChlpr VK-Pr. 
Yano poln. Rindfleisch 300-g-Dose 1,58 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-a-0ose 1,78 
Yano poln. Bierschinken 300-g-Ds. 1,98 
Jokisch Fertiggerichte 
versch. Sorten 850-ml-Oosa 2.80 2,00 
Champignon Rahmcamembert 
50®/o F. I. T. 6 6 a 300fl 
Taiare, frz. Frlschkäss 
70'/oFettl. T 150 g 
May Kondensmilch, 10 Vg Fett 
im Gor-Pack 1.98 t70-g-Oose 
Gervais Oanone 2ef-Sot 

3,72 2,81 
2,15 1.S( 

-,33 
t.10 -.79 

Wasch-, Pulzmittel — Kosmetik 
Calgon 3-kg E<mer 16,95 9,95 
Waschfee Vollwaschmillel 

2.5-kg-Tragepackung 3.95 
A|ax Alizweckrelniger 2-l'Flasche 4,49 
Duai 1000-ml-Flasche 5.55 3.95 
Rex Zauberwäsche 500-ml-0ose 4,95 2,95 
Gard KurfestIger 
versch. Sorten große Flasche 3.25 1,59 
Nivea Crem» 250'ml-Dose 4,20 2.48 
Tissue Toilettenpapier 
nServus samtweich" 10 x 300 Blatt 6.40 2,95 

1.50 

Buton Wermut rot oder weiß fe 0,7-l-Flasche 
„Kellergraf* Rotwein 

Ltlerfiasche Inkl. Glas 
Deutscher Schaumwein 

0,75'I-Flascfie inkl. Sektsteuer 
Klarer, 32 Vol. V« 0,7-I FIa8ch6 

2,98 
1,59 

Griesheim, HughafenslraBe • Dudenltofen, Nlederrodener SIraDe • an weiteren 7 Orlen in Hessen und 

dämilächst auch in Eaelsbacll Öffnungszeiten: Montags bis Freitags 9.00 - 18.30 durchgeliend. H Samstags 8.00 - 14.00 Uhr, am Jangen Sams»ug" bis 16.00 Utir. 
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Kochbücher spannend wie Krimis 

i;s yil)t vhIp Ke/cple-Siimmler / SoÜicl»ys viTsteißort wertvolle Korhbürhcr 

rtTH-ncUifenlhcilt 
fiii Sflnvicqt'rmiillcr 

ht (]rf m YttrK crs<-J'f'ificti(Irn Zfi' 
•iit:u .JfrrnUl" KnnritP rvnn fUnsfr Tnf/f 

nWi l:. "ffir /r.srir 
.U'itnni/. fiirif/c VVtf '/bt'r- 

■ -hrrii n ffin S''riri;crmu*1rr für ztrci 
■iffrt r;rT \Vi)ihf'n IT} VOHl VrrfifJf'U" fi{/ 
lj(t! Ml 'i. hry' »ruffcn n»t driinrn fn 

f.«-f rPiTuHcM CJcuf n(J 
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Kui Gouirnuts, die uul Grund ihrtr VorlUbe 
für gutes ICsKn zu Uitpialur-Liebhühtrn einer 
ßiinz bcsllmmlon UlelitunB und damit heinahe 
fiuliiniatisch zu Summlern bestimmter Hurlier 
wurden, sclulnt die Kroße Stunde gekommen 
zu sein. Wir "iprerhen von den Bositzei-n von 
Küf hhlirhrrn. 

?'rohc Kunde kam nämlich vor einiRei Zeit 
von Sothehys, Londons großem Auktion^haus, 
F.ine Hotsdiaft, die alle Besitzer eifsenartiger 
und alter Koehbüdier aiifhordien lassen wird. 
Denn man hlire und staime Kodibiicher Find 
Rroß in M'jde und Kesudite S.imtnleiObjekte 
.ie iiMir, desto b< ser, und je fremdartlRer, 
de-to ßefuditiT 

Ks wird die wiikl;ib faiuitisdien AnhänRer 
r illi i Ile/f|jtu siclit riidi mit größter Hf frie- 
diKUiiR erfüllen zu erfahren, dnß Ix'i einer\er- 
steiKenmi; bei Sotliebys für etwa 60(1 Kodibü- 
eher nalii/II riiiddon UM iiezahlt wurden. 

i;el)en - es wiiien keine Ranz Rewiihnli 
ebi'n KocbhudiiT ni ueri'n Datums. I'.ei den 
beweinten niijckten ii.indelte es .^ieh um eine 
Sdiweizer Kodibuel,rammliinR, und unter den 
vielen inteie.s-santen Hezeiitbüdilein von Anno 
Tobak waren einiRc von wirkliehrm Selten- 
heitswert - wie zuiTi flcMspiel das Kochbuch 
eines alten Homers, eines dei ältesten I'-xem- 
plare seiniT Art Ks Ribt einen RUten Cbeiblid 

Vierbeiner auf der Psychiatercouch 
i'iiiirzl / S.-iiiiiloriuin mit allem Konifort (iepfelU'rtes llononir licini Iltindc-Si-elei 

Her .Il'i.ikine l'io.spekt weist das Grand- 
Hotel III! I^S-lUin'lesstaat New .lersey als 
er: Ikia sine; Quiirtiei aus. CJeboten werden 
„ruhiRc I.aRe ki eislauffüiderntles Klima, 
I'rMi.M lieii und .iMieRendes fjesellsdiaftslehi-n". 
Hoch die i'.uti KmpfihlunR Rilt nicht men.sch- 
liclien G.i icir liier si.llen -^ieh Ilunile wolil- 
fiihleii 

II.IS e.\klii'ivL IlLimlesiin.itoiinin ist keines- 
wegs ein I-;in/elfall flberall in den V'ereiniR- 
teii .Sl.iaieii tiliilit dei/eit das CJesehiift mit <ien 
„p.'t-- zu (leulsdi l.iehiinRe) Denn Ameri- 
k.v lliii.de fiihren länRSt kein lljndeleben 
mein Sie haben sieh niittiiM wcile dem ..ameri- 
c.in »iiy ol life" s(i weit angeRliehi'n. daß 
sie iin'ei den RltMcheii FSesdiwerden leiden. 
V e Kl .Hieben tiiiil Herrchen Der kalifornische 
'Iieiai/I Hol' Ketchei kennt die Gebredun 
seifet lierisehi'ii l'at;enlen Rcnau „Sie zei- 
RIII n'iiil.'iweile s.lnilliciic Zivilisationskrank- 
hciUM N'eiirii.';! n iintl P.svchosen sind .in der 
T.i.'esoiflnun'j " 

So ije',.. i'ii sich „l'i'f-l'.sydiiatei mit den 
Ceiiiui still uimen und nervösen /.usaminen- 
buHhi'ii (l. i viertieiniRCn I.iehlinRi' Uie llun- 
deh.iiiei ^inil bereit, dafür soRar „übermensdi- 

Giirantie 
VVrrliuiia riiiv.i StDcklinlmcr t nncurs: 

„Haur zurück, trenn der //nnr.sc/iiiilt 
ntr/i( oclällt " 

über die Kochkünste im alten Horn und war 
dem neuen Be.^itzer nuhe/.u 101)00 DM weit 

Ks gibt Zeltgenossen - und es sind deren gar 
nidit wenige - die lesen Kochbücher mit glei- 
cher I,eldcnsdiHft und Sp;innung wie andere 
Leute Krlminulromane. Mandie von ihnen 
können nicht einmal ein Ei kodien, schwelgen 
aber in den erlesenen Genüssen, die ihnen in 
ihren Lieblingsbüchern offeriert werden Doch 
Hand aufs Herz Selbst die nicht allzu stark 
„Kochbuchinteresslerten" geraten ab und zu 
in Verzückung, wenn sie durch Zufall auf ein 
altes Kochbuch aus Großmutters Zeilen sto- 
ßen. Da herrschte noch die Devise; Man neh- 
me - und niemand hatte besondere Hemmun- 

liche" Honorare hiiizubliittern - obwohl die 
Kl ankenversichei unR für Haustiere keine 
Utopie iiiehi ist. Iiis zu 50 Dollar kostet eine 
Siirefhstiincie lieim Hunde-Therapeuten Kost- 
spieliRe HehandlunRen Rehen nodi weit dar- 
über hinaus. 

Die DiaRnose der nestörten Vierbeiner ist 
eine durcliaus meiiscliliehe AiiRelegenheit. Be- 
vor ein Vierbeiner auf der I.edercoiidi des 
Psychiaters Platz nimmt, wild er auf Herz 

und Nieren iinteisudit. In fast einem Drittel 
allei l'älle ist ein oiRanisdier Schaden die 
Ursache füi den tieri.^ehin Kummei. Am hiiu- 
llRsten sind Sdiiiden am Gehör. Hunde sind 
für Groß.^tadtiärm be.sonders empHndlidn. 
Wenn audi die nehebiinR der Ursache nidits 
hilft, bleibt nur das Hunde-Sanatorium Dort 
wird iler arme Hund eines reidien Herrn ga- 
rantiert kuriert. 

gen oder kümmi'i'te sich einen Deut um die 
schlanke Linie. Und wie herilidi die Namen 
der GeridUe waren: Cellet Klingeln, gefüllte 
Sduveizer Kropfli, russisdier Krustenpud- 
dinR, ostfriesische Knüppeltorte, Bremer Kla- 
ben, Kerbelrübdien, holländische Krackelin- 
ge, Leguminosenmehlsuppe. Ohrfeige. Mönch 
und Nonne, Petermännchen, Pfeifennudeln, 
Pfaffenhütdien, Patzeln, Pommes d'amour, 
Pottgebeutel, Prophetenkuchen, Rentierbra- 
ten, Salami von Kramtsvögeln, Sardinen und 
Kaviar in Gallert oder Gunseweissauer. 

Die Kill/.^t'.sdiichlB. 

Mitternacht 
Wir loben in einer beseligenden Zeil. X;irh- 

dem die D;imen in mühevollei jahrrehntehm- 
ger Kleinarbeit Zentimeter um Zentimeter der 
fJieichberechtißunc niiher robbten, sind sie ihr 
nun endlich nuch auf nerufFKebleten hautnah 
gekommen, die bi«-hrr vir?k1 ein m;innli('hrs 
Privileg waren 

..Hiinde hoch"' sagte eine SUrnmo hinter 
Herrn Brink, als (Jir?er um Mitternacht die 
Bar Chc7- Coco «frUpR 'vnr eine weib- 
liche Stimme 

Herr Brink versuthlc. d.e iJaine als Srhrrz- 
artikel zu behandeln ..Ki-ei-ri". jubelte er, 
„Sie sind Wf)hl die Karalf-rmma?" 

„Keine Wiix-hen". zischte die weibliche 
Stimme hinter Herrn Brink Was Ihnen da 
nämlich so anijenehrn Gänsehaut verursacht, 
das ist ein OnginaNi:hießeis''n *' 

Herr Brink wurde von df m Originalsdiieß- 
eisrn un'iborfiihlbnr 7.u oinf^m Sportwafien ce- 
leitet 

„Kinslei;ien!" befahl die Stimme. 
Herr Brink stieg ein ..Hören Sie mal, wenn 

Sie Geld wollen 
„Ich will kein Geld " 
„Ich müßte Ihnen drmn nnnilith einen S( Jk clc 

nusschreihen". murmelte Hrrr Brink höflich. 
„Mein Bargeld ist nämlich 

„Idi sagte schon Ich will kein Geld " 
„Abet was woll'^n Sie drnn?" 
„Das werden Sie schon hören", bc • .i 

die Dame mit den» Schie^3el^»'n Mit delikatem 
Klan steuerte sie reifcncpiiet^chend durch die 
Dunkelheit der Nacht. Sie kamen in eine Ge- 
gend. die Herrn Brink wegen ihrer Exklusi- 
vität bekannt war 

„Aus.^teigen"' befahl die Dame. Sie hie"'^n 
vor einer Villa. 

Herrn Brinks Blutkreislauf moussierte 
„Und was weiter 
„Los, los, los. Ins Haus. Ks ist übrigens das 

meine, falls Sie das interessiert " 
Die Dame führte Herrn Brink in ein bezau- 

berndes Boudoir, fesselte ihn etwas unge- 
schickt. steckte -ihm eine Zigarette zwischen 
die Lippen und setzte sich 'hm gegenüber. 

„Sooooooo". sagte sie auta'mend. „Und nun 
habe ich endlich jemand, dem ich von meiner 
Blinddarmoperation erzählen kann " 

Mia .lerlz 
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„iin wi'itv aniworieie Henny „nute, liebe 
Mis C^MKin.s. sauen Sie nichts weiter Icli it- 
tj.a't- nuhi Ks w;<i eine Art V«M'gnügen . . 
dort unten im i^invnn Wie ein Lrbi ii in einer 
anderen hh erkannte wohl. w;is Ich 
gtMijii hau«- iibi'i rrsl. als nlles vorbei war. 
und uh Ma-^u-r.- an dem Seil schwingen sah. 
Und i'al und Tom in Gefühl, als sie ihn über 
cli'n Klinpen«}ind holten. Da traf mich die Kr- 
k<'nnU)is w!( i'in Srtdag " 

..Ich cer-u ne nicru wie Sie das Leben dort 
untn» Spaf< b« /«'lehnen k«>nnen." 

..\'i«*ll«'iiin weil Mastors dabei war. Iih 
füvchU'i» nuch rurhi Und irgendwie lernte 
U \< ihn t'jn wc'niu bess»M ki-nnen " 

glaube nii-l'i. dalj Masters in so einer 
I.a;^« in sMiulrr:- -(>in kann", sagte Mrs. 
C'nu-!!:- -^lirnM niui bt'IrstU" (iii) Verb.imi. 

,,i)h '-i \\ai luflu luMig". erwiderte l'enny 
lai-hrnd .At-- \ «'i .11 da.'* 

„1 'nii -I Mr nn'hi^ '" 
„Nun si lu wmm " 
...Alii'i Sie konnrn nicht wissen, was er ge- 

daitii hat nu-m»' Lifbe Das weiß nienunid. 
WaiirM-hrjnhi'h d.iH reinste Dvnanul." 

l'cMinv^ t;r<iank«'n tlom^n zu den achtund- 
vijM.'i;' .Stundf-n im (.'anvvi zurück 

-t war uut /u nur", sagte sie end- 
lirli 

..N.iiurlii-ti. nu'in Kind Halten Sie bitte die 
Hand ruh^u ia'' So ist eh reicht Masters ist 
iinna I ailrn ijni Das bed<ni!<'t aber nicht. 
daf\ kfiru' l.iist vi r^v)ürle. Sie über den 
Hauten /u «^rhu-Ucn Warti'n Sie, bis Sie län- 
ger im l'al -^nid dann wercU-n Sie erkennen 
\va> snne Gnit- i>cd«*uti't und warum i*r man- 
eb»>n tU'i'i den H.tuten mbu-lien modite. Viel- 
leirht lernen Su es ihn zu verstehen - aber 
untrt <.-li.it/»n Su' ihn nie" 

finv -» nwuu ^\'av bedeuteten Mrs. Cou- 
sins flu>ti - \v«it tc" 

„Icti mo. litt iiTin-n" sagte sie. als Mrs. Cou- 
sins UM tu.' Wal .Wußte ich mehr, würde ich 
Vii'lleufit aiuJi fhei verstellen " 

Mrs C'oijMns »»H'lt Ihren Blick fest. 
„Sie sind /u neu im Tal" sagte sie kopf- 

schütiehui ..Sriuu ,Uid^ kentjen wir Sie auch 
nicht besonders gut. nidit wahr? Sie müssen 
geduiditj <em At)ei nehmen Sie meinen Rat 
un ^ehcn Sie nie wieder allein auf Knt- 
deckimxjsMisen aus Das könnte Mastei's' 
Dynamit /«im Explodieren bringen.** 

„F:s ist Schilde" sagte Penny. „Ks gibt soviel 
zu sehfii /u -.** Sie lachte. „Beinahe hätte 
ich .zu entdecken' ge.sagt.** 

„Warten Sie einige Tage ab, bis Maslers 
sich abgekühlt hat Daitn wird er Sie wahr- 
scheinüch zur Rediens^iiaft ziehen ** 

„Abgekühlt?" fragte Penny verwundert. 
•Aber er war dodi stets sehr ruhig. Er sdiien 

ni(4it einmal aufgebracht zu sein." 
Wieder schüttelte Mrs. Cousins den Kopf. 

„Mein Kind, wie wenig kennen Sie Masters. 
Jetzt ziehen Sie die Bluse herunter, ich will 
mir Ihren Rücken noch einmal an.sehen." 

An /.wei Abrnden war es im Bungalow der 
C<»usins'. als sei nichts weitet geschehen Man 
sprach übet den Zwischenfall nicht einmal. 
Man hielt nl<h! Pmny. sondern nur ihr Aben- 
teuer aus dem Gespräch. 

IVnny spürte, daß Sue Ryans Augen wie- 
derholt auf ihr lagen. Sue wirkte etwas trot- 
zig und ein wenig selbstzufrieden, fand Penny. 
Sie ärgerte sith darüber, denn schließlich be- 
ruhte Sues Sicherheit vor der Strafe nur auf 
der Tatsache, daß Penny sie nicht verraten 
hatte. 

Jeden Tag kam Sue zum Mittagessen in 
Pennys Bungalow, aber sie hielt sich imnier 
bei den andeien Gleich nach dem Essen vei*- 
schwand sie. Die Strafpredigt, die Penny so 
geübt hatte, blieb aus. Sue war einfach nicht 
zu fassen. 

IVnny erkannte, daß die beste Korm des .\n- 
grilts (Jeduld war Krüher oder später würde 
Sue sich zu einer Erklärung herablassen 
müssen. 

Zwei weiti re Tage vergingen, und dann 
braihte Cal Bn^nton Penny eine NaduMrht 
Er kam na(h Arbt»itssciiluß von Masters' Haus 
her und ritt naih Hause, um sich umzukleiden. 

Vor pennys Bungalow zügelte er sein Pterd. 
Sie hatte Ihn kommen boren und trat a\if die 
Veranda Immer wenn sie Cal sah verspürte 
sei nichts als reine Kreude, wie neulich auch, 
als er sie an der Kelswand Im Empfanu nahm 
und ihre Hände hielt Sie sagte sich, daß er 
ihi erster Kreimd im Tal war und daher auch 
der beste Ihm vertraute sie 

Sie lächelte Ihm entgegen. Er nickte ihr 
freundlich zu. 

„H.iben Sie vor dem Dinner eine halbe 
Stunde übrig. F'enny?" Er setzte hinzu: „Ma- 
sters möchte Sie drüben sprechen. In einer 
Viertelstunde Gehl das?** 

Penny erstarrte. Sie hatte Angst. Es wäre 
ihr lieber gewesen. Masters nach all dem nie 
wiederzusehen Darm hätte sie alles wie einen 
kostbaren Traum hochhalten können, etwas, 
das für immer unwirkliih bleiben mußte. 

Aber ein GesprUdi von Angesicht zu Ange- 
sicht? 

„Was habe ich zu erwarten, Cal?" fi*agte sie. 
„Ich weiß es nicht. Penny. Aber keine Angst. 

Sie werden nicht entlassen, das steht fest.** 
„So sicher ist das nidit. Jeder kann entlas- 

sen werden.•• 
„Sie nicht. Die Maslers-Kinder sind zu be- 

geistert von Ihnen Von Sam und Mamie 
Cousins Ranz zu scf»weig»«n. Soweit es die 

Kinder betrüTt. sind Sie das Beste, was je 
ins Tal gekommen ist. Das andere Madchen 
- Alys Hayes - wird es schwerhaben, sich 
neben Ihnen zu behaupten, wenn Ryan sie 
nädistens mitbringt." 

Penny blinzelte. „Ich habe die Kinder schon 
sehr gern. Ich weiß nicht, ob sie .. .** 

„Sie beten Sie an. Dieses Jahr werden Sie 
bestimmt nicht entlassen." Cal lachte. „Also 
Mut. Penny. Falls Masters Sie anpfeift, neh- 
men Sie es gelassen hin. Es wird vorüber- 
gehen." 

Cal wandte sein Pferd und rief über die 
Schulter zurück; „Er wird es Ihnen nie zei- 
gen." 

Was zeigen .. .? 
Penny verscrtmand im Hause, legte Puder 

auf und bürstete sich das Haar. Statt der 
üblichen langen Hosen zog sie ein hübsches 
Kleid über 

Als sie die Veranda wieder betrat, stand die 
Sonne brennend am westlichen Horizont. Der 
übrige Himmel war klar und «ehr blaß. Nir- 
gendwo auf der Welt konnte es soviel Himmel 
geben wie hier, dachte Penny. 

Etwas schüchtern klopfte sie dann an Ma- 
sters" Tür Nichts geschah Sie versudUe es 
noch einmal lauter. Ein Stuhl wurde innen 
zurückgeschoben, sie hörte Maslers' Sdiritte. 

Plötzlich stand er vor ihr. hochgewachsen 
und sehr streng Nicht mehr der gütige Mann, 
den sie im Canyon gekannt hatte. 

„Bitte treten Sie ein", sagte er. 
Sie versuchte zu lächeln Er nickte nur und 

folgte ihr ins Büro. 
Er bot ihr keinen Stuhl an und blieb selbst 

au(h stehen 
„Es war nötig, Sie hierher zu bitten", sagte 

er. 
„Ich hörte, daß Ihre Verletzungen gut hei- 

len. Sie spüren sie kaum mehr?" 
Seine Zurückhaltung ließ auch Penny förm- 

lich weiden 
„Es geht mir gut, danke. Fast alles ist ver- 

heilt " 
„Au<4i Ihre Hand?" 
„Auch meine Hand." 
Jet/t mußte sie sidi wohl bedanken, weil er 

sie gerettet hatte. Aber sie koniue es nicht. 
Masters wandle sich ab und sah aus dem 

Fenster. Dabei strich er sich mit der Hand 
über die Haare. Es war eine Bewegung, die sie 
im Canyon oft an ihm gesehen halte. Jetzt 
wurde sie schmerzlich daran erinnert, wie 
glücklich sie dort gewesen war. Warum wohl? 
Lag es an dem Zauber der Landschaft? Oder 
an Masters* Anwesenheit, in dessen Schütze 
sie sich sicher fühlte? 

Mastei's begann sich eine Zigarette zu dre- 
hen. Penny spürte, daß in seinem Schweigen 
seine Madit lag. Er ließ die Mensdien war- 
ten - einfach warten - bis er sprach. 

„Unter keinen Umstünden", begann er ohne 
jede Einleitung, „dürfen Sie oder sonst je- 
mand" - er heftete ^eine kalten, grauen 
Augen auf sie - „wieder in die Nahe der 
Schlucht gehen; oder an andere verbotene 
Stellen. Fred und Janie kennen die Pfade. Sie 
werden Sie informierten. Sie können auch Cal 
Brenton oder Tom Cousins fragen, wenn Sie 
im Zweifel sind.** 

Seine Zigarette war feilig. Kr wandle sidi 
ab und naiim die Streidihöl/er vom Tisch. 

„Es gibt in diesem Tal gewisse Grenzen der 
Sicjherheit. Jeder muß sich nach ihnen 
richten." 

„Ich soll also Cal oder Tom fragen", sagte 
Penny ruhig. „Nicht Mick Ryan?" 

Sie wußte nicht, warum sie diese Frage 
stellte Masters halte Ryans Namen nicht er- 
wähnt. 

Seine Finger erstarrten um die Zigarette. 
Dann hob er sehr langsam den Kopf und sah 
Penny an. 

„Ryan hat meistens anderes zu tun", sagte 
er ausweidiend. .,Ich gebe Ihnen diese An- 
weisung Ihrer eigenen Sicherheit wegc»n." 

„Es tut mir leid, soviel Ärger verursacht zu 
haben. Ich bin dankbar, weil jeder so nach- 
sichtig war", sagte Penny. 

„Warum gingen Sie zur Schlucht?*' fragte er 
. . . u ♦ Sie würde Sue nicht verraten, noch nidit. 

„Ich war wohl auf Entdeckungen aus. Aber 
ich gebe Ilinen mein Wort, daii es nicht wie- 
der vorkommen wird. U:h sehe jetzt, wie viele 
Schwierigkeiten es verur'-:"h» wenn etwas 
passiert." 

„Alles kann passieren. 
Penny errötete. Der Tod seiner Frau. Na- 

türlich Er war nidit nur ein Schalten übei 
Ma.-^ters' - sondern auch über dem l.eben des 
ganzen Tales. Penny war zerknirscht, aber sie 
konnte es nidit in Worten ausdriicke"* 

„Ks tut mir leid", sagte sie ianm. 
„Schon gut. Das wäre alles, danke." 
Penny war entlassen. Sie Ring zur Tür. 
„Danke ..sagte sie leise, „für alles, was 

Sie getan haben." 
Der Au.'druck seiner Augen ver.lnderte sich 

nicht. 
Sie stand in der Tür. 
„Gute Nacht... Masters ...", murmelte sie. 

Sie wollte ihm noch eine letzte Bimerkung 
entringen. „In den Bungalows wird es nadit» 
nicht so kalt sein, nicht wahr? Es ist ziem- 
lich heiU ..." 

Ihre Worte fielen wie Steine in einen Se« 
des Schweigens. Penny wandte sich ab und 
ging davon. 

Es hatte wirklich eine Art Dynamit in die- 
sem Gespräch gelegen. Sie wünschte sich, niiJit 
so traurig zu sein. 

An diesem Abend, als Sue wieder unbe- 
merkt aus der Küche schlüpfen wollte, folgte 
Penny ihr. 

Sie sah Sues Schatten, der unhorbar am 
I.aden und der Schmiede in Riditung auf 
Ryans Haus vorbeiglitt. 

Sie mußte sich das Mädchen früher oder 
später vornehmen, und wenn Sue ihr kein« 
andere Gelegenheit bot. dann mußte es eben 
im Heim des Mädchens ge.schehen Wenn Su« 
etwas Dummes angerichtet hatte, dann war 
es das Privileg des Vaters sie zu tadeln. 

(Fortsetzung folgt) 
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THEMA DES TAGES 

Unfallverhütung als Schulfach? 

Tägliche .Aufgabe in unseren Schulen 

Kltein von jetzt schulpflit+itig gewordenen 
Kindern müssen sidi mit der Gefahr vertraut 
machen, die in diesem Lebensab.'ichnitt der 
Kinder zum Dauerbegleiter wird. Der Eintritt 
in die Gemeinsdiaft der Klas.se. der Schule 
und damit die Erweiterung des Begegnungs- 
bereiches bedeutet mehr Unfallgefahr als bis- 
her. Wie sehr die Schulverwaltungen diesem 
Tatbestand Rechnung tragen, wird im Stra- 
ßenbild bemerkbar, wenn alle .Tahre viieder 
die Schulanfänger mit gelben Mützchen oder 
Kopftüchern, sowie mit weiß-rot markier- 
ten Schultoi nistern auftauchen. 

Um die Schulneulinge — und auch ältere 
•Schulkinder — vor den Gefahren des Sdiul- 
weges zu schützen, werden nicht nur in regel- 
mäßigen Zeitabständen Sonderveransaltungen 
durchgeführt, an denen die Polizei ebenso mit- 
wirkt, wie Verkehrs- und .Sanität.sorganisatio- 
non. sondern wurde die Verkehrserziehung 
in den Schulunterricht aufgenommen. Nicht 
al.s Rinzelfach. sondern allen Unterrichtsfä- 
chern zugeordnet. 

Die Verkehrserziehung in der Schule i.st so- 
mit Schwerpunkt der schuli.schen Unfallver- 
hütung. Aber sie ist nur eine Seite der Me- 
daille. Seit dem 1. April 1971, dem Tag. an 
dem das neue Schülerunfallversicherungs- 
gesetz Rechtskraft erlangte, sind alle Schü- 
ler, alle Kinder in Kindergärten und alle Stu- 
denten an Hochschulen gesetzlich gegen Un- 
fälle geschützt, die auf dem Hin- und Rück- 
weg sowie an Ort und Stelle und bei allen 
••-chulischen Veranstaltungen eintreten kön- 
nen. Also auch auf dem Schulhof, in der 
Klasse, auf Fluren. .Sportstätten oder bei Aus- 
flügen. ülM^rall dort also, wo sich das Kind in 
der Obhut der Schule, auf direkten Wegen 
dorthin oder nach Hause befindet. 

Träger der .Schülerunfallversicherung sind 
die Gemeindlichen Unfallversicherungsver- 
bände (GUV). In unserem Bereich ist es die 
Schulabteilung beim Landrat in Offenbach. 
Dorthin sind alle Schadensfälle über den zu- 
ständigen Schulleiter zu melden. Das müssen 
die Eltern wissen. Bunde.sarbeitsminister Wal- 
ter Arendt, der Vater der Schülerversiche- 
rung. und die Versicherungsträger sind jedoch 
der Meinung, daß die voin Gesetz ebenfalls 
vorgeschriebene Unfallverhütung nicht auf 
dem einen Bein der Verkehrserziehung ste- 
hen kann. Sie erwarten im Interesse der Ver- 
sicherung, der Versicherten und deren Eltern, 
daß auch die allgemeine Unfallverhütung ih- 
ren Platz im Unterricht findet. Sie müsse lehr- 
und leriibar gemacht werden, weil sie so wich- 
tig sei wie die soziale Absidierung bei Un- 
fällen. fordert Minister Arendt. Und die Trä- 
gerverbände ergänzen: „Vorbeugen ist auch 
hier besser als heilen!" 

Mini.ster Arendt und die Versicherungsex- 
perten betrachten die Unfallverhütungsarbeit 
in der Schule als eine gewichtige pädagogische 
Aufgabe. Sie soll die Kinder auf Sicherheits- 
bewußtsein und sicherheitsgerechtes Verhal- 
len ..programmieren" helfen. Das ist eine we- 
sentliche Voraussetzung dafür, daß dem Un- 
fallgesc+iehen überhaupt und überall, vor al- 
lem auch im späteren Berufsleben und im 
Straßenverkehr, wirkungsvoll begegnet wer- 
den kann. Hier steht die Schule in der Pflicht, 
ihren Beitrag zu leisten! 

Vieles wird in den hessi.schen Schulen von 
diesen Gedanken aufgegriffen. Bis ins ein- 
zelne gehende Anordnungen wurden vom Hes- 
sischen Kultusminister erla.ssen .Zu Beginn 
des neuen Schuljahrs sollen Schulwegepläne 
die .Sicherheit der Schulanfä:iger erhöhen. Hier 
und da besteht auch gute Zusammenarbeit 
zwischen der Schule und der Verkehrspolizei 
oder der zuständigen Verkehrswacht. Im Un- 
terricht. besonders in den Klassen der Grund- 
.«diulen, wird fast täglich auf die Unfallver- 
hütung eingegangen. Verkehrserziehung wird 
praktisch und theoretisch betrieben. Manche 
Ijehrer benutzen dabei audi gern die .Schul- 
zeitschriften „Gib adit!" und „Mücke". Vieles 
wird getan, doch die Bedrohung in unserer 
technisierten Welt wächst, und darum die 
Mahnung am Anfang des neuen Schuljahresi 
„Treibt Unfallverhütung!" 

Das neue Gebäude der Bezirkssparkasse in der Zimmerstriilie (rechts im I5ild) geht seiner Vnllendiing entgegen. Bis Knde Oktoiier soll 
es bezugsfertig sein. Dicht dabei steht das Finanzamt und das neue li.illiaus, heide iiiierrugt die Bezirkssparkasse um etlielie .Stockwerke. 

Wer unterrichtet unsere Kinder? 

Ein ungewöhnlicher Aufruf des Schulelternbeirates 

Seit geraumer Zeit wird die Diskussion ül>er 
das Siliulwesen in Hessen vom Thema ..Kah- 
menriclitiinien" beherrscht. Indes stellt sieh zu 
Beginn des neuen Schuljahres zuallererst nicht 
die Frage, was, sondern ob überhaupt 
unterrichtet werden kann. Das ist überspitzt 
formuliert, doch ist das darin verborgene 
Körnehen Wahrheit ohne l'msehweife beim 
Namen zu nennen: Im kommenden Schuljahr 
— und, wenn nicht alles trügt, audi in den 
folgenden .fahren — sclieinen weit melir als 
zehn Prozent der Planstellen an den Schulen 
in unserem Bereich nicht mit l.ehrkräUen be- 
setzt werden zu können. 

Bislang wurde der Ausfall von Unter- 
richtsstunden vor allem mit „hölierer Ge- 
walt" wie Krankheit. Blitz und Hagel.schlag 
ent.sdiuldigt. Unterichtsaiisfall in Grippezei- 
ten wird nie ganz aus der Welt zu .schaffen 
sein. Dafür haben die Betroffenen. Schüler 
wie Eltern wie Überstunden-leistcnde Kolle- 
gen, auch Verständnis. Ob der Verzicht auf 
eine Einsatzreserve, die die Folgen lindern 
könnte, auch höherer Gewalt, durch Geldman- 
gel behindertem Management oder anderen 
Umständen anzulasten ist, sei dahingestellt. 

Weniger Verständnis findet die Einschrän- 
kung des Unterrichts, wenn sie durch Plan- 
stellen-Mangel oder aus unterschiedlichen 
Gründen blockierte Planstellen verursacht 
wird. Hier muß man sich an die Adres.se der 
Volksvertreter wenden, die im Landtag den 
Haushalt zu beschließen haben. 

All das ist harmlos im Vergleich zu dem, 
was uns in allernächster Zeit bevorsteht. Im 
kommenden Sdiuljahr werden im Verhältnis 
zu den Zielvorstellungen mehr Lehrer fehlen 
denn je! Schulstunden werden noch häufiger 
ausfallen, Klassen werden zusammengelegt 
werden, an weiterführenden Schulen wird in 
einzelnen Fächern überhaupt kein Unterricht 
erteilt werden können. Und das alles, obwohl 
offene Planstellen zur Verfügung stehen. Was 
nicht zur Verfügung steht sind Lehrkräfte, 
die bereit sind, sich um die angebotenen Stel- 
len zu bewerben. Die Schulverwaltung, die 
sich vor den Ferien noch zum Teil optimistisch, 
allenfalls nur gedämpft pessimistisch äußerte, 
scheint schliditweg nicht in der Lage zu sein, 
vorhandene Stellen zu besetzen. 

Es hilft nichts, darüber in Wehgeschrei aus- 
zubrechen. Konstruktive Vorschläge sind ge- 
fragt. Wir alle sind aufgerufen, jede sich bie- 
tende Gelegenheit zu nutzen, der drohenden 
Misere Herr zu werden. 

Wer i.st bereit, ein Lehramt zu übernehmen, 
sei es bei ent.iprechenden Voraussetzungen auf 
Dauer oder auch nur vorübergehend? Wer 
kennt Lehrkräfte, die sich, aus welchen Grün- 
den auch immer, bi.slang nicht um eine aus- 
geschriebene Stelle beworben haben? 

An der Ludwig-Erk-.Sdiule in Langen, einer 
Grundschule mit den Klassen Ibis 4. sind meh- 

rere Planstellen zu hexdzen. Der .Sdiuli.'ltern- 
beirat ist für jede Bewerbung, für jeden Hin- 
weis, für jede sinnvolle Anregung dankbar. 
.Sie werden unverzüglich den zuständigen .Stel- 
len zugeleitet werden, denen in jedem Fall 
die Einstellungsverhandkmgen überlassen 
bleiben müssen. Wir können nur versuchen, 
diese Dienststellen bei der Suche nach geeig- 
neten Bewerbern auch auf die.sc etwas unge- 
wöhnliche Weise zu unterstützen. 

Wenn .Sie sich nicht direkt mit der Schullei- 
tung oder den vorgesetzten Behörden in Ver- 
bindung setzen wollen, richten Sie Ihre Zu- 
.schrift bitte an dim Vorsitzenden des .Schul- 
elternbeirats der Ludwig-Erk-.Schule. M. Möl- 
ler. 1)07 Langen, Zinimerstraße 21). iVl. Möller 

Langener Kulturprogramm 73'74 
nie CJeschäftsstelle der Volicshochschul# 

'^anKen weist nochmals darauf hin, daß da« 
Langener Kulturprogramm 1073 74 noch i»n 
Laufe des Monats August an alle Haushaitun» 
gen verteilt wird. 

Interessenten an den Kursen und Seminaren 
der Volkshochschule Langen haben die Mög- 
iichlteit. sich noch rechtzeitig zu den Kursen 
anzumelden, da der früheste Beginn der Kurse 
und Seminare bewußt auf Mitte September 
festgelegt wurde. 

Die Gcischaflsstelle der Volkshochschule bit- 
ti't, voll telefonischen Anrufen und Anmel- 
dungen abzusehen, da Voranmeldungen zu den 
Kursen und Seminaren von der Volkshoch- 
schule nicht angenommen werden. 

228000 besuchten den Langener Strandsee 

Das hochsommerliche Wetter der letzten 
Woche brachte in unseren Schwimmbädern 
einen Besuch, wie er kaun> noch erwartet 
wurde. Eher hat es den Anschein, als wollten 
die Kinder und .lugeiidlichen noch jede ihrer 
freien Stunden ausnutzen, um sich im küh- 
lenden Naß zu erfrischen, zünftigen -Schwimm- 
sport zu treiben oder einfach in Gesellschaft 
anderer frei und ungebunden zu leben. 

8000 Besucher wies das Schwimmstadion am 
Sonntag auf, 1.5 000 fuhren hinaus zum Lan- 
gener Strandbad am Waldsee. Uie anschließen- 
den Werktage konnten zwar nicht ganz diese 
Zahlen erreichen, doch auch am Mittwoch — 
der bisher die Spitze der Werktage erbrachte 
— wurden wiederum 8000 „Wasserratten" im 
Strandbad gezählt und bis mittags waren be- 
reits B12 Parkplätze besetzt. 

Besondere Rekorde waren am Wochenende 
vom 16. zum 17. Juni mit einer Besucherzahl 
von 28 000 und am letzten Wochenende im 
,luni (vom 30. Juni zum 1. Juli) mit 32 000 
Badegästen zu verzeidinen. Insgesamt suchten 
in diesem Sommer 228 000 Menschen das Lan- 
gener Strandbad auf. 

Trotz der notgedrungen auftretenden 
Schwierigkeiten beim Finden eines Parkplatzes 
kam es an den letzten Spitzenbesuchstagen zu 
keinen besonderen Vorkommnissen, die das 
Eingreifen der Polizei hätte erforderlich ma- 
chen müssen. Viele der Badegäste befolgten 
offensichtlich die „Goldenen Baderegeln" auch 
in dieser Richtung. Dennoch wurden Klagen 
laut, wenn nur darum keine Parklücke zu 
finden war, weil nicht raumsparend genug 
geparkt wurde. So konnte zuweilen nur eine 
Reihe von Wagen aufgestellt werden, wo für 
zwei genügend Fläche vorhanden war. Gut 
parken kann man jedoch auch, ohne daß ein 
Polizist hinweist oder daß entsprechende Hin- 
weise oder Verkehrslinien aufgezeichnet sind. 

Da anscheinend das gute Welter anhält und 
darum auch für dieses Wochenende wiederurn 
viele gern unsere so guten Scliwimmbädei 
aufsuchen werden, empfiehlt die Stadt Lan- 
gen: Wer gut zu Fuß ist, lasse doch seinei> 
Wagen daheim. Und wer schon fahren muß, 
parlie raumsparend, damit spätere Besucher 
auch noch eine Lücke finden können. 

Öffnungszeiten der Stadtbücherei 
D'e Stadtverwaltung Langen weist darauf 

hin, daß die Stadtbücherei ab Dienstag, den 
21. August, wieder zu den üblichen Ausleih- 
zeiten geöffnet ist: 

dienstags: 1(1—12 Uhr 
mittwochs: 14 — 16 Uhr 
donnerstags: 17—19 Uhr 
samstags: 14 — 16 Uhr 

Das Sozialamt hitormiert: 

Radtour rund um den Stadtteil 
Oberlinden 

Im Rahmen des Informations- und Unter- 
haltungsprogrammes für allere Mitbürger 
führt das Sozialamt eine Radtour für alter^ 
Langener Einwohner rund um den Stadtteil 
Obcrlinden durdi. Diese Radtour dient nicht 
nur zur körperlichen Ertüchtigung, sondern 
auth zum Kennenlernen dieses Wohngebietes 
und des Langener Stadtwaldes. 

Für die interessierten älteren Mitbürger ist 
der Treffpunkt am Mittwoch, dem 22. August, 
um 14 Uhr am Forsthaus an der Mörfelder 
Landstraße. 
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Wiederinbelriebnahme 
des Bahnübergangs Posten 11 
iJie St;idtvfi waltimg gibl bekyiinl. rialS die 

diiiih I-riicr 71 rsliirlc S(1ii!inkcn:ii.lii){e d(> 
I'. ,tcns 11 (Ktr(hs<+inci.spt ir./wisclii n ern' ueil 
w\ii(ie und kunftiR vom Sli llwirk I.iinscn aus 
bi rlii'tit wild Die ni'ue wird im I.aufi* 
dlMi>n:ils AuKust in Hcliiel) und 
t:iiilicti in der Zeit vcin Ii bis 22 Uhr bedient 
wilden 

Die HedieiiutiK d<- Srhri.nk<'nt'"^-|«'"« '■» 
(Leerweg) ist in Hleuliei Art und Weise \or- 
({••S4 hen. allerdinns wild diese Anlage er?l im 
Jahre HI74 fertii;i;eslel!1 sein. 

August-Bebel-Straße für den 
Verkehr wieder frei 

Si-it Dnnnerslue i.-t die AuKUst-Bcbel-Slraße 
fiii di-n Verkehr wii'dir freiRiKiben worden, 
nii'-hdem sie wuelienUtriR i4es[)errt war. Die 
Stadtweike haben hier neue Versorgungs- 
li'itimRen fielcKt. So mußten die CJas- und 
Wasserrohre, die alle i<<+it brüchic waren, 
erneuert werden Hehinderunnen für die Kuß- 
ganuer wird es allerding-, aueh in der näeh.sten 
Zeit nm+i geben, denn die Bundespost verlegt 
unter den (Jehsteigen KalK'l für das Telefon- 
netz. 

Holfcnilich regntt's nicht! 
Regen /.um Wodienende ist nie g'-rn 

ge.sehen. zumal während der l'erlen 
iiit+il. und so macht aueh der 19 August 
keine Ausnahme bei dem Wunsch aller 
Krliolung- und Huhesuchenden iiiidi 
rieundlidiei Witterung Klagen wir aber 
einmal die Hauern, was es mit dem dril- 
len Augustsonnlag dem zehnton nat^i 
dem l'fingstfcst — auf »icli hat, hd wjrd 
sieh di r eine oder andi^re daran erin- 
nern, dal) der dem Helligen Sebaldu* 
geweihte Tag einst als Uistermln eine 
besondere Bedeutung hatte. Kine alte 
Weiterweisheit behauptet nämlii-ti: 
„Regnet es an St. Si'bald, nahet teure 
Zeit sehr bald" Und von Teuerung 
mag nu'maiid gern hören, st+ion ange- 
sichts dei stiindig steigenden I'reiie. An 
Inflation und I,ebenshaltungskostenin- 
dex hat man freili<ii seineraveit nidit ge- 
dadit, als man diesen Sprui-h in die 
Hauernkalender aufnahm. Sldier aber 
daran daß aucli noi+i in die.sen Augusl- 
tagen das Wetter für den Krirag der 
Krnte wichtig ist 

Am anderen Tag nehmen sie wieder 

ihren Standplatz ein 

Wir berichteten bereit,- in uii-erer letzten 
Au-gabe ilbi-r da- Dirneniinwe-en an der Huii- 
de-stiaße 44 und 4«l). Die Scliweipunkte. an 
denen sich die Dirnen aiiflialten, betinilen 
.-,icli an der IS H. an der Ausfahrt der Auto- 
bahn Langen Morfi'ldeii und an di-n angren- 
zenden Sdineisen Wie der I.eiter der Poli/.ei- 
station Langen. Paul Hiifling. jet/t auf einer 
Pressekonferenz erkliirte, habe das Dirnen- 
unwesen an den bezeichneten .Stellen in den 
letzten Tagen ein nidit mehr vertretbares 
Ausmaß angenommen. Tiiglidi kiimen He- 
sdiwerden von Bürgern Uber Helästigungen 
an diesen Straßen. 

,.c;ewiß ist die Hekam|)fung des Dirnenuii- 
wesens am 1 Januar IHiti auf die Ordnungs- 
iimter übergegangen", sagte Paul Höfling, ..an 
unseren Ausfallstraßen ergibt sidi jedoch ein 
Problem, das das Ordnungsamt allein nicht 
mehr bewältigen kann," Die Verkehrsshiier- 
heit sei hier im hohen Maße gefährdet. Durch 
das Anhalten der Autofahrer würden andere 
Fahrer oftmals zur Notbremsung gezwungen. 
Ks sei erslaunlidi, daß seither nodi kein grö- 
ßerer Unfall passiert sei. 

Paul Höfling ist darum der Auffassung, daß 
sich hier nun auch höhere Instanzen und an- 
dere Behörden einschalten sollten Die Not- 
wendigkeit dafür kiinnten sie daraus ersehen, 
daß durch Verfügung von Riditer Dröll an 
einem Tage sei-hs Dirnen inhaftiert wurden. 
Die „Damen" ließen sich aber nicht abhalten, 
am nädisten Tag Ihren „Standplatz" wieder 
einzunehmen. Als ihre Wohnsitze wurden er- 
mittelt Mannheim, Darmstadt und Frankfurt. 
Eine I.angener Hausfrau, die ihren Haushalts- 
etat mit die.ser Tiitigkeit aufbessert, wurde 
ebenfalls aufgegriffen. Angeblich betreibt sie 
dieses (Jewerbe mit Kinverständnis des Ehe- 
mannes. Kr hat darum eine Anzeige wegen 
Zuhälterei zu erwarten. 

„Positiv würde es sidi auswirken", meint« 
Paul Höfling, „wenn die Schneisen geschlossen 
würden und damit den Dirnen Ihr . Arbeits- 
feld" entzogen wird Autofahrern könnte man 
die Möglichkeit zu ungestörter Rast durch An- 
lage von größeren Purkplätzen südlich und 
nördlich der H 486 geben. 

. Frau Sofia Dietzel. Außerhalb SO H."). zum 
77 . Herrn l,ainl>ert Steffen. Außerhalb .SO 103, 
ebenfalls zum 77., Krau Ccrtrud Heymanii. 
Kvankfurti'r Straße tid. ziiiii K(l. und Herrn 
Kinst Sinuii. liciMhoviMislralic 4. zum 7(i. Cle- 
burtstiig am IK Auitiist; 

Krau Elisabeth Kidihorn. Mühlstraße H«. 
zum 7t>. und Herrn .lohann Ki.sclier, Anna- 
slraße ti-l /.um llll. Ccbiirtstag am 19. August; 
. . Krau K itii.iiina Hären/.. Hcgwig ti, zum 
zum 711. Il. irn lleinridi W.Tiier. Knuikfurter 
Straße II. zum 79. Frau Ciicilic .lunga. Nörd- 
lidiü [{iiigstniße 8:2. zum 7(). Krau tlcrlriidc 
Ni'umann. Lessiiigsfraße I. zum 8.*1. und Krau 
Anna Magdalena Übler. .Steubenstr, 91. zum 
71). Cleburtstag am 2(1. .'Xugu.st; 

Kr;iu lii'gina Mahler. norotheenstraße 4. 
zum 78 und Herrn .lakob Hrummer. Wiesen- 
stralie 7. zum 8li (ieburt.siag am 21, August 

Die I./ wünscht allen fli burtstagskindern 
weiterhin («lück und (it\<undheil. 

(ailUene liuch/.eit 
Das Eliepaar Georg Wilhelm Uebscher und 

Krau Katharina geb. Kiämur feiern am 19. Au- 
gust im Hause .loseph-von-K.ichendorff-Str. 2:j. 
ihre Goldene Hodizeit. Die ..I.angener Zeitung" 
wunsdit dem Ehepaar alles Gute. 

* .\l)riidspreelistunde der Kamilirnfürsorge- 
rlii. I")ie Abend.sprechstunde der F'amilienfür- 
Horgerin, Krau Sdieidel. fällt am 21 8 . 28. H 
ij 11 d 4. 9 197:t aus. 

* Jahrgang 190U 01. Am kommenden Don- 
nerstag (2:t. August) um II) Uhr trifft sich iler 
Jahrgang I9(»(l 01 im „Hebenstock". Kür die 
Ifalbtagesfahrt am ti. September liegt eine 
T iste auf. Kahrgeld sollte entrichtet werden. 

Fundsachen im Monat Juli 
Im Monat .Juli 1973 wurden auf dem hie- 

sigen Fundbüni folgei^de Gegenstände abge- 
geben und nidit al>geholt: 1 Geldschein, 1 Ein- 
kaufstasche mit IHippe. l Geldbörse mit In- 
halt. 1 lleirenarmbanduhr, I Leinentasdie 
mit Karteikasten. 1 goldenes Arnikettchen 
mit Inschrift. 1 Damen-Ledergürtel. diverse 
Schlüssel, je \ Damen-, Herren- und Kinder- 
fahrrad. Kigentumsansprüche sind auf dem 
hiesigen Fundbüro im Hathaus. Pavillon, Zim- 
mer 3. geltend 7.u machen. 

Sportabzeichenbewerber 
Die SSG I,ungen wird am 26. August eine 

Abnahmeprüfung im Radfahren für den Er- 
werb des DSB-Sportabzeidiens durchführen. 
Treffpunkt: Langen, Mörfelder Landstraße' 
Ecke Pittlerstiaße. Ein folgender Termin im 
September wild nodi bekanntgegeben. 

Vereinsausflug des „Frohsinn" 
Der Gesangverein „Krohsinn" weist seine 

Mitglieder und Kreunde darauf hin, daß ihr 
diesjiihrigi'r Vereinsausflug am Samstag, dem 
1. September, stattfindet. Er führt durch den 
Taunus, das Lahntal mit Endstation Kiedrich 
im Rheingau. Anmeldungen nimmt Karl 
Klippert. WallstraUe, entgegen, und zwar bis 
Montag, den 27. August. 

Diskussionsabend der CDU 
Der CDU-Ortsverband setzt seine Diskus- 

Sionsreihe fort Heute übend geht es um 20 Uhr 
im FC-Clubhaus um Vermögensbildung und 
boruflidie Bildung. Frank MCller wird zu bei- 
den Themgn-einieitende Kurzrefeiate hallen. 
Interessentin sind herzlidi eingeladen. 

Die Ferien sind vorüber! 

Der Sportbetrieb der SSG beginnt wieder auf breiter Ebene 

Nadidem die Kerien beendet sind beginnen 
in dcc kommenden Wodie wieder alle Übungs- 
stunden der SSG. Das gilt insbesondere für 
die Abteilungen, die auf die Schulturnhallen 
angewiesen sind. AlU' Mitglieder dieser Ab- 
teilungi'n werden daher aufgefordert, zu den 
liblidien Olnmg-Zeiten den Sportbetrii'b auf- 
zunehmen. 

Wenn auch Kerien waren, so sind die Ver- 
antworllidu-n der SSG di ch .'-chon eine ge- 
raume Zeit an der Arbeit, so daß der Mit- 
giieilschaft aber auch inten ssiei ten l,;in- 
geiier Hüigi'in. die iioi-h liiciit Mitglied der 
S.SG sind einige neue Möglichkeiten eröff- 
net werden. 

Zunädist konnten für liie Turnabteilung 
zwei neue Obuiigsleiterinnen gewonnen wer- 
den. Beides Siioitlehrerinnen. die ihr Hand- 
werk bestens beherrschen und die l)estinimt 
da/u beitiagen werden, das Leistungsniveau 
zu heben. Krau Isolde Dteisbadi ist seit Jah- 
ren Mitglied der Skigilde und hat in die.ser 
Abteilung l>ereits Übungsstunden gehalten. 
Von Beruf ist Krau Dreisbach Lehrerin und 
gibt Sportunterridit. Zus.-it/.lieh hat Krau 
Dreisbadi mm nodi den Übungsleiterschein 
des Landessportbundes erworben. Krau Dreis- 
bach wird hauptsädilich I'rau Steitz. die seit- 
her ein Großteil der Schülerinnenturnstunden 
gehalten hat, entlasten. Neu hinzu komm als 
Übungsleiterin Frau Keurer, der Mitgliedschaft 
besser unter dem Mädchennamen Silvana 
Repke bekannt. Krau Keurer hat das Sportstu- 
dinm in .lugi'iiheim erfoliireich abgesdilossen 
und steht nun ebenfalls im Sdiuidienst. Frau 
Feurer wird einmal zur Auslese von Talen- 
ten herangezogen, zum anderen wird sie 
Ühungsstundcn übernehmen, die bei der SSG 
neu eingerichtet werden. 

„Trriiaicerturiirn" 
Seither gab es eine Lücke im Angebot der 

Turnabteilung für unsere Teenager, Einmal 
der Jugend entwadiscn, kam dann für die 
Mädels, die kein U'istungsturnen betreiben 
wollten, quasi eine Zwangspau.se. Erst l)eim 
Hausfrauenturnen gab es dann wieder eine 
Betätigungsmöglichkeit. Sehr oft war dann 
aber doch der zum Teil beträchtliche Alters- 
untersc-liied der Grund dafür, daß junge Mä- 
del nicht mehr kamen. I^em will man bei der 
sst: abhelfen. .K'den Donnerstag von 19 bis 
21 IThr wird Krau Silvana Keurer für die 
Teenager in der Halle der Wall.sdiuie 'I um- 
stünde halU'ii. Es ist dabei besonders an mo- 
derne G.vmnastik gedacht, wer möchte, kann 
ubi-r auch geiiii' an das Geiät gehen, tan 
neues Angebot also. Mitglieder die.ses Alters, 
aber auch zur Zeit noch Vereinsfremde, sind 
herzlidi eingeladen, diese Turnstunde der 
SSG zu besuchen. Auch für Schülerinnen gibt 
es nun eine zusätzliche Möglichkeit. In der 
Gesdiwister-Sdioll-Sdiule wird Frau Feurer 
dienstags von 18 bis 21) Uhr eine zusätzliche 
Turnstunde lialti-n. Hier ist noch Gelegenheit 
zu Neuanmeldungen . 

AndiTUiigen der rbungszeilen 
bei der Fraiiengruppe Winkler 

Aus vereinsinternen Gründen muß die 
übuiigsstundc der Hausfrauenturnerinnen um 
Krau Winkler von mittwodis auf donnerstags 
\'erlegt werden. Die SSG bittet für diese Maß- 
nahme um Verständnis und teilt nodi einmal 
mit: Krauenturnen der Gruppe Winkler ab so- 
fort donnerstags ab 2U,15 Uhr in der Erkschule. 

Waldfest der 
Freiwilligen Feuerwehr 

Am Samstag, dem 18. August, ab 14 Uhr 
findi't im TV-Casino an der Berliner Allee 
ein Waldfest der Freiwilligen Feuerwehr Lan- 
gen statt. Der Nadimittag ist für die Kinder 
vorgesehen. Ab 20 Uhr. nadidem die Kleinen 
ins Bett gebracht wurden, wird getanzt Die 
Wehr betont ausdrücklich, daß audi die 
Frauen und Kinder zu die.sem t'est .sehr herz- 
lich eingeladen sind. Der Vergnügungsaus- 
schuß hat bereits emsig gewirkt und vorge- 
sorgl. daß da« Waldfest zu einem schönen Er- 
lebnis werden wird. Die ganze Familie der 
Wehr sollte sii-h an dem Waldfest beteiligen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Ktadtkirrtienieemrindr 

7.U Beginn des neuen .Schuljahres findet am 
Mittwoch, dem 22. August, um B.30 Uhr ein 
Schulanfänger-Gottesdienst für die Schulan- 
fänger der Geschwister-Scholl-Schule und der 
Wallschule in der Stadtkirche statt. Die An- 
gehörigen sind mit ihren Kindern sehr herz- 
lich eingeladen, 

90-Jahr-Feier 
Am Sonntag, dem 26. August, feiert die Ev. 

Stadtkirdiengemeinde die 9<)jährige Wieder- 
kehr der Einweihung der Stadtkirdie Langen. 
Im Rahmen des Festgottesdienstes am Vor- 
mittag um 9.30 Uhr werden die neu gewählten 
Kirchenvorsteher In ihr Amt eingeführt. Die 
musikalische Gestaltung übernehmen Kantor 
Rhode, der Posaunenchor und die Kantorei 
der Martin-Luther-Gemeinde mit Instrumen- 
talkreis, 

Am Nachmittag um 15 Uhr findet eine Fest- 
versammlung im Gemeindehaus (Eing. Frank- 
furter Straße) statt, die mit einer Kaffeetafel 
verbunden ist. Auf dem Programm steht ein 
Vortrag über die Geschidite der Stadtkirchen- 
gemeinde, Es musizieren die bereits genann- 
t«i Gruppen und es werden Farbllchtblldeir 
vorgeführt. 

Aus der PetrusKemelnde 
Zum Schulanfang am Montag, dem 20. Au- 

gust. findet um 9 Uhr ein Gottesdienst für die 
Schüler der Klassen 2, 3 und 4 der Ludwig- 
Erk-.Schule statt. 

Der Gottesdienst für die Sdiulanfänger der 
I,udwig-Erk-Schule ist am Mittwodi, dem 
22. August, um 9.30 Uhr im Ev. Gemeinde- 
haus. BahnstraBe 46. 

Aus der Martin-Luther-Gemeinde 
Am Mittwodi. dem 22. August, findet in der 

Martin-Luther-Kirc+ie, Berliner Allee 31, um 
10 Uhr ein Schulanfänger-Gottesdienst für die 
Sdiulanfänger der Albert-Schweitzer-Sc-hule 
■statt. Die Angehörigen sind mit ihren Kin- 
dern dazu herzlich eingeladen. 

Arzte 
Apotheken 

„Ob ich's wohl w«gen soll?" 

Xrzllicher NoHalldlenst: Samstag ab 14 Uhr. 
wenn der Hausarzt nicht erreidibar; 

I8./19. August: Dr. Kropf, Waller-Rletig- 
Slraße 16, Telefon 2 25 24 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis 
Kahnärztlldirr Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreidibar: 

18. 19. August: Dr. Dr. Elmrring, 
Bahnstrane 51 — 53 

Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
ll.OÜ bis 12.00 Uhr 

Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitsdiaft, beginnend Samstag um 
14 00 Uhr 

vom 18. bis 25. August um 8.30 Uhr: 
Apotheke am Lutherplatz, Lutberplatz 9 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 13.00 Uhr 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleidi-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3 — 5 

Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5. Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3—5 (nur während der Dieiiststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
i Vom 17. 8., 16 Uhr bis 24. 8., 7 Uhr telefon, 

zu erreichen: Lungen 27 71. 
' Für Gas und Wasser: Otto Sdiroth, Langen, 
■ Goethestraße 27. 
: Für Strom: Manftcd Schmitt, I.angen, Lie- 

bigstrafJe 9, 

Sonntagsdienst der Stadlschwester 
Am 18, 19. August 1973 hat Stadtschwester 

Gisela Müller. Langen. Forstring 74. Telefon 
7 91 16. Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden. Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwestei 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Berlinei 

LZ-Foto Allee 31, Telefon 7 12 10. betreut. 
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RUND UM DEN 

VlerrdhreDbrannen 

Ein Wunsch vieler 
Auf unseren kürzlich veröffentlichten Bericht 

über einen Gang über den Friedhot bis zur 
Vogelzuchtslation im Erlen erhielten wir viel- 
fache Anregungen mündlich und schriftlich. Be- 
sonders wurde der Gedanke aufgegriffen, an der 
Südseite des Friedhofes einen Fuflgängeraus- 
gang zu schaffen. Mehrfach wurde uns vorge- 
tragen, wie es so manchem Fnedhofsbesucher 
ähnlich wie uns erginge. Er lenkte besonders 
sonntags zum Morgen- oder Nachm'ttagsspazier- 
gang seine Schritte zum Friedhof, ordnete dabei 
wohl auch h-er und da etwas an den Gräbern. 
Danach wollte er jedoch gern noch ein Stückchen 
weitergehen. Besonders wenn Kinder dabei 
wären oder wenn es sich um ältere Spazier- 
ganger handele, sei es immer ein großer Um- 
weg. wenn man dann den Weg durch den ganzen 
Friedhof zurück müsse, ehe man ins Freie ge- 
langen könne. 

Zum anderen wurde der asphaüieite Weg nach 
der Vogelschutzstation begrüßt Doch mehrfach 
ist man der Meinung, er allein genüge nicht Am 
Ende von ihm unter der Hochspannungsleitung 
wolle man gern eben so gut weiterwandern oder 
zuvor wäre man schon gern einmal nach links 
oben nach dem Wald zu abgebogen. Doch hier 
böten sich nur Privatwege oder Feldwege an. 
von denen man nicht genau wisse, ob man sie 
betreten dürfe, zumal an manchem eine Tafel 
mit dem Wort „privat angebracht sei 

Das alles läuft darauf hinaus: Dies schöne 
Stückchen Natur ..Im Erlen", so nah es auch an 
der Stadt liegt und so verlockend es auch die 
Aufgabe nahe legt, sei noch nicht genügend als 
„Naherholungsgebiet" ausgebaut. 

Ob das nicht doch - vielleicht sogar mit weni- 
ger Mitteln als anderswo - geschehen könnte 
tragt TOBIAS 

Berufliche Ausbildung beim 
Stenografenverein 

Der Stenografenverein Langen hilft, Auf- 
stiegschancen am Arbeitsplatz zu verbessern. 
Er beginnt am 21. September mit neuen Kur- 
sen. Anmeldungen hierzu werden schon jetzt 
erwünscht. Auskünfte und Informationsmate- 
rial gibt der 1. Vorsitzende Günther Krumm 
(Telefon 2 19 04), 

Der Stenografenverein Langen dient der 
ständigen Wissensvermittlung durch Unter- 
richt auf den Fachgebieten Kurz-schrift und 
Ma.sdiinensdireiben. Dies geschieht nach den 
neuesten Erkenntnissen und praxisnah. Die 
angebotenen I^hrveran.staltungen ermöglichen 
sowohl die Ausbildung durch Erwerb der 
Grundkenntnisse als auch die Weiterbildung 
zu Spitzenleistungen. Der Verein unterriditet 
in Deut.scher Einheitskurzschrift, ferner im 
Maschinensdireiben. Der Stenografenverein 
beginnt dreimal jährlich mit allen L,ehrgän- 
gen. Der Unterricht im Maschinenschreiben 
erfolgt auf modern.sten elektrisdien Ma.schi- 
nen in den schönen Räumen der Adolf-Reich- 
w,'ein-Schule. Der Verein bereitet auch auf die 
Geschäftsstenografenprüfung und Stenotypi- 
stinnenprüfung bei der Industrie- und Han- 
delskammer vor. 

Flugtag der Modellbauer 
Der Modellflug-Club Langen e. V. rüstet sich 

feit Wochen für eine Großveranstaltung am 
1. und 2. September auf dem Gelände des 
Clubs. Zur Teilnahme an dem Flugtag haben 
sich Modellflugbauer aus Berlin. München, 
Lauteibach. Sprendlingen. Mörfelden. Mainz 
und Frankfurt angemeldet. Seit Wodien sind 
Clubmitglieder eifrig In ihrer Freizeit bei der 
Arbeit, um für die.sen Tag gerüstet zu sein. 

Der Platz des Modellflieger-Clubs Langen, 
der über den Lutherplatz und den Schnain- 
weg gut zu erreichen ist. gilt als der sctiönste 
in der Bundesrepublik. 

Das Programm für die beiden Fluglage ist 
sehr reichhaltig. Es werden .Sdiauflüge, Kun:.t- 
flüge, S[>eedniodelle. die eine Gt-sc+iw indig- 
ki'it von 200 Kilometer Stunde erreichen. Mo- 
dell-Hubschrauber. mehrmotorige Modelle, 
Ballonstechen und Fuch.-ijagd gezeigt. .Ms be- 
sondere Attraktion für die /.usdiauer kann 
du,'. Abwerfen von Losen g( Ifen. 

Zur kostenlosen Verlosung kommen Fahr- 
räder. Sdilauchboote.Radios und viele andi re 
Gewinne. Für das leibliche Wohl der Zu- 
schauer wird auch gei-orgt; .so gibt es einen 
Getränkestand und eine Wurstbraterei. 

Am Al>ond des 1. September findet im Club- 
haus ein Kliegerball statt. Ein Lagerfeuer auf 
dem Gelände wird für Romantik sorgen. Es 
ist nur zu wün.schen. daß der Wettergott dem 
Modellflug-Club gut gesinnt ist und daß recht 
viele Besucher den Weg zum Modellflugplatz 
finden. 

• -Jr- - 

Die AunmarbeHeii am neuen Kulhaus an der Ei-ke Südliehe Ringstraße ' /.iminerslralle sind 
abgeschlossen. .letzt herrselit im Innern des Gebäudes rege .Aktivität. Bei der Stadtver- 
waltung hofft man. dall in den letzten Dezembertagen umgezogen werden kann. 

Reisetauben erzielten glänzende Leistungen 

Silberne Verbandsmedaille für l'eter Liederbaeli 

Der Rei.setauben-Züchterverein Klub 03 
kann heute wieder über sdiöne Erfolge be- 
richten. Am 9. 6. 73 wurde der Gemeinschafts- 
flug RV Südmain und RV Krankfurt und Um- 
gebung mit 1708 Tauben ab Neumarkt II, 
220 km. wegen anfänglidi si+ilechteni Wetter 
erst gegen 11.50 Uhr gestartet. Mit 147 Tauben 
waren die Züchter vom Klub 03 beteiligt und 
holten sich 35 Preise. Um 15.15 traf die erste 
Taube bei W, Stroh ein und errang den 
2. Preis. Mit 17 eingesetzten Tauben errang 
er sieben Prei.se. W, Stroh folgten E, Subgang 
(30, Preis, 13'3). E. Muthig (68. Preis, 24,'6), 
E. Subgang (45. Preis), K. Bock (79. Preis, 
16'7), W. Stroh (80 Preis), W. Stroh (95. Preis), 
P. Liederbach (87. PiTis. 15 4), W, Stroh (95. 
Preis), K. Bock (14(). Preis), Der Ehrenpreis 
fiel an Willi .Stroh mit dem 80,, 95, und 354. 
Preis. 

Zum Kreisflug ab Linz 1. 450 km, am 16. 6. 73 
starteten um 5.10 Uhr 4078 Tauben. Der Klub 
03 beteiligte sidi mit 115 Tauben, 32 Preise 
waren der Erfolg. Für Peter Liederbach, der 
um 11.07 Uhr die erste Taube konstatierte, 
wurde es ein Bombenerfolg. Die Reihenfolge 
der Preisträger: P. Liederbach (15., 16.^7, 18. 
und 76. Preis), W. Stroh (85. Preis, 15/3). P. 
Liederbach (87, und 148. Preis). K, Bock (193. 
Preis, 10/3),P, Liederbach (212. Preis), E. Sub- 
gang (228, Preis, 12 3). A. Bachmann (284. Preis, 
12/5). Ehrenpreis für Willi Stroh mit dem 
85. Preis. Für Peter Liederbach, den Senior 
des Klubs, bedeuteten die Preise 15., 18, 76. 
und 87. die Silbermedaille des Verbandes der 
deutschen Reisetaubenzüchter. Herzlidien 
Glückwunsch zu die.sem Erfolg, zumal er In 

die.seni Jahr schon die bronzene Medaille er- 
ringen konnte. 

Straubing II, 3211 km. am 23. 6. 73 war wie- 
der ein Gemeinschaftsflug. Am Start waren 
24,59 Reisetauben, die um 7.50 Uhr aufgelas- 
sen wurden. 137 Klubtauben markierten wie- 
der 46 Preise. Die erste Taube meldete dies- 
mal A. Bachmann mit dem 11. Preis. Mit 
22 Tauben errang er 9 Preise. Die Reihe der 
weiteren Preisträger: W.Stroh (14, Preis, 14'5). 
E. Subgang 125. Preis. 12 6), A. Bachmann 
(34. Preis). H. Rebscher (80. Irrels, 19 l), E. 
Subgang (95. Preis), E. Muthig (96. Preis. 21'7). 
E. Muthig (127. Preis). E. Siibgang (141. Preis) 
und II. Reb.scher (143. Preis) Ehrenpreis für 
Willi Stroh 14, und 168. Preis. 

Am 30. 0. stand St. Pölten, 550 km. auf dem 
Reiseplan. Es war ein Kreisflug mit 3343 Tau- 
ben aus vier Reise-Vereinigungen. Dabei be- 
teiligten sich 87 Klubtauben, die 16 Preise 
holten. Die ersten 10 Tauben meldeten: E. 
Subgang (148. Preis, 9/3), A. Bachmann (158. 
Preis, 11/5). H. Rebsdier (169. Preis, 10 4), A, 
Bachmann (195. Preis). H. Rebscher (207. Preis), 
P. Liederbach (250. Preis. 16/3). P. Liederbach 
(314. Preis), A. Bachmann (3.(3. Prei.s). A. Bach- 
mann (524. Preis) und E. Subgang 537. Preis). 
Ehrenpreis für A. Bachmann mit dem 158, 
Preis. 

Nochmals herzlidie Glückwünsche zu den 
glänzenden Leistungen, Über die letzten vier 
Flüge der Altrei.se mit Budapest als letztem 
Auflaßort werden wir in Kürze beriditen. AB 

Ein Jahr Freizeltcenter der SSG 

Am 25. und 26. August trifft sich die SSG- 
Familie mit Ihren Freunden — groß und klein 
— am Clubhaus und Sportgelände, An der 
Rediten Wiese. Es jährt sich zum ersten Male, 
daß diese Sportstätte mit all seinen Anlagen 
dem Verein und der Bevölkerung zur Ver- 
fügung steht. Nun sollen diese Tage festlich 
gestaltet werden. 

Am Samstag ab 14 Uhr treffen sich alle 
Kinder zu fröhlichem Spiel auf dem Spielplatz 
am Clubhaus, Überrasdiungen für die Kinder 
stehen bereit. 

Um 15 Uhr findet ein Jugendfußballspiel 
statt. 

Um 18.30 Uhr bietet der Orchesterverein 
Langen ein Platzkonzert. Walter Lenk wird 
mit einem schönen Melodienreigen aufwarten. 

Für die Erwachsenen weiden in einem Wein- 
probierstand von Winzerinnen rheinhe.ssische 
Köstlichkeiten serviert. Die Sänger warten in 
einer echten Straußwirtschaft mit Wein — 
Gesang — und froher Laune auf. Der Chor 
wird mit fröhlichen Liedern zur Unterhaltung 
beitragen. Wer Hunger verspürt, kann ihn 
auch mit echt „Hausmannscher Bratwurst" 
stillen. Natürlich bemühen sich auch Wirt und 
Wirtin, wie immer, aus Küche und Keller das 
Beste zu bieten. 

Am Sonntag ab 10 Uhr kann man sich einen 
zünftigen Frühschoppen genehmigen. 

Die SSG bittet die Bevölkerung um regen 
Besudi, dabei ist die Gelegenheit geboten, alle 
Anlagen zu besichtigen. Der Eintritt zu der 
Veranstaltung ist frei. 

Jugendcafe wieder geöffnet 
Das Jugendcafe im alten SSG-Clubhaus an 

der Zimmerstraße wird nach einer vierzehn- 
tägigen Pau.se am Montag, dem 20. August, 
wieder geöffnet. Die Öffnungszeiten, täglich 
von 14 bis 22 Uhr. bleiben unverändert. 

Turnier des Reit- und Fahrvereins 
auf dem Kronenhof 

Für alle Freunde des Reitsports bietet der 
Reit- und Fahrverein Langen auf seinen Reit- 
anlagen im Kronenhof am Wochenende ein 
Turnier, an dem 276 Pferde an den Start 
gehen. Das Programm ist zusammengestellt 
aus Jugendprüfungen, .Springprüfungen der 
Klas.sen A, L und LM, Dressurprüfungen, 
MannschafUsspringen u. a. Am Samstagabend 
ist in der Reithalle ein festlicher Ball. Am 
Sonntag 18 Uhr ist die Siegerehrung vorge- 
sehen (siehe auch Inserat in dieser Ausgabe). 

Ehrung verdienter Sportler 
Der Kreissporttag Offenbac+i findet in die- 

sem Jahr am 17. September um 19 Uhr in der 
Turnhalle des TSV Heusenstamm in Heu.sen- 
stamni statt. An diesem Abend werden ver- 
diente Sportler aus dem gesamten Kreis 
Offenbach geehrt. 

Beschädigungen und Diebstähle 
nehmen kein Ende 

Ein gelb schwai"/.es Mofa. Marke Herkules 
mit dem Versidierungskennzeichen KDK 2114 
wurde an Donner.stagabend in der Südlichen 
Ringstraße gestohlen. 

Die Antenne wurde bei einem Pkw. der in 
der Steubenstraße abgestellt war. in der Nailit 
zum Samstag abgebrochen. 

Am Donnerstagnadimitlag erlebte ein Be- 
sucher des Langener Schwimmbades eine 
böse Überraschung. Er fand sein rotes Her- 
renfahrrad Marke Motobecane nicht mehr vor. 

In der Nacht zum Montag \^'urde älTi .luhn- 
platz ein Personenkraftwagen aufgebrochen 
und aus ihm ein Kofferradio Marke Philipps 
und ein Zigarettenetui aus Krokodilleder ent- 
wendet. Offenbar wollte der Täter noch den 
Feuerlöscher .samt Halterung mitnehmen, denn 
beide lagen losge.schraiibt im Wagen. 

Am Mittwoch wurden neben dem Bahnkör- 
per in Höhe der Odonwaldstraße zwei Kraft- 
wagen sichergestellt, die lieide unverschlossen 
waren. An beiden Wagen, einem Ford 20 M T.S 
und einem Kiat 50(1 waren die Kabel am Zünd- 
schloß herausgerissen und die Zündung kurz- 
geschlo.s.sen. 

Diebstähle an der Kiesgrube 
Am Dienstagnachniittag mußte ein Jugend- 

licher naili dem Bad in der Kiesgrube fest- 
stellen. daß sein blaunietallic-farbc.nes Klein- 
kraftrad der Marke Kl eidler mit dem Kenn- 
zcidien OK — EU 172 entwendet worden war. 

Am gleichen Ort wurde einen Tag später 
aus einer am Strand abgelegten Badetasche 
eine Geldbörse mit 40 Mark, ein Kfz.-Schein, 
ein Kührerschein, ein Personalausweis u. eine 
Euroscheckkarte gestohlen. 

Frecher Diebstahl 
Aufregung gab es am Mittwochabend in 

einer Apotheke in der Bahnstraße. Dort wurde 
einem Kunden eine auf der Verkaufsthek© 
abgelegte Geldbörse gestohlen. Sie enthielt 
70 Mark und einen italienischen Führerschein 
sowie eine Berechtigungskarte für den Rhein- 
Main-Fiughafen. 

DieneiK. ^ ^ . 

e Bahnankiie ist da! 

Zinsen: 10% jährlich • Ausgabekurs: 100%spesenfrei • Laufzeit: 7Jahre * Rendite: 10% 

Das sind die wichtigsten Daten der neuen 
10% Anleihe der deutschen Bundesbahn. 

Bahnanleihen können ab 100 DM jederzeit 
über Banken und Sparkassen erworben und 

auch nach dem Sparprämien- und 624-DM-Ge8etz 

angelegt werden. Privatkunden werden bevorzugt. 
Ausführlich informiert Sie: 
Beratungsdienst für Anleihen von Bund, 
Bahn und Post, 
6 Frankfurt 1, Postfach 2328. Tel.: 0611/287565 

Vermögensbildung ohne Risiko* Bahnanleihen ins Depot 



Nr n« I. A N G E N E R Z E I T U N O Freilag. den 17. August 1973 

Hallo Partner - Dankeschön! 

Unsere Stadt soll schöner werden 

Landessammiung 
des Wohlfahrtsverbandes 

Mit Cjcni'hmiKunx '1''-'^ RcuierunKspr äsidcntcri 
in Kassel findet die zweite Lande.isammlunK 
des L)eut.s(+ii'n Paritätischen Wohlfahrtsver- 
bijfidi?s vom 31. Auj^ust bis 6. September statt. 
Der Kitraß der SaiiinnlunK i.st zur Uurchfüh- 
rutiK der -u/.ialen Aufgaben des Verbandes 
und -i'iiicr MitgliedcrorRanisationen bestimmt. 

Unfälle beim Einbiegen 
Am Mit! A. ■hvonnittag stieß ein von der 

Raiffi l<iimmend''r imd in die Am- 
pere ';a(Jr l inljii'gendfi I'kw mit einem auf 
dir IMHcr-tralle f.ihrcndcn Kraftwaijcn zu- 
Saniti: ,1. -i eiti Srichsi h;i(l"n von IfiOOM.nrk 
eni ■; 1 ■' 

lici, ! „II war es an d'-r 
Pitt!' . t .Il'c i benfaiis zu eini'm Unfall «<■- 
kiiMi' ■ :i. ai ein l'ltv.- au.s di-r Mörfeldcr l«itHl- 
sli.iU' in flif I'i'.lliTstialic- cinliic'Ken wollte. 
Si III Vorlatm i hti insl«- bi'iin Aufleuchti'n 
dci I ' ' II Anipi l ab und der nachfolgende 
Wai^i n fuhr auf. I)i-r Saili-^t+iadcn winde auf 
1 um     

• (.hmi.llich verlief iin Aiiffahriitifall am 
I)iensi:;/,.tl>enfl für fiie hisa^-i-n liier wurde 
ein l'KW-ralin r lielroffi n, auf div rn WaRtn 
in di r Morlelili r I .and; IraMe ein nai-hfoleen- 
dei I'KW auffuhr. Uer entstandene Saehsdia- 
den v.ar jedorh l)i trai'htIifh und wvn'de mit 
3(111(1 ;;'".i hat/t 

• l.f'ilifr \ rrlel/unueii. Als am Diensta^- 
  im auf der Ii 3 in liiehtunK 
Darinstadt lalircmle rKW-Fahrei in nai l) 
liiiits in die .Südliche Hiiif^strallc einbo^i. stiell 
(ie mit ihrem Waden mit einer aus UichtuiiK 
Fii'.e! ihach klimmenden Uadlahrerin /.usam- 
nieu. Iiic H.idlahrerin erlitt dabei Verlet/.un- 
Kcn, die eine ambulante Heliandlunn im IJrei- 
eich Kraiiki niiaiis noUvendiu machlen. 

Atmen 
Von Aleviinder Solsehenizyn 

N iehls wai liutieii «efallen, und nun wan- 
dle n Wollten Ober den Himmel - ab und zu 
ipriihi N;i-c heiab 

Ich stehe unter einem Apfelbaum, der zu 
verblühen beginnt, und atme. 

Niehl allein der Apfelbaum, sondern auch 
(Jie Cräser ringsumher haben eile KeuehtlKkeit 
des Uenens aufKeso(!en - kein Name läßt sich 
0nden für jenen sülien Duft, der die Luft er- 
füllt Ich sauce ihn ein mit voller Kraft mei- 
ner Luui^e. meine uan/e Brust spürt den Wohl- 
geriich liU nxmc. iitmp - einmal mit offenen 
Äneen. dann wieder mit geschlossenen Augen. 
Ich weiM nicht zu saßen, was schftner ist. 

Dies ist wohl (ene einzigartige, ailerkost- 
baisie Kreiheit, deren uns das Gefängnis be- 
raubt so zu atmen, hier zu atmen. Kein« 
3p**ise dieser Krde, kein Wein, ja nicht einmal 
der KiiIJ einer Frau erscheint mir »üßer als 
fliese l.uft - diese Luft, gesiittigt von Blühen, 
Feiichlickeit. Frische 

Ist aucli nur ein winziges Gärtchen, einge- 
|wänqi zwischen den KHflgen fünfstödtlger 
H.'iusei 

Das Knattern der Motorräder, das Geheul 
der Plattenspieler, das Getrommel der Laut- 
ipieeher entschwinden meinem Bewußtsein, 
polange man noch unter einem Apfelbaum 
BBch dem Regen atmen kann - to lÄnge läBt 
M sich auch leben. 

Unter vorstehenden Überschriften sandte 
uns ein Mitbürger einen Beitrag, in dem er 
seine Beobachtungen bei .Spa/.iergiingen 
durch die .Stadt niedersclirieb. 

/uniii-ii.st fand er auf der Bahnstraüe eine 
Baustelle vor, die dazu zwang, die Bushalte- 
stelle zu verlegen. .Schild und Fahrplan waren 
ordnung.sgemiilJ am neuen Platz vorhanden, 
doch auf der F.rde sah es niclit gut aus. Fahr- 
karten und andere Abfalle lagen umher. Der 
Abfallkasten fehlte. 

In der Zimmerstraße war dies t^bel nicht zu 
verzeichnen. Kin neu(;r Kasten war ange- 
bracht. Doch er i.4 aus Plastik. Ob das genügt? 
Ob dies sicher genug ist, wenn ein brennender 
Zigarettcnstummei hineingeworfen wird' 
fragte sich der Beol>achter. Und ist Plastik 
bruchsicher bei Frost? Sind die handelsüb- 
lichen verzinkten geschlossenen Kasten nicht 
günstiger? Allerdings: Die verzinkten Well- 
drahtgitlerkiisten nehmen nur größere Abfalle 
auf. Kli'inere Papierschnitzel fegt der Wind 
heraus, und die Slralie ist wieder verschmutzt! 
Und bei anderen sind die Hegenliicher am Ho- 
den vergessen. Dann gibt es ein .Schwimmbad 
im Kasten, und der /weck ist wieder verfehlt. 
Kleinere Atifalle. Veriiackimuen aller Art. 
wuiden auch ring; um manchen Kiosk gefun- 
den. .Selbst wenn der Besitzer das tägliche 

(dgk) Für ein gesetzliches Rauchverbot am 
Steuer — das heute bereits in einigen europä- 
ischen Ländern existiert — plädierte kürzlich 
Professor Dr, Hans-Werner Schlipköter (Düs- 
seldorf) anläßlich eines medizinischen Fachse- 
minars. Auf GroDstadtstraßen werden heute 
Spitzenwerte von 30 bis 50 Milligramm Kohlen- 
monoxyd pro Kubikmeter Luft gemessen, in der 
Nähe iangtamfahrender oder stehender Auto- 
schlangen sogar noch wesentlich höhere Werte. 
Wenn nun der Autofahrer zusätzlich noch rau- 

Kehren niclit vcrgc.--tn hatte, Abfall bildet 
sich ja so schnell: Wie einfa(+i könnte hier ge- 
holfen werden, .'ihnlich wie auch an den Auto- 
maten. die hier und da an den II:in-. rn ange- 
bracht sind. Was um sie herum auf der Erde 
liegt, kann einem zuweilen die Freude an der 
.sc+ion verputzten Ilausfronl nehmen. Unsei 
Benbactitei schlägt dafür vor, daß unter dem 
Automaten ein lanwurfkästchen angebracht 
wird. .Jedoch Jollle es nicht über den Automa- 
ten lierausi ai'»-n. Mit l.euchtbueh.-^taben könnte 
auf den Zweck hingewii ^en v.erden, vielleicht 
genügen auch die Aufkliiier, die hillig zu kau- 
fen sind. Allerdings darf auch da: F.ntleeien 
nicht verg!: ,,en werden. 

Zum Schluß gaii es noch l ine Beobachlunt! 
an der Halte.teile neben der (larlnerei-Schroth 
in der Südlichen Hingsliaße. amlernoiis ist es 
\'ielleifht ähnlich? .Schön ist es, wt.*nn über- 
dachte llalle.-teilun vorhanden sind. Doch die 
Hegenrinne sollte an einen Senkkasten ange- 
schlossen sein, .sonst besteht Hiitschgefahi, und 
im Winter bei Frost kann das recht Befahrli(h 
sein. 

(lut gemeint sind .ili die Halsciiluge. wieder 
Einsender .-.clireibt. Er hofft, daß sie befolgt 
werden und schlagt vor daß diejenigen die 
dadurch vor Schaden be.cahrt werden, ihre 
Dunkbaikeit durch eine Spende an das Deut- 
sche Hott Kreuz ausdrücken küniiten. 

ehe, sei ein schlagartiges Ansteigen auf Werte 
bis 500 mg.'m' zu registrieren, was einem Koh- 
lenmonoxydgehalt in der Atemluft von rund 5 
Prozent entspreche. Bereits bei 2,5 Prozent sei- 
en jedoch ein merkliches Nachlassen der Auf- 
merksamkeit, Sehstörungen und KopfschmerzetJ 
experimentell nachgewiesen worden. Aus den 
genannten Gründen sei Rauchen am Steuer 
sAlichtweg unverantwortlich, sagte Professor 
Schlipköter wörtlich. 

Dr. med. K. Leboriui 

FIADIO \/OIC3rm<I.EII\l 
Dreieich- 6070 Langen T^i-t—. 
KundencJienst Bahnstraße 12 23784 23120 

GÖTZENHAIN 

g Silbrrne Hochzeit, ihr silbernes Ehejubi- 
läum feierten am Dienstag die iOheleutc Hein- 
rich und Paula Engel, Hheinstraße 57. Auch 
die Langener Zeitung gratuliert dazu herzlich 
und wünscht rechtes Wohlergehen bis zur Gol- 
denen. 

g Khrung für Heinrich Müller. 25 .Jahre i.st 
Heinrich Müller aktives Mitglied der Freiwil- 
ligen Feuerwehr. Dies nahmen seine Kamera- 
den und Ortiijrandmei.ster Otto Gott.scliall zum 
Anlaß einer Gratulationsfeier. Der .Jubilar 
wurde dabei mit dem silbernen Ehrenzeiclien 
ausgezeichnet. Lachen und Hallo gab es. als 
Bürgermeister Klaus Tielmann dem „Kronen- 
wirt" zu ehrenden Worten ein Kistchen Wein 
überreichte 

g Seiiulanfang. Der UnterriclU an der 
Grundschule Götzenhain beginnt für die Klas- 
sen 2 bis 4 am kommenden Montag um 10 Uhr. 
Die Aufnahme der Schulanfänger erfolgt am 
Donnerstag, dem 23. August. Wie üblich ver- 
sammeln sich die evangelischen Kinder kurz 
vor 9 Uhr im Schulhot und marschieren dann 
geschlossen zur Kirche. Die katholisdien Kin- 
den finden sich um 9 Uhr direkt an ihrer 
Kirche ein. Unmittelbar nach den Gottesdien- 
sten. also etwa um 9.45 Uhr. wird die Feier 
in der Schule beginnen, für die durch ältere 
Schüler wieder ein fröhliches Spiel vorberei- 
tet wurde. 

g Einführung der neuen Kirchgemeindever- 
treter. In einem Festgottesdienst werden am 
kommenden Sonntag die ausscheidenden 
Kirchgemeindevertreter verabschiedet und die 
neugewählten eingeführt. Als Solist wird wie- 
der Herr Weber aus Jügesheim gemeinsam mit 
dem heimischen Organisten Angermann den 
Gottesdienst au.sgestalten. 

Ungeordnet parken hier die Autos auf einem Platz am Schwimmstadion. Ordnung wäre zu 
schaffen, wenn hier durch Schilder die Kinfahrt bzw. Ausfahrt angezeigt wäre. Im vor- 
liegenden Falle parkt jeder, wie es ihm paßt, ohne Riieksicht auf andere. 

Rauchen am Steuer ist unverantwortlich I 

Sensibler Vogel 

Kurzgeschichte von Maria Sackcl-.lelkiiiann 

Alles im Leben Ist Sdiicksal, sagen fatali- 
stisdie Leut«. Ich hatta eins solche passiv« 
Einstellung immer strikt abgelehnt. Blf 

dai mit Hansi passierte. Aber idi will nicht 
vorgreifen, sondern der Reihe nadi erzähle^. 
Logisch« Berichterstattung gehört sdiließlicft 
rum Beruf eines freischafTenden Journalisten. 

Immer auf der Suche nach interessanten 
Themen und außergewöhnlichen Begebenhel- 
ten muß ein soldier Mensch nattirlidi ungebun- 
den und Herr seiner Zeit sein. Zum Beispiel, 
ao finde ich, kann er sich keinen Hund halten 
oder eine Katze oder irgendein anderes Haus- 
tierchen, wie gewöhnlidie .Sterbliche. Auch 
wenn er noch so gern mödito. 

Nun geschah es eines schonen Sommersams- 
tugmittags, daß idi beim Bummeln durch 
einige Hinterstraßen die Gaststätte „Mayr- 
bräu" entdeckte. Das wäre an sich noch nichts 
Besonderes gewesen, hätte niciit an der Gast- 
stätte „Mayrbräu" ein handgemaltes Sdiild 
mit der verlockenden Aufschrift gehangen 
Für Opa, Oma und Kind - ein Vögerl. Jeden 
Samstag von 14 bis 16 Uhr. Vom Vogelmarkt 

Idi war hingerissen. F.ine Gaststätte, die 
nebenbei ein Vogelmarkt war - weldi eine 
herrliche Entdeckung! Was für ein Thema! 
Ohne auch nur einen Augenblick zu zügern. 
^clrat idi entschlossen die vielversprechende 
Gaststätte 

Soweit ich auf den ersten Blick, etwas ent- 
täuscht, feststellen konnte, waren die Vogel- 
händler nodi nicht erschienen. Oder sie waren 
sehr gut getarnt. Dafür war die Wirtsstube 
angefüllt mit Rauch und ganz gewöhnlichen 
Biertrinkern, die eine mittagliche Brotzeit 
einnahmen. 

Mit Muh und Not fand ich ein freies Pletz- 
dien an einem Tisch, an dem eine vertrauen- 
erweckende Matrone mit sichtlichem Behagen 
eine Schweinshaxe verzehrt«. Neben sich hatte 
sie eine Art Seifenkarton stehen. In den be- 
fronidlicherweise mehrere Löcher gebohrt 
waren. Außerdem lag neben ihr eine umfang- 
reiche Tüte. 

Da« ^elfenpulver in dem durdilödierten 
Karton scharrte ab und zu merkwürdig g«- 
:ius(iivoU. loh wundert« mich selir darUbar - 

bi« plötzlich ein blauer Wellensittichkopf 
tückisch aus dem obersten Loch herauskam 
Das war der entscheidende Augenblick der 

F.rleuditung, in dem ich erkannte, daß ich 
Glückspilz direkt neben einer Vogeifreundin 
laß. 

Der Welleniittich kreischte mißtönend und 
■lemlicb ungnädig, worauX fern« Uetitzerin 

schleunigst die Wundertüte öffnete und ihr 
köstlidie Kraftnahrung in Körnerform ent- 
nahm - auch förderte sie einen stattlichen 
Futterring ans Tageslicht Das Stückchen 
Wellensittich biß seiner guten Wohltäterin 
wütend in den Finger und zerrte dann den 
ganzen ansehnlichen Futterring höchst unbe- 
scheiden durdi das Loch in die Seifenschacii- 
tel. „Wie süß", sagte idi scheinheilig - und 
das sollte idi noch bereuen. 

„Nicht wahr?" erwiderte die stolze Eigentü- 
merin der geräuschvollen Seifenschachtel er- 
freut über die unvermutete Anspradie. „Vögel 
sind so liebe und zutraulidie Gesciiöpfchen 
und OS freut mit aufriditig, daß Sie das aut 
den ci'slen Blick erkannt iiaben." 

„Ich wollte schon immer einen Vogel besit- 
zen." D.e Lüge ging glatt über meine Lippen, 
doch schon der nächste Moment brachte mich 
wieder zur Besinnung. Der Kopf des streitba- 
ren Wellensittidis erschien erneut - diesmal 
aus einem .Seitenlnch - und ich rückte ei - 
sdirocken ab 

„Sie brauchen keine Angst zu habeii", be- 
ruhigte midi sein Fraudien. „Hansi ist ein 
besonders liebebedürftiges Geschöpfchen." 

Das zärtlidie Gesdiöpfchen versdiwand 
kreisdiend mit einem weiteren Futterring und 
seine Privatzüchterin begann, midi über den 
Sinn und das Ziel des Vogelmarktes aufzu- 
klären. Sie sprach suggestiv, und ihre Infor- 
mationen waren uiufa.^send und absolut. Alles 
in allem war es eine ungeheuer ernsthafte 
Angelegenheit, und das Ladien war mir schon 
vor fünf Minuten vergangen 

Ich erfuhr alles über Milben, die ausgestor- 
gene Papageienkrankheit und ihre Bekämp- 
fung, und audi die grundsätzlic+i richtige Ein- 
stellung des Vogelhalters seinem Vogel gegen- 
über. (Sie billigt dem letzteren alle Rechte 
und teilt zum Ausgleich dem ersteren alle 
Pflichten zu) Ich war so gefesselt von dem 
Neuen, was ich hörte, daß ich nidit mit Si- 

cherheit sagen kann, ob nodi welter« Vo- 
gelverkäufer eintrafen. Ich hing nur an den 
Lippen meiner Nachbarin und als sie sdiließ- 
lidi den gefräßigen Hansi zum praktisdien An- 
»diauungsunterricht aus der Seifenschachtel 
nahm, war mein Schidcsal besiegelt. Der sen- 
sible Hansi hackte mir energisdi ein Lodi in 
meine teure Seidenbluse, tanzte mir auf dem 
Kopf herum, rupfte mir ein Büsdiel HaaM 
aus und verrichtete am gleidien Ort endlioi 
mit lautem Triumphgekreisch ein kleines Ge- 
schäftchen 

„Sehen Sie nur, wie er sie bereits liebt", ju- 
belte seine Inhaberin entzückt. „Merken Si« 
nicht, wie er sich bereits an Sie gewöhnt 
hat?" Hier winkte idi eilig die Bedienerin 
vom „Mayrbräu" herbei um meine Rechnung 
zu begleichen - aber es war alles bereits zu 
spät. Weil ich so verwirrt und ohnehin gerade 
beim Bezahlen war, bezahlte ich ganz aus Ver- 
■lehen auch den gefräßigen Hansi samt Zube- 
hör mit. Ich sah weder einen Opa noch eine 
Oma mit einem Vögerl losgehen - nur mich. 
Statt der humoristisdien Geschichte zur Belu- 
stigung meiner Mitmenschen trug Ich viele 
Tüten Körnerkraftnahrung, drei Freßkrän?- 
chen. zwei mit Fett angereicherte Futterbäll- 
chen, einen Spiegel, ein Stehaufmännchen 
sowie einen durdilödierten Pappkarton nach 
Hause, in dem der liebebedürftige Hansi wü- 
tend herumtobte 

Er ist Im übrigen wirklidi eiti Musterexem- 
plar, und seine Intelligenz ist einmalig. Außer 
dem ist er ein häuslicher Vogel. Dies besagt, 
daß Hansi seinen Käfig nur aus Gründen def 
Nahrungsaufnahme betritt und jeden Ver* 
sudi, ihn dort einzusperren, auf das raffinier- 
teste vereitelt. 

Dieser kleinen Eigenheit wegen ständig ge- 
schlossene Fenster machen ihm wenig aus Er 
ist kein Freiluftfanatiker und findet, dM M 
von mir ein wenig Anpassung verlangen kanft 
Dafür kommt allerding» audi er 
und spricht bereits fließend alle Wörter, QJf 
selbst dem wohlerzogensten Mensdien in ^ 
ßergewülinllcJien Situationen mitunter elw 
schlüpfen können, und worüber er später sehr 
belleten uchamerrötet. 

SONDERANGEPOT: 
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Wef Geld hat, 

braucht deh 

richtigen 

Anlageberater. 

Der gute Rat bei der Geldanlage fängt nicht 
erst bei fünfstelligen Summen an. Auch 
aus wenig Geld holt unser Anlageberater 
das Beste für Sie heraus. 

' "^r'kennt Chancen und Risiken. Ob Spar- 
: • ■kaSsenbriefe oder festverzinsliche 

Wertpapiere. Prämien-oder 0 
Bausparen, Investment oder Aktien 
- unser Anlageberater hat den B—J 
richtigen Rat für Sie. *■■■• 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

A^er einen kompletten Impfschutz besitzt, kann beruhigt in die Ferien fliegen Foto: Wolff&Tritsdiler 

Aus der Welt des Films 

Mach*s noch einmal, Sam! ^UT). Hollywood, 
das viele Kritiker schon lange totgesagt haben, 
bringt immer wieder neue Überraschungen. 
Besonders das unerschöpfliche Gebiet der 
Filmkomödie zeigt hier vitale Beweglichkeit. 
Jüngstes Beispiel: „Mach's noch einmal, Sam!" 
Ein Film über das Kino und über einen seiner 
Fans. In der Hauptrolle verbringt Woody Al- 
len seine Frei- und Arbeitszeit vor der Lein- 
wand seines Lieblingskinos. Daß er die Lein- 
wand seines Ehebettes deswegen seltener be- 
nutzt, ist nur verständlich; genau wie die Re- 
aktion seiner Frau, die sich prompt scheiden 

läßt. Freunde helfen ihm bei der neuen Part- 
nersuche. 

1.3 Söhne des gelben Drachen (Lichtburg). 
Reljellen haben die Hauptstadt Changan er- 
obert; der Kaiser mußte fliehen. Der ruhm- 
reiche Heerführer Fürst von Shato, den sie 
den „Gelben Drachen" nennen, erhält den kai- 
serlichen Auftrag. Changan zu befreien und 
die Revolte niederzuwerfen. Die gefürchtet- 
sten Kämpfer im Heer des „Gelben Drachen" 
sind dessen 13 Söhne, allen voran der bären- 
starke H.siao, der atemberaubende Taten voll- 
bringt. Hinterlistige Intrigen und grausame 
Rache bestimmen das blutige Geschehen der 
hin- und herwogenden Kämpfe bis zur letzten 
Schlacht, die zu einem Triumph des „Gelben 
Drachen" und seiner Söhne wird. 

Der Regierungspräsident in Darmstadt hat 
die Gebührensatzung für die Benutzung des 
Vülkstiades der Stadt Langen aufgrund des 
§ 5 Abs. Satz der Hess. Gemeindeordnung 
i. d. F. vom 1. ,Iuli l!)6n (GVBl. S. 103) in 
Verbindung mit § 3 Abs. 1 des Gesetzes über 
kommunale Abgaben vom 17. März 1970 
(GVBl. I S. 225) am 10. Aug. 1973 — Az.; 
II 1 b — 3 K 04 05 (1) — genehmigt. 

Betr.: Öffentliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, 

den Neubau eines Kindergartens in Langen, 
Südliche Ringstraße 193, in schlüsselfertiger 
Ausführung zu vergeben. 

Angebotsunterlagen und Pläne können ab 
Montag, den 20. 8. 1973, gegen Voreinsendung 
einer Ausschreibungsgebühr von DM 100,— 
bei der Hochbauabteilung des Stadtbauamtes 
abgeholt werden. 

Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, 
die auf keinen Fall zurückerstattet wird, ist 
auf das Konto Nr. 6264-604 beim Postscheck- 
amt Frankfurt oder auf eines der Konten der 
Stadtkasse Langen, bei allen Langener Ban- 
ken und Sparkassen, unter Hinweis auf die 
Baumaßnahme vorzunehmen. 

Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin 
am 1. 10. 1973, 10 Uhr, in verschlossenem Um- 
schlag, mit der deutlichen Aufschrift der Bau- 
maßnahme, in der Hochbauabteilung des Bau- 
amtes der Stadt Langen, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5, Haus C, Zimmer 24, einzureichen. 

Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt acht 
Kalenderwochen. 
Langen, den 16. 8. 1973 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Freie evangelische («emeinde Langen, 
Bahnstraße 123 

Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 

Katholische Kirche 
Unterrichtsbeginn In den Grundschnicn 

Kath. Gottesdienst in der St. Albertus-Kirche 
Montag, den 2U. August 
8.30 Uhr: für die Klassen 2 bis 4 
Mittwoch, den 22. August 
9.00 Uhr: für die Schulanfänger 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage vom „Kaufhof" 
bei. 

Hilfsarbeiter 
(auch Rentner) 
für laichte Arbeiten, eventuell nur vor- 
mittags gesucht. 

Buchdruckerei Kühn 
Langener Zeitung 
Langen, Darmstädter Straße 26 
Telefon 27 45 

l,angen. den 23. 7. 1973 STADTMISSION LANGKN 
Her Magistrat der .Stadt liangen Sonntrg, 19. August: Bibelslunde 17.15 Uhr 
Kreiling, Bürgermeister Dienstag. 21. August: Bibelstundo 20.00 Ulir 

Vorsichtsregeln liel Tropenreisen 

Erhöhtes Risiko durch Wundstarrkrampf 

(dgk) Urlaubsreisen In Iroplsdie und subtropi- 
sche Gebiete sind durch die heutigen vlelsettl- 
orn Angebote der Reisebüros und Agenturen 
■chon zu einer Routineangelegenheit auch des 
purchschnlltsdeutschen geworden. Man hat 
»Ich daran gewöhnt, ein Düsenilugieug zu be- 
Steigen und nach vlelstUndigeni Flug mehr oder 
veniger munter in einem anderen Erdteil zu 
landen, um sich den vielerlei neuen Eindrücken 
hinzugeben. Alles Ist neu: Die farbige Palette 
des Orients, die Welte Afrikas und der Tier- 
felchtum seiner Nationalparks, das fremdartige 
Essen und — last not least — die gegenüber da- 
heim oft «o veränderten hygienischen Verhält- 
nlsäe. Sicher: In den internationalen Hotels gibt 
es keinen Unterschied gegenüber Zuhause, aber 
vnn man aufs Land kommt, zeigen sich die an- 
dersartigen Verhältnisse deutlich, wenn sich 
auch gerade in den gröDeren Städten mit ihren 
irternationalen Zentren die Verhältnisse 
Sdirittweise angleichen. 

Was man bei cinc:n Aufenthalt in den Tropen 
zunadist gar nidit bemerkt, sind die gegenüber 
d:heim geänderten Verhältnisse hinsichtlich 
der Krankheiten. Man hat wohl von spezifi- 
schen Tropenkrankheiten gehört, wie Malaria, 
Gelbfieber, Amöbenruhr usw., aber man sieht 
Sie ja nicht. Trotzdem sollte der in die soge- 
nannten warmen Länder, d. h. in die Tropen 
oder Subtropen Reisende sich ständig vor Au- 
gen halten, daß die tropischen Bedingungen 
auch besondere Vorsichtsregeln erfordern und 
bestimmte Vorsorgemaßnahmen erforderlich 
und wünschenswert erscheinen lassen, um den 
verdienten Urlaub in diesen Gebieten unbe- 
Bciiwert genießen zu können. 

Eine wichtige Vorsorgemaßnahme stellen die 
Schutzimpfungen dar. Hier sind nicht einmal die 
Schutzimpfungen gemeint, die von den Einreise- 
landern amtlich verlangt werden, wie beispiels- 
weise Impfungen gegen Podten, Cholera und 
Gelbfieber, sondern die freiwilliaen Imofunaen 

gegen Krankheiten, die in den Tropen erfah- 
rungsgemäß häufiger vorkommen, als zu Hause 
und deren Auftreten hier bei einem Erkrankten 
ernster zu nehmen ist, als daheim. Soweit dage- 
gen ein wirksamer Schulz möglich ist, sollte er 
unbedingt in Anspruch genommen werden. 

Ein Blick auf die Seuchenkarte zeigt, daß z. B. 
der Tetanus, der Wundstarrkrampf, nicht nur in 
allen Teilen der Welt vorkommt, sondern daß 
er in den Tropen und Subtropen erheblich häu- 
figer beobachtet wird, als in den Landern Mit- 
teleuropas. Es wäre deshalb vollkommen falsch, 
wollte man sich nicht rechtzeitig und wirkungs- 
voll schützen, was durch die Schutzimpfung 
leicht und ohne besondere Beschwerden durch- 
zuführen ist. 

Sollte also jemand noch nicht aktiv gegen Te- 
tanus schutzgeimpft sein, so empfiehlt es sich, 
spätestens 4 bis 8 Wochen vor Antritt einer 
Reise in die Tropen oder Subtropen die Grund- 
immunisierung gegen Tetanus mit der ersten 
Impfung einzuleiten und kurz vor Antritt der 
Reise mit der zweiten Impfung abzuschließen. 
Erfolgt der Impfschutz früher, ist es um so bes- 
ser, nur darf die Wiederimpfung nach G—12 Mo- 
naten nicht vergessen werden, was unter Um- 
ständen schon in die Zeit des Antrittes der 
nächstjährigen Urlaubsreise fällt. Auf jeden Fall 
sollte aber immer der volle Implschutz durch 
regelmäßige Wiederimpfungen aufiediterhal- 

en werden. Nun kann der neue oder inzwi- 
chen alterfahren gewordene Globetrotter unbe- 

lastet von Gefahren einer möglichen Tetanusin- 
fektion sich seinen Urlaubsfreuden hingeben. 

Besonders notwendig aber ist eine abge- 
schlossene Tetanusimmunisierung für alle dieje- 
nigen Urlauber, die beabsichtigen, im eigenen 
Kraftfahrzeug durch tropische und subtropische 
Lande zu fahren, da für sie wegen der potentiel- 
len Unfallgefahr ein erhöhtes Risiko besteht. 

Dr. med. Max Simon 

5000 Mark Sachschaden 
Ein sdiwerer Unfall orcißncte sich am Mitl- 

woc+i gcRpn 12.30 Uhr an der Kreu7imß Nörd- 
liche Ringstraße NordendstrafSc. Hier stieß 
ein auf der Nördlichen Ringstralio fahicndor 
PKW mit einem aus der Nordcndstrafie kom- 
menden Auto zusammen. Leider wurden dabei 
zwei Personen leicht und eine Person schwer 
verlct/t. Der Sachsctiaden wurde von der Po- 
lizei mit 5000 Mark angegeben. 

Fahrerflucht 
Am Mittwoch kurz vor Mitti-rnaclit fuhr 

ein Kohrcr eines Kleinkraftrades boim l*'.inbie- 
g'"n von der Südlichen RingstralJe in die Wal- 
tcr-Kietig-StraUe gegen einen Gartonpfosten 
und richtete dabei einen Sachschaden von etwa 
31U) Mark an. Zwar fuhr er weiter, konnte je- 
doch von der Polizei ermittelt werden. Nach 
einer entnommenen HUitprobe wurde der 
Kiihrerscheiii sichergestellt. 

Amtliche Bei<anntmachungen 

(lebührensalziiiiK 
für die iieniilziing des Volksbades 

der Stadt I tingen 
Aufgrund der §§ 5. 1!). 211, .tI und lliS Abs. 1 
der Hessischen Gemciiuleordnung (IIGO) i. d. 
K. vom 1. .Tuli l'ttiO (GVfil. 1 S. 1(13), der §8 1. 
2 und 10 des Hessischen Gesetzes über koni- 
munnle Abgaben (KAG) vom 17. März 1970 
(GVBl. 1 S. 225) wird gemäll Beschkiß der 
Stadtverordnetenversammlung vom 5. 7. 1073 
folgende Gebührensatzung erlassen: 
S 1 Benulzungseebühren 

Kür die Denulzung des Volksliades der Stadt 
Langen werden folgende Gebühren erhoben: 

Wannen- oder Brausebad DM 1.50 
üadezusiitze DM 0,50 

ü 2 Itudedauer 
Die Henutzungsben^htigtung erstreckt sich 

auf 20 Minuten. 
8 3 Inkraftlreten 

Diese Gebührensatzung tritt am 1. .luli 1!)73 
in Kraft. 

Gleichzeitig Uitt die Gebührenordnung für 
die Benutzung des Volksbades der Stadt Idin- 
gen vom 15. .lanuar 1943 außer Kraft. 

Evangelische Kirche 

Samstag, den 18. .August 
Keine WochenscHilußmusik in der Stadtkirche 
Sonntas. den 19. .August (9. .So. n. Trinitatis) 
Stadtkirehe 
930 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 

Piedigttext: I.ukas Iii. 1 9 
Kein Kindergottesdienst 
(iemeindehaiis. Itahnstralle tH 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. .Stefani) 

Predigllext: Lukas Ifi, 1—8 
Kein Kindorgottesdiensl 
Martiii-I.utlier-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gotte.sdienst mit I''.inführung des neu- 

gewiihllen Kirchenvorstandes (Pfr. Lauber) 
Piedigttext: Lukas 10. 1 9 

Kein Kindergottesdienst 
.loliannrskaiielle, ('arl-l'lrieh-Stralle 1 
10 00 Uhr Gottesdienst mil F;inführiing des 

iicugewählten KirciienVorstandes 
(Pfrn. Trösken) 

I'i i'digltexl: Lukas 10, 1 —Ba 
Kein Kimiergottesdienst 
Kollekte: i'ür ortskirciiliciie Zwecke 
IMontag. den 20. August 
Gemeindehaus, Itahnstralle Iii 
9 Ulir Sehüler-Gottesdienst in der I.iidwig- 

Krk-Schule (Pfr. Stefani) 
Mittwui'b, den 22. Aunust 
Stadtkirehe 
8.30 Uhr Schuianfänger-Gotlesdienst für die 

Schulanfänger der Geschw.-.Seholl-ScIuile u. 
der Wallschule (Pfr. Kiet/.er) 

Cienioindehaus, Bahnstralie 4(i 
9.30 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst für die 

Schulanfänger der Liidwig-Erk-Schule 
(Pfr. Stefani) 

Martin-I-iither-Kirelie, Uerliner Allee 31 
10 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst für die 

Scliulanfünger der Albert-Schweitzer- 
Selnile (Pfr. Lauber) 

gegr. 1844 Telefon «721 mOndeJekher 
WUhdin-LeuMhiMr-Piati • • BahnetraSe 122 • OberiktdMi, UdMizentram • KgaMMch, Inwt-Uidwtg-StraB« tf 
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HenteSGlOCRENEier-Niideln! 
• • • • • lecker, looker, leicht s*l(OCht • • • e • 

„Psychisch krank? 

Denen ist doch 

nicht mehr zu helfen!" 

iiitum. 
Es gibt Lösungen. 

Jeder 10. von uns ist in 
uns m Gefahr, psychisch 

krank zu werden. 
Viele dieser 

Krankheiten sind zu 
heilen, fast alle sind 

zu lindem. 
Auf jeden Fall gilt: 

Die meisten von uns 
wi.Tsen zu wenig 
über psychische 
Krankheiten. Aus 

dieser Unsicherheit 
entstehen Vorurteile. 

Die Broschüre 
Jsychisch Kranke 

unter uns" räumt 
überalterte Vor- 
stellungen aua 

^ste 

'Girokasse Stuttgart, 
Klo 23360'10 J^Idchstenliebe", 
Po^cjh»v;kamt SliÄqart, 
Kto.^öB2 Jvldclistenliobe". 
Sie können uns 
auch gern einen 
Scheck schicken! 

^Coupon 
Schicken Sie mir bitte 

die Broschiire 
.Psychisch Kranke 

unter uns". 
Diakonisches Werk. 

7000 Shittaart, Po.stfach 476 

Diakonie 

Wie alt 

ist ihre Brille? 
Sie werden sich wundern, 

wie anders mit einer neuen Bnile die 
Welt aussieht, weil Sie anders aus- 
sehen. Probieren Sie es aus. Zum 
Beispiel rr« einem der neuen, 
attraktiven Modelle von 
Metzlet inter- 
national. 

Bahnstraße 6 (Lutherplafz) 
Bahnstraße 122 (neben Sparkasse) 

und Oberlinden-Ladenzentrum 
(Farnweg 85) 

Kreidler Florelt GT 
S-Gang. be.ster Zu- 
stand. 26(10 km, z. verk. 

Augu.st Gulermuth 
KtielsbiU'h 
Bahnstralip 81 
Garage 

zum 1. Sci)l«ml)er 1973 
zu vermieten. 

?'ricdr.-Ebert-Slr. 29 
Tel. 7 94 5R 
NSU 1200 TT 

Bauj. 6 70. unfallfrei, 
1. Hand, TÜV 9/1974, 
TTS vorn, Ampere- 
meter, ÖHhcrmomeler, 
IlalDRennebelschein- 
werfer, Antenne, Hal- 
trung für Autoiadio, 
2 Michelin M • S auf 
Kelsen, VB DM 2H00,- 
zu verkaufen. 

.Siegel 
FlachsbadistrafJe 34 
Tel. 2 56 48 u. 2 16 97 
Ford 17 M P 5 

Bj. 1965. TÜV 11/73. m. 
AnhängerkuppUing, 
Metalliclaekierung. 
techni.sch u. optisch gut, 
für 8.50,- DM VB zu 
verkaufen. 

Pittler.straße 11 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus zahl- 
reichen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Ableben unseies 
lieben Entschlafene! 

Johann Kilimann 

sprechen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Schneider für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier. 

In stiller Trauer: 
Charlotte Killmann geb. Langhammer 
Peter und Brigitte Kilimann 
Arthur Langhammer 

Langen, im August 1973 
Wallstraße 17 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumenspenden 
beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Qeorg Stolz 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn un- 
seren herzlichen Danl<. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Heidingsfeld 
für die trostreichen Worte. 

Langen, Beethovenstraße 16 
im August 1973 

In stiller Trauer: 
Ida Stolz und Angehörige 

Honda CB 350 
1 .Jahr alt, 14 000 km, 
preist;, aljzugeben. 

W. S/.vs/.ka 
Fr.-Eberl-Straße 57 
Tel. 0 61 03/7 15 27 
Ford 12 M P 4 

m. Hadiü. Stahlschiebe- 
dach u. Kunstledersitze. 
Bj. 1964, TÜV bis 10 74, 
für 650,- DM VB zu 
verkaufen, 

l'ittlerstraße II 
Auto-Klndersitz 

zu kaufen gesucht. 
Wirsig-Lejeune 
SchilleistiafJe 9 
Telefon 2 22 29 
VW 1600 

für 750,- DM zu ver- 
kaufen, TÜV 7/74, Ra- 
dio. Sicherheit.sgurte u 
4 Spike-rieifen. 

Telefon 2 92 48 

Fiat 124 A 
Bj. fl «8. 80 PS. 76 000 
km, TÜV 1975. für 
1450,- DM zu verkauf. 

Kunall Salih 
Darmstädter Str. 22 

VW 1500 Käfer 
44 PS, Baujahr 1969. 
60 000 km. TÜV 8 75. 
VB DM 3500,-, z. verk. 

Telefon 77 13 
Simca 1100 CombI 

Bj. 1969. TÜV 8197.5. 
<liv. Extras, zu verk. 
DM 19.50.- 

Tel. 0 61 50/67 01 
Opel Rekord A 

Bauj. 1963. zu verkauf. 
Preis n. Vereinbarung. 

Telefon 2 13 51 

Vielbeschäftigte Feuerwehren 
Die Feuerwehren Im Regierunggbezirk 

Darmstadt sind in den erxten sechs Monaten 
dieses .lahres bereits zu 8337 Einsätzen alar- 
miert worden. Davon waren 4884 Brandein- 
sätze und 3453 Hilfeleistungen. 

Wie aus einer von der Pressestelle rieg 
Darmstädter Regierungspräsidenten veröffent- 
lichten Übersicht hervorgeht, entstand bei deil 
4 884 Bränden ein Sachschaden von rund 
63 Millionen Mark. 14 Menschen konnten von 
den Feuerwehrmännern nur noch tot. 53 wei- 
tere verletzt geborgen werden. Bei den Ein- 
sätzen wurden 79 Feuerwehrmänner verletzt. 

An der Spitze der bisher ermittelten Brand- 
ursachen stehen 1427mal fahrlii.-isige Brand- 
stiftung. Vorsätzliche Brandstiftung konnte in 
623 und Brandstiftung durch spielende Kinder 
in 242 Fällen nachgewiesen werden. 

Über ihre klassische Aufgabe der Brand- 
bekämpfung hinaus konnten sich die Feuer- 
wehren wiederum als „Mädchen für alles" be- 
wahren und ihre Vielseitigkeit unter Beweis 
stellen. So verzeichnet die Statistik unter an- 
derem 487 Einsätze zur Bergung von Men- 
schen. 478 Hilfeleistungen bei Verkehrsuntal- 
len und bei der Beseitigung von Verkehrs- 
hindernissen. 528 ..öleinsätze". 15 Bauuntälle 
und 207 Hilfeleistungen bei Unwetter. i p. 

BESTATTU NGEN 
Erd- u. Feuerbestattungen. Uberlührungen 

»Pietät« 

,nh. Ot^o 
Lengen »jlbrleHl*' 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten • |ederzelt erreichbar 

Simca 1501 
Automatik. Bj. 68, TÜV 
11'74, au.s 1. Hand, für 
2450,- DM zu verkauf. 

I.,;mBen. Bahn.str. 39 
Telefon 2 18 80 
VW Käfer 

fahrbereit, DM 199,-, 
zu verkaufen. 

Telefon 6 43 40 
Verkaufe 

Dynacord 60 W 
Baßanlage 

VB DM 800,- 
6teil. Schlagzeug 

für DM 450.- 
2 Leadgltarren 

DM 120.- bzw. 280.- 
Telefon 2 21 18 

PHILICORDA 
GM 754. fabrikneu, 
statt DM 1480,- nur 
DM 1265.-, eigener 
Kundendienst, Orgel- 
schule. 

ORGEl.M.'VRKT 
Darmstadt, Kaslno- 
slr. 19. 0 61 51/2 36 68 
Ffm., Nordhelmstr. 4, 
06 11/631 631 

DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme, für die Briefe, 
Kranz- und Blumenspenden anläßlich des Todes unseres lieben 
Entschlafenen 

Friedrich Schrodt 

sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

Grete! Schrodt geb. Ebert 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, im August 1973 
Friedensslraße 6 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz- u. Blumenspenden beim Heimgang meines lieben t^annes 

Otto Metz 

sage ich allen meinen aufrichtigen Dank. Besonderen Dank den 
Herren Rednern für die tröstenden Worte und Kranzniederlegun- 
gen sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen. 

In stiller Trauer: 
Kläre Metz 

Langen, FriedrichstraBe 1 

Wir trauern um meine liebe Mutter, Schwiegermutter, unsere herzens- 
gute Omi 

Margarete Roloff 

geb. Poser 

* 26.12.1895 t 9-8. 1973 

Sie hat ihre Leiden mit großer Geduld und Tapferkeit ertragen. 

Dr. Ilse Menges geb. Roioff 
Hermann Georg Menges 
Cornelia und Renate 
zugleich im Namen aller Verwandten 

Langen, den 9. 8.1973 
Forstring 211 

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Entschlafenen in aller Stille statt. 

UT-FILMBÜHNE 

Fr. u. Mo. 20.30 Uhr, Sa. u. S. 18 00 u. 20.30 Uhr 

CHARLIE CHAPUN? 
BUSTERKEAT0N7 
JERRY LEWIS? 
JACQUES TATI7 

Mahl (Jas s( 
WOODY AUiN, 
derbeste 
amerikanisch:© Kom^«r 
vonheufe 
iXtdvieleicft 
auch von morgen! 

HUCH'S 

NOCH 

Sonntag IS Uhr Jugendvordellung 

•nUtXAM 

AM GROSSBi FLUSS ^ 
Waffenlo* kümpit er gegen einen 
Leoparden, durchschwimmt den FluB 
mit den mentchenfressenden 
PIranhat und ritkiert leln Leben für 
seine Freunde! 

Telefon 22209 LICHTBURG 

Tag!. 20 30, So 18 u, 20 30 

Ein Film wie ein Taifun! 

Der neueste Erfolgsfilm 
aus Asien mit 13 Action- 
darstellern von Weltklasse! 

13 entfesselte Söhne 
Asiens in einem atembe- 
raubenden, alle Dimensio- 
nen sprengenden Monu- 
mentalfilm. 

Sonntag 14.00 u. 16.00 Uhr: Wieder ein echter KARL-MAY-Film OLD SUREHAND 

2. Reitturnier in Langen 

18. bis 19. August - Reitanlage Kronenhof Neurott 

Springen und Dressur 8 bis 18 Uhr - Samstag 20 Uhr: TANZ in der Reithalle 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 06102 / 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.45 Uhr! 

Unser „SOMMER-FILM-FESTIVAL 73" - täglich 20.45 Uhr 
Fr.: Ruth Leuwerik in Und Jimmy ging zum Regenbogen 

Sa.: Barbara Streisand, Ryan O'Neal in ls° was, Doc7 
So.: Hill u. Spencer in Dia rechte und die linke Hand des Teufels 

Mo.: Dean Jones in Walt Disneys Ein toller Küfer 
Spitvorstellung Fr. u. Sa. 23.00 Uhr: Hotelzimmer-Report 

DL: Peter Fonda in Easy Ridar — die wilden, Jungen Männer 
Ml.: Sharon Täte. Susan Hayward in Das Tal der Puppen 

Do.: James Dean, Elizabeth Taylor in Giganten 

Privater Gebrauchtwagenmarkt Samstag 10-14, Sonntag 9-13 Uhr! 

Klz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirrhherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Auto-Fell« 
Sonderangebote 

alte Größen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch Mi u. Sa. 10-16) 
reil-Lager MSrtelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

BEKANNTMACHUNG 

Es ko.-itete ihn viel Schweiß und Geld, 
dafür zittert jetzt aber die ganze Welt. 
Es wird nun krachen an allen Ecken; 
für die Autoindustrie ein wahres 

(Zuckerlecken. 
Drum Leute >chlicßt Kinder u. Hunde ein, 
denn: Bernd hat v ielleicht ab heute den 

(Führerschein, 

Seine Freunde 

Dr. med. A. Troschke 
Medizinaldirektor 

Praxis geschlossen 
vom 20. 8. bis 8. 9.1973 

Schuhmacherwerkstatt 

HeinrichstralSe 4 (früher Werner) 

wieder geöffnet ab 20. 8.1973 

U R LA U B 
vom 20. 8. bis 16. 9. 1973 

Dr. Walter Rigbers 
Zahnarzt 

Langen, Bahnstraße 56 

Langener Zeitung 'g' 2 7 4 5 

Montag zurück 

Dr. Saehrendt 

ZAHNARZT 

Bahnstraße 81, Telefon 2 37 38 

Sprechstunden: 
Mo.-Fr. 9-12 Uhr 

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr 

Speisegaststätte Lämmchen 
Langen, Schafgassc 

hat nach Renovierung aller Räumlichkeiten und Beendigung der 
Betriebsferien ab heute, 17. August 1973, wieder geöffnet 

Die Küche bietet reichhaltige Auswahl an Speisen 
sowie Hausmacher Schlachtung 

Täglich bis 23.30 Uhr warme Küche sowie reichhaltiges Stammessen 

Für Feierlichkeiten aller Art empfehlen wir unsere Räumlichkeiten 
Vollautomatische Kegelbahn im Hause 

Tischbestellungen sind rechtzeitig erbeten unter Telefon 2 36 73 

Im Ausschank Henninger Bier 

Ach' mg - Orgelfreunde 
Werbewoche: Helm- 
orgeln • Kolferorgeln - 
Verstärker zu sensatio- 
nellen Niedrigstpreisen. 
Da begr. Stückzahlen, 
sofort anhören bei 
Orgel-Bauer am Zoo 
5 Frankfurt, Hölderlin- 
str. 27. Tel. 0611-433759 

Altwagen 
nimmt an und holt ab 

PittlerstraOe 11 

Polsterarbttiten 
Telefon 2 14 04 

HÄHNCHEN-ERICH 

Waldrestaurant Schützenhaus 

österr. Burgenland- 

Weinwoche 
bis 19. 8 1973. Im Ausschank naturbelassene 
Ruster-Weine, im herrlichen gepflegt. Garten. 

TnOtzon Butterhühnchen sind die Besten 

LANGEN-OBERLINDEN - TELEFON (0 61 03) 7 16 08 

Einbauschränke 

in Ihrem 

Schlafzimmer? 

Wie oft haben Sie schon daran gedacht? Schwierig 
wird es nur, wenn es millimeter-genau passen soll. 
Wir konner. das, denn wir schlagen uns täglich für 
unsere Kunden mit diesen Problemen herum. 

Unsere „Einbau-Spezialisten" zerbrechen sich auch 
gerne für Sie die Köpfe. 

Sie werden sehen: Es gibt auch ein Einbau-System, 
das millimeter-genau in Ihr Schlafzimmer paßt. Dafür 
garantieren wir 

Kommen Sie zu uns. Fragen Sie uns. Die Auswahl 
ist groß, die Preise günstig. Sie werden staunen. 

Ihr „Einbau-Studio" 

in Langens 

größtem Möbelhaus 

j f m\^— 
/A/\öbelhaus 

LANGEN, OBERGASSE 



Mannerchor 
LIEDERKRANZ 

Heule, KicilaR, 20.15 
SlnKsliiiulr 

im VcMTinslcikal.   

Sie feiern Hochzeit 7 
Dann nur In der 
AI-TK\ BDlUiMCin.K 
zu Drelelchenhaln ! 
KIn unvergessener Tag 
In stilvollen RSumf-n 
Wir erlüllen alle Ihre 
Wünsche. 
Verlangen Sie Menü- 
Vorschlage unter 
Tel.-Ni or.in3/ai358 

Goldene Brosche 
(werlv, Andenken), am 
K. B, Darmsliidler l)i.s 
MahnslniHe verloren. 
Sehr Kille ItclohniinK 

Telefon 2 !I7 4U oder 
Kundbüro 

Unser Vereinsau.sfluR 
findet am Samstag, 
dorn I. ». Stull. 
Anmeldungen hierzu 
nimmt Sangesfreund 
Karl Klipperl, Wall- 
slralle, bis 27. R. l»7;j 
entgegen. Der Kahr- 
prois beträgt H,- DM. 

Der Vorstand 

w 
NathsU' 

/usammrnkunft 
MonliiK, iiO. B., 20 Uhr, 
ovanj» Gomeindohiius. 
Stiidtkirchcnm-nirlnde. 

y.H vorknufrn: 
Stnbilos 

Herrenfahrrad 
Nrff - KnhlrheistcUhrrd 
Kühlschrank. Kahre 701 
alten Küchcnsi-hrank 
und Kommode. 
Anzusehen ab Samstaß 
16 Ulir, ilcines!ra(ic 4, 

Telefon 2 Ofi 84 

Sport- und 
Süngvrgvmetn* 
•chaf11689 «V. 
Inn^pn 

Aht lliindhall 
'rriiiiiinKshrifinn 

der j.kliv. MatitiMiiai- 
tcn I)<itinersta^. 10. H.. 

Ulli, in dur Keidi- 
wcin-Srhulc. Voll/ah- 
liji'v Kisrheinen or- 
>vai U'i 1 )i'r Vorstand 

Jahrgang 1892/93 
Wir In^rien uns ani 
Mittwoih. dem 22. Au- 
jiust, 17 Uhr im Ih'hen- 
slock. Uli! 

Kühlschrank 
(120 Liter), zu verkauf. 

Neekarstraße (>2 I 
Leichtmetall-Jalousie 

(Luxaflex) 2.40 m breit, 
für Innenaniirinj^ung 
l)iinR zu verkaufen. 

Kardes 
Wiesjiäfichen 13 
Telefon 2 32 50 

r" 
IHRE VERMAHLUNG GEBCN BEKANNT 

HERBERT FISCHER REGINA FISCHER 
geb Nehring 

6070 Langen. Liebermannslraße 2 6111 Richen, Schillerslraße 6 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 18 August 1973, um 13 30 Uhr in der 
Stadtkirche zu Langen statt. 

WIR HEIRATEN 

%taus fidler - f^riyitte Tl^ülter 
geb Lohse 

607 Langen, Mörlelder Landstraße 33 

Die kirchliche Trauung (indet am 18. August 1973. um 14 Uhr in 
der Marlin-Luther-Kirche in Langen stall. 

V. 

r 
WIR HABEN GEHEIRATET 

Günter Tron 

Augusl-Bebel-Straße 16 Langen 

Renate Tron 
geb. Baier 

Neckarstraße 54 

Die kirchliche Trauung findet in Neukirchen a. Gr. Venediger 
in Osterreich statt. 

Grundstücks- 
einfriedungen 

Verle«unn von Cieli- 
\ve^- und Terrassen- 
pia 1 ten. T^'rra/./.o. (la- 
ra,ii(Mibau. sofort möKl. 

Tel. (») 11 ' 25 2ti 20 
Kompl. Ölöfen- 
Versorgungsanlage 

evtl. ein/i'ln. preiswert 
zu verkauf(Mi. 

Teh^fon 7 20 30 

Jahrgang 1893 94 
Die Buslaiui nach 
Schlo[5beru. Ueslaurant 
Wasserlos (Kaffee- 
paust') und Nieder- 
Hodenbaeh (Absehluß) 
findet, am Mittwoch, 
dcn^ 5. !»., 13 Uhr ab 
Jahnplatzstatt. Anmel- 
dunj;cn können nodi 
Ikm Philipp Daubert. 
Rheinstr. 32, bis 25. 8 
erfoUen. 

Machen Sie Urlaub 
in Tirol 

herrliehe Zimmer mit 
fl. w. W. u. Teppich- 
boden, Übernachtung 
mit Frülistück DM 0.50, 
Kinder bis zu 0 .lahren 
UM 4.-. Näheres 

Telef(m 2 29515 

nebrauchtc.-v 
Schlafzimmer 

Kiche. ßimsliK abzu^eb. 
Tel. 2 13 im n. 17 Uhr, 
san»staf;s ab 8 Uhr 

Für (ho Redienunß 
von Stanzaulotna- 
ten suchen wir in 
Schichtarbeit meh- 
rere 
Arbeiter 
AulJerdem fu. 
leichte Arbeiten an 
kleinen Pre.ssen 
eine 
Aroeiterin 
I^itte rufen Sie 
Frau Schrbpi»! un- 
ter der Durchwahl- 
Nr. 0 01 03 / 70 92 70 
an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 

Deutschland 
007 I.anßen 

AMPerestr. 7 — 11 

Verputzarbeiten 
führt sofort preiswert 
aus. 

Tel. 00 11 ' 25 28 20 

Goflencenler 
Birkeruee 

RADIO I 
VOIGT KLE8M 

Kxaminiei-Ie 
Krankenschwester 

z. Zt. bei Arzt tätiß, 
sucht neue Stelle, wo 
Laborkenntniä.'^e ( 
werben werden kön- 
nen. Angebote unt 
Off.-Nr. 771 an die LZ 
••••••••< 

1® inter-tinie-toain ® 
® Zeilpersonal für 
• iUiro u. Verwaltung'. 
• sucht 
• Sekretärin 
• mit und ohne 

I # Frenidspraehen. 
j • Stenotypistin 
! • Phonotypistin und 0 
I 0 Kontoristin 0 
0 Bitte rufen Sie UU'^A 
9 an. wir informie- 
0 ren Sie ^ern über® 
0 alles weitere. 
A 007 I.anM^^i^ 
^ Bahnstralie 119 

Telefon 2 50 23 • 
•••••••* 

IS BRAU 

LEIDER 
Für den 

schönsten Tag 
Ihres Lebens 

\ 

Traumhaft schöne Modelle von 

VERA-MONT-PARIS 
Trotzdem erstaunlich preisgünstig, dazu die richtige Kleidung 
für's Standesamt, für die Brautmutter, für die Gäste, natürlich 
auch die Aussteuer aus dem 

II modehaus 

Wallenfels 

Langen 
Bahnslraße 120 
Immer Parkplatz 
bei Wallenfels 

Kaulrn Sie jetzt 
KiK<'ntumsuiihnunRon 
in I.anRcn 
9 Noch mit 7 b 
9 iiuUerst verkchrs- 

eunstlg 
:2, 3 t 4 WK 

nui in 4RC.schos!:. 
Bauweise 

0 alle Fenster 
ThermopenKlas 

TeppIchfulJboden, nute 
Quallliit, Bad geka- 
chelt bis Türhöhe, vier 
Karben zur Auswahl, 
Anbauküche, Trocken- 
trommel, HüRclmasch. 
HcsichtiKunK: 
,So. Kl — 14 Uhr, 
WiesenstraOe 2 / Ki:ke 
Oartcnslniße. 
Sonst BiTalung durch 

Fritz Rrdlin Iitiinob. 
Langen 
I.irbormiinnstr. 25 
Telefon 7 24 30 

V I MiiMiertc 
' Dachwohnung 

2 ZI. Kü., Badbciuitz., 
H/.g Tel., Miete 2.iO,- 

! Lml. an alt. Dame 
übe- .'in .1. zu vermiet. 

Tel. 2 22B0 n, 1!» Uhr 
Direkt vom 
Bauherrn: 

Komf.-Wohnunfffn, 
Bad. Du.sche, sep. WC, 
Balkon. Aufzug. 
:t X 3-7,i.-WohnK., ca. 
B5 qm. Miete DM 
plus Umlag., Kaution. 
3x4 Zi.-\Vohnf!., ca. 
ins qm, Miete DM 6:tO 
plus Umlag., Kaution 
ab sofort zu vermiet. 

Telefon 2 31 09 

GrolJes 
möbliertes Zimmer 

.Tn Dame sof<nt zu 
vermieten. 

ölofen 
zu verkaufen. 

Tel. 2 17 43 
Möbl. Zimmer 

mit lleizg. an 1 Person 
in Erzhausen zu ver- 
mieten. 

Thomas. Hauptstr. 36 

2 Zi.-Wohnung 
m. Hausmeister-Stelle. 
Ncuiott. Neub., ,'54 qm. 
ZU. WC, Kü., Telefon; 
DM 200,- mit Anrech- 
nung. Gartenbenutzg., 
zum 1. 10. 73 zu verm. 
Off.-Nr. 751 an die LZ 
Junge Frau sucht 

2-2'/2-ZI.-Wohnung 
in Langen o. Egelsbach 
sofort. Angebote unter 
Off.-Nr. 7Kß an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
(fi4 qm), Küche, Bad. 
WC, Abstellraum, öl- 
ZII, in Offenthal von 
Privat zu vermieten 
(keine Ausländer). 
Miete 240,- DM Uml. 

Tel. 0 60 74 55 04 
oder 54 26 ab 18 Uhr 

Haus o. Bauplatz 
von Privat in Langen 
und Umgebung von 
Barzahler zu kaufen 
gcsuclit. 
Off-Nr. 455 an die LZ 

Friseurin 
bei guter Bezahlung 
gesucht. 

Salon Oberlindoii 
Langen 
Anemonenweg 113 
Tvlefon 77 10 
Gebr. Garlenhütte 
oder Baubude 

zu kaufen gesucht. 
Telefon 76 6!) 
Mod. Gasbrenner 

(Erdgas, für Heizung) 
preiswert zu verkauf 
Off.-Nr. 7.59 an die LZ 

Gebr. Elektroherd 
älteres Modell, 2 Plat- 
ten, Backofen, zu ver- 
kaufen für DM 20.- 

Telefim 7 12 411 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel • Buchstaben 

Verkaule 
Echolette BS 40 

Verst.-irker u. Box, VB 
Telefon 2 91 07 

Damen- und Ilerren- 
srhneiderin surbt 

Beschäftigung 
für halbe Tage, vor- 
mittags angenehm. 
Off.-Nr. 76(i an die LZ 

Sanlt. Installateur 
für kleinen Umbau, 
auch in den Abend- 
stunden, bei bester Be- 
zahlung gesucht. 
Off.-Nr. 762 an die LZ 

Installationsarbelten 
durch Firma od. Privat 
zu \tigeben, kurz- 
fristig für Entwässe- 
rung, Sanitär, Elektro 
und Heizung in 2-Fa.- 
llaus i. Dreieichgebiet 

Tel 0 61 03 '8 40 76 
ab Montag 8 Uhr 

Von Privat! Luxus- 
Appartement UM 240, 
NB, in Egel.sbacli, ruh. 
Lage, m. Diele, Dusche/ 
WC, kpl. möbl. Küche. 
Südbalkon, Teppichbd., 
sep. Eingang, ab 15. 9 

Telefon 7 26 37 
Schönes 

möbl. Zimmer 
mit ZH und Badbe 
nutzung in Bahnhofs- 
nähe ab sofort zu ver- 
mieten. 
Zu erreichen ab 18.30 
Uhr. 

Tel. 2 14 00 

Sehr schöne Eiuen- 
heime in Ober-Roden 
140 qm, Bj. 70 u. 42 qm 
Hobl^vraum, Dach aus- 
baubar. DM 310 000,- 

Krit/ Redlin Immob. 
Langen 
Liebermannstr. 25 
Telefon 7 24 30 

Ehepaar mittl. Alters 
ohne Kinder, selbstän- 
dig, sucht schönes und 
ruhig gelegenes 

Einfamilienhaus 
mit Garten u. Garage 
preiswert von Privat 
in der näheren Umge- 
bung von Langen zu 
mieten. 
Erstklass. Pflege wird 
gewährleistet. 
Off.-Nr. 768 an die LZ 

llrl>erach: 
3'/j-Zi.-Wohnung 

105 qm, lux. Ausst., 
auch geweibl. nutzbar, 
Miete 500,- DM NK 
sofort zu vermieten. 

Gisela Koch-Immob. 
Tel. 061,54/9830 

In l.anKrn: 
Mcibl. Zmim. ab 140.- 
Appart.. möbl. 2."iO.- 
2-Z\V. .")0 (|m. ZU 240.- 
2-ZW. 58 qm. BIk. 364.- 
3-ZW. 75qm. BIk. 415.- 
3'l'-ZW. 94 qm 475.- 
2-ZVV. Sprdl., 60 340.- 
3-ZW. Sprdl., 92 49.).- 
4-ZW. Sprdl.. 100 550.- 
ieweils Uml. u. Kaut. 
Weitere WohnR. vorh. 
Verkäufe: 
Bauplätze: 
761 qm. Egelsbach. 71)- 
berechtigt, inci. Anl.- 
Kosten 100 000.- 
1309 (im. Langen. 
3gcschossig ä 160.- 
4000 qm Wochenend- 
grd^t. mit 2-Zi.-Block- 
haus, gepflegt, einge- 
zäunt, Fischteich, 

50 000,- VB 
Reihcnendhs. Langen, 
Neub.. 135 qm Wohnfl. 
+ 20 qm Hobbyraum, 
Dachgesch. ausbaufäh., 
Isolierglas. Garage, 
schlüsseifert. 245 000,- 
Büro: Mo.. FJi., Do., Fr. 
10-12 u. 15-18. Sa. 9-13 
SAfllS Immob. RDM 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

4-Zlmmer-Wohnung 
mit Eßzimmer, 102 qm, 
teileinger. Küche, Bad, 
.sep. WC, 2 Abstell- 
räume, Teppichboden, 
Miele DM 5,50,- u. Ilm- 
lagen V. Privat z. ver- 
mieten. 

Tel. 0 61 03 2 92 41 

Schöne 
3-Zi.-Souterrain- 
Wohnung 

zu vx?rmieten. 
Wixhausen 
Frankfurter .Str. 7 
Zimmer 

mit 1 oder 2 Betten 
sucht 

Ka. Schmigro 
Gundcsberg 

Angebote .'ichriftlicli 
telefonisch an: 

Gerhard Rubi 
I.angen 
Florian-Geyer-Str. 17 
Telefon 2 12 16 

Obere Bahnstraße 
Haus 

zu verkaufen. Näheres 
Weißdornweg 31 
Tel. 7 10 82 
Bauerwartungsland 

675 qm zu 65,— DM 
zu verkaufen. 

Egelsbach, 
Schillt>rstraße 78 
Telefon 4 23 64 
Grundstück 

zu verpachten, 
Fräse 

6 PS zu verkaufen. 
Langen, 
Außerhalb 109 

Putzhiife 
für IX wochenll. für 
ca. 2 Stunden gesucht. 
Off.-Nr. 769 an die LZ 

Tischlerplatte 
f. Eisenbahn, 2,75 1.25, 
mit Böcken, billig ab- 
zugeben. 

Bahr. Waltor-Rietig- 
Straße 8 

4 -flammigen 
Allgasherd 

Marke Küppersbusch, 
m. Grill u. Zenlralzün- 
dung prcisg. zu verk. 

Telefon 75 53 

Raumpflegerin 
für stundenweise Hilfe 
im Haushalt gegen gute 
Bezahlung gesucht. 
Ehemann kann ge- 
legentlich im Garten 
helfen. .Xngebote unter 
Off.-Nr. 754 an die LZ 

Wer pflügt 
meinen Acker ? 
Telefon 76 ü9 

Zimmer 
mit Bad, WC u. Koch- 
gelegenheit gesucht. 

Tel. 6 62 74 
(iünslige Gelegenheit ! 
C.arteugru.id.stiick in 
LanKCii zu verkaufen! 
Flur 6. 1069 qm, ruhige 
Lage, 16,50 DM / qm, 
Makler-Prov. 900,- DM 
incl. MwSt. 

Schwaab Imniol). 
Langen, Danz. Str. 3 
Telefon 7 15 86 

Zuverlässige 
Haushaltshilfe 

f. montags, mittwochs 
u. freitags jeweils ca. 
4 Stunden gesucht. 

Telefon 2 38 77 

Ackerland 
(ca. 4000 qm) in bestem 
Zustand und 

Obstgarten 
zu verkaufen. 

J. Umbach 
Lutherstraße 53 

Verkaufe in Erzhausen 
800 qm 

Obstbaumstück 
Off.-Nr. 755 an die LZ 

Geschäftsräume 
ca. 120 qm, in zentraler 
Lage in Langen gün- 
stig zu vermieten. 

Telefon 2 21 60 
Dreieiclienhain: 

Acker und Wiese 
1500 qm. Südhang, un- 
mittelbare Nähe Neu- 
baugebiet, VB, z. verk 

Telefon 8 11 80 

Sep. möbl. Zimmer 
mit WC, ZH u. Warm- 
wasser, 20 qm, Miete 
DM 170,- ■ DM 30,- 
Heizung. zu vermieten 

Tel. 0 61 03 / 8 43 71 
Möbl. Zimmer 

Küche. Bad von privat 
sofort gesucht. Ange 
böte unter 
Off.-Nr. 756 an die LZ 
Erstbezug Egelsbach- 
Bayerseich: 

2 Zimmer 
teilmöbliert. Gas-ZH 
Kochgelegenheit, fl. w 
u. k. W., Badbenut- 
zung, Autoabsteilplatz 
an berufstätige Dame 
sofort zu vermieten. 
Preis nach Vereinba 
rung. Angebote unter 
Off.-Nr. 758 an die LZ 

3-Zimmer- 
Oachgeschoßwohg. 

kl. Kü., Bad, ZH. NB, 
ab I. 9. 73 zu vermiet. 
Miete DM 300,- ' Uml. 

Telefon 7 23 11 
Samstag ab 18 Uhr 

Langen von Privat 
3-Zi.-Komf.-Wohng. 

88 qm, große Loggia, 
2 WC, Kü., teilmöbl., 
sof. beziehliar, DM .50(1 

Umlagen. 
Telefon 2 31 98 

Zu vermieten; 
3'/j-Zi.-Wohnung 

schön zu wohnen, sof. 
frei. .500 DM plus nur 
75 DM Umlagen. 

Oswald. Langen 
Aug.-Bebel-Str. 8 
Tel. 2,52 55 

(bei -S S-Wohnmarkt) 
3' /i-ZI.-Komt.-Wohg. 
In Langen 

gute, zentrale Wohnl., 
großer Balkon, 2 WC, 
Isolierverglas., Tepp,- 
Böd., in 3-Fam.-Haus., 
92 qm, Miete 450.- -H! 
Umlagen, Erstbez. zum 
1. 10. 73. 

Tel. 06103 21807 
Von priv. Nachmieter 
gesucht: 

2-Zimmer-Wohnung 
1. Stock. DM 364.- +•! 
Uml., zu erfragen beim 
Hausmeister. 

Tel. 0 61 03 / 2 46 94 
Alleinstehender Her* 
sucht 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad und Garage 
in Langen. 
Off.-Nr. 770 an die LZ 

Egelsbach: 
Sep. möbl. Zimmer 

mit Bad an Wochen- 
endfahrer zu vermiet. 
Off.Nr. 763 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
Waschbecken, WC, DM 
160,- incl. Umlagen, 
Kaution 500,- DM ab 
sofort zu vermieten. 

Leoni bei Holtmann 
Vor der Höhe 7 

•Angebote unter 
Off.-Nr. 757 an die LZ 

.'^Iti'ie Dame sucht 
2-Zi.-Wohnung 

in Egelsbach. 
Oft -Nr 748 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Kammer, 
Loggia, eig. Parkplatz, 
Neubau, angen. Lage, 
Miete einschl. Heizung 
und Nebenabgaben 
DM 362,-, Kaution. 
Auskunft wochentags 
von 15.00 bi 18.00 Uhr. 

Telefon 2 93 86 

Mieten oder Vermieten 
Kaufen oder Verkaufen 
und Geldanlage 
Ist Immer Vertrauenssache 

ImmobTlten 
frIedberger 

Bahnstraße 111—113 

Langen 
Telefon 29842 

[ 

WIR EIMPFEHLEN UNS 

FAHRSCHULE 
Langen, Mühlstraße 1 

GÜNTER SCHMIDT 

Theoretischer Unterricht f\/lontag und Donnerstag 19.30 Uhr 
Anmeldungen an diesen Tagen ab 17.00 Uhr 
Telefon 0 61 03 / 2 96 55 oder 0 61 71 3 24 49 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 66 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 17 August 1973 

Gestatten: 

Clapps Liebling 

Sie kennen mich niclit? Oh. dann soll- 
ten Sie aber niclit versäumen, meine Be- 
kannt.schaft zu machen, denn was meine 
wundervolle Färbung und meine an- 
sehnliche Gestalt versprechen, das hält 
mein saftiger Inhalt gewiß. Wer ich bin? 
Na, eine Birnen.sorte natürlich, was hat- 
ten Sie denn gedacht? Und zwar gehöre 
ich zu den frühen Arten, und meine 
Reife fällt in die August- und Septem- 
berwochen. Ich habe natürlich allerlei 
Konkurrenten, die sich auch um Ihre 
Gunst bemülien: Williams Christ- und 
Gellerts Butterbirne, und wie sie noch 
alle heißen. Mehr als siebenhundert Na- 
men müßte ich Ihnen aufzählen, wollte 
ich alle Mitglieder un.serer weitvcr- 
zv.'oigten Familie erwähnen. Im übrigen 
stammen wir alle vom wilden Birnbaum 
ab. und können uns eines ehrwürdigen 
Alters rühmen. Unsere Heimat war. wie 
die vieler Obst.sorten. Westasien. .Julius 
Caesar brachte bei seinen Kriegszügen 
die Herbstbergamoitc nach Britannien, 
und so breiteten sicli bald auch in Mittel- 
europa die Vertreter jener edlen Bir- 
nenfamilie aus. zu der zu gehören ich 
die Ehre habe. Vielleicht steht auch in 
Ihrem Garten ein Birnbaum, der Ihnen 
nun bald eine reiche Ernte verspricht, 
wenn sie ihn immer gut gepflegt, ge- 
düngt und ausgiebig bewässert haben. 
Und wenn es auch kein Clapps Liebling 
ist. sondern eine andere Sorte, darf icli 
Ihnen recht guten Appetit wünschen! 

Interner Wochenendlehrgang 
der Rollsportabteilung 

e Am vergangenen Wochenende hielt die 
Abteilung Roll- und Eissport für ihre Teilneh- 
mer an der He.ssischen Ijandesmeisterschaft 
einen internen Lehrgang ab. Trotz der gro- 
ßen Hitze waren die Aktiven mit Begeisterung 
bei der -Sache. Der Trainer verstand es aber 
auch gut, in den Kindern Freude und Eifer 
zu wecken. Es wurden nicht nur Sprünge ge- 
übt und Bogen gelaufen, sondern schwimmen 
und spielen standen ebenfalls auf dem Pro- 
gramm. All das bereitet umso mehr Freude, 
wenn der Trainer jeden Spaß mitmacht. Da 
ist sogar die „graue" Theorie gar niclit mehr 
so grau. Über allem aber wurde die Arbeit 
nicht vergessen, und die Aktiven haben eine 
Menge dazu gelernt. 

Am kommenden Wochenende soll ein ähn- 
licher lA!hrgang stattfinden, diesmal aber für 
die fortgeschrittenen Läuferinnen und l^äufer. 
die .sich auf eine Klasscnlautprüfung oder eine 
kommende Meisterschaft vorbereiten müssen. 

Ilausbrandbeihilfe 
Der Kreisausschuß hat in seiner letzten Sit- 

zung die diesjährigen Sätze für die Haus- 
brandbeihilfe im kommenden Winter festge- 
setzt. Haushalte, in denen ein und zwei Men- 
schen leben, erhalten eine Beihilfe zur Be- 
schaffung des Hausbrandes von 215 Mark. 268 
Mark werden ausgezahlt, wenn der Haushalt 
drei und mehr Angehörige umfaßt. Wie Krstre 
Kleisbeigeordneter Wilhelm Thomin mitteilte, 
zahlt der Kreis Offenbach auch einen höhe- 
ren Zuschuß aus, wenn besondere Umstände 
dies erfordern. 

Kin zünftiges Kartenspiel — erspäht von unserem rhotngraphen am gestrigen Donnerslag- 
morgen im iCgelsbaeher Schwimmbad. I,/,-Foto 

Freizeitgestaltung wird groß geschrieben 

Gäste und Besucher rühmen die Egelsbacher Einrichtungen 

. . , Frau Helene Niesen. Thüringer Straße 32. 
zum 74. und Frau Kunigunde Eichhorn. Nidda- 
straße 45. zum 73. Geburtstag am 18. August; 
. . . Frau Wilheimine Werkmann. Niddastr. 68, 
zum 75. Geburtstag am 19. August; 
. . . Herrn Fritz Ruths, Bahnslraße 71. zum 
76.. Herrn Franz Gehringer, Ernst-Ludwig- 
Straße 57, zum 76. und Herrn Willi Demmlg. 
Wolfsgartenstraße 42. zum 75. Geburtstag am 
21. August. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet allen auch die LZ. 

Sperrmüllabfuhr 
e Während der Sperrmüllabfuhr vom 20. 

bis 23. August werden nur sperrige Güter ab- 
gefahren. die im Rahmen eines Haushaltes an- 
fallen und die wegen ihrer äußeren Form nicht 
in die vorgeschriebenen Müllgefäße passen. 
Die Abfuhrkolonne hat .Anweisung. Kisten, 
Verpackungsmaterial und Kartons, die über 
den Rahmen des gewöhnlich in einem Haus- 
halt anfallenden Mülls hinausgehen, von der 
Abfuhr auszuschließen. Kleinere Abfälle wie 
Zeitungen, Lumpen oder Gartenabfälle sind 
gebündelt oder in Behältern (z. B. Kartons) 
bereitzustellen. 

Am 20. August erfolgt die Abfuhr des Sperr- 
gutes westlich der Bahn, in der Bahnstraße 
und in allen nördlich der Bahnstraße liegen- 
den Straßen bis einschließlich Lutherstraße, 
am 21. August in allen Straßen südlich der 
Bahnstraße bis einsdiließlich Heidelberger 
Straße, am 22. August in der Ernst-Ludwig- 
Straßc, Üstendstralie sowie in allen nördlich 
davon liegenden Straßen und am 23. August 
in allen Straßen südlich der Ernst-Ludwig- 
Straße und der O.stendstraße. Mit der Sperr- 
müllabfuhr wird jeweils um 6 Uhr begonnen, 

Brunnenbohrungen müssen 
genehmigt sein 

e Aus gegebener Veranlassung weist der 
Gemeindevorstand darauf hin, daß der Bau 
eines Brunnens und die Zutageförderung von 
Grundwasser aus dieser Brunnenanlage der 
Genehmigung nach dem Hessischen Wasser- 
gesetz bedürfen. Aufgrund der allgemeinen 
Satzung üljer die öffentliche Wasserversor- 
gung u. den Anschluß an die öffentliche Was- 
serversorgungsanlage der Gemeinde Egelsbach 
vom 2. Januar 1973 ist jeder Eigentümer eines 
in der Gemeinde liegenden Grundstücks ver- 
pflichtet, sein Grundstück an die gemeind- 
liche Wasserveisorgungsanlage anzuschließen. 
Allein dieser Anschlußzwang besagt, daß in 
dem gesamten Gemeindegebiet keine Brunnen 
gebohrt und in Betrieb genommen werden 
dui fen. Eine Befreiung vom Anschlußzwang 
ist nur unter den satzungsmäßigen Voraus- 
setzungen durch Beschluß des Gemeindevor- 
.standes möglidi. Bei Zuwiderhandlungen muß 
ein Ordnungswidrigkeitsverfahren eingelei- 
tet werden. 

e t)bwohI der hi-illi- Sommer, wir os sich gerade in diesen Tagen zeigt, noch nicht vorüber 
ist konnte Bürgermeister Dr. Günter Simon erfreulicherweise feststellen, dall die Einrieh- 
lungen des Egelsbaeher Freizeitparks in diesem .lahr mehr denn .je von Bürgern, aber auch 
von auswärtigen Gästen, benutzt werden. Die starke Frequentierung der Minigoltanlage ist 
dabei besonders hervorzuheben. Das 1972 seiner Bestimmung übergehene Freibad und die 
unmittelbar angrenzende Minigoltanlage bilden einen we.sentliehen .Schwerpunkt des Frei- 
zeitparks. .Als geradezu ideal wird von Fachleuten die Komprimierung von Sportanlagen 
wie die Kollschuhbahn. Turnhalle mit drei Sportplätzen, Tennisplätzen, einem Abenteuer- 
spielplatz und dem Bürgerhaus bezeichnet. Besonders beeindruckt sind die Gäste von der 
Modernität, insbesondere des Sehwimmbades. 

Bei einem Rundgang durch den Egelsbacher 
Freizeitpark wird das von den Besuchern 
bestätigt. Die Schwimmbadbesucher, die ge- 
rade auf den 18 Bahnen der Minigolfanlage 
ihr Können unter Beweis stellen, kommen 
zum Teil aus den umliegenden Städten und 
Gemeinden und gehören schon zu den Stamm- 
gästen. Weil, so war zu hören, man direkt vom 
Schwimmbad in die Minigolfanlage gehen 
könne, würden neben dem Spielplatz für 
Kleinkinder und der Ballspielwiese auf dem 
Schwimmbadgelände eine Vielzahl von Mög- 
lichkeiten zur Freizeitgestaltung zusammen 
mit dem Scliwimmbadbe.such geboten. Das 
Egelsbacher Schwimmbad ist eben unter dem 
Gesichtspunkt der Familien- und Kinder- 
freundlichkeit gebaut worden. So ist neben 
dem separaten Plan.schbecken von rund 100 
Quadratmeter mit einer mittleren Was.ser- 
tiefe von 30 Zentimeter der Kinderspielplatz 
mit Sandkasten, Spielgeräten sowie Palisaden- 
Holzzaun angelegt. Von den Eltern werde 
insbesondere begrüßt, daß das Wasser des 
Planschbeckens alle halbe Stunde gereinigt 

wird. Durch die Beheizung ist stets eine Was- 
sertemperatur von 2.3" gewährleistet. 

Ein Blick in den Frisier- und Babyraum 
zeigt, daß diese Räume gern benutzt werden. 
Während mehrere Damen im Frisierraum ge- 
rade ihre Haare trocknen, ist im Babyraum 
eine Mutter dabei, ihren „Filius" wieder 
trockenzulegen. Auch an die älteren Gäste ist 
gedacht worden, die von der Terrasse oder 
vom Balkon über dem Kiosk dem Schwimm- 
badbetrieb zusehen können. Bei schönem 
Wetter lassen es sich viele Bürger nicht neh- 
men, in den Abendstunden das durch Flutlicht 
erleuchtete Schwimmbad zu benutzen. 

Reger Trainingsbetrieb herr.scht auch auf 
der Rollsdiuhbahn. Es ist erstaunlich, mit wie- 
viel Fleiß und Ausdauer hier trotz der hohen 
Temperaturen trainiert wird. Die Freunde des 
Tennissports finden gleich neben der Roll- 
schuhbahn ihr Areal. Auf dem Sportplatz- 
gelände ist der Platzwart damit beschäftigt, 
den Rasen zu mähen, damit in den Abend- 
stunden der Trainingsbetrieb ungestört ab- 
lauten kann. 

Seh- und Hörtests in Kindergärten 
Von der Arbeit des Kreisgesundheitsamtes 

51 411 Kinder werden gegenwärtig im Kreis 
Offenbach von den Schulzahnärzten Dr. Heinz 
Wleklinski und Dr. Ursula Wagenhaus be- 
treut. Dies geht aus einem Bericht des Kreis- 
gesundheitsamtes hervor, den Erster Kreis- 
beigeordneter Wilhelm Thomin jetzt vorlegte. 
In den ersten Monaten dieses .Jahres haben 
die beiden .Jugendzahnärzte in.sgesamt 10 032 
Erst-, Nach- und KontrolUmtersuchungen 
durchgeführt. 

Weitere interessante Zahlen: In der sport- 
ärztlichen Untersuchungs- und Beratungsstelle 
beim Kreisgesundheitsamt, die Stadt a. Kreis 
Offenbach gemeinsam tragen, wurden im 
zweiten Quartal 1973 insgesamt 177 Unter- 
.suchungen durchgeführt. 1133 Erstimpfungen 
in den Städten und Gemeinden und über 600 
Impfungen im Amt an der Geleitsstraße sind 
die Bilanz der Pockenschutzimpfung in den 
letzten Monaten. Im Labor des Kreisgesund- 
heitsamtes wurden mehr als 5200 Untersu- 
chungen und Röntgenaufnahmen durchgeführt. 
Von der Möglichkeit der Schwangerenberatung 
in den Frauenkliniken des Stadtkrankenhau- 
ses in Offenbach und im Dreieich-Kranken- 
haus haben im Berichtszeitraum 287 Frauen 
Gebrauch gemacht; 87 Frauen wurden zum 
ersten und 200 Frauen zum wiederholten 
Male untersucht. Weiter wurden oen Arzt in- 
nen und Ärzten des Kreisgesundheilsamtes 

an 99 Beratungsnachmittagen 1436 Säuglinge 
vorgestellt. 

Die Schulgesundheitspflege berichtet: 2310 
Schulanfänger wurden untersucht; dazu kom- 
men noch 2592 .schulpflichtige Kinder. 

Wie Wilhelm Thomin mitteilte, werden mit 
Seh- und Hörtestperälen gegenwärtig alle 
Kinder im Kreis Offenbach. die Kindergärten 
besuchen, überprüft. Alarmierend ist, daß bei 
30 Prozent der überprüften Kinder Seh- und 
Hörsch.'iden festgestellt wurden. 

Biutspendetermin 
e Der nädiste Blutspendetermin in Egels- 

bach findet am Freitag, dem 24. August von 
17 — 21 Uhr in der Ernst-Reuter-Schule statt. 
Außerdem wird schon jetzt auf die Altkleider- 
sammlung am 29. September 1973 hingewie- 
sen. 

e lluutabschürtungcn zog sich ein Mofa- 
Fahrer am Dienstagabend zu. Offenbar er- 
kannte er einen vor ihm auf dem Feldweg 
in Verlängerung der Schillerstraße fahrenden 
Krankenfahrstuhl zu spät und fuhr darum 
auf. 

rrrizcitgesluUung i 
in den Anlagen des Schwimmbades , 

Erst einmal richtig abgebraust — dann hin- 
ein ins Schwimmbci'ken. I.Z-Folof 

16(1 OÜO Mark für Schulmöbcl 
Für die jetzt fertiggestellten Erweiterungs- 

bauten und Schulpavillons an der Gerhard- 
Hauptmann-Schule in Klein-Welzheim, der 
Astrid-Lindgren-Schule in Dietzenbach, der 
Wilhelm-Busch-Sduile in .Jügesheim, der Lud- 
wig-Erk-Schule in Dreieiclienhain, der Mat- 
hias-Claudius-Schule in Rembrücken und der 
Schule im Buchenbu.-.ch in Neu-Isenburg sind 
jetzt die Schulmöbcl bereitzustellen. Der 
Kreisausschuß hat in seiner letzten Sitzung 
beschlossen, ein Unternehmen aus Tauberbi- 
.schofsheim mit der Lieferung der Einrichtun- 
gen zu beauftragen. Die Ko.stcn für die Schul- 
möbel belaufen sich auf 160 000 Mark. 
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Kapeile 

Von llaniKivi'r kommrnd. lanilrtr am MnntaKiiartimittaK auf cirm Flugplatz KKflsbarh das 
l.iirisrhirf ,.Kiir<i|>a". Orr Aiifcnthall u»r nur kurz, denn bereits am nienstaKmorRen setzte 
PS seine l ahrt naeh StiiltKart fort. Mitte September wird das l.uftsrhifr für länxere Zeit in 
KKeisbaeii stationiert werden, denn es wird zu WerbeflÜRen während der Intrrnatinnalen 
Autoniotiil'.^ussteiiimK in Frankfurt eiiiResetzt. — Viele SehauiustiRe hatten sieh einRefun- 
den. um das l.andenianöver des I.uftsetiiffs zu beiibachlen. Die l.andunR verzögerte sich, denn 
die llaitemannsehaft samt l.andemast traf mit Verspätung in F.geisbach ein. 

„Wie 1.-.I dorin die neue Kjipollc in dem 
Kellri Inkul iim Schwunenpliilz?" 

..C'iioßiirtiß. Ich war neulich mit meiner 
I'inu dort und konnte kein Wort von dem 
verslehen. Wii.": .sie .saßte." 

Bekanntmachung 
Allfuhr der sperrigen Güter 

Die Abfuhr der si>errigen Güter erfolgt am 
2(1. 21., 22. und 23. August 1973 und zwar 
am 20. Augu.st 1973 westlich der Bahn, In der 

Hahnstraße und In allen nördlich der Bahn- 
slraße liegenden Straßen bis einschließlich 
I.utherslraße, 

am 21. August 1973 in allen Straßen südlich 
der Ilahnstrnße bis einschließlich Heidelber- 
ger Straße, 

am 22. August 1973 In der Emst-Ludwig- 
StraOe, Ostendstraße sowie in allen nördlicli 
davon liegenden .Straßen, 

am 23. August 1973 in allen Straßen südlich 
der Ernst-I.udwig-Straße und der Ostend- 
straße. 
Nadi der Satzung der Gemeinde Egelsbach 

über die öffentliche Müllabfuhr werden nur 
sperrige Güter abgefahren, die Im Rahmen 
eines Haushalts anfallen und wegen Ihrer 
Äußeren Form nicht in die vorgeschriebenen 
Müllgefäße passen. 

Die Abfuhikolonne hat Anweisung, solche 
sperrigen Güter wie Kisten, Verpackungsina- 
terial, Kartons usw., die über den Rahmen 
des gewöhnlich In ebiem Haushalt anfallenden 
Mülls hinausgehen, von der Abfuhr auszu- 
scliließen. Kleinere Abfälle wie Zeitungen, 
Lumpen, Gartenabfälle u. dgl. sind gebündelt 
oder in Behältern (z. B. Kartons), die mit ver- 
laden werden, bereitzustellen. 

Mit der Sperrmilllabfuhr wird jeweils um 
(i.OO Uhr boßonncn. 

EKPl.sbuch, 10 August 1973 
Her Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Kirchliche Nachrichten 
KvanBelisctie (irmeinde 

Snnntag. den 19. .August 
9.3(1 Uhr Godesdienst (Plr. fiiibncr) 
nnnnerstag. den 2.1. .\ugust 
l.'i.OO Uhr Kvang. Frauenhilfe 
Während der Frnen kein Kiiiderßollc.idienst 
und keine .Iugend>tMndt'n 

Katholisehi- Kirctie F.Kelsliaeh 
Samstag. 18. August: 

18 00 Uhr Buß-siikrunient 
1R..30 Uhr Sonntagsmesse 

Sonntag, 19. .August: 
8 4.5 Uhr Betsinamcsse in Erzhaus<m 

10 l.T Uhr Hochamt. Verabschiedung von 
Seelsorgehelferin Frau Kootz 

Mittwoch. 22. .\ugust; 
9 30 Uhr ökumenischer Gotlesdienst 

für die Schulneulinge 
I'farrbiiro; Dien.stag u. Freilag 16-18 Uhr 
.Anmeldung zur Wallfahrt am 12. 9. ab 

sofci# bei Cafe Weher imd 
Metzgerei Markl 

Ärztlicher Dienst 
Ärztlicher Notfalldlenst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

18. 19. August und Mittwoch, 22. August: 
Dr. ilambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Zahnärztlirtier Notfalldlenst: s. unter Langen 
Apntheken-NotfaUbereitschaft: Sonntags- und 
Nacli'lir "ilschaft, beginnend Samstagnachmit- 
tag, 13 Uhr: 

vom 18. bis 25. August um 8 Uhr: 
Apotheke am Bahnhot, 
BahnstraRe 17, Telefon 4 90 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Telefonische Feuermeldung; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
rolizel-Ru{ der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester; 

Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreleich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 3T 11 

Kim- Gruppe der Berliner Kinder, dir sieh zu einem Krhiilungsaufenthalt im Naturfreundc- 
iiaus am Steintierg aufhalten. Iiesiihtigte den l'liiKplatz Kgelshach. Interessiert hörten sie 
(l(*n Ausführtuigen des (iesetiäftsfülirers der llessiselien Flugplatz (imltil. Karl Welier, /.u. 
Karl Weber zeigte den Kindern die einzelnen l'luKzeuKl.vpen und erliiulerte dir Funktion 
des Flugplatzes Kgelsbaeh. Zuvor war die (iruppe Gast bei der Flugbereitscluitt der Polizei, 
liier maetite Hezirkskommissar Frnst l'reull mit den Kindern einen Kundgang. 

Abstände zum Nachbarn einhalten 
i>;is OrthiiinfisanU vvcisl iiiil' uosrt/lichr VorsHu'irteii hin 

o Der (iiMncindovorsiaml sirlU sidi viMnn- 
Iflßt. auf dii' boi HrpflanzuiiKi^n orfordiM- 
liclirn CJrtMi/sjbstnmio hinzuwiMson. Violo 
Bniun»' und Sträuclicr worden zu nah am of- 
frntlit'hcn Vi^rkrhrsi auni odor an Naclibar- 
ßrundstikkr jiopflanzl. Dio Wurzeln dor 
T*flanzt'n hicthon dunh den Asphalt und 
iM'si'hiidißon CJrhwct'o und Fahrbahnen. Aste 
werden nicht ßenügend zurürksesehnilten und 
behindern l uÜKi'uiKer. 

Uni all diesen Übeln zu beue^nen, werden 
die naeh deni Uessisehen Naehbarreelithj'esetz 
bei Hepflanzungen vorKeschriebenen Grenzab- 
sländc bekanntgegeben: 

Der Kinentünier und die Nutzungsberedi- 
tlßlcn eines Crrundstücks haben bei dem An- 
pflan7en vtin Baumen. Sträuehern und ein- 
zeUien Hcbstneken vim den Naehbarjjrundslük- 
ken folgende Abstände einzuhalten: 

1. mit Allee- und I'arkbiiumen. und zwar 
sehr stark wachsenden Allee- und Park- 
bäunicn. insbesondere dem Kschenahoin. 
sämtlichen I.indenarlen. dor Platane, 
der Ho(3kastanie .der Rotbuche, der 
Stieleiche, ferner der Alias- und Liba- 
non-Zeder, der Ooußlasfichte. der Flibe, 
der österreichischen Sehwarzklefer 4 m; 

b) stark wachsenden Allee- und Parkbäu- 
men. insbesondere der Mi'hlboere, der 
Weißbirke, der Weiüerle. forner der 
Fichte oder Hottanne, der gemeinen 
Kiefer oder Föhre, dem abendländisdien 
Lebensbaum 2 m; 

c) allen übrigen Allee- und Parkbäumen 
1,5 m; 

mit Obstbäumen, und zwar 
a) Walnulisämlingsbäumen 4 m, 
b) Kernobstbäumen, soweit sie auf stark 

wadisendor Unterlage veredelt sind, 
sowie Süßkirsehenbäumen und veredel- 
ten Walnußbäumen 2 m; 

a) 

c) Kernobstbäumen, soweit sie auf stiuvach 
wachsender Unterlage veredelt sind, 
.sowie Steinobslbäumen. ausgenommen 
die Süfiklrschenbäume 1.5 m; 

mit Ziersträuchern, und zwar 
a) stark wach.senden Ziersträuchern, ins- 

besondere der Alpenrose (Rhododen- 
dron-Hybriden). dem Feldahorn, dem 
Feuerdorn, dem Flieder, dem Goldglöck- 
chen. der rotblättrigen Haselnuß, den 
stark wachsenden Pfeifensträuchern — 
falscher .lasmin ferner dem Wachol- 
der l m: 

b) allen übrigen Ziersträuchern Ü.a m; 

4 mit Beerennbststräucl.ern. und zwar 
a) Brombeersträuchern 1 m: 
b) allen übrig. Beerenobststräuchern 0.5 m; 

ft. mit einzelnen Rebstöcken 0.5 m; 
H, mit Hecken über 2 m Höhe 0.75 m; 
7. mit Hed^en bis zu 2 m Hi)he 0.50 m; 
8. mit Hecken bis zu 1.2 m Höhe 0.25 m. 

Bürgermeister Dr. Simon bittet darum, bei 
Anpflanzungen die Vorschriften einzuhalten, 
um Schäden vermeiden zu helfen. 

Zum Schulanfang 

20 Prozent Rabatt 
auf alle Schulartikel 

in der Zeit vom 15 0 - 1 9 1973 

Papier-Keil - Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Straße 43 Bahnstraße 57 

■ ausgenommen Pelikan- und Geha-Artikel 

2''s-Zimnier- 
Altbauwohnung 

mit Bad zu vermieten. 
KKcl.cbiuh 
Hheinstraße 27 part. 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

• 

Für die 
Freitagausgabe; 
Donnerstags 9 Uhr 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

r 

Wir verloben uns am 18. August 1973 

Ulrike £,rmt TDieter Werner 

Egelsbach Schuistraße 35 

r- 

y^Am^reti teurer 

Langen. Annastraße 19 

V. 

PAPIERHAUS 

NOLL Ernst-Ludwig-StraBe 29 

Sonderpreise zum Schulanfang bis einschließlich 1. September 1973 

10 Hefte DIN A 5 1,50 
5 Helte DIN A 5 0.80 
1 Heft DIN A 4 0,45 
1 Doppelheft DIN A4.... 0,70 
1 Ringbuch DIN A5 m. Einlage ab 1,88 

Ringbuch-Einlagen 
50 Biatt DIN A 5 0,35 

150 Blatt DIN A 5 0,95 
50 Blatt DIN A 4 0,75 

DIN A 4 Blocks. 100 Blatt 
lin., kar., unlin., glatt u. gelocht 1,10 

1 Heftordnungsmappe ... ab 2.75 
Zeichenblock DIN A 4. 10 Blatt ab 0,50 
Zeichenblock DiN A 4, 20 Blatt . 0,85 
Zeichenblock DIN A 3, 10 Blatt . 1,— 
Zeichenblock DIN A 3. 20 Blatt . 1,80 
Bleistifte 0.20 u. 0,25 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Silvana teurer 
geb. Ripke 

HERZLICHEN DANK dem Gemeindevorstand und dem 
Personalrat der Gemeinde Egelsbach, der Sportgemeinschaft 
Egelsbach, dem Müttern des Kindergartens Bürgerhaus und allen, 
die uns zu unserer Silberhochzeit erfreut haben, 

Fritz Grünauer und Frau 
Kätha geb, Leißer 

Egelsbach, im August 1973 

Nr ee Freitag, den 17, August 1978 

Zu Hause darf der Club keinen Punkt abgeben 

Das 1:1 zum Saisonauftakt in Büttelborn 
entsprach sicher nicht ganz manchen hoch- 
gespannten Erwartungen Langener Fußball- 
anhänger, Dabei bestätigte dieses Ergebnis 
eigentlich nur die allgemeine Erkenntnis, daß 
die Spitzenmannschaften der A-Kla.sse stär- 
ker einzuschätzen sind als die Bezirksklasse- 
Vereine des unteren Tabellendrittel.s und daß 
es deshalb meist leichter ist, sich in der Be- 
zirksklasse zu halten als nach dem Abstieg 
den Wiederaufstieg zu schaffen. Deutlicher als 
der Club bekam dies am ersten Spieltag die 
SG Arheilgen zu spüren, die in Wolfskehlen 
sang- und klanglos mit 0:3 unterging. 

Damit sollte Grund genug vorliegen, das 
erste Heimspiel gegen Eintracht Rüssclsheim 
nicht auf die leichte Schulter zu nehmen. Beide 
Kontrahenten dieser Partie sind Neulinge in 
der A-Klasse. allerdings mit dem Unterschied, 
daß die Gäste als Aufsteiger und die Gast- 
geber als Absteiger antreten. Neben dem 
Platzvorteil spricht deshalb vor allem die 
größere Routine für den Club, während Rüs- 

selsheim in erster Linie noch über den 
Schwung eines frisdigebackenen Meisters ver- 
fügt, Die 0:2-Niederlage in Biebesheim kann 
zwar zur Folge haben, daß Rüssel.sheim im 
Langener Waldstadion wesentlich defensiver 
spielen wird als vor einer Woche, aber mit 
Sicherheit laßt sich das taktische Konzept 
die.ses Gegners, dem zuletzt lediglich ein Voll- 
strecker fehlte, niclit voraus.sagen. Doch selbst 
dann, wenn die Gäste mit verstärkter Hinter- 
mannschaft operieren sollten, darf sich die 
Clubabw^hr. die Büttelborn gerade bei stei- 
len gegneri.schcn Kontern Unsicherheiten 
zeigte, nicht zur Sorglosigkeit verleiten lassen. 
Die widitigsten Voraus.setzimgen für einen 
vom Langener Publikum erwarteten Sieg .sind 
sicherlich gute Kondition. Einsatzbereitschaft 
über volle 90 Minuten und erhöhte Konzen- 
trationsfähigkeit. Das Letztere gilt ganz be- 
sonders für die Sturmspitzen und die aus der 
zweiten Reihe schießenden Mittelfeldspieler, 
die es sich auf die Dauer einfach nicht leisten 
können, zahlreiche hundertprozentige Chancen 
ungenutzt zu lassen. 

Abstieg der Egelsbacher Handballer besiegelt 

TSV Braunshardt II — SG EgeLsbach I 8:10 

Punktspielpremiere am Berliner Platz 

Zu ihrem ersten Punkteheiinspiel in der 
neuen Saison empfangen die Schwarzweißen 
am Sonntag um 15 Uhr den FV Eppertshau- 
.sen. Mit der Rodgauelt kreuzt also gleich ein 
dicker Brocken in Egelsbach auf. denn be- 
kanntlich machte man gerade gegen diese 
Mannschaft schon recht bittere Erfahrungen. 
Zudem begannen die Eppertshäuser die Runde 
ebenfalls siegreich, und werden nun mit allen 
Mitteln versuchen, den eingespielten Kredit 
nicht gleich wieder zu verspielen. Für die 
Schwarzweißen ist also höchste Vorsicht ge- 
boten, Zwar hatte der FV einige wichtige Ab- 
gänge zu verzeichnen, dodi versuchte man mit 
eigenem Nachwuchs die Lücken zu .schließen. 
Ob dies lOOprozentig gelungen ist. wird sich 
am Berliner Platz zeigen. Uber eines allerdings 
sollten sich die Egel.sbacher im klaren sein, 
eine Elf wie die Eppertshäuser läßt sich einen 
einmal erzielten klaren Vorsprung nicht .so 
leicht aus der Hand nehmen wie vor einer 
Woche der Aufsteiger Heppenheim, Man sollte 

deshalb in der Abwehr wesentlich mehr auf- 
passen, um frühe Gegentore zu vermeiden. 
Auf die schwarzweißen Stürmer hingegen 
scheint Verlaß, die sechs Tore gegen eine ge- 
wiß nicht schwache .\bwehr .sprechen eine 
deutliche Sprache. Wenn man mit ähnlichem 
Eifer zu Werke geht wie in der letzten Runde 
beim klaren 5:0-Sicg. dann sollten allerdings 
die beiden Punkte ohne Zittern im Lande blei- 
ben. Es wäre zudem ein hervorragender Start. 

Die Reserve beginnt das Vorspiel um 13,15 
Uhr. 

Achtung! Neue Eintrittsprrisrrgriung 
bei den Egelsbacher FuRballern 

Nat+i den vom Verband festgesetzten Richt- 
linien gelten für die kommende Saison fol- 
gende Eintrittspreise bei den Spielen am Ber- 
liner Platz; Nichtmitglieder 2.50 DM. Mitglie- 
der 1.70 DM, Rentner .Frauen und Jugendliclie 
unter 18 .Jahren 1.50 DM, 

Heimspiel der SSG Fußballer in die neue Saison 
SSO Langen — FC Offenthal um 15 Uhr 

Im ersten Spiel der neuen Verbandsrunde 
erwartet die SSG Langen den FC Offenthal, 
Die Gäste haben sich für die neue Runde ver- 
stärkt und man muß gespannt sein auf die.se 
Begegnung. Im Lager der Langener Fußballer 
hat man sich einiges für die Verbandsrunde 
vorgenorruTien. 

Trainer Lebien tat gut daran, in den Vor- 
bereitungsspielen nur Vereine aus höheren 
Klassen zu gewinnen, um seiner Mannschaft 
die entsprechende Erfahrung zu vermitteln. 
Wer die Spiele gegen TSV Heusenstamm (2:4), 
Spvg. Hainstadt (4:0), TSG Neu-Isenburg (3:2) 
und zuletzt Klein-Auheim (2:1) gesehen hat, 
konnte mit den SSG-Fußballern sehr zufrie- 
den sein. Mit den Spielern H. Eitnei D. 

Schmidt und G. Reh geht die Elf gestärkt in 
die neue Saison und man darf sich noch auf 
schöne Spiele im SSG-Freizeitcenter freuen. 

Die Spieler sind bereit, den Zuschauern 
guten Fußball zu bieten, hoffen jedoch auf 
einen starken Anhang. So werden auch die 
Erfolge nicht ausbleiben. 

Trainer Lebien hat folgende Spieler zur 
Verfügung, aus denen er die Mann.schaft stel- 
len kann: Tor: Pfeffer; Abwehr: P. Schreiber, 
Wunderlich, Valloz, Weiland. Betz, D.Schmidt; 
Mittelfeld: Braukmann, Fiala, Bigalke, K, H, 
Steitz, W. Starke; Angriff: G. Reh, H. Eitner, 
Jeschke. 

Spielbeginn: 15 Uhr, Vorspiel: Reserven 
13.15 Uhr. 

Sorna der SSG Langen besteht 10 Jahre 

Im August des Jahres 1963 trafen sich 
einige Spieler der damaligen aktiven Mann- 
schaften der SSG und gründeten im alten 
SSG-Clubhaus an der Zimmerstraße die heu- 
tige Sorna. Von vielen damals belächelt und 
totgesagt, feiert sie nun am 18. August ihr 
lOjähriges Bestehen. Von den damaligen 
Gründern sind heute noch Karl-Heinz Bock, 
Heinrich Hausmann, Eberhardt Friedrich, 
Wilhelm Schmidt und Rolf Strotmann aktiv 
dabei. Im Laufe der Jahre fanden immer mehr 
Sportler den Weg zur SSG-Soma, bei der die 
Kameradschaft schon immer groß geschrieben 
wird. Bis heute wurden in der Soma cirka 
50 Spieler eingesetzt, wovon heute ein Stamm 
von 22 Spielern übrig geblieben ist. 

Sportlich gesehen ist die SSG-Soma eine der 
erfolgreichsten Mannschaften des Kreises 
Offenbach/Hanau. Im ersten Spieljahr belegte 
man bei den Punktspielen einen 10. Tabellen- 
platz. Ein Jahr später waren die Langener 
mit SC Bürgel 1)7 an der Tabellenspitze 
punktgleich. Erst im Entscheidungsspiel ver- 
loren die Langener mit 3:2 nach Verlängerung. 
Aber auch der zweite Tabellenplatz war ein 
schöner Erfolg. In den beiden nächsten Jahren 
lief es nicht so gut, man belegte nur Platz 8 
unrl 9. In den Pokalspielen wurde die SSG 
zweimal Dritter. In den nächsten Jahren von 
1967 — 1970 war die Soma auf allen Plätzen 
gefürchtet, konnte sie doch dreimal nachein- 
ander Meister werden, was ein einmaliger 
Rekord im Kreis Offenbach/Hanau darstellt. 
Auch bei den Pokalspielen stand die Soma 
ihren Mann. Zwei dritte und ein zweiter Platz 
konnten sidi ebenfalls sehen lassen. Bis heute 
belegte die Soma der SSG Langen immer 
einen Platz unter den ersten drei Mann- 
schaften. 

Die Ausflüge, die die Soma jedes Jahr un- 
ternimmt, sind immer ein großes Ereignis und 
alle Spieler mit ihren Frauen fahren gern 
mit. Auch mit dem Nachbarverein, dem FC 
Langen (AH), verbindet die Soma schon seit 
Jahren ein freundschaftliches Verhältnis. 

Im Winter veranstaltet die SSG-Soma schon 
seit Jahren Hallenfußballturniere, zu denen 
Mannschaften aus nah und fern immer gern 
nach Langen kommen. 

Von den heutigen Spielern haben Karl- 
Heinz Bock und Willi Hunkel schon über 
250 Spiele im Somati-ikot bestritten. Mehr kU 

200 Spiele bestritten Adam Werner. Wilhelm 
Schmidt, Heinrich Hausmann und Karl Lipp. 
Eberhardt Friedrich, Rudi Kompalka, Herbert 
Herth und Rolf Westermann bestritten mehr 
als 150 Somaspieie. 

Morgen, am 18. August, bestreitet die SSG- 
Soma anlälllirh ihres 10jährigen .lublläunis 
zwei Freunilschaftsspiele. Um 16 l'hr spielt 
sie gegen den SV Taunusstcin/VVehen. .An- 
schließend um 17.30 Uhr geht es gegen eine 
Trainerauswahl. Bei diesem Spiel finden sich 
alle Trainer zusammen, die in den letzten 
10 Jahren bei der SSG Langen tätig waren. 
Ergänzt wird diese Mannschaft durch einige 
Gästetrainer. Die Trainer-Auswahl spielt in 
folgender Aufstellung: 

Hiller; 
Nostadt, Lebien, Lurz, Kohl; 

Wannemacher. Schmiermund, H, Weilbächer; 
Dutine, Schecker, W. Solz, Riefling, H. Sattler 

Abends ab 20 Uhr Ehrenabend mit Tanz 
bis zum frühen Morgen in allen Räumen des 
SSG-Freizeitcenters. Für Stimmung und 
Humor sorgt das Nord-West-Stadt-Trio. 
Freunde der Soma sind herzlichst eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. Die Soma der SSG Lan- 
gen wünscht sich zu ihrem Jubiläum, daß recht 
viele Zuschauer zu den Veranstaltungen kom- 
men. 

Am vorletzten Spieltag der A-Klasse Darni- 
stadt wurde der Abstieg der Egelabacher 
Handballer in die B-Kla.sse endgültig Gewiß- 
heit. Egelsbach gewann zwar sein Spiel In 
Braunshardt, doch da gleichzeitig Münster 
zu Hause gegen Büttelbom mit 15:12 Sieger 
blieb, Ist für die Grünweißen, auch wenn sie 
im letzton Spiel gegen Gustavsburg gewinnen, 
alle Hoffnung dahin, Egelsbach muß nach lan- 
ger Zugehörigkeit zur A-Kla.sse den bitteren 
Weg in die B-Klassc antreten. Rückblickend 
wäre zu sagen: Zu Hause verlor man einfach 
zuviel Punkte. Hätte man zu Hause so viel 
Punkte erzielt wie auswärts, man würde mit 
16 Punkten im gesicherten Mittelfeld stehen. 
Den 4-Punktgcwinnen auf eigenem Platz ste- 
hen 8 Erfolgspunkle aus Au.swärl-sspielen ge- 
genüber. 

In Braunshardt bewies die Egelsbacher 
Mannschaft wieder einmal, daß sie sich auch 
gegen schwachspielende Mannschaften .schwer 
tut. Die Grünweißen verstanden es einfach 
nicht, die Schwächen dos Gegners aufzudek- 
ken und in Tore umzu.setzen, Bezeit+inend ist, 
daß das erste Tor des Spieles erst in der neun- 
ten Minute fiel. Pech hatten die Egelsbacher 
allerdings in dieser Spielzeit, daß Heller 
nur zweimal das Holz traf. Auch Lenz machte 
es bei einem Strafwurf nicht besser, als er nur 
den Pfosten traf. Trotzdem ging Egelsbach mit 
0:2 in Führung. Schreibweis schoß das 0:1 und 
bei dem nächsten Angriff verwandelte Lenz 
einen an P, Welz vorsdiuldeten 14-Meter. 

Bis zur 18. Minute passierte auf beiden Sel- 
ten nichts Aufregendes. Dann gelang Brauns- 
hardt durch einen 14-Meter der Anschlußtref- 
fer und in der 22. Minute schafften die Platz- 
herren den Ausgleich, P. Welz gelang es im 
Anschluß, seine Farben wieder in Führung zu 
bringen. Kurz vor dem Seitenwechsel hatte 
Holler Glück, daß sein Ball vom Innenpfosten 
noch ins Tor ging. Es hieß 2:4. 

Nach Wiederanpfiff gingen die Egelsbacher 
durch Tore von P. Welz und Schreibweis mit 
2:6 in Führung und es sah nach einem klaren 
Sieg aus. zumal die Platzherren jetzt mit Kon- 
dition.sschwächen kämpften. Doch nach einem 
Alleingang des Routiniers Schäfer und nach 
einem großen Abwehrfehler der Egelsbacher 
Deckung gelang es den Braunshardtern, auf 
4:6 heranzukommen, I.enz verwandelte zwar 
einen 14-Meter zum 4:7. doch postwendend 
kam Braunshardt zu .seinem 5. Tor, Bei zwei 
Braunshardter Angriffen zeigte Torwart J. 
Welz eine sehr gute I-.eist.ung. Nach dem B. Tor 
für Egelsbach durch Heller könnt« er aber 
nicht verhindern, daß der Braunshardter Schä- 
fer wieder im Alleingang zum 6:6 kam. I.«nz 
stellte mit einem Auf.setzertor wieder den al- 
ten 3-Tore-Vorsprung her. Ein haltbarer 20- 
Meter-Schuß führte zum 7:9 und nachdem Ei- 
senbach einen 14-Meter verursachte, kamen 
die Platzherren sogar noch zum 8:9-Anschluß- 
treffer in der 56. Minute. So war es auch in 
diesem Spiel, wie so oft, daß ein sicher ge- 
glaubter Sieg noch in Gefahr geriet, Pech 
hatte Heller mit dem 5. Holztreffer, dann 
machte in der letzten Minute I,enz mit dem 
10. Egelsbacher Tor den Sieg klar. Insge.samt 
gesehen war es ein verdienter Sieg der Grün- 
weißen, doch stand das Spiel auf einem sehr 
mäßigen Niveau. 

Für Egelsbach spielten: J Welz. Eisenbach. 
Suchanek. Hickler, Kappes, Schönweitz, H. 
Schlerf. Heller (2), Schreibweis (2), Lenz (4), 
P, Welz (2), N, Rüster und Lorenz, 

Vorschau : Nachdem in dtr Absliegs- 
frage alles geklärt Ist, hat das letzte .Spiel für 
die Egelsbacher Mannschaft keine Bedeutung 
mehr. Das letzte Spiel findet zu Hause gegen 
den Mitabsteiger TV Gustavsburg statt. Es 
bleibt zu hoffen, daß beide Mann,-:chaftcn trotz 
ihres Abstieges ein gutes Handhallspiel zeigen. 

■Spielbeginn 1, Mannschaft 10,.'tO Uhr. zweite 
Mannschaft 9 15 Uhr, 

Erstes Hallenvorbereitungsspiel 
der SSG-Handballer 

Zwar befinden sich noch einige Spieler der 
1, Mannsdiaft der SSG Langen in ihrem wohl- 
verdienten Urlaub, trotzdem wird es Zeit, daß 
sich die Spieler um Trainer Werner Conrad 
gut auf die kommende schwere .Saison vor- 
bereiten. 

Erster Gegner ist die Mannschaft des TSV 
Dutenhofen, ein Hallen-Oberligist. Dieses 
Spiel wird zwar nodi keine Auf.schlüsse auf 
die Spielstärke der SSGIer geben können, doch 
bietet sich der Einbau verschiedener Spieler, 
gerade in der Vorbereitungszeit, besonders 
an. 

Abfahrt: Samstag. 17 Uhr (altes SSG-Club- 
haus). Spielbeginn: 19 Uhr in der dortigen 
Halle 

Speiseeis soll sauberer werden 
Neue I'olizeivcrordnung enthalt strengere 

Vorschriften 
Durch strengere Vorschriften soll erri'icht 

werden, daß Speiseeis künftig weniger Anlaß 
zu BeansUuidungen gibt. Sozialniinisler Dr. 
Horst Schmidt hat deshalb im Einvernehmen 
mit dem Innenminister eine neue Polizeiver- 
ordnung „über das hygienisdio Herstellen. Be- 
handeln und Vertreiben von Speiseeis" erla.s- 
sen. Die neue Verordnung verschärft durch 
konkrete Auflagen die bei Herstellung und 
Vertrieb von Speis<"eis zu beachtenden hygie- 
nischen Anforderungen 

27,7 Prozent der I'roben bemängelt 
Dr. Schmidt begründete die Notwendigkeit 

strengerer Vorschriften mit der großen Zahl 
der von den St^Tatlichen Chemisclien Unter- 
suchungsämtern ermittelten Verstöße. 1972 
sind 27.7 Prozent der Proben beanstandet 
worden. Es wurden vor allem Ubertiiibte 
Keimzahlen bzw. ein zu holwT-Oehalt an Coli- 
bakterien reklamiert. Die meisten Verstöße 
gab es bei .Softei'^ 

I.ANGKNICII /.KIIUNG 
Verantwortlich rUi Politik und Lokatiiachrluliten l 
Friedrich SiTtifldUc-h; fUt Untei haltiinii u Anzpl^en I 
Ch KtJhn - Druck und Verlaii B'K^dnirkprel 
Kühn KG Langen Darnistacller Stralie :!fl Riil 27 4C 
Nachdiiidc nur mll (^uell«'nan>;abe dei LZ l^Ur 
unverlangt elnueh.iiidte Manuskripte wird K«-ln» 
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daktion nichl an einzelne HedaktlonsmilKii'-der. 
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PR-VeröffcntUchung 

DAS SCHÖNE AN DEN WÜNSCHEN IST, 

DASS SIE ERFÜLLT WERDEN KÖNNEN 

Auf 732 Seiten des neuen Neckermann-Katalogs kann man lesen, wie! 

TIP 

Nutzen Sie die zur Zeit günstigen Preise 
bei Blumenkohl. Dieses beliebte Feingemüse 
hat einen hohen Vitamin-C-Gehalt. Das Vit- 
amin bleibt weitgehend erhalten, wenn Sie 
den Kohl nicht länger als 15—20 Minuten 
koitien. Damit er durch und durch gar wird, 
schneidet man vor dem Kochen den unteren 
Teil des Strunkes kreuzweise mit dem Messer 
ein, dann gibt es keine harten Stüdce. Blu- 
menkohl schmeckt auch vorzüglich als Roh- 
kost, fein geraspelt mit einer Rahna-Marinade 
«ngernudiU 

Ein echter „Bestseller" hat jolzt wieder die 
Druckereien verlassen, um seinen Weg in fünf 
Millionen Haushalte zu finden. 

So unglaublich es erscheinen mag, die Preise 
des Vorjahres wurden nahezu in allen Berei- 
chen gehalten, in einigen sogar ge.scnkt! Mit 
seinem Spezialangebot stemmt sidi Necker- 
mann gegen die Welle der Lebensmittelver- 
teuerung, die vor allem die diätetischen Le- 
bensmittel erfaßt. Diabetikerkonfitüren wur- 
den im Preis ge.senkt, und der Fruchtzucker, 
sehr knapp auf dem Weltmarkt, kostet unver- 
ändert nur 6,90 DM pro 1000 Gramm. 

Farb-Senkrechtstarter 
Der „Senkrechtstarter" im Fernsehsortiment, 

das tragbare PAL-Farbfernsehgerät, wurde 
zusätzlich mit einer aufsteckbaren Antenne 
ausgestattet, blieb aber unverändert im Preis 
bei 1148 DM. 

Ein ar leres Beispiel: Seit 5 Jahren kostet 
der 140-Liter-Kühlschrank, techni.sch immer 
wieder verbessert, unverändert nur 169,— DM. 

Ein Knüller für die Hausfrau 
Als erstes und einziges Unternehmen in 

Deutschland bietet Neckermann „Supermatic 
E-Gefriertruhen" an. Diese Truhen unter- 
scheiden sich von herkömmlichen Modellen 
dadurch, daß sie „denken". Ein beweglicher 
und ein fester Temperaturfühler steuern die 
empfindliche Elektronik der Maschine. Das 
sind die unübersehbaren Vorteile: Durch den 
festen Temperaturfühler wird der Inhalt bei 
gleicher Temperatur gehalten. Will aber die 
Hausfrau in der zum Teil gefüllten Truhe 

weitere Portionen einfrieren, so sorgt der be- 
weglidie Fühler, auf das einzufrierende Gut 
gelegt, sofort für die richtige Temperatur 
und schaltet das Gerät wieder ub. sobald die 
gewünschte Temperatur erreicht ist. Das alles 
ge.schieht automati.sch, ohne Kiiltevorlauf und 
ohne Überwachung. Es wird nur so viel Strom 
verbraucht wie tatsächlich nötig ist. 

Neu auf dem Möbelmarkt 
Im Sommerhalbjahr verkaufte Neckermann 

aus seinem Original spanischen Stilprogramm 
rund 1500 Stühle, dazu passende Tische und 
Schränke. Das Stilprogramm wurde nun um 
hochwertige, in Italien handgefertigte Barock- 
Stilmöbel ergänzt. Ein Blick in den Katalog 
lohnt sich! 

Der Modeberater für Herbst und Winter 
Es war nicht einfach, bei steigenden Preisen 

in aller Welt ein so günstiges Angebot zu er- 
reichen, wie es dieser Katalog bietet! Da gibt 
es eine hochmodische Gabardine-Damenhose, 
hauteng auf der Hüfte und weit am Bein, in 
den Farben der Saison: Französischblau, 
Fuchsiarot, kamel oder schwarz für nur 
34,80 DM. Für 14,95 DM ein modisches Baum- 
wollkleid in der beliebten Ilemdblusenlinie, 
bis zur Hüfte geknöpft. 

Die modisch interessierte Frau .sollte einmal 
die Pelze betrachten, die vielen Mix-Kombi- 
nationen, und den Neckermann-Katalog ver- 
gleichen mit den Berichten, die allenthalben 
über die Mode ersdieinen. Sie wird feststel- 
len: Bei diesen Preisen liegt man richtig, 
die Neckermann-Mode stimmt! 



31. August bis 9. September in Berlin 

Internationale Funkausstellung 197 

Die (liosjiiliri(;e Internntioniilc Funkiuis- 
stollunK (indpt in einem .luhiliiimi.sjiihr und 
iin historischer Stelle statt. Am 29. Oktober 
102.1 kiim die erste offizielle Rundfimksen- 
dimn in Deutschland uns Merlin; sie -wurde 
iuis dem Vox-Ilaus in der Potsdamer Straße 

ausgestrahlt. Im Jahr 1921 präsentierte sich 
ber("'s die junge Funkindustrie in einer Halle 
des i-ssegeländes am Funkturm, In ver- 
gio, ..ien Ausmaßen ist hier auch 1973 der 
Schauplatz für die bedeutendste Schaustel- 
lung der Unterhaltungselektronik in Europa. 

BimdcskanzlcT Willy Brandt hat in seiner 
RcBierungserklürung Anfang dieses Jahres 
u. a. audi Maßnahmen zum Verbrauciier- 
scliutz angekündigt. Kine dieser Maßnahmen 
Ist die Kartellnovelle, die in vergangenen 
Legislaturperioden am Widerstand einiger 
weniger Abgeordneter sdieiterte. Inzwischen 
wurde das Gesetz neu eingebracht und um 
einen für den Verbrauclier so wichtigen 
Punkt wie den Wegfall der Preisbildung er- 
giinzt, der in dem ursprüngllclien Gesetzent- 
wurf niclit enthalten gewesen war. 

Rund 170 000 Artikel sind zur Zeit noch 
preisgebunden, d. h. der Hersteller legt den 
Preis für die Ware verbindlich fest. Zu diesen 
Artikeln gehören Kraftfahrzeugersatzteile, 
Elektrowaren, Heilmittel, Kosmetika usw. 
Zwar war es längst kein Geheimnis mehr, 
daß die Preisbindung wettbewerbsfeindlich 
Ist und die Preise künstlich hochhält. Bislang 
war es jedoch trotz des vielfachen Protests 
der Verbraudierverbände nicht möglich ge- 
wesen, das Prcisdiktat abzuschaffen. 

Bei einer Sachverstand igen-Anhörung des 
Bundestages In diesem Jahr trug der Handel 
vor, die Preisbindung schütze den Ver- 
braucher. Dabei verwies man vor allem auf 
die sogenannten Tante-Emma-Läden oder das 
Dorfmonopol eines einzigen Händlers auf dem 

iiie deutschen Sendeanstalirn wmlrn auf der FunkausslcllunK riiii- Reihe 
Min Studios einrichten, in denen das Tublikum die i'roduklion von Hör- 

funk- und Ferns'-hspndun)?rn miterleben kann. 

'cktronik gehört. Einer der Höhepunkte des 
i lseiiigen Angebots ist die Gruppe der audlo- 

■ i~uellcn Geräte, al.so die Bild-Ton-Kasset- 
ii-n-Geräte, die sowohl für den Heimgebrauch 
lis auch für I,ehr- und Ausbildung-szwecke 
ir Verfügung stehen. Das Farbfern.schen 

pielt nach wie vor eine besondere Rolle; zu 
■n bekannten Blldschtrmgrößen gesellen sich 

•tzt Farbfernseh-Portables mit kleinerem 
'.ildschirmformat. 

KiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiuniiiiiiiimiiiiiiniiMiiiiMiiiiiniMnMiiii 

AHD und ZDF 
bereiten eine 
Fernseh-Gemein- 

schaftssenrtung vor 
mit dem Titel 
„Funkturm - Melo- 
die - Ein musika- 
lischer Streifzuq 
durch .W Jahre 
Rundfunk in 
Deutschland". Die- 
se Auftakt.sendung 
wird bereits am 
Vorabend des er- 
sten Ausstellungs- 
tages in der ül)er 
2 000 Platze fas- 
senden Halle 1 
des Messegeländes 
über Eurovision 
ausgestrahlt. Wei- 
ter geht es im 
Verlauf der Aus- 
stellung in Halle 
18 und dem Frei- 

gelände mit einer Fülle von Hörfunk- und 
Fern.seh.sendungen. In eigens eingericlilelen 
Studios werden dem Aus.stellungsbesueher die 
umfangreidien tedinischen Apparaturen ge- 
zeigt, die für solche Produktionen noiweniiig 
sind. Mehr als zehn Abend.sendungen des 
Fernsehens werden direkt live von Berlin 
über die Bildschirme gehen. In Zusammen- 
arbeit mit den deutschen Rundfunkanstalten 
geben auch au.iländisehe Sender ihre Visiten- 
karte ab. So hat sich beispielsweise Österreich 
mit seinem dritten Programm „ö III" an- 
gemeldet und wird dies von Berlin aus .sen- 
den. Die 20. Deutsche Fernsehlotterie 1973 
„Ein Platz an der Sonne" unterhält einen In- 
formationsstand, und auch der „.Aktion Sor- 
genkind" ist ein eigener Bereich im Rahmen 
der Ausstellung reserviert. 

Das gesamte Messegelände Berlin mit 
)li 000 qm überdaditer Flüche in 23 Hallen und 
) Pavillons sowie 40 000 qm Freilliiche stehen 
lir die Ausstellung zur Verfügung, 2.53 Aus- 
teller offerieren Produkte aus 24 Ländern, 

i las Angehot kommt aus West und Ost. Aus- 
■ -^trllt wird alles, was zur Unterhaltungs- 

Veranstalter der Funkausstellung ist der 
Faehverband Rundfunk und Fern.sehen im 
Z.entralverband der Elektrotechnischen Indu- 
strie (ZVEI). Als traditionelle Partner btlti- 
ligen sich die in Arbeitsgemeinschaft der 
Rundfunkanstalten (ARD) vereinten Sende- 
organi.sationen, das Zweite Deul.sche P'ern- 

sehen (ZDF) und 
die Deutsche Bun- 
despost. 

Sehr erleiditert 
wurde neuerdings 
der Reiseverkehr. 
Auf vielen Wegen 
kommt man zur 

Internationalen 
Funkaiisstellung 

nach Berlin, mit 
dem Wagen, dem 
Bus, der Bahn 
oder dem Flug- 
zeug, und wer die- 
■se Fahrt nicht in- 
dividuell unter- 
nehmen möchte, 
kann eine der vie- 
len Helsen buchen, 
die von rund ^5 
deut.schen und 
ausländisdien Rei- 
seijüros zur Zeit 
der Funkau.sstel- 
lung nach Berlin 
durchgeführt wer- 
den. Berlin ist für 
den Ansturm der 
CJäste gerüstet, die 
anläßlich der 

Funkaus.stellung 
erwartet werden, 
die nicht zuletzt 
durdi den Ab- 
•schluß des Grund- 
verl rags zwischen 
der DDR und der 
Bundesregierung 

dieses Jahr in ent- 
spannterem Klima 
stattfinden kann 
als in früheren 
Jahren. A. 

Zahlrriche kulturelle und sportliche Veranstaltungen sind (ür die Zeit der Fuiikausstellung in 
Berlin vorseseheii. In der Phllbamionle (unser Foto) wird Herbert von Karajan mit den 

Berlii^er Philharmonikern ein Konzert geben. 

1974 fällt die Preisbindung 

Der Verbraucher profitiert von der Kartellnovelle 

Hoffnungen 

] auf das Kartellgesetz ... 
* Fragen Sie bitte Ihren Wirt an der 
; Ecke - er gehört mit großer Wahr- 
i sciieinlichkeit zu denen, die sidi Hoff- 
3 nungen auf die Auswirkungen des Kar- 
= tellgesetzes machen. Die Sadie verhält 
5 sidi ganz elnfadi: Eine Vielzahl von 
^ Gaststätten ist nüt einer Finanzhilfe 

einer Brauerei übernommen und ein- 
gerichtet worden, andere sind unmittel- 
bar „brauereieigen" und von der 
Brauerei gepaditet. 

In allen diesen Fällen legt die Brauerei 
Wert auf einen „exklusiven Blerllefe- 
rungsvertrag", häufig kommen dazu 
noch alle möglldien anderen Getränke, 
die von der Brauerei oder Ihrem „Bier- 

: Verleger" am Ort vertriebe« worden. Es 
sind bereits einzelne Verträge bekannt, 
denen zufolge der Gaststätteninhaber 
nldit einmal mehr frei in der Wahl des 
Aufstellerg von Spielautomaten geblie- 
ben ist. 

So weit - so gut . . . zumal die Rück- 
zahlung des gewahrten Einriditungs- 
kredltes durch einen geringen Aufsdilag 
auf die Warenlieferungen erfolgt. 

Es gibt nur einen Haken bei der gan- 
zen Geschichte: 

In jedem besseren Discount-Geschäft 
können Sie Getränke in Flaschen, dar- 
unter auch Markenbiere, sehr billig 
einkaufen... und zwar billiger, als der 
Gastwirt selber diese Flaschen von sei- 
ner „Vertragsbrauerel" mit dem Exklu- 
slv-Vertrag kaufen kann. Bei Zuwider- 
handlungen aber setzt er sich sogar 
einer Konventionalstrafe aus. 

Und nun hoffen die Gastwirte, daß 
das Kartellgesetz ihnen zu Hilfe 
kommt, um wettbewerbsfähig zu blei- 
ben. D.j. 

lllllllUlllunNIIHIIMIIIIIHIIIIIIIIIilllllllHIIllliHiKiiHiiiiiiiillllliiiii 

Schauplatz Berlin 
Ganz Berlin stellt sich auf die Internatio- 

nale Funkijus.stoliung ein. In allen Farben 
schillert die Untcrhüitung.spalette der Groß- 
stadt. rund um die Uhr ist immer Betrieb. 
Mag es sich um Sportveranstaltungen, wie 
Radrennen, Trabrennen, Fußball, Boxen, 
Fünfkampf oder Segeln, handeln, um Theater 
oder Opernaufführutigen. Kabarettprogramme, 
Konzerte - wobei das Sonderkonzert des Ber- 
liner Philharmonischen Orchesters unter Her- 
bert von Karajan besonders zu erwähnen ist - 
oder um das reldihaltige Angebot der Ber- 
liner Museen und Galerien. 

Das sind Pluspunkte für Berlin, die kein 
geistig Interessierter, der zur Internationalen 
FunkausstelUmg nach Berlin kommt, über- 
sehen kann. Überhaupt ist diese Stadt auf dem 
be.sten Wege, ihren früheren Rang auf dem 
Gebiet von Kunst und Wissenschaft wieder- 
zugewinnen oder zu behaupten. Zwei Univer- 
sitäten (einsdiließlich der Humboldt-Univer- 
sität in Ost-Berlin sogar drei), zahlreldie 
Hochschulen, darunter die Hochschule für bil- 
dende Künste und die Hodisdiule für Musik, 
und die im Entstehen begriffene Staatsbiblio- 
thek sind gewichtige Zeugen für dieses kul- 
turelle Engagement. 

Im .lubiläum.sjahr 1973 zeigt die internationale Funkindustrie auf dem 
Messegelände am Berliner Funkturm das Neueste auf dem Gebiet der 

Unlerhaltungseiektrnnik. 

Ah 1. .lanuar kommenden .lahres werden liöchstuahrsi-heinlieh einige Waren erhelilieti 
hilliger uerden. An ilieseni Tag fallen nämlich die Preisbindungen weg. Kein Hersteller 
darf dann mehr dem Händler vorschreiben, wieviel er für eine bestimmte Ware fordern 
d.-irf. Der Preis wird sich vielmehr aus der Kalkulation des einzelnen Kaufmanns erge- 
ben, sieh also praktisch am Markt bilden. 

Land. Die verbindlidie Preisvorschrift trage 
zur Stabilisierung der Konjunktur und dea 
Preises bei, hieß es, sie gewährleiste den Ver- 
kauf der Ware überall zum gleichen Preis. 
Dem wurde von den Verbraucherverbänden 
entgegengehalten, daß die Preisbindung die 
Preise in der Regel in ungerechtfertigten 
Höhen festhalte. Außerdem sei es eine alte 
Erfahrung, daß ein prei.sbeweglicher Handel 
nicht nur höhere tJmsätze habe, sondern 
audi den Verbraucher besser vor Preisüber- 
vorteilungen bewahre. 

Aus der Bundeskartellamtspraxis wurde 
nachgewiesen, daß Preisbinder häufig auch 
Preiserhöher sein können. Bei einer Unter- 
suchung von Preisveränderungen preisgebun- 
dener Emährungsprodukte Im Jahr 1370 
stellte sidi heraus: Von den 179 Unternehmen, 
die zum Jahresende 1970 für 4 918 Verkaufs- 
einheiten von Ernährung.sprodukten Preis- 
bindungen angemeldet hatten, waren von 73 
(41''/o) im Laufe des Jahres für 1 42.") Artikel 
(29",o) Preiserhöhungen vorgenommen wor- 
den. Bei nur 152 Produkten (S'/o) wurden die 
Preise um vier bis neun Prozent gesenkt. Die 
Preiserhöhungen dagegen hatten S»'» bis I3»/o 
betragen. 

Das Kartellamt hatte aber weiter auch 
festgestellt, daß in fast allen Fällen, in denen 
Preisbindungen aufgehoben wurden, die 
Preise um rund 15»/o bis 20<"o fielen. Beim Zu- 
sammenbruch der Preisbindung für Farbfern- 
sehgeräte fielen die Preise sogar um ^O'/o. 

Preisempfehlungen unter Aufsicht 
Die Kartellnovelle sdiafft nidit die Preis- 

empfehlung ab, das Ist die unverbindlidiB 
Angabe eines Preises durch den Hersteller. 
Zwar sollte ursprünglich vor allem nadi dem 
Willen vieler SPD-Abgeordneter auch diese 
Form der Preisgestaltung fallen. Am Wider- 
stand des Koalitionspartners scheiterte aber 
die beabsichtigte Streichung. Allerdings fallen 
alle bisherigen Preisempfehlungen weg. Die 
neuen Empfehlungen unterliegen einer schar- 
fen Mißbrauchsaufsldit. Wenn der empfoh- 
lene Preis um mehr als 15»,'o über dem tat- 
sächlichen Preis liegt, kann das Kartellamt 
eingreifen und den Mißbraudi verbieten. Wet 
sich zweimal bei solchen überhöhten Preis- 
empfehlungen erwischen läßt, verliert da* 
ReÄt, Preisriditlinlen auszuspredien. 

Natürlich ist auöi der Erfolg dieses Gesetzes 
abhängig davon, wie es sich in der Praxli 
durchsetzt. Der Verbraudier muß wissen, dau 
es sidi bei Preisempfehlungen in jedem Fal| 
um Höchstpreise handelt, daß also der Prelsi 
vergleldi gerade bei solchen Waren außer« 
ordentlich wichtig Ist. WirtsdialtspoUtikel' 
raten dem „König Kunden" selbst wieder den 
Handel, das Feilschen um den Preis einzu- 
führen. Nur so kann erreidit werden, daß die 
Preise sich tatsädillch am Markt bUden - 
durch Angebot und Nachfrage. FLH. 
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Bi^I3sbre3!ervoirPenIi7Snvc3ler7ncSoIi!Dapwz^ 

jeder Artikel ein Sonderangebot! (Damit Ihre Kasse wieder stimmt!) Haus- 

frauen, aufgepaßt! Beim Penny gibf s keine Luxus-Ausstattung, Tragetaschen 

oderteuren Reklamerummel! Da kommt jeder eingesparte Pfennig Ihnen zugute. 

Und das bleibt so — heute.. .morgen.. .immer! 

Kommen Sie! Sie werden bestimmt sagen; „Einmal Penny—immer Penny!" 

Brot und Kuchen 
BisIcuHTortenboden 

Hefezopf 
500g. 
Wala Knäckebrot 
vefsch. Sorten, Packg. empf. Preis 1,18_ 
Toastbrot 
500g Packg., 

EGELSBACH, 

"^1 ERNSr-LUDWIG-5rR.39 

-,89 

kMserven 

Frisc/iartUeet 

Bauemschnitten 
5CX)gPockg.. 
Roggenmischbrot 
.OOOglaib  

Grundnahrungsmittel 
Birfc'lis Eierteigwaren 
verschiedene Sorten 5CX) g Bll, empf. Preis 2,K)  
Wilma Kochbeutelrefs 
250g Pockg  
SpeisMolz 
500g  
Potna-Reis 
500g Brt  
Pfanni Ktiüdei 
halb + halb, 330 g Packg. empf. Preis 2,25._ 
Del Monte Tomotenketchup 
340g R  
Tafeloel 
0,7ltr. P\/C P  
Weinessig 
0,5 Itr. fi., e-rpf. Preis -,85  
Maggi Fette Brühe 
5e;"Patt3.,empf.Preis-,55  

l/iteine und Spirituosen 

-A9 

-,79 

■ 

U9 

-,29 

-,09 

-,89 

1,55 

'-A9 

-,79 

-,39 

-,45 

Deutsche IVIorkenbutter 
Süß- oder Sauerrahm,250 g _ -1,79 

_-,55 

-,29 

-1,78 

2,18 

-,98 

-,35 

-,44 
Ital.Tofeltrauben 1 O Q 
.ReginaPuglie'Hondelskl.1,1000gSchale  tfMtO 

Süßwaren und Gebäck 
Trumpf Wertsiegel 
verschiedene Sorlen, 100 g Tafel. 
Nimm 2 
100 g Beutel- 

fritcheTrinkmilch, teilentrahmt 
1,5%, I-Itr.-Schiouchpackung  
Speisequark 
mager,25(>g-Becl.er  
LeTartore 
franz. Irischkäse, 70% F.i.Tr., 150 g Scfill  
frische deutsche Eier 
Hondelskl. A, Gewichtski. 3, lOer Packg— 
Dr.Oetker 
Schoko-Vonille-Eiscrem« 
500^^ll■Becher   
Buttermilch 
0,5 hr.  
Krone Pflanzenmargarine 
250-g-Becher  

FA-SeKe 
Badeslück.empf. Preis 1,65  
Nivea Creme 
250-ccm-Dose, empf. Preis 4,20 . 
Gard Haarspray 
l8-oz-Dose,empf. Preis 5,95  
Banner Deo Spray 
i-'S-g-Dose, empf. Preis '1,95 . 

Kosmetik HygißnePutzmittei 

-,88 

2,68 

2,68 

2,68 

1,98 

2,68 

3,28 

1,45 

-,69 

-,59 

6,98 

5,98 

Blend-a-med Zahncreme 
Fomilfcntube, empf. Preis 3^  
Sliamtu chic Haarspray 
normoK anlifeltlSozDi  
Sunja Schaumbad 
500ml fl., empf. f^'s 4,95  
Krepp Toilettenpapier 
I0 X 200ßlaltPackg. 
Mola Damenbinden 
Juwel" K) Stück Packg.. 

Stollwerck Schokolade 
|/Jpia"100gTfl  

Doppetkom 
0,7 Hr. H  
Klarer 
07 Itr. R  

I Knuspermünzen 
tOOgfcl- 

Armagnoc 
071lr.R  

Velemint 
3er Packg., empf Preis 1,50. 
Haribo Konfekt 
200gBil.- 

Papiertaschentücher 
mit u. ohne MenlFd 6 X' 10 Stuck Pockg.. 
Ariel 
3-kg-r"ng"''C.'^''"el 
Sunii 
3-kg-"ag'.o;JiO  
Pril 
1 Itr. Rosche  
Kleenex Küchenrolle 
Doppelpackung, statt 3,35— 
Zündhölzer 
lOer Pac-kurg  

2,48 

1,98 

-,40 

■ Aprikosen 
I -'MmlDs. 
I AnanasScheiben 

850ml Ds. 
Apfelmus 
extra 720 ml Gl. 
Mirabellen 
;720mia 
Schattenmorellen 
720mia 
Champignon's 
III. Wahl 850 ml Di 
Junge Erbsen 
5ehrfeinl/2D:. 
Brechbohnen I 
850mlDs, 
Schnittbohnen I 
850mlDs. 
Schwarzwurzeln 
1/2 Ds. 
Gewürzgurken 
720mlGI. 
Rote Beete 
720miGI. 
Jokisch Kohlrouladen 
850 ml Ds.> empf. Preis 2,95 
Yano poln. Schweinefleisch 
300g 
poln. Huhn 
1.450 netto, Dose, 
ComedBecf 
340g Dose 
Oelsa rdinen 
1/4 Clubdose. 
Norda Heringsfilet 1 Oft 
verschiedene Sorten 200g Dose, empf. Preis 1,65— l,XO 

SaurerFritz 
07llr.R  
Doomkoat 
07ltr.R  
Gin 
07ltr.R.- 

Brandt Gebäck 
Jmmerwiedei'750g Packg  
De Beukelaer Butterkeks 
200g Packg., empf. Preis 1,55  
Mohrenköpfe 
25 Sfück-Packo  

LNurdie"Strumpfhosa O O InSVTHOWTlPPV^HI^HIHUHHHl 
1 InH/nhnAZwIrlrr-! ^/OO ^Utll11^1 

Tiemahrung ausl. Htihnchen O /LO 1 
Hondelskl. A, gefioren 950 g, Stck. Wf*#0 1 

Zwetschgenwasser 
07llr.R  
Racke Rauchzart 
07ltr.fl.. 
Eggers Likör Edelkirsch 
0,7 itr. R  
1972er BingerRochuskapelle 
Quolitötswein Rheinhessen 07ltr. fl  
Parodieströpfdien 
Tafelwein 1 Itr. R,,empf. Preis 3,65  
Lambrvsco 
2 Itr. R  
Mortinazzi 
.\'eiß07ltr.R,. 
Picon rot+weiß 
07ltr.R  

Stollwerck Telebar 
250g Packg. 
Trumpf Pralinen 
„Wopf enkbsse°400 g Pockg 
SarottiPralinen m AQ 
,7 Länder Speziolitälen'250g Packg., empf. Pr. 6,-"t,.* O 
AfterEight 
200gPac';q. 
MilkyWay 
SerPockg. 
Treets 
250gRiesenb''. 
RitterSport Schokolada 
versch. Sorten, 100-g-Tfl. 
Sprengel Schokolade 
versch. Sorten, lOO-g-T il, 

Whiskas mit Thunfisch 
Dose, empf. Preis 90_ 
Frolic 
1^ kg Großpackg., empf. Pi-efs 4,45 . 
Sittich-Trill 
Großpackg., empf. Preis _ 

Amselfelder Rotwein 
0,7 Itr. Rasche  
Rüttgers Qub Sekt 
0,75 Itr, q  

Säfte 
PepsiCola 
1 Itr. Einvi'egfl  
Granini Trinkfrucht 
07 Itr. P  
reiner Orangensaft 
lltr.fl  
May's Orangensaftgetrtink 
0,2 Itr. Becher  



DEGUSSA 

Für unsere Abfeilung Energietechnik 
suchen wir einen 

Technischen Zeichner 

zur Anfertigung von Schalt- und 
SIromlaufplänen auf dem Gebiet der 
Meß- und Regeltechnik, 

Für das Aufgabengebiet ist eine 
abgeschlossene Lehre In der Fach- 
richtung Elektrotechnik, oder Feinme- 
chanik. mit entsprechender Weiter- 
bildung als technischer Zeichner 
wünschenswert. 

Qualifizierten Bewerbern bieten 
Wir neben einer interessanten Aufgaben- 
stellung leiütungsgerechte 
Bezüge, zusätzliche Altersversorgung 
sowie weitere attraktive Sozial- 
leistungen eines weltbekannten 
Großunternehmens. 

Der Arbeltsplatz Ist Im Zentrum von 
Frankfurt zehn Gehminuten vom 
Hauptbahnhof entfernt. 
Gleitende Arbeitszeit I 

Bitte richten Sie zunächst Ihre Kurz- 
bewerbung unter dem Kennwort 
„Technischer Zeichner" an unsere 
Personalabteilung. Fachliche Auskünfte 
erhalten Sie über Telefon: 
(0611) 218 2265. 

Degussa 
6000 Frankfurt 1 
WelBfrauenstraBe 9 
Postfach 2644 

Die POLIZEISTATION LANGEN Bucht zum 1. 10. 1973 
dringend eine 

Fernschreiberin 

die auch gleichzeitig die Telefonvermiltlung bedient. 

Vorstellung Im Rathaus Langen, Wilhelm-Leuschner-Pialz 3-5, 
Haus C, bei Herrn Höfling, und zwar Montag bis Donnerstag, 
zwischen 7.30 bis 16 30 Uhr sowie Freitag von 7 30 bis 14.30 Uhr, 
oder telefonische Auskunft über Nr. 2 23 33 zur gleichen Zeit. 

Deutscher FAHRER 

mit Führerschein Kl. II oder III zum sofortigen Eintritt gesucht, 
evtl. auch für Uriaufsabwicklung kurzfristig. 

Baustolf-GroBhandlung 

Gg. Philipp Werner KG 
Langen, Bahnstraße 1, Telefon 2 2043 

Kontoristin 

AMP bezieht in Kürze sein neues Bürogebäude. Dann brauchen wir eine weitere Mit- 
arbeiterin für unseren Kreis netter Kolleginnen. 
Ein aufgeschlossenes Wesen und Grundkenntnisse in Schreibmaschine sind erwünscht, 
doch lernen wir Sie aucti gern an. 
Am besten Sie schreiben uns kurz oder telefonieren einfach einmal mit Frau Schröpel 

•In unserer Personalabteilung (Telefon 06103 709270). - VJir freuen uns darauf. 
AMP Deutschland GmbH. 607 Langen, AMPerestraBe 7-11. 

DEUTSCHLAND 

KRAFTFAHRER 
Führerschein Klasse II, für sofort gesucht. 

H. Paprotta 
Egelstaach, Schulstraße 43 
Telefon 06103 49579 

Das Amtsgericht Langen 
stellt ab sofort ein: 

ANGESTELLTE 
für den Kanzleidienst 

mit Schreibmaschinenkennlnissen 

CLqRK 

EQUIPMENT 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir eine 

nette Dame 

für die Telefonzentrale 

innerhalb unseres neu erbauten Hauses. Es sollte Ihnen Freude bereiten, 
täglich mit vielen fvlenschen Kontakt zu bekommen, denn unserer Telefon- 
zentrale ist gleichzeitig der Empfang für die Besucher unseres Hauses an- 
gegliedert Und damit es für Sie wirklich abwechslungsreich ist, hätten wir 
gerne, daß Sie über Schreibmaschinenkenntnisse verfügen. Denn dann 
könnten Sie auch unseren Fernschreiber bedienen. 

Für diese Tätigkeit bieten wir unserer neuen Mitarbeiterin (die gerne auch 
etwas älter sein darf) ein gutes Gehalt, zeitgemäße Sozialleistungen, eine 
angenehme Arbeitszeit (von 8-17 Uhr) und die Gewißheit, daß Sie bei uns 
eine verantwortungsvolle Aufgabe in einem Team netter Mitarbeiter finden 
wird. Bitte, rufen Sie unseren Herrn Krämer an unter Telefon 06103 7861, 
und vereinbaren mit ihm einen Vorstellungstermin. Wir freuen uns auf Sie. 

CLARK Verkauf und Service GmbH 

Niederlassung Südwest 

607 Langen,'Hessen, Otto-Hahn-Straße 9 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG., Langen, Ruf 2745 

Wir sind ein führendes dynamisches Unternehmen in der Schailplatten- 
Btanche und suchen eine junge, aufgeschlossene Fakturistin. 
(Englischkenntnisse erwünscht, aber keine Bedingung.) 

Ihre Mitarbeit honorieren wir mit Festgehalt, Urlaubsgeld und 13. Monats- 
gehalt. Fahrtkosten-Rückerstattung und Zuschuß zum Mittagstisch. 

Zukunft bei 

Wir sind einer der führenden Hersteller lotochemischer 
Erzeugnisse Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unsere modern ausgestattete Kantine im Werk Neu-Isenburg 
suchen wir eine tüchtige 

Beiköchin 

und eine 

Küchenhilfe 
mit einem freundlichen und aufgeschlossenen Wesen Es wäre guL 

wenn sie bereits einige Erfahrung aus einer Großküche oder einem 
Kantinenbetrieb mitbringen würde. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr 
Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen mit 

Ihnen besprechen. Für werksärztliche Betreuung Ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder rufen 
Sie uns In Neu-Isenburg unter der Nr. 60 81, App. 357 

oder 358 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
fi078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2. PERSONALABTEILUNG 

Wir suchen: 

pr Lageristen ^ 

für imseren 

Schallplattenvertrieb 

Sind Sie ein Schallplattenfreund, und 
möctiten Sie auch in Ihrem Beruf mit 
Musik zu tun haben, dann sind Sie bei 
uns rictitig. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
in der Schallplattenbranche und 
suchen junge, aufgeschlossene 
Manner, die in unserem Scftall- 
plattenvertrieb als Lageristen arbeiten 
sollen. 
Ihre Aufgaben bestehen darin, Sorti- 

. mentsbestellungen unserer Kunden 

zusammenzustellen una darüber Kartei 
zu führen. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitar- 
beit kann sich sehen lassen: Festgehalt, 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, Fahr- 
kostenrückerstattung und ZuschuHzum 
Mittagstisch. 
Sind Sie Interessiert, dann nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. Wenden Sie sich 
an Herrn Schon. 

W. D. Warren Comp. KG M 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

Locherin 
für IBM 29 Kartenlocher 

Elektriker 
für Sctialttafelbau und Betrlebslnstallation 

Hilfskraft 
für ElekUowerKstalt 

Wir sind Hersteller von Schleif- und Polierautomaten Sie finden 
bei uns leistungsgerecnte Bezahlung und über den Flahmen des 
üblictien hinausgehende Sozialleislungen. Wenn Sie an einem 
zukunftBsicheren Arbeitsplatz In unserem Unternehmen interes- 
siert sind, dann sprechen Sie doch einmal mit uns - entweder 
telefonisch unter Telefon 06102 6051 oder kommen Sie gleich zu 
einem Besuch zu uns von Montag-Freilag zwischen 8 u. 16 30 Uhr. 

ACME Maschinenfabrik GmbH 
6078 Neu-Isenburg, RathenaustraOe 15-19 

Bauzeicliner gesucht 
Dipl.-Ing. 
Rainer Vahlkampf 
nüru für Verkehrs- 
planung und wasscr- 
wlrtschaftl. Planung 
607 Langen, 
Mieri'ndorffslrafJe 22 
Tel. (06103) 7 11 01 

Zukunft bei 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 
und den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngere 

Sekretärinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute Schreibmaschinen- 
und Stenokenntnisse erforderlich. Bewerberinnen mit englischen 
Sprachkenntnissen werden bevorzugt. 

Wir möctiten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen 

mit Ihnen besprechen. Für gute Kantinenverpflegung 
und werksärztliche Betreuung Ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenbuig unter der Nummer 60 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESOHÄFTSBEHEICH FOTOPRODUKTE 
6078 NF.U-1SENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNO 

AbnuR-SDrsoii' Bp.sel- 
tig'.ii.f! von Verstop 
fuiiß jeder Art. Aus- 
friisor. von Rohrniisiit- 
ztMi (Urin. VVii.ssi'istciii) 
K.iniili ohiroinigungs- 
dipn.xt r.. FMohtcl KC:, 
Tot Dffcnbiich 8.1.3.') 77 

FuObodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nmh Verolnbariing. 
Telefon 2 24 i(2 

Für das Ev. Rentamt in Langen, Bahnstr. 44 
suchen wir 

Mitarbeiterin 
für den Zahlungsverkehr - evtl. auch als 
Halbtagskraft Vergütung nach BAT. 
Bewerbungen erbeten an den Vorsitzenden 
des Verwaltungsausschussos: 
Herrn Otto Eckort, Langen, 
August-Bebel Straße 32, Telefon 2 35 15 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt: 

1 Schlosser 
(oder Blechschlosscr) 
der A- und E-Schweißen kann, sowie 

1 Hilfskraft 
zum Anlernen in der Kunststoffabteilung. 

Stanzwerk Langen 
607 Langen 
Taunusstraße 45, Telefon 23543 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt eine an 
selbständiges Arbeiten gewöhnte 

KONTORISTIN 
Stenografie und Schreibmaschine erwünscht. 

Wir haben 40-Stijnden-Woche. Gehalt nach Verein- 
barung. 

WOLF KIENAST 
Langen, Mörfelder Landstr. 31, Tel. 06103 7720 od. 21 

FLIESENLEGER 

gute Fachkräfte, auch Kolonnen, für inter- 
essante Objekte im Frankfurter Raunfi (aber 
auch Bundesrepublik mit guten Leistungs- 

lohn-Verdienstmöglichkeiten gesucht. 

Wilhelm Paul & Miller 

Frankfurt am Main 
Sontraer Straße 5/7, Tel. (0611) *41 04 71 

Tüchtige 

Fleisch- und 

Wurstverkäuferin 
auch halbtags gesucht 

Offerten erbeten unter Nr. 761 

TELEFONISTIN 
auch zuständig für den Empfang und zur Bedienung des Fern- 
schreibers gesucht. Wir bieten beste Bezahlung, Einkaufsvorteile, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie Frühstück und Mittagessen 
in unserer Kantine. 

HEINZ WILLE Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, Industriestr. 9, Tel. 06103 8391 

EUROPAS 
GRÖSSTER EINKAUFSVERBAND 

für Elsenwaren, Hausrat, Glas/Porzellan 
Heiz-, Koch- und Elektrogroßgeräte 

bietet Ihnen 
zukunftssichere berufliche Chancen. 

Wir suchen für sofort oder später weitere 

KONTORISTINNEN und 

PHONOTYPISTiSTINNEN 

LAGERISTEN 
für weitgehende selbständige Tätigkeit 

GABELSTABLER-FAHRER 
für unser modernes Lager 

Wir bieten leistungsgerechtes Einkommen, Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, Per- 
sonalkauf, verbilligten Mittagstisch in eigener Kantine. 

Bewerbungen täglich von 8 bis 16.30 Uhr im Sekretariat. 

Nordsüd-Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eGmbH 

6082 MÖRFELDEN 
Hessenring (Industriegelände) - Telefon 0 61 05 40 31 



Für unser Büro in Langen suchen wir 

1 kfm. Angestellte 
(tlolte Maschinenschreiberin) 

1 Buchhalterin 
lür ganze evtl. halbe Tage oder 
Arbeitszeit nach Vereinbarung. 
Wir zahlen Spilzengehäller und biete auch 
Damen, die einige Zeit mit der Berufsarbeit 
ausgesetzt haben, Gelegenheit zur Ein- 
arbeitung. 
Falls Sie uns «nruten wollen, stehen wir 
Ihnen ab Montag. 20 8. 73, zur Verfügung. 

Freies Wohnungsunternehmen 
Dipl.-Ing. C. Ullrich 
607 Langen, Luisenstraße 20 
Telefon 06103 22091 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir: 

Hilfsarbeiter 
Loistungsgerechte Bezahlung sowie Ge- 
stellung von Arbeitsbekleiaung. 

Firma 

Knöß und Anthes KG 
6073 Egelsbach. Woogstraße 38 
Telefon 06103 4 91 61 und 71 

KINDER... KINDER 

KINDER-HOSEN - HOStN - HOSEN 
KINDER-JACKEN 

KINDER-PULLIS 
KINDER-WESTEN 

KINDER-T-SHIRTS 
MODISCH 

QUALITÄT 

Langen, Lutherplatz 2 

Renault 16 Lux 
Baujahr 1967, TÜV 5 75 Df^ 2500,- 
Renault 12 TL 
Bj. 1971, TÜV 6 75. 46 000 km DM 4500,- 
Renault 5 TL 
Faltdach, orange. Chefwagen, 1300 km, 
mit erheblichem Nachlaß. 

Auto-Woitke KG 
Langen, August-Bebel-Str. 7, Tel. 2 24 71 

"Der sijmpntlusdte C^reisü 

Kinder-Poloblusen 
Synthelik. verschiedene Farben, 
'•! Arm. Größen 116-164, 

alle GröBen nur 

HEINZ GÖHR 
n u r Langen-Oberlinden, Einkaufszentrum 

5,90 

607 Langen Lutherstr. 28 
'S? (061 03)2 3691 -v 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gartenmöbel 
— Markenfabrikate — 

Fahrgasse 17 

Lieferung frei Haus 

ZUM WOCHENENDE 

pikanter 
porki-Reissalat 
Irisch aus eigener 
Produktion. OHNE 
Konservierungsstoffe 
100 g Sonderangebot 

Ital. Trauben 
„Regina," Kl. I, 500 g -.59 

-.79 

Schinken- 
Pfeifersteak 
wird vor Ihren Augen 
bratfertig zubereitet, | OO 
100g Sonderangebot 

Frz. Birnen 
„Guyot", Kl. I, 500 g -.49 

Holl. Tomaten 
Ki.l, 500 g -.49 

Schwelne- 
braten 
vom Schinken. 
500 g Sonderangebot 

Ital. 
Wassermelonen 

5.95 
Kl.l, 500 g -.39 

Schweine- 
Schnitzel tz QC 
500 q Sonderangebot U. 9 U 

Ital. Paprika 
grun. Kl. I, 500 g -.79 

Gladiolen 

haltbare Milch 
1.5" Fett, 1 Liter Pckg. -.69 

l^indestlange 120 cm 1 ^fl 
versch, Farben, 5 Stuck 

Nescafe 
100 g Glas 

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter 
für Foto-Labor, und 

Fotolaborantinnen 
ganztags gesucht. 

Bewerbungen montags bis freitags 
von 8 bis 10 oder 17 bis 18 Uhr an 

drei-color GmbH 
6075 Offenthal 
Mainstraße 8, Telefon 06074 6224 

ADAC-Straße.idienst E R H A R T 

Bei Unfall oder Panne verlangen Sie 
Telefon 46 44 unter ADAC-Tarif 

Unfallwagen ab Bjujanr 1967 gesucht. 

Zahnarzthelferin 
wird in moderne Bestellpraxis nach 
Egelsbach gesucht. 

Telefon 06103 49191 

Moderne Hochhauswotinungen 
maklerfiei 

3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 6C qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6,50 Dfvl 
Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Eigentuffls- 

wohnunsen 

2-2irnmer- 
Eigentums- 
Wotinung 

Langen, Bahnstr. 51-53. 
bequeme Wohnlage im 
Zentrum mit unverbaut. 
Aussicht auf Langen. 
IV. OG, 54 qm W(ohnfl., 
teileingerichtete Küche. 
Doppelverglasung, 
Teppichboden, PKW- 
Abstellplatz. Kaufpreis: 
DM 86 200,-, günstige 
Finanzierung mit 6.75 °'o 
Zinsen vorhanden. 

HEIMFINANZ GmbH 

6 Frankfurt/Main, Schillerstr.31 
Telefon 0611 /2805 76-28 40 32 

sparen 

bringt 

viel: 

Stabilität 

Geldgewinn 

Billiges Baugeld 

zu nur5% 

Jetzt bausparen und billiges 
Baugeld zu nur 5% Zinsen 
sichern! Dazu Prämien- oder 
Steuervorteile! Fangen Sie vor 
dem 31.8. an. 

BL Karl Schirmer 
607 Langen. Feldstraße 5 
Ruf: 06103 29392 

KL Otto Lenze 
607 Langen, Sehretstraße 13 
Ruf; 06103 23382 

WasSlemItÖausparen 
alles machen können • 

der Leonberger sagts verstandlteti 

Leonberger 
BAUSPARKASSE 

Schreiner und 

Hilfskräfte 
für Montagearbeiten im Raum Franl<furt 
gesucht. 

Fa. Schmigro 
Gundesberg 

Bewerbungen schriftlich oder telefon an: 
Gerhard Ruhl, 607 Langen Hessen 
FIcrian-Geyer-Straße 17, Tel. 2 12 16 

Wir suchen eine 

Mitarbeiterin 
als Nactimlttags-Halbtagsbeschältlgung für 
leichte Maschinenarbeit. 
Unser Betrieb wird in Kürze in einen Neu- 
bau nach Egelsbach (an der B 3) verlegt. 
Bitte bewerben Sie sich persönlich oder 
rufen Sie uns an: 

FILIUS KG 
607 Langen, Wilhelmstr. 21. T. 22714 

Jungen 

kfm. Angestellten 
mit Berufsausbildung als Sachbearbeiter 
für die Verkaufsabteilung zum baldmög- 
lichen Eintritt nach Langen gesucht. 
Bewerbungen unter Telefon 7781 erbeten. 

Getränke-Service 

Wir suchen Partner für Vertrieb unserer 
Markenfabrikate. auch Anfänger als Neben- 
beschäftigung, Kundschaft vorhanden. Kfz. 
kann gestellt werden. Eigenkapital nicht 
erforderlich, sehr gute Verdienstmöglichkeit. 

Rufen Sie uns an: W. Kraus, Tel. 06078 
2732.. Mo.-Fr. 8 00-16.30 Uhr. 

AUFSTIEG 
durch 

Ausbildung 
zum 

Gothaer 
Versicherungsitaufmann 

Zeitgemäße Festbezüge, 
solide Aibeitsbedingungen, 

Aufbau einer kristenfesten Existenz. 

Gothaer Lebensversicherung a. G. 
Gothaer Allgemeine Versicherung AG 

Bezirksdirektion Ollenbacti/U. 
505 Offenbach.'M., Herrnstr. 30, Tel. 81 19 16 

Arzthelferin 
oder Arztsekretärin 
für den Monat September 1973 bei guten 
Bedingungen, evtl. auch halbtags gesucht. 

Praxis Dr. Walter Otto 
607 Langen. Mörfelder Landstraße 26 
Telefon 06103 7494 
in der Zeit von 7 bis 12 und 15 bis 19 Uhr 
außer Mittwochnachmittag und samstags. 

Wir erweitern unser Planungsbüro und 
suchen zum 1. Oktober 1S73 

TECHNISCHE 

ZEICHNER (INNEN) 
Wir bieten vielseitige, abwechslungsreiche 
Tätigkeit und überdurchschnittliche Bezah- 
lung. 
Wenn Sie Freude daran haben, in einem 
jungen, angenehmen Arbeitsteam tätig zu 
sein, übersenden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Anschrift oder 
rufen Sie uns an. 

REGELMATIC 
Gesellschaft für rege!- und 
meßtechnische Anlagen mbH 
6079 Sprendlingen 
Rob-Bosch-Str. 26. Tel. 06103 61021 
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Bei Sturm über die Nordsee 

DSCL-Segler auf Hochseetörn nach Norwegen 

Selten war ein Urlaub so gründlich vorbe- 
reitet worden. Vom Spätsommer des letzten 
Jahres an trafen sich acht Segler ans Langen 
und Umgebung einmal wöchentlich zu prak- 
tischen und theoretischen Übungen, um einen 
Hochseetörn vorzubereiten, der sie von Hol- 
land aus quer Uber die Nordsee nnch Norwe- 
gen und zurück nach Holland führen sollte. 
Das Logbuch, das sie führten, schmeckt nach 
See tind Salz: Terschelling, Doggerbank, Kri- 
stiansand, Mandat, Hanstholm, Kornwetder- 
sand. /tl.s- .sie nach vierzehn Tagen wieder in 
Holland festmachten, zeigte die Logge 760 See- 
meilen. 

Götz Schnaperelle, Hermann Graß, Wolffjang 
Klinkicht, Norbert Dreja, Walter Arzt. Jans 
Kingma, .lochen Tcchen und Dieter Bromund 
— die meisten von ihnen Mitglieder des Drei- 
eieli-SegelcUibs — hatten gemeinsam in Hol- 
land Pin Schiff gechartert, eine hochseege- 
hende Ketdi, über zehn Meter lang, 50 Qua- 
dratmeter Segel am Wind und zusatzlich mit 
einem starken Diesel ausgerüstet. Das Schiff 
wurde im holländischen Friesland übirnom- 
men, zunächst einmal gründlich geprüft imd 
— wo nötig — auch repariert. Denn Sicherheit 
auf See begann für die I>;mgener Segler mit 
dem Anbordgehen. 

Sdion vor dem Auslaufen zeigte sich, daß 
die Mannsdiaft nach Talent und Erfahrung 
ideal zusammengesetzt war. Es gab auf der 
langen Reise kein Problem, das nicht gelöst 
we*'den konnte. Die sorgfältige Vorbereitung 
zahlte sich aus — ob bei einer Motorreparatur 
noch im Binnnenland. bei der Navigation, die 
haargenau ins Ziel führte oder bei schwerer 
See und Sturm im westlichen Skagerrak. 

nie fteise begann nach verregneter Fahrt 
unter Motor durch die friesischen Kanäle mit 
einem langen Segelschlag über das Ijsselmeer. 
das der „Dutchman" zwar nur Wind von 
Stärke vier, dafür aber kurze, hai-te Seen ent- 
gegenschickte. Mit dem Schleusen in Korn- 
werdersand und deni Tagesziel Terschelling 
begann dann das .Segeln im Salzwasser. Na- 
vigiert v/urde biM wenig Wind und starker 
Tide nach Tonnen und Bojen. Da der Zoll frü- 
her als erwartet in Terschelling an Bord kam 
und das Schiff ausklarierte, ging es noch am 
gleichen Nachmittag nadi draufien. zwischen 
den Inseln Terschelling und Viieland hin- 
durch auf die Nord.-^ee. Von der Ansleuenmgs- 
tonne Thomas Sinit Gal wurde dann der Kurs 
nach Norwegen abgesetzt. 

Seekrank 
Auf der Nordsee forderte Neptun sein Op- 

fer. Viilieicht hatte ihm und Rasmus. dem 
Herrn der Winde, das Gläschen Rum nicht 
gesdimeckt. das traditionell bei der Ausreise 
nach I.ee über Bord gekippt wird. Die See- 
krankheit, die sich im Ijsselmeer schon ange- 
kündigt hatte, packte zu u. reduzierte schließ- 
lich die Einsatzstärke der Crew auf nur sechs 
Mann. Die geplante Wacheinteilung mußte 
umgestellt werden. Im Zweistundenrh.ythmus 
lösten sich jetzt drei Wachen mit je zwei Mann 
ab. Wachführer waren .lochen Teclien. .lans 
Kingma und der Skipper, Dieter Bromund. 

Das I.ogbudi verzeichnet für den zweiten 

Tag auf See, 150 Seemeilen von Land entfernt. 
Wind in Stärke 5 bis 6 iind eine beachtlich 
hohe Dünung. Da sich der Zustand der See- 
kranken noch verschlechterte, beschloß dio 
Schiffsfühlung, den geplanten Kurs zu ändern. 
Neues Ziel war Krisliansand. Vier Tage nach 
dem Auslaufen in Terschelling machte dio 
„Dutchman" im Hafen von Kristiansand fest, 
klarierte beim Zoll ein und die Crew trank 
nach dem Kommando „Besanschot an!" ein 
wohlverdientes Gläschen Schnaps. 

In Kristiansand begann süßes Ijindleben. 
Das Salz der Nordsee wuschen Schwimmbad 
und Sauna ab. Nach der meist kalten Kost 
auf See wurde ein ganzer Abend damit ver- 
bracht. am Kai ein paar Dutzend frischgefan- 
gene Makrelen fadigerecht auf dem Primus- 
kocher zu braten und den leckeren Fisch mit 
dänischem Bier und friesisdiem alten Genever 
gebührend schwimmen zu lassen. Ein I.and- 
ausflug mit einem Mietwagen weit in die 
Berge Südnorwegens rundete den Landauf- 
enthalt ab. 

Unter strahlend blauem Himmel und bei 
auffrischendwn Wind ging es dann mit der 
„Dutchman" durch die Scliären nach Man- 
dat. Dieser Ort, etwas südlicher als Kristian- 
sand gelegen, war ehemals ein beriihmter 
Walfängerhafen. Hier wurde das Schiff für 
die Rückreise klar gemacht. 

Sturmwarnung 
Der Seewetterbericht des englischen Rund- 

funks. der mehrmals täglich abgehört wurde 
und nach dem Wetterkarten gezeichnet wur- 
den, hatte Wind zwischen 5 und 7 Stärken an- 
gesagt. als die „Dutchman" in Mandal die Lei- 
nen loswarf. Ziel war das Feuerschiff Terschel- 
ling vor der holländischen Küste. 

Nach sechs Stunden auf See gab der Wet- 
terbericht Sturmwarnung für die Nordsee, die 
auch für die nächsten Tage gelten sollte. Auf 
sieben bis acht Stärken zunehmend, blies der 
Wind zunächst aus Nordwest und drehte dann 
zurück auf Südwest. Das hätte über 30U See- 
meilen gegenan bedeutet, gegen starken Wind 
und harte See. 

Zwei Stunden vor Mitternacht rauschte beim 
Wechseln der Vorsegel die Fockfall aus und ver- 
hedderte sich um Saling und Wanten so, daß 
sie nicht mehr klar zu kriegen war. In der 
sich aufbauenden See war keine Fock mehr zu 
setzen. Unter Motor und Besan lief die „Dutch- 
man" jetzt sehr unruhig. Wieder legte die 
Seekrankheit zwei Opfer in die Kojen. 

Bis siel)cn Meter hohe Wellen 
Um Mitternacht hatten die Wellen Höhen 

zwisdien fünf und sieben Metern erreidit. Der 
Wetterbericht gab für die Doggerbank und die 
Deutsche Bucht eine ernster klingende Sturm- 
warnung. Der Entschluß war dann schnell ge- 
faßt: Die Dutchman" würde durch's Skager- 
rak um Kap Skagen herumlaufen, unter Land 
versutlien. die Fock klar zu kriegen und dann 
durch den kleinen Bell an der dänischen urid 
schleswig-holsteinischen Ostküste entlang in 
den Nord-Oslsce-Kanal laufen und von Bruns- 
büttel aus die deutsche Nordseeküste entlang 
nach Holland zurückzulaufen. 

Niemand schlief mehr 
Der Wind hatte volle Sturmstärke erreicht. 

Segclset/en auf See. Die ..niit.'hman". mit ilor die USC I Secler 7fiO Seemeilen zuriieklegten, 
ist gerade aus iVlamlal in NorweRen auscetaulen. Slimilen später hat sieh das Kild total ver- 
iinilerl. Wo jetzt drei Leute arbeiten, kann sieh um MitlernaehC niemand mehr hallen. 

Niemand schlief mehr. Schwimmwesten wur- 
den angelegt und die Rudergänger lösten sich 
alle dreißig Minuten ab. Es wurde .so unge- 
mütlich naß. daß nicht einmal mehr eine Zi- 
garette, in der hohlen Hand geschützt, bren- 
nen wollte. Um drei Uhr morgens kam bei fah- 
lem Licht die dänisdie Küste in Sicht. Um fünf 
Uhr wurde Hanstholm Hafen ausgemacht. Die 
Karte zeigte, daß der nächste Hafen rund 70 
Seemeilen entfernt lag. Dazwischen die be- 
rüchtigte .Jammerbucht, ein Sehiffsfriedhof seit 
alters her. Nach einer schlaflosen Nacht, 
durdmäßt und nur unter Stützsegel und Mo- 
tor in einer rollenden See laufend, fiel der 
Entschluß, Hanstholm anzulaufen, leicht. 

Haushohe (lischt 
Die Karte zeigte eine schmale Hafeneinfahrt. 

Ein Klick durchs Fernglas bestätigte, daß di:r 
Anlauf schwer sein würde. Die Seen mar- 
schierten gegen die Molen und haushoch wehte 
die Gischt. Der Sturm war in Böen auf Stärke 
neun gewachsen und die Seen standen schräg 
auf die Einfahrt zu. Die Brandung links und 
rechts neben dem Hafen verhieß nichts Gutes. 
Der erste Anlaß mußte glücken — und gelang. 
Naß bis auf die Knochen und recht ersdiüpft 
machte die Crew um 7 Uhr die „Dutchman" 
im geschützten Hafen fest, klarte auf, der Skip- 
per regelte die nötigen Formalitäten mit dem 
Hafenkapitän und nadi heißem Du,schen im 
Seemanslieim und einem kräftigen Essen an 
Bord erwachten dio Lebensgeister wieder. 

Noch zwei andere Segler suchten zur glei- 
chen Zeit in Hanstholm Schutz. Ein dritter 
schoß Notraketen. Der Seenotrettungskreuzer 
lief durch die tobende See aus, konnte den 

Foto: Dieter Bromund 

Segler nicht einsdileppen. sondern zog ihn nur 
aus der gefährlichen Branciungszone ins of- 
fene Wa.sser, von wo er dann nur unter Fock 
nach .Skagen weiterlief. 

In ilan.stliolm lag die „Dutchnum" dreiein- 
lialb Tage. Zwar flaute der Sturm ab. aiier 
Starkwind und brediende .Seen machten die 
Hafeneinfaiirt selbst für wettererproble FiscHi- 
kutler unpassierbar. 

Verfolgt von den skeptischen Blicken der 
Fi.scher machte die „Dutchman" am Nachmit- 
tag des vierten Tages sich klar zum Auslaufen. 
Noch immer standen hohe Seen in der Hafen- 
einfaiirt, aber die gefährlichen Brecher kamen 
so selten, daß man bei genauer Beobachtung 
die .Ausfahrt wagen konnte. Noch einmal gab 
es beim Segelsetzen Salzwasserduschen — al"'r 
dann begann, als cUSLÜünische Küstt an Back- 
bord hinter der Kimm versank, eine geruh- 
same Rückreise. Mit Windstärken zwischen 
1 und 3 lief die „Dutchman" unter Voilzi ug 
und mit Diesel Richtung Holland, machte am 
dritten Tag im Morgengrauen die angesteue rte 
Tonne vor dein Thomas Smit Gat aus und lief 
gegen Nachmittag in Kornwerdersand am Aii- 
schlußdeidi zum Ijsselmeer ein. 7110 Seemeilen 
zeigte das Log. In ladellosem Zustand koni.te 
das Schiff der bereits ungelduidig wartenden 
nächsten Crew übergeben werden. 

Ein unvergeßlicher Urlaub war zu Ende. 
Wenn sich die Hodisecst'gler jetzt im O.SCL- 
Clubhaus am Langener Waid.sce treffen, wäl- 
zen sie bereits neue Pläne. Die .See hat lange 
Arme — und wen sie einmal packt, den läßt 
sie kaum je wieder los. 

Dieter Bromund 

Sauerkirschen 
ohne Stein, 720ml-Glas 

Südafrikanische Birnen 
haltje Frucht, 850 inl-Dose 

Formosa Spargelabschnitte 
mit Köpfen, 425 mi-Dose 

1.98 
ab£3*^ Raü i M. 
1.93 

- - — ab' y* 
1.45'^^ 

1.58 

1.41 
ab£3'« RabiM. 
1.54 

Libby's Kondensmilch 
7,5% Fettgehalt, 3 Dosen ä 170 g 

Hultsch Saizsticks 
175 g-Packung statt -.98 jetzt 

Nestl^ Schokolade 
4 Sorten, jede 100 g-Ta(el statt -.88 jetzt 

aoz. j «* ^ QQ RaciM. 
-.97 

□□ 

0 

m 

abr 3*^ ) RabiM. 
► -.66 
1^3% RdbiM. 

-.67 

liewußle 

Lindavia Apfelsaft 
0,7-Literpackung 

Lindavia Zwetschgen- 
Süßmost, 0.7-Literpackung 

Lindavia Aprikosen- 
Süßmost, 0.7-Literpackung 

Lindavia Sauerkirsch- 
Süßmost, 0,7-Literpackung 

-.98 

L28 

L58 

L98 

RabiM. 
-.96 

RabiM. 
1.25 

RabiM. 
1.54 

tbiyi. RabiM. 
1.93 

Altmeister-Kaffee 
extra-fein • mild-fein • 

• edel-mokka • 
immer röstfrisch 

zur Auswahl für Sie. 

SCHADE 
u. Füllgratje  
Lebensmittei-Filialtjetrieb 

schade 

Cleut 

GUTNEUBURÜ 

schade-f rischdienst ■ 

Livio-Oel o 
mit Kräuterflasche, 1000 ccm Dose 

Pfanni Kartoffel-Puffer 
170 g-Packung, empf. Preis 1.59, jetzt i 

Müller's Schlemmertopf ^ 
3 Sorten, jede 650 ml-Ds. statt 2.29 Jetzt I • f O i .73 

, ^3% I RabiM 
» 3.23 

•bz.3% \ RabiM. 
I -.96 

Schweine-Schnitzel 
zart und saftig, 500 Gramm 

Schweine-Schinkenbraten 
in tjewätirter SCHADE-Qualität, 500 g 
Rödelheimer 
Hausmacher Preßkopf 
100 Gramm 

schade-frischdienst 

5.98 
«12.3% FtafctKil 
6.81 
^3% 

Brathähnchen 

4.48 

5.98'Iii 

^ Handelsklasse A 
W gefroren, bratfertig 

M 1100 Gramm 
^ statt 5.70 jetzt 

S Johannisbeer- 

ab2.3% 
Rab.LM 

4.35 

-.98 

Echte Bühler Zwetschen 
Klasse 1,500g 

tbtWt 
-.96 

Rat"** 
-.78 r 76 

Fleisctungebote nur In SCHAOE-Märiden mH FttachtWtchabte&ino 

• SOflmost 
^ schwarz, 0,7-Uterfla8clTe 
1^ ohne Glas statt 1.58 Jetzt 

t AbadienurlnHausheteitienflan-scIanaeVonraH 

-.98 -.96 

I 
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Erholung im Urlaub Die Milchstraße wird vermessen 

Mit Hilfe lichtclektronisrhrr Mikromricr / Ttunorst empfindliche Meßeinrichtung 
Wie ein schimmerndes ßiind zieht sidi die 

MiichstraDe über den Nachlhimmel. Seit Jeher 
hHt ihr matter Glanz und der Eindruck un* 
ermeOllcher Ferne die Phantasie dei Menschen 
bf.'KciiaftiKt Doch erst in unserer Zelt wurde 
d;e MildiRträße als das erkannt, was fit In 
Wirklichkeit ist. als ein möditlger Sternen- 
ßtrom. erfüll! von Sonnen. Sonnenfamilien, 
Sicrncnhaufen sowie Gas- und Staubwolken, 
an dps«en R:md auch unser Sternensystem 

Dabei ist unsere Mildislraße nicht etwa ein 
Novum Im All Bereits in 1.5 Millionen Licht- 
j;<hren Kntfernung von uns sind andere, eben- 

Kindrrn." Diese Worte lii'H ili«* Frau des ge- 
ndimten fran/iMnchi-n Malrosrn auH Marseille 
auf die Krnsl ihres fr^hemannfs tätowieren. 
„Uies ist daN ein/iite Mitlei. um andere Müd- 
(hrn ah/uschrec'krn und um verliindcrn. 
(l;iü *lrli mein Mann In jcdrni Hafen riiir 

Itruiit anl:H'ht" erklürtr sie. 

so KewalUyi: Spiruliieb'-l m;»tt sclilmmcrnrt 
in dei Unendlidikejt de» Raumes erkennbar 
Andronieda- und Üreicckanebei zum Ik'ispjel 
CJnd selbst in sechs Milliarden I.htnjuhrrn 
fernunq - das ist die weiteste Grenze bis zu 
der das mi'nsciiliciie Au);c bisher vorstieß - 
werden Immer wiedei neue Spiralnel>el ahn- 
Heil unserer MilrJistraßt« «ilrhtbnr 

Nadidern du- Mensdien entdeckt iiabi n diil 
Ihr PlHnetensvNiem ein Teil det Mildistraßi 
ist. tauchte der Wunscii auf stcii euie Voistel- 
Umj», em rauuWiche^ MfHlell von diOM'in Ster- 
ni'nband am Narhtiiinintel machen zu können 
Die Menhcfien wollfen wissen an weldiem 
Ort In dieser S'ernenwelt sie sidi befinden 
Ti welchem Orl b«'sllrrmite andere Sterne 
stehen, ob sie sidi beweßen und wenn ia. mit 
welcher Geschwlndißkeil. Dazu war es not- 

wendig. den Standort dieser Sterne festzustel- 
len, ihn in emem Himmelskatalog festzuhal- 
ten und nadi gewissen Zeitabsdmitten wie- 
derum zu vermeasen, um dann an eventuellen 
Verschiebungen die Bewegungen innerhalb der 
Milchstraße kennenzulernen. 

Wir wissen bereits seit einiger Zelt, daß dl« 
für uns so .riesige Sonne" in Wirklichkeit 
nur ein verhältnismäßig unbedeutender Fix- 
stern mittlerer Größe Ist und noch Hundert# 
von Billionen anderer Sonnen die Milchstra- 
ße und die unendlichen Tiefen des Weltalli 
bevölkern. Wir wissen ferner, daß die gesamte 
Milchstraße rotiert - eine Umdrehung dauert 
rund 2(K) Millionen Jahre und in dieser Dreh- 
bewegung werden Sonne und Erde mit einer 
Geschwindigkeit von einer Million Kilometer 
in der Stunde mitfjeführt. Trotz dieser unvor- 
stellbaren Geschwindigkeit ist die Eigenbewe- 
gung der Fixsterne für unser Empfinden so 
langsam, daß das Sternbild des ^Großen Ba- 
ren" zum Beispiel für das bloße Auge zur 
Zelt der alten Ägypter nahezu genauso war, 
wie c» heute ist Erst m einem Zeitraum von 
mehieren zehntausend Jahren ändern die 
Sternenbilder merkbar ihre Form. 

Die ersten Eigenbewo^ungen von Sternen 
wurden vor rund 250 Jahren durdi Vergleidi 
der damaligen Sternenpositionen mit Messun- 
gen der alten Griechen entdeckt Seitdem hat 
man wiederhol! mit Meridiankreisen die Po- 
sitionen vieler Sterne gemessen, wie es die 
Jeweilige Technik crlaut)te, und dadurch redit 
genaue Eigenbewegungen vieler tausend Ster- 
ne abgeleitet 

Die Sternwarten arbeiten dabei mit Immer 
moderneren Methoden um neue, prözise Ster- 
nenkataloge zu sdiaffen So werden heute die 
Slerndurt:hgänge oft nidjt mehr wie bisher 
vom Mensdien beobachtet, sondern von einer 
elektronischen Fotozelle Was sie „sielit", wird 
mit großer Genaulükeit in elektrische Signale 
umuesetzt. Die an.«;dilte/5ende Auswertung 
dieser Signale ist ebenfaü? automatisiert, um 
mensdiliclie Fehler auszusdiließcn und die 
Fadiieute von zeitraubender Routinearbeit zu 
entlasten 

Hierfür hat ein deutsdies Institut in Zu- 
•^amrnenarbeit fühlender Astronomen eine 
uitomatisdie Meßeinrichtung entwickelt, mit 
ier man die Intensität eines Sternes mißt, 
wenn er im Fernrohr Ober bestimmte sdmiale 
Spalten „hinwegljiuft- und sein t.icht nur zeit- 
weise durdi einen Spalt die Foto/.clle erreidit 
Die Inicnsitai wird zehnmal In der Sekunde 
»emessen und elektronisch ßczählt. die Ergeb- 
nisse auf Loch>irPif<*n füi die wissenschaflli- 
he ViMwer'unn festgehiil'en 

Das llchtelcktronische Mikfometer Ist von 
emzigäfiiiier Empllndtichkeit Mit Ihm lassen 
sich Sterne messen die viei/.gmal sduvfiriier 
sind sils «oldie die gerade lUK'h mit bloßem 
Auge waiirnehmbai sind. 

Erxt seif wenigen Jahrpti befassen sich die 
Mediziner intensiv mit der gesundheitlicfien 
Bedeutung des Urlaubs. Die Resultate solcher 
Studien sind /retlich nicht immer ermutigend: 
Zum einen dedcten sie auf, daß es eine gam$ 
Reihe von Krankheiten gibt, die man sich (n 
erster Linie Im Urlaub holt wnd zum anderen 
• und dieser Punkt Ut u'ohl für die meisten 
Bundesdeutschen der aufregendste - lassen 
die von den E.gperfen eiemllch «fnsfimmig 
empfohlenen Ricn^twerte für die Urlaubsdäuer 
die Realitäten, genauer: die Möglidikeiten der 
meisten i^rbeifnehmer, trete hinfv iich.* Drei 
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bis tner Wochen - je nach der gesiindheitli' 
dien Ver/ossi/np, und dies möglichst zweimal 
im Jahr so sehen die Urlaubsmediziner das 
Problem. 

Urfd sie haben ftir diese Forderung aucfi 
eine Reihe harter Argumente: Man hat näm- 
lich festgestellt, daß die Erholung tn den 
Ferien phastsch abläuft. Der Organismus - 
das vegetative Nervensystem, der Kreislauf, 
das Hormon- und fmmuns^/sfem - madif 
typisüie Veränderungen durch, die tn ver- 
sdiiedenen Klimazonen von mehreren l/nfer- 
sudiern nachgeiriesen wurden. Zunächst triff 
ein« /4dflpffoTi*- und GeiiJÖhnun0sphnÄe ein, 
sie daiteri zuweilen bis zum neunten Tag. 
Dann erst setzt die Reaktionsphase ein, der 
Körper antwortet - stark vereinfacht ausgC" 
drückt - auf den „Urlaubsreiz" mit „neuer" 
Kondition Oteser Umstellungsprozeß läuft 
allerdings nur bei jenen Urlaubern ab, die sich 
auf ein Ferienziel konzentrieren und nidit die 
halbe oder ganze Welt während ihres L/rlaubs 
«chen ujollen. Für diese Urlauber gelten ande- 
re Ge.^efze. 

Einen üo/lig neuen Aspekt in die Urlaubs- 
Diskti^sion brachte der Tübinger Psychlafer 
Professor Walter Schulte. War man bisher der 
Meinung, daß der ermöde/e, übermfidefc oder 
erschöpfte Mensch überhaupt und zu jeder 
Zeit gcnvrell erholungsfähig sei, trenn Ihm 
nur genügend Möglictikelten der Erholung 
eingeräumt wiirden. «o icird man in Zukunft 
uvidcJiffn miisscn. Für den Psydiiater steht 
völhg außer Frage, daß es Er}iolungmnfähige 
gibt Bei ihnen sind nnfilrlich Erhofungsmaß- 
r?ahnien /ehl am Pla*:e. 

Wam.'^gnale für die Erholungsunfähigkeit 
sind nach Professor Schulte: vegetative Fehl' 
Steuerungen, psychosomatische Beschwerden 
oder die Abhängigkeft von BetäubungS' und 
Genn/^miffeln. abnorme Ein.ieifig^ceit im Be- 
ruf, psydiotisdie und neurotische Störung oder 

eine verstedite Krankheit. Ferien sind dann, 
tx-e^n nfc^t sogar .iH»ffdfich, so doch ipirlcungj- 
los. 

Für soldi4 Personen - man muj5 sie wohl 
riditiger als Patienten bezeichnen - bedarf 
es erst Entspannungsübungen oder auch der 
psychotherapeutischeji Behandlung. Mxl ande- 
ren Worten: Der Arzt muß solchen Pofienten 
«unächsf vom Urlaub abraten, ihn kronk 
schreiben, auskurieren und denn er»f iti dtc 
Erholung „entlassen". 

Auf einer Fadxtagung ron ürfaubse.Tperfrn 
schilderte Professor Schulte die Folgen und 
Auswirkungen der Unfähigkeit zur Erholung 
recht anschauhch; 

Diese Personengrt/ppe setzt audi im offiziell 
tumeist aufgendtigten Urlaub ri:e Arbeit mit 
dem i4hbl der vermemthdien Unersetzbarkeit 
In doppelter Intensität fort. Wenn dann den- 
noch Urlaub genommen wird, bleibt auc^j in 
dieser Zeit der leistungpbestimmle Stil bc»he- 
haffen, ettua Erledigwnp etne."* Pen.'^nm.i t-on 
Gip/efbesfpigungrn, gingen usw 

Dr D. 

Abgeordneter 

mit Einkaufskorb 
Demonstration gegen Preissteigerung 
Im Parlament In London gab «c unlängst 

eine Sensation. Ali lich die Politiker tu einer 
Sitzung versanunelten, trauten lii Ihren Au« 
gen nicht: Es ersdiien nämlidi «In Abgeord» 
neter, der Im Arm einen Korb httngen hatt*, 
wie Ihn die Hausfrauen benutzen, wenn irt« 
Ihre Elnköute tStigen. Der Korb war mit dea 
mannigfaltigsten Waren und LebensmlttelA 
gefüllt. An jedem Paket war der Preis befe* 
stigt. Aufmerksam verfolgten die Gentlemea 
den Abgeordneten mit Ihren Blldcen. 

Der Abgeordnete lleO sich nicht irritiereik 
Er schritt zu «einem Platz, und mit echt eng« 
llsdier Ruhe begann er die Waren aus dem 
Korb vor sidi auf dem Tisch aufzubauen. 

Die Sitrung begann. Wieder einmal stand 
das leidige Problem der steigenden Preise lur 
Debatte. Jetzt meldete sldi der Abgeordnet« 
zu Wort, und an Hand der mltgebrawten Wa« 
ren und ihrer angehängten Preisschilder wie» 
er dem Hohen Haus unwiderlegbar nach, lA 
weldieni Maße die Lebenshaltungskosten in 
Großbritannien Im Laufe eines Jahre» gestie- 
gen sind. 

Die Abgeordneten zeigten sich von die.<;er 
praktischen Demonstration äußerst beein« 
druckt. Nlchtdestowenlger konnte sich der 
Parlamentsvorsitzende am SdiluB der Debatte 
nicht der Bemerkung enthalten, daß die Abge- 
ordneten In den folgenden Sitzungen nicht dem 
Beispiel ihres Kollegen folgen sollten, da ea 
der Würde des Parlaments doeJi etwas abträg- 
lich wSre. wenn alle Abgeordneten mit einem 
Einkaufskorb erschienen. 

Das Herz friert in der Einsamkeit 

ROMAN VON LUCIE WALKER 
CopTi-lght 07 Durner, Dujsekl'jrf, djrdi Verlaj v. CrabiTR & Cüjrg. Frankfurt Main 

(14 Fort.sct/.unK) 

Uie 1 iir dos tiausci, st»n<J onon. und em 
m.ittcr LiiJitsrfipin sdiicn (icriiii.s Sue ver- 
•rhwand. und die Tür schi.iQ sirfi. I'cniiv foime 
Ihr langsiimcr. Als sie die Verund;. ' b.Ui at, 
DeM-hlicii sie ein tinheimlidies Gefühl, da» 
nichts mit Sue /.u tun halte. Fast wünsdite sie 
sich. Ryans Iliiu.s nit-hl betreten zu niü.ssi-n 

Sie klopfte, und Sue iiiTnt-le. 
Maddicn nicht son- derlich höflich. 

„Darf 1^ einircton?" frayte Pci.ny und 
Lidieite. „Dem Vuier hat mich einmal 711m 
K-irtee elnKcliiden. Idi fand, daU dies vifl- 

"'ilv',' Kün.stiKc GelcBentieit soi." Ml« Ryan stieß gi-riiu seh voll seinen Stuhl 
wiruck und kam zur Tür Er hatte Kcrade die 
/'.<'ituni! !jelo.'i..n - eint uralte Nummer - als 
IVnny klopfte. 

..Na so etwas! Wer ist denn dal Treten Sie 
ein, nalurlii+i " 

Penny betrat das Zimmer - das RleU+ie 
»unKalows. und doch war es hier nicht so hiih.>Jdi wie In 

den anderen, nicht so ordentlidi - es lau 
Staub auf den IJlelen. 

Ei zor einen Stuhl naher, die Zcilunc noch 
Immer in dei Mand. 

„Setzen Sie sieh an den Ti.sdi Sue. wie steht 
es mit unserem Kalleevorraf Pedi. wenn er 
alle sein sollte Tut Tee es auch?" 

„Danke**, sagte Penny. 
Sue beantwortete die Fräse des Vaters nidit 

sondern warf den Kopf in den Nacken und 
verschwand 

Ryan drehte die T.ampe. so daß ihr Lldit 
auf Pennys Gesidit Mel. Audi er nahm wie- 
der Platz. Er Icßte die ZeituiiK auf dun Tisch 
und lehnte sich zurück, um seinen Gast einer 
Mu.steruns zu unterziehen. 
„1"'? Beehrt", sagte er dann. .Ob- 
S, ... natürlich das Gefühl hatte, daü öle früher oder spater kommen würden. So 
g^t es nun einmal. Hier bei uns ist es ziem- 

mit dem Kopf In Richtung der anderen Bungalows. „Ich würde 
es nldit wagen, eine Dame Mahomet zu nen- 
nen, oder mich selbst einen Berg - aber es 
l.st geschehen Sie kamen zu mir.** 

Er bcobaditete sie die ganze Zeit, ohne mit den Lidern zu zucken. Sein hellbraunes Haar 
war sc-hütter. aber sonst war er ein hübsdicr 

fühlte sich In seiner Niihe nidit wohl. Vielleldit lag es an der Art und Welse, 
wie er sie ansah. 

„Es kommt mir vor, als wSre ich schon sehr 
an(^ im Tal**, sagte sie. „Es sind nur drei 

1" Z '*<"""1' <-'s wie Jahre vor." Bestreiken, unbefangen zu 
^"* Ihre Einla- aung annahm. Zum Kaffee, meine ich." 

Mick Uyan in sicti tufu'in Uieses 
MiidLhtm t<etiel ihm. l'nd ri bcwiind^Mte ihren 
Mut 

„Sie iinhon im Ciinyon aiierhand erlebt, 
h(>rlc Uli Rliiue Klecken und liuuicibsdmrfun- 
gcn davonj^cliauen er/.iiiille mii Tom Cou.sins. 
Sie sehen nljei re«-hl gut aus - trotz allem." 

„Icn fuiiie inici) wolil. danke." 
„Masters saß durt unten mit Ihnen gefan- 

gen. nidit wahr*'" 
Penny sf)iirte. daß er sie zu aufmerksam 

beobacittcte Kr fragte ni(^^l nur aus na(^l)ar- 
liciicm Intcre.^Kc Kr hoidite sie aus 

„Er fand Billv -o und die Spuren, wo ich fib- 
ßestürzt war. Er mußte mir wohl lieUen", 
sa^te Penny. 

„Natürlidi LTnd was habt ihr dort mitein- 
ander getrieben? Etwas Interessantes gese- 
hen*'" 

„O ja, Rin wunderscluinor Batii üieüt hin- 
durch Kr kommt aus einem unterirdischen 
Khij3 aus den Klippen Das Wasser ist so still. 
Di'r Canyon wirkt mehr wie ein Keenland, 
nidit wie etwas Wirklidie.s." 

Hyan lehnte sich vor 
..Sie können mir nicht erzählen, daß Masters 

ad>tundviei/it' Stunden nur ins VVa.sser ^e- 
btairt hat. >till oder niclit Das ist nu'tit seine 
Art Felsenformationen, AinveiduinKcn in der 
7.usanimensel7ufiß dt's (»esteins das sind 
DinMO. mit denen er sidi be.sihäftim." 

tvnny halte keine Ahnunt». was Hyan 
meinte Auf )eden Kall InMe er sk-h 

verbrachte seine Zeil damit, un- 
ttduldi« auf die Rettungsinannsdiaft zu war- 
ten sagte sie energisch „Ich ver«aü für 
d ,')!'Si. mir gesagt hatte, .. Bach auch kennen ** 
wc^^^'^TbrnV-e«- 

Er verbarg seinen Zoin unter Hohn, 
rinn « '■''"'ähn'e es. Darum glaubte ich auch, daß es ungefahrllcl, sei. durdi die Si-hiudit 
zu reiten Lines Ta^es sah ich Masters darin 
versctiwinden. Er kürzte auf die.-^e Weise den 
können •* " ''•+>. es auch riskieren zu 
hifi® Tassen ein. Der Augen- 
M ? Bekommen. Penny holte tief Luft unci betzie hinzu: 

'•'"«'"glitten. Als sie nicht ui^er herauskam, wurde ich ängstlidi ** 

Sue errötete nicht, aber Ihr Gesicht nahm 
einen trotzigen Ausdruck an. 

'i'®' «l'e Sehlucht gerit- ten, Sue?" fragte ihr Vater. Es lag oSener 
Zorn in dieser Frage ""euer 

„ja", sagte l-'enny leise. .Vvarum hast du es 
getan. Sue?** 

Sue hob die Schultern. 
.Warum nicht?" 
„Warum nicht?" wiederiiolte Mick Ryan. 

„Well es verboten Ist. Darum. Es ist gefiihr- 
lidi." 

Das Mäddien sah Penny an. „Wenn es ge- 
fährlich war. mußten audi Sie draußen blei- 
ben Das Gesetz gilt für Sie wie für alle an- 
deren. Warum folgten Sie mir?" 

„Weil Ich Angst um dich hatte", sagte Pen- 
ny freundlliJi. 

„Sie sind nicht da, um auf mich aufzupas- 

Unerwartet kam Mick Ryan Penny zu Hilfe. 
„Sie ist für dich da - genau wie für die 

Masters- und die Cousins-Kinder." Er wandte 
sich Penny dann beruhigend zu. „Ich bin ih- 
nen dankbar Sie behielten meine Toditer 
im Auge .Sie handelten ganz richtig.** 

Diesmal warf Sue den Kopf noch trotziger 
zurück 

„Der Kaffee kodit über", sagte sie und ging 
in die Küche zurück. 

„Es tut mir leid Ich hoffe, Sue verzeiht mir, 
daß Ich sie verraten habe. At)er Sie mußten es 
wi.K.sen. Mr. Ryan. Es l.st zu gefährlich, be- 
stimmte Anweisungen zu übertreten, nidit 
wahr'" 

Er betr.nditete sie durch halbgesdilossena 
Augen. 

..Hat Mastors Sie hierher geschickt, Ihre 
Klage vorzubringen?" 

„Masters weiii nidit, daß Sue dort war. 
Niemand weiß es", erwiderte Penny ruhig. 
..Die Sache geht nur mich an. Es wäre einfa- 
cher gewesen, zu schweigen. Ich wollte Sue 
nidit in Schwierigkeiten bringen. Aber Sie 
mußten es erfahren." 

Er entspannte sidi und griff nadi seinen 
Zigaretten. Die Zeitung ruschtd von seinen 
Knien, er stieß sie mit dem Fuß beiseite. Un- 
willkürlich las Penny die Schlagzeile; „Land- 
vermesser entdeckten Binnensee in der west- 
austraiischcn Wüste." 

War das etwas Besonderes, fragte sie sich. 
Hier im Tal gab es auch einen soldien See - 
sdion umsiedelt. 

„Ende gut, alles gut", sagte Mick Ryan bei- 
läufig. „Die Kinder mac4ien alle einmal Dumm- 
heiten. Je weniger man darüber redet, desto 
schneller ist alles vergessen." 

Penny war etwas Indigniert. Das war ein 
einfadier Weg. Wenn Masters und sie nun 
einen schweren Unfall gehabt hätten? Oder 
Sue selbst über die Klippen gestürzt wäre? 

„Komm, Sue", rief ihr Vater. „Wo bleibt 
der Kaffee? Dies ist eine Party. Es wird nicht 
draußen geschmollt." 

Penny zuckte zusammen. Obgleich sie böse 
mit Sue war. ahnte sie docli, daß die letzte 
Bemerkung des Vaters das Mädchen demüti- 
gen würde. 

„Ich habe großen Durst", sagte Penny und 
lächelte dem eintretenden Mädchen zu. „Der 
KatTee duftet herrlich." 

Sue stellte die Kanne auf den Tisch und 
Edienkte schweigend ein. 

Eine halbe Stunde später erhob Penny sich. 

„Ich muß Jetzt gehen", sagte sie „Vielen 
Dank für die Einladung. Das nächste Mal 
mußt du mit deinem Vater zu mir kommen, 
Sue." 

„Ein guter Gedanke", warf Ryan ein und 
stand ebenfalls auf. Er war nicht so groß wl« 
Masters oder Cal Brenton, wirkte aber außer- 
ordentlich kraftvoll. 

„Willst du mich be.glelten, Sue?" fragte 
Penny freundlich. 

Midt Ryan bemerkte Jetzt die Zeitung, 
bückte sich hastig und faltete sie zusammen. 
Ponny ahnte, daß er ihr seine Begleitung an- 
bieten wollte, aber daran lag Ihr gar nlcfats. 
Auch mußte sie noch erfahren, warum Sue In 
die Schlucht eingeritten war; warum sie Pen- 
ny in diese Gefahr gebracht hatte. 

„Bitte erlauben Sie. daß Sue mitkommt. Ich 
werde sie nicht lange aufhalten. Ich möchte 
mich gern mit ihr unterhalten. Ober etwas, 
das nur Sue und mich betrifft." 

„Ach, Sie meinen Kleider und Frauenfra- 
gen?" Mid< Ryan lachte, und wieder zudcte 
Penny zusammen. „Dabei will Ich nicht stören. 
Setzt euch ruhig zusammen, Mädchen, um 
nach zwei Stunden mit einer neuen Frisur 
aufzutauchen." 

Penny hätte am liebsten mit den Zahnen 
geknirscht, aber sie bradite ein Lächeln zu- 
stande. Sie mochte Mick Ryan nicht. Das 
wußte sie jetzt ganz bestimmt. 

„Komm, Sue". sagte sie ermutigend. „Wir 
wollen uns doch unterhalten, nicht wahr? 
Kleider oder nicht Kleider!" 

Penny war Jetzt im Vorteil, denn sie ahnte, 
daß Mick Ryan später zu seiner Tochter noch 
manches zu sagen haben würde. Sue wollte 
also auch entfliehen, und Penny war Im 
Augenblick das kleinere Übel. 

„Also gut", sagte sie. „Wenn Sie mich wirk- 
lich haben wollen." Sie war nicht begeistert, 
aber noch weniger lag Ihr daran, bei ihrem 
Vater zu bleiben 

Die beiden Mäddien traten in die mondhelle 
Nacht hinaus. 

Irgendwie beruhigte sich Penny draußen 
sofort. 

„Oh. ist es nicht wunderschönl" rief sie aus. 
„Der Himmel ist wie ein dunkelblaues Zelt." 

„Nun ja", sagte Sue, die sich gar nicht dafür 
Interessierte. Sie stieß mit dem Sduih einen 
Stein weg. 

„Ist es immer so - das ganze Jahr hln- 
durdi?" fragte Penny. „Warm und schön?" 

Sie wollte die Spannung zwischen sich und 
Sue lockern und dann ruhig über die andere 
Sache sprechen. Vielleicht gelang es ihr dann, 
das Rätsel zu lösen, ohne dem Mädchen gar 
zu sehr zuzu.setzen. 

„Mel.stens", antwortete Sue. „Im Winter 
wird es nachts sehr kalt, am Tag aber bleibt 
es heiß. Nur nicht so heiß wie Jetzt." 

Nach einer Pause begann Penny lei.se: 
„Sue, mein Kind. Als du in die Schlucht ein- 

rittest. wußtest du. daß ich dir folgen würde 
Warum hast du es getan?" 

„Nur, um 7.U sehen, ob Sie es wagen wür- 
den." 

(Fortsetzung lol^Vi 
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Doppelsieg im Spaghetti-Wettessen 

Ferienfahrt der „Nassovia-.Iunioren" 
Entgegen sonstigen Gepflogenheiten ver- 

brachten die Auszubildenden der Schieß-AG, 
Gesdiäft.sbereich Nassovia in Langen, ihren 
diesjährigen Urlaub einmal ganz anders. Zwei 
Wochen Camping-Urlaub auf der Sonnen- 
Insel Grado an der italienischen Adria waren 
das Ziel. 

Am 6. Juli war es so weit. Um 21 Uhr star- 
tete man voller Erwartung gegen Süden. 
Hungrig und abgespannt von der langen Reise 
— es gab drei Stunden Verspätung durch einen 
Slau auf der Autobahn — kamen die Jungens 
schließlich auf dem Camping-Platz „Tenuta- 
Primero" an. Familie Feurer, die bereits zwei 
Tage früher gefahren war, um alle Vorbe- 
reitungen auf dem Platz für einen erholsamen 
Urlaub zu treffen, brachte mit einer echten 
italienischen ..Minestrone" und Erfrischungs- 
getränken die Mannschaft schnell wieder auf 
die Beine. Die Zelte wurden aufgebaut und 
danach erst einmal alles auf dem Platz inspi- 
ziert. was der Unterhaltung, dem Sport und 
der Erholung dienlich .sein könnte. 

Zunächst war von der Platzverwaltung für 
die nächsten Tage ein Fußballlurnier für alle 
Camping-Gäste ausgeschrieben. Natürlich 
wurde in kürzester Zeit eine Mannsdiaft zu- 
sammengestellt. Bei der Auslosung der Mann- 
.schaften mußte die „Nassovia-Elf" (da nach 
den Hallenturnier-Regeln gespielt wurde, um- 
faßte sie nur sieben Mann) feststellen, daß sie 
gegen eine starke italienische Mannschaft an- 
treten mußte, nämlich gegen die Stamm- 
Mannschaft des Camping-Platzes. Es wurde 
hart und fair gekämpft, aber das Spiel ging 
6:2 verloren. .Sieger des Turniers und somit 
Erringer des Pokals wurde eine Mannschaft 
aus Holland. 

Un.sere Jungens waren jedoch nicht ent- 
mutigt und resignierten nicht, denn schon 
einige Tage später hatten sie wieder die Mög- 
lichkeit. .sich zu einem Wettbewerb zu melden. 
Ausgeschrieben war diesmal ein großes 
..Spaghetti-Weltessen". Drei unserer Jungens 
•neideten sich. Das Mittages.sen wurde für die 
drei an diesem Tag stark rationiert. Am Abend 
fingen zwölf Konkurrenten, darunter auch 
Damen, an den Start, sprich: an die Teller. 

Angefeuert von den Rufen einer großen 
/.uschauermenge hatten innerhalb von 30 Se- 
i.undcn zwei von den Nassovianern mit auf 
dem Rücken verschränkten Armen ihren Tel- 
er leergegessen. Somit gingen die ersten hei- 
len Preise in den Besitz der Nassovianer über. 
Der Doppelsieg wurde anschließend ordentlich 
i!efeiert. 

Eine .sehr beliebte Unterhaltung war auch 
der allabendliche Tanz auf der großen Ter- 
rasse des Restaurants, die direkt am Meer 
liegt. Trotz der Sprachschwierigkeilen wurden 
mit Jugendlichen aus anderen Ländern 
freundschaftliche Beziehungen angeknüpft. 
Selbstverständlich wurde auch das Schwim- 

men nicht vernachlässigt. Man hatte die Mög- 
lichkeit, siA in einem im Meer ausgebauten 
Srfiwimmbad oder aber in einem großen Süß- 
wasserbecken nach Herzenslust zu tummeln. 

Der Besuch des Wochencndmarktes in Grado 
bot willkommene Abwechslung. Hier konnte 
man erleben, wie die italienischen Händler 
ihre Waren mit viel Geschrei an den Mann 
(oder an die Frau) zu bringen versuchten. Sehr 
eindruAsvoll war auch Grado bei Nacht. Nach 
einem fassen in einem typischen Fischrestau- 
rant in der malerischen Altstadt hatte jeder 
Gelegenheit zu einem Bummel durch die Stadt. 
Gegen 23 Uhr fuhr man wieder mit dem Bus 
zum Camp zurück. 

Ein Ausflug nach Lipica in Jugoslawien war 
ein besonderes Erlebnis. Dort wurde das von 
Erzherzog Karl von Österreich vor vierhundert 
Jahren gegründete Gestüt der wieißen Lipiz- 
zaner besichtigt. Hier entstand durch mehr- 
hundertjährige systematische Zucht eine ele- 
gante, ausdauernde und intelligente Rasse 
weißer Pferde, die in der ganzen Welt unter 
dem Namen „Lippizaner" bekannt sind. Nach 
einem Rundgang durch die sehr sauberen und 
gepflegten Stallungen sahen wir dann auf der 
Weide Stuten mit ihren Fohlen. Den Absdiluß 
bildete eine große Reildressur-Übung. Die 
Rückfahrt führte uns an den Hafen von 
Triesl. Die Heimfahrt nach Grado wurde von 
Triest aus mit dem Schiff angetreten. 

Einen weiteren Höhepunkt bildete die Fahrt 
nach Postoyna, wo die größte Tropfsteinhöhle 
Europas besichtigt wurde. Die Grotte, für 
Archäologen ein begehrtes Ziel, war auch 
für die Lehrlinge sehr beeindruckend. Die 
älteste der gewachsenen Tropfsteinsäulen 
schätzt man auf mehr als zehntausend Jahre. 

Zu schnell sind die beiden Wocbi-n vergan- 
gen. Mit einem geselligen Abend feierte man 
Abschied von den schönen Tagen in Grado. 
Am nächsten Morgen wurden die Zelte abge- 
brochen und alles im Bus verstaut. Die Rück- 
fahrt nach Langen verlief ohne Schwierig- 
keiten. H. F. 

EIN BLICK ZURÜCK 
Aus 1898 

Der evgl. Klrchenvorstand der Stadtkirche 
Langen bestand nach einer am 3. Juli 1898 
durchgeführten Wahl aus 36 Männern. Zu 
ihnen gehörten u. a. Oberlehrer Eisenhardt, 
Lehrer Gunschmann, Oberamisrichter Itt- 
mann, Apotheker Münch, Bürgermeister Metz- 
ger. zahlreiche Geschäftsleute und Hand- 
werker. 

Gesdiäftliches. Stahlwareiihändler Heinrich 
lÄhel in der Obergas.se gliederte Anfang 
Juli 1898 seinem Geschäft noch einen Handel 
mit Porzellanwaren an. 

Krwldrrung auf den Leserbrief 
des Herrn Rudolf Stoepel vom 10. 8. 1973 

In der Ausgabe der LZ vom 10. August hat 
sich LZ-Leser Stoepel zu dem Problem der 
Ausiänderkriminalität geäußert. Ohne auf 
Polemik einzugehen, habe ich zu erwidern: 
Herr Stoepel meint, die vom Bundeskriminal- 
amt (BKA) herausgegebene Statistik täusche, 
weil die Ausländer in der BRD zu den krimi- 
nell aktiveren Jahrgängen zählten. Deutsche 
Bevölkerungsgruppen in einer ähnlichen 
altersmäßigen Zusammensetzung würden 
auch auf höhere Verbrechensraten kommen. 
Das ..Kriminalbild" der deutschen Staatsange- 
hörigen werde durch Menschen im Renten- 
alter, Kleinkinder und „wohlsiluierte Besitz- 
bürger" ver.schönt. 

Das Argument, je mehr ..Besitzbürger ' in 
der Bevölkerung prozentual vertreten .seien, 
je geringer .sei auch die Kriminalität, ist er- 
stens unwis.seni'haftlich und zweitens auch 
durch die Entwicklung nach dem Kriege 
widerlegt worden. Erfahrungsgemäß halten 
sich gerade die Bev01kerunfiskrei.se .sehr streng 
an die Gesetze, an denen die Wohlstandsent- 
wicklung weitgehend vorbeigegangen ist. Da- 
g<;gen versuchen oft Personen, die in über- 
triebenem Luxus leben, ihren l,ebensstandai-d 
mit strafbaren Handlungen aufrechtzuerhalten. 
Obwohl im großen und ganzen der Wohlstand 
nach dem letzten Krieg doch erheblich gestie- 
gen ist. nimmt dennoch die Zahl der strafbaren 
Handlungen ständig zu. Man spricht deshalb 
von der sogenannten Wohlstandskriminalität. 

Entgegen der Ansicht von Herrn Stoepel 
dürfte das ..Kriminalbild" der Deutschen im 
Gegensatz zu den Ausländern nur unerheb- 
lich durch bei den ersteren vorhandene Klein- 
kinder „verschönt" werden. Aus einer kürz- 
lichen Veröffentlichung der Hessischen Lan- 
desregierung war zu entnehmen, daß jedes 
sechste Kind, das 1972 in Hessen geboren 
wurde, ausländische Eltern hatte. Man kann 
wohl kaum annehmen, daß alle die.se Klein- 
kinder unmittelbar nach der Geburt in ihre 
Heimat verbracht werden. Insoweit dürfte es 
sich nur um Einzelfälle handeln. Dagegen be- 
weist diese Geburtenziffer, daß Kleinkinder 
höchstwahrscheinlich überproportional in der 
Gesamtzahl der .^usländer vertreten sind. 
Denn die neugeborenen Kinder der Ausländer 
machen etwa 18 Prozent der Gesamtzahl aller 
Geburten aus. während der Anteil der Aus- 
länder an der Gesamtbevölkerung nur maxi- 
mal sieben Prozent beträgt (um die wohl viel 
zu hohe Zahl von Herrn Stoepel zugrundezu- 
legen. 

Dagegen weist Herr Stoepel zu Recht darauf 
hin, daß die nicht mehr erwerbsfähigen älteren 
Ausländer in Westdeutsdiland wohl unter- 
reprä.sentiert sind. Dazu Ist vorab folgendes 
zu bemerken; Die durchschnittliche Lebens- 
erwartung der südeuropäischen Völker ist 
wesentlich geringer als bei uns. Deswegen ist 
der Anteil der Personen, die nicht mehr im 

Arbeitsprozeß stehen, schon in deren Heimal- 
land wesentlich geringer als bei uns. In der 
Regel werden bei uns nur Ausländer bis 
4,5 Jahre angeworben. Dieses Alter liegt nicht 
sehr viel niedriger als die diirchscliniltlldie 
Lebenserwartung. Man wird daher für diese 
in Deutschland weitgehend fehlende Bevölke- 
rungsgruppe maximal 10 — 15 Prozent anzu- 
setzen haben. Aber selbst wenn man deutsche 
Zahlen für diese Bevölkerungsgruppe nimmt 
(etwa 20 Prozent würde der fiktive, lediglich 
zu Vergleichszwecken errechnete Anteil der 
Ausländer an der Gesamtlievölkening nur ca. 
8.8 Prozent bei ragen. Dies kann immer noch 
keine Erklärung dafür biet<-ii. daß Ausländer 
zu 1R.2 Prozent bei Mord und ToKchiag un<i 
zu 23.2 Prozent bei versuchtem Murd und Tcit- 
■schlag beteiligt waren. 

Wie die Statistik auswei.st. treten etwa 
Staatsangehörige der nordischen Staaten, der 
Beneluxslaalen. oder von Großbritannien, 
Frankreich und .Spanien hier strafrechtlich 
kaum in Eischeinung. Im Gegenteil, deren 
Kriminalität dürfte eher unterproportional 
ihrem Bevölkerungsanleil sein. Der Vorwurf 
der höheren Kriininaliläl richtet sich vielmehr 
überwiegend gegen Türken, Italiener und 
Jugoslawen. Nur auf sie bezogen sich auch im 
wesentlichen die früheren Ausführungen des 
Unterzeichneten. Würde man allein die Straf- 
taten dieser drei Nationalitäten prozentual 
mit ihrem Bevölkerungsanteil \Trgleichen. so 
ergäben sidi erse+ireckende Anti'ile gerade bei 
den schweren Delikten, die jeweils um ein 
Vielfaches über ihrem Bevölkerungsanteil 
lägen. 

Es handelt sich hierbei nicht um pau.schale 
Vorurteile, sondern um einen durch Slatistiken 
klar zutage tretenden Sachverhalt, der offen- 
kundig ist. Es sind auch nidit nur F^inzel- 
fälle, wie Herr Stoepel meint. Wenn z. B. 
Jugoslawen 1970 in Deutschland l.")!!.") (Türken 
" 1B34) gefährliche sduvere Körperverletzun- 
gen und 89 bzw. 101 versuchte Morde began- 
gen haben, so kann man dies nicht ernsthaft 
als ..Einzelfälle" deklarieren. 

Selbstverständlich sind ausländi.sche Arbeit- 
nehmer in Westdeutschland erforderlich, um 
ein stetiges Wirtschaflswachstum zu garan- 
tieren. Nur sollte man sie nicht allein zu dem 
Zwecke hierherholen, daß sie .Arbeiten aus- 
führen, die Deutsche nicht mehr übernehmen 
wollen, wie Herr Stoepel es meint. 

Der Unterzeichnete hat sich mit seinen 
bisherigen Ausführungen nur dagegen ge- 
wandt, daß bereits mehrfach straffällig ge- 
wordene Ausländer infolge der Nachlä.ssigkeit 
der Ausländerbehorden hier weiter ihr Un- 
wesen treiben können, wozu ein Fall in Lan- 
gen Anlaß gab. In solchen Fällen müßten die 
Ausländerbehörden härter durchgreifen. Da- 
gegen ist nichts gegen die .Ausländer einzu- 
wenden die sich an Gesetze und Regeln in 
ihrem Gastland halten. 

Reinhard Bös 
I.angen, FriedriHistraDe 12 
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Mit die.sem Leserbrief schließen wir die 

Debatte um dieses Thema. Die Schriftleitiing 

Wir zeigen Ihnen, wie Sie für wenig Geld Ihre Diele 

wohnlicher einrichten können. 

Denn die Diele ist die Visitenkarte Ihrer 

Wohnung. 

musterring 

Bei uns sind Sie jederzeit 
willkommen. Sie können 

sich ungestört umsehen, 
beraten werden Sie nur, 

wenn Sie es wünschen. 
Wir nennen das „Freie Fahrt", 

Diese Wandgarderobe 
In weißem Mattlack mit 

großem Kristallsplegel, 
Ablage und 5 Doppelkleider- 

haken erhalten Sie für 
134,- 

Wir führen Modelle 
aus der Internationalen 

Muslerring-Kollektlon. 

In jeder Diele 
ein Blickpunkt - 

diese Gardorobenwand 
mit creme-farblgen Fronten 

und einem Korpus aus Weng6 
Preis: nur 467,— 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tur parken. 

Zu einer Erfrischungspause 
sind Sie in der Buffetena 

des kauf-parks 
"nmef herzlich wdlkommen. 

Jedes K/löbelstück wird 
verpackungs- und ver- 

sandkostenlrel geliefert. 

Finan7ierungs-Service - 
schnell und ohne große 

Formal itätea 
City- 
Bank 

MöbeldtyWESNER 

 wo Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-park 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße • Telefon06103/61523 

; • Machen Sie mehr 

aus Ihrer [)iele! 

Mochten Sie Ihre Diele rustikal 
einrichten ? Dann Ist diese Anbauwand 

in Eiche genau das Richtige für Sie. 
Mit Spiegelschrank, 2 Schubkästen 

und einem Garderobenteil erhalten Sie 
das Modell für 525,— 

Ein geräumiger Mehrzweck- 
schrank macht Ordnung- 

halten leicht. Das gezeigte 
Modell Ist mit 4 Lochplatten- 

boden ausgestattet und 
hat zusätzlich einen 

Sockelschubkasten. Und der 
Preis für den 119 cm breiten 

Schrank - nur 262 — 

Wenn Sie nicht wissen, wohin mit 
Ihren Schuhen - der 70 cm breite 

Schuhschrank bietet Platz für ca. 
12 Paar Schuhe und 

kostet nur 95,— 

Ihr Vorteil; 
Möbelcity WESNER 

Im kauf-park 
Sprendlingen. 



Klinkenputzer im Nahen Osten 

Krtlöl- und Frclgasvorrätc nur noch für zwanzig Jahre? 

Im Nahen Oilcn geben sidi die Olelnkau- 
fer die Klinl<e.n in die- Hunde. Sie kommen aus 
den wosteuropiiischen Ländern, aus den oslcu- 
ropülMlien Liindem, aus Jiip.in und sogar aus 
den an elKenen Erdolqucllen so reichen USA. 
D.iä Wort „Encr^'iekrise" steht drohend am 
Himmel sfimllichpr IndustrieslHaten gcschric- 
brn und dcmonlsprorhend hektisch überhic- 
tet/sich die Olkunden im Bestreben, möBlich-t 
viel aus den anibi.schen Quellen zu schöpfen. 

n:iß dabei die Preise s'ei(}en, entspricht dem 
Gesetz von AnK'-hot und Nachfrage, so be- 
Jauerlich auch diese Tatsache für den Ver- 
braucher Ist. Abel es gibt schon seit Jahren 
Exl>''rtcn. die voraussaRten. daß es eines Ta- 
ges eine untergeordnete Rolle spielen werde, 
tu welchen Kosten Energie zu haben sei. Ent- 
Bclieidend werde vielmehr sein, daß sie über- 
haupt ausreichend zur Verfügung stehe, um 
Olnen /usammentiruch fler Energieversorgung 

Kurz und amüsant 
Kin Karhesilzer 

in Oiiio brachte fiilBendcs Schild an der 
Theke an: „Sollten Sie hier trinken, um 
7.U vergessen, zahlen Sie doch bitte vor- 
her!" 

An der Tür 

men verfügt, Ist dabei ein Satz besonders In- 
teressant: „Jede Entscheidung gegen die Kohle 
Stelgert den Erdöl- und Erdga.sverbraucli, be- 
einträchtigt unsere nationale Unabhängigkeit 
und steigert die Kosten dafür, den Energie- 
bedarf zu decken." 

Diesen Satz sollte man ruhig zweimal lesen, 
denn die Abhängigkeit der westlichen Länder 
von den Ollleferungen aus dem Nahen und 
Mittleren O.sten wird vom Pariser Allanti- 
schen Institut schon jetzt alarmierend ge- 
nannt. 2,8 Millionen Tonnen pro Tag benö- 
tigen die USA, Japan und Europa derzeit, 
Im .Tahre 1080 werden es bereits 7 Millionen 
Tonnen sein. Und eine Studie der Europä- 
ischen Gemeinschaft In Brüs.sel kommt zu dem 
Schluß, daß die Vorräte an Erdöl und Erdgas 
nur noch für die nächsten 20 Jahre reichen 
werden. 

Ganz abgesehen von der politisch fortwäh- 
rend unsicheren Lage in den arabisciien Län- 
dern also wird man sich nicht auf das 01 und 
die Atomenergie - die reclit langsame Fort- 
schritte macht - allein verlassen können. An- 
dererseits kann man Kohlenbergwerke nicht 
einfach stillegen und bei Bedarf wieder in 
Betrieb nehmen. Eine geschlossene Zeche 
„säuft ab", läuft voll Wasser, ihre ins Innere 
der Erde gelriei>enen Strecken brechen unter 
dem Druck de.s Gebirges zusammen, und statt 

das alles wieder in 
Ordnung zu bringen, ist 
es rationeller, ein neues 
Kohlenbergwerk anzule- 
gen und einzurichten. 

Kreilich, das dauert 
rund fünf Jahre ... 

Lm kurzfristiges Um- 
sthailen auf erhöhte 
Koliienproduktion „bei 
Bedarf" ist also unmög- 
licli, und die Energie- 
fachleule warnen folge- 
ricliiig davor, der Kohle 
im Energiekonzept eine 
zu geringe Fördermenge 
zuzuweisen. Sie fordern 
vielmehr, die zahlreichen 
Verfahren zur Kohlever- 
flüssigung, Kohleverga- 
sung und Direktxim- 
wandlung von Kohle In 
Strom so kräftig voran- 
zutreiben, daß der reich- 
lich vorhandene heimi- 
sche Rohstoff seinen An- 
teil zur Verhindenmg 
einer folgenschweren 
Energiekrise leisten 
kann. 

Verleihung der Urkunden an die für die „lAste der Fünf 73" ■u.tgr 
wählten Dieter Kurten, Mii4iael Srhanze und Claus Seibel. 

eines Londoner Standesamts kann man 
um die Mittagszeit ie.sen: „Stande.samt 
vorülM-rgehenti gesdilossen. Überlegen 
Sie, bis wir vom Essen zurück sind, ob 
Sie diesrn Schritt wirklich tun wollen." 

In einem llerrenmodegeschSft 
in itriisHel mit auffallend hiibschen Ver- | 
käuferiniien kann man folgenden dis- | 
kreten Hinweis lesen: „Kin Gentleman | 
drückt weder die Preise nodi die Ver- | 
kiiuteriiiiienV' { 

»««••«»««•••••••••••••••••••••••••••••••••••••**••********** 

rnit allen seinen katastrophbien Folgen zu 
verllindern. 

Heule iadit keiner mehr über diese Pro- 
pheten. Denn gerade im „Land der unbegrenz- 
ten Möglichkeiten" zeigten sicli die ersten An- 
zeiiiien einer Krise, vor deren Herannaben 
Viele veranlwortliebe Politiker die Augen ver- 
Bclilo.s.sen hatten. Tankstellen mußten zuge- 
Itiadit werden. Benzin und Stromverbrauch 
Viirde in verschiedenen Gebieten der tlSA 
rationiert. Präsident Nixon sandte dem ame- 
rikanischen Kongreß eine Energielmtschaft, in 
der er Vi'rknappungen. Preiserhöhungen und 
Srhwierigkeiten bei der Versorgung ankün- 
flit'.te und gemelns.ime Anstrengungen sämt- 
liciier Energieträger zur Verhinderung des 
Siiilimnisten forderte. 

Für die Pundesrepulilik, die weder über 
nennenswerte Ölquellen noch F.rdgasvorkom- 
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Die Bestangezogenen auf der „Liste der Fünf 73 
Beispiele für moderne Herrcnkleidung / Politiker, Schlagerstars und .lournalislcn 

„Alles ist erlaubt." Diese Feststellung kann 
und darf weder für eine Gesellscliaft, noch für 
die Mode schlechthin oder etwa für eine ak- 
tuelle Welle gelten. Takt und Gesdimack dür- 
fen auch von neuartigen Kleldungsgewohnhei- 
ten nicht überrollt werden. 

Nun zeigt sich uns heute eine Vielfalt und 
Breite in der Herrenmode, wie wir sie nie ge- 
kannt haben. Zugegeben - es ist manchmal 
schwierig, auch in der Herrenniode, nadi all 
den Wandlungen und lebhaften Moden eine 
gewisse Harmonie Ins Spiel zu bringen und 
die Abstimmung zwischen Anzug und Zube- 
hör ästhetisch und gekonnt zu gestalten. 

Das entsprediende Fingerspitzengefühl ha- 
ben nur wenige, und die Fra.gen einer Kiei- 
derzusammenstellung sind in der Lernpliase 
der Männer kaum gestellt wordiMi. Später füllt 
PS schwer, sich aus eingefahrenen Gleisen zu 
entfernen und neue Richtungen zu .suchen. 
Das Vertraute ist das angenehmste, un.iuf- 
fälllgste, weil nämlich das sicherste. 

Um diese psycliologische Schwelle überwin- 
den zu helfen und um durch den Wirrwarr 
von Moden. Wellen und vielfältigen Stilridi- 
tungen hindurch gleidisam Orientierungshii- 

fen und positive Beispiele zu geben, hat das 
Deutsche Institut für Herrenmode (DIH) in 
Köln die Aktion ..Liste der Fünf", beispielhaft 
modern gekleidete Männer der Öffentlichkeit 
eingeriditet. 

Der Superlativ „Bestgekleidete", der hier 
und dort auftaucht, wurde bewußt vermieden, 
da es nidit darum geht, denjenigen Mann aus- 
findig zu machen, welcher Deutsdilands Na- 
tionaldres.sman, quasi als Inkarnation der 
neuesten Anziebsdiöpfungen aus London. Pa- 
ris oder Köln, darstellt, sondern auf dieser 
Liste erreichbare modische Vorbilder zu pla- 
zieren, die ent.sprechend ihrem Typ und ihrer 
beruflichen Tätigkeit kleidungsmäOig anre- 
gend und anspornend wirken, betonte Helmut 
I'ick, der Präsident des DIH. 

Auf die Spur gesetzt, soldie Beispiele zu 
finden, wurcle eine Journalisten-Jury. Die.so 
reicht Vorscliläge ein, di? diskutiert und üijer- 
prüft werden. Die Vorschlagsliste zeigte dies- 
mal 43 Namen. Sie wurde reduziert auf 10 
endgültige Kandidaten, welche danach wochen- 
lang in der visuellen Presse, d. h. Kernsehen 
und Publikumspre.s.se, auf Kotos oder bei per- 
sönlichen Begegnungen auf ihre Kleidung hin 

getestet wurden. Um Einseitigkeit zu vermel- 
den, ist die Li^te von Anfang an auf fünf Her- 
ren ausgedehnt, und zwar differenziert nach 
verschiedenen beruflichen Sphären, so steht 
der Bereich I für Politik und Wirt.schaft, der 
Bereich II für Publizistik, Bereich III für 
Sport und Bereich IV für Show. Es waren 
fünf Manner aus vier Berridien zu wählen. 

In die „LISTE DER FÜNF 73" wurden ge- 
wählt, in alphabetischer Reihenfolge: Bundes- 
wirtsdiaftsminister Dr. Hans Fridcrichs, Bun- 
desbankpräsident Dr. Karl Kla.sen, ZdF-Sport- 
moderator Dieter Kürten, Show-Moderator 
und Sänger Michael Schanze, Femsehredak- 
teur und -spredier Claus Seibel. 

Beschwerde 
Kürzlich wurde der Direktor eines Hotels 

In I-ong Beach Ins Zimmer einer altlichen 
Dame gelMten Empört beschwerte sie sich: 
„Sehen Sie dort im Seitenflügel den Herrn, der 
nackt unter der Du.sclic steht?" Der Direktor 
sah ihn nicht. Erregt befahl da die Dame: „So 
können Sie ihn natürlich auch nicht sehen! 
Sie müs.sen sich avif den Tisch stellen! Auf 
den Tisdi!" 

public relations/anzeigen 

Blumen bringen den Sommer ins Haus 
Im Soiiinier präsentiert sich die Welt von 

Uirer besten Seite - fröhlich und farben- 
praditig. Alles steht in voller Blüte, und die 
t'arlM-n bilden einen reizvollen Kontrast zum 
frisclien Grün diT Wiesen und Bäume. Kein 
Wunder, daß man diese Pradit nidit nur In 
tr< ler piatur genießen möchte, sondern sich 
öuch ein Zipfelehen davon mit in die heiml- 
St'lien vier Wände nehmen will. Denn Blumen, 
Gräser und Zweige i)ringon Heiterkeit in un- 
ser Helm, und sie geben ihm den Stempel 
Uiiserei Persönlichkeit - die kultivierte, 
lebi^nslustige oder eigenwillige Note, die un- 
Bi'ri'm ureigensten Stil entspridit. Ob Sie mit 
leichter Hand einen Feldblumenstrauß zusam- 
nieiiliinden, dem Garten seine .schönsten Rosen 
rauben oder l)izarre Wurzeln und Zweige vom 
Waldspaziergang zu einem kleinen Ikebana- 
Kun.stwerk stecken, immer wird das Arrange- 
ment unverwechselbar Ihre Handschrift tragen, 

Al)er wie ein Bild erst im riditigen Rahmen 
Beine volle Wirkung entfaltet, so brauchen 
Blumen die passende Vase, um sicli in all ihrer 
Scluinlteil zu zeigen Dabei ist die alte Er- 
kenntnis. daß man gar nicht genug Vasen 
hallen kann, keineswegs überholt. Krug oder 
6<liale, rund oder eckig, hoch oder niedrig, 
Bclilank oder baudiig, jede Form hat ihren 
besonderen Smn und ist geeignet, die indivi- 
duelle Schönheit eines Gebindes noch zu un- 
terstreichen Darum werden Sie auch stets 
besondere Freude bereiten, wenn Sie einen 
Blumenstrauß gleidi mit der passenden Vase 
Ver.sclienkon. Damit Sie für jeden Anlaß das 

Richtige finden, hat die Sciiott-Zwiesel-Glas- 
werke AG i'in so breites Vasen-Sortiment ent- 
worfen, daß Sie nur noch die Qual der Wahl 
unter diesen gläsernen Schmuckstücken haben. 
Klassisch oder verspielt, modern oder roman- 

Das Sdiöne an den Wünschen ist, daß sie erfüllt werden können 
Auf 732 Seiten des neuen Nei-keriiiann-Katalogs kann man lesen, wie! 

Ein echter „Best.seller" hat jetzt wieder die 
Druckereien verlassen, um seinen Weg in 
5 Millionen Hau.shaite zu finden. 

So unglaublich es erscheinen mag, die Prei.se 
des Vorjahres wurden nahezu in allen Berei- 
chen geiialten, in einigen sogar gesenkt! Mit 
seinem Spezialangebot stemmt sich Necker- 
mann gegen die Welle der I.ebensmittelver- 
teuerung, die vor allem die diätetischen 
Liiiensmittel erfaßt. Dialjetikerkonfitüren 
wurden im Preis gesenkt, und der Frucht- 
zucker. sehr knapp auf dem Weltmarkt, kostet 
unverändert nur Ö.OO DM pro 1000 Gramm! 

Farh-Senkrechtstarter 
Der „Senkrechtstarter" im Fernseh.sortinient, 

das tragbare I'AL-Karbfernsehgerät, wurde 
zusatziidi mit einer aufsteckbaren Antenne 
ausgestattet, blieb aber unverändert im Preis 
bei 1.148,- DM. 

Ein anderes Beispiel; Seil 5 Jahren kostet 
der 140-Liler-Kühlsdirank, technisch immer 
wieder verl>esscrt, unverändert nur 169,- DM. 

Ein Knüller für die Hausfrau 
Als erstes und einziges Unternehmen In 

Deutschland bietet Neckermann „Supermatic 
E-Gefriertruhen" an. Diese Truhen unter- 
scheiden sich von herkömmlichen Modellen 
daduich, daß sie „denken". Ein beweglicher 
und ein fester Temperaturfühler steuern die 
empfindliche Elektronik der Maschine, Das 

sind die unübersehbaren Vorteile: Durdi den 
festen Temperaturfühler wird der Inhalt bei 
gleicher Temperatur gehalten. Will aber die 
Hausfrau in der zum Teil gefüllten Truhe 
weitere Portionen einfrieren, so sorgt der be- 
wegliche Fühler, auf das einzufrierende Gut 
gelegt, sofort für die richtige Temperatur und 
schaltet das Gerät wieder ab, sobald die ge- 
wünschte Temperatur erreicht ist. Das alles 
geschieht automatisch, ohne Kältevorlauf und 
ohne Cberwachung. Es wird nur so viel Strom 
verbraucht, wie tatsäciilidi nötig ist. 

Der Modeberater für Herbst und Winter 
Es war nicht einfadi, bei steigenden Preisen 

in aller Welt ein so gtlnstiges Angebot zu 
erreichen, wie es dieser Katalog bietet! Da 
gibt es eine hochmodische Gabardine-Damen- 
hose, hauteng auf der Hüfte und weit am 
Bein, In den Farben der Saison: Französisch- 
blau, Fuchsiarot, Kamel oder Schwarz für nur 
34,80 DM, Für 14,95 DM gibt es ein modisches 
Baumwollkleid in der beliebten Hemdblusen 
linie, bis zur Hüfte geknöpft. 

Die modisch interessierte Frau sollte einmal 
die Pelze betrachten, die vielen Mlx-Kombi- 
nationen, und den Nedtermann-Katalog ver- 
gleichen mit den Berichten, die allenthalben 
über die Mode ersdielnen, Sie wird feststellen 
Bei diesen Preisen liegt man richtig, die 
Ncckermann-Mode stimmt! 

Der erste Dolby-Recorder! 
Forderungen 

Kotos: SCHOTT-ZWIESEL-GLAS 

ti.sch, die große Palette hodiwertlgor Glas- 
ge.-.dienke kann in Form und Farbe jeden 
Wun.sch erfüllen. Und nie hatten Sie mehr 
Freude an sommerlicher Blumenpradit. 

Wußten Sie übiigens schon, . . . 
. . . daß geltie Blumen sidi länger halten als 
andersfarbige? 
, . . daß man kurzstielige Blumen mit lang- 
stieligen in einen StrauB binden kann, wenn 
man die kurzstieligen in Trinkstrohhalme 
stedit? 
. . . daß Sdinittblumen, deren Stiele einen 
milchigen oder klebrigen Saft absondern, erst 
In heißes Wasser getaucht werden sollten, um 
das „Bluten" zu verhindern (besonders Mohn, 
Narzissen, Clivien, Amaryllis, Euphorblen)? 
. . . daß welke Blumen sich erfrisdien, wenn 
der etwas gekürzte Stiel ein paar Minuten in 
heißes, darui in kaltes Wasser getaucht wirdT 

Wenn Sie diese kleinen Tips anwenden, wer- 
den sich Ihre Sdinittblumen immer durch 
tanganhaltende Frischa für Ihre perfekte 
Pflege revanchieren. 

Cas.srtten-Recorder mit einsdialtbarem Dol- 
by-S"«*''*"" gab bislang vor allem nur aus 
den USA, Japan und England, Jetzt stellte 
auch die BASF ihr erstes Gerat mit Dolby- 
Umsclialtung vor: Es i.st ein Stcreo-Tape-Deck 
der Spitzenklasse, das mit seinen todinischen 

der HiFi-Norm Werten alle 
übertrifft, 

Nadi der erst Anfang dieses Jahres erfolg- 
ten Einführung der tragbaren Recorder mit 
automatischer Umsdialtung auf Chromdioxid- 
Cassetten Ist dieses der nächste Schritt der 

Ludwigshafener in Rich- 
tung HiFi-Qualität bei 
Compact-Cassetten. Das 
Dolby-System Ist das zui 
Zeit beste Verfahren, 
die letzten Reste eines 
Bandrauschens schon bei 
der Aufnahme zu unter- 
drücken, um diese dann 
ebenso rausdifrel wie 
derzugeben. 

Eine andere und nur 
bei der Wiedergabc 
wirksame Rauschunter- 
drückung wurde von 
Philips mit dem DNI. 
(Dynamic Noise Llmiteij 
entwldcelt. Audi dafür 
ist der neue Recorder 
der BASF mit der Ty- 
pennummer 8200 einge- 
richtet, Man kann hier 
wahlweise auf Dolby 
oder DNL schalten. 

■iBillBEEtol hUetimhsehkf» 
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Sees beifooMßgab! 

PreisknUller: 

Blauer Bock 

Apfelwein 

8.95 

12x1-Liter-Flasche 

(+ Pfand) 

Speisequark 

0.29 

Maqerstufe 

250-g-Packung 

Wasser- 

melone 
Klasse I 

500 g ai9 

Langstielige 

Edelrosen 

0.25 

7-Stück-Bund 1,75 

Dr. Oetker Eiskrem 
Kirsch l^ix, 500-ml-Hausbecher 4 /i (I 

empf, RIchtpr, 2,20 | 

Rum. Rindsgulasch 
handgeschnitten 4 TO 

400-g-Doss I ) ff 0 

Ungar. FrUlimastente 
(Fleischente, bratfertig) |" OC 
Handelskl. A. gsfr, 15(X)-g-Stück 

Korea-Cliampignons 
Hotelqualität 

600-g-netto-Dos§ 

Franz. Gouda 
45% F I. T, 500 g 

Juffi'-FruGlitdickmilcli 

200-g-Becher 0,39 

„Dr. Hammer"- 

Flelsclisalat a qq 
500-g-Becher «tatt1,49 U,UO 

Zinn 40 
0.7-Ltr.-FI. empf, RIchtpr. 13,75 

Herrenliemd 

1,78 

2,25 

hochmodischar, feiner Streifen, 
Vt Arm, aufgesetzte Brusttasche, 

Gr. 38-42 

8,75 

6,95 

Softlan- 

Wäschewelchpfleger 

5-Ltr,-Flasche 5,95 

Mennen-Protein- 

Shampoo .■ qa 
100-ml-Flascha empf, RIchtpr, 3,60 | |OII 

Watte 1 oQ 
t. Kosmetik u. Hygiene 400-g-Btl. I ,fcw 

„Cosies", Windein und 

Hösciien in einem 
für Neugeborene 2,95 

Cierasil- 

Gesiciitswasser «ne 
100-ml-Flasche «mpf. RIchtpr. 6,80 W,w5f 

100000 Staubtilclier 
33x33 cm A 1 fl 

Stück U, I U 

Kinder-Sciiiafanzug 
Frottee, gemustert, Baumwolle- A CA 
Synihetio Gr. 104-164 «f |vU 

Herrensocken 

1,65 
Baumwolle-Synthetio 

In 3 versch. Farben 

Waschfee 

3.95 

Vollwaschmittel, 

2,5-kg-T ragepackufig! 

Holzkulile 

1.75 

Buchenretorten 

2,5-kg-Beutei 

Nimm 2 
100-g-Beutel 
„Alpia"-Schokoiade 
100-g-Tafel 
Schwartau-KonfitUre 
„Extra" 
450-g-Gla3 
Hengstenberg Altmeister- 
Weinessig n 00 
0,7-Liter-Flasche ü|5lw 
Rennefeldt-Tassenbeutel- 
Tee 
30er-Packung RIchtpr, 1,25 
Eierteigwaren 
500-g-Beutel 
Keclilieutelreis 
4x125 g ■=■ 500-g-Packung 
Toastbrot 
500-g-Packung 
Dtsch.llllarl(enbutter 
250-g-Packung 
Pfanni-KnOdel 
Halb + Halb 
330-g-Pact(ung RIchtpr, 2,19 

0,65 

0,59 

1,59 

0,90 

0,69 

0,68 

0,65 

1,69 

1,68 

Pfirsiche 
Vi Früchte. 850-ml-Dose 

Cola Canada Dry 
0.35-Ltr.-Dose 

Mandarin- 
Kaltgetränk 
1-Ltr.-Flasche 

Weber 
„Super''-Pizza 
300-g-Packung RIchtpr, 3,75 

SpUlmittel 
1000-ml-Flasche RIchtpr. 1,95 

Tuklar 
lOOO-ml-Flasche 

Pronto-Möbelptlege 
250-g-0ose 

Schick-Raslerapparat 
RIchlpr. 4,95 

Zündhölzer 
Rtchlpr. 0,50 

Alpecln-Forte 
200ml-Plasche 

1,08 

0,39 

0,88 

Diese Angebote finden Sie nur in unserem vergrößerten Markt 

DUDENHOFEN 

Großer Containerverkauf 

auf unserem Parkniatz in Dudeniiofen 

Zewa Lind „Tissue"- 

Toiiettenpapier 
10x300 Blatt, weiß 0 farbig A A|f 

•mp(. RIchtpr. 6,25 WfWw 

Zewasan 
die sanfte Windel 
68-Stück-Packung _ 

empf. RIchlpr. 9,23 WfVW 

Zewa „Wisch & Weg" 

KUclientUcliei _ __ 

Zetwa-TaschentUcher 

iSkIO wnpl. nicMpr. 2.95 1|95 
4 Rollen ä 100 Blatt Q QR 

smpf. RIchtpr. 6,70 VyOV 

7,95 

Schulranzen 
Lack, 1 fi QR 
mit Farbstreifen In Pop-Farben 111,9 V 
Heim- und Autodecke 
130x180 cm 
Bügeleisen i c nn 
m. Kontrollicht u. Regelschalter I w,UU 
Elerbehaiter n oi« 
Polystyrol, glasklar, für 6 Eier U,«l9 
HolzstUhle 
zusammenklappbar 
in vielen Popfarben 

Luxustischdecke 
Plastik, 110x140 cm 

Allzwecktisch 
„Komfortable 
Burschenschuhe 
Veloursleder, Größe 36-41 
Ausfahrgarnitur e cn 
1 Bezug u 1 Wagendecke, welS U,wW 

20,00 

2,95 

45,00 

19,95 

Baby-Frottee-WindeIhSschen 
m. Plastikfolie, gefüttert, kochfest 2,50 

Baby-Frotteelätzchen 
3er-Packung 1 QC 
mit Walt-Disney-Motiven I ,ww 
Teenager-Ubergangslacke 
Flauschacryl, In längsgestreift AQ flA 
und unl Dessins "ISIjUÜ 
Kinder-Freizeitieans 
„Wrangler" ii nn 
hellblau,ausgest.Fuß,4Taschen I 
Bettwäsche 
1 Bezug, 1 Kissen, In dekorativ. Ith An 
Pop-Dessins, hochvi/ertige Qual, •*■#,UU 
Bettuch 
„Swinging 2000" OI Afl 
passend zur Pop-Bettwäsche >. I ,UU 
Batistbluse 
In 4 Färb., frz. Hemdenschnlft, 
Vi Arm, 2 aufgesetzte Brust- A flll 
faschen, Gr, 38-42 lijüü 

Abgabe der Sonderangebote nur In haushaltsüblichen Mengen, tolangt der Vorrat reicht. 

...mitwir die ßroBfen detkleimii Preise sein woM 

Dudenhofen, Nledeirodener Straüe • Heusenstamm IndustriegebM, Wtniir-Vfi-|taRS-Sbilii 
in weiteren 6 Orten in Hessen und demnSchsl «idi In Eoelshacli i: Montag« b<« Freitags 9,00 - 16.80 ourci gehend; 

e.00 • 14.00 Uhr, m Jwam Swwtsa* bia i&oo Uhr. 



Im Handumdrehrn 
Von den nachstehenden Wortern strcldifn 

;if bitte den Anfangsbuchstubon utid füKcn 
ifür einen anderen Endbuchsliiben hin/u, so 
.n neue sinnvolle Wörter entstehtn nie 
htig angehängten Endbuchstaben nennen, 

ii der gegebenen Reihenfolge gelesen, ein eln- 
• . kochtes Obslmus; Esau - blind - Oker - 
Kdam - Krnt - Omn - Teil - All - klein. 

RiitselKicirhunR 
(a b) + (c fd) + (e-f) + (g h) - x 

a) Entsetzen, Grauen, b) Blutgefäß, c) Stadt 
i m F?odensee, d) Vorname der Dichterin Seidel, 
-) Zuckersorte, f) Hafenstraße, g) Vorführ- 
,iium Im Theater, h) Kfz-Kennzelchen f3erlln, 
X — Roman von Do^tojewskij. 

a^teKUsse 

SdiRchaufgahe Nr. .14 
Von W. V. llnIzhRusrn 

llirr darf gcs(<ihlcn werden! 
Jedem der naclifolgcnden Wörter darf ein 

Budislabo entwendet werden, damit die „be- 
stohlenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, 
ein Zitat aus Goethes „Iphigenie" ergeben: 
Freia - Tat - Omen - Mal - echt - Od - Asyl 
geben - Nichte - Fall - Bein 

Gemisehtcs Krcuzworlrälsel 

Bei die.sem Hätsel sind die Definitionen für 
waagerecht und senkrccljt nicht gesondert auf- 

führt. Versuchen Sie herauszufinden, ob die 
I (isungswörter unter der Jeweils angegebenen 
/.ahl waagerecht oder senkrecht einzutragen 
md. 

1 Rolladen - Preisgericht, 2. Zeichen f. ab.sol. 

Stabe - flü.ss. Fett, 25. Zündschnur, 2rt. eingeleg- 
ter Fisch, 27. Stadt in Kamerun, 28. Ureinwoh- 
ner Japans - ehem. türk. Titel, 29. Nord.see- 
In.sel - Irop. Vogel, 30. Monatsname, 31. Roß, 
32. wbl. Bibelgestall, 33. Wut, Zorn, 34. ital. 
Münzen. 35 v.pstl. Verteldigungsgemeinschaft, 
30. Fremdwort f. gegen, 38. Fluß durch Rom, 
3i). Goldhase, 40. Brauch, 41. Farbton, 42. aus 

Mmosphäre, 3. Slernblld, 4. Fluß d. Merzig, Ton, 43, Teil der Oper, 44. Zahlwort, 45 Psalm- 

"i. FIuU d. Weimar, (i. Spielkarte - Suebenfürst, 
7 N'ordlanillier. 8. span. wbl. Vorname, 9. Mu- 
;iki:islnimfiil, 10. mod. Deckchen, 11. chin. 
(Ic wicht, l;; Verfasser - Musikinstrument, 13. 
milde ('.ubiMi, 14. dt. Spielkarte, 15. Vorbild. 
I(>. Teilnahmslosigkeit, 17. t^andenge Malak- 
kas, IB islani Titel, 19. Gewebeart, 20. röm. 
Kai.ser, 21. Ab/ugsgriiben. 22. Getränk, 23. 
Simipfland - Gesichtsaiisdruck, 24 griech. Biuh- 

zeichen, 4(i. nord. Gottheit, 47. Künsllerentgelt 
- Stadt in Thüringen, 48. Sportijoot - Zeichen f. 
e. Gewichtseinheit, 49. Bad im Spessart, 50. 
Wintersporigerät, 51. Gartenanlage, 52. Ziel b. 
Ballspiel, 53 feinstes Gestein - Kf/.-Kennz. f. 
Binsheim, 54. ägäische Insel - llafenmauer, 55. 
grieclv wbl. Sagengestalt, 56. Ergebnis, 57. 
Geländeform, 58. männl. Vorname. 59. dt. 
Weinbaugebiet. 

Silbenrütsel 
Aus den Silben: be - dau - de - el - er - er 

feil - ge - 1 - im - ka - 11t - mel - men - men 
na - nan - neb - nen - nen - nl - non - pa 
ro - ros - 88 - sang - schrau - sdiwa 
schwamm - sce - sl - sur - te - tel - tor - 
trom - u - Werth - sind 12 Lösungswörter 
nadistehonder Bedeutungen zu bilden; 1. Insel 
im Rhein, 2. Speisepilz, 3. Flieger der griedi. 
Sage, 4. Stern Im „Schwan", 5. Novelle von 
Storm, 0. letztes Werk eines Dichters vor sei- 
nem Tod, 7. Teil des Ohres, 8. Folterlnstru- 
ment Im MA, 9. Oper von Verdi, 10. Erdbe- 
gleiter, II. Pferd des Don Quichotte, 12. 
Th ronräuber. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben ein Sprich- 
wort. 

Komhinafionsrätsel 
Die Selbstlaute a a e sind den Mitlauten 

r d t z k y m r s ch so zuzuordnen, daß sich der 
Titel eines bekannten Militär-Musikstückes 
ergibt. 

Rc.suchskurtenj-iitscl 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Leo Gerr 
Aub 

Konsonantenverhau 
Nach Ergänzung dieses Verhaus durch die 

richtigen Selbstlaute lesen Sie das Testament 
des Satirikers Rabelais: 

ch'schldvlhbnchts 
ndvrmchdnrstdnrmn 

Aiiflösiinpien aus der 
Skandinavisches Krcuzuorträtsel.' 
 AA AR--M- 
G RIMMELSHAUSEN 
-E-ME-U-ODE-RA 
ANTENNE-R--SIR 
-TO--AGENDA-AK 
VEHRATEN-U-UNO 
--TO-INSEL-T-S 
BEET-0--IDEALE 
-L-TONWAREN-0- 
GEIER-I-ENTERN 
-M-RABE-N-ERDE 
HERD-ENDE-NB-I 
-N-ASTER-STEIG 
ATEM-ARGUMENTE 

Matt in drei Zügen. 
Kiintrollstellung: Weiß: Kg3, Tl)7, T<i7, 

Bc2, f2 (5): Schwarz: Kcl. Lbl Ba2, b2, 
c2, c3 (6). 

Zwar sehr einfach, aber man muli neben der 
Mattführung auch die (einzige) Verteidigung 
sehen. 

Schüttciriitsel 
Stop - Tor - Angel - Eber - gerne 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 
griffe anderer Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine Volks- 
republik an der O.'st.see. 

Silbenduniino 
der - gcr - in - ma - ne - te - ter. 

Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 
fortlaufende Kelte zweisilbiger Wörter er- 
gibt. Die Endsilbe eines Wortes ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 

vorigen Nummer: 
Hier darf gestohlen werden: T.eidenfre! 

ward keiner noch geboren 
Im Handumdrehen; Huf - Erna - Löns - 

Lust - Robe Leiten - Fasten. 
Rätselgleichung: a) Korb, b) Orb, c) Eros, 

d) er, e) Meran. f) Ran, g) Romantik h) Ro- 
man - X — Kosmetik 

Zahlenrätsel; 1 Nahe, 2. Etui, 3. Wald, 
4. Turm, 5. Omar, 6 Ne.st. - Newton. 

Würtfragmente: Nach getaner Arbeit Ist gut 
Ruhen. 

Schachaufgabe Nr. 33: 1. Tel-el Kd4-c4, 2. 
Tel-bl, Kc4~d4, 3 Tbl b4 matt So etwai 
müßte ein Praktiker sehr schnell sehen. 

Komhlnationsrätsel; Der Untertan 

„l.anKNHni niii.ssrii Sie sich aber daiiiil 
I ablincleii. dall Ihr Südamerika-Urlaub 

\orht'i ist!" 1 

Jleitevea Allerlei 

Raffinierte Einbrecher 
Kiir/krimi von Marlon Mortimer 

Scherben 
Eines Tages sagte Do zu unserem neuen 

Ilausniädciien „Es muH einmal gesagt wer- 
den, Friiulein Kaiola .Sie zerbredien Gesdiirr 
in Hülle und Fülle' Sie sind jetzt einen Monat 
in'i uns, und os vergeht keine Woche, wo 
nicht irgcndetwiis entzweigehl! In der ersten 
Woche ist Ihnen die große Kaffeekanne e.uf 
den Boden gefallen'" 

Friiulein Karola nickle ergeben. 
„Ja, leider" saute sie zerknirsciit. 
Do lieft nirlil lecker. 
„In der zweiten Woche haben Sie den alten 

••-ileinkrug zerbniehen'" rief sie. 
KrüuU-in K^inila liliikte sihuklbewußt zur 

F.rde. 
„.!a. das habe ich " 
„In dei drillen Woche haben .Sie die dicke 

i:rüne Vnse vom .Sdirank geworfen!" 
„Es war ein unt;lüeUlieher Zufall ..." 
Do halle sich in Zorn geredet. 
„Dann wai es wohl auch nur ein unglückli- 

cher Zufall, daß Sie in der vorigen Woche 
die Keramikllfiur vom Radio gestoßen haben, 
wie?" 

„.Abel ja, gnädige Krau", sagte Karola und 
war dem Weinen nahe „Es tut mir sdiiecklich 
leid " 

„Das will ich audi hoffen!" schalt Do munter 
weiter. 

Jetzt liefen Fräulein Karola die Tränen über 
die Wangen. 

Tränen rühren Dos Mitleid. Sie drückte 
Fräulein Karola ein Taschentuch in die Hand. 

.Danke" sagte die Perle. Dann blickte sie 
l'o an. „Sie sollten sich wirklich nicht über 
die Kaffeekanne den Steinkrug, die Vase und 
d;e Keramikfigur aufregen, gnädige Frau", 
srhludizte sie erneut los. „Wo mir doch erst 
vorhin In der Küche - das Tablett mit dem 
Meißner Porzellan heruntergefallen Ist.. .1" 

„Ein Einbredier In unserer Wohnung!" sag- 
te Madame Clocheron mit zitternder Stimme 
und stieß dabei ihren Mann an. Es war ge- 
gen zehn Uhr abends. Die beiden befanden 
sich auf dem Heimweg von einem Bekannten- 
besuch Hinter einem Parterrefenster in der 
Pariser Rue Fontane 42 war der Lichtkegel 
einer Taschenlampe sichtbar. 

Monsieur Clodieron war ein tatkräftiger, 
aber nicht besonders mutiger Mann Er ent- 
schloß sich daher, die Polizei zu verständigen. 
„Bleib hier, Yvonne, ich laufe an die Ecke und 
alarmiere das Überfallkommando!" 

Doch irgendein Gefühl hielt Monsieur da- 
von ab, sein Vorhaben in die Tal umzusetzen. 
Das Ehepaar stand eine Weile unentschlo.ssen 
und da geschah es Der Liditkegel der Ta- 
sdienlampe hinter dem Fen.ster verlöschte, und 
kurz darauf öffnete sidi die Flaustür Ein Mann 
trat heraus Der Dieb Unter dem .'\rm trug 
er eine Tasche - gefüllt mit dem Schmuck von 
Madame und den 750 Franken, die er im 
Schreibtisch von Monsieur gefunden halte. 

Das Ehepaar versleckte steh hinter einem 
Mauervorsprung Als der Dieb etwa zwanzig 
Schritte gegangen war niarfiien steh die bei- 
den an die VerfolRung An der nächsten Stra- 
ßinecke war eine T<'lefünzelle. „Verständige 
die Polizei, ich «etze die Verfolgung fort!" 

Der Dieb madite noch etwa hundert Schrit- 
te, dann verschwand er In einem kleinen Re- 
staurant Monsieur Clodieron war unschlüssig: 
Sollte er ebenfalls das Lokal betreten oder 
auf der Straße warten? Er entsdiied sich für 
das Warten Es dauerte nidit lange, da er- 
schien das Polizeiauto 

„Der Dieb Ist dort im Lokal!" erklärte Mon- 
sieur Clocheron 

Sekunden später stan- 
den der Polizeibeamte 
und Monsieur Clocheron 
dem Mann gegenüber 

„öffnen Sie die Ta- 
sche'" befahl der Beam- 
te. 

„Ich verstehe nldit.." 
„Öffnen Sie schon!" 
In der Tasche befan- 

den sidi nur einige Zei- 
tungen. 

„Ich weide mich bei Ih- 
Km dien.stllchen Vorge- 
fctztcn beschweren! Ich 
habe bei einem Bekann- 

ten in der zweiten Etage der Rue Fontane 42 
einen Besudi abgestattet und nun werde ich 
pis Dieb verdächtigt.. .1" 

Dem Beamten und Monsieur Clocheron blieb 
nidits anderes übrig, als sich zu entschuldi- 
gen ... 

Als das Ehepaar wenig später seine Woh- 
nung betrat, fand es einen Zettel auf dem 
Tisch Im Salon: „Wir waren zwei Einbredier. 
Als wir sie beide durch das Fenster kommen 
sahen, ging mein Kollege seelenruhig aus dem 
Haus, und während Sie Ihn verfolgten, konnte 
ich meine Arbeit in Ruhe fortsetzen und dann 
mit der Beule versehwinden Besten Dank für 
die freundliche Unterstützung meiner Tätig- 
keit." 

„IVlelne gute Erziehung gebietet mir, bei 
Tisch den Hut abzunehmen!" 

Zum Schmunzeln 

Nichts Passendes 
Richter: „Angeklagter, haben Sie bei dem 

Einbrudi in das Textilgeschäft nicht an Ihre 
Frau und Ihre Kinder gedacht?" 

.Angeklagter: „Dodi, Herr Riditer, aber es 
war leider nichts Passendes für die Familie 
dabei!" 

Beim Arzt 
„Ist Ihr Mann schon einmal auf Zudcer un- 

tersucht worden?" 
„Auf Zuckei? Nee, aber auf silberne Kaffee- 

löffel'" 
Raffiniert 

„Ich möchte ein Kleid", sagt die Kundin, 
„aber zwei Nummern zu groß." 

„Aber warum denn?" fragt die Verkäuferin 
erstaunt. 

„Damit mein Arzt glaubt, ich hätte seine 
Diät eingehalten." 

Fürchterliche Drohung 
„Wenn du mich nur einmal betrügst", riet 

der schrecklich elfersüchtige Ehemann, „dann 
beiße idi dir ein Ohr ab!" 

„Das ist eine furchtbare Drohung", antwor- 
tete die junge Frau gelassen. „Was aber wirst 
du beim drittenmal machen?" 

Geistesgegenwart 
Die Frau des Hauses überrascht ihren Mann, 

als er gerade Im Kinderzimmer dem hübschen 
Kinderfräulein einen Kuß gibt. Der Ehemann 
faßt sich schnell und wendet sich an sein 
Töchterdien: „Heute habe Idi dir aber zum 
letztenmal gezeigt, wie man anständig gute 
Nadit sagt!" 

Vorsichtsmaßnahme 
Der junge Mann sitzt Im Restaurant, stu- 

diert die Speisekarte und streiciil eifrig in 
ihr herum. 

„Was madien Sie denn da, mein Herr?" 
fragt der Ober. 

„Nidits Besonderes", erwidert der andere, 
.aber gleldi kommt meine Freundin, und ^- 
mit sie nldit so etwas Teures bestellt, etreldi« 
Ich alle teuren Gerldile durd»." 

Besser 
2 II 58 wählen I 
Fernseh-Service 

Verkauf 
L. Oedisner 

Südl RIngsIr 69 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täg- 
licli auch samstags 
fahrt>ereit 

E AVEMARIA 
Telefon 4 93 BO 

Verblendklinker 
Ornamentsteine 
Fußbodenplatten 
Spaltrlemchen 

OOENWXI.DER 
ZIEGEL- UND BAU 
KERAMIK GMBH 
6112 Groß-Zimmern, 
Darmjtädter Str. 100 
Telefon 06071'40 51 

Möbel, die Epochen überdauern 

^ Das Besondere ist zeitlos. 
Klassisch schön über 
Epochen hinweg. Das 
macht seinen hohen Wert 

Wer das Besondere sucht, 
wird an diesem Bodensee- 

Barock-Schrank nicht vorbeigehen 
können. Hier wird Stilempfinden 
Holzverarbeitung und handwerk- 
liches Können zum Ereignis. 

Und doch ist dieses ausgesuchte 
Möbelstück nur ein Beispiel von 
vielen, die wir Ihnen zeigen können. 
Begehrte Objekte für den Liebhaber 
gepflegter Wohnkultur. Stilmöbel 
aus fast allen Epochen. 

Entdecken Sie In unserem 
Einrichtungshaus, wonach Sie viel- 
leicht schon lange gesucht haben! 

ATrtRPT <;r HWTND ASCHAFFENBURG ^ 1 .i iTl ^ -M- J- VY JLJL^ La(l#n»lr»8«na und Parkhof Bod»l»chwlnah»tf«D« • N*hi H»uptb»hnhof 

sRARro] 

kaufen Sie\^^ 

besser ein 

Dr.OetkerEis 
Vonille Schokolade 

I 500 ml-Hausbecher 

'Bürgerbräu Pils 

Kasten ä 20 0,5-l-Flaschen o. Pf. 6,98 

lAnanas- 

Dessertstttcke 
I 8S0-ml-Dose -,99 

>SPAR-Extra- 

I Konfitüren 
Erdbeer, Aprikot», Kirsch, 

, Hlmbeor und Orange 
I jedes 450-g-Glas Werbeprall 1,58 

1972er Morio 

iMuskat und 
MUller-Thurgau 

I Oualitätswain 
Jad* Litar-Flaicha ohna Glai 2,68 

Knelpp-Dlckmllch 

3,5V« Fett, 250-g-Äecher ,45 

Kusclieiweicli 
. 4-Uter-Flasche 
' empfohlener Prall DM 6,75 5,45 

lux-Seife 
5-StUck-Packung 

I empfohlener Prall DM 5,- 2,99 

^ KRAFT 

Obstkuchenteig 

Packung mt 

Echte BUhler 

Zwetschgen 
Kl. II 1000 g -,99 

Ital. 

Pfirsiche 

Kl. I, neue Ernte 1000-g-Schal« 1,59 

Span. 

Golden Delicious 

Kl. I 500 g 

Mainz 

1,19 

R 

Jetzt bietet Rövefindtf: 

■I Reinigung im ■ 

I-Stunoen- 

Service 
Noch einfacher und schneller! Ihre Kleidungsstücke 

werden in einer Stunde gereinigt. Geschulte Fachleute und 
modernste Maschinen garantieren gründliche und schonende 
Reinigung. Und dazu bietet Ihnen der jet-Salon alle Vorteile, die 
nur Rover, der Spezialist für Reinigung, bieten kann. ., 

CriHhiungtSoaderpieb' 

}p02ia|. 

Und natürlich 

jet-geieinigt: 

Hose. 

DRock 

Pullover 

die preiswerte Reinigungsart 
für Pflegeleichtes und 
leichtverschmutzte Sachen. 

*in Langen, * Natürlich gilt das Sonderangebot auch für die 
Darmstädter Str. 18 Röver-Filiale In der Bahnstraße 112. 

^|egjyX^^/übeictfllnhrerNähe 



Einmalig niedrige 

August-Preise 
Abwarten lohnt nicht, denn billiger wird's nicht mehr. 

Soviel Geld sparen Sie nur in diesem Monat. 

DpqH^IK" ""bedingt kaufen. li^wOi iqlij . Erste Zahlung im November. 

Farbfernseher: 
Markenfabrikti S110 Bildröhrt M cm-BMd 
Elecironle 

^'1 Graetz Herzog 
EIccifonIc S1-cm-Bild 

1280,- 

1496,- 

Kofferfernseher: 
Vsrkenfabrifcat 30-rm-6ild, Aulom. 
N^Monal. 31-cni-B. 
volltrantitloflr'trt 

284,- 

396,- 
I AEG 135-l-Kühltchrank 

Trantialorfadlo, UKW MV/. Bau NMz Tf. Radlo Loewft T «1. UKW KML, B -Netz 
CagseHemccordaf München, Batt -Nf'l? 

Schwarz-Weiß-FS: 
Warkenfabrlkal 
6i-cm>Bnd Automatic 
Bruni-Eiclutiv 6rcm>6lld Elecironlo 

287,- 

426,- 

HiFi- und Stereogeräte: 
Sierao-Sipuerg. a m 

285,- HiR-S1cu#rq . 
Blaupunkt. 30 W Klfll mit 2 Boxen wUwf 

fndaait voliaut. Watchmusehina . ... 480. Mend« Mulllrecorder. Bniterie-Nelz " 1«'. 
nadiorecordaf Rc/ton. UKW MW B -Netz !! 15f'- Hadiorecorder IJKW MW B - 

Unser besonderes Angebot: 

500 Stück Teletunken 

„Palcolor 733" 
"»J S.-VO *ulom.trc tnll Tatii^druA 22^*' Kein laaiandruck, nur berühren. Balauchtela Programmanzctga. 

Bei uns nur "1 898," oder mtl. 95,- 
Bel allen Angeboten: Zwischenverkauf vorbehalten 

Barzahlung. Anschluß 
_ rinr^r. r "se Betreuung - auch nach Ablauf der Garantie 
AHo«^ ~ r®" erstklassigen Heimkundendienst. Höchstpreise für Ihr 

I ^"gerat. GroBauswahl In allen Fabrikaten. Gewissenhafte Fachberatung. 

OrlAr- Farbfernseher mieten durch V^Utri . EURO-RENTAL-System. 

m'it'' W' »"gen das volle   Hisiko. Während der ganzen Mietzelt Jede Reparatur kosten- 
ELRO-fSJ^ Ersatz der Bildröhre. Austausch des Ge- I rates, wenn Reparatur nicht durchführbar. 

Beispiele aus unserem Mietgeräte-Programm: 

Mark!n"o°I°'®®'«!' !c ®"«'9'öße. Electronic. 49,- DM Monatsmiete. Marken-Co orgerät, 66 cm Bildgröße. Transist. 59,- DM Monatsmiete. 
^rken-Colorgerat, 66 cm Bildgröße. Automatic. 69,- DM Monatsmiete. 

Alle können farbig seh'n durch unser neues Mietsystem. 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb: 

RÄpIO HAUPTWACHE 

Langen : ^ 
' BahniftraB« 16-tV 
1[#L236 74 

Frankfurt, Ll«btrau«nttr„8 .*• 
Frankfurt, Bargar StraBa 140 Frtadbarg, KalaaratraBa 109 

Qalnhauaan, Röthargaase 18 Bargan-Enkhaim, Haa«an*Cenlar Darmttadt. RhalnatraBa 12 
Mainz. S.-QtQcfcan-Pa»Mga 2 
QlaBan, SaHartwag 20 
Hanau. RoaanitraBa 17 

Offanbach, WaldttraBe 18 
Aaehaffanburg. Fr»adrlc*iatr. 9 
QroB^arau, Frankfurtar Str. 23 

kauf-park 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE! 

Rinder-Gulasch 500 

Schweine-Leber, frisch . 

Rinderbraten 

Rinder-Steak 

Rinder-Rollbraten 

Hackfleisch gemischt 

Schweine-Brustspitze 

Schweinebauch 

Holl. Gurken Klasse 1, 400-500 g, je Stück -,49 

Holl. Tomaten Klasse I . . . , loOOg -,89 

Ein aktueller Artikel zu aktuellem Preis: ^ ü ^ 

 0,7-Liter-Flasche 0|^w 

AllOt die b^üen wollen. 

Deshalb 

   ♦►••ff» 

DioSfaehe 

Stabiliiats-Garaniie 

vonWfisienrot 

1. 

Baugeld zu 
garantiert 5% Zinsen 

 Auch morgen 
und Ubermorgen. 
Dijr.'h Bausparen .lichprn SiC' sich Wohnunga- 
ra'ipramifn qrjf Zu^atzprumif-n uni 
Span-ii.jgea Und üuf j" " . Guthaben 7.ina. 

Die Partnerschaft 
m u®®'' "1" Deutschlands - r • Praktik-Hauser ZU ^#a größter V. 

garantierten Festpreisen, Bauspari<asse *•" Da. o*Ha„v m.t OKAL er.tw, Sie ist d,o Garantie für Sl,l.»,hf.| t '■ 
Ib^M 66«» ' " ^ V""""'®" Sol.d.tet uiw c.nen Sciv.ce. d^>,' -n 
D« PmH,. Ifäu. i=, .;,e BoSg 
I'idiiilrer.aio dur. h ni.7Anl»LiMng a j tm.. n i i-n 15t. dio B.jukorten fielest Le:;timninn, 5» 
Ab DM 320rv^, U i 

wüstenrot - -r _ _ r>-i1 chMn«l3 qrdR»« , « f*: 
;.t rr mn 

ii 
f* ♦ 
Y* h * 

Fachberatung durch Bezirksleller Keller - Jeden Donnerstag von 15 bis 18 Uhr, 
„Langener Volksbank", Bahnslraße Ecke Friedrichstraße. 

Pe-Ka-Basar 

ilz- und Ledermoden 

für die junge Dame 

schick + sportlich 

Darmstadt - Adelungstraße 9 

, G. Wagner^ 
UMZÜGE MÖBaiRAHSPOSR-UÜEffLÄf, 

Gravieranslalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

im indüsliiegebiet, Ohmslf. 12 ■ Tel. 7733 

607 Langen, Heinridistraße 42, Telefon 2 31 19. 
Langener Zeitung 27 45 
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bedacht und klargemacht 

Mehr als Geld 
Ist der vielfältige Dienst am Kunden, der alle 
unsere banküblichen Leistungen begleitet. 

Mehr als Geld 
ist ebenso unser Immobilien-Vermittlungs- 
Dienst. Ein breitgefächertes, vielschichtiges 
Angebot an 

MIet- und Eigentumswohnungen 

aus dem Kreis unserer Kunden und namhafter 
Fachfirmen, die mit uns zusammenarbeiten, 
könnte auch Ihnen helfen. 

Fragen Sie bitte, für Sie unverbindlich, 
in unseren Fachbüros 
Sprendlingen, Kurt-Schumacher-Ring 107, 
Telefon 6 10 40 und 
Langen, Lutherplatz 1-3, Telefon 27 63. 
Hinweise geben Ihnen auf Wunsch die 
Mitarbeiter unserer 40 Niederlassungen. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

Q^n • VOLKSBANK - MEHR ALS QELO • VOLKSBANK - MEHR ALS QELD - uni GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS QELD - VOLKSBANK - MEHR ALS VOLKSBANK . MEHR ALS QELD • VOLKSBANK ■ MEHR ALS GELD - VOLKSBANK • MEHR ALS QELD • 

VOLKSBANK GELD - VOLK 
VOLKSBANK <o< Omo 

s<s 
SI-5 
t (/> I 

Iis 3J^3n 

wmcrt 
Oj} C) 
r->i— or- o . WT 

O3O 
E>- 
. «? cn< OmO 

£• . (/> 
S<S 
* cn • 
S5S 

>?> £r- 05 JW 
OjjO m.. m f->r- D1^ a 7M7 
<o< Omo r jrr- ?ox 
2<2 

VOLKSBANK QELO-VOLH 
VOLKSBANK T 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

Mr «7 

.ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FLR DIE'STAQ^T LANGEN^-U.N D^,D,EN, PREIE1CHG4L' < 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv" 
Bezugspreis: monatl. 3,80 DM-r 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Zustellgebühr (incl. 5,5 Vo MwSt). Einzelpreis; 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg —Drudt u.Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstadter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nadiriditeu 
mit den amtlichrn Bokanntmachungrn 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0.40 DM für die aditgespaliene 
Millimeterzeile, im Textteil 0.95 DM für die viergespaltene 
Millimeterzelle + 11 '/o MwSt. Preisnadilässe nach Anzeigen- 
preisii.ste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vorlage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 
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Das war ein großer Spaß 

Ferienspiele 1973 wieder ein großer Erfolg - Es gab nur einen Unfall 

THEMA DES TAGES 

Kostenreglung verzögert sich 

Auch ohne konjunkturelle Hintergründe 
wird es trüheslens am 1. Oktober dieses Jahres 
zu einer Erhöhung der sogenannten Reisc- 
kostenpauschaie kommen. Der bereits im 
April vom Bundesfinanzministerium vorge- 
legte Gesetzentwurf konnte vor der Sommer- 
pause nicht abschließend beraten werden. Ur- 
spi-ünglich war geplant, die neuen Regeln für 
die Wirtsdiaft zusammen mit den Bestimmun- 
gen für den öffentlichen Dienst zur Jahres- 
mitte in Kraft treten zu las.-icn. 

Der Entwurf des Bunde.-ifinanzministeriums 
sah vor. die in den Ix>hn- und Einkommen- 
sleuerrichtiinien eingebauten Reisekosten- 
Pauschalbeträge anzulieben bei Einkommen 
bis 15 000 Mark auf 26 Mark je Tag. Ix-i Ein- 
kommen bis 40 000 Mark auf .TO Mark je Tag, 
bei Einkommen bis 65 000 Mark auf 32 Mark 
je Tag und bei Einkommen über 65 000 Mark 
auf .13 Mark je Tag. Gleichzeitig sollte auch 
der Kilometersafz bei der Benutzung eines 
Autos von bisher 25 auf :i0 Pfennig je Kilo- 
meter erhöht werden. 

Pariamcntari.sche Kreise in Bonn führen die 
Verzögerung vor allem auf die massiven Ein- 
wände zaiilreicher Industrie- und anderer In- 
teressenveibändo zurück, die die geplanten 
Anhebungen als viel zu gering kritisiert hat- 
ten. Das halte zur Folge, daß der Ge.setz- 
entwurf nach dei' ei'sten Lesung im Bundes- 
tag an den Innenaus^chuß zui*ückvei'\viosen 
werden mußte. Bei den Protesten wurde unter 
anderem geltend gemacht, daß allein die er- 
höhte Mineralölsteuer die Anhebung des Kilo- 
meter.satzes um 5 auf 30 Pfennig praktisch 
wieder zunichte mache. Außerdem bestehe die 
t^efahr, daß die Verringerung der Einkom- 
mensgruppen viele Begünstigte schlechter 
stelle als das bisher noch der Fall ist. 

'm Bundeslinanzniinisterium wird in die- 

..Sechs und eine halbe Woche Ferien, um 
Gottes Willen! Wie soll das werden?", stöhnte 
manche Mutter, als die Buben und Mädchen 
freudestrahlend am letzten Schultag nach 
Hau.se kamen. ,.Auf die Straße kann ich sie 
nicht lassen bei dem Verkehr. Spielplätze sind 
nicht genug in der Nähe vorhanden. Das 
Schwimmbad ist so weit entfernt — und in 
Urlaub wollen wir doch nur zwei Wochen fah- 
ren", ergänzte die Nachbarin. Nun, beide sind 
getröstet worden, weil ihre Kinder an den Fe- 
rienspielen der Stadt Langen teilnahmen. 

„Sie wurden in diesem Jahr wesentlich er- 
weitert", schrieb uns der Leiter des Jugend- 
amtes, „weil sie im Vorjahr so gut bei der 
Jugend und Eltern angekommen waren. Und 
wir taten recht daran. 274 Kinder nahmen in 
diesem Sommer daran teil. Vom 9 Juli bis 
zum 20. Juli konnten wir 135 Jungen und Mä- 
dels einen Platz einräumen, und vom 23. Juli 
bis zum 3. August beteiligten sich 139 Kinder. 
Die meisten Teilnehmer stammten aus den 
Wohngebieten Oberlinden und Neurott sowie 
aus der Gegend der Goethestraße. Aus dem äl- 
teren Stadtgebiet kamen leider nur wenig. 
20 000 Mark hatte die Stadt im Haushaltsplan 
für die Ferienspiele zur Verfügung gestellt. 
Es dürfte wohl keinen der Verantwortlichen 
reuen, daß er damit der Jugend half, seine 
Ferien sinnvoll zu verbringen. 

Positiv wirkte es sich aus. daß die Teilneh- 
mer aus nahezu allen Bevölkerungssehichten 
kamen. Unter ihnen befand sich auch eine 
Reihe amerikanischer Kinder, die ihren Wohn- 
sitz im Neurott haben. Zwei waren es bei der 
ersten und 18 bei der zweiten Freizeit. Auch 
Kinder aus Gastarbeiterfamilien und aus Spat- 
aussiedlerfamilien fanden sich ein. 

Als ideal erwies sich wieder das Gelände 
des alten Naturfreundehauses und am ehe- 
maligen Müllabladeplatz. In diesem roman- 
tischen Gebiet fühlten sich die Jugendlichen 
wohl. Sie nutzten die von der Natur gegebe- 
nen Möglidikeiten. Verschiedene Aktivitäts- 

sem Zusammenhang betont, daß mit einem 
rücicwirkenden Inkrafttreten der Neuregelung 
nicht zu rechnen sei. Nicht bestätigt wird in 
Bonn, daß die Anhebung der Pauschalen nun 
erst in Zusammenhang mit der ebenfalls dis- 
kutierten Erhöhung der Steuerfreibeträge er- 
folgen soll. Dai-über wird, wie verlautete, frü- 
hestens diskutiert, wenn das Jahresgutachten 
des Sachverständigenrates vorliegt und kon- 
kretere Anhaltspunkte über den wahrschein- 
lichen Konjunkturverlauf im näclisten Jahr 
erbracht sind. Albin Andree 

In Hessens Hallenbädern 
geht es sauber zu 

Ein gutes Zeugnis hat das Hygiene-Institut 
der Universität Gießen den hessischen Hallen- 
bädern ausgestellt. Eine vom Sozialministeri- 
um im Auftrag gegebene Untersuchung kommt 
zu dem Ergebnis, daß in keinem der 71 über- 
prüften Hallenbädern Anlaß zu irgendwelchen 
gravierenden Beanstandungen bestand. Um 
ein ungeschminktes Bild der tatsächlichen Ver- 
hältnisse in den jeweiligen Bädern zu ge- 
währleisten, wurde die Aktion den Trägern 
vorher nicht mitgeteilt. Nach dem jetzt vor- 
liegenden Zwischenbericht entsprachen 64 
Hallenbäder den gestellten Anfordei-ungen. 
Bei sieben Badern wurden kleinere Mängel 
festgestellt, die sich vor allem auf die tech- 
nischen Einrichtungen beziehen, wie unzu- 
reichende Kapa:'.ität der Wasseruinwälzan- 
lagen. 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtolo-Ergebniswette: 1. Rang 2249,75 

DM, 2. Rang 126,80 DM, 3. Rang 11.45 DM. 
Auswahlwette; 1. Rang 63 886,90 DM, 2. Rang 
5702,40 DM, 3. Rang 413,60 DM. 4. Rang lö,7ü 
DM, 5. Rang 2,60 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse 1: 500 000 DM, 
Klasse II: 230574.25 DM, Klasse III: 5 686,35 
DM, Klasse IV 78.45 DM, Klasse V 3,95 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Zonen wurden eingeteilt. Die unmittelbare 
Umgebung des alten Naturfreundehauses ver- 
blieb den musischen Betätigungen, an der pla- 
nierten ehemaligen Müllhalde konnte man 
sich etwas mehr werksmäßig austun. Dort 
wurden Hütten errichtet, konnte man fröhlich 
mit Ytongsteinen werken. Die Wiese im Stein- 
bruchgelände bot sich für Volkstänze an und 
eignete sich auch gut für Gesellschaftsspiele 
oder Übungen der Musikgruppe. Die einfache 
Naturbühne im Steinbruch schließlich wurde 
gern für Theaterspiele genutzt. 

Als recht positiv erwiesen sicli die drei Zelte, 
die vom Deutschen Roten Kreuz und Angehö- 
rigen der amerikanischen Militäi-behörden aus 
Hanau zur Verfügung gestellt wurden. Die 
Überspannung der Teirassenfläche am alten 
Naturfreundehaus mit einer Plane wirkte sich 
bei Regen ebenfalls recht gut aus. Im alten 
Naturfreundehaus waren die Kleider und das 
Gepäck der Kinder untergebracht. Werk- und 
Bastelmaterialien befanden sidi im meist ver- 
schlossenen Magazin. Die Materialien wurden 
von den Betreuern nach Bedarf ausgegeben. 
Dies hatte zur Folge, daß die Kinder nicht wie 
im vergangenen Jahr teueres Werk- und Ba- 
stelmaterial vergeuden konnten. 

Siebzehn Betreuer 
Insgesamt 17 Betreuer und vier Helfer stan- 

den für die Ferienspiele 1973 zur Verfügung. 
Fünf von ihnen hatten bereits an den Ferien- 
spielen im vergangenen Jahr teilgenommen, 
zwei wirkten bisheu- bei der „Aktion spielende 
Kinder auf Langener Schulhöfen" mit. Zwei 
weitere halten im vei-gangenen Jahr Erfah- 
rungen in Sprendlingen gesammelt. 

Um eine gemeinsame Basis der Arbeit und 
einen gemeinsamen pädagogischen Bezugsrah- 
men herzu.stellen, wurden alle Betreuer inten- 
siv auf ihre Aufgabe in fünf Seminaren vor- 
bereitet. Den vier Helfern wurde keine volle 
Verantwortung übertragen, sie wurden wegen 
ihres jüngeren Alters „Bindeglied" zwischen 
den Kindern und den älteren Betreuern. 

Im Stadtgebiet wurden in.sgesamt aclit Treff- 
punkte eingerichtet, von denen die Kinder und 
Betreuer mit dem Bus abgeholt wurden. Ge- 
gen 9 Uhr ging's auf dem Gelände des alten 
Naturfreundehauses los. Gegen 17.30 Uhr wur- 
den die Kinder wieder zu ihren Eltern zurück- 
gebracht. 

Das Essen wurde von einer Fernküche aus 
Mühlheim geliefert. Es war im Gegensatz zum 
vergangenen Jahr wesentlich abwechslungsrei- 
cher und hat den Kindern gemundet. Insge- 
samt 2710 Essen wurden während der Ferien- 
spiele verabreicht. Gelegentlich wurde für 
einen Teil der Kinder selbst das Essen im 
Mülldorf auf einem recht rustikalen „Herd", 
den die Kinder selbst bauten, gekocht. 

Umfangreiches I'rogramm 
Die Einteilung der Aktivitäten in ver.schie- 

dene Bereiche hat sich auch in diesem Jahr 
bewährt. Es gab wieder einen musischen, 
sportlichen, werktechnisdien und informellen 
Bereich. Im musischen Bereich wurde in die- 
sem Jahr mit Mal- und Bastelarbeiten begon- 
nen. Dann ging man zu Batik, Kasperleköpfen, 
Anfertigen von Modeschmuck und Tonarbeilen 
sow^ie zu schwierigeren Techniken über. 

Im sportlichen Bereich wurden neben den 
üblichen Ballspielen viele Geländespiele im 
nahegelegenen Wald unternommen, die den 
Kindern unwahrscheinlich viel Spaß bereite- 
ten. Bei der anderen Gruppe stand der Bau 
von Hütten im Vordergrund. Hier wurden we- 
senllich mehr Aktivitäten als im Vorjahr ent- 
wickelt. Bereits am ersten Tag wurden drei- 
mal mehr Hütten erstellt als im vergangenen 
Jahr in den gesamten drei Wochen. Dies hatte 
mitunter Schwierigkeiten bei der Materialbe- 
schaffung zur Folge. V/ahrend im vergangenen 
Jahr fast nur Jungen in der Hüttenbaugrupi>e 
waren, war die Beteiligung der Mädchen in 
diesem Jahr erfreulicherweise groß, wie über- 
haupt Buben und Mädchen etwa zu gleichen 

Teilen an der Gesamtakiion teilnahmen. Im 
informellen Bereich be.schäftigten sich die Kin- 
der fast ausschließlich mit der Herstellung 
und Ausgabe von Ferienzeitungen und dem 
Vertrieb von Informationen an die Kinder. 

Der Materialverbrauch war in diesem Jahr 
unverhältnismäßig hocli. Dies hängt damit zu- 
sammen, daß ein großer Teil der Kinder aus 
dem vergangenen Jahr motiviert war und 
nicht die üblictie „Anlaufzeit" für Aktivitäten 
brauchte. So wurden zum Beispiel verbraucht: 
6ä Kilogramm Trockenfarbe, die angerührt et- 
wa 300 I.iter Farbe ergaben. 144 Rollen Krepp- 
Papier, 40 Ytongsteine für „Steinmetzarbeiten", 
fünf Wagenladungen Holz. 40 Kilogramm Nä- 
gel und viereinhalb Zentner Ton. 

Das Programm war als Rahmenprogramm 
von den Betreuern entwickelt worden. Das 
Tagesprogramm wurde jedoch gemeinsam mit 
den Kindern abgesprochen, wobei Wünsche 
und Anregungen der Kinder weitgehend be- 
rücksichtigt wurden. Zu die.sem Zweck wurde 
allrnorgendlidi um 9 Uhr eine Vollversamm- 
lung der Kinder eingerichtet, in der auch päd- 
agogische Dinge gemeinsam erörtert wurden. 

Es formten sich Gruppen 
Unter den Kindern gab es keine nennens- 

werten Spannungen. Auch das Verhältnis zwi- 
schen deutschen und amerikanischen Kindern 
war überaus gut. Oft war es jedoch für die 
Betreuer nicht so leicht, die Kinder aus ihrer 
Rolle der Einzelpersönlichkeit herauszuführen 
und sie zur Gemeinschaftsarbeit und zum 
rechten Miteinander zu bringen. Zunächst ba- 
stelten und werkten die Kinder alleine für 
sich. Sie beanspruchten Werkzeuge und Mate- 
rialien ausscliließlicli für sich allein. Einige 
Kinder horteten sogar Holz und waren nicht 
bereit, anderen Kindern davon etwas abzu- 
geben. Zur Auflösung dieses Verhaltens haben 
verschiedene Aussprachen und Diskussionen 
geholfen, die von den Kindern gefordert wur- 
den. Diese Aussprachen, die sehr diszipliniert 
mit selbstgewShlten Diskussionsleitern ablie- 
fen, haben nicht unwe.sentlich dazu beigetra- 
gen, daß die Kinder die Ferienspiele nldit als 
Aktion betrachteten, die für sie gemacht 
wurde ,sondcm Ihnen das Gefühl vermittelt, 
daß sie selbst aktiv an der Gestaltung betei- 
ligt waren. 

(Fortsetzung überivChste Seite) 
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Die Sdiiile hat sie wieder 
AHos jiii L< h<*n «'lumal 7u Knfle. 

s«> auch du* Fcncn, v.enn ^i«» aiuh cli«* 
..uniMcn" hnlif-n. Am 
inuIUrt) (ijc m<'i>ton «ier Huhon iiiul Ma- 
de) wicdt-r ihif M.ipin-n hi'rl)eiliolrn 
uiui d(>n u*'Wolintcii (>uhu /.ur Schule 
oinM+ila;;cn. /.war schniPfklo dw Arbeit 
Im den' ersten Stunden noeh tuchl sn 
ßatr/:. dn(h die hekannten Kanieiaden 
hatten ja alle n(»ch sn viel /u er/ahlcn, 
dali der Taß nur 7,u bald vorüber war. 
Schwerer seinen hatten dir. die „das 
Ziel der Kla>se nicht ei reichten" urjd 
?;ich nun an neue (Jesichter und noue 
Verhältnisse- gewöhnen mnülcn. D(»di 
auih da kam 7u Hilfo, dali Kinder ja 
so schnell *<ich an/.upa.s^et^ vcr-lehen. 
lAMciit wurde es audi noch dadurch «o- 
niadil. daß der feste Stundenplan ja 
ntich nicht so Kanz ..le>t** stand. Noch 
bestehen Lut4<ei^ hier und da in der 
Versorynru» mit Lclukraftcn und die 
von den Sdjülern so gern «esehenen 
Konferen/tn der I.ehuT müssen noch 
klären und weiterhelfen 

Hoch ««'J'P'mnt sind dio KrwartunK^'n 
all der St-hulanfanner. die im Laufe 
dieser Woche sidi nach und nadi mci.^t 
nach einein feierlichen Akt (xler einem 
fröhlidien Spiel in der Sduile einfinden. 
Für sie hört vielfach die ungebundene 
Freiheit ßlücklicher Kindertage nuf und 
'Chr bald werden sie in den allgemei- 
nen I.eistungtrend der Schuir gespannt 
sein. Gerade ihnen wäre zu wüns(+ien, 
daM sie gering I.ehrer halten, damit 
möglichst jeder voi^ ihnen zu der ger.ide 
ihm angemessenen Knt Wicklung der 
Kri'fte kommen kann. 

teil ii^nmM'mn!\ 

Frau Anna Burk, Außerhalb SO 40 und 
Herrn Christian Diefenbadi. FJortan-Geyer- 
Slral-ie 2, beide?i zun» 87. Geburtstag am 22. 8., 

Frau Olga Walter. Sdiillerstralie 17. zum 
Geburtstag am 23. 8.; 

. . . Herrn Adam Quanz, Flachsbachstraüe 14. 
7nm Bfj. Geburtstag am 24. 8. 

Die besten Wünsd^c für weiteres Wohl- 
ej gehen entbietet allen auch die I//,. 

• Her .lahrKang 1892'<i:{ triftt sich Mittwoch, 
den 22. August, bf 17 Uhr im Hebenstock 

Jahrgang 1891» 91 unlernimmt Husfahrt. 
Die Busfabrt nach Sdiloßberg. Restaurant 
W'asserlos (Kafteepausc) und Nieder-Roden- 
b^ich (Abschluß) findet Mittwoch. 5. Septeni- 
ber. 13 Uhr, ab Jahnplatz statt. Anmeldungen 
k«"!u\en noch bei Philipp Daubert, Rhein- 
sti a{3e H2, bis 2.5. August erfolgen. 

Die .luiigso/iulisteii Lan^t^n laden zu einer 
niitgliedi^n öffentlichen Vorstandssitzung am 
23 August um 20 Uhr in den gro'^en Saal des 
SSG-Centers ein. 

„Strategie der Verdummung?" 
Der CDU-Oitsvorbaiid liidt Mitßllinier und 

Freunde, insbrsondere interessierte F'.ltern, zu 
einem VortniK von MdL Bernliard Sälzer zum 
Tliema „Strategie der Verdumniuns. Erziehung 
zum Marxismus ? Wohin führen die hessi- 
schen Rahmennchtlinien für den Unterricht an 
unseren Scimlen ?" Die Veranstaltung findet 
am Freitiit;. dem 24. August, um 20 Uhr im 
kleinen Saal der TV-Turnhallc am .lahnplatz 
statt. 

Gefährliches Spiel 
Die Brücke über die Autobahn A 91 in der 

Nähe des Dreieich-Krankenhauses hatten sich 
ein 14- und zwei 13jährigc Jungen als Stand- 
ort für ein sehr gefährliches Spiel ausgesucht. 
Von dort aus nämlich hatten sie vorbeifahrende 
Autos mit grünen Äpfeln beworfen. Ein f^KW- 
Fahrer hatte Anzeige erstattet, da er beinahe 
auf einen vor ihm stark bremsenden Wagen 
aufgefahren wäre, dessen Fahrer das Tun der 
Jungen erkannt hatte und — für den nach- 
folgenden LKW-Fahrer uhnc ersiditlidien 
Grund — heftig auf die Bremsen trat. 

Gartenhütte brannte ab 
Gegen 23 Uhr am Donnerstag wurde die 

Polizei davon in Kenntnis gesetzt, daß in der 
Nähe des Leukertsweges eine Gartenhütte 
brenne. Der Brand hatte Jedodi sdiun solche 
AusmaBe angenommen, daß audi die alar- 
mierte Feuerwehr nichts mehr ausrichten 
konnte und die Hütte restlos ein Opfer der 
Flammen wurde. 

Polizeiliche Verfügung gegen Baufirma 

Anlieger der Elisabethenstraße sollen vor nicht zumutbarem Lärm 
geschützt werden 

Seil zwei J»hrrn lautrn die Itrsriiwrrdrn der llüriterinitiativr des llnihhaiises Elisa- 
bi-tlipnstriillr (i7. In diT Nachliarsrhalt ilirse-i lliM-hhaiisrs lieut der /»riKlirtrirb der Firma 
\\a>ss & I rritaK. .\b 5 I hr morRrns KinK hier der Betrieb los. VerschalunKstrile wurden 
aiilRi'unrlcM. Kisrnlrilr wurden brwrct und transportiert, die Kreissü^r heulte, so dalt 
die .Anwoliner aus dem Sililaf iterissen wurden, .Aufgrund einer pnlizeiliclien VerfÜKuni; 
können sich die .Anwohner jet*t wehren. 

flf-tjcn diese VerfüRunR hiit die Firma Wavss 
Ä; Kriitag zwar Widersprucii eingelegt, so daß 
es zu einer Vrrhandluni; vor flem Wider- 
spruch.'iiiu'isdiull de.> lUuierunK.-ipriKidentcn 
kommen wird, aber dieser Um: tand setzt die 
polizeiliche Verfiiüimg nii+it aulier Kraft, 

Uie Firma hat folgende drei Punkte einzu- 
halten. Waiirend der .\achtzeit mus.sen die 
Toie an di'r O.^lM ite diT Werkshallen (an der 
F.lisaliethenslraHei Resclilossen «ein. Als Nai+it- 
zeit i^ilt dn' /('it \'on J(( bis 7 Uhr. /.weitens 
wird iintersagt. vor 7 Uhr und nadi 20 Uhr 
im Freien Artie'ten auszuführen, die geeignet 
sind .die Hube in den angrenzenden Wolinjie- 
bii'ten zu still i'ii. Insbe.soiidere hat die mit 
.Schlag- und Klopfgeräuschen verbundene Be- 
und Verarbeitung von Schalniaterial in dem 
Raum zwischen den Hallen und Klisabet.hen- 
.stiafie in der genannten Zeit zu unterbleiben. 
Drittens werden ruhestörende Arbeiten in der 
Kisenbiegerei und im Kisenlager wahrend der 
Nachtzeit unti»rsagt. Als nihestörend sind ins- 
besondere der Transport und die Bewegung 
des Fisenniaterials anzuseilen. 

Zur Begründung zu dieser polizeilichen Ver- 
fügung wird ausgeführt, daß sich zahlreidie 
I'ersonen über den in dem Zweigwerk der 
Firma verursai'hten Liirin bc»schwert haben. 
Die Besdiwerdefuhrre wohnen überwiegend 
in dem Haus Klisabethenstraße (>7. Das Wohn- 
haus befindet sich in einem Gebiet, das nach 
der vorhandenen Bebauung als reines Wohn- 
gebiet anzusehen ist, während sich der Be- 
trieb im Gewerbegebiet tjefindet 

Nach einem Erlaß des Hessischen Ministers 
des Innern über die Lärmbekämpfung wurden 
folgende Immissionsrichtwerte festgesetzt: 
Getiiete .in denen vorwiegend gewerblitlie 
Anlagen untergebrailit sind, tagsüber H.5 dB,\ 
(Dezibel), nachts 50 dB.^. Gebiete, in denen 
ausschließli(+i Wohnungen untergebracht sind: 
tagsiiber .S» dBA, nachts 3,'i dB.\ 

Amtlidie Beobachtungen ergaben, daß ab 

5 Uhr die drei Tore an der Ostseite der 
Werk.shallen geöffnet waren — offenbar zur 
FU'lüftung der Hallen, da keine anderen au^- 
reichi'ndrn teciinischen Einrichtungen (Klima- 
Anlage usw.) vorhanden sind. In den Hallen 
worden Fertigbetonteile gefertigt. Die damit 
\*erbundenen Klopf- und Maschinengeräusdie 
konnten durch die geiiffneten Hallentore stär- 
ker nach außen dringen. Nach .■) Uhr wurde im 
Freiraum zwischen den iistliihen Hallenwän- 
dcn und der Einfriedung Elisabethenstraße 
Silialungsmaterial durch Werk.sangehörige bc- 
uiid veiaibeitet. Dabei entstanden laut ver- 
nchmiiare Klopf- unrl Schiaßgeräusche. In der 
Eisenbiegerei, die sidi im Frcirauni und süd- 
lich der Werkshallen befindet, wurde eben- 
falls ;ib 5 Uhr gearbeitet. Das Eisen wurde 
bi'darfsweise von d<'m in unmittelbarer Nähe 
befindlichen Eisenlager zur Biegerei trans- 
portiert. Die Bewegung der Metallteile. beson- 
ders das !• allenlassen der Endstücke langer 
.Stäbe beim Herausziehen aus einem Stapel, 
verursachte erhebliche CJerausche. 

Am Juli wurden Lärmme.ssungen an der 
Elisabethen.strafie durchgeführt. Danach Iwtrug 
die Lautstärke des Krans um 5.10 Uhr .'i;t bis 
.■iO dBA und etwas später sogar fiO dBA. Die 
Kiei.ssägp erreichte um Uhr eine Laiit- 
.stärke von 70 dB.'\. Zusammenfassend wurden 
an diesem Morgen Geräusche zwischen .iO dBA 
und in Einzelfiillen bi zu 72 dBA gemessen. 
Am II. ,Tuli wurden nochmals I,.ärmmessungen 
vorgenommen. Die Spitzenwerte lagen hier 
nodi etwas höher als am 5. Juli. So erreichte 
die Kreissäge morgens um ,'i.20 Uhr 70 dBA, 
um .'i.47 Uhr .sogar 72 dBA. Beim Ausblasen 
der .Schalungselemente mit Preßluft wurden 
aus einem Abstand von etwa 15 Meter Durch- 
schnittswerte von 80 bis 82 dBA und Spitzen- 
werte von 98 dHA gemessen. 

Aufgrund dieer Messungen und Beobadi- 
lungen erging die polizeilidie Verfügung, um 
die Anwohner vor nidit zunmtbarem Liirm zu 
schützen. 

Waldfest der Feuerwehr 

Die Freiwillige Feuerwehr hatte ihre Mit- 
glieder am Samstag zu einem Waldfest in das 
TV-Casino an der berliner Straße eingeladen. 
Sd)on am Tage vorher hatten die Miinnor der 
Feuerwehr den Platz mit bunten Lichterkeltea 
ausgeschmüi-kt und einen riesigen Scheiter- 
haufen für das abendliche Lagerfeuer zu- 
samtnenget ragen. 

Am Mittag waren erst einmal die Kleinen 
dran. Beim Kierlauf, Sackhüpfen. Büchsen- 
werfen und Go-Cart-Rennen gab es viel Spaß 
und schöne Dinge zu gewinnen. Wer Lust 
hatte, konnte mit dem Pony-Gespann eine 
Hunde fahren. Vier Frauen des Deutschen 
Boten Kreuzes sorgten für das leibliche Wohl. 
Für die Krwach.><enen kochten sie Kaffee und 
für die Kinder Kakao, dazu gab es Kuchen. 
Mit von der Partie waren amerikanische Kol- 
legen der Feuerwehr mit ihren Kindern von 
der Bhein-Main .'Xir Base. 

Abends war dann das Fest fia* die Erwach- 
senen Bis in die frühen Morgenstunden wurde 
nach den Kliingen der ..Teddys" getanzt Der 
Duft von gegrilltem Fleisch und Würstchen 
zog durch den nahen Wald. 

t^ierlaufrii machte nidil nur den Kindern 
Spalt. Die Kameras der \'äter surrten, um das 
Erlebnis aiil den Celluloidstreifen zu bannen. 

LZ-Fotüs 

Start zum Go-cart-Rennen der Frurrwehrkinder beim Sommerfest der Wehr am TV-Chib- 
hausi im Oberlinden. 

35jähriger ertrank im Waldsee 
Der Langener Waldsee forderte am Sonntag^ 

nachmittag wiederum ein Tode.^opfer. Ein 35- 
jähriger Mann aus Ni-u-I.scnbuig hielt sidi mit 
seiner Bekannten auf der Natiirinsel im See 
auf und wollte, als n.ich 14 Uhr ein Gewitter 
nahte, zurück ans Ufer schwimmen. Nach 
wenigen Metern ging er I.Tutlos unter, seine 
Bekannte konnte ihn zwar für einen ."Xugen- 
blidc noch berühren, .jedoch nicht festhaUen. 
Um Hilfe schreiend scliwamm sie ans Ufer, 
Einige Schwimmer versuchten, dem Mann zu 
Hilfe zu kommen, konnten ihn jedoch nicht 
finden. Audi der alarmierte Sc+iwimmeister 
konnte nicht mehr ausrii-hten, denn der See ist 
an dieser Stelle rund 15 .Meter tief und die 
Sichtweite nur sehr gering. Später beteiligten 
■sich Feuerwehr und Polizei an der Suclip. je- 
doch ohne Erfolg. 

246 spendeten Blut 
Beim letzten Biutspendeti i min, den das 

Deutsche Rote Kreuz am vergangenen Mitt- 
woch \'on 1,5 bis 2(1 Uhr in der Ludwig-P'rk- 
Schule abhielt, kanu'n 24(i Personen, um \'on 
ihrem kostbaren „I.ebenssaff etwas abzu- 
gel>en. Für 21 Kinder, die mit den Eltern ge- 
kommen waren, wurden kostenlos Blutgrup- 
penau,-.weise ausgestellt. Sechs Blutspender, die 
bereits mehr als 15mal Blut gespendet haben, 
wurden mit der goldenen Nadel mit Kranz 
vom DHK ausgezeic+inet. Vom Roten Kreuz 
f.angen waren 12 Helferinnen und 13 Helfer 
zur Betreuung der Blutspender eingesetzt. 
Nach der Blutabnahme erhielt jeder Spendet" 
ein Gesdicnkpäckchen überreidit. 

Autoaufbrüche und 
Fahrzeugdiebstähle 

Am Wochenende wurden wieder einige 
Autos aufgebrochen. .-Vus einem Wagen an der 
Kiesgrube wurden eine Geldbörse, eine Arm- 
banduhr und eine Taschenlampe entwendet; 
einem anderen Wagen wurde das linke Hin- 
terrad abmontiert und an einem Motorrad 
wurde der Drehzahlmesser ausgebaut. In der 
Nacht zum Sonntag wurde auf dem Besucher- 
parkplatz des Dreieich-Krankenhauses ein 
PKW aufgebrochen, aus dem Kofferraum ein 
Wagenheber, Werkzeug und ein Reserve- 
kanister entwendet. Außerdem wurden au» 
dem Tank 40 Liter Benzin abgezapft. 

Bereits am Donnerstag wurde an der Kies- 
grube ein VW um die beiden linken Räder 
erleichtert, und am 12, August ver.schwand 
eine schwarze Honda 350 mit rotem Tank und 
dem Kennzeichen GG — HZ 22!). 

In der Lutherstraße verschwand ein blaues 
Rennrad der Marke Astronaut mit 10-Gang- 
Sdialtung und in der Carl-Schurz-Straße ein 
schwarzes Damenfahrrad der Marke Necker- 
niann. 

Der in der Nacht zum 13. August in der 
Gartenstraße gestohlene rote Opel Commodore 
wurde einen Tag später an der Autobahn bei 
Güttingen wieder gefunden, 

„Judas Maccabäus" 
in der Stadtkirche Langen 

Dr. Helmut Eckert, der allen Freunden 
hoher Kirchemiu.sik noch in bester Erinne- 
rung von der vorjährigen Aufführung des 
„Weihnachtsoratoriums" in der Langener 
Stadtkirche ist, setzt auch in diesem Jahre 
die gute Zusammenarbeit zwischen Götzen- 
hain und Langen fort. Heute abend laufen in 
dcT Götzenhainer Kantorei die Proben für die 
nächste Großveranstaltung an. Geplant ist 
eine Aufführung von Händeis Oratorium 
„Judas Maccabäus" für den 10, November in 
Gotzenhain und, auf Einladung der Kunst- 
und Kulturgemeinde Langen, eine Auffüh- 
rung am 11, November in der Stadtkirche in 
Langen, Wiederum wirken Sängerinnen und 
Sänger aus Langen mit und finden sich be- 
reits jetzt bei den Proben in Götzenhain ein. 
Es ist aber auch daran gedacht, einige Übungs- 
abende in Langen durchzuführen. 

.•\ls Mitwirkende wurden weiter gewonnen: 
Waltraud Pusdi (Marburg), Claudia Eder 
(Berlin), Friedrich Melzer (Frankfurt), Maii- 
fi ed Volz (Darmstadt), Diese Solisten sind zum 
Teil durdi Rundfunk-, Schallplatten- und 
Fernsehc'.ufnahmen bekannt. Auijerdem gaben 
das .,Marburger Kammerorchester" und So- 
li.sten des Radio-Sinfonieorchesters Frankfurt 
die Zusage für ihre Mitwirkung. 

Außer der Aufführung des „Judas Macca- 
bäus" wird die Götzenhainer Kantorei in der 
Adventszeit eine Bac+i-Kantate aufführen und 
bereitet für ihr Jubiläumsjahr 1974 Keisers 
„Markus-Passion" vor und als Höhepunkt am 
15. Dezember 1974 eine festliche Wiedergabe 
von Händeis „Messias". 

Bei diesen Vorhaben ist selbstverständlich, 
daß Dr. Helmut Edtert sein bisheriges Be- 
mühen fortsetzen wird, mit seiner Götzen- 
hainer Kantorei immer mehr über den ört- 
li^en Rahmen hinaus zu wirken. Dankbar 
wird darum begrüßt, daß sidi regelmäßig in 
den Übungsstunden außer den heimisdien 
Sängern audi Sangsverständige aus Langen, 
anderen Orten des Dreieichgebietes, aber audi 
aus Darmstadt, Offenbadi und Frankfurt ein- 
finden. Neue Sängerinnen und Sänger sind 
jederzeit sehr herzlich willkommen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Johannesgemeinde 
Iläusljdie Krankenpflege 

In der Zeit vom 27. August bis 3. Oktober, 
jeweils montags und mittwochs, findet von 
15,00 bis 16,30 Uhr ein Seminar der häus- 
lichen Krankenpflege im Jugendheim, Carl- 
Ulrich-Straße 4, statt. Einige Plätze sind noch 
frei; Anmeldungen werden im Pfarramt, 
Uhlandstraße 24, eiitgegengenomnieo. 
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Glanzvolles Reitturnier am Kronenhof 

Fast 2000 Zuschauer sahen 276 Pferde 

.Sozialminister Dr. TTor«(( Schmidt (rechts) folgte Interesslorf den Frl.iiitrriinRen des Be- 
-*''<<person LZ-Foto 

Informationsbesuch bei Langener Firma 

Politiker ließen sich Overhead-Projektoren zeigen 

Siadtverordnetenvorstehcr Dr. Helm WIekllnskI and BärKCrmrUier Hanl Krelltnc mit dem 
Hausherrn des Kronenhofes, Joachim Oppermann, vor der Siegerehruns. 

auf Reaktionen der Zuhörer sofort eingehen 
kann. Er kann mit Folien und Folienbändern, 
auf denen der Arbeitsstoff gespeichert wird, 
arbeiten. Als Wandbildersatz gibt es Einfach- 
Folien mit Themen aus allen Unterrichts- 
fächern. Zur individuellen Erklärung können 
zusätzliche Zeichnungen und Kommentare 
direkt auf die I'olien aufgebracht werden. 
Durch einen Polarisationsfilter können die ge- 
zeigten Bilder zum Laufen gebracht werden. 

Die Besucher zeigten sich sehr beeindruckt 
von den Geräten. Als Erinnerung an seinen 
Besuch bei der demolux erhielt Minister 
Schmidt von Klaus Reiser einen Pro.joktor für 
sein Ministerium als Geschenk überreicht. Dr, 
Horst Schmidt sagte, er sei ein Anhänger sol- 
cher Demonstrationsmethoden, Bereits vor 
zw^i Jahren habe er bei einer Klausurtagung 
der Landtagsfraktion ein ähnliches Gerät ein- 
gesetzt und damit großen Erfolg gehabt. 
Dr, Schmidt lobte die sauberen Arbeitsplätze 
in dem Betrieb und wies darauf hin, wie wich- 
tig das in der heutigen Zeit tei. 

18 000 Mark Sachschaden 
bei vier Unfällen 

Auf der Kleinseeschneise, die als Zufahrt- 
straße zum Langener Waldsee ausgebaut ist, 
kam es am Donnerstag zu einem Auffahr- 
unfall zwischen drei Autos, als die beiden 
vorderen bremsen mußten und der dritte auf- 
fuhi-. Einer der Wagen mußte abgeschleppt 
werden. Der Sachschaden wurde auf rund 
9000 Mark geschätzt. 

In der Riedstraße stieß ein Autofahrer mit 
seinem Wagen quer über die Fahrbahn zu 
einem Garagenvorplatz und rammte dabei 
einen vorbeifahrenden Wagen, Der .Sach.scha- 
den betrug 800 Mark, 

Um 400 Mark teurer wurde es bei einem 
Auffahrunfall am Samstagmorgen auf der 
Mörfelder Landstraße, Mehrere PKWs hatten 
verbotswidrig einen Lastwagen überholt und 
waren vor der Linksabbiegerspur auf die 
rechte Fahrbahn eingeschert. Dadurch hatten 
sie dem LKW-Fahrer jeglichen Sicherheits- 
abstand genommen. Als sie abbremsen muß- 
ten, fuhr der LKW auf den hintersten der 
Wagen, der noch auf .seinen Vordermann ge- 
schoben w jrde. 

Vom Bahnübergang kommend, mußte am 
Sonntag gegen 20 15 Uhr ein Autofahrer kurz 
vor dem Ortsschild — nach seinen Angaben — 
einem entgegenkommenden, ohne Beleuchtung 
fahrenden Radfahrer ausweichen. Dabei kam 
er ins Schleudern, nach rechts von der Fahr- 
bahn ab und überschlug sich. Der Radfahrer 
hatte sich von der Unfallstelle entfernt, an 
der für rund 7000 Mark Sachschaden festge- 
stellt wurde. Der PKW-Fahrer selbst wurde 
leicht verletzt und mußte sich noch einer 
Blutprobe unterziehen, da er nach Alkohol 
roch. 

Das war ein . . . 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Gegen Ende der Ferienspiele war das päd- 
agogische Ziel nahezu erreicht. Das Engage- 
ment der Kinder bei Ciemeinschaftsveranstal- 
tungen sowie den Abschlußabenden war recht 
groß. Um die Kinder zur Gemeinschaftsfähig- 
keit und Zusammenarbeit zu führen, wurde 
auf Spiele verzichtet, die diesem Plan entge- 
gen.stehen. 

Außer einem bedauerlichen Schlüsselbein- 
bruch gab es während der Ferienspiele keine 
nennenswerten Verletzungen, Kleinere Un- 
fälle verzeichnete die Hüttenbaugruppe, wenn 
sich ein Kind durch einen vorstehenden Nagel 
verletzte. 

EUernarbeit 
Elternbesuche waren während der Ferien- 

spiele nicht erwünscht; fast alle Eltern hielten 
sidi daran, Kontakt mit den Eltern wurde je- 
doch vor Beginn der Ferienspiele aufgenom- 
men, und zwar dann, wenn sie ihre Kinder 
persönlidi beim Sozialamt anmeldeten. Auch 
die Abschlußabende gaben Gelegenheit, mit 
den Eltern ins Gesprädi zu kommen. Im näch- 
sten Jahr sollen bei der Vorbereiti'ng der Fe- 
rienspiele Eltern und Kinder noch mehr ein- 
bezogen werden. 

Was im vergangenen Jahr mit dem ersten Reitturnier des an .Tahren jungen Langener 
Reit- und Fahrvereins begann, wurde am letzten Wochenende mit (ilanz und Gloria fort- 
gesetzt; die Reitanlage am Kronenhof war Schauplatz einer reitsportliehen Veranstaltung, 
die in .feder Hinsidit alle Erwartungen übertraf und Anlaß zu der freudigen lloffniing gibt, 
daß dieses Reitturnier zu einer jährliehen Tradition wird. Nahezu 2000 Zusdiauer sahen an 
den beiden Tagen hervorragende Leistungen eines mit 276 gemeldeten Pferden großartig 
besetzten Feldes. 

Auch ge.sellschaftlich auf der Höhe 
Am Samstagabend kam auch der gesell- 

schaftliche Teil der Veranstaltung nicht zu 
kurz. In der Reithalle fand ein zünftiger 
Ri.'ilerball statt und hatte mit rund 350 Gästen 
einen guten Besuch, Uie .Stimmung war be- 
stens und die Kapelle „Karthagos" lockte im- 
mer wieder die Tanzlustigen auf das Podium. 

Unter den Ehrengästen am Sonntagnacii- 
mittag sah man Bürgermeister Hans Kreiling 
und Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz. 
Wleklinski sowie den Ehrenbürger der Stadt 
Langen, Altbürsi?rmeisler Wilhelm Umbach. 
Audi Vertreter der Parteien und der Stadt- 
verwaltung waren anwesend. 

Aufgelockert wurde das umfangreiche Tur- 
nierprogramm durch Darbietungen von zwei 
Voltigiergruppen des Reit- und Fahrvereins 
Sprendlingen .sowie des Reitervereins Neu- 
Isenburg, der sich als Hessenmeister vorstellte. 
Ein Kleinpferde-Viererzug des Reitervereins 
aus der Hugenottenstadt fand ebenfalls die 
Zustimmung des Publikums und die Darbie- 
tungen des Bläserchors des 1. Frankfurter 
Jagdclubs waren gelungene musikalische Un- 
terbrechungen, 

Zu einem Information,sgespräc+i über Pro- 
dukte der Langener Firma deniolu.x, einer 
Spezialfabrik für Overhead-Projektoren, tra- 
fen sich in deren Räumen Sozialminister Dr. 
Horst Schmidt, Landrat Walter Schmitt, Erster 
Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin, Stadt- 
verordnetenvorsteher Dr. Heinz Wleklinski, 
Bürgermeister Hans Kreiling, der Leiter des 
Amtes für Wirtsdiaftsförderung, Wilhelm 
Kömpel, Karl Weber, stellvertretender Vor- 
sitzender des SPD-Unterbezirks Kreis Offen- 
bach, Kreistagsabgeordneter Wolfgang Stein- 
metz und der Hausherr Georg Sehring. 

li)67 wurde die Firma demolux von Klaus 
W. Reiser und Peter H, Grunwald in Langen 
in der Wie.senstraße 3 gegründet. Inzwischen 
sind noch zwei Toditergesellschaften hinzu- 
gi'kommen: AV-Centrum (dieser Betrieb stellt 
Möbel für I^hrkräfte her) und Proki GmbH, 
die sich mit der Herstellung von Spezial- 
Projektoren befaßt. Herr Schanze von der 
demolux erläuterte den Gästen die Funktion 
und die Anwendungsgebiete von Overhead- 
Projektoren, Diese Projektoren können insbe- 
sondere in Schulen, Volkshochschulen und 
ähnlichen Institutionen wirkungsvoll bei Vor- 
trägen eingesetzt werden, 

Sie bilden ein Arbeitsgerät, mit dem man 
bei vollem Tageslicht vor dem Zuhörer arbei- 
ten kann. Bei vollem Tageslicht werden strah- 
lend helle Bilder auf eine Wand projiziert, so 
daß das Schreiben und Zeichnen an der Wand- 
tafel entfällt. Der Vortragende steht oder sitzt 
vor den Zuhörern neben dem Gerät, so daß er 

Es rollte so manches 
an diesem Wochenende, nicht nur die Schweiß- 
tropfen auf den Stirnen der hitzegeplagten Erden- 
bürger, die sich am liebsten in eine kühle — 
sofern vorhandene - und schattige Ecke Ihrer 
Behausung zurückzogen und die durch die 
Transpiration verlorengegangene Flüssigkeit in 
Form von Bier oder sonstigen kühlen Getränken 
ersetzten. 

Auch der Fußball rollte wieder in Langen, und 
mit dem Ende der für Fans „schrecklichen" fuß- 
ballosen Zeit weiß nun mancher Anhänger des 
runden Leders wieder etwas mit seinem Sonntag- 
nachmittag anzufangen. Siebenmal konnten die 
Langener ihren Torschrei loswerden, dreimal im 
Waldstadion und viermal an der rechten Wiese. 
Zugleich keimten die Hoffnungen, daß es in 
punkto Fußball wieder aufwärts geht in Langen — 
es wird auch Zeit. Jedenfalls war es ein glück- 
liches Wochenende für die Langener Kicker. 

Glück, und zwar das höchste der Erde, das 
nach der Redensart auf dem Rücken der Pferde 
liegt, war auch in reichem Maße auf der Reit- 
anlage im Neurott zu bewundern. Zunächst rollte 
einmal der Donner über die Gemarkung und 
manch einer, der für den nachmittaglichen Aus- 
gang rüstete, zog zunächst einmal das Genick 
ein 'jnd dann beruhigt von dannen, nachdem das 
Gewitter über uns hinweggegangen war. 

Zwar nicht so laut wie der Donner, aber doch 
ausdauernd und herzlich gemeint rollten die 
Beitallswogen über den Reitplatz am Kronenhof, 
wenn einem Reiter ein Sprung besonders gut 
gelungen war oder gar ein Null-Fehler-Ritt absol- 
viert war. Das zahlreiche Publikum zeigte sich 
sachverständig und ging begeistert mit. 

Die „Modenschau", die man sonst auf Reit- 
plätzen sieht, fiel der Hitze zum Opfer. Jeder 
kleidete sich luftig und der Temperatur ent- 
sprechend. So rollte denn auch mancher Herr 
der Schöpfung mit den Augen, wenn ab und zu 
eine zweibeinige „Stute" In kurzem Miniröckchen 
über den Parcour der Stielaugen trabte. In der 
Reithalle rollten die Promille aus den Gläsern in 
die Kehlen — wohl dem. der nicht mit dem Auto 
da war. 

In die Schwimmbäder rollten die Autos, Fahr- 
räder und Menschenmassfn. Dort ließ es sich 
aushalten und Kraft holen (ür die neue Woche. 
Voila, da ist sie schon wieder I 

Bereits am Samstagfrüh um 7 Uhr glich der 
sonst friedlidie Kronenhof einem wahren 
Heerlager, Auf dem weiten Gelände neben dem 
Hauptplatz waren vier weitere Plätze herge- 
richtet worden, auf denen die Dres.sur- und 
Materialprüfungen durchgeführt wurden. Der 
Ilauptplatz war den Springprüfungen vorbe- 
halten, Dadurch konnten bis zu fünf Prüfun- 
gen gleichzeitig abgehalten werden, was dem 
reibungslosen Ablauf des Turniers zugute 
kam. 

In diesem /usammhang muß die hervor- 
ragende Organisation hervorgehoben werden, 
die bereits im vergangenen Jahr das unein- 
gesrhränkte Lob aller Teilnehmer erhallen 
hatte und auch bei dem diesjährigen Turnier 
die Achtung von Reitern und Kusdiauern ab- 
verlangte. 

Viele freiwillige Helfer aus den Reihen des 
Vereins hatten sich zur Verfügung gestellt und 
führten ihre Aufgaben durch, was bei der 
drückenden Hitze des Wochenendes beileibe 
kein reines Vergnügen bedeutete. Hier sollte 
auch die Langener Feuerwehr nicht unerwähnt 
bleiben, die mit Erfolg dem aufgewirbelten 
Staub zu Leibe rückte. Ebenso lobend ver- 
dienen die Helferinnen und Helfer des Roten 
Kreuzes genannt zu werden, die in ihrem 
Sanitätszelt zur ersten Hilfe bei Zwischen- 
fällen bereitstanden, die aber glücklicherweise 
nicht auftraten. Für Leib und Magen war 
ebenfalls in reichem Maße gesorgt: die Reit- 
halle des Vereins war zu einer großen Fest- 
halle umfunktioniert worden und in ihrem 
Schatten floß mancher kühle Schluck durch die 
Kehlen der Besudier. Der Reit- und Fahrver- 
ein kann mit dem Erfolg zufrieden sein. 

einem Jugendspringen unter 62 Pferden auf 
dem fünften Platz, 

nie Khrenpreise gingen naih aiisuarts 
Für den erfolgreichsten jugcndlidion Reiter 

bis zu 14 Jahren hatte Sozialniinister Dr. Horst 
.Schmidt einen Preis ausgesetzt, den Bürgi'r- 
nieister Hans Kreiling an Peter liiert aus 
Darmstadt überreichte. Die erfolgreichste Rei- 
terin bis zu 14 Jahren war Elke Breitenbach 
aus Jügesheim, die den F.hrenpreis des Stadt- 
verordnetenvorstehers Dr Heinz Wleklinski 
erhielt. Den Ehrenpreis der Stadt Langen für 
den Sieg im Mannschaftsspringen der Kla.^.'ie A 
überreichte das Stadtoberhaupt an die K.iiuipe 
aus Dornheim und den Ehrenpreis des Land- 
rats für die erfolgreichste Reiterin des Tur- 
niers überreichte der .Stadt verordnetenv or- 
steher an Ellen Baach aus Dornheim 

Mit diesem Turnier hat sich der Langener 
Reit- und Kahrverein einen sicheren Platz un- 
ter den Veranstaltern solcher Turniere im 
Kreis gesichert. Der herzliche Applaus der /.u- 
schauer galt nicht nur den Reiterinnen und 
Reitern auf dem Parcours, sondern auch allen 
Helfern hinter den Kulissen und am Rande 
der Reitplätze, der Turnierleitung, den Tiir- 
nierrichtern und dem Schiedsgericht, den 
Technikern und Ansagern, Tierärzten und 
Helfern an den Bahnen und in den Ställen, 
Nur durch die reibungslose Zusaininenarhelt 
aller Beteiligten war es möglich, daß die-^es 
zweite Uingener Reitturnier ein ,oo großer 
Erfolg wurde. 

Gute Leistungen der Langener Teilnehmer 
Unter den zahlreichen Reiterinnen und Rei- 

tern befand sich auch eine große Anzahl von 
Mitgliedern des gastgebenden Vereins, In der 
Dressurprüfung Klas.se A konnte Ingeborg 
Baumgärtel auf Lex unter 43 Teilnehmern 
den ersten Platz belegen. In der Jugend- 
dressur Klasse A waren 35 Pferde am Start; 
Margret Westphal auf Ben Hur wurde Zweite, 
Andreas Hesse auf Ninette in der Klasse B 
Fünfter, In der Springpi-üfung der Klasse A 
könne der Reitlehrer des Langener Vereins, 
Lothar Riemer auf Arco den fünften, Karl- 
heinz Pfaff auf Tanjo den neunten Platz er- 
ringen, In dieser Di,sziplin waren 140 Pferde 
gemeldet. 

Über fünfzig Pferde waren zur Jugend- 
reiterprüfung gemeldet. Susanne Plate auf 
Corania wurde Sieger in der Abteilung A, 
Insgesamt 13 Plazierungen konnten die ju- 
gendlichen Reiter aus Langen für sich ver- 
buchen, In einer Springprüfung der Klasse A 
holte Fried Kollmer auf Lex noch einen sech- 
sten Platz und Margret Westphal fand sich in 

Voltigiergrnppen brachten sehenswerte Ein- 
lagen in das -springiirograinm des Sonnlag- 
nachmittags. Das Voltigieren i.st eine der 
ersten Übungen der reitbegeisterten Kinder 
und Jugendlichen, um die Scheu vor dem 
Pferd zu verlieren und sich seinen Bewegun- 
gen anzupassen. Es waren jedoch schon fast 
zirzensische Leistungen, die geboten wurden 
und den verdienten Beifall der Zusdiauer 
erhielten. 
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kauf-park 

auf ganzer Breite billig! 
mit einem Riesenangebot 

... zum Beispiel bei diesen Artikeln. NIchf nur 
heute und morgen, sondern In einem breiten 
Sortiment mehrerer Tausend anderer. Alle ver- 
brAuchenmarktgerecht kalkuliert. Deshalb spa- 
ren Sie Geld, wenn Sie In Ihren Wagen steigen 
und zum kauf-park fahren. - Bitte überzeugen 
Sie sich selbst I 
Caro 200a Dose empf. Pr0l?.4>5- 2.95 
Kölln-Flocken 
500a eob. PreiaJ.aO' -.88 
T empo-T aschentUcher 
(Pckg. 6X10) eeb. PreisjLa^ -.88 
Hakle-Toilettenpapier 
1000 Blatt geb. Preis1.19 
Die jung« Rama 
500a etnpf. PreisJ,?*' 1.43 
Aurora-Weizenmehl 
1 kg geb. PrelsJ.r23' -.95 
LIvio-Pflanzenttl 
600ml empf. Preis.Z^S' 2.12 
Hag-Schnellkaffee 
50g Glas empf. Preis,4^5' 3.48 
Kaba 200g Dose empf. Preis jLSS' 1.28 
Assugrin Süßtropfen 
125ml Flasche geb. Preis 5,65^ 3.98 
Bad-Reichenhaller-Salz 
500g geb. Preis-.43 
Camelia-Record 
10er Beutel geb. Preis.l.ac -.85 
Mimosept 
10er Packung geb. PreisJ^g' 1.28 
Alexander-Prädikat-Sekt 
0,75 Ltr. Flasche empf. Preis3.98 
Aquavit-Welnbrand 0,7 Ltr. Fl. 7.98 
Underberg 3er Packung 1.98 
Tisserand-Weinbrand 38% 
0,7 Ltr. Flasche empf. Preis J2.95' 8.98 
Kakao-Schnellgetränk 
400a Beutel -.99 
Golden Parboiled Reis 500g 1.28 
Hauchzarte Haferflocken 500a -.49 
Vitapan-Delikatess- 
Knäckebrot Packung -.69 
Comet-Spaghetti 2,5kg Beutel 4.48 
Knorr-Würze (Vorratsflasche) 
1000g empf. PreisJ.84 3.98 
Gulasch nach Ungar. Art 
in feiner Soße 300g Dose 1.39 
Deomat Vollwaschmittel 3kg IT 3.98 

Schiaqerü Schlauer!! 
solange Vorrat reicht! 

Rinder-Gulasch 
500g Sonderangebot3j40^ 3.25 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, 
500a Sonderangebot.,3;tt5r 2.95 

Schweine-Leber 
friöch 
500a Sonderangebot 2.95 

Blutwurst brait . 
500g Sonderangebot^^AMf 1.49 

Eier-Salat 
500g Sonderangebot 3.79 

Kakaotrunk 
haltbar, 1 Ltr. RastikfL -.79 

TrinKjoghurt 
Orange, Schw. Johannis- 
beere, Kirsch. 0,5 Ltr. R. 

Sterlimlich (ohne Fett) 
1 Ltr. Plastikflasche -.59 

Uhby's 
Kondensmilch . QO 
7.5% Fett, 3 Ds. ä 170a "■«lO 

Ital. blaue Trauben 
Klasse 1,1000g 

Holl. Zwiebeln 
Klasse I. 5 kg 

-.98 

2.48 

aus der Molkereitruhe: 

Magerquark 
500g iJe: 

Dickmilch 
500g Becher 

-.89 

759 

Schlagsahne 
0,2 Ltr. Becher ijr: 

Sauerrahm 
175g Becher 

-.79 

-.39 

Mixlati-Dessert 
sortiert, 500g .-.89^ -.79 

Mixlati-Dessert 
versch Geschmacks- 
richt., 3 Becher ä 150g -.79 

Pudding ^ "7Q 
Familienbecher. 350g ,%88C ■ ■ 9 im 

Fruchtquark 
verschiedene Geschmacks- 
richtungen 200g -.59 

Foto-Alhum 
mit 10 Einlegeblatteri 
Bilder selbsthaftend, 
25X23cm 

Mod. Herren-Schuhe 
versch Modelle, Fb. braun 
und schwarz, Gr. 39-46 

Solange Vorrat reicht! 

Damen-Sandaletten 
rot/blau/weiß-kombinlert 
Gr. 36-41, Senationspreis! nur 

6.95 

20.- 

1.95 

Rexona-Deo-Spray 
Gfoßdose, empf. Prels.5.00' 1.98 
Kleenex-Kosmetik-Tücher 
Famiiienpackung, empf. PreiS-Jr- 1.29 
Ei-Shampoo 1000ml 1.58 
Kleenex-Küchenrolle 
Doppelpackung. empf. Preis_3.a5- 2.28 
Dekorations-Servietten 
In kräftigen Farben  -.98 
Fichten-Sprudelbadetabletten 
24-Stück-Rolle  1.98 

I Für die Dame ~| 
Damen-Kittel mit bestickter 
Bordüre, In verschiedenen Farben. . . . 7.95 
Damen-Slip 
100% BW, Doppelripp, zweifädig  -.98 
Damen- Kniestrümpfe 
Acryl, Farben: Marine, weiß, gelb, rot . . 1.95 
Damen-Schnürschuhe Velour, in 
mod. Farbkombinationen, Gr. 36-41. . 29.75 
Umhängetasche mit verstellbarem 
Schulterriemen, aktuelle Herbstfarben 19.95 

Für den Herrn 
Frottee-Socken 
Acryl, in modischen Farben  
Amerikanische Jeans 
mit ausgestellter FuBweite,ln Satin und 
Cord-Qualität  

1.45 

15.- 

FUr das Kind 
Kinder-Schlafanzug 
Frottee, unl und bunt bedruckt 

  K 
5 

9.75 s 

Nationales Fahrturnier 
in Neu-Isenburg 

und Marathonfahrt mit Vierenügcn 
rinits um Gut Nruhof 

Oer Reit- und Fahrverein Neu-Isenburg bi 
reitet für niichstc.'! Wochenende ein von allen 
Pferdefreunden .schon .sich lange erwün.schtes 
sportliches Ereignis vor. Deutschlands Fahr- 
Kpnrtelite führt dabei seine Klein- und Groß- 
pferde im Ein-, Zwei- und Vierspännerfahren 
in einem eistmaliß in dieser Art aufgebauten 
Turnier vor. Am Samstag ab 8 Uhr werden 
auf dem Platz des Fahrclubs Neu-Isenburg 
die Vor- und Hauptprüfungen in der Dressur 
und in der Geschicklichkeit durchgeführt 
Sonntag, der 26. August, ist der Marathon- 
fahrt rings um Gut Neuhof vorbehalten Be- 
reits um 6 Uhr erfolgt der Start am Neuhof 
Uber die 23 km lange Strecke. 

Die Turnierleitung liegt in Händen von 
Michael Freud, dem zweiten Sohn von Fred 
F-reud, dem im eiiropäi.schen Fahrsport so be- 
liebten und anerkannten „Senior" bester 
Pahrkunst. .-in Gespanne meldeten bisher ihre 
Teilnahme. Darunter ist natürlich auch Fred 
Freund jun., der sich kürzlich erst den 2. Platz 
bei den Europameisterschaften in WIndsor 
erfuhr. Daß die Elite am Start sein wird, mag 
weiter daraus hervorgehen, d.nß Walter Sir- 
renherg seine Teilnahme zusagte, der mit sei 
nem Viererzug bekanntlich .schon achtma' 
dpi\t*5rnpr Moislor wurdr. 

Schirmherr des Turniers ist Dr. Egon Schi.- 
niwher vom Hofgut Neuhof. Freund un. 
Sctiiimacher — zwei Namen, die für Qualitü' 
und Oplingon biircpn, 

GÖTZENHAIN 
g Wir Kratulieren. Hohe Geburtstage feiei 

ten in dieser Woche am 20. August Her 
mann Schäfer, Brühlstraße 9 (74) und Emilie 
Zciss, Forathaasstr. 11a (84). Am 22. August 
feiei n Geburtstag Margarete Schenziclorz 
Goethering ,34 (71) und Anna Heitl, Am 
Hengstbach 9 (77); am 23. August Auguste 
Diimmann, Goldgrubenstr. 16 (7!)); am 25. Au- 
gust Marie Wöllinger. Forsthau.sstraüe 13 (78). 
Die Langener Zeitung wünscht allen auch im 
neuen I.eben.sjahr viel Gesundheit u. Freude. 

g OrmrindevertrctersitzunK. Am Donners- 
tag, dem 23. August, findet um 20 Uhr im 
Rathaus eine öffentliche Sitzung der Gemein- 
devertretung mit nachstehender Tage.sordnung 
statt: Mitteilungen des Vorsitzenden der Ge- 
meindevertretung und des Gemeindevorstands, 
Vorlage des Halbjahresbcrichts für das Rech- 
nungsjahr 1973, Au.ssiedlung des landwirt- 
schaftlichen Betriebs des Herrn Walter Len- 
hardt, Antrag der SPD-Fraktion auf Ankauf 
von Privatgelände in der Frankfurter und 
I.angener Straße zur Verbreiterung der Geh- 
wege, Ankauf des Grundstückes Flur 4. Nr. 
158/1 zur Erweiterung des Gemeindesportplat- 
zes. Isrhöhung des Zinssatzes der bei der 
Volksbank Dreieich aufgenommenen Darlehen, 
Gründung eines Mehizwcckpflichtverbundes 
für den Rereich Frankfurt/Offenbach — hier- 
nisku.ssionsbeitrag des Hess. Ministers des In- 
nei-en, Erhöhung der Wasserbezugsgebühren 
ab 1. II. 1973, Bauvoranfrage der Baugenos- 
senscliaft Divieidi für die Bebauung des 
CJrijndstürko.«? Rccum. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Frau Elisabeth Reit/ 

Scliulstraße 11, begeht am 22. August ihrei 
88 Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch. 

o Priitien des Musikvereins. Der Musikvei- 
ein 1919 Offenthal hat seine Übungsstundeii 
wieder aufgenommen. Sie finden jeweils frei- 
tags im Vereinslokal „Darmstädter Hof" statt 
Dirigent Magdalinski und der Vorstand bitten 
um vollzähliges und pünktliches Erscheinen 
zu den Probestunden. 

o Gottesdienst für Schulanfänger. Anläßlicli 
des Schulanfangs am Donnerstag, 23. August, 
findet in der evang. Kirche für beide Konfes- 
sionen ein Gottesdienst statt. Er beginnt um 
9 Uhr. Die Eltern wollen sich bitte gegen 
8.45 Uhr auf dem Hof des Pfarrhauses ein- 
finden. 

o Kirchen vorstand nimmt Arbeit auf. 
Plarrer Schneider von der evan. Kirchenge- 
meinde hat die Mitglieder des neuen Kirchen- 
vorstandes für Mittwoch, 22. August, 20 Uhr. 
zur ersten Kirchenvorstandssitzung der neuen 
Legislaturperiode eingeladen. Die Kirchen- 
vorstandsmitglieder werden sich im evang. 
Gemeindehaus überwiegend mit Bauangelegen - 
heilen zu befassen haben. Außerdem werden 
die ausscheidenden Kirchenvorsteher verab- 
schiedet. 

Bartholomäus hat's Wetter parat 
Einer der wichtigsten Lostermine im Ernte- 

monat August ist der Gedenktag des Heiligen 
Bartholomäus. Vielfach werden an ihm noch 
heute Zinsen beglichen und Schulden bezahlt. 
Voi Jahrhunderten feierte man am 24. August 
das Erntefest, und darum wird dieses Datum 
bis in unsere Zeit von manchen Bauern als 
eigentliches Sommerende und wirklidier 
Herbstanfang angesehen. „Bartholomäus hat's 
Wetter paiat für den Herbst bis zur Saat", 
sjRl man, und ein anderer Spruch erklärt: 
„Bleibt Bartel im Regen steh'n, ist guter 
Ilcrb.st vorau.szuseh'n," Also handelt es sidi 
dabei um einen Lo.stag, bei dem nicht unbe- 
dingt Wert auf Sonnenschein gelegt wird, 
denn „regnet's zu Bartholomäi auf den Hut, 
so wild der Herbst trocken und gut!" Man 
Wüill, dalS es nun allmählich kühler wird und 
da.s .'^ümini rvvctter vorüber ist. Immer kürzci 
wilden die Tage, der Abend rückt näher an 
den Mittag. Sankt Bartholomaus ist derPatrui: 
der Drescher, und wenn es in unseren Tagi ii 
auch keine höl/.ernen Dre.schflegel mehr gibt 
so hat sicli dach der Glaube erhalten, daß der 
llciline die Arbeit auf der Tenne segnet . . . 

Bad Kreuznach, Planiger Str. 
Darmstadt, 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 

Mainz-Weisenau, anderB9 c 
Raunheim, direkt an der B 43 ' , 
Sprendlingen, Offenbacher Str. ... ■ 
Wetzlar, an der B 277 ' ' 
Wiesbaden, Mainzer Str. 110    " • 'i-'-f 
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Oeständnis im Sclia.clit 

Da« riesige Hochhaus, welches den Sdiau- 
platz dieser Geschldite bildet, enthält aus- 
«chlleßlidi Büroräume. Daher liegt es «chon 
am frühen Abend totenstill und wird zeitig 
geschlossen Nur das aufgestodtte Dachge- 
gdioO Ist zu Wohnungen ausgebaut worden, 
und aus einer dieser Wohnungen trat Kleln- 
sleper, rückwBrts gehend und »Ich noch in 
der Tür von dem Ehepaar verabschiedend, bet 
dem er den Abend verbracht hatte. Sein Gast- 
geber tastete zuvorkommend nach dem Druck- 
knopt, allein In diesem Augenblldc hOrte man 
ein Stockwerk tiefer ein kurzes und trodcene« 
Knacken, und das Treppenhaus wurde hell. 

Das Summen verstummte in dem gleichen 
Augenblick, in welchem Kleinsleper den Trep- 
penabsatz des zweitobersten Stockwerkes er- 
reidit hatte. Vor dem Lift stand ein Junger 
Mann, eine geschwollene Aktenmappe unter 
den Arm geklemwit. Er öffnete die Aufzugstür, 
um einzusteigen hielt aber Inne, als er Klein- 
sieper bemerkte. 

„Sie wollen abwärts? Bitte." 
Kleinsieper griff an den Hut, sagte: „Vielen 

Dank", und trat ein Der Fremde folgte Ihm. 
Kleinsleper spürte die Beklemmung, und wi- 
der seinen Willen deutete sein Körper fast 
unmerklldi die Bewegung eines Fluchtversu- 
ches an. Aber da hatte der junge Mann be- 
reits die Tür geschlossen; er drUcjcte auf den 
Knopf, und die Fahrt begann. Kleinsleper 
schloß die Augen Ihn schwindelte, und er 
spürte, wie seine Stirnhaut sich mit winzigen 
eiskalten Tröpfchen bedeckte. 

Mit einem Ruck brach die Fahrt ab. Klein- 
sieper öffnete die Augen und sah Schwärze. 

„Nanu!" rief der junge Mann zornig. Klein- 
sleper war erschrocken, als habe er sich ver- 
gangen 

.Was Ist denn?" fragte er zaghaft. 
„Irgendeine Scliweinerei!" antwortete der 

andere grob „Kurzschluß, was weiß idi. Stek- 
kengeblicben sind wir. Vielleicht Ist eins von 
den Stahldrahtseilcn gerissen. Wir müssen ru- 
fen. Hallo. Hallooh!" 

Das langgezogene „o" prallte von den Wän- 
den zurück und erfüllte den engen Raum mit 
Schrecken. 

„Rufen Sie auch." 
Kleinsieper gehorchte. Es wurde ein Angst- 

gebrüll. 
Eine halbe Stunde später erklärte der junge 

Mann heiser: ..Es hat keinen Zweck. Niemand 

Kurzgeschichte von Werner Berßengrucn 

hört uns. Wir Tv orden warten müssen, ms es 
Morgen wird." 

Sie sprachen nun miteinander üter dia Ge- 
bräuche dieses Hauses, die Jiur Nachtzeit das 
lufällige Vorüberkommen eines Menschen, der 
sie hören konnte, unwahrscheinlich machten. 
Der junge Mann erzählte, sem Chef habe hier 
oben noch von früher her etn Prlvatbüro 
und habe Ihn als seinen Sekretär mitten In 
der Nacht mit deti Schlüsieln hergesdilckt, 
um ein Aktenstück zu holen, das er morgen 
früh auf eine Goschftttsrelse mitnehmen 
wollte. „Ein verfluA'es Pech, hier stunden- 
lang im Schacht hocken ru müssen." 

„Im Schacht?" rief Klemsleper bestürzt. 
„Im Schacht?" 

„Natürlich, Im Fahrschacht, wie nennen Sie 
es denn?" 

„Schacht.., Schacht,. ". murmelte Kltm- 
sieper. „Also Im Sfhac^Jt. T.h hatte ge-neint, 
ein Schacht sei mehr Ii: Betawerken odei ... 
oder im Gebirge, so.. so zwischen Felsen, 
wissen Sie." 

Am Geklapper seiner Manschettenknöpfe 
merkte der junge Mann, dü'i Kltliisleper zit- 
terte. Kleinslepers Kc-jche»r iilivj in ein Win- 
seln über. Plötzlich bc-)i;a:in «r ru ixKien, ohne 
sich von dem andern unterbredicn ru lassen. 

„Ja, Sie sind noch Jung, Sie h»h«u damals 
noch keine Zeitungen geleswri. und beut« re- 
det kein Mensch mehr A«von, •« wur nUm- 
ll(h audi ein Schscht, das helCV erit hiwß es 
Immer nur Spalte oder Kambi, n3c#'..hoi, n9ch 
dem Lokaltermin, kam er*! die Swe!:hriung 
Schacht In Gebrauch Wenn ich "Joch Luft 
hättet Ersticken muß Ich, »rzahlon -riiiS l-ii, 
lih ersticke ja nicht nur von »u-'ien. daium 
muß Ich es erzählen, keinem Menschen habe 
Ich es erzählt, aber well Ich doch erstlcScen 
muß, verstehen Sie, well ich ersticken mußl 
Ja, die haben mir freilich nichts nachweisen 
können, mußten midi loslassen, halbes Jahr 
Untersuchung, die Versicherung mußte zah- 
len. ich hatte meine Frau doch ordnungsge- 
mäß versichert, kurz bevor wir In die Alpei 
fuhren Ja. da war eine Spulte, meinetwegen 
ein Schacht, ich halle mir den Platz vorher 
ausgesucht, den Schacht Don Schacht!" Sein 
Sprechen, immer hastiger und wilder gewor- 
den, ging plötzlich In Gebrüll über „Frei- 
spruchl Versicherungssumme! Aber Luft 
brauche ich Luft! Gebt mii doch Luft! Ich er- 
sticke ja! Innen ersticke ich Innen' Luft'" 

Ein todsicher er Tip 

Wir wären bestimmt nicht zum Rennen ge- 
giiiigen, wenn wir nicht einen Tip gehabt 
h.itten, einen todsidieren Tip, 

Meine Freundin hatte Ihn von einem Be- 
kannten bekommen, der einen Ringkämpfer 
kennengelernt hatte, welcher in einer Pension 
neben einem Jockey wohnte. Eigentlich war 
es kein Jockey, sondern ein früherer Stall- 
bursche, der jetzt als Kellner ging. Aber er 
hatte gewisse Beziehungen zum Turf unter- 
halten, die ihn zur Zelt der Rennen zum gro- 
ßen Mann Innerhalb seines Bekanntenkrel- 
ses machten, 

„Schaukelpferd", war der große Tip. Kein 
Mensch wußte darum. Schon in der Bahn, 
auf dem Weg zum Rennen, hörten wir es Alle 
l'ferde wurden gesetzt, getippt, gewettet, nur 
unser „Schaukelpferd" nicht. 

Als wir nach langen Kämpfen unseren Platz 
auf der Tribüne erobert hatten, wurde das 

Berechtigter Stolz 
Jeder Schauspieler braucht eine Zeit, bis er 

sich durchgesetzt hat. Auch Gustav Knuth 
erging es nicht anders. 

Lange hatte er im Schatten gestanden, doch 
dann gelang ihm als Karl Moor der Durch- 
brucli. Die sonst so zurückhaltenden Ham- 
burger jubeln ihm zu. Es gibt endlo.ie Hervor- 
rufe, Blutnen, Ovationen. Am wildesten 
klatsdit ein Mann im zweiten Rang, und 
dann, als der Beifall nachläßt, klatscht er 
noch einmal dröhnend, sieht litji triumphie- 
rend um und ruft schallend: „Hei wohnt bei 
mit Hei wohnt bei ml.'" 

Rennen aufgezogen. Vier liefen. Die Pferde 
traten an, um sich von dem Publikum be- 
schauen zu lassen. Es waren sehr schöne Tier«. 
Besonders das erste, ein herrlicher Fuchs, der 
mit langen Sdiritten über die Bahn ging. 

„Das ist,Wassermelone'", sagte jemand. Mei- 
ne 500 Mark taten mir leid. Das Pferd mußte 
gewinnen, ich fühlte es direkt Das Pferd war 
zum Siegen geboren. Der dritte war ein Schim- 
mel mit dem besten Jockey der Saison im 
Sattel. Es war „Blaustrumpf". Das Tier war 
blendend Im Schuß. Warum hatte Ich mich 
n'ir verleiten lassen, zu wetten, ehe Ich die 
Pferde gesehen hatte!!! 

Zuletzt kam ein merkwürdiges Pferd. Es 
h^lte so einen eigentümlichen wippenden Gang 
v/ij ein Wüstenschiff. „Wer ist denn das?" 
fragte ich. 

„Da.s ist ,Sihaukelpferd', ein Außenseiter, 
d> r gar nicht in das Rennen gehört", sastte 
man mir. 

Der Start mißlang. „Schaukelpferd" war 
stehengeblieben. So ähnlich hatte Ich es mir 
gedacht. Aber meine Freundin tröstete mich. 
Pferde, die zunächst stehenbleiben, gewinnen 
immer, meinte sie. Sie wisse es ganz genau, 
es sei ein todsicherer Tip! 

Wider Erwarten ging der dritte Start glatt 
ab Mein Pferd setzte sich sofort an die Spitze 
und lief, als hätte es eine Ellbestellung abzu- 
geben. An der vierten Hürde war es jedoch 
schon geschlagen und wurde von seinem to- 
de-^mutipien Reiter aussicht.>ilos nachgeritten. 

Mit siebzig Längen Vorsprung galoppierten 
«Wassermelone" und „Blaustrumpf* an der 

Kleinsleper spürte einen sdi.nu.. i 
der Kehle, kalte Nässe auf selnei Stirn und 
grelles Licht vor seinen Augen Gleich darauf 
erkannte er, daß eine behaarte Hand ein 
Schnapsglas von seinen Lippen entfernte. Er 
schloß wieder die Augen und «enoD die Selig- 
keit des Almens Er hörte Stimmen, unter 
denen er die seines Gastgebers zu eckenncn 
glaubte. Nach einigen Minuten war er völlig 
bei sich. 

„Gott sei Dank. Herr Kleinsieper, Gott .sei 
Hink'" sagte sein Gastgeber. „Na, das war 
eine bose Geschichte. Herr Kleinsieper, was?" 

Der junge Mann stand unter der Hänge- 
lampe uiid durchwühlte sein Portinonnaie, um 
dem I'oilier ein Geschenk zu madien. 

Daun trat er zu Kleinsleper. der immer noch 
aitf dem Sofa lag, und sagte: „Sie haben mir 
da vorhin eine interessante Geschichte erzählt, 
Herr Kleinsieper Sie hatten nur vergessen, 
mir Ihren Namen zu nennen, Herr Kleinsle- 
per Jetzt habe ich ihn gehört. Auf Wieder- 
sehen." 

Kurzgeschichte von Charly Flunkcr 
Spitze, In weitem Abstand gefolgt von dem 
drillen. Eine halbe Bahn zurück schaukelle 
„Schaukelpferd". Ein Rennen ohne Interesse. 

Die Pferde kamen an den Tribünen vorbei. 
Sie wurden angefeuert und gingen in rasen- 
der Karriere in die letzte Runde. Als „Schau- 
kelpferd" kam, feuerte keiner. Es drehte den 
Kopf zur Tribüne und jah mich mit seinen 
treuen Schaukelpferdaugcn an, als wollte es 
sagen: 

„Warum hast du 500 Mark gesetzt? 50 hätten 
auch genügt, um sie bei mir zu verlieren!" 

Im selben Moment ertönte ein Schrei! Drü- 
ben am großen Graben war einer gcjstürzt. 
„Wassermelone!" schrien die Leute, die sich 
vor Aufregung gar nich fa.ssen konnten. Das 
Pferd wußte, wo es seinem Namen nach hin- 
gehörte, und hatte sich mitten ins Wasser ge- 
setzt. 

Da, ein erneuter Schrei! Auch „Blau- 
strumpf" war gestürzt. 

Ich konnte mich ohrfeigen. Jetzt hatte 
„Schaukelpferd" schon den zweiten Preis. 
Jetzt kam sogar Leben In das Tier. Es lief 
zu dem anderen auf, das gar keine Anstren- 
gungen mehr machte, da es schon in den 
Schluß einbog und den sicheren Sieg In der 
Tasche hatte. Es achtete nidit auf das kleine 
„Schaukelpferd", das immer näher kam und 
unter dem Jubel der Menge seinen Gegner 
kurz vor dem Ziel abfing und mit Kopflänge 
sicher schlug. 

Meine Aufregung war untieschreibllch. Ich 
gab meiner Freundin sdinell einen Kuß und 
eilte hinab, um mir mein 300faches Geld ru 
holen. Doch ich brauchte mich nicht zu beei- 
len. Der Totalisator war ganz leer. Auf „Schau- 
kelpferd" hatte außer mir kein Mensch gewet- 
tet. 

Die Menschen waren furchtbar wütend über 
diesen Ausgang, den keiner erwartet hatte. 
Am meisten schimpfte ein junger Mann, der 
mit den Armen in der Luft herumfuchtelte. 

„Wer war denn das?" fragte Ich. 
„Ei, das war doch der Freund von dem Ring- 

kämpfer, der uns den guten Tip gegeben hat." 
„Aller warum Ist er detm so aufgeregt, «r 

muß doch ebenfalls ein Geld mit .Schaukel- 
pferd' gewonnen haben", sagte Ich. 

„Keine Spur, «r hat doch in letzter Minute 
auf .Wassermelone' gesetzt." 

Das göiuite ich ihm. 
Am nächsten Sonntag setzte ich auf „Schau« 

kelpferd" mein ganzes gewoiuienes Geld. Un4 
an diesem Tag kam es, wie alle es erwartet 
hatten; „Schaukelpferd" blieb am Start ste* 
hen, dann lief es wie die Pest vor dem D-Zu^ 
wurde überholt, nachgeritten und machte mir 
riesige Freude. 

Aber diesmal stürzte keiner. Dafür brach 
sich „Schaukelpferd" am großen Graben dni 
Genick. 

„Cherry Brandy" gewann verhalten. 
Am Toto war eine beängstigende Füll«. 
Auf „Schaukelpferd" hatte außer mir kein 

Mensch gesetzt. 

Frlschwur^t aus eigener Produktion, direkt aus dem 
Frischfleischwerk in Frankfurt/M-Riederwald, 

in Metzgermeister-Qualität. Solide gleichbleibende Qualität 
und gekonnt gewürzt. Seit Jahren die erfolgreichste Wurstsorte 

in unserem Sortiment. (Allein 1972 elf Medaillen der DLG) 

PORKI 
Frankfurter 
Fleischwurst 
500 g 3.70 

PORKI-Lebeiwurst 
nach Hausmacher Art, 
100 g 

PORKI-Saftknacker 
nach Regensburger Art, 1 QC 
200 g I« 
PORKI-Bierwurst 
100 g  -.98 

-.90 

PORKI-Krakauer 
100 g -.98 

PORKI-Giillwflrstchen I qq 
Frischeversiegelt 4 St P. I »Sf O 
PORKI-Frischwurstaufschnitt 
5 verschiedene Sorten, 1.98 
250 g 

WICHTIGER HINWEIS: Ständig zusätzlich veterinär- 
medizinisch kontrolliert wird Kalbfleisch von 
Latscha bei der Aufzucht. Darüt>er hinaus rück- 
standskontrolliert durch 3 Tests an jedem 
einzelnen Kalb, das an unsere Kunden verkauft 
wird. - Nach dem vom Bundesgesundheitsamt 

Berlin, anerkannten Hemmstofftest. - 
BEFUND: Kalbfleisch von Latscha ist frei von Antibiotika, sulfo- 
namiden und anderen antimikrobiell wirksamen Substanzen. 

Kalbsragout extra mit Knochen 
rückstandskontrolliert, 500 g Sonderangebot 

Kalbsbrust extra mit Knochen 
rückstandskontrolliert, 500 g Sonderangebot 

Kalbsnacken mit Knochen 
rückstandskontrolliert, 500 g Sonderangebot 

Kalbsbraten 
rückstandskontrolliert, 500 g Sonderangebot 

3.65 

3.65 

ä95 

&45 

SOLANGE VORRAT REICHTl Bei diesen Spezialartikeln ist 
uns ein kurzfristiger Zukauf verständlicherweise nicht möglich. 

Nescafe 
100 g Glas 4.48 

Primus-Pils 
20 n.äO.SI, o. Pfand 

Butterkeks 
„de Beukelaer", 200 g P. 1.15 

SprenBel-Schokolade 
Vollmilch, Vollmilch-Nu6, 
Zartbitter, Mocca, 
100 g Tafel 

haltbare Milch 
teilenlrahml, 1 Liter " .69 

Feinkost-Margarine 
600 g Becher " .89 

Roggenmischbrot 
1000 g Laib " .95 

Chio-Chips f 
175 g Beutel 1 .48 

Haarspray | 
„Ramena", gc. Dose 1 .48 

-.69 
Strumpfhose 
mit Zwickel, I. Wahl -.98 

OBST UND GEMÜSE 

Dtsch-Stangenbohnen nn 
Kl. 1,500 g ■■•fSI 500 g 
Holl. Gurken 
Kl.l, 400-500 g Stock 

Holl. Zwiebeln ki.i, m ^iq 
S ko-Sack Sonderangeb. 

Chiquita Bananen 
Kl.l, 1000 g  

w 

Knistella« 
Brot SOOgUlb 
Sonderangeb. 

Ital. Trauben 
echte „Reglna-Puglie" 
Kl. I, 500 g Sonderangeb. -.59 

s 

K 

s 

s 
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Die Masern sind nicht iiarmiosS 

(dgk) Die Masfrn, vielfach noch als harmlose 
Kinderkrankheit änrjcsehcr], zeichnen sich nach 
Ansicht der Impfexpert(fn immer noch durch die 
liöchste St^^rblichkeitsziffer unter allen kindli- 
chen Infektionskrankheiten aus. Auf einem 
kürzlich vom Internationalen Grünen Kreuz 
und der Deutschen Gesellschaft für Sozial* 
pddlatrie veranstalteten Symposion zum The- 
ma «Die Masernschulzimpfung" wurde von den 
Impfexperten die Ansicht vertreten, daß es nur 
eine Methode gibt, dieser Virusinfektion wir- 
kungsvoll vorzubeugen: die Schutzimpfung. 

Besonders schwer und keiner TTierapie zu- 
gcinglich verlaufen die durch das Masernvirus 
hervorgerufenen Komplikationen. Wie leicht 
sich eine Verschlimmerung des Krankheitsbil- 
des ergeben kann, geht schon aus der Tatsache 
hervor, daß die Musernviren bereits vor dem ei- 
gentlichen Ausbruch der Infektion über das 
Blut in samtliche Organe des Körpers gelangen. 
Als besonders fatal hat sich die Neigung des 
Masernvirus erwiesen, sich im Zentralnervensy- 
stem anzusiedeln. Nach vorliegenden Statisti- 
ken wird die Häufigkeit einer oft tödlich ver- 
laufenden Hirnentzundung auf 1:1000 beziffert, 
d. h. eines unter tausend masernkranken Km- 
dern wird von dieser Komplikation betroffen. 
Die Folgen einer solchen Hirnentzündung kön- 
nen katastrophal werden: Führt die Erkrankung 
nicht zum Tod, so muß mit schweren zerebralen 
Ausfallerscheinungen oder einem Anfallsleiden 
gerechnet werden. Beunruhigend ist auch die 
Beobachtung, daß schon bei einem ganz norma- 
len Masernverlauf Hirnschaden einkalkuliert 

werden müssen. Oftmals treten diese Schäden 
erst Jahre nach der Infektion in Erscheinung. 

Vorübergehend halten sich bei jedem zweiten 
Masernkranken die Viren im Gehirn auf. Durch 
Untersuchungen mit dem Elektroenzephalo- 
gramm konnte nachgewiesen werden, daß die 
Hirnstromkurven nach einer Masernerkrankung 
bei 40—60' o der masernkranken Kinder anor- 
mal sind, Gründe genug, um eine Vorbeugung 
gegen die Maserninfektion nach Kräften zu för- 
dern. Dhs Deutsche Grüne Kreuz hat dar* 
öuf bereits mehrfach nachdrücklich hingewie- 
sen. Es sollte eine Aufgabe der Gesundheitsvor- 
sorge sein, der Masern-Immunisirrung zu stärke- 
rer Resonanz zu vorhelfen. Theoretisch müßte 
es sogar möglich sein, durch eine generelle Ma- 
sernimpfung die Masern auszurotten. Dies wür- 
de freilich eine hundertprozentige Durchimmu- 
nisierung der Bevölkerung verlangen, und zwar 
wegen der hohen Ansteckungskraft dieses Vi- 
rus. In den USA ist mit gezielten Impfprogram- 
men demonstriert worden, daß die schweren 
Komplikationen nach den Masern deutlich zu- 
rückgingen. Das gezielte Impfprogramm in den 
USA hat einen Rückgang der jährlichen Masern- 
falle von ca. 500 000 im Jahr 1963 auf 25 000 im 
Jahr 1969 zur Folge gehabt. Gleichzeitig sank 
die Zahl der Mdsernenzephalitisfalle von 400 auf 
40 ab. Diese Zahlen entsprechen einem Impfer- 
folg von annähernd 94 Prozent. In den folgen- 
den Jahren stiegen in den USA die Masernfälle 
wieder an — die Impfaktionen waren reduziert 
worden. 

Dr. med. Bastian Besser 

Hauchen am Steuer kann lebensgefährlich werden, well dadurch der Kohlenmonoxydgehalt In der 
Luft noch zusätzlidi erhöht wird. Durch Nachlassen der Konzentrationsfähigkeit kann es dana 
leicht zu Unfällen kommen. Foto: dpa 

Aktive und „gesunde" Gesundheitspolitik 

Ein Stabilisator sozialen und wirtschaftlichen Gleichgewichts 

(dgk.) bich frei entfalten zu können tm Be- 
VfuBtsein einer weitgehend materiellen und so- 
zialen Sicherheit ist das Ziel, das alle Men- 
schen, nicht nur in unserem Gesellschaftssy- 
stem. erstreben. 

Eine der wichtigsten Voraussetzungen zur Er- 
reichung dieses Zieles ist Gesundheit. Sie erst 
schafft die Basis für die freie Entfaltung. Sie 
erst gibt nämlich dem einzelnen die Freiheit, in- 
nerhalb der menschlichen Gemeinschaft sein ei- 
genes Leben frei gestalten zu können und die 
Ihm selbst am besten erscheinenden Chancen 
für berufliches Wirken, Einkommenserwerb und 
Versorgung wahrzunehmen. 

Unter Gesundheit ist dabei nach den Grund- 
sätzen der Weltgesundheitsorganisation nicht 
nur das Freisein von Krankheit zu verstehen, 
sondern ein .Zustand völligen körperlichen und 
sozialen Wohlbefindens*. In den GenuS dieses 
höchsten erreichbaren Gesundheitszustandes zu 

kommen, ist heute eines der humanitären 
Grundrechte jedes menschlichen Wesens. Dabei 
darf es keine Unterschiede geben, weder aus 
rassischen noch religiösen Motiven, weder we- 
gen der Weltanschauung noch der gesellschaft- 
lichen Position. 

Gesundheit ist aber nicht nur für den einzel- 
nen von fundamentaler Bedeutung, sondern 
gleichfalls für alle menschlichen Gemeinschaf- 
ten sowie das Zusammenleben der Völker. Er- 
fordert doch eine .gesunde' Gesundheitspolitik 
die enge Koordination mit der Sozialpolitik. 
Auch ist eine aktive Gesundheitspolitik wieder- 
um nicht ohne eine erfolgreiche Wirtschaftspo- 
litik zu realisie{fn. Und umgekehrt schliefilicli 
ist eine erfolgreiche Gesundheitspolitik uner- 
läßlich für eine gedeihliche Entwicklung des So< 
zialproduktes und damit für die Leistungsfähig- 
keit der Gesellschaft, 

Dr. med. R. Hok 
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Kariiieinz Hotz Deutsche FIAT AG 

Dreieichenhain 
LKW-Verl<aufsbüro Franl<furt 
Mainzer Landstraße 581 

Siemensstraße 1, Telefon 06103/8670 Telefon 0611'3901 256-259 

tammammBammmmmi 

Idea! 

für 

die 

Reise 

im 

Spätsommer 

Ist diese Kleld- 
Mantcl-Kombina- 
tion aus Wollsie- 
gel-Jersey. Da.s 
firmellose Srhnitt- 
kleid ist dreifar- 
big: rosf, lindgrün 
und ueiB. Der 
ueiße betont mo- 
dische Mantel hat 
großen Reverskra- 
gen, schmale Rag- 
lanärmel, Zler- 
■tepperei und ei- 
nen losen Binde- 

gttrtel. 

Denn darauf kommt es an: 
\ nicht die Wagenlänge ist eutsclieidend, sondern 
\ der nutzbare Innenraum. Die Fiat Modelle 127 

und 128 liaben hier neue Maßstäbe gesetzt: 
^^5^, 80% der Wagen sind für Passagiere und 

Gepäck genutzt - 
^ ^ beansprucht die Mechanik. 

Mit anderen Worten; Mittelklasse-Werto 
i bei kompletter Ausstattung und 

günstigen Preisen. 

Gehen Sie jetzt zu Ihrem Fiat-Hiindler. 
Ihuen interessante Angebote 

machen. Für jedes Modell, das Fiat auf 
der kommenden IAA Frankfurt zeigt. 

EGEi 
ichenken . 

diesem Zeichen 

- > Ihre volle 

Aufmerksamkeit 

üiM Sie «rerden 

garantiert einen 

Dill^en Einkauf 

tätisent 

FaBian^ 

neistungs^ 

9. 

Luxon 
Feinstrumpfhosen 
 statt 1,95 nur —.öö 

Tobler O Rum 
Tatel statt 0.98 nui "i» 9 

Caro Instant 
200-g-Dose . . statt 4.15 nui 2,95 

Moltex Windeln 
36 Stück .... statt 4.95 nur 3,45 

Tissue 
Toilettenpapier 
2 X 300 Blatt . . . statt 0 <18 nur -,68 

Lenor 
5 Liter statt 8 95 nur 6,98 

Aus unserer Frischfieischabteliung: 

Schweinebraten n cp 
wia gewachsen  500 g tjW 

Schweinebraten und 

Rollbraten o QQ 
  500 g 0|v0 

Schweinebauch a qq 
 5jO g li^ö 

Eisbein a qq 
  500 g livü 

Kalbs- 

Leberwurst A TC 
  200 g l| ' V 

Preßkopf Ap 
  200 g ~jvU 

Fleischwürstchen nn 
  100 g 

V 
I JI I WJ\ I Verbrauchermarkt 

BiHBÜ ■■■H ■BIIB LaaaaHaMHBHaaHaananBHB 

Ein tragischer Unfall riß unseren geliebten Vater, Sctiwiegervater, 
Großvater, Bruder. Schwager und Onkel 

Andreas Leinweber 

plötzlich aus unserer Mitte. 

In stiller Trauer: 
Die Familienangehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 89 
18. August 1973 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 22. August 1973, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

PRAXISRÄUME 

mit mindestens 80 qm nutzbarer Fläche Im 
Zentrum oder guter Verkehrslage gesucht. 
Auch repräsentativer Allbau o. Einfamilien- 
haus angenehm. 

Zuschriften mit Angabe von Größe und 
qm-Preis unter Nr. 773 an den Verlag. 

Wegen Geschäftsaufgabe 
Ein Ladenregal und ein Schrank, 
2-teilig, mit Glasschiebetüren, billig 
abzugeben. 
Anzusehen nachmittags zv^ischen 17.30 u. 
18.30 Uhr. 

BETTEN-REISER 
Langen, Fahrgasse 8 

DANKSAGUNG 

B^'t^ttunqsurternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAJM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

Moderne Hochhiauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6,50 DM 
maklerfiei 

Zu erfragen bei 

Edmund König 
ojl Langen, Darmstädter Stra.^d 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Wählen Sie lÜRGENSl 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Olbtennerprogramm. 
Alles In einei Hand 

W. Winkel ir. 
ölbrennerfabrlkation 
Dreieichenhain 
WeimarstraBe 7. Ruf 8 11 94 

Für die aufrichtige Teilnahme durch Wort und Schrift sowie die Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Rachfahl 
geb. Lange 

sagen wir allen Bekannten, Nachbarn und Freunden sowie dem VdK 
Langen und dem Gustav-Adolf-Frauenverein Langen recht herzlichen 
Dank. Besonderen Dank sagen wir Frau Pfarrerin Trösken für die 
lieben Worte. 

In stiller Trauer; 
Familie Heinrich Vogel 
und alle Angehörigen 

Langen, im August 1973 
Gerhart-Hauptmann-Straße 16 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die überaus zahlreichen Blumen und Kränze sowie 
die ergreifenden, aufrichtigen Beileidsbezeugungen zum Ableben unserer geliebten Entschlafenen 

Marianne Elfriede Käthe Müller 

geb. Hübner 

möchten wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank aussprechen, ganz besonders Herrn Pfarrer Lauber 
für seine zutreffenden tröstenden Worte. 

in tiefer Trauer: 

Hans Müller und Kinder Hannes und Regina 
Familie Walter Röder und Irls Röder geb. Müller 
Familie Traudel Habicht geb. Hübner 
Familie Alfred und Emst Hübner 
Frau Charlotte Müller geb. Herrmann 
Familie Gertrud Krimme geb. Müller 
und weitere Verwandte und Angehörige 

Langen/Oberlinden, Weißdornweg 45, im August 1973 



TARZAM 

UT-FILMBÜHNE 
Disnalag, Mlltwoch u. Donnerdag 20.30 Uhr 
Waffenlos kämpft er gegen einen Leoparden, 
durchschwimmt den Fluß mit den menschen- 
fressenden Piranhas und riskiert sein Leben 
für seine Freunde! 

AM GROSSEN FLUSS m 

tag, den 21. )!t73 

Telefon 2 22 0« LICHTBURG DIentlag u. MiH.. 

Junge, knackige Mädchen In Sachen Sex Im Einsatz! Und wie sie sich einsetzenl Einu 

Verführerinnen - Report 3 

Die^MUnTikederVelt 
Do. 20.30 Uhr; Ein Kapitalvergnügen für jung und alt 

Heinz Rühmann in DIE FEUERZANGENBOWLE 

J 

i 

REWEl 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
SüdL Ringstraße 118 

Rinderbraten  500 g 4,78 DM 
Rinderrouladen, zart u. abgehang. 500 g 
Rindergulasch, mager  500 g 
Fleischkäse am Stück  500 g 

5,48 DM 
4,58 DM 
1,98 DM 

Brechbohnen ...... 850-ml-Dose 0,69 DM 
Gewürzgurken  720-ml-Glas 0,99 DM 

Ober Bausparen 

informiert Sie: 
Bezirksleilet Dipl.-Kfm. Theo Müller, 

6078 Neu-Isenburg, Friedrich-List-Str. 19, 
Tel. (0 61 02) 3 69 22 

Beratungsstelle Neu-Isenburg 
Wilhelmstr. 2, Tel. 3 77 97 

Landes^ 

Bausparkasse 
die Bausparkasse 

der Hessisclicn Landcsbajik uiid der Sparkassen 

S»:« 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen Vv/ir 

Spitzen-Dreher 

Rohr- u. Bauschfosser 

Kranfahrer für Demag Kran 3,5 t 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und sorgen für 
günstige Bedingungen. 
Bewerbungen richten Sie bitte an unser Werk Neu- 
Isenburg, Carl-Ullrich-Straße 56-58, Tel. (06102) 6021 
oder an unsere Personalabteilung in Frankfurt. 
P. FISCHER & Co. GMBH 
6 Frankfurt-Main 70, Holbeinstraße 48 
Telefon (0611) 61 02 51 

. E FISCHER&CQGMBH. 
^ RohrleitVings- uritl Heizungsbau 

Wir suchen für unser Werk Neu-Isenburg 
Kaufmännische Mitarbeiter mit technischen 
Kenntnissen 
für die Abteilungen 

Versand 

Magazinverwaltung 

Materialverwaltung. 

Außerdem 

Techniker 
für die Arbeitsvorbereitung. 

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit, einen sicheren Arbeitsplatz und sorgen für 
günstige Bedingungen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unser Werk Neu- 
Isenburg, Carl-Ullrich-Straße 56-58, Tel. (06102) 6021 
oder an unsere Personalabteilung in Frankfurt. 

P. FISCHER & Co. GMBH 
6 Frankfurt-Main 70, Holbeinstraße 48 
Telefon (0611) 61 02 51 

KLISCHEES sucht: 

Hilfsarbeiter 
der als Fachhilfsarbeiler eingearbeitet 
werden kann. 

Film-Montierer 
für die Herstellung von Fotos, Montagen 
und Negativen, vorwiegend für Kleinolfset. 
Fotolaborant, Schriftsetzer oder ähnl. Fach- 
kraft kann eingearbeitet werden. 
Bei Eignung finden Sie bei uns einen 
Dauerarbeitsplatz. 

Reproduktionstechnik 
KLISCHEES Langen, Fahrgasse 19, Tel. 06103 22057 

Nachdem das schwarze 
Katerchen ein so liebe- 
volles Zuhause gefun- 
den hat, ist uns schon 
wieder ein lustiges, 
sehr anhügliches grau- 
weißes 

Katerchen 
zugelaufen. Ob sich 
auch dafür jemand 
findet? 

Hau.ssner, Langpn 
Odenwiildstrafie 42 
Telefon 22271 

Kurz vor dem TÜV 
Opel Rekord A 

billig.st abzugeben. 
Telefon 21351 

Deutsche Frau 
'.ur Betreuung meiner 
Ireijährigen Todiler 
montags bis freitags 
von 6.4ft bis 19.30 Uhr 
gesucht. Zu erreichen 
ah 20 Uhr. 

Ya.sar Bezik 
Obergas.se 27 
Garten 

zu kaufen od. pachten 
gesucht. 

Telefon 24!I85 

Grüner 
Wellensittich 

„Peter", entflogen. Er 
war die große I'reude 
seiner ült. Be.sit/.erin. 
Kür Nachricht oder 
Kundmeldung gute 
Belotinimg. 

Kam. Ullrich-Kniibel 
Wilhelmstraßc G1 
Telefon 244.58 

Jahrgang 1900 01 
Zusammenkunft 

Donnerstag, 23. 8., im 
Reben.stock um 16 Uhr 
zwecks llalbtagpsfahrt 
am ß. 9. KahrgeUl ist 
hierbei zu entrichten. 

Breidert 

2-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad, in Langen 
gesucht. 

Martin, Borngasse 6 
Suche Nachmieter für 

2-ZI.-Wohnung 
Kü., Bad, Balkon, ZH, 
i4 qm, Neub., ab 1. 11. 

Waihel 
Bahnstraße 51-.'i3 

Möblierte 
Dachwohnung 

2 Zi. Kü., Badbenutz., 
Hzg. Tel., Miete 250,- 

Uml. an ält, Dame 
übe' 50 J. zu vermiet. 

Tel. 2 22 60 n. 19 Uhr 
Gutmöbl. Zimmer 

Heiz., Badbenutz., an 
Herrn, mogliclist kein 
Auslander, zu vermiet. 
Off.-Nr. 772 an die LZ 

Brombeeren 
auf Bestellung zu ver- 
kaufen. 

Tel. 23846 ab 18 Uhi 
Abfluß-Sorgen? Beset- 
tigiitig von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
friiseii von Rohransät- 
zen (Urin. Wasserstein) 
Kanali ohrreinigungs- 
dien.»:! G. Fichtel KG, 
Tel Olfenbach 83 33 77 

„Strategie der Verdummung — 
Erziehung zum Marxismus?" 

Es spricht über die hess. Rahmenrichtlinien 
am Freitag, 2-). August, 20 Uhr, im kl. Saal 
der TV-Turnhalle: Bernhard Sälzer, MdL. 
Anschließend Diskussion! 

CDU - Langen 

über die zahlreichen Aufmerksamkeiten, 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer SILBER-HOCHZEIT haben 
wir uns sehr gefreut und danken auf die- 
sem Wege recht herzlich. 

Waldemar Felke und 
Frau Lieselotte 

Langen, Wilhelmslraße 56 

geräucherter 
Rippenbrat&n O QQ 
500C) ______ 

Bratwurst grob 
Müch Haiisin Art, 
500g.  3,48 

Fleischwurst O QQ 
im Ring. 500g ftsp WW 

Kalbsleberwurst 
pikam, 100g.. _ „ 108 

Birklis Frisch-Ei 
Teigwaren veisctv 
SortOtt. 500c] Pticko ■ 
empt Pr ? in 

Hochland Mixtett i 
200g Packg.. ■ -l "^0 
empf Pr t.75 _,—<-■ 1w 
rum. 
RIndsgoulasch | 7Q 
400g0ose____ 1^1 w 

800gGla.s | ■ ■ W 
enip] Pr ?95__ IpwU 

Trumpf Regent ^ 
Pralinen. 4uUq Packg^ QW 
empf Pr 6 

dtscl]. Sterilmilch 
1,5%. ^KlJ 
1 Ltr. Fihwftgff> p WW 

ito-Suppen 
I verscti,Sorten Btl. empf. Pr. -,75. 

HähncHen 
Hdlkl. A, gefroren, 1,000g Stück— 

-39 
frisc/iedtsc/i, der 
Hdlkl. A, Gewiclitskl. 4, 
10 Stück Packg, 1,88 
Gewichtski, 5.10 Stück Packg  

3 98 Mt.Speisetutffoffe/a 
~ ' „Binfje" Hdlkl, I, metilig-fest koctiend mbiUR 

2,5 kg Btl   pwW 

hUettenpapier qq mm. Paprika qq 

4x400 Blatt "öö flelbfleischig, HdlkUI, 1 kg Netz  ""Jwö 

DoppelwacholderC QQ 

I UX ^   
Ipwö Obstwässerle ^ 

O UrFi K yH 

-pSIÖ Karlsberg Bier ^ mä^ 
0 35LtrDs |^l| 

- QQ 3erPar,kf|   :  

Erdnüsse Off* 
gesalzen 2Ü0() Ds _ 

Glücksklee Salle 
4 vetsch Sdilf'M ri 
R einpl, Pi 1 :'Ü,_ ^ t 

Oelsardinen ^ 
Oline Haut u, Grdliiii | 

Clut)dose._   IbUw 

i 

1,58 

'A Clut)dose.. 

Kassiererinnen und Verkäuferinnen gesucht. l 

607 Langen 

Bahnstraße 29 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 67 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Gescliäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 21 August 1973 

Am Lachen erkennen! 
Vielerlei Möglichkeilen gibt es, Auf- 

schluß über einen anderen Menschen zu 
gewinnen. Wir achten darauf, wie er 
sich seiner Umgebung gegenüber ver- 
hält oder in schwierigen Situationen 
reagiert. Eine ganz andere und sehr 
einfache Methode für den, der sich dar- 
auf versteht, ist es aber, sein Gegenüber 
zum Lachen zu bringen. Der englische 
Literaturkritiker Thomas Carlyle hat 
einmal gesagt: „Im Lachen liegt der 
Schlüssel, mit dem wir den ganzen 
Menschen entziffern", und in dieser 
Feststellung liegt wirklich viel Wahr- 
heit. Uenn kein Mensch lacht wie der 
andere, jeder hat aabei eine ganz per- 
sönliche Art. Einer ^ibt sich völlig un- 
gezwungen und frei, ein anderer ist 
wieder möglichst darauf bedacht, nicht 
aufzufallen; sein Lachen klingt kurz 
und etwas gehemmt. Manclie Menschen 
lachen so polternd und dröhnend, daü 
mau es fa.st mit der Angst bekommen 
kann, andere biegen sich förnilich vor 
Lachen, wahrend man dann wied« 
einem begegnen kann, der bei einer 
höchst lustigen Bemerkung kaum den 
Mund verzieht. Mandie Menschen kön- 
nen überhaupt nicht richtig lachen, sie 
meinen, sich damit etwas zu vergeben, 
und versuchen stets. Würde und Ge- 
messenheit zu betonen. So finden sich 
unter den Lachern auf dieser Welt alle 
nur erdenklichen Typen, und wenn wir 
einmal eine Zeitlang darauf achten, 
werden wir zugeben müssen, daß man 
wirklich aus der Art, wie jemand lacht, 
Schlüsse auf seinen Charakter ziehen 
kann. 

. . . Herrn Karl Stumpf, Karlsbader Str. 13, 
zum 74. und Krau Katharina Weber. Schul- 
straße 64, zum 70. Geburtstag am 22. 8.; 
. . . Frau Anna Pons, Wolfsgartenstraße 11, 
zum 87. und Frau Klara Baumgärtel, Lessing- 
straße 10, zum 78. Geburt.stag am 23. 8. 

Möge das neue Jahr allen nur Gutes brin- 
gen, das wünscht auch die LZ. 

Internationaler Jugendfußball 
am Berliner Platz 

Bei der SG Egelsbach ist am Donnerstag, 
dem 23. August, um 18 Uhr eine B-Jugend- 
mannschaft aus Montaigu in Frankreich zu 
Gast. Die Langener Arima-Schuh GmbH und 
die Frankfurter Eintracht haben dieses Fuß- 
ballspiel vermittelt, das schöne sportliche Lei- 
stungen verspricht. Die Gäste treffen bereits 
am Dienstag in Langen ein und haben hier am 
Mittwoch ein Spiel gegen die B-lMannschaft 
des 1. FC Langen im Waldstadion. 

Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm. Ludwig Best, Egelsbach, Bahi'straße 19 

Sctinitzelfleisch  500 g 4,48 DM 
Sctiweinegulasch, zart und mager . 500 g 4,28 DM 
Leberwurst, Pfälzer Art  250 g 1,28 DM 
Rindswürstchen, herzhaft gewürzt, ca. 95 g 0,78 DM 
Schälrippchen  500 g 0,98 DM 

Angebole vom 23. bis 25. 8. 1973 

Wir haben ab Donnerstag wieder geöffnet 

Bäckerei Konditorei Joh. DENNL 
Ernst-Ludwig-Straße 66, Telefon 4 25 84 

Wir empfehlen zum Wochenende: 
Gefüllte Zöpfe Kemplsch Brot 
Zwetschgenkuchen Kümmelbrot 
Kokoskuchen nach Egerländer Art 
la Sahnetorten Große Auswahl an 

Kaffeegebäck 

Unser brot erhalten Sie außerdem in folgenden Geschäften; 
H. Maas, A. KnöB, W. Pohl, Kiosk Daubert 

Goldene Hochzeit be' Thomln's 
c Das Ehepaar Ludwig Thom.n und Katha- 

rina, geborene Werkmann, feiert am 23. Au- 
gust Goldene Hochzeit. Frau Thomin wurde 
am 12. Januar 1901 und Herr Thomin am 
25. Juli 1901 in Egelsbach geboren. Beide haben 
immer in Egelsbach gelebt. Sie haben drei 
Söhne, fünf Enkel und einen Urenkel Vor 
seiner Pensionierung war Ludwig Thomin 
viele ,Iahre bei der Bundesbahn in Frankfurt 
beschäftigt gewesen. Seit 1915 gehört Ludwig 

Thomin der Fußballabtcilung der SGE an. Mit 
20 Jahren kam er zur Freiwilliyi-n Feuerwehr 
Egelsbach. Viele Jahre war er als Ortsbrand- 
meister tätig. Heute ist Ludwig Thomin Ehren- 
ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach. Eine ganze Reihe von Ehrungen 
und Auszeichnungen wurde ihm zuteil. Die 
„langener Zeitung" entbleiet dem Jubelpaar 
herzliche Glückwünsche. 

Schulanfangs- 
Rabatt 20 V« 

bei 

PAPIER-KEIL 
Egelsbach 

Jahrgang 1927/28 
Zusammenkunft Im Caf6 
Weber, Egelsbach, am 
Freitag, 24. 8., 20 Uhr. 

Garage 
in Egelsb., Geschwind- 
straße 38, ab sofort zu 
vermieten. 

Telelon 49654 

Zum Schulanfang 
20°/d Rabatt 

auf alle Schulartikel 

PAPIER-KEIL 
Egelsbach 

Jahrgang 1932/33 

Wir treffen uns am Freitag. 24 August, um 
20 Uhr In der Gastställe „Erzhäuser Hol" 
(Theis). Alle Zugezogenen sind herzlichst 
eingeladen. 

»Krumnagel« - ein 

e Aus der Reihe „Interessante Bücher aus 
der Gemeindebücherei" wird heute der Ro- 
man „Krumnagol" von Peter Uslinov vor- 
gestellt. 

Bullig und bibelfest, listenreich und naiv, 
cholerisch und mimosenhaft empfindlich, voll 
Stolz auf sein Land und doch korrupt und 
brutal: das ist Chief Krumnagel, der Polizei- 
chef einer amerikanischen Großstadt, die 
fleischgpwordene Karikatur dos „American 
Dream". 

Mit einem Gratis-Ticket Erster Klasse für 
langjährige Verdienste um das Gemeinwohl 
•Startet er samt Ehefrau Edie zur Reise um 
die Welt. Diese Reise indessen findet ein jä- 
hes Ende, als er in einer englischen Dorfkneipe 
einen alten Burschen niederschießt, der sich, 
wider alle guten Sitten, ganz einfach zum 
Kommnni.smus bekannte. 

Konfrontiert mit einer Mentalität, die Ihnen 
ebenso fremd wie unheimlich l.st, tun die brl- 
ti.^chen Behörden ihr möglichstes, um das gut- 
mütig-gewalttätige Monstrum aus der Neuen 
Welt wieder loszuwerden. Sir Norman, die 
höchste juristische Instanz, ein Gentleman 
von klassischer Prägung, versucht es sogar 
mit sanfter Korruption. Aber alle Bemühun- 
gen, den schnellen Schützen vor der Verurtei- 
lung zu bewahren, scheitern an der mörderiscli 
einfältigen Selbslgerechtigkeit des „American 
Dreamer", der sich in einem Land ohne ver- 
ständliche SpraAe. ohne Anstand und offen- 
sichtlich ohne Gesetze verloren und verkannt 
fühlt. 

Krumnagels seltsame und läuternde Odys- 
see durch die englischen Gefängnisse beginnt 
und findet erst ein Ende, als er erfährt, daß 
die eben noch tränenfeuchte Edie die Sdiel- 
dung eingereicht hat. um .seinen Nachfolger 
— den fünften Polizisten ihrer ehelichen Wahl 
— zu heiraten. Er nutzt den Fluchtweg, den 
Ihm die Briten freudig erleichtert offenhielten. 

Jeden Morgen 
wird eine Runde 
geschwommen 

Daß der Besuch des Frei- 
schwimmbades nicht nur 
großes Vergnügen berei- 
tet und in den heißen 
Wochen erquickende Er- 
frischung bedeutet, ha- 
ben viele Besucher längst 
erkannt. Der Gesund- 
heiUswert des Schwim- 
mengehens ist nicht zu 
verachten und deshalb 
laiaen sich manche einen 
regelmäßigen Badbesuch 
— bei Wind und Wetter 
— nicht entgehen. Zu 
ihnen gehört auch Willi 
Grein (mit heller Bade- 
haube), der jeden Mor- 
gen für einige Runden 
durch das Becken ins 
Schwimmbad kommt. 

EN-Foto 

lesenswertes Buch 

Nach einem abenteuerlichen Trip über den 
großen Teich muß der wiederkehrende Ex- 
Chief jedoch erkennen, daß die Gesellscliaft, 
die er einmal so stolz und bedenkenlos re- 
präsentierte, ihn Inzwischen ersetzt, ihn zum 
Outsider und damit zum Freiwild degradiert 
hat. Aus der Distanz dieser Erfahrung durch- 
schaut er zum erstenmal das System in seiner 
ganzen Korruptheit. Er hat gelernt aus seinen 
Erlebnissen und ist bereit, die Konsequenzen 
zu ziehen. Auf einer Massenveranstaltung 
schießt er noch einmal, doch diesmal auf die 
Schlüsselfigiu- des Systems: den Gouverneur. 

Peter Uslinov besitzt einen überaus sen- 
siblen Beobacliterinstinkl. Das schärft sein 
Auge für die Tragikomik menschlicher Ver- 
haltensweisen und ihre sidi ewig erneuernde 
Absurdität. Sein Roman steckt voll zeitkritl- 
sclier Bo.sheit, voll zielsicherer Pointen, voll 
sarka.stischem Witz. Die hintergründige Situa- 
tionskomik provoziert den Leser immer wie- 
der zum Laclien. trotz der blitzenden Scharfe, 
mit der Peter Ustinov die amerikanische Wirk- 
lichkeit karikiert. 

Dieses interessante Buch (Nr. 988) kann in 
der Gemeindebücherei gegen eine Gebühr von 
wöchentlich zehn Pfennig donnerstags von 18 
bis 19 Uhr ausgeliehen weiden. 

Folgenschwerer Verkehrsunfall 
Am Sonntag gegen 20.30 Uhr kam in der 

Schulstraße ein Personenwagen in einer 
Linkskurve nach rechts von der Fahrbahn ab 
und schleuderte gegen drei vor den Häusern 
38 40 abgestellte Pkw. Der Unfall-Fahrer zog 
sich leichte Verletzungen am Kopf zu. Da als 
Ursache überhöhte Geschwindigkeit und Alko- 
holeinfluß angenommen wurden, mußte sich 
der Fahrer emer Blutprobe unterziehen, sei- 
nen Führerschein behielt die Polizei. Der ent- 
standene Sachschaden wird auf ca. 13 500 Mark 
geschätzt. 

sem- 

Ein Hinweisschild für Kraftfahrer wurde „An 
der Trift" ansebracht. Hoffentlich nehmen 
sich alle Kraftfahrer die Worte zu Herzen. 

Mit der Bahn auf Reisen 
e Unter dem Motto „Kommen Sie mit, ver- 

bringen Sie eine kurzweilige Zeit in schöner 
Landschaft" veranstaltet die Deutsche Bundes- 
bahn in Verbindung mit Ameropa wieder Son- 
derfahrten. Die Fahrten führen nach Paris, 
Wien, Salzburg, Amsterdam. Kopenhagen, Lu- 
zern und London. Sie finden vom 7. bis 10. 
September, vom 28. September bis 1. Oktober 
und vom 12. bis 15. Oktober stall. 

Besondere Erlebnisse dürften die Reisen 
vom 21. bis 27. September und vom 5. bis 11. 
Oktober an die italienische und französische 
Riviera nadi Finale, Llgure, Portotino, Rapallo 
und Monaco vermitteln. Im Reisepreis von 
287 Mark ist die Vollpension enthalten, fer- 
ner Ausflüge in die Seealpen nach Toirano, 
nach Portotino, Rapallo, nadi Genua, nach 
San Remo, Monte Carlo und nach Nizza. Die 
Reisen können um drei beziehungsweise um 
zehn Tage verlängert werden. Auskünfte er- 
teilt der Bahnhof Egelsbach (Tel 49194). Hier 
werden auch Anmeldungen entgegengenom- 
men. 
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n^/irkskiasso Darmstadt 

Kcrls!)a<h brhäll woißo Weste 
Amh fliis /Avoilo Vorbandsspiol dor neuon 

R;ii>()n in der H<'zirkskl;js^e Darmstadt ent- 
«fhiod flio Mannschaft drr SG ?'qrl.shach für 
siih und soryto dunh rin 4:1 über den FV 
KpiH«r1>hau>»'n für eine woilie Weste auf dt-tn 
Punkif'hnnto Vier Manns<+>aftrn sind noch 
ohne V<*r!nst|>nnktr, wr>zu n\ich die bcidon 
AMf>lciucM IFcppcnhfim und HfjßdDrf ^jehörrn. 
Der viff Ii? im nundo ist Ifassia Dieburg. Uaun- 
h»'ini, Darnistadt U8 und TG Ober-Hodon. die 
in dT»r vorui»nj;cncn Saison mit im vordcn n 
T.<l)oll('n!ril /u findi'n waren, sind bisher no(h 
olino Phispunkle. 

Am kommenden W(><henendo mufi Kßeis- 
l>ach zum Derby hei d«r Germania oi)er- 
H'iden und sollte auch dort seinen Sieftes/.uß 
fortsetzen künni-n 

Ks «spielten 
F'V HibÜs KSV Urbeiadi 
SK Mepponheiin — 98 Darmstadt Amat. 
I T Kri)acl» Uaunheini 
SKG Rolidorf -IfJ Darmstadt 
II issia !>iet)urj' SV Miscliofshvim 
SG Oberau Germania Ober-Hoden 
S( i Kqelsbach KV Kppertshausen 
I'luntist.ifll y«*(' Deppenbeim 

1 SF Heppenheim 
2 SG K-elsbacb 
Ii SKG Holidorf 
4 Jlassia Dieburg 
r» KG Krbach 
*> KSV Uri)erach 
7 l'fun^staiM 
K SG Oberau 
9 KV Kppertshausen 

10 KV Itiblis 
11 If» Darmstadt 
!'.* TG Ober-Wfxien 
Ki F'C I!epi)enheinj 
14 SV I^aunheim 
ITi. (Jerjnania 01>er-Itoilen 
in. {»rt Darmstadt Amal. 
17 SV His.hofsheim 

IIS 
10:5 

R.3 
4 0 
5 :i 
2 0 
3:2 
4 3 
4 5 
1.2 
4:5 
{){) 

4:7 
i)A 
2:R 
1 H 

0:2 
7:2 
3 1 
3:2 
3 0 
3 0 
4.1 
3:2 
4:0 
4:0 
4:0 
4 0 
3 1 
2:0 
2 0 
2:2 
2:2 
2 ;2 
1:3 
0:0 
0 4 
0 4 
0 4 
0 4 
0 4 

FtiHhall-A-KlasKe Darnistadt West 

I C Lanßrn sieRtc im ersten Heimspiel 
Das erste Heimspiel des FC I.anRcn in der 

A-Klasse Darmstadt endete mit einem ver- 
dienten 3 l-Krfolg der Gastgeber geßen den 
Aufsteiger Emt rächt Hüsselsheim. Dadurch 
setzten sich die Dangener auf den sechsten 
Tabellenplatz. Ohne Vrrlustpunkte sind nur 
noch drei Mannschaften, namlii^i Hiehesheim, 
das in CJoddelau mit 4 1 überlegen war. der 
SV Krzhausen. der zu Hause gegen Nauheim 
nut 1:0 die Oberhand behielt, und Geinsheim, 
Langens nächster G(»gner. der aus nüttelborn 
einen 2:0-Krfolg mitbrachtv. 

Kür den Club wird der nächste Spieltag 
de^hall) kein Honiglecken, denn Geinsheim ist 
nls heimstark bekannt und will seine gute 
Position behalten. Andererseits geht es für die 
Iiaiigener darum, den Anschluß an die Tabel- 
lenspitze nicht zu verpassT^n, und von der 
Spielstarke beider Mannschaften hf»r ist diese 
Hegegniu^g völlig offen. 

Ks spielten: 
TSV Goddelau — liiebesheim 
Mörfelden Wolfskehlen 
Klein-Gerau - TSG Messel 
SCJ Arheilgen — Vfl^ CJinsheim 
SV Krzhausen SV Nauheim 
Büttflborn — SV Geinsheim 
SV St. Stephan — T(? 75 Darmstadt 
FC Langen Kintrachl Hiisselsheim 

Klarer Sieg der 

im ersten 

Schwarzweißen 

Heimspiel 

S(i K.Relsbaeh — I V I-^ppertshaiisen 1:1 

Atn nachstvn Wochenerde spielen; KSV Ur- 
btvach SF Heppi'nhein>. SV !)8 Datnisla{lt 
Amal Fr Krl^ach, SV Haimheim - SKG 
Hoisdorf. Darmstadt 4<J - Ila.ssi.i Dieburg. SV 
07 Hischdfsheim (tberau. Germania Ober- 
Hoden S( t Kgelsbach. FV Kppertshausen — 
TSV Pfungstadt. TG, Ob«T-Hoden — FV IJiblis. 
Spielfrei: F(.' Heppenheim. 

l. Hiehesheim 
2 SV (Jeinshi'im 
3 SV Krzhausi'n 
4. SV St Stephan 
5. Wolfskehlen 

KG I«mgen 
7. SV Nauheim 
R. VfH Ginsheim 

TS(; Messel 
10. M()rfelden 
11. Büttelborn 
12 TSV (Joddelau 
13 SG Arheilgen 
11. Klein-C^erau 
15 Kintradit Hiisselsheim 
10. TG 75 Darm.stadt 

n 1 
4 I 
3:1 
Kl 
5:2 
4 2 
0 1 
2:2 
1:1 
3 4 
1 3 
2 5 
1.4 
0:(» 
1:5 
1 9 

14 
2:2 
0.0 
1:1 
1:0 
0:2 
7 0 
3 1 
4:0 
4 0 
4:0 
3:1 
3:1 
3:1 
2:2 
2:2 
2:2 
1:3 
1-3 
1:3 
1:3 
1:3 
0 4 
0-4 

Am kommenden Wochenende spielen: Hie- 
besheim — Klein-Gerau. Ginsheitn — Mörfel- 
den. Messel Kr/.hausen. TG 75 — SG Ar- 
heilgen. Nauheim ~ St. Stei)han. Wolfskehlen 
— Hiittelboin. Ihisselsheim — Goddelau. 
(Jeinsheun I .angen. 

Erst in der 2. Halbzeit brachte der Club 

seinen Sieg unter Dach und Fach 

I. Kr Langen — Kintracht Kiisseisheim 3:1 
Hei druckender Sdiwule kostete es die Club- 

cK vi(»l Schweili. bis ihr erster Heimsieg fest- 
s: .f^i Dabei wai tler Aufsteiger Kintracht 
Hu .>elhenn keinesialls ein besonders schwerer 
(J.'gner. sondern war" mit relativ einfachen 
M.tteln zu schlagen gewesen Allein der furiose 
Hlit/.start des Clubs hatte beivits für klare 
Verhallnisse .sor»;» n können, denn innerhalb 
de- ersten bei(U»n Minuten ging der eminent 
spurl.schnelle Link-^aufBen Kischi-r zweimal auf 
U'id (lavon und hatte tun* noi*h den gegneri- 
sclu n Torhulci Treber vor sich Benn ersten 
Mal sfhol.t (M aus vollem L:uif di-n entgvgen- 
komnienden Treber an und beim zweiten Ver- 

traute er sich olfensichtlidi selbst keinen 
Schuß zu. sondei'n paßte zum nutgelaufenen 
I^tunsl m die Mitte, der unkonzentriert iil)er 
die Latte kaninuerle 

Kurz danach lief^ der Gästetorhuter einen 
g» fahrlichen SihuH von Kisdier nur abprallen 
und Libero Mensing konnte gerade noch vor 
d. lu n;jchsef/endi'n Kaden retlen Doch damit 
nicht genug, sondern in der 7. Minute ließ 
Schiedsrichter Pfister aus Aschaffenburg auch 
noch Gnade vor Hecht ergehen, als er nach 
einem Ktiul ai^ Brunst im Strafraum lediglich 
auf indirekten Kreistt)ß entschied und Hüssels- 
hemi dadur«-h vor einem Klfmeter l)rwahrte. 

Der trotz zahln'icher Chancen erfolglose 
Auftakt machte die Gastgeber, die immer 
nodi ohne einige Urlauber auskommen muß- 
ten. und mit Pawelka, Böhm. Zwilling. Köb- 
ler. .lakel. Kirnig. Schulz, Kaden, Brunst, 
Schmidt und Kischer eingelaufen waren, sidii- 
lich nervös. Stürmern und Mittelfeldspielern 
fehlte es am nötigen Selbstvertrauen. Schüsse 
aus der 2. Reihe waren zunädist überhaupt 
Uidit zu sehen und selbst im gegnerischen 
Strafraum wurde inuner nodi ein Nebenmann 
gi'sucht. anstatt beherzt das Ziel anzuvisieren. 

Diese engnuischige und drucklose Spi'elweise 
erleichterte der verstärkten Gästeabwehr 
natürlich ihre Arbeit und gab ihr mehr und 
mehr Sidierheit. Köbler sdieiterte so im An- 
schluß an einen guten Eckball von Kirnig 
gleichermaßen wie Sdimidt, der in der 30. Mi- 
nute in\ Rüsselsheimer Strafraum zwar zwei 
Gegner umkurvte, sich dann aber am dritten 
Mann festlief. Nur Spielertrainer Zwilling 
schoß bei einem seiner Vorstöße endlich ein- 
mal. o!me zu zögern, von der Strafraumgrenze 
und zwang damit den Riisselsheimer Schluß- 
mann zu einer tollen Parade. 

Das 0:1, das der energische Rüsselsheimer 
Mittelstürmer Grämlich mit unhaltbarem 20- 
m-Schuß aus vollem T.auf in der 32. Minute 
erzielte, stellte deshalb das Spielgeschehen 
völlig auf den Kopf. Mit einem einzigen 
ernstzunehmenden Konter hatten die Gasta 
mein erreicht, als der Club mit einer Hand- 
voll klarer Tordiancen. 

Diese kalte Dusche hatte aum Glüdc nidit 
gar zu schlimme Auswirkungen, weil schon 
drei Minuten spalor der mehr als verdiente 
1 l-Ausglelch fiel: Sdimidt und Fisdier über- 
liefen gemeinsam die geijnerisdie Abwehr und 
Stiimidts Vorlage lenkte der in die Mitte ge- 

wechselte Kisdier aus ca. 5 m Kntferiumg ein. 
Di. 2. Halbzeit begann mit einem Schreck- 

schuß für die Anhänger des Clubs, denn in 
der 50. Minute traf der Rüsselsheimer Mittel- 
stürmer Gramlidi, der sich wieder einmal 
einer konsequenten Bewachung zu entziehen 
vennochte, mit einem Kopfball auf Flanke 
von links den Querbalken. 
Doch danach dominierte wieder die Langener 
Mannschaft ganz eindeutig. Zwilling wurde 
inuner mehr zur spielgestaltenden Persönlich- 
keit und es war deshalb auch kein Zufall, daß 
er für die weite hohe Klanke sorgte, die Fi- 
siher in der 58. Minute mit bravourösem 
Kopfball zur 2:l-Führung verwandelte. Für 
Brunst und Kaden nahm der Club nun Heuser 
und Nadal herein und blieb weiterhin tonan- 
gebend 

Pawelka mußte lediglidi bei einem verdeck- 
ten Flachschuß im Anschluß an einvn Frei- 
stoß nodi einmal seine gute Reaktionsfähig- 
keit unter Beweis stellen, während sein Gegen- 
über Treber fast ständig im Brennpunkt stand. 
Belm 3:1 in der t)7. Minute berechnete er eine 
Flanke von Fischer falsch und Schmidt lenkte 
aus heinahe unmöglich spitzem Winkel ein. 
Dagegen hatte er Glück, daß ein Tor des 
eifrigen Mittelfeldspielers Schulz wegen an- 
geblicher Abseitsstellung nicht anerkannt 
wurde, und sowohl Schulz als auch Sdimidt 
in den letzten zehn Minuten völlig unbehin- 
dert je einmal an ihm scheiterten. Die klaren 
Chancen hätten somit für ein halbes Dutzend 
Tore reichen können, doch ein 3:1-Sieg ist 
schon ein ganz pa.ssabler .Anfang vor eigenem 
Publikum. 

Im Vorspiel kam die enttäuschende Reserve 
des Clubs über ein 2:2-Unenlschieden nicht 
hinaus. Dabei braditen Moritz und Boll ihre 
Mannsduift zweimal in Führung, aber Rüssels- 
heim hielt gut mit und glich ieweils wieder aus. 

Kin heftiger Ciewitterregen, der eine halbe 
Stunde vor Spielbeginn über Kgelsbadi nieder- 
ging. hatte gerade noch redit/eitig aufgeholt, 
um den Spielbeuinn nicht zu verzögern. Kr 
hatte allerdings den Hiisen ziemlich schlüpfrig 
gemacht, so daß die Akteure am Anfang bei 
einigen Aktionen ihre liehe Mühe hatten. Zu- 
dem dürfte das (Jew:tter die Kgelsbacher 
einige Mark gekostet haben, denn mancher 
Anhänger war zu Hau.se geblieben. Trotzdem 
erlebten immerhin noch 5(H) eine Kgelsbacher 
KIf. die eigc-iitlii-h nie Zweifel an ihrem Sieg 
nut kommen ließ. Die Kppin tshäuser haben 
gegenüber der vorigen Saison doch einiges 
von ihrer Spi(Mstärke eingebüßt, dafür spielten 
sie aber um einige^ fairei- al-- in friiheren 
Jahren. Die- war aber auch nötig, denn man 
hatte zu der Begegming einen äußerst schwa- 
chen Unparteiischen ge>chickt. der viele Kehl- 
entscheidungen produzierte, und man konnte 
von Glück sagen, daß d:i;. Spiel nie auf des 
Messers Schneide stand Die Egelsbacher 
brachten sich in diesem Spiel selbst um einen 
höheren Sieg, weil sie in vielen Situationen 
einfach zu verspielt waren, anst-'itt zielstrebig 
das Tor anzusteuern. Zum anderen hatten die 
rja.ste in Schlüter einen Torwart zur Stelle, 
der über dem Durchschnitt war, und einige 
totsichere Chancen zunichte machte. 

Die S(hwarzwoißen hatten einige Änderun- 
gen in der Mannschaft vorgenommen. So stand 
lA»hmann erstmals zwischen den Pfosten. 
Sihmitges spielte rechter Außenverteidiger 
und Basler war von Anfang an als Libero 
dabei. Die (Gastgeber begannen sehr schwung- 
voll und bereits nach fünf Minuten hätte es 
LO stehen müssen, doch Müller köpfte eine 
genau abgezirkelte liOonhardt-Flanke viel zu 
schwach und s»> konnte Schlüter halten. Und 
die» Kgelsbacher blieben am Drüc^ker. Die Gäste 
wurden bereits im Mittelfeld sicher abgefan- 
gen. Die Abwehr um Libero Basier stand so 
sirher, daß lA»hmann praktisch arbeitslos war. 
Trotzdem verstanden es die Schwarzweißen 
nicht, aus ihrer klaren Überlegenheit Kapital 
zu schlagen. Man sudite immer noch einen 
günstiger stehenden Mann, und dann war 
meist die Gästeabwehr dazwisdien und konnte 
den Ball aus der Gefahrenzone befördern. Als 
nach 20 Minuten endlidi einmal Graf plaziert 
köpfte, klärte Kppertshausens Libero auf der 
T.inie. Danach verflachte das Spiel etwas, da 
die SchwarzuxMßen es nun etwas langsamer 
angehen ließen. Doch die Eppertshäuser 

Fußbaligäste aus Frankreich 

in Langen 
Im Frühjahr dic.se.-< .lahre.s fand in Montaigii, 

einem knapp 10 000 Einwohner Kroßen Slädt- 
dien in Wcslfrankreirh, ein .lugendfuüball- 
lurnier für C-Jugendmannsdiaflen statt zur 
Ausspielung de.s „Mini-Coupe d'Europe". Durcli 
die in allen Ländern Europas \orhandenen 
Cesdiäftsbcziehungen der in Langen ansässi- 
gen Arima Sihuh GmbH war es gelungen, zur 
Kiirderung de.s .lugendfußballs und gleichzeiti- 
gen Begegnungsmoglichkeit von .lugendlidien 
aus vielen europäi.sdien Landern, Mannschaf- 
ten von den bedeutendsten europäischen Fuß- 
ballvereinen für die Veranstaltung zu gewin- 
nen. Aus der Bundesrepublik nahmen von be- 
kannten Vereinen C-l-Mannschaften teil. An- 
dere Teilnehmer kamen aus Holland, Belgien, 
der Sdiweiz und dem Gastland Frankreich. 
Diese Veranstaltung hatte ein hohes sport- 
lidies Niveau und fand viel Anerkennung in 
der französischen Presse und im Fernsehen. 

Als Dank für die große Gastfreundsdiaft, 
die den .lugendlidien zuteil wurde, lud die 
Frankfurter Eintradit die B-,Tugend von Mon- 
taigu nadi Frankfurt ein. Am Samstag bestritt 
die .lugendmannsdiaft aus Montaigu das Vor- 
spiel zum Bundesligaspiel der Eintracht gegen 
Duisburg. Heute (Dienstag, den 21. August) 
wird die französische Jugendmannsdiaft in 
Langen eintreffen und am Mittwodi um 18 Uhr 
im Langener Waldstadion gegen die B 1 des 
1 FC Langen spielen. Ihr nädistes Spiel wird 
die Mannschaft gegen die B 1 der SG Egels- 
bach in Egelsbach am Donnerstag um 18 Uhr 
austragen. Die Spiele sollen nicht nur zu 
sportlichen Erlebnissen für die Beteiligten 
werden, sondern gleichzeitig auch hier in der 
Bundt?srepublik zu möglichst vielen persön- 
lidien und menschlichen Kontakten führen. 

Gelungener Saisonstart der SSG-Fußballer 

SSG Langen — KC Offenthul 4:1 (1:1) 

Den Start der SSG-Fußballer darf man als 
gelungen betrachten. Mit vier teilweise herr- 
lichen Toren schlug sie die stark eingeschätz- 
ten Offenthaler. Es zeigte sich, daß den Lan- 
genern die Vorbereitungsspiele mit höher- 
klassigen Mannschaften gut bekommen ist 

In der ersten Halbzeit allerdings spürte man 
niK^i sehr viel Nervosität bei den Langenern, 
so daß man sich schwer gegen die starken 
Gä.ste tat. Aber ein schönes Zusammenspiel 
zwischen Eitner und Reh in der 30. Minute 
brachte die 1:0-Fühnjng. Georg Reh setzte die 
Vorlage von Eitner prompt in ein Tor um. 
10 Minuten später glichen die Gäste zum 1:1 
aus. In der ersten Hälfte waren die Offen- 
thaler noch gleichwertig. 

Nach dem Seitenwechsel nutzte in der 
SO. Minute Peter Jeschke einen Abwehrfehler 
kaltblütig aus und erzielte so die 2:1-Führung. 

Von nun an waren, mit kleinen Ausnahmen, 
die Langener Spieler tonangebend, es gab 
mehrere Torchancen. In der 60. Minute nahm 
G. Reh einen abge\v\!hrten Ball volley und 
erzielte damit das 3:1 für Langen. 

Der für Braukmann neu hereingekommene 
K H. Steitz spielte mit G. Reh sehr gut zu- 
sammen und erzielte in der 85. Minute ein 
herrlich herausgespieltes Tor zum 4:1. 

In der 83. Minute gab es einen Foulelfmeter 
für die Gäste, der von Pfeffer bravourös ge- 
halten wurde. Aufgrund der starken zweiten 
Halbzeit geht der Sieg auch in der Höhe voll 
in Ordnung. 

Es spielten: Pfeffer, Schreiber, Wunderlich, 
Valloz, Betz (Weiland), Bigalke. Fiala, Brauk- 
mann (K H. Steitz), Reh. Eitner und ,Ieschke. 

Die Reserve gewann ebenfalls mit 3:0 Toren. 

konnten d.iraus kein Kapital schlagen, sie 
w.iren im Sturm einfach nicht druckvoll genug. 

Si) dauerte es bl: zur 34. Minute, ehe endlich 
die Schwarzwcißen in Führung gehen konn- 
ten. Müller .setzte Hecht.saußen Zink ein. der 
umspielte noch einen Gegner und schoß un- 
haltbar ein. Zwei Minuten spiUer hallen die 
fliiste die einzige t?dite Chance des Spiel.--, als 
sich Lehmann hei einem Freistoß aus 18 Me- 
tern mächtig strecken mußte. Doch auch die 
ELjekbacher brachten bis zum Pau.-^enpfiff 
niihls mehr zu Wege und -io wediseltr man 
mit dem 1:0 die Seiten. Die Kgelsbacher kamen 
mit Kischer für Schmitges in die zweite Halb- 
zeit und au'.-h die Gäste halten einen Spieler 
ausgetausdit. Die zweite Halbzeit besann wie 
die ersle geendet halle, nämlich mit drücken- 
der F/gelsbacher Überlegenheit. Doch zunäihst 
versagte der Schiedsrichter den Schwarzweißen 
einen klaren ..Elfer", als Torwart .Schlüter 
Muller am Fuß festgehalten hatte. Zehn Minu- 
ten nach dem Wechsel nützten endlich die 
G:istgcber ihre Überlegenheit zum 2 0. Eine 
herrliitie Kombination über drei Stationen 
kam zu Werner, der narrte noch zwei Gegen- 
spieler und schoß aus der Drehung ein. Die 
nächsten Minuten standen im Zeichen des 
Kppeitshäuser Torwarte. Wedel Werner mit 
einem Kopfball, noch Graf und Blöcher. die 
beide durch waren, konnten ihn bezwingen. 
Doch in der 71. Minute war audi er machtlos. 
Werner hatte Hlöcher aus dem Mittelfeld her- 
aus einge.setzt. der lief stark bedrängt noch 
zehn Meier und schoß überlegt ein. Zwei Mi- 
nuten später war Zink durch und wurdi gleidi 
von zwei Gegnern zu Kall gebracht. Der Elf- 
meter war eine klare Sache, doch I.eonhardt 
jagte den Ball gegen den Pfosten, für Schlüter 
hätte es nichts zu halten gegeben 

Kuiv. darauf wurde Loonhardt gegen .Xnthes 
ausgetauscht. Doch dann hätte es wiederum 
einen Strafstoß geben müssen, als ein Epperls- 
hiiuser .\bwehrspieler den Ball mit beiden 
Händen zur Ecke beförderte, aber wieder 
schwieg des Unparteiischen Pfeife. In der 
B,"). Minute nutzten die Gäste einen Fehler 
zum Elirentreffer. Eine flache Rechtsflanke 
konnte Lehmann am Boden nicht festhalten 
und Helfmann staubte ab. Die Schwarzweißen 
ließ dieser Treffer nicht ruhen, sie wolüen 
wieder den alten .'Abstand, Zunächst scheiterte 
Werner jedocii mit einem Kopfball, den er an 
die Latte setzte, doch dann, in der vorletzten 
Spielminute, glückte Graf das 4:1. Zink war 
frei vor dem Tor. schoß jedoch zu überhastet, 
so daß Schlüter abwehren konnte, der Ball 
kam von links wieder in den Strafraum zu- 
i-ück und Graf schoß kurz entschlossen ein. 

Damit bewiesen die Sdiwarzweißen auch im 
zweiten Spiel, daß mit ihnen zu rechnen ist, 
denn die spielerische Linie hat man bereits 
gefunden. Man muß jetzt darauf achten, daß 
man die massenweise herausgespielten Tor- 
chancen besser nutzt, und vor allem die ersten 
20 Minuten mit einem Torerfolg absdiließt. 
Dies würde dem Spiel sicher noch mehr Ruha 
geben. 

Die Egelsbacher Reserve gewann ihr Spiel 
knapp aber verdient durch ein Tor von L. Zink 
mit 1:0. 

SSG-FultbulIrr an der Spitze 
In der Fußball-B-Klasse Offenbach-West 

Iwgannen am Sonntag die Punktspiele. Die 
SSG Langen, die zu den Meisterschaftsfavori- 
ten gezählt wird, unterstrich durch einen 4:1- 
Heimerfolg gegen den Nachbarn FC Offen- 
thal ihre gute Form und setzte sich an die 
Tabellenspitze. Der TV Dreieidienhain, der in 
der vergangenen Saison nur knapp an der 
Meistei-schaft vorbeiging, kam mit einem 1:1 
aus Bürgel nadi Hause. Am kommenden Sonn- 
tag müssen die Langener zum BSC Offenbadi, 
der am letzten Sonntag spielfrei war und der 
TV Dreieichenhain hat Wiking Offenbach zu 
Gast. 

Es spielten: 
B-Klasse 0(fenbach-\Vest 

SSG Langen — FC Offenthal 
TG Sprendlingen — Zeppelinheim 
VfB Offenbach — FT II Oberrad 
Sparta Bürgel — TV Dreieichenhain 
Wiking Offenbach — Eiche Offenbach 
SG Götzenhain — Tü SC Neu-Isenburg 

4:1 
0:9 
2:4 
1:1 
3:3 
4:2 

1 4:1 2:0 
1 4:2 2:0 
1 3:3 1:1 
1 3:3 1:1 
1 1:1 1:1 
1 1:1 1:1 
1 0:0 1:1 
1 0:0 1:1 
0 0:0 0:0 
0 0:0 0:0 
0 0:0 0:0 
1 2:4 0:2 
1 1:4 0:2 
1 2:4 0:2 

Am kommenden Wodienende spielen: TSV 
Neu-Isenburg — Susgo Offenthal, SG Götzen- 
hain — TuS Zeppelinheim, FT II Oberrad — 
TG Sprendlingen, Eidie — VfB Offenbach, 
TV Dreieichenhain — SG Wiking, FC Offen- 
thal — Sparta Bürgel, BSC 99 Offenbach — 
SSG Langen. 

LANGENER ZEITUNO 
VerantworUich tUc Politik und Lokalnschrlditm : 
Friedrich SLfiftdlicti; rtli Unterhaltung u Anzeigen : 
Ch Kdhn - nruck und Verlag : Buchdruckerei 
KUnn KG. Oaruutadter SuaSe M, But 17 41 

1. SSG Langen 
2. FT II Oberrad 
3. Eiche Offenbadi 
4. Wiking Offenbach 
5. Sparta Bürgel 
6. TV Dreieichenhain 
7. TG Sprendlingen 
8. Zeppelinheim 
9. Susgo Offenthal 

10. BSC 99 Offenbach 
11. SG Götzenhain 
12. VfB Offenbadi 
13. FC Offenthai 
a. K. Tü SC Neu-Isenburg 
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MüheLes ^eLhsiän^ißkeU? 

Vormissctzunt; isl Scllislvcrtrnucn - Größtes Hindernis die UnRoduld der Eltern 

Ein Jumpsuit ist ein Strampelanzug 
Die Damon-Mode ist walirlinft erfinderisch 

Der fünfjährige Axel Ist ein aufgeweckter 
Juni;e Er kann sdion bts hundert zählen, ein 
biiUheri lesen und Gesdilchten fast Inhalts- 
pdreu wiedergeben. Nur In einem Punkt tie- 
roitet er seinen Kitern Kummer: Er ist sehr 
ut:selbständig „Axel kann sidi noch nicht 
alleine anziehen und waschen, er wagt sich 
ni<ht auf den hohen KleHerlurm und nimmt 
nur Kontakt mit anderen" Kindern auf, wenn 
Ich in det Nähe bin" berichtet seine Mutter. 
An den Sdiulantans Im kommenden .Jahr 
di'iiken die Eltern mit .Sorgen Denn sie wis- 
sen. Nicht nur Intclllnenz, sondern audi ein 
gewisses Maß an Selbständickeil ist crforder- 
lidi. wenn d.^s Kind sein Klassenziel errcl- 
dien soll. 

UnselKständigkeit und angstlldie Hilfsloslg- 
keit sind nie angeboren, sondern anerzogen. 
Mütter und Väter, die ihl Kind ängsMich vor 
jetler Gefahr schützen wollen, die aus falsdi 
verstandener Sorge ihrem Kind jedes Hinder- 
nis aus dem Weg räumen, liehindem seine 
Entwicklung zur Selbständigkeil und seine 

rheUrach nur werktags ; 
Jedermami hnf dus Redif aui Sonn- | 

tagsiTicdcn Der itahenische Abgeord- | 
nrfc Alhcrtivo Onsiclhici brachte einen • 
Gcsefrrrifirnrf ein, der jeden „lanfen | 
Fhekrflch" am Snnntna »'crhiefef und l 
i/nfer Sfrnfe | • • 

Lieyt es an der Haarfarbe? • 
.Srnfi-sriJccT tn New York tnollfcn /esf- : 

sfpficn, ob Fhcpnnre pon Hntir- j 
/orbe bpsscr vertragen als solche • 
von j)crsrh»rri(*"Gr fia«r/nrf)C Man tibcr- • 
wachte siebenhundert Ehepaare nndka?n j 
dnhinfcr. rfofl sofrhp Rhcpnnre am X 
br.sfrn t-effrußrc?». brt denen die Frntt Z 
die I/anrfnrhe nh und zu wechselt. • 

•••••••••«•••••••••••••••••••••••*••■•*•******************** 
persönliche P'.nlfaitung. Auch eine übermäch- 
tii;e autoritäre Erziehung kann niemals 
ausgeglichenen, unnbhängigen und selbständi- 
gen Erwachsenen hervorbringen. Gestehen Sie 
Ihrem Kind eine eigene Meinung zu, die es 
nuch vorbringen darf Fördern Sie sein Selbst- 
vertrauen, das die Voraussetzimg für Selb- 
sländigkeit Ist. 

Das größte Hindernis auf dem Weg zur 
Selbständigkeit ist die Ungeduld der Eltern. 

Die Bemühungen des Kindes, sich von frem- 
der Hilfe unabhängig zu madien, sind natür- 
lich nicht gleidi von Erfolg gekrönt. .leilea 
Lernen l.st mühsam und erfordert Zeit. Aber 
die Erwachsenen drängen oft und unterbin- 
den in ihrer Ungeduld viele Versuche ihres 
Kinde.s, selbständig zu werden: „Dazu bist du 
nodi zu klein. Gib her. Ich mache d.as schon!" 
Man kann nidit verlangen, daß das Kind spä- 
ter plölzllch alles allein machen soll, nur well 
es „jetzt schon fünf Jahre alt" Ist. Hier ein 
paar Tips, wie Eltern die Selbständigkeit 
fördern können: 
# Zeigen Sie Ihrem Kind, daß Sie es lieb- 
haben und Ihm vertrauen. Sagen Sie nie wie- 
der „Dazu bist du noch zu klein", sondern 
dafür öfter: „Ich glaulx-, du könntest es wirk- 
lich schaffen!" 
0 Turnen, Klettern, Laufen und Springen 
sollten nldit von ständigen Warnungen ängst- 
licher Mütter begleitet werden; denn gerade 
dabei wird das Kind seinen Mut, sein Selbst- 
vertrauen erprolieii und stärken. Besser Ist es, 
dem Kind zu zeigen, wie es sich beim Klettern, 
Abspringen und Scliaukeln zu verhallen hat. 
# „Messer, Gabel, Schere,Licht sind für kleine 
Kinder nicht?" Pädagogen meinen: Das sidiere 
Verwahren von SIreidihölzern Ist der beste 
Schutz. Ein fünfjähriges Kind sollte unter der 
Aufsicht der Eltern lernen, mit Streichhölzern 
umzugehen. Der gefährliche Wunsch, mit dem 
Feuer zu spielen, wird dann gar nicht erst 
aufkommen. Das Fünfjährige ist auch alt 
genug, um mit Messer iin<l Gabel zu essen. Ks 
itann lernen, sich sein Brot selbst zu streichen. 
Dabei Ist Margarine eine gute Hilfe für (lie 
noch ungelenken Hände. Sie kommt streich- 
weieh aus dem Kühlschrank, so daß der erste 
Versuch gleich ein Erfolg sein wir<l. 
9 r,oben Sie Ihr Kind möglidist oft. Ermun- 
terung und Anerkennung sind die .Antriebs- 
kräfte. die seine Bemühiincen über viele Kehl- 
schläge hinweg zum Erfolg führen. Wenn 
Ihreia Kind etwas nldit gelingt, solllen Sie e.s 
nicht gleich ausladien, sondern trösten. 
9 Auch kleine Pflichten fordern das Selb.st- 
vertr.auen. Das Kind k.mn der Mutler beim 
Tisdulecken und Bhimengießen helfen oder 
dem Vater morgens die Zeitung aus dem 
Briefkasten holen Diese Hilfen solllen aber 
nie erzwungen werden. Christa-M. Brockmann 

Extravagantes ersinnen nicht nur die Halb- 
götter der Haute Couture - auch die Mode- 
journalislen sind zu einem nidit unerheb- 
lichen Teil daran beteiligt, der launischen 
Dame Mode zu Außergewöhnlichem zu ver- 
helfen - zumindest, was das Vokabular be- 
trifft. Für all diejenigen, die über niegehörta 
Ausdrücke stolpern, hier ein kleiner Kurs in 
Miidc-Chinesisdi: 

Daß ein Chasuble ein ^diiuhler Mantel b.'w. 
eine .lacke ist, der die Arnicl fehlen, hat sich 
bis zur letzten Modemuffeline rumgesprodien, 
Kino .lacke, der der Kragen fehlt, hini;. :;en 
heißt Cardigan. Bonanza- oder Big-Valley- 
Westcn sind durchs Kernsehi n berühmt ge- 
worden. Ähnlich gings dem Schiwago-Look. 

Bei den Hosen hat jede erdenkliche Variante 
auch ihren Namen bekommen So gibt es Her- 
niudas, das sind die l;m^;en heilten Höschen, 
die bis zum Knie reichen Ks gibt aber auch 
C'rlockenhosen. Das sind Bermudas mit aus- 
gestelllen Beinen. Caddy- oder Golfhosen 
wiederum schlichte Knickers Sie sind unterm 
Knie gezogen oder auf einen Mund gearbeitet. 
Kosakenhosen dagegen sind länger und wer- 
den blusig in die Stiefel gesteckt. Und Nor- 
weger sind Überfallhosen ähnlich den Trai- 
ningshosen von einst: Wie Pumphosen sind 
sie am Knöchel von einim Gummizug gehal- 
ten. Krempelhosen sind ganz normale Hosen, 
die die Trägerin lediglich nach oben krem- 
pelt - höchstens bis zur Milte der Wade -, 
damit man die neuen .Sdiuhe bewundern 
kann. 

Was als Salopetles zur Zeit tib, .lil an den 
Texliisländern hängt, sind gewöhnliche Latz- 
Iio.sen, Jumpsuits und Overalls sind Slrampel- 
anzuge für Erwachsene Harmeshosen, audi 
Palazzo-Pants genannt, sind rockweite Hosen, 
die am Knöchel A la 1001 Nachl mittels (;uin«_ 
miband das Ende ankündigen Oder :iheii' 
voluminös unten aufflallern Hosen, die ina 
normal sind, nennt ni.in Slaeks. Ist . - ein 
Hock, der wie eine Ii-.:-- ansucht, heißt er 
(l.iucho, zu gut deutsch Hosenrock, .^llllphur.^ 
sind Keilhosi-n. Sie machen .«idi auch d.inii 
chic, wenn .Sie kein l'ferd im Slall haben. 
Und wenn sdiiießlidi einer Hi ;. das; ui -nt- 
lichsle Merkmal fehlt, niiinlich die Bügelfalte, 
dann isl es eine Zylindei hose. 

Kin Deb.irdeur ist nichts anderes als ein 
Pulliinder. der meist i'^lucelarnielchen hat. und 
ein Blouson, das isl landauf, landab bekannt, 
eine kurze .lacke, die in der Taille und am 
Armclbünddien eingehallen wird. Isl der 
Ulou.sim ohne übersdioppcnde Stoffülle r/ 'r- 
beilet. dann heißt er Lumber. Eine kur;'C, 
knappe ,Iacke nennt sich Topper. Hat sie 
Windsloßweite. ist sie allerdings ein .Swiiif;. !". 

Möchten Sie die neue Hollywoodmode init- 
maehen und sehnen .Sie sich nach diesen win- 
zigen kleinen Oberteilchen, die im Nacken 
enden und unter dem Busen aufhören, dann 
fragen .Sie nach einem Sonncnlop. Wenn Sie 
darin frieren, brauchen Sie unbedingt eine 
Liquelle. Das ist eine Hemdjacke, besonder!« 
fesdi zu Hosen, mit seitlich abgerundeten 
Schlitzen. cllo 

Sommerliche Eis-Spezialitäten 
Auf die SoHo Uonunt es au 

Kis wird hruto /.u jodor .lahro.szoil jiOKosscn. 
Ißl man os nidU zu hasHj;, ist oudi die Sorßo, 
f)Vi\n könne sidi drn Maßen rrkiillrn, übrr- 
(Uissiß. I')rnn{)di isl die hohe Zeit de«; Eiskon- 
sums naUirlidi der Sommer. Zwar Riht es ein 
RroHrs Anßrhot von KissprziaHtnIen, dodi wer 
da.^ npsondere sdi;il7l, wird das Fis aus der 
Konditorei oder aus der Tiefkühltruhe 7u 
Mause durdi leckere Sofien verfeinern. Sie 
könnon rntwrdrr direkt ührr (ins Kis in Por- 
tionsRlaser ße^ossen werdrn odrr separat in 
kleinen Sdiäldien dazu prrviort werdrn. 

Tlirr ein paar oripinello Rezepte: 
Karamol-SoRo (/.u SdiokoladoniMs) 

Zutaten 100 g Würfol7ud<er. Glas warmes 
Wasser 

Zuborettunu; Die Zud<erstiickdion kurz unter 
fließend knltcs Wasser halten und dann in eine 
kleine Kasserollo geben. Ohne umrnrühron er- 
hitzen. dflbel den Tonf nh und zti ein \veni<? 
^rhütteln his die Mn«:se eine hrannßoldene Fnrbo 

^ncenommen hat. Den Topf schnell vom reuer 
nehmen und das warme Wasser dazuglcßm So- 
fort. wenn das Spnideln aufcehOrt hat. das 
r*an7e rühren. hl<» die f^oOe clatt Ist Ktwas ab- 
kühlen lassen, nher nnrh warm servieren. 

rrdheer-SoHe (711 Vanilleeis) 
Zutaten: r)00 r Krdheeren, 250 K Zticker. Snft 

einer halben Zitrone 
Znhereitimß; Die Krüdite sorgfiilliß wa.?d^en, 

ni,'Itter ah7npfen und im Mixer verrühren. Das 
FruditnCiree mit Zucker und Zitronensaft in e»no 
.<asserolle f»ehen und unter stJindIcem Rühren 
prhitzen. his der Zucker ßPSchmol7en ist. Nidit 
kochon' Die wird knlt serviert 

/ahaßllone-Solle (/w Vanilleeis) 
Zutaten: fl Fißelb. 200 s Zucker, 1 trockener 

Weißwein oder Portwein, ein paar Tropfen Zi- 
tronensaft I kleines GlÄsdien Kirschwasser. 

Zubereitimß: Elßolb und Zud^er miteinander 
verrühren tmd dann krfifllß schlaj?on Wein und 
Zitronensaft darnnßeben imd unter stfindlcem 
Rühren erhitzen Nicht kochen 1 Zuletzt dn$ 
Kirschwasser ztifüßen. AhsekühU servieren. 

'iiyriffliftFlM kaUerfnoehsehärfer 

die 

bil 

die es bei foonje gab! 

RUttgers Club Sekt 
0,7S-Lir.-Fir>sche. Ind. SeRtsteuer 
Chantr6 
38 Vol. */'•, 0.7-Ltr.-FIasch» tmpf. Rtdilpr. \2, 
Franz. TafelwelR „Vin Rosö" 0.7-Ltf.-Flasch# 
Sinaico 
Kiste 12x1-Ltr.-na«che (I Pfand) 
Trumpf-Praletten 
3er-Packung tmpf. RIditpr. 1, 
Thunfisch 
pikant. 210-ml-Dos« 

Clivisi** 
100% DelikateO-Pflanzenöi 
6-Ltr.-Kanister 
Norda-Blsmarckherinye 
SOO-ml-GIa$ 
Sugpengemlise flelr., 450-g-Packung 
Milchspeiseeis SOO-ml-Hausbecher 
Bohnenkaffee gemahlen, ..Brasil Mokka", 500-g-Vac.-Do8t 
Grilnland-KSsescheiben 
Raucher, Eminentaler, Puszta, je l?S-g-B»u!el 

BUhler Zwetschen 
Klass« 1.2.5-kg-netto>Korb 
Holl. Kartoffeln „Blntje" 
Klasse II, 2,5-kg-Beut«l 

3,78 

«7,95 

1,48 

6,00 

«0,79 

0,85 

14,95 

1,98 

0,79 

0,89 

5,98 

0,98 

2,98 

-,69 

Schweincschnitzelflelsch 
bßsto Qua!itat 
Schweineschnitzelfleisch 
Ot>ersc^ale. zart und mager 
Wiener Würstchen 
im Natursaithng 
Fleischwurst 
einfach 
Grobe Bratwurst 
O'gene Produktion 
Hinterhaspel 
frisch odergeratzen 

500g 

600g 

500g 

500g 

500g 

50Og 

3,98 

4,58 

3,38 

2,38 

2,95 

1,68 

Kleenex-KOchenrolle 
Sondergröße. ISO Blatt empf. Rlchtpr. 1,96 
Pond's Vasenol intensiv Lotion 200 ml'Flasche empf. Richtpr. 3,50 
Filtertüten „Brigitta" 502, 4O-St0d<-Packung 
Bx4-Seife 3er-PacKurig »mpf Rlchtpr. 6.00 
Hivea-Klnder-Cremebad mit Schnappi-Waschfappen 
250-n>l-f lasche »mpf. Richtpf. 6,90 
Cistalln-Bodenpflege 
500-ml-F{a8che tmpf. Rldrtpr, 4,96 
Fewa-mat 1,S-kg-Tragepackung 

0,98 

1,95 

0,49 

2,65 

3,90 

2,45 

4,95 

Moullnex-Haartrockner 4U0 Watt, mit Onduiierdus« 
Moulinette- ' 
Universal-Zerkleinerer 
schnetdot Lebensmittel sekundenschnell •latt M.OO 

13,95 

49,00 
AbgabederSonderangebotenurinhaushaltsübllchen Mengen solange der Vorrat reicht. 

empf. toom- 
Richtpr. Preis 

Traubenzucker 1-kg-BeuteI —1,18 
Trumpf Wertsieg. Kakao, 125-g-Pckg. 0.80 0,49 
Mondamin 400-g-Pckg. 1,28 0,89 
Grosch Aufguf)beutel Tee PSer-Pckg. 2,20 1,49 
Pfälzer Landbrot 1000-g-La»b 1,98 1,28 
„Weber" Käsetorte 500 g 3,25 2,25 
Maggi Klare Fleischsuppe, Großpck. 2,98 2,19 
Maggi Rindfleischsuppe 0,75 0.59 
Maggi Blumenkohlsuppe 0,75 0,^9 
Maggi Eiermuschelsuppe 0,75 0,59 
Feinkost Margarine 
(in der 4er-Pckg.) 1,76, 250-g-Bedier —0,44 

Brandt Markenbutterkeks 250g-Pck. — 
„Puda" Kartoffelchips 175-g-Btl. 1,75 
„Bonny" ErdnuOkerne 200-g-0ose — 
Sarotti Mixbox 175 g Pralinen 2,50 
Campinofrüchte 400-q-Riesenbtl. — 
Haribo „Ooldbaren" 300-g-Großbtl. 2,00 
Vivfl 3er-Pckg. 0,90 

Molker«iprodukte 

1.09 
0,99 
0,88 
1,68 
1,59 
1,19 
0,59 

Strolch Camembert 
45«/oF. I. T. 80-g-Pckg. 0,96 0,69 
„Buko" Dan. Doppelrahmfnschkäse 
70Vo F. I. T. 
Jocca Frischkäse 
H-Milch O.S"/# Feit 
Joghurt nalur 
Frudiljoghurt 

2x50-g-Pckg. 
200 g 

I Liter 
150-g-BecMr 
500-g-Becher 

1,40 
1,30 

0,98 

0,99 
0,99 
0,59 
0,19 
0,69 

Getränke 
empl. toom- 

Richtpr. Preis 
Bommerlunder 40 Vol.V. 0,7-l-FI. —8,95 
Exportbier 20 Fl. i 0,b I (+ Pfand) —6,75 
Pilsbier 20 Fl. a 0,5 I ( I- Pland) —6,75 
Traubensalt, rot 0,7-l-Einwegll. —0,79 
Traubensaft, weiß 0,7-l-Einwegll. —0,79 
Granini Trinkfrucht 0,7-l-FI. 1,49 
Dr. Oetker Hirschgulasch 
gefroren SOO-g-Pckg. 3,95 2.95 
IgIo Steaklets, gelr. 300-g-Pckg. 3,45 2,59 
Dr. Oetker Eiskremtorte 750 ml 6,45 4,45 

Wasch-, Putzmittel — Kosmetik 
Sunil 600-q-Paket 
Kuschelweich Wäscheweichspüler 

4-I.FI. 
WC-Reiniger 1500 g 
Sofix 1000-ml-FI. 
Substral 1000-ml-FI. 
Poly Peoteln Haarspray gr. Dosa 
Poly Protein Haarfestiger, 150-m!-FI. 
Atrix Lotion 250-ml-FI. 
Badedaa Schaumbad 300-ml-FI. 
Blend-a-med Qroßtube 

1.69 

7,75 
4.95 

6,25 
3,45 
5,75 

12,90 
3,55 

4,75 
2,75 
2.98 
4,95 
2,45 
1,75 
2,95 
6,95 
1,98 

Aiete Kinderkost, versah. Sorten. Ql. 0,95 0,72 
Glücksklee Kinderkost 
verschiedene Sorten Gf. 1,35 0,95 
Gerber Kinderkost versch. Sort. Gl. 1.25 0,87 

Olsardinen ohne Haut und Gräten 
125.g-Oos8 —0,88 

Champignons 1. Wahl 315-ml-Dos9 1.09 
Ananas in Stücken 850-ml Dosa —0,88 
Seelachssctinitzel (Lachssisalz) 

125-g-Gfas 0,89 

Griesheim, FiughafenstniBe • Dudenhofen, Nieilerrodener StraOe • an weiteren 7 Orten in Hessen und 
fIpmnSphcl aiirh in Fnokharh Öffnungszeiten: Montags bis Freitags 9.00 - 18.30 durchgehend. UCIIIIIdlfllol dUUI lil CycloUdifll Samstags 8.00 - 14.00 Uhr. am .langen Samstag" bis 16.00 Uhr. 

^toom^ 

^MARKry 
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Das Rätsel der Aalwanderung 
I$is hi-ute iin»;clöst / Ocniniichsf AnlhaltuiiK in Aquiikiiltiircn? 

Karlii){i-r /iKuri'ttcnruurh 
Eine enolische Tnhakfabrik bnnflt }ptit j 

7Aotirettrn In den Handfl, die Rauch In j 
i jeder gewünschten Farbe entwickeln. Ba- ■ 

sonder» die Damen werden irolil ron die- j 
; Her Nciihrit enlzuckt nc n, denn sie können • 
1 zu jeder Klelderfnrbe den pasaenden Rauch \ 

wählen. 

Wi-niRP Moiinlr itacli .sriiicm 7S. CicluirtKtiif; wird das Rnhnhnrüftrhaiidr in lluniliiirK- XlUina «Iit 
SpitJliarkp anlirinifallrn. Währrnd die alten KnipfangSKeliiludp in Franliriirt und NiirnlinK 
wo«<-n unlerirdiMlicr Arhrilcn an S- und T-Bahn-Llnicn nur voriiliergchend und Iriiwrisr nli- 
grlrauen «erden, •.oll der Altonner llahnhnf von 1898 einem Neubau l'latz inailien. I>ie Mi- 
liniiliai lieilcn herinnen 7unäeh<it im Kereirh der QurrhahnsteiKhalle, die hislnrisihe 

des Halinhors - unser Itild - «eniellt noeli Ids in74 eine kurze Gnadt-nfrist. 

Der Escorial ist in Gefahr 
Spiinions luTÜlinilos Kloslcrsdiloß vom Terniitrnfraß hodrnht 

Wiirl I S In nicht allzu ferner Zeit mödlitii 
sein, den Aul in Aquakulturen, verRlcichbar 
(irn CJrolibc lriehen vieler Knn'fenteiel)be.>^ilzor, 
zu halten"' 

Die Bundcsforsüliungsstclle für Fischerei hat 
In ihrer Außenbielie in Ahrensburg bei Ilum- 
burR i'inen eni'-rheidrnden Schrill zui Vorwirk- 
llehunR dieses lang gehexten Wunsches getan. 
Den Wis.>^en<rhafli-rn Dr Ch. Me.ske und Pr. 
O Cellerius ist erstmalig die ^ufzlloht vom 
GlasnalstiiHlum bis zur Gesclilechtsreife ge- 
lungen 

Im Frühjahr steigt an den weslcuropiii.schen 
Kü.'^ten der wenige Zentimeter lange, 'tiirch- 
•skiilige Cilasaal nut, aus dem ,\tlanlik, der 
Nordsee und der Bl.skaya kommend Mehrere 
J,ihre lebt er dann Im Süßwasser der Flüsse, 

die Aale eine ausreirliende Größe er- 
ri'idu, in'tlen sie Vorbereitungen für den Ab- 
zug In- Moci nie gelbe Farbe der Unlerselten 
der bislang noeh nielit wanderbereiten Aale 
vi'rvvaiidi'll sirii in Siiliergrau. Zeichen ihrer 
„Iliiihzeil -"bereitsehaft Darüber hinaus ver- 
größern sn'ti auch die Augen, wie man sie bei 
Tiefseell^^dien anlrlfTI 

Wenn es nueli tellwci.se noch glückt, die 
rik'kwanderndon Aale am Ausgang der Ostsee 
und vor Helgoland zu fangen, so verliert si(1i 
ihre Spur im Atlantik völlig. Nur der Fang 

l'nssoncl 
In New Volk iiat sidi ein Spezialist darauf 

vcrii'gl i'antolTeln und llaussdiulie anzufci- 
figi n. die m ihrem Muster und Ihrer Farbe 
genau den Teppichen oder Tapeten der be- 
tieilenden Wohnung angepaßt sind. 

Teuerster Ziilin dei Welt 
Fin .Observalionszahn" aus Kunststofl Ist 

in dei .Staatsuniversi'ül von Michigan (USA! 
einem l'atienten eingesetzt worden Der Zahn 
eii'halt ~iclis win/.ige Sendet, deren neleh- 
we te :t:i Zcntlmetet betrügt Adiliindzwanzig 
elekiKini^cbe Meßinstrumente und zwei IVit- 
tenen, die von außen aufgeladen weiden kön- 

Junger Aallarven hat den Beweis ci bracht, 
daß das I.aichgeblet der europälsdien und der 
nmerikanisehen Aale irgendwo in der Sar- 
gas<(isce liegt Weitere Kinzelheiten über Lnl- 
wlcklung und Laichung sind immer noch nicht 
bekannt VerscJiledene Liinder arbeiten daran, 
die Aale durch künstliche KingrilTe ge- 
sdiiechKreif zu machen So Ist es in .lapan 
gelungen, nahezu gesdilechtsrelfe Aalweib- 
ehen durch Ilormoninjeklionen soweit zu ent- 
wickeln. daß sie Eier hervorbringen 

In der Bundesforsehungsanstalt In Ahrens- 
burg gelang es, einige Männehen in warmem 
■Süßwasser von 2.1 Grad bis zu Größen von 
l.'iO Gramm zu mästen Ein Teil dei Ver.'udis- 
tleie, bei 22 Grad in Wasser mit H.S Prozent 
.Snlzgehalt gehalten, wurden durdi Injektionen 
mit verschiedenen Ge.schlechtsbormonen zur 
Geschlechtsielfe gebracht, so daß ihnen die 
„Milch", das miinnliche Sperma, abgestreift 
werden konnte Die Versuche werden fortge- 
setzt, auch die Aalweibcben zum I.,liehen zu 
bringen, um die Hefrucblung von Riem und 
damit die ,\uf/.u(1it von .Uingaalen zu ermög- 
lichen Mit Hilfe künstlicher Aalzuihtverfah- 
ren Iv.'slünde die Möglichkeit, die natürlichen 
Aalformen züchlerlsdi aufzubc-; ei n und 
schnellwüchsige und rascher laichende Aal- 
ra,-sen zu entwickeln. 

nen, vervollsliindigen die technische Aus- 
rüstung des Wunderzahnes, dei (umgerechnet) 
rund ISO out) DM kostet Mit seiner Hilfe soll 
die Arbeitsweise des menschlichen Gebisses 
exakt ermittelt werden. 

'ricfuekühlli' Krültsliieksliiole 
In den Vereinigten Staaten kann man jetzt 

In handliche Kartons verpackte tiefgekühlte 
Frühstücksbrote kaufen, die mit Wurst und 
Käse belegt sind Vor dem Gang zur Sdiuie 
braucht die Mutler den Kindern nur ein ent- 
sprechendes Paket in die Mappe zu stecken; 
zur Zeil der großen Unterrlchtspause ist das 
Frühstück aufgetaut. 

n.L- spanische Parlament hat ein alarmie- 
rendi'S Dokument veröffentlicht. Ein Gesetz- 
entwurf, durch den ein Sonderkredit von meh- 
reren Millinnen Peseten bereitgestellt wird, 
soll den Im 18 Jahrhundert als „achtes Welt- 
wunder" gepriesenen Eseorial vor dem Zerfall 
retten Denn das prachtvolle Klosterschloß, 
I 131) Meter über dem Meer hodi um Südhang 
der Sierra de Giiadarama gelegen, das Phi- 
lipp II. von 1,'iß,') bis l,'i84 zunüchst als Grab- 
kirdie für-»einen Vater Karl V. durch .luan 
üautlsta de Toledo und ,Tuan de Herrara aus 
grauem Granit errichten und dem heiligen 
Laurentius weihen ließ, ist durdi Termiten 
bedroht. 

Der Escorial, In dem seit Karl V. fast alle 
!jpanisdien Könige begraben liegen, bildet ein 
Hechteck von 20R Meter Länge und 161 Meter 
Breite, das nicht weniger als Ifi Innenhöfe 
umschließt. Seine Gänge haben eine Ausdeh- 
nung von Insgesamt 100 Kilometer. Der von 
den Termiten befallene Teil liegt Im Südost- 
flügel des imiiosanten Gebäuilekoniplexes und 
dient den AuguslInermöiKJien als Kloster, die 
in einem anderen Teil des E.scorlal eine Er- 
ziehungsanstalt leiten. 

Die Kirche ist ein Zentralbau nach dem 
Vorbild der Peterskirdie in Rom. Als man 
zum 400jahrigen .lublläum einige Balken des 
Priorturmes auswechseln wollte, stellte man 
fest, daß diese völlig von Termiten zerfro.ssen 
waren. Damals wurde die gesamte Holzkon- 

struktion des Priorturmes erneuert, l). - ir 
vor etwas mehr al.s zehn Jahren. Dodi jct/t 
wurde entdeckt, daß sich der TermitenfiaU 
nicht auf diesen relativ kleinen Teil des E.sio- 
rlal be,schriinkt, sondern erheblich umfang- 
reichere Schäden verursucht hat. Auch dio 
Decken der Innenhöfe sowie der Handsdirif- 
tensaal und der Turm „Do las Damas" sind 
von den Termiten befallen 

Die nun festgestellten Schäden sind so um- 
fangreldi, daß sie nur durch den sofortigen 
Einsatz großer Finanzmittel kurzfristig l)c- 
hoben worden können Zugleich sollen die in 
den Stürmen der Jahrhunderte geneigten 
Türme und Sdiornsteine ausgebessert und dio 
da und dort wie Pusteln aufsitzenden Anbau- 
ten beseitigt werden, um dem von Philipp II. 
„für die Ewigkeit" bestimmten Bau .seine ein- 
stige imposante Pradit zurückzugeben. 

Seltenes lloeli/.i'it,s};eselienk 
Unmittelbar nach der Trauung Im Standes- 

amt von Nassau (Bahama) ging Bräutigam 
Pclmar McKenzie zum Geridit. Zwei Stunden 
später war er zu sechs Monten Gefängnis 
wegen Verkehrsvergehen verurteilt und sollte 
eingesperrt werden. Doch der Riditer über- 
legte es sidi anders und ent.«chiod: „Mein 
Hochzeitsgeschenk - vierzehn Tage Strafauf- 
schub für Flitterwodien." 

Kuriose Neuheiten 

Das Herz friert in der Einsamkeit 

ROMAN VON LUCIE WALKER 
Co.'.Njj'ihl by Dorner, DüsücldorX, durch Verlag v. Graberg & üürg, Frankfurt Miiin 

(IS. Fortsetzung) 

^ „Aber du wußtest 
„Nur iinKofiihr. Ich wollte sehen, ob Sie 

fei^e wuren " 
„Du wußtest, tiaö icli dir folgen nuißte. Du 

w;trsl nu'hier Obhut nnveitraul. Idi konnte 
did) nii+it versdiwinden lassen." 

„Fhe sie kamen, kümmerte sid» niemand 
um uns. Idi kenne jeden Sdiritt in dif'sem 
Tal loh brauehe niemanden - der nicht so 
gut reit«»n kann wie wir alle - um auf mit^ 
iiufzupassrn *' 

..Nein", !?aKie Penny leichthin, „das maß 
sein K.v nniß dii sehr dumm vorkommen 
Sieh e.s aber einmal anders. Unglücklicher- 
weise hin ich erwachsen. Wenn also etwas 
pa.ssiert. Iriiiie ich die Verantwortunj», weil 
ich es hin hat etwas damit 7.\\ tun, daß 
<lie Kiwach^cticn anß«'hlich vernünftiger ur- 
teilen können " 

„Und dennoch kam Ich besser durch die 
Schlucht .jIs Sie'" 

..Ja" «ab IVnny leise zu. „Das stimmt, Sue. 
Ich bin d<»nnodi davon überzeugt, daß du 
nicht wolHcsl. daß Ich abstürzte." 

Sue blieb wie an^icwtirv.elt steigen. „O nein. 
Nein", «saute sie ..O Penny. Sie sind schreck- 
hdi. wenn Sie so etwas überhaupt denken 
könnrn " 

..Id^ denke es nicht, aber genau das meinte 
ich daruit. daß Frwachsene die Dinge bcsstT 
b«nuteilon konm-n Die Möglichkeit, daß ich 
uhstür/en konnte du erkanntest sie niclU. 
weil du diih nicht davor fürdite.^^t. durch die 
Sihlucht ^.u reiten Jetzt sage mir bitte, Sue, 
\var»im du wolltest, daß aud^ ich das Verbot 
(UxM-schrltt**" 

Sie mniien sehi lang.sam r>ie Nacht war 
lau und samtig Alles sdiien in Frieden ge- 
hüllt 7A\ sein 

I*('tin\ wußte, daß Sues Widersland im Ver- 
schwinden war. Viilleicht würde sie jetzt ge- 
sti'hen. 

ahrsiheinlii-h .sagte ^ue langsam, 
„wahrsdu'inlieli wollte idi. daß audi Sie in 
Sdiwierigkeiten geucten. Fred und Janie Ma- 
sters ^cheIne^» anzunehmen, Sie gehörten ih- 
nen Sie glauben, daß das Tal ihnen gehört, 
rieht .luch meinem Vater. Sie sind der Mei- 
nung alles Yu wi.-^sen. was vorgeht, aber ich 
weiß mehr Sie halten ihren Vater für den 
Hoß. übei ieh wt'iß. daß mein Vater es ist. 
Mandinial niiiß Ma.^ters das tun. was mein 
Vater sagt " 

hO je", unterbradi Penny diese Tirade. Ks 
handelte sich also tatsächlidi um eine Masters- 
Ryan-Vendetta. die von den Kindern ausge- 
spielt wurde Irgendwie mußte Penny öl auf 
die Wogen gießen „Hat das wirklich etwa.s 
mit uns zu tun. Sue - mit dir und mir? Das 
l^l etwas für die Männer, aber es geht uns 

ntdits an. Wir sind doch mehr eine Kanniie. 
Und du hast nicht erwartet, daß Janie und 
Fred dir folgen würden.** 

„Pah! Dazu sind die viel zu brav'*, rief Sue. 
„Sie verstoßen nie gegen Verbote." 

„Und dir madite es Spaß, sie zu übertre- 
ten. Ist es das. Sue?" 

„Ich wollte Sie in Sdiwierigkeiten bringen", 
sagte Sue trotzig, 

„Aber warum? Was habe ich getan?** 
„Sie stehen auf Masters' Seite." 
„Seite? Lieber Himmel. Sue. Ich w\ißte bis 

vor wenigen Minuten nicht einmal, daß es 
Seiten gibt Ich bin für alle hier." 

„Haben die Cousins, oder Cal, Ihnen nidits 
davon erz.ahll?" 

„Wovon?" 
„Von dem Gold." 
„Gold?** 
„Das wild docii auf der anderen Seite des 

Sees gcfördoii Und Vater und Masters glau- 
ben, daß es unten im Canyon nodi mehr 
gibt. Darum dürfen wir nicht in die Schlucht. 
Die Goldader ist unterirdisch - unter dem 
See Sie muß dort irgendwo herauskommen 
.., durch den Berg.** 

Penny konnte den Worten des Mädchens 
kaum folgen 

Abel dies war docJi eine Hinderfarm. Und 
warum erwälmte niemand das Gold? Warum 
die Geheimnistuerei? 

„Ich versiehe es nicht", sagte Penny tonlos. 
Dann tiel ihr wieder das Glit/ern in der 

Höhle ein. wo sie und Masters den Ausweg 
durch den ScJiaiht gefunden hatten Das 
Schimmern auf der anderen Seite, als sie 
den Strahl der Lampe darübergleiten ließ 

Auch Sue war jetzt verstummt. 
Penny erinnerte sidi. daß Masters wegwer- 

fend vt)n ..Glitzerkram" gesprochen hatte. 
Hann, als sie darüber scherzte, reidi zu 

S'^in - „Mehr Menschen haben auf der Jagd 
nach Diamanten und Gold ihr Leben la.^sen 
müssen, als der Ertrag wirklich wert war," 

Damals hatten .»^eine Worte wie ein Sermon 
giklungen Aber er hatte genau Bescheid ge- 
wußt. 

Masters wußte, daß es dort Gold gah. Es 
war ihm bekannt, noch ehe Penny ab.-«türzte 
- ehe sie überhaupt ins Tal kam. Und er 
behielt sein Wissen für sidi. 

Kr hatte Ryan nichts gesagt, der wahr- 
sdieinlicJi auf seinen eigenen Entdeckungs- 
reisen nicht in die bewußte Höhle geküinmeii 
war. 

Warum sdiwieg Masters? 
Plötzlich vernahm Penny wieder Sues 

Stimme. 
„Verraten Sie nicht, daß ich es Ihnen er- 

lahlt habe. Idi darf «s eigenllich auch nicht 

wissen. Sie glauben alles vor uns verneim- 
lichen zu können. Aber das ist nicht möglidi." 

„Wissen Janie und Fred es auch?" 
„Ach. die sind dazu viel zu brav", war auch 

diesmal Sues Antwort. 
Penny atmete tief ein, „Ich werde nieman- 

dem etwas erzählen, aber nur. weil ich mich 
nicht dafür Interessiere. Es geht midi nichts 
an, und Idi will es nicht wissen. Ich weiß nur. 
daß ich hier bin. um mit eudi Kindern Freund- 
schaft zu halten. Ich wäre unglücklich, müßte 
ich midi auch noch mit den Problemen der 
Männer belasten. Wir wollen also beide dieses 
Thema nie wieder berühren." 

„Ist mir recht", gab Sue leichthin zurück. 
Was bradite das Gold In diesem Tal den 

ruhigen, fleißigen Viehzüthtern? 
Heimlichkeit und Mißtrauen, sogar unter 

Kindern. Audi Penny wurde jetzt davon 
berührt. Sie hatte ein Geheimnis, an dem ihr 
nichts lag, und mußte damit fertig werden. 

Sie gingen den Hang zu Pennys Haus hin- 
auf Sie sah zurüdc zum Besitz der Masters. 
Er lag völlig dunkel da. 

Nur auf der Veranda glühte ein winziges 
Pünktdien. 

Dort saß Ma.sters und wadite über das Tal. 
Sein Tal, Instinktiv wußte Penny, trotz Sues 
Bemerkung, daß es Maslers' Tal war. 

Der hodigewadisene, schweigsame, abwt»i- 
sende Mann saß dort allein mit seinen Gedan- 
ken. Er mußte beobachtet haben, daß sie mit 
Suc von Ryans Haus kam. 

Als Penny Cal Brentons dunkle Silhouette 
auf ihrer Veranda bemerkte, hätte sie vor 
Freude laut aufsdireien mögen. 

Jetzt kehrte sie zu Vernunft und Wirkiich- 
keit zurück, war wieder in dem sicheren Ge- 
biet des alltiigllchen Lebens. Das Gespräch 
ubt^ Gold war alles Phantasie - ein Traum 

„Gute Nadit, Sue - idi danke dir, daß du" 
midi begleitet hast", sagte sie und blieb ste- 
hen „Ich bleibe hier, bis du wieder zu Hause 
angekommen bist," 

Sue ladite auf, „Passen Sie lieber auf sidi 
selbst auf, Penny." 

Sie hatte also Cal entdeckt, 
Tat.sächllch, irgend Jemand sollte Sue ein- 

mal ordentlidi vermöbeln, dachte Penny. 
Cals Sdiatten wurde größer. Er erhob sich 

von den Stufen, auf denen er abwartend ge- 
sessen hatte, 

„Ich dachte, Sie würden nie mehr kommen", 
sagte er. Wie nett seine Stimme klang. 

„Sie hätten telepathLsehe Wellen aussenden 
stulin, dann wäre Ich gerannt gekommen", er- 
widerte Penny sdierzend Sie blickte auf und 
sah seine Augen Im Mondlidit aufblitzen. „Es 
Ist nett, Sie zu sehen, Cal." 

Sie lachten beide. Erst vor einer Stunde 
waren sie beim Essen zusammen gewesen - 
aber Penny redete, als lagen Monate dazwi- 
schen. Cals Augen wurden schmal, Ihr Be- 
sui^ in Ryans Haus war für Penny unendlich 
weit weg. Er fragte siih, warum sie das Ge- 
luhl hatte, eine Reise in fremdes Land getan 
zu haben, warum sie so erleiditert war. wie- 
der zu Hause zu •iein 

,Wai haben Sie (äetrieben?" fragte er, ,Sue 

Unterridit gegeben oder nut Kyan geplau- 
dert?" 

„KafTee getrunken - ganz förmlich", ant- 
wortete Penny. „Aber Ich will Ihnen ein Ge- 
heimnis anvertrauen, Cal, Sues Katlee ist 
nicht besonders gut. und ich hätte Appetit auf 
meinen eigenen. Trinken Sie eine Tasse mit 
mir?" 

„Liebend gern. Ich zünde die Lampe für Sie 
an " 

„Nein, danke Das schaffe ich allein. Bitt« 
Bleiben Sie auf den Stufen sitzen, und l.'issc^ 
Sie sich bedienen Es ist so schön hier drau- 
ßen und jede Frau bc.'dlent gern einmal einen 
Mann " 

„In Ordnung Das nächste Mal spiele Ich 
dann Gastgeber Sie mü,sseii mich auch einmal 
befiudien, Penny," 

Penny brauchte nicht lange dazu, den Kaf- 
fee zu bereiten. Wenige Minuten später kam 
sie mit dem Tablett zurüd«, 

„Soll ich die Lampe auf die Veranda brin» 
gen?" fragte sie, als Cal es ihr abnahm, EU 
Licht würde alles sehr harmlos erscheine* 
lassen, fand sie. Vage dachte sie dabei an 
den einsamen Mann auf der gegenüberlie- 
genden, dunklen Veranda, 

Könnte sie ihn doch auch zu einem Kaffee 
einladen. 

„Ein Lidit zieht Motten und Glühwürm- 
dien an", wehrte Cal ab, „Welchen Sinn hät- 
ten Mond und Sterne, wenn wir unser Geld 
für Kerosin verschwenden?" 

„Natürlich müssen wir sparen", sagte Pennj 
lachend, „Rücken Sie zur Seite, Cal, ich kom- 
me mit auf die Stufen," 

Sie schenkte den Kaffee ein und reichte 
ihm seine Tasse, 

„Halten Sie mich nicht für verrückt, Cal", 
sagte sie dann etwas ernster, „Aber wir ha- 
ben soviel Spaß, und Masters sitzt so still auf 
seiner Veranda, Was würde passieren, wen< 
idi ihn bäte, sich uns anzuschließen?" 

„Nichts, aber ich zweifle, ob er annehmen 
würde, Masters hielt nie viel davon, wenn 
man in seine Privatsphäre eindrang," 

Das war es al,';o. 
Penny trank ihren Kaffee, 
„Erzählen Sie mir bitte von Ihm", bat sie. 

„Er ist doch der Boß der ganzen Sadie, nicht 
wahr?" 

„Das ist er", bestätigte Cal bestimmt, Nadl 
einer kleinen Pause fuhr er behutsam fort. 

„Was war bei Ryans?" 
„Eine Zeitung lag dort, aber eine alte, ver- 

mute idi, Sie werden sie audi gelesen haben." 
„Wahrscheinlich eine von denen, die ich neu- 

lich mitbrachte", sagte Cal, Dann lauschte er< 
„Erzählen Sie mir nidit, daß es so langweilig 
war, daß Sie beim Kaffee die Zeitung lesen 
muliten?" 

„Nur die Schlagzeile, Sie besagte, man habe 
einen See in der we,staustralischen Wüste ent- 
dcdtt. Danach müßte man ein Süßwasser- 
eewasser für etwas Seltenes halten," 

Cal schwieg, 
„Nun", fragte Penny, „Wir haben doch auch 

einen See hier," 

(Fortsetzung folüt) 
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Der Waidsee häit die Polizei im Trab 

Bereits 154 Delikte 

THEMA DES TAGES 

Energie aus Polen? 
Die Polen zeigrn sich außerordentlich inter- 

essiert an einer Zusammenarbeit mit der deut- 
schen Industrie zur Erschließung und Nutz- 
barmachung großer Kohlevorräte im Südosten 
des Landes. Wie aus Krei.sen der deutschen 
Wirtschaft zu hören ist, zielen die polnischen 
Vorstellungen auf ein Tauschgeschäft ab: 
deutsches know how und deutsche Kredite 
»ollen es den Polen ermöglichen, Kraftwerke 
zu bauen, deren Kapazität hinieicht, um über 
den polnisdien Bedarf hinaus für den Export 
zu produzieren. Im Prinzip steht man deut- 
scherseits — wie man in B(>nn hört — solchen 
Kooperationserwägungen durchaus positiv 
gegenüber. Ein großes Hindernis aber ist der- 
zeit noch die Krage, wie über so weite Ent- 
fernung hinweg elektrische Energie noch ren- 
tabel transportiert werden kann, 

Ist freilich jenseits dieses technischen Pro- 
blems hier — zwischen Deutschen und Polen 
also — die Modalität kiinftiger Kooperations- 
niöglichkeitcii geklärt, so scheint sich zwischen 
Deutschen und Sowjets eine andere Art wirt- 
sihaftlich-trchnischer Zusammenarbeit auf 
dem Energiesektor anzubahnen. Nicht mehr 
ein Tauschgeschäft soll hier den Rahmen bil- 

nie Sladlkirehe, hier von der Weiherwieseaus mit dem „Stumpfen Turm" wird am Sonn- 
tUK 90 Jahre all, (Siehe auch Berieht) I.Z-Koto 
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Altenbetreuung geht weiter 

Die Akte „Informations- und UnterhaUungsproRramm für allere Mitbürger" auf dem Lan- 
gener Sozialamt ist für das .lahr 1973 abgeschlossen. Alle geplanten Veranstaltungen sind 
unter Dach und Fach und stellen ein interessantes, unterhaltsames und gleichzeitig lehr- 
reiches Angebot dar. 

Es hat sich bei den vergangenen Veranstal- 
tungen gezeigt, wie dankbar und mit welchem 
Interesse diese Veranstaltungen des Sozial- 
amtes bei den älteren Mitbürgern aufgenom- 
men werden. Immerhin waren übtr 50 Be- 
sucher da, als die Leiterin des Rechtsamtes 
der Stadt über die „Erfordernisse für die 
Rechtswirksamkeit eines Testamentes" in der 
Altentagesstätte sprach und zur Beantwortung 
von Fragen bereit war. Etwa die gleiche An- 
zahl von Bürgern wanderte durch die Kober- 
stadt zum Weißen Tempel und auch der Ver- 
such einer Radrundfahrt durch den Stadtwald 
am Mittwochnachmittas darf als gelunscn be- 
zeichnet werden. 

Am kommenden Mittwoch (29. .^ugust) geht 
es um 15.30 Uhr in der Altentagesstätte weiter 
mit einer „Unterhaltsamen Plauderei und Vor- 
lesung" von Frau Kllnkicht. Ein Filmnach- 
mittag im UT-Kino ist für den darauffolgen- 
den Mittwoch (5. September) um 15 Uhr vor- 
gesehen, Zu einer D.impferfahrt auf dem Main 
wird am Dienstag, dem 11, September, einge- 
laden, Treffpunkt ist um 12.15 Uhr vor der 
TV-Turnhalle am .Jahnplatz, von wo aus man 
mit Bussen zu der Schiffsanlegestelle fahren 
wird. Eine Wanderung durch den Langener 
Sladtwald mit Treffpunkt um 14 Uhr an der 
Altentagesstätte ist am Mittwoch, dem 18. Sep- 
tember geplant und wird sicher wieder ein 
starkes Echo finden. Auch die letzte Veran- 
staltung im September, nämlich am Mittwoch, 
dem 25„ um 14 Uhr in der Lehrküche der 
Stadtwerke Langen, dürfte von großem Inter- 
es,se sein. Die Kundenberaterin der Stadt- 
werke. Frau Kaderali, wird über die „Zube- 
reitung altersgerechter Kost" sprechen und an 
Hand von Beispielen gute Tips und Ratschläge 
geben. 

„Gepflegt sein im Alter" heißt das Thema 
eines Naciimitlags am Mittwoch, dem 3. Ok- 
tober, um 15 Uhr in der Altentagesstätte. 
Diplom-Kosmetikerin Lind gibt dazu fach- 
kundige Ratsdiläge. Eine „Wanderung durch 

die Lüneburger Heide" mit Farblichtbildern 
wird am Mittwoch, dem 10. Oktober seine 
Anziehungskraft nicht verfehlen. Die Veran- 
staltung findet im Siedlerheim statt und be- 
ginnt um 15 Uhr. Heinrich Quari, Vorstands- 
mitglied in ver.schiedenen Verbänden des 
Vogel-, Landschafts- und Umweltscliulzes, hat 
die Bilder selbst fotografiert und wird es ver- 
stehen, die Anwesenden in die Schönheiten der 
Lüneburger Heide zu versetzen. Ein Bastel- 
nachmittag folgt am Mittwoch, dem 24, Okto- 
ber, um 15 Uhr in der .Mtentagesstätte und 
am Mittwoch, dem 31, Oktober, geht es wieder 
ins Siedlerhcim, wo um 16 Uhr Oberforst- 
meister I.,ülkeniann in einem interessanten 
Farblichtbildervortrag über die „Bedeutung 
des Waldes" sprechen wird. 

Mit einem Filmnachniittag am 7. November 
um 15 Uhr im UT-Kino beginnt das Novem- 
berprogramm und setzt sich fort am Mitt- 
woch, dem 14. November, mit einem Kaffee- 
nachmittag ab 15 Uhr in der Altentagesstätte. 
Ein Baslelnachmittag folgt am 28. November 
um 15 Uhr ebenfalls in der Altentagesstätte. 

Eine Fahrt zum Michelstädter Weihnachts- 
markt wird die älteren Mitbürger am Mitt- 
woch, dem S, Dezember, erwarten, Treffpunkt 
ist um 15 Uhr an der Altentagesstätte, Ab- 
schluß der diesjährigen Veranstaltungen bildet 
ein Kaffeenachmittag zur Adventszeit am 
Dienstag, dem 11, Dezember, um 15 Uhr im 
Siedlerheim, 

Zu den Veranstaltungen am 11, September, 
24. Oktober, 28. November und 5. Dezember 
ist es notwendig, daß sich die Teilnehmer vor- 
her srfiriftlich oder persönlich auf dem Sozial- 
amt im Schererbau (gegenüber des Rathauses) 
Zimmer 9 oder aber telefonisch über die Ruf- 
nummer 22001 Apparat 271 anmelden. Gleich- 
zeitig bittet die Stadt Langen um Beachtung, 
daß die Teilnahme an sämtlichen Veranstal- 
tungen auf eigene Verantwortung geschieht 
und die Stadt keine Haftung übernehmen 
kann. 

den — wie es etwa noch bei dem berühmten 
Erd.nas'Röhrcn-Alikonimen der Fall war —, 
sondern die Sowjets scheinen nunmehr eher 
dahin zu tendieren, daß .sie g^'ineinsam mit 
deutschen Firmen sowohl die EnlwickUing von 
Kenikraftwerken betreiben wollen, wie auch 
deren Produktion und schließlich die Ver- 
marktung der gewonnenen Energie im gesam- 
ten ö.stlichen Wirt Schaftsblock, 

Daß sich hier womöglich viel gröMere Pro- 
bleme ergeben, als es bei der vergleichsweise 
einfachen Kooperationsmelhode des Aus- 
tauschs der Fall ist, verkennt man in Honn 
nicht. .Xber aus Regierungskreisen Ist zu hören, 
daß die Sowjets sich auf diese Art der Zu- 
sammenarbeit verlegen wollen, die ihnen aller- 
dings einige Eingewöhnung an Marktnieiha- 
nisnien abverlangen wird, die angeblich nur 
dem kapitalistischen System immanent sind. 

Wie auch immer — im September wird eine 
Gruppe sowjetischer KernkrafIWerkfachleute 
mil Vertretern des Veba-Konzerns diskutie- 
ren, Zur Debatte steht die Errichtung von zu- 
nächst vier Kernkraftwerken, die jeweils auf 
eine Leistung von 1200 Megawatt ausgelegt 
sein sollen. Zwei dieser Cüganten, deren Ge- 
stehungskosten auf je eine Milliarde Mark 
veranschlagt werden müssen, sollen im Raum 
von Memel errichtet werden. Dieler Winter 

Wer zählt die Sliuuleii, die Beamte der Langener Polizeistation im Bereich des I.angener 
AValdsees zubrachten, nicht als Badegäste wohlKeinerkt? l'nd wer addierl die Kilometer, die 
die Streifenwagen mit dem gleichen Ziel zurücklegten? Man darf Überzeugt sein, dalt da- 
bei eine ganz schöne Summe herauskäme. 
Betraditet man eine Statistik, die dieser 

Tage auf der Polizeistation erstellt wurde, so 
fällt zunächst die Gesamtzahl von 154 Delikten 
Im Waldseebereich in der Zeil vom 1. ,Ianuar 
bis zum 15. August ins Auge. Man muß kein 
Mathematiker sein, um festzustellen, daß 
praktisch jeden zweiten Tag etwas Gesetz- 
widriges passierte. Bedenkt man weiter, daß 
von dieser Zeitspanne mehr als die Hälfte 
nicht zur Badesaison zählt, begreift man, daß 
der Langener Waldsee nicht unbedingt zu den 
Lieblingsgegenden der Polizisten gehört. Im 
vergangenen Jahr wurden insgesamt 72 Straf- 
taten registriert, das wäre im -Schnitt etwa 
jeden fünften Tag ein Vorkommnis. 

Wie setzten sich die einzelnen Fälle zusam- 
men? Siebenundvierzigmal krachten Kraft- 
fahrzeuge zusammen, davon 28 auf der Zu- 
fahrt B 44 und 19 auf der Zufahrt Kleinsee- 
schneise und Mitteldicker Allee, Dreizehnmal 
kamen dabei auch Personen zu .Schaden, 

Sachbeschädigungen an Autos, verbunden 
mil Diebstählen, wurden 53mal gemeldet. 
Sechs Wagen wurden komplett geklaut. An 
Diebstählen von Krafträdern, Mopeds und 
Mofas wurden 14 gemeldet. Außerdem ver- 
schwanden sechs Fahrräder. Auch vor Dienst-, 

Büro- und Werkstatträunien machten die 
I.angfinger nicht Halt. Dreimal wurde die 
Polizei gerufen und siebenmal wurde der 
Dienst der Ordnungshüter in Anspruch ge- 
nommen, weil abgelegte Bade,sachen oder 
Teile davon verschwunden waren. 

Die Reihe der Straftaten geht weiter mit 
zwei Sachbeschädigungen an Badeeinriditun- 
gen, eine Körperverletzung und zwei Sittlich- 
keitsdeliklen. Dreimal waren Waldbrände zu 
verzeichnen .einmal brannten ein Mofa und 
einmal Autoreifen. 

Ein Verstoß gegen das Betäubungsmittel- 
gesetz führt zu fünf vorläufigen Festnahmen. 
Einmal mußten die Beamten wegen Fi.sch- 
wilderei einschreiten. Außerdem waren Be- 
amte der Polizeistation Langen fünfmal bei 
tödlichen Badeunfällen im Ein.satz. Einmal 
wurden sie gerufen, als ein junger Mann sein 
Auto unter Starkstrom gesetzt und sich auf 
diese Art das Leben genommen hatte. 

Inzwischen, das heißt nadi dem 15. August, 
Ist schon wieder einiges passiert. Nach der 
Wahrscheinlichkeilsredinung wird die Stati- 
stik des Vorjahres um ein Mehrfaches über- 
troffen. Den Beamten ist an derartigen Rekor- 
den gewiß nicht gelegen. 

Die Straße zu den Tennisplätzen unil zum Schiitzenhaus im (Iberlinden hat einen festen 
Belag erhalten. Bedienstete des städtischen Huiiliofs haben sieh als .Strallenhauer betätigt 
und innerhalb kürzester Zeit vielen einen lan ggehegl"n Wunsch erfüllt. Die Autofahrer 
müssen nun nicht mehr auf Schlaglöcher aufpassen, die FullgänKer kiiiinen bei nassem 
Wetter an ihr Ziel gelangen ohne große Sprünge zu machen u, den Anliegern sehlielllich wer- 
den bei Trockenheit keine Staubwolken mehr in ihr Anwesen geweht. Gleic-hzeitig mit 
dieser Straße erhielten auch die Kalb- und I.ohsehneise einen Asphaltbelag. Vnser Bild 
■eigt die Dampfwalze (inzwischen ohne Dampf) beim letzten Arbeitsgang. LZ-Foto 
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Auf ii'Hondi'lwas luiUt* man sich seit 
Ta«i-n <><ti'r Wiidieti Ki'trcul, auf i-ine 
klcino Hci.c. die Aii.-'chHrrunK oini-s 
Möljcl^tücki'-, di-n Kiiuf cini-r Sariic. mit 
diT man sein Slciki-npfri d bi-sondi'is 
Kul auf/aiitncM widlle. Und dann ist — 
natüiiidi olwas da/.wisdifnuekoni- 
mon. Has Geld rcidile nicht. Krankheit 
in der Kamille stellte sich ein. oder aber 
das. was man sich wün.schte, war ix*! 
der I.ieferfirma vcMKriffen und wird 
auch nld>t mehr htMKeslollt. 

Wie oft klimmt uns im Ix-tjcn so et- 
wa.s dazwischen, wie hiiuflK rollt das 
Schicksal uns Steinchcn In den Wen, 
und wir iniissen /.ufrieden sein, dafi es 
nldit immer Kelsen sind, iibor die wir 
erst mühsam hinwpßklettern müssen Ks 
tjeht nur (!anz selten etwas K'"'! 'n un- 
serem na.sein, das wird uns klar, wenn 
wir uns einmal die Mühe machen, das 
auf/.usdueiijon, was wir vorhalH'ii, und 
später durdi die KiiitruuunK ergan/.en, 
was schließlich wirklich aus unserem 
Vi>rhat)en tjeu(irden ist. 

Aber es wäre faiscii, im resiynieren 
und üiierhaupt darauf zu vefziditen,* 
»id> Ziele zu Steel en und I'Iäne zu ' 
schmieden. Hidiliger aber Ut es auf 
alle Kalle, die Schwierigkeiten gleidi 
einzukalkulieren und sidi darauf vor- 
zubeivlien, dafl es keine tälalle Striille 
sein wird, die wir zu Kohen hat>en, snn- 
dern immer ein steinlRer und oft recht 
diirnenreitlier ITad 

90-Jahr-Feier der Ev. Stadtkirche Langen 

Süinladlun^ 

Am Sonnlag. dem 26 August 1973, um 9 30 Uhr feiert die tvangelische 
Stadlkirchengemeinde in einem Festgottesdienst die 90jährige Wiederkehr 
der Einweihung der Stadtkirche Langen. Der Kirchenvorstand lädt herzlich 
zu diesem Jubiläum ein Die Fesipredigt hält Pfarrer Dr Ziegler 
Kantor Rhode, der Posaiinenchor-und die Evangelische Kantorei der Martin- 
Luther-Gemeinde. Langen-Oberlinden, mit ihrem Inslrumentalkreis über- 
nehmen die musikalische Gestaltung. Im Rahmen dieses Festqottesdienstes 
wird der neugewahlte Kirchenvorstand durch Pfarrer Kretzer eingeführt. 
Am Nachmittag um IS Uhr findet eine Festversammlung im Gemeindehaus 
(Eingang Frankfurter Straße) stall, wiederum unter Mitwirkung von Kantor 
Rhode, dem Posaunenchor und der Evangelischen Kantorei der Martin- 
Luther-Gemeinde Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein Vortrag über 
die Geschichte der Stadtkirchengemeinde Von Pfarrer Dr Ziegler werden 
Farblichtbilder vorgeführt. 
Auch zu dieser Festversammlung die mit einer Kaffeetafel verbu.nden ist. 
wird herzlich eingeladen 

Die Stadlkirchengemeinde 
Pfarrer Ulrich Krelzer, Vorsitzender 

Schulwegpläne für die Schulanfänger 

jlüil IiknjnMlitirni 

Krau Kl iederike Sallwey, AuKust-Hebel- 
SlralJe 21;, zum 77. und Krau Maria Kokott. 
Klisabethenstrafie 21. zum 811. Geburtstag am 
2ä H. 

. Itenn Kranz bcluiiuntzsch. Dieburger 
Strulle 5(t. zum 77.; Herrn Wilhelm Kulkmann, 
Kiankfurter Stralk' (id. zum Kl).; Krau KaUiarl- 
na Hohlfeld. lA'ichgasse St, zum 84. luid Frau 
Hertha CJruU, K.lisabethenstraße 22, zum 7B. 
CJebiirtslag am 26. 8. 

. Horm Ilichard Ketllitz, Klorlan-Geyer- 
SlralJe Iii, zum 83. und Krau Marie SchSfer, 
1.1's.iinRstraße 3, zum 76. Geburtstag am 28. 8. 

Möge das neue T,<>lM>nsjahr nur Gule.s brin- 
gi n. das wün.-icht Ihnen liire 1./.. 

Mit den 1920/'21ern in den 
Vogelsberg 

Der JjihrKanj; HI, bekannt für stim- 
numKsvolle Feiern unti schuno Ausflüße, un- 
tmiimmt auch in diesem Jahr wieder sv'iue 
tradlli()nelle 1 U'rl)s!fa!ut. Als Termin wurde 
der {}. Olstober jiewülilt. Die Ueiser(mte lührt 
dureh Oberhe.s>en und den Voi^eishtM^. Hie 
Sehlulirast ist in Langen, um aueh denen die 
Mogllehkeit zu ein paar srhönen Stunden in 
der Comeinsehafl /u geben, die nicht an der 
Führt teilnehmen können. Dennoch bitton die 
Veranlwnrlliclien, daß sich möglichst viele für 
die Fahrt melden. Der Fahrpreis beträgt zolin 
Mark; er sollte bis zum Anmeldeschlufi am 
22. September entrichtet sein. Auch Ciiiste sind 
herzlich willkommen. Anmeldungen sind mög- 
lich bei Heinz Hoffarl. Uügelstraße 3f>, und 
Margarete Hegenauer. Kabrikstral5e in. Außer- 
dem kann nutn sich bei der Zusammenkunft 
um 5. September im (Jasthaus „Zum Lämm- 
chon" in die Liste eintragen. 

Kinder als Brandstifter ? 
Eine Anwohnerin der Stouben.«;traße ver- 

sländigie am Samslag gegen 10 Uhr die Poli- 
zei davon, daß im angrenzenden Wald ein 
Schwelbrand ausgebrochen sei. Die Feuerwehr 
konnte den Brand schnell löschen. Polizeibe- 
amte stellten fest, daß an der Brandstelle of- 
fensichtlich eine Feuerstelle errichtet worden 
war, denn um eine etwa einen Quadratmeter 
große Fläche schwelender Tannennadeln wa- 
ren Zweige aufgeschichtet. Es ist zu vermuten, 
daß die Brandstelle von Kindern angelegt wor- 
den Ist. 

Mit lU'ginn des neuen Schuljahres startete 
die Arbeitsgemeihschaft der Ljmgener Schul- 
ellernbe^pie (ADLS) eine neue Schulweg- 

.Sicherung. Ini Vemlergruud dieser Akt>i')n 
li^s^nnd der ^chut/. der AHC-Schüt/en im Stra- 
ßenverkehr. Wie uns Helmut Winter, der Vor- 
sitzende der Arbeitsgemeinseliart sagte, traten 
am MittwTf^h rund ftäO ABC-Schut/en zum 
erstennud den Weg zur Schule an. Diese klei- 
nen Verkehrsteilnehmer seien am gefiihrde- 
sten. Die ADI.S habe sich in den vergangenen 
acht Monaten in zahlreichen Arbeitssitzimgen 
und Besprechungen bemüht. Wege zu finden, 
un» den Schulweg für die Kinder in Langen 
siduMer zu machen. Das Krgebnis seien nun 
fertige Schulwegpliine für vier der Cirund- 
schulen. 

In» Mittelpunkt der fMane steht die ent- 
sprechende (Jrundschule. Weiter sinrl einge- 
tiaget) (he Bushaltestellen, die Fußgänger- 
überwege (Zebrastreifen) uut die Verkehrs- 
ampeln. Markierte Leitlinien auf den Planen 
sind Vorschläge, wie die Kindel* am sicheisten 
ihre Schule erreichen, llelnuit Winler: „Die 
.M)LS ist stolz, da(^ es ihr gelungen ist, für 
Langen erstmalig solche Plane zu erstellen." 

Die Arbeitsgemeinschaft sei sehr dankbar, 
daß sie bei allen Behörden eine freundliche 
und aufgeschlossene Unterstützung gefunden 
habe.. Besonderer Dank gelte dei Langener 
Stadtverwaltung (Straßenvei kehrsbehörde), 
dem Chef der Langener Pi)lizei. Paul Höfling, 
den Schulleitern dei- Cesdiwisler-Scholl- 

Sehule., der Wallschule. dyTr ^udwig-Krk- 
Schule, der Albort-Schweit/?r-Schule. der 
Verkehrswaeht Off^'nbach und FVter-Christian 
Hennig. dem Verkehr.sreferenten der ADLS, 
der die Pläne erstellt habe. 

Am Mittwoch, als die ABC-Schützen mit 
Ihren Zuckertüten zun) erstenmal ;,ihre" 
Schule betraten, erhielt jedes der Kleinen 
einen .solchen Schulweg[)la!^ ausgehändigt. Die 
ADLS hofft nur. daß auch die anderen Ver- 
kehrteilnehmer. insbesondi're di<' Autofahrer, 
in den nächsten Wochen biv^onders auf diese 
kleinsten Verkehrsteilnehmer achten. 

Wie der Chef der Langener Pr)lizei, Paul 
Höfling, uns zu der Aktion des Fillernbeirats 
„Sicherer Schulweg'* mitteilte, sind seit 
ge^-tern an d«ni b<\'onders gefährdeten Punk- 
ten der Stadt Beamte eingesetzt, die helfen 
werden, den Schulweg der ABC-Schützen so 
sicher wie möglich zu machen. An der Berliner 
Allee / B 4B0. Südliche Hii\gslraße / Woog- 
straßo und Südliche Uingstraße ' B 3 wird je- 
weils von 10.30 ab <'in Poli/<'ibeamter darauf 
aJiten, daß die Kleinen ungefährdet über die 
Straße kommen. Der Bektor der Wallschule, 
Finst Pfeiffer, und der Rektor der Ludwig- 
?'rk-Schule, Willy Hoffmann, halten die Wege 
zu ihren Schulen für ausreichend gesichert, so 
daß hiei keine Beamten erforderlich sind. Die 
Aktion wird von der Polizei sechs Wochen 
lang durchtjeführt. Aus personellen (Jründen 
können nur an Verkehrs.^chwerpunkten Be- 
amte einge.set/l werden. 

SPD-Rentnerfahrt 
in den Odenwald 

Wenn am Mittwoch nächster Woche (29, U > 
zwei moderne Rei.sebusse in Richtuna Oden- 
wald abfahren, wirderholi sich zum fünften 
Male eine Veranstaltung des SPD-Orts\erems. 
die sich zunehmender Beliebihrit bvi den be- 
tagten Mitgliedern ei freut: die SPD-Reiitner- 
fahrt. 

Die Jubiläumsfahrt führt in diesem Jahr zu- 
nächst zum Kreis,iugendheim in Affhöllorba(+j; 
diese großzügig gebaute ?'reizeiteinrichlung des 
Kreises Offenbach wird vielen Teilnehmern 
aus den Erzählungen Ihrer Enkel, die dort mit 
der Sduile oder in einer Sommerfreizeit wa- 
ren. bekannt sein. Anschließend geht die Fahrt 
weiter zur Schmucker-Bi auerei in Ober-Mos- 
sau. wo da.H Bedichtigung.^programm durch ein 
gemütliches Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen oder einer deftigen Brotzeit, ganz nach 
dem jeweiligen Geschmack, beschlossen wer- 
den soll. 

Wie bereits in den Vorjahren haben sit+i 
mit Stadtverordnetenvorsteher Dr. Wleklinski, 
Bürgermeister Kreiling und Erster Stadtrat 
Liebe wiederum prominente Cräste angesagt, 
die den Ortsvereinsvorsitzenden Karl Weber 
und .seine Helfer in ihrem Bemuhen um einen 
unterhaltsamen und interessanten Nadimittag 
für die Teilnehmer unterstützen wollen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der StaUlklrrhenucmeinde 

Aiilälilich der (tO-Jahr-Keier der Kv. Stadt- 
kirche wird an anderer Stelle die.ser Ausgab« 
über die Geschichte der Kirche beriditet. Auch 
eine KinladunK des Kirchenvnrslandes eriieht 
an die Bürgerschaft der Stadt mit Hinweisen 
auf das Programm der Jubiläumsfeierlich- 
keiten. 

An dieser Stelle sei noch auf das r'rogramm 
des Nachmittags hingewiesen. Um l.'j Uhr be- 
ginnt die KestVersammlung im Gemeindehaus 
(I'"ingang Kiankfurter Stralle). Nach der Be- 
grünung erfolgt die Ehrung der ausscheiden- 
den Kirchenvoi'steher. I3ie Kantorei der 
Martin-Luther-Gemeinde Oijerlindcn bringt 
drei Sommerlieder. Krau Herta Kleinschmidt 
singt zwei Lieder von Mozart und Schubert. 
Kantor Rhode spielt drei Stücke von Mus- 
sorgski, JanaQek und Chopin. Es folgt der 
Originalberic+it aus dem „Langener Wochen- 
blatt" von 1883 über die Einweihung der 
Stadlkirche vor »0 ,Jahren. AnschlieiJerid 
Gruüworte einiger Ehrengäste. 16.10 Uhr 
Kaffeepau.-ie — l().4(l Uhr musikalisches Pro- 
gramm des Posaunenciiors mit Volksliedern 
und Märschen. Pfarrer Ur. Ziegier zeigt Karb- 
lichlbiider über die Geschichte der Stadt- 
kirrhe. Ende ist etwa gegen 17.30 Uhr. 

Aus der .lohannesKemeinde 
Häusliche Krankenpflrxe 

Wir weisen noch einmal darauf hüi. daü das 
Seminar der häuslichen Krankenpflege am 
Montag, dem 27. August 197.3. um l.'i Uhr im 
Jugendheim, Carl-Ulrich-Striiße 4. beginnt. 

Haben Sie Freude an gepflegtem 
Chorgesang ? 

Kommen Sie zu uns 

Männerchor »Liederkranz« 

1838 Langen 

..Meine Tüte Ist aber grfifJer als deine. Sätscli - heißt es hier auf dem Hof der .Alhert- 
Srti«eitzer-Sehule, uo ani Mittwoch wie in den anderen firundschulen für die Schulan- 
fänger der „Ernst des l.ebens" begann. Mii dem süßen Inhalt wurde den frischRebacke- 
nen ."VBC-Si^hUtzen der erste SrhulRang versOBt. Medvorträue und kleine Thealerslüekehen 
in den Aulen der ein/einen Schulen sowie nette Begriißungsworle der Schulleiter nahmen 
den Jüngsten die Befangenheit. Bald werden sie sich an ihre neue l'mgebung und ihre täg- 
Uctie Pflicht gewöhnt babea. LZ-Koto 

Xrztlidier Notfalldienst; Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

23. 26. August: Dr. Wllkens, F.lisabethen- 
straße 7, Tel. 22828 

Notspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis 
Zahnärztlidier Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

2.5./26. August: Zahnarzt Victor, l'hlandstr. 4 
Notsprechstunde Samstag und .Sonntag von 
11 00 bis 12.00 Uhr 

Apotheken-Notfallbereitsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr 

vom 25. August ins 1. September 8 30 Uhr: 
Kraun'sche Apotheke. Lutherplatz 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken; 
Montags bis freitags 8 30 — 12.30 Uhr und 
14 30 — 18 30 Uhr, samstags 8 30 — 13 00 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieicli-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3 — 5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Keuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprädisaiif- 
aufzelchnung Tag und Nacht möglich) 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerice 
Vom 24. 8.. 16 Uhr, bis 31. 8.. 7 Uhr, telefon. 

zu erreichen; Lungen 27 71. 
Kür Gas- und Wasser; Karl-Heinz Bock. Am 

Beizborn 9. 
Kür Strom; Willi Schäfer. Gutenbergstraße " 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 25.'26. August 1973 hat Stadtsi-hwester 

Elisabeth Kerkhof. langen. Am Beizborn 17, 
Telefon 294(X), Suiintagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den. Oberlinden. Steubenslraße, Neurott) wei- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwester 
der Martin-Luther-Gemeinde. Schwester Edith 
Aust, Berliner Allee 31, Telefon 71210, betreut 
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RUND UM DEN 

Vierröhren brunn en 

Mit den Schildern leben 
Welcher Autofahrer hat nicht schon einmal 

grimmige Blicke hinter seinem Volant heraus- 
geschleudert. wenn er plötzlich vor einem gelben 
Schild stand, das ihn zu einer Umleitung zwang 7 
Umleitungsschilder gehören heute zu den täg- 
lichen Begleiterscheinungen des Straßenverkehrs, 
w:e überhaupt der Schilderwald in unseren Lan- 
den m einem Maße gewachsen ist, daß jedem 
Naturfreund das Herz im Leibe lachen würde - 
wäre es richtiger Wald. 

Zwar stellt niemand Umleitungsschilder auf. um 
die Autofahrer zu ärgern, sie haben immer ihre 
Berechtigung und wollen die Verkehrsteilnehmer 
vor Schaden bewahren. Sind Umleitungen von 
längerer Dauer nötig, weil eine bestimmte Stra- 
ßenbaumaßnahme nun einmal so lange dauert, 
dann gewöhnt sich der Autofahrer schnell an die 
neue Route. Dies sollte jedoch nicht dazu führen, 
daß man eine Umleitung länger bestehen läßt, 
wie unbedingt notwendig, wie es jetzt an der 
August-Bebel-Straße geschehen ist. Die Straße, 
wichtige Verbindung zwischen Innenstadt und 
B 3. war lange Zeit gesperrt. Am Donnerstag ver- 
gangener Woche aber war sie fertiggestellt und 
von den Verantwortlichen wieder für den Durch- 
gangsverkehr freigegeben. Viele Kraftfahrer 
freuten sich darüber - die Anwohner vielleicht 
weniger — doch wagten sie nicht, die Straße auch 
nach der Fertigstellung zu befahren, weil am 
Lutherplatz nach wie vor durch Schilder verkündet 
wurde; „Durchfahrt verboten - Umleitung!" 

War es für die SIraßenbaufirma so schwer, die 
beiden Schilder wegzunehmen? Warum mußte 
das Bauamt der Stadt erst reklamieren, daß dann 
endlich am Dienstag, also fast eine Woche später, 
die Straße endgültig wieder für den Verkehr frei 
war? 

Man ist nicht mehr überrascht, wenn man mit- 
ten im Hochsommer auf Autobahnen und Bundes- 
straßen Schilder antrifft, die vor Glatteis oder 
Schneeglätte warnen. Diese Schilder an im Win- 
ter kritischen Punkten läßt man aus Kosten- 
gründen ganz einfach stehen. 

Man sollte Verkehrsschilder, die vorübergehend 
aufgestellt werden müssen, auch wirklich nur 
solange stehen lassen, wie es unbedingt not- 
wendig ist. Wir sind zwar Bürger, die mit Schil- 
dern leben müssen, deshalb aber noch lange 
keine Schildbürger, meint Ihr TOBIAS 

MdB Dr. Hanna Walz 
besucht Langen 

Die CDU-Bundestagsabgeordnete Dr. Hanna 
Walz tresuiht am 29. August um 10.30 Uhr das 
•lakob-Heil-Altenheim, besichtigt um 14 Uhr 
das Landesflüditlingslager und gibt dort um 
15.30 Uhr eine Pressekonferenz. 

Junge Union informiert 
Die Junge Union setzt ihre Informations- 

standserie fort. Am 25. August von 10 bis 13 
Uhr wird die Junge Union vor dem Kaufhaus 
Braun sich der Diskussion mit dem Bürger 
stellen. Der neue Vorstand der JU wird vor- 
gestellt. dabei wird der Vorstand zu uen Ziel- 
setzungen der JU Langen Stellung nehmen. 
Weiterhin will man die Arbeitskreise der Jun- 
gen Union bekanntgeben, aber als erstes will 
man natürlich mit Langener Bürgern über 
die Politik der Stadt diskutieren. 

Öffnung des Bahnüberganges 
Schnainweg In Langen 

Der vorübergehend gesperrte Bahnübergang 
Posten 11, Schnainweg in Langen, wird am 
28. August 1973 ab 16 Uhr wieder geöffnet. 
Die Schranken werden vom nahegelegenen 
Stellwerk aus bedient. Zusätzlich ist eine 
Licht/.eichenanlage mit der Karbfolge Gelb Rot 
vorhanden. Der Bahnübergang ist täglich von 
6 bis 22 Uhr geöffnet. 

Fahrzeugdiebstähle 
Ein oranßefarbenes Mofa, Marke Mobyletle 

M 1 mit dem Kennzeichen 430 YEV wurde am 
Montag in der Bahnhotsanlage gestohlen. 

In der Darmstädter Straße verschwand ein 
schwarzes Damenfahrrad Marke Thöt und aus 
dem Fahrradständer des Waldseebades wurde 
ein braunes Herrenfahrrad Marke Solist von 
Unbekannten weggenommen. 

In der Nacht zum Monta^^ wurde vor dem 
Bahnhof ein vei^chlossen abgestelltes grünes 
Damenfahrrad Marke Kolbe entwendet. 

Volkshochschule gibt neues 
Programm aus 

Das Programm der Volkshochschule t.an- 
gen 1973 74 wurde jetzt fertiggestellt und 
wird in den nächsten Tagen an alle Haushal- 
tungen verteilt. Das Programm hat auf vielen 
Gebieten eine wesentliche Erweiterung erfah- 
ren. Neue Kurse und Einzelveranstallungen 
werden durchgeführt. Die Volkshochsdiule 
I^angen kann in diesem Jahr auf ein 2,'>iühri- 
ges Bestehen zurückblicken. Aus kleinen An- 
fängen ist eines der größten Erwachsenenbil- 
dungswerke im Kreis Otfenbach entstanden. 
Selbstverständlich werdi-n auch In dem neuen 
Programm interessante Kurse für Jugendliche 
und Kinder angeboten. Wir werden in unserer 
Dienstagausgabe ausführlich darüber berich- 
ten. 

Dank an alle Blutspender 

Der letzte Blutspendetermin hat alle 
Erwartungen übei'lroffen. Trotz des 
hochsommerlichen Wetters und <ler 
Kerien halten sich /ahlreiche Spender, 
auch Erstspender, zur Blutentnahme 
eingefunden. Der Andrang war so groß, 
daß es zeitweilig zu Wartezeiten kam. 
Man hatte nicht voraussehen können, 
daß so viele .Spender den Termin wahr- 
nehmen würden. 

DasDBK I,angen und der Blulspende- 
dienst Hessen sagen allen herzlichen 
Dank, auch für die Geduld, die die 
Wartenden aufbrachten. Um einen rei- 
bungslosen Ablauf zu gewährleisten, 
werden der Blufspendedienst Hessen 
und der Ortsverein Langen zum n,Hch- 
sten Blutspendedienst mit verstärkter 
Mannschaft erscheinen. 

Sportabzeichen im Radfahren 
Die SSG Langen veranstaltet am 26. August 

eine Abnahmeprüfung im Radfahren für den 
Erwerb des DSB-Sportabzeichens. Treffpunkt 
ist um 8 Uhr die Ecke Mörfelder Landstraße/ 
Pittlerstraße. 

Da» Sozialamt Informiert! 
Jugendcaf^ an der Zimmerstraße 

wieder geöffnet 
nienslag ist jetzt Ruhetag 

Das Jugendcafe an der Zimmerstraße hat 
seine Sommerpause beendet. In der Zwischen- 
zeit wurden vom Mitarbeiterkreis in Verbin- 
dung mit dem Sozialamt Vorstellungen für ein 
Programm für das nächste Vierteljahr ent- 
wickelt. 

Nach einem ..Testanlanf" werden nun regel- 
mäßig donnerstag-; Filme angeboten. Die Vor- 
führungen sind an diesen Tagen zweimal, und 
zwar um l.'i Uhr und um 1» Uhr. Der erste 
Film läuft am Donnerstag, dem 30. August. 
F.> ist der ..Tanz der Vampire" von Polanski. 

Ziemlich regelmäßig werden scmnlags sog. 
..Sonntagsdiskolheken" durcliiieführt. Die Mit- 
arbeiter werden an diesen Nachmittagen ad- 
äquale Musikprogramme aufzeigen und Mu- 
sik wünsche erfüllen. 

T.ängerfristig sollen Informationen über das 
Drogenproblem giegeben werden. Es handelt 
sich hierbei um mehrere Einzelveranslallun- 
gen, die in Zusammenarbeit mit der Frank- 
furter Rehabililationsgruppe ..drop in" durch- 
geführt werden. 

Die Mita'-beiter wollen aber nicht als ..Pro- 
gramm-Macher" auftreten. Die Eigeninitiative 
der jugendlichen Besiichrr soll auch weiterhin 
angesprochen werden. So besteht die Möglich- 
keit. daß interessierte Besucher gemeinsam mit 
den Mitarbeitern individuelle Einzelveranslal- 
tungen und Programme für die Kreilage vor- 
bereiten und durchfühi-en können. 

Im organisatorischen Bereich hat sich in der 
Zwischenzeit eine Neuerung ergeben: für Rei- 
nigungsarbeilen ii. ä. wurde dienstags ein 
Ruhetag eingeführt! 

Ein Junge sah den Fahrraddieb 
Am Mittwoch meldete ein Junge den Dieb- 

stahl seines im Schwimmbad abgestellten 
P'ahrrades. Als er anschließend das Bad ver- 
ließ, bemerkte er in etwa 100 Meter Entfer- 
nung vom Eingang einen anderen Jungen, der 
mit dem gestohlenen Rad in Richtung Paddel- 
teich fuhr. Eine sofort benachrichtigte Funk- 
streife konnte den Jungen in der Nähe des 
Mühltales stellen und das Fahrrad dem recht- 
maßigen Besitzer wieder aushandigen. 

Berliner Ferienkinder fahren wieder heim 

Die unbeschwerten drei Wochen im Natur- 
freundehaus auf dem Steinberg gehen für die 
Berliner Kinder am Montag zu Ende. Dann 
wird der Bus sie wieder mit ihren Betreuern 
nach Hause bringen. Wir befragten Dieter 
Mazur. Er ist einer der Betreuer der Berliner 
Kinder, die alle von der Technischen Univer- 
sität Hannover kommen und der Organisation 
„Student für Europa — Student für Berlin" 
angehören. Dieter Mazur sagte uns, das Natur- 
freundehaus und seine Umgebung seien ein 
idealer Kerienort. Die Betreuung durch das 
Pächter-Ehepaar Max und Monika Buchberger 
sei hervorragend gewesen. Er glaube kaum, 
daß alle Kinder zu Hause so gutes Essen hät- 
ten, wie sie es wahrend ihres Aufenthaltes 
hier erhielten. Für Spiele aller Arten biete die 
Umgebung des Naturfreundehauses optimale 
Bedingungen. Hinzu sei gekommen, daß sie 
fast nur gutes Wetter in den drei Wochen 
gehabt hätten. Dank gelte auch dem Bürger- 
meister der Stadt Langen, er habe es ermög- 
licht, daß die Kinder kostenlos das Scliwimm- 
bad und das Strandbad besuchen konnten. 
Auch die Stadtbusbenutzung sei kostenlos ge- 
wesen. Der Bürgermeister habe auch den 
Kindern ein Vervielfältigungsgerät im Rathaus 
zur Herstellung der I.^gerzeilung überlassen. 

Dieter Mazur berichtete weiter, die Aktion 
„.Stadterkundung", die von den Kindern durch- 
geführt worden sei, habe allerdings leider 
nicht den erhofften Erfolg gebracht. Die Kin- 
der seien mit Kassettenrecordern losgezogen, 
um die Bürger von Langen zu befragen. In 
den mei.sten F'äilen habe man sie recht un- 
freundlich abgewiesen. Nur in Begleitung von 
Betreuern wären Interviews zustande gekom- 
men. In der Altstadt von Langen seien die 
Leute aufgeschlossener, als zum Beispiel im 
Oberlinden gewe.sen. Diskussionen nach der 
..Stadterkundung" hätten ergeben, daß die 
Kinder zu der Auffassung gekommen waren, 
daß man Städte auch anders, menschen- 
freundlicher bauen könne, als dies in Berlin 
in der Gropius-Stadt geschehen sei. 

Eine Betriebsbesichtigung bei einer Lange- 
ner Maschinenfabrik wurde mit einer kleinen 
Gruppe von Kindern durchgeführt. Die Kin- 
der bemängelten hierzu, daß sie auf viele 
Fragen, wenn .sie kritisclien Inhalts waren, 
keine Antwort oder nur ausweichende Ant- 
worten erhielten. Auch bei der Firma Opel in 
Rüsselsheim waren Fragen nicht erwünscht, so 

Ein Lob der guten Tat 
Man hört und liest so viel von Dieb- 

stfihlen und ähnlidien Delikten, daß 
man mitunter den Glauben an das (»ut* 
im Mensdnen verlieren könnte. Umso 
erfreulicher ist es für den Chioni.stcn. 
vcm einer Bogehenlieit /.u brriihten. di«' 
sich am Montag zutrug: CJegcn 1H.30 Uhr 
hatte em Autofahrer seine Bricftiä-rfic 
mit versihiedcncn Papicien und 2Hnii 
Mark Rargeld Ivii-htsinnigerweisc auf 
das Dach seines Wasens gelegt. Als ci 
später einstieg. da{-hte er niclit m<»hi 
daran und fuhr los. Knie Viertelstunde 
danach erschier» eine Frau auf dei 
Polizeistation und lieferte die Hrief- 
tasche mit dem gesamten Inhalt ab. Sie 
hatte die Hrirftasthe in d<M- Fl:»cl»shach- 
straße gefunden. 

„Grüner Drache" zu (aastbpielen 
eingeladen 

Anläßlich einrs Empfanges zur .'Mnlsein- 
führung eines Pastors in Hamburg Haarburg 
sowie verschiedener Besuche bei Veranstaltun- 
gen in der Nordheide wurde die Langener 
I'fadfindergruppe „Grüner Drache" zu einer 
Gastspielreise nach Norddeutschland einge- 
laden. IDe Norddeutschen erhoffen sich da- 
durch neue Impulse für die eigene Arbeit, ilie 
im Augenblick einen großen Aulschwung er- 
fährt. .So entstehen im Raum Hamburg'Haar- 
burg, Winsen und Soltau ständig neue, 
koedukative cliristliche Pfadfindergruppen. 
Diese wollen von den Langeneni neue und alte 
Lieder sowie Volk.stänze lernen. Das Manage- 
ment dieser Gastspielreise möchte die Redak- 
tion der Pfadfinderzeitschrift „Allzeit bereit" 
übernehmen. 

blieb auch hier der Kragenkatalog, den sich 
die Kinder zusammengestellt hatten, ohne 
Antwort. Übereinstimmend erklärten sie nach 
der Besichtigung, am Fließband möchten sie 
niemals arbeiten. 

Dieter Mazur führte weiter aus, das Zu- 
sammenleben der Kinder sei nicht einfach 
gewesen. Sie hätten erst in der letzten Woche 
untereinander Kontakt gefunden. Aggressio- 
nen. die in den ersten beiden Wochen stark 
zu Tage getreten seien, hätten allerdings zum 
Schluß hin etwas abgebaut werden können. 
Das schließe aber nicht aus. daß die Kinder 
in ihrer gewohnten Umgebung wieder in diese 
verfallen könnten. Darum sei er dafür, daß 
die Betreuung der Kinder in Berlin unbedingt 
fortgesetzt werden müßte. Hierzu fehle es 
al)er an geschulten Betreuern und an Geld. 
So werde wohl der heutige Freitag mit der 
großen Abschlußfete und dem Lagerfeuer das 
Ende der Gruppenarbeit sein. 

Klage führten die Kinder aucli. Mehrmals 
.sei im Schütze der Dunkelheit ein älterer 
Mann mit einem Schäferhund gekommen und 
habe die Hütten der Kinder zerstört, die sie 
sich auf der ehemaligen Müllhalde gebaut 
halten. Auch .seien Bretter der Hütten ent- 
wendet worden. Vor einigen Tagen habe auch 
irgendein „sonderbarer Zeitgenosse" den Holz- 
turm mit Leim be.schmiert, so daß sich die 
Kinder, wenn sie den Turm bestiegen, die 
Kleider beschmutzten. Sonst gab es keine 
Klagen. Alle möchten im nächsten Jahr wie- 
der nach Langen kommen. 

Ilula hoop .scheint wieder in Milde zu kom- 
men. Wer erinnert sich nidit einige .fahre zu- 
rück. als das Spiel mit dem Kiinststolfreden 
schier zur Manie geworden war. Unser Foto- 
graf traf eine „liula-Iloopse" bei den Berliner 
Ferienkindern. 

Ehrung für den Vorsitzenden der SSG 

Der Vorsitzende der Sport- und Sängerge- 
meinschaft 1889 e.V. Langen (S.SG), Karl 
Brehm, wurde anläßlich des Sportkreistages 
Offenbach am 17. August in der Turnhalle des 
TSV Heusenstamm für seine langjährige und 
verdienstvolle Tätigkeit für das Vereinsleben 
mit der Verdienstnadel des Landessportbundes 
ausgezeichnet. 

Karl Brehm wurde am 20. Juli 1928 in Lan- 
gen geboren. Bereits in seiner frühen Kindheit 
wurde er Mitglied der Freien Sport- und Sän- 
gervereinigung 1923 e.V. Langen. 1933 wurde 
er Mitglied der TSG 1862 e.V. Langen. In sei- 
ner Internatszeit gehörte er dem VfB Fried- 
berg an. 1942 begann seine Laufbahn als ak- 
tiver Handballer. Nach dem Krieg setzte sich 
Karl Brehm für die Wiederaufnahme des 
Sportbetriebes in Langen und den Wiederauf- 
bau der Sportstätten ein. Er selbst spielte als 
Handballer in der Kreis- und Bezirksaus- 
wahlmann&chaft. In der SSG hat er verschie- 

dene Vo-standsposten bekleidet. 
Als die Handballabteilung 1956 bis 1963 von 

der Kreisklasse A in die Verbandsliga Hes.sen 
aufstieg, war Karl Brehm der Leiter dieser 
Abteilung. Besondere Erfolge konnte er auch 
auf dem Sektor Jugendhandball verzeichnen. 
Hier ist die sechsmalige Südwestdeutsche Mei- 
sterschaft ohne Beispiel in der gesamten Bun- 
desrepublik. Seit 1964 ist Karl Brehm Mitglied 
des Sportausschusses der Stadtverordnetenver- 
sammlung. 1964 erhielt er die bronzene Ehren- 
nadel und i960 die silberne Ehrennadel des 
Hessischen Handballverbandes. Ebenfalls 1966 
wurde Karl Brehm von der Stadt Langen mit 
der Ehrenplakette in Silber für verdienstvolle 
Tätigkeit zur Förderung des Sportes in Lan- 
gen ausgezeichnet. Seit 1965 ist Karl Biehm 
Erster Vorsitzender der SSG, die über 2500 
Mitglieder hat. Unter seiner Leitung entstand 
von 1968 bis 1972 das SSG-FreizcUcenter an 
der Rechten Wiese. 

Autorennen absolvierten. Die Junge« und MädAen bedauern es sehr, d»ß d.ese 
in Langen üm Montaf tu Ende geht. 
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GÖTZENHAIN 

Volküfpsl mit drr f-i-iirrwflir in (Jütu-nhaiii 
R Mit S<liwt>illi><Tli n Huf rotem Gi-sidit und 

dnrchiijißtcTn lifTTKi. so schr*'ilpt lamboiir- 
niiiior I'hihpp Wciimunsti-r drm SpiclmHnns- 
ZUK vnr:iM. lliMtiridi I'il>piR folgt in strammi-r 
IliilturiK und s(tiliiKt die Trommel. Spnior 
Uriiiricti Ilobornr wischt sidi über die heiße 
Stirn und ruft -iclnen älteren Kameraden r.u. 
dir sicti den Marsch sparten und schon an der 
kiihleren Halle stehen: „Ihr KeiKlinKel" So 
bringen die blauen Männer der KK Göt/.enhaiii 
mit ihrem FiürRermeister Klaus Tielmann ihr 
neues 1 ,ei>(+ifahr/eii(; I.F Iti am Hundstag- 
Samstaßnaehmitla(! /um Keuerwehrhaus und 
stellen e- rlei' wartenden Volksmenge vor. 

.Dieser Tag ist ein Markstein in der Ge- 
»ctiictile der f:emeinde und ein Markstein iti 
der (Jesdiichte der FF"", sagt das Ortsober- 
haupt. ..Kucli Mannern im blauen Rock ist 
die-;er rnoflerne teciinische Neugewinn Dank 
und Anerkf-nnung für Huren stets selbstlosr-n 
Kuisatz. den liurgern soll es eitu-n noch besse- 
r«*n Schutz gcl)en. ILaltet das I'ahrzeng immer 
in Ordnung, pflegt es, damit e-. gilt: Immer 
ei'isat'befreit, alier tue möge es zum Kmsat/. 
knnunen'" 

Europa-Möbelhaui 
Neu-Isenburg 
nur Ludwigstr. 39—41 u 44 
Duich Großeinkauf neuestes 
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liegenden breit/?n Biirgorstoig 7,u gehen oder 
sicli wie Iiisher eng am Haus entlang auf un- 
gi .^icliertOT Seit/O der Dietzenbacher Stiaße 
dahln/.udriicken, denn aui+i hier sind nun auf 
beiden Selten Burgersteige hergi-slellt. Sogar 
an noch unbebauten Strallen entstanden Bur- 
gerstRige, so im Teilstück der KirchstralJe und 
in der Verlüngerung des Friedhofes in der 
Straße ..Vor der Pforte". ,.Am I.achcngraben" 
ließ offensichtlich ein Garten keine für den 
Fußgängerverkehr erwünschte Losung zu. 

r>ie Gemeinde tat ihre Pflicht mit Neuanla- 
geji. doch mancher Anlieger dachte niciit mehr 
d iran, daß es zu seinen Pflichten gehört, auch 

regelmiißig vor .^einem Grund^^tück zu kehifii. 
Fruh'-r wuiile .ieder: Mittwochs und .imsta;:" 
wird gekehrt. Heule wäre dies — schon wegi n 
der vielen Hunde, die un Ort gehalt'-n wei den 
•— gerade so nötig, memen viele Altbürgin- 

Waldsee gab sein Opfer frei 
Die Suche der Frankfurter Herufsfeuerwehr | 

nac+i dem am Sonntagnachmittag im Langener 
Waldsee ertrunkenen 35jährigcn Mann blieb 
erfolglos und wurde abgebrochen Gestern 
vormittag kam die I.ieiche des Krtrunkenen von 
selbst an die Oherfliii+ie und konnte geborgen | 
werden. 

CDU-Ortsverband diskutierte bis Mitternacht 

I)<>r Sihlü^srl iu (ii«' ll.ind do« Kom- 
m.'uuinntcn Otto (»ollsduill. Khr('nkf>tTiman- 
dant (Jfon? Müller rollt /ii d«'in WaRfM, 
öffru't cim* l''las( h«' Sekt iinH l.'ifJt (las kfist- 
licho Nali auf &.i< runu» Fahrzcu« rinnon. I)<t 
iJiirurrmcIstrr saut allon hnit. was drr sym- 
bolischr Akt hcdculct: ..Unser I.K Ifi orhiilt 
d«'n NanH'i) .(tj'orji*. deii Naiiu'rj v<»n imscrrm 
Bo verdienst vollen Khronkonimandanlcn." 

Otto Cij^ttschall nh(»rni!nml das Kahr/.eug: 
„Ks ist ntis «'ino Vri pflichtuiiß der Gcmoinde 
gotieiuibor. Wir wollon immt'r bon'it für den 
Krnstfall sc»in. damit wir in ihm Leben und 
FiKcnlum uns(»ror Mitbürger noch besser als 
leitbor bewahren können." 

So verlief der kurze Überfiabeakt an der 
Feuerwehrhalle. Die (Jemeinde jedodi tat 
mehr, sie wußte ein kleines Volksfest daraus 

maehen. (lemeindevorstand und Gemeinde- 
vertretunt» mit ihrem Vorsteher Karl Arnold 
waren erschienen. Dr. Konradi unterbrach sei- 
nen ResuchsK.uiR und stellte sieh ein. Viele 
Frauen und Männer. Rub{»n und Mädel stan- 
den umher imd begutachteten das neue Fahr- 
zeug «der freuten sidi einfach mit den Ver- 
antwortlichen. Kreisfeuerwehrinspektor Georß 
Sdiäfer nalim Gelcßcnheit, zwei Manner der 
Wehr auszuzeichnen Oeor« Frank erhielt die 
goldene Khrenn;>del für 40jährifien aktiven 
Dienst und Kurt Hödel das silberne Ehren- 
reichen für "irijahrißen Dienst in der Wehr. 
Und dann wiutie gelöscht, diesmal jedoch der 
Durst. Der Büruermeister hatte dafür Kesorßt, 
dalJ iivmin Stoff in den FaÜdien war. und die 
Würstchen waren auch inzwischen heiß. 

e AiK'h die .liinßon floRPii k"!- JunKtauben 
starteten die Gotzenhainer Krfolßszüchter von 
Keisetaubcn und hatten dabei ebenso ßute 
Frfolße wie mit den sdion iilteren ihrer Lieh- 
lin^e. Die 90 Kilometer lanße Strecke von Rad 
Men^entheim bis in den heimatlichen Schiaß 
leßte eine .Tunßtaube von Willi Stapp. Offen- 
thal. in ßenau 80 Minuten zurück. Ihr folßten 
die Tauben von F.ridi Gottsdiiimmer, Philipp 
llartmann in die Gotzenhainer Schiäße. Wie- 
der konnten die Gotzenhainer innerhalb der 
„Ueis<'1aubenvereinißunß Ober-Hoden u. Um- 
Kchunß ■ sehr zufrieden mit dem Gesamterßeb- 
lü>; sein. Von ihren ßestarteten Junßtauben 
!)>achten r>l PnM^e ein. 

ß l'.iiiitihrunK der neuen Kirchfjemeindever- 
treter. „Kinmal kam Jesus zu (»inißen Fischern 
am See (leni/.aretiV. führte Pfarrer Leiles in 
dei- Fe^tpreilißt iuis. „und saßte ihnen: Kommt 
mit mir." So sei ck seitdem ßeblieben. immer 
€Mhielten dir Mensclien innerhalb ihrer ße- 
wolmtcn Wi'It den Huf /.um Mitkommen und 
zur Arbi'it im Siiuu- Jesu. IVnin ließe biM'eits 
auch der heute so luM'ausßcstellte Gedanke, 
daß der Aul'lra:^ der Christen sich nach unten 
ru-hte und den am Hände fler (Jesellschaft 
lebenden Menschen besonders helfen wolle. 
Immer sei aber das Ziel klar ße.setzt. Damals 
saßte der Wanderpredißer zu den Fischern: 
Fahret auf die Hohe! Heute .sei damit ße- 
ni(»inl" Füllt die I.üeke aus, ßebt das den 
Menschen, was andere nicht ßeben können. 
Zeißt ihnen, wie sie wirklieh leben könnnen. 

So erhielt das „Ja" der neuen Kirchßemeinde- 
vejtreter zu ihrer künftißen Arbeit den rech- 
ten Akzent. Die aussdieidenden Mitßlieder er- 
fuhren ein heiv.lidies Dankwort für all ihre, 
7.um Teil recht lanßjährige Arbeit und Mithilfe 
Innerhalb der Kirdißemeinde. Hans-Georg 
Weber sanß es, begleitet von Hans Anger- 
mann, in die Herzen aller, ouda der zahl- 
reichen Gemeindeglieder, die zum Festgottes- 
dienst kamen, wie froh und beglüd«t Mensdien 
werden können, wenn sie dem Rufe Jesu audi 
heute nodi folgen: Komm und geh mit mir! 

Vorbildliche Leistungen 
g Wer die runden alten Asphaltköpfe noch 

kennt, die vor etwa 20 Jahren auf den Gotzen- 
hainer Orts«>traßen das Pflaster bildeten, wer 
sidi daran erinnert, daß das Wasser an den 
Häusern entlang ohne Kanal im oberirdisdien 
„Floß" dahinlief, muß sidi jetzt freuen über 
die Gotzenhainer Straßen. Wohl kein Ed^dien 
mehr ist ohne Asphaltdecke. Die Kanalisation 
ist lückenlos durdigeführt. 

In der Feldstraße, wo einst Bürgermeister 
Willi l^nhardt am Rande der nur besdiotter- 
ten Straße sich ab und zu einmal etwas Bes- 
sunger Kies anfahren ließ, damit er einiger- 
maßen trodcenen Fußes sein Haus orreidien 
konnte, begrenzt nun ein plattenbelegter Bür- 
gerstejg die As-phaltbahn. Von der „Krone" auit 
braudit niemand mehr nun ium gegenüber- 

In einer Verunstaltung der Diskussionsreihe 
des CDU-Ürtsverbandes Lungen referierte 
Farster Vorsitzender Werner Meinen über das 
Krgebnls der Kommission ..F.igentun. Vermö- 
gensbilchinß". Meinen stellte fest, daß, auf- 
bauend auf das 1. Veirnußensbildung.sße.sctz. 
das von der CDU eingefühlt wurde, die 
Kißentumsbildung erweitert und fortßeführt 
wurde, so daß heute bereit.-% jeder zweite 
Arbeitnehmer am Sparen mit dem l)24-Mark- 
Grset/. t»ilnehme Das sei ßut und schön, 
könne aber nur ein Anfang .sein. Meinen 
stellte als anzustlebendes politisches Wertziel 
heraus, daß die Reteilißung am Produktivver- 
moßen durch Partnerschaft zwischen Kapital. 
Unternehmer und Arbeit erreitrht werden 
inüs.se. Kr lehnte marxistische Ziele wie Kla.s- 
s(»nkampf. Planwirtschaft imd Kollekt iveißen- 
tum ab. die so Meinen — unsere (Jesell- 
schaftsordnunß. die auf der .«sozialen Markt- 
wirtschaft beruhe, zerstören wurde. 

Rei der Diskussion über die 13 Leitsätze der 
Kommission wurde vor allem nach dem besten 
Weß ßcsucht. die Verinößensbildunß in Arlx il- 
nehmerhand zu ermoßlidien. Mit der Üb<'r- 
nahme von Risiko und Haftung sollen die 
Arbeitnehmer verstärkt Kißentum überneh- 
men und dadurch vermehrt am Gewinn df'r 
Unternehmen und an den Kntsch(»idunßen 
teilhaben. Dabei wurde auch auf die Pro- 
blematik bei die.ser Zielsetzung eingegangen, 
die bei Beamten. Soldaten. Richtern und ähn- 
lichen Berufen auftauchen. Diesen Rerufsange- 
hörißen müsse ebenfalls die Vermößensbildung 
ermößlicht werden, wie auch selbständig Täti- 
ßen mit mittleren und kleinen Piinkommen. 

Kine ßroße Holle spielte bei der Aussprache 
die Kinführunß eines Investivlohnes und die 
(iewinnbeteilißunß. Clefordert wurde die Ver- 
füßbarkeit und die freie Wahl der Anleße- 
mößlichkeiten für das anßesparte Vermößen. 
Klar kam in der Diskussion zum Ausdruck, 
daß als Träger für die zu gründenden Unter- 
nehmensbeteilißungsßesellst*haften weder Ran- 
ken noch (}ewerk.schaften. abei* auch nicht der 
Staat in Frage kommen sollte. Die Verfügung 
und der F'insatz einer solchen Zusammen- 
balluiiß v<)n Produktivvermößen diirfe nicht 
einigen Reamten oder Funktionären, aber 

auch nicht einigen wenigen Privaten über- 
lassen werden. Hier sei nodi eine Form zu 
finden, die diesen Forderungen gerecht werde 

Kurz vor Mitternacht konnte Meinen fest- 
stellen. daß zwar das zweite Themu diese., 
Abends. ..Die berufliche Rildung". auf einen 
kommenden Termin verschoben werden mü?. c. 
daß aber der Ortsverband und seine Mitglie- 
der dank der angeregten Di.^kussion in der 
Willensbildunß wieder ein ganzes Stü<'k vor- 
angekommf^n sei. 

Peter Bonk gut plaziert 
Der Langener Rennfahrer Pet^r Bonk 

konnte beim Rennen um den Mockenheimrinß 
wieder ein paar wichtige Punkte für den Fnd- 
lauf um den ONS-Pokal der Deutschen Mei- 
sterschaft der Formel-V-Fahrer .«sammeln. In 
den Trainingsrunden lagen die Fahrer vom 
1. bis 18. Platz nur 1,2 Sekunden auseinandei. 
Peter Ronk konnte bei dem Rennen den 
8 JMat/. beleßen. Über 60 Fahrer waren an den 
Start ßeganßen. 

Am vei ßarißenen Wodiencnde fand ein wei- 
tet er Lauf zur Deutschen Meisterschaft in 
Ka.s.^el-Ca!den statt. Hier waren 7f> Teilneh- 
mer am Start. Peter Ronk beießte den ß. Platz, 
obwohl sich sein Fahrzeug in der 15. Runde 
mit einem anderen Wagen verhakte. Bis zu 
diesiT Kollision hatte er auf dem 3 Platz ge- 
legen. 

Heide Rennen fuhr Bonk mit seinem Eigen- 
bau-VW und einem überholten Motor. In 
Kassel-Calden hatte Bonk beim Training eini- 
ges F'ech. Zuerst riß der Vergaserstutzon ab 
und kurz darauf das Vergasergestänge. Mit 
primitiven Hilfsmitteln konnte er die Schäden 
so beheben, daß er noch un dem Rennen teil- 
nehmen konnte. 

Die näch.sten Renntage sind der 8. xind 
9. Sf»plember in Nennberg auf dem Noris-Ring. 

SB 
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Für den Garten- und Blumenfreund 
Naehwut^hs bei Fudisleii und (ieranien 

Rlumenfreunde. die sich in jedem Frühling 
um Pflanzensdimuck für Ralkonkästen, Kübel 
und Sdialen bemühen, wissen, daß gute Jung- 
pflanzen nicht eben billig sind. Zumal dann, 
wenn man eine Reihe von Gefäßen damit aus- 
statten möchte. Andeivseits wirken die Kä- 
sten und Schalen nur dann, wenn sie wirklich 
reich besetzt sind. Gründe genug also, im 
August an die Stecklingsvermehrung der 
Rlumenschmuckpflanzen zu denken. 

Jetzt im August ist der Zeitpunkt gerade 
günstig, um eine solche „Kinderstube" einzu- 
richten. Wir benötigen dazu etwas Torfmull 
und Sand, ein paar kleine Töpfchen und ge- 
sunde und blühfreudige Muttorpflanzen. Rei 
Geranien .schneiden wir die Stecklinge, indem 
wir Spitzentriebe unter dem zweiten Rlatt- 
paar abtrennen. Zur Rewurzelung werden sie 
in kleine Töpfclien gesetzt, die wir mit einer 
Mischung aus Sand und Torfmull zu gleichen 
Teilen angefüllt haben. 

Vielfach wird empfohlen, die kleinen Steck- 
liiU'.e vor dem Kintopfen einen Tag anwelken 
zu las.sen. Man sagt, das Anwachsen g'nße 
danach um so zügiger voran. .«Xngewelkte 
Stecklinge haben eine ßrößere Rereit-^chafi zur 
Wurzelbildung und außerdem ist die Cicfahr 
der Fäulnis nicht so groß wie bei frisch ein- 
gepflanzten Stecklingen unmittelbar nach tlem 
Sdinitt. 

Sowie die kleinen Stecklinge in ihren Töj)f- 
chen sitzen, braudien wir nur noch das Sub- 
strat gleichmäßig feuchtzuhalten. Innerhalb 
von 3 Wochen etwa werden sie ihr Wurzei- 
werk ausgebildet haben. Dann ist es Zeit, sie 
schon stundenweise hinaus ins Freie zu stellen, 
damit sie etwas robuster werden. 

Übrigens: Eventuell an Stecklingen vor- 
handene Knospen oder Rlüten mü.ssen ent- 
fernt werden! Gedüngt werden die kleinen 
Pflanzen in diesem Jahre nidit mehr. Bis sie 
einigermaßen selbständig geworden sind, 
gehen sie bereits ihrer winterlidien Ruhe- 
pause entgegen. Zu Beginn der ersten Nadit- 
fröste, wenn die großen Geranien eingeräumt 
werden, stellen wir audi die Geranienkinder 
mit in den Keller oder den ungeheizten Raum 
bei ^ 5 — 6 Grad C auf. Die Großen werden 
beim Einräumen um ein Drittel zurüdtge- 
schnitten. Schnittmaßnahmen bei den Kleinen 
sind erst im Frühjahr nötig, wenn die Pflan- 
zen aus dem Keller in die Wohnräume geholt 
werden, damit sie bis Mitte Mai allmählidi 
vortreiben können. Mitte Februar, Anfang März 
holen wir die Pflanzen aus dem Keller, und 
wenn dann die Großen um ein weitere:! 
Drittel gekürzt werden, sdineiden wir audi 
die Jungpflanzen ein bißchen zurüt4<, damit sie 
zum Neuaustrieb angeregt werden und e.nen 
ansehnlichen, busdiigen Wuchs bekommen 

Über Winter werden groß und klein alle 
vier Wodien einmal mäßig gegossen, damit 
es keine Ausfälle durch Vei trodtnen gibt. Kr.<t 
ab Mitte Mai des kommenden Jahres, wenn 

SONDERANGEBOT: 

Telefunken 
„PAL - Color 733" 

modernstes 66 cm Farb-FS-Qerit In 
110"-Technik, berührungselektro- 
nische Programmwahl mit beleuch- 
teter Anzeige, bei uns nur: 

Dreieich- 
Kundendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 

Tolofon 
23/84 23120 

Autoknacker am Werk 
An der Kie.';grube wurde am Sonnlaf! ein 

I'er.sonenwagen aufgebroc+ien und daraus ein 
Vcrband.skaslen, ein Kinden.schalensilz und 
ein Kompression.sprüfgeriit entwendet. Aus 
einem zweiten Pkw verschwanden ein Auto- 
radio Marke Blaupunkt mitsamt der Mittel- 
kon.sole, ein Fotoapparat und eine Sonnen- 
brille. 

Der Tatort war der gleidie bei einem Auto- 
aufbruch. wo eine Damenhandlasche mit 20(1 
Mark Bargeld, ein Brillantring im Werl von 
480 Mark, ein Silberspiegel und ein Schmink- 
täschchen entwendet wurden. Die Tasche selbst 
hatte emen Wert von 200 Mark. 

Auf dem Parkplatz des Dreieich-Kranken- 
hauses wurde ein Pkw aufgebrochen und eine 
Herrenjacke, ein Fahrzeug.'ichein, zwei jugo- 
slawische Reisepässe, ein jugo.slawischer und 
zwei deutsche Führerscheine entwendet. 

Aus der Welt des Films 

die pflanzen hinaus ins Freie kommen, setzt 
auch bei den Kloinen eine regelmäßige 14- 
tägige Düngung ein. Empfehlenswert ist das 
Mittel Hakai)hos. weil es durch seine Phos- 
phoranteiie zur Rlütenbildung anregt. 

Während man beim Schneiden von Gera- 
nienstecJdingen auf feste Triebspitzen achten 
muß, sind bei Fuchsien zarte, weiche Trieb- 
spitzT.m gefragt. Erfahrene Pflanzenfreunde 
schneiden sogar relativ junge, wüchsige Fuch- 
sien im Juni stark zurück und verwenden 
dann im August die nadigetriebenen weichen 
Spitzen zur Stecklingsvermehrung. Im Prinzip 
ist die Anzucht die gleiche wie bei Geranien. 
Auch hier wird unter dem zweiten oder drit- 
ten RIattpaar der Triebspitzen geschnitten. 
Zwecks Einschränkung der Wasserverdunstung 
über da:^. Rlattwerk kann man bei Stecklingen 
(das gilt auch für Geranien) die beiden un- 
teren Rlätter mit der Schere zur Hältfe weg- 
schneiden. Möchte man die Rlätter der Steck- 
linge komplett erhalten, empfiehlt sich das 
Überstülpen von Palastikhauben oder Glas- 
scheiben. Oabei ist dann allerdings da.s aus- 
reiciicnde und regelmäßige Lüften unerläßlich. 

Ching Das Geheimnis des schwarzen 
Sehwertes (UT) heißt ein neuer Film aus der 
weltweit erfolgreichen Hongkong-Produktion. 
Die uralte chinesische Legende vom blut- 
rünstigen Räuber Ching, der mit seinem 
schwarzen Sdiwert solange unbesiegbar bleibt, 
bis der Kämpfer mit dem goldenen St^iwert 
zum tödlichen Zweikampf gegen ihn antritt. 
An ra.>anter Aktion, prachtvoller Ausstattung 
und atemberaubender Spannung übertrifft 
dieser „Eastern" aus der rätselhaften Welt des 
fernen Ostens manchen Thriller westlicher 
Produktion. 

Craz.v — total verrückt (Liditburg) ist der 
vielversprechende Titel eines neuen Rudi- 
Carrell-Lustspiels. In diesem turbulenten 
Spaß- und Schwindelspiel geht es um einen 
fröhlichen Lebenskünstler, der dank der Groß- 
zügigkeit eines reichen Übersee-Onkels ein 
flottes Leben führen kann. Als der Onkel 
überraschend zu Besuch kommt, muß der 
Neffe seine vorgegebenen guten Eigenschaften, 
die er in Wirklichkeit nidit hat, mit Hilfe 
seiner Freunde vorflunkern. Es versteht sich, 
daß sich alles zum happy end findet. 

Gossmann 
Einrichtungahaut 078 Neu-Isenburg 
Frankfurter/Schulstr 
Innenarchileklur- büro 

Mit dem Fahrrad ging es am ^üttwochnadimlllag durrli den Stadlwald. T>as Sorialamt hatte 
im Kjhnvii ^ \ er:)nsiaUuitcs|>rogramms für ältere .Mitbürger dii/u eingeladen. '.Venn 
die K«*teiltf(Uti« :<»:!! im \iTttleidi zu anderen \eraiista1l;ingea nodi gering war, so war es 
deiinudi ciu v« rheiliuni;^vüller AuiauK uud die XciliieUiucrr lialteu ihre Freude. LZ-Foto 

Nr 68 
L A N G E N F R 7. E I T H N O Freitag, den 24. August 1973 

Zwei Unfälle mit Sachschaden 
Von der Mörfelder I.andstraße kommend, 

bog ein Pkw-Kahrer am Dienstagnachmittag 
von der KreisstralJe 168 nach links in den 
Korstring ein und stieß dabei mit einem ge- 
rade überholenden Auto zusammen. Der Sacli- 
schaden betrug rund 1000 Mark. 

Bei einem weiteren Unfall, der sich am Mitt- 
wochnachmittag ereignete, gab es Satiiscliaden 
von rund 4000 Mark. Ein aus der Steuben- 
straOe kommender Wagen stieß beim Einbie- 
gen in die Mörfelder l.andslraße mit einein 
»US der Innenstadt kommenden Auto zusam- 
men. 

ERZHAUSEN 

e/, (Jpmeinschaftszurhtanlagc des (".eflUcel- 
ziiditvereins. Der Geflüselzuchtverein Erz- 
h lusen plant die Errit+itung einer Gemein- 
schaftszui-htanlage. Die Benutzung soll den 
Mitgliedern des Vereins und denen, die es 
worden möc+iten. zur Verfügung gestellt wer- 
d-n. Interessenten für Zucht und Haltung von 
fänsen. Puten, Enten, Hühnern. Tauben oder 
/ ergpflügel werden gebeten, sidi bei ?^wald 
H:(hIV K.i-zbau.sen. Neckarstraße IS, zu melden. 

e/ Kreisfest der STI). Die SPD Erzhausen 
i-1 Ausrichter des diesjährigen Kreisfestes, das 
\ im 24. — 26. August im Sportheim statt- 
findet. Bereits heute (20 Uhr) findet eine 
I'odiumsdiskussion unter dem Thema „Per- 
spektiven des Landkreises Darmstadt" statt. 
Als Teilnehmer werden Landrai Heinrich 
Baumann. Bundestagsabgeordneter Günter 
Metzger. I.andlagsabgeordneter Karl Schnei- 
der und Kreistagsvorsitzender Hans Karl er- 
wartet. Am Samstag um 20 Uhr ist im Sport- 
heimsaal ein großer Gesellschaftstanzabend 
vorgesehen. Eintritt 5,— DM. Der nächste 
Festtag, der Sonntag, beginnt mit einem Früh- 
schoppen. Die Kinderbelustigungen beginnen 
um 14 Uhr. Neben Ballonfliegen sind viele 
Kinderspiele vorgesehen. Di.n Absdiluß des 
SI'D-Ki-eisfestes bildet ein großer Bunter 
Abend mit Künstlern von Funk und Fern- 
sehen am Sonntag ab 20 Uhr im Saale des 
Sportheims. Der Eintritt beträgt 6,— DM pro 
Person Es wirken mit: Ernst Romminger, 
Humorkanone aus dem Schwabenland als 
Conferencier und Humorist des Abends; die 
Internationale Rondelly-Truppe mit akrobati- 
schen pjxtravaganzen, akrobatische Symphonie 
und Wirbelwind auf Rädern. Das Rossi- 
Quintett bringt eine musikalische Reise um 
die Welt — Schlager — Lieder — Melodien. 
Sdiließlich wild sich als Star-Darbietung des 
Abends TUNEFF präsentieren. Ein Musical- 
Clown, der das Publikum zu begeistern ver- 
steht. Während der Festtage ist auf dem 
Sportgelände unmittelbar hinter dem Sport- 
heim ein großer Vergnügungspark aufgebaut 

ez Am Sonntag Volksradlahren. Die Rad- 
sportabteilung der Sportvereinigung Erzhausen 
e. V. veranstaltet am Samttag, dem 25. 8., 
zum ersten Mal das Erzhäuser Volksradfahren. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Personen, ob 
jung, ob alt, ob groß oder klein, die ein ent- 
sprechend den Bestimmungen der StVO ver- 
kehrssicheres Fahrrad besitzen. Gestartet wird 
von 14 bis 15 Uhr am Sportheim, Heinrich- 
straße. Die Strecke von 20 km führt insbeson- 
dere durch die Wälder der näheren Umgebung 
von Erzhausen und ist hinreichend markiert. 
Drei Kontrollposten sind zu durchfahren. Wer 
die Strecke innerhalb zwei Stunden bewältigt, 
erhält als Auszeichnung die Medaille der 
Trimm-Spiele. Das Ziel „Sportheim" muß dem- 
zufolge um 17 Uhr vom letzten Fahrer erreicht 
sein. Alle Erzhäuser Radfahrer sind zur Teil- 
nahme aufgerufen und hei-zlich willkommen. 

Das Radfahren ist eine gesundheitsfürdernde 
Sportart, Es gleicht den Bcwegung.sinangel aus 
und dient der körperlichen Ertüc+itigung. Die 
Veranstaltun.g, für die der Ausrichter eine 
Unfall- und Haftpflu+itversicherung abge- 
st+\lossen hat, findet bei jedem Welter statt. 
Zur Deckung der Unkosten wird ein Startgeld 
von 2,— DM für St+iüler und .lugendliche und 
2.50 DM für Erwaitisene erhoben. 

OFFENTHAL 
o Die Mütter- u. SüUKlingsberalunKsstunde 

wird am Dienstag, dem 28 August von 14 bis 
15 Uhr in der Wingert.schule in der Friedhof- 
straße abgehalten. 

oHif Siftulkolli'geii 1927/28 treffen sich am 
Samstag um 20 Uhr zu einer Aussprache in der 
Gaststätte „Darmstädter Hof". Auch die Ehe- 
partner sind herzlidi eingeladen. 

o Neue Gyniiiastikkurse. Im letzten Winter- 
halbjahr fanden Gymnastikkurst* der evan- 
gelischen Mütterschule großen Anklang Pfar- 
re Schneider teilte mit, daß am Donnerstag, 
dem 30. August zwei neue Kurse beginnen. 
Der erste Kursus beginnt um 10.45 Uhr. di r 
zweite um 20.45 Uhr. Der Unkostenbeitrag 
für zehn Übungsabende beträgt 20 Mark. Das 
e\ang. Plarramt in der Dieburger Straße C 
(Telefon 5,')88) nimmt Anmeldungen entgegen. 

Vi'rbandruiidenstart der Sl'SGO 
Die Fußballer der Sport- und Sänger- 

mcinsdiaft Offenihal bestreiten am Sonntag 
ihr erste.'^ Verbandsrunden-^piel in der Offen- 
bacher B-Klasse-West gegen den TSV Neu- 
iM-nburg. Spielausschußvorsitzender Willi Hal- 
ler zeigte sich zuversichtlich in Hinblick auf 
die kommende Saison. Der Trainingsstand sei 
ausgezeidinet. Die erste Mannschaft hat einen 
Zuwachs von zehn neuen Spielern erhalten. 
Bis auf wenige Ausnahmen rekrutieren sie sich 

ausschließlidi aus der eigenen .7u.i;i-nd Bei nd 
Ijomb, Manfred Keim, Manfred Rath. Helmut 
Seminelluick. Edgar Haas, .lürgen Groh und 
Bernd Frerichmann. Kurl Lcnhardt kam vom 
TV Dreieichenhain, Alfred Rölhlein v(m der 
SG Götzenhain und Waller Steiner stieß di- 
rekt zur Susgo. 

Trainer Dieter Kraft, in der ziirüikliegen- 
den Saison wegen einer Knieoperation spiele- 
risdi nidit im Einsatz, wird dem Verein bald 
vollwertig zur Verfügung stehen. 

„Karmesinrot" für die Feuerwehr 
Die Angehörigen der Freiwilligen Feuer- 

wehren und der Pflicht feuerwehren in Hessen 
tragen bei Einsätzen und dienstlidien Veran- 
staltungen künftig einheitlidie Dienstkleidung. 
Nai+i einem Erlaß von Innenminister Bielefeld 
werden Röcke und Mäntel dunkelblau, Hosen 
und Lederzeug schwarz, das Abzeichenluch 
karmesinrot sowie die Metallknöpfe silber- 
bzw. goldbronziert sein. 

Die Regelung zur Verwendung der einheit- 
lichen Dienstkleidung ist im Einvernehmen 
mit dem Landesbrandschulzbeiral getroffen 
■.Vörden. Auch für die rund 500 .lugcndfeuer- 
wehrcn in Hessen wurde eine einheitliche 
Dienstkleidung festgelegt, die stall Mantel 
einen Anorak mit versenkbarer Kapuze %or- 
schreibt 

In Hessen wird der Bandschutz über- 
wiegend von Fieiwilligcn Feuerwehren ge- 
währleislel, für deren moderne Ausrüstung 
das Land in den letzten zwei .lahren rund 
zehn Millionen Mark ausgegeben hat. 

Druekfetiler 
„Ich habe das Essen ganz genau nach dem 

Kochbuch zubereitet", sehluchzl sie. 
„Das kann sch(m sein, aber ich fürchte, du 

h.ast eine ganze Reihe von Druckfehlern mit- 
gekochl." 

KFZ.-IVIARKT 

Verkaufe 
VW Motor 1200 

34 PS, ca. 10 000 km, 
best. Zustand sowie 
Ledersportlenkrad und 
Sportkonsole u. Knüp- 
pel. vier n5-14-Felgen 
mit Reifen, vier 155- 
SR-15-Reifen und Fel- 
gen neu. 

Telefon 47 10 
Suche 

Opel Caravan 1900 L 
oder Ford Turnier 

neu oder bis 15 000 km. 
Angebot u. Off. 790 

VW-Bus 
Bauj. 69, 45 000 km, 
neue Auspuffanlage, 
neue Reifen, zu verkf. 
VB 4800,- incl. MwSt. 

Anfragen unter 
Langen 29285 und 
Ffm. 688732 
Opel Rekord 

Bj. 65. 55 PS/1500, 
9 gute Reifen (4 MS) 
u. Folgen, abgemeldet, 
250 DM. 

Tel. Egelsbach 49116 

Altwagen 
nhnmt an und holt ab 

Pittlerstraße 11 

Ford 12 M 
1,5 1, Bj. 66. TÜV 1174. 
Radio, DM 800. 

Tel. 06103/25384 

Bianchi A III 
TÜV bis 2/75, für VB 
2900,- zu verkaufen. 

Telefon 2 32 66 

Simca 1501 GLS 
m. Radio, div. Extras, 
8-fach bereift (Spikes), 
Bj. 68. 65 000 km, TÜV 
9/74, VB 3500 DM. 

Telefon 71646 

Fiat 124 
Unfallwagen, Blech- 
schaden. zum Aus- 
schladilen zu verkauf. 
Neuer Auspuff, über- 
holter Motor. 

Telefon 8 25 18 

Austin Mini 850 
Bj. 67, TÜV 2/75, techn. 
ohne Mängel, VB 1975. 

Tel .Lg. 2 54 38 
VW 1300 

Bj. 68. weiß. 119 500 
km, TÜV 4 74, für 
DM 1700 zu verkauf. 
Winkler, Im Singes 34 

Woltnwagen 
neu, Wilk-Stern 
TQ 450, zu verkaufen 

Tel. 06103/89248 
Gelegenheit! 

Mercedes 200 
Bj. 10/65, TÜV 2/74, 
m. Radio, neuer Motor, 
neue Reifen, Sicher- 
heitsgurte SSD, Nebel- 
lampen, Nebelschluß- 
leuchte, umständehal 
ber preisg. zu verk, 

Tel. 06103'7561 

BMW 2000 es 
Coup6 

Bj Ende R8, alle Ex- 
Ira.s, Stereoanlage, 
TÜV Ende 74, neu 
XAS-bereift, zu verkf 
Preis VB. 

Tel. 2 52 31 
nach 19 Uhr 
Mofa u. Damen- 
u. Herrentatirrad 

zu verkaufen. 
Südl. Ringslr. 70, 
Erdgeschoß 

Simca 1501 GLS 
mit Radio, div. Extras, 
8-fach bereift (Spikes), 
Bj. 68, 65 000 km, TÜV 
9'74. VB 3.500 DM. 

Telefon 71646 

Fiat 124 A 
Bj. 9/68, fiO PS, 76 000 
km, TÜV 1975, für 
1450,- DM zu verkaut. 

Kunalic Salih 
Darmstädter Str. 22 

VW 1300 
Baujahr 67, zu verkf. 

Telefon 7 24 13 

Amtliche Bekanntmachung 
n.'lr : Verkauf von MUllabfuhr-Gcbühren- 

markrn für das \Vintprhan).iahr 1973 <4, 
vom 1. Oktober 1973 bis 31. März 1974 

Laut Satzung über die Mullbeseitigung in der 
Stadt l.anBen ist die Müllabfuhrgebühr durch 
den Kauf einer Gebührenmarke für das je- 
weilige Halbjahr zu entrichten. Die Gebühren- 
marken für das Winterhalbjahr 1973'74 wer- 
den ab Montag, dem 3. September 1973, bis 
zum Monatsende während der üblic+ien Sdial- 
lerslunden von sämtlidien Sparkassen und 
Banken in der Stadl, einschließlich ihrer 
Zweigstellen, verkauft. 
Nach dieser Ausgatjezeit können die Gebüh- 
renmarken nur no(+i bei der Sladtkasse Lan- 
gen. Wilhelm-I.euschner-Platz 3—5 (Haus A, 
Zimmer Nr. 4a), an den üblidien Spreditagen. 
dienstags, millwodis und donnerstags von 8.00 
bis 12 00 Uhr, käuflich erworben werden. 
Die Gebühr beträgt halbiährlic+i 

a) 35-Li.-Eimer DM 27. - 
b) 50-Li -Eimer DM 36,— 
r) Wegegebühr DM 12, 

Ab dorn 1. Oktober 1973 werden nur nn.li 
Müllui'fäfh* entleert, die mit der neuen, gelben 
Gebührenmarke versehen sind. 
Langen, den 21. Auei'^'t 1973 

Her Magislrut: 
Liebe. Erster Stadlial 

SaMistag, 25. .VuRUst 1973 
17.30 Uhr Wni+icnsehlußmusik in der Stadl- 
kirdie (Kantor Rhode) 

Sonntag, 2(i. August 1973 (10. So. n. Trinitatis) 
Stadlkiri'he 

9.30 Uhr Festgottesdiensl mit F-inführung 
der neuen Kirchenvorsleher unter Mitwir- 
kung des I'osaunenchors. der Evang. Kanto- 
rei der Martin-Lulher-Kirche und ihrem 
Instrumentalkreis; anschl. die Feier des Hl 
Abendmahls (Pfarrer Dr. Ziegler) 
II.30 Uhr (ausnahmw. Kindergottesdienst 
15.00 Uhr ?"e.stVersammlung im Gemeinde- 
haus (Eing. Frankfurter Str.) 

Gemeindehaus Bahnstralle 4(i 
9 30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier des 

III. Abendmahls (Pfr. Stefani) 
Predigttext: Lukas 19. 41-48 
11 15 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-I.uthcr-Kirdie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier di s 

Hl. Ab<'ndmahls (Pfr, Lauber) 
Predigttext: Lukas 19, 41-48 
10.45 Uhr Kiiidergottesdiensl 

Johanneskapclle, Carl-l!lrieh-Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier di>i 
Hl. Abendmahls (Pfr. Schilling) 
Predigtlext: Lukas 19. 41-48 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kollekte: Für die Dürregebiete in Afrika ■i 
Stadtmission Landen 

Sonntag, 26. August: 17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 28. August: 20.00 Uhr Bibelstund.- 

Freie evangelische Gemeinde Lan^t-n 
Bahnstraße 123 

Sonnlug, 9.30 Uhr: Gottesdienst 

Bcilagenhinweis. Der heutigen Autlage liegt 
außer bei den Postbeziehern, eine Beilaße der 
Firma „Boehme Wohnen" bei. 

Kurzwaren zu Sonderpreisen 

Maschinengarn 
schwarz und weiß, 40er unij 50er Stärke . . . 200-m-Rolle 

12er Handgarn 
schwarz und weiß .   ^00-m-Rolie 

Stecknadeln 
mit bunten Köpfen . , , .    Dose 

Nadeletui 
Näh- und Stopfnadeln sortiert, und Eintadler. 

Gummilitze auf Karte . 6 Meter 

10 Meter 

• • • • • • 

-,65 

-,95 

-,50 Schuhriemen __ 
schwarz und braun, Bündel ä 4 Paar  ""|00 

-,50 Trevira Maßband 
doppelseitig bedruckt, 120 cm  

-,60 Fusselrolle q,. 
zum Probierpreis     . . . • 

-|35 KAUFHAUS HILL Langen, Lutherplatz 



BESTATTU NGEN 
Erd* u. FeuerbcstaMungtn, Ubtrführungen 

ono 

Langen Mörleiaef l.«n<5»"»B« ; 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar 

GRA BSTE I N E 
und Orat»>lnfHssunKen In allen Farben (Großlager) 
■t«Ut seihst her und versetzt 
Unverblndltciie Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 l^inirti (Kreta BerKStraBe) Nähe Autoliahn 
lelrlon (Ul>25l) 54 »8 

KeiL 

— Direkt vpi kauf — Günstige Preise Um 

Kraftfahrer 

gesucht mit Führerschein Kl. 3 

PETER HORN 
Glasbeaibeitung - 607 Langen 
Hugelstraße 12, Telefon 06103 22103 

Inserieren bringt Gewinn 

Paldi-Klnderbett 2 Paar Rollschuhe 
bis 7 Jahio. Sfadi vcr- Pflicht und Kür. Gr. 37, 
stollbar, mit Matratzi Hudora-Ge-stell. ver- 
urid .«teilbar, gut erhalten 

KinilcrrriM-hrlt und I roti-s Kiirkleid 
zusammenklappbar, zu (II Jahre) zu verkauf, 
verkaufen, l-anKe,>;traße 35 

Tclefun 4 2135 Tel, 2 22 10 

Cordes-Helßmangel 
für Mangelslube, Wal- 
zenbreite 1,65 m, unbe- 
nutzt, weit unter Neu- 
preis zu verkaufen. 

Erzhausen, Fricdrich- 
Ebert-Straße 140 
Tel. 0 61 50/67 23 

Jungpudel 
(Mischl.), 4 Mon,, 
männl,, schwarz, sau- 
ber, geimpft, ."tucht lie- 
bes Frauchen oder 
Herrchen. 

Telefon 7 12 30 
Resopal- 

Küchenschrank 
für DM 200.- zu verkf, 

Telefon 2 44 34 
Großer Küchenherd 

gut erhalten, billigst 
abzugeben, 

Telefon 7 18 18 
Wegen Umzug blaues 
doppeltes 

französisches Bett 
mit Bettkasten für 
DM 250.- zu verkaufen 

Tel, 25131 nach 
19 Uhr 

Anzeigen 

Schluß! 

Für die 
Dienstagausgabe 
Montags 10 Uhr 

Für die 
Freitagausgabe: 
Donnerstags 9 Uh 

Wi'ilJen 
Kunststoff- 
Schreibtisch 

6(1 X 125 cm, /.II vei k. 
I.M., Hahristr, 
ab 1« Uhr 
Hulver,si4u'idt 

Kleinen Flügel 
Fabrikat Kapp, la-Zu- 
stand. umständehalber 
zu vfrkauf<'n 

Tel. flH|il3 7H!I7 

Harmonium 
la-Zusland. voller 
Klang, umständehalber 
zu verkaiifrn. 

Tcl. (Kilo:) 7fiit7 
Gutcrhaltciicr 

Wohnzi.-Schrank 
billigst abzugehen. 

Kgvl.^bach. 
O.stcndstnilJe 14 
Telefon •! 24 HO 

Suche gesamte 
Wohnungs- 
einrichtung 

(gebiaiiilit). 
Tel. Ilii074 SSt)« 
ijKreitag ab 1« Uhr 

fJebrauchtes 
Schlafzimmer 

poliert, rehbraun, 
sdiv.eres Möbel, zu 
verkaufen. 

Sudl. rtingstr 236 
Scfilaf- und Wohn- 
zlmmermöbel 

günstig zu verkaufen 
Anzu.sehen bei 

l^'inweber 
Südl. Kingstralle 97 
Telefon 2 34 29 

Weilien. modernen 
Küchenschrank 

1.80 m hoch, 1,20 m 
breit, zu verkaufen. 

Telefon (I (11 02 r>6 97 
Wellie 

Gußbadewanne 
Waschbecken 

mit Ablage 
Gasheizofen 

für Had zu verkaufen. 
Tel. 2 33 21 n 18 Uhr 

Guterhaltenen 
Wohnzl.-Schrank 

2 m lang, billig zu ver- 
kaufen 

F.rdt. Uhlandstr, 22 
Telefon 2 14 »0 

Es ist ein Trost für uns zu wissen, wie groß (die Anteilnahme am To(de meines geliebten 

Mannes, unseres Familienseniors 

Jakob Heil 

Landrat a. D. und 
Ehrenbürger der Stadt Sprendlingen 

war. Wir sagen unseren tiefempfundenen Dank für diese zahlreichen Beweise der Zu- 

neigung, den im einzelnen zu übermitteln uns leider nicht möglich ist. 

Margarete Heil geb. Schlapp 

und Angehörige 

Sprendlingen, im August 1973 

DANKSAGUNG 
Für alle Liebe, die uns in Wort und Schrift, die vielen Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang meiner geliebten Frau, unserer un- 
ersetzbaren Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin 
und Tante 

Tatjana Kamuf 
geb. Rosenthal 

in so überaus reichem Maße zuteil wurde, sagen wir unseren innig- 
sten Dank, Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Kratz für seine mit- 
fühlenden Worte des Trostes, dem Vorstand und der Frauengymnastik- 
gruppe des Turnvereins 1862 Langen für die Kranzniederlegung, so- 
wie dem Kommandeur des 322d TALW und Rhein-Main-Militärflug- 
hafens, der Geschäftsleitung und den Angestellten der EES, den Be- 
diensteten der Stadtverwaltung Langen und allen Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, die ihr das letzte Geleit gaben. 
Es ist uns ein wahrer Trost, die liebe Heimgegangene so geliebt und 
geehrt zu wissen. 

In tiefem Leid für alle Hinterbliebenen; 
Friedrich Lorenz Kamuf und Familie 

Langen, im August 1973 
Sandweg 3 

Für die so herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sovie für die 
vielen Kranz- und Bluinenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafonon 

Frau Margarete Zimmer 
geb. Becker 

danken wir recht herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr, Ziegler 
für die Worte des Trostes, dem Gustav-Adolf-Werk für den ehrenden 
Nachruf und die Kranzniederlegung durch Herrn Pfarrer Stefani, sowie 
der Anteilnahme der Belegschaft der Firma Philipp Zimmer und all 
denen, die ihr das letzte Geieit gaben. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Zimmer und Frau 
Hans Zimmer und Frau 
und alle Angehörigen 

Langen, im August 1973 
August-Bebel-Stral^e 26 

Für uns alle unfaßbar, ist mein lieber Mann, mein treusorgender Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 

Dcniel Schäfer 

Im Alter von 72 Jahren für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Gretel Schäfer geb. Lang 
Elfrlede Schön geb. Schäfer 
Hans Schön 
und alle Angehörigen 

Langen, den 21. August 1973 
Schafgasse 5 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 24. August 1974, um 14 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die uns zuteil gewordene große Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Andreas Leinweber 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank dem 
Prediger Lukas für die trostreichen Worte sowie den Gemeinden Erz- 
hausen und Langen. 

In stiller Trauer: 
Die Familienangehörigen 

Langen, im August 1973 
Südliche Ringstraße 97 

Nr. 68 l ANOFNFR ZEITUNG Freitag, den 24 Auciist 1Ü73 

Mehrzweck-Sporthalle für die Gesamtschule 

In Oreieichenhaln wird ein neuer Hallentyp erprobt 

Pressekonferenz von Dr. Horst Sdiinidl 

Sozialminister Dr. Horst Sihniidi (rechts) brachte frohe Botschaft ins Hainer Rathaus. Der 
BütKermeister freute sith über die Nachricht, da» die Schule am Weiheisfeld eine moderne 
Sporthalle erhält, (Siehe auch Bericht) HW-toto 

Sonnenf»chr3i!nt Ifehrfen ..Wrtnilorvöpe?" von Ihrer Ruderhootfahrt auf der Donau nach 
Lungen /muck, iagc waten sie uiilciwi-gs. LZ-I*olü 

Minif^e der insiressimf 11 /«Ifen botm An*eccn. 

Wandprvogel von großer Donaiifahrt zurück 

Am vi'rKiinKPn<-'n Dii'ii.stii)" kanien .'iB wettei- 
Kcbräunte WandervoKe! im üitt^nnn I.uiiKeii 
von KrolJor Kühlt zmiuk. :)(> Ta^e lan« waren 
sie iintei weti-s. In lliidi.stuJt (.^wischrn Ulm 
und Donauwöitli) war zunächst ein Voii)e- 
reitimKslajier für eine Huderbi"it.sfalirt diinaii- 
ahwiiits hi.s nach Wien durehm-führt winden 
14 Kkilizillen. .schwere liudeiiioote. wurden 
mit Kaiii'tengepiuk und 7,ellmateiial beladen, 
und mit je viel' Iiis .sccli.s Mann Hesat/.unß 
begann die rund lilK) Um lanKo IJonaufuiirt. 

Das liaufiK schludite Wetter waluiMid dei 
ersten Hälfte der Hoot'^wandirunu niaclite 
allen zu schaffen. V(in den 42 .lunKi'n und 
Mäddien wurde viel verlangt. Schöne Stellen 
am Ufer wurden zum Zelten ausgesucht, und 
abends brannten zwischen den Zelten die 
Koch teuer. 

Erstes land.-;chaftlich herausragendes Krleh- 
nis war der nonaudurrhbrueh oberhalb Kehl- 
heim. Hier erhielten die Monte 2'l-l'.S-.\ulien- 
l)ordmotore für Not fülle, doch es u'iirde wei- 
ter gerudert. 

In einem Zigeunerlager wurde eine Oelge 
g( kauft und ji tzt erklang zu Clitarn n und 
Hüten auch noch die Zigeunergeige am l.a- 
gerfeuer. 

Manches lustige und gefährliche Abenteuer 
wurde während der Weiterfaiirt bislanden, 
viele Kotoapparate und zwei Kilmgeräte hiel- 
ten manches davon fest. Dreimal während der 
Fahrt hieü es; ,.Mann über Bord! ', hier wurde 
eine Boje, dort sogar ein Fähre gerammt. Niciit 
selten brach auch ein Ruder, das notdürftig 
geflickt wurde. Mit Doolsweltrennen und Was- 
serschlachten vortrieb man sich einen weite- 
ren Teil der Zeit. 

Ii (isterr<;ieh wurden die kleinen Boote mit 
Krachterii und l'avjsayiei dampfern ziisamnu n 
geschleust: eigenartige Cefiihle in den klii- 
nen. 7 m langen und 40 em hohen Zillen ne- 
ben dem Uiesendampf' r 

In der wimderschrnien Waehau wurde mehr- 
mals gewandert. Am Fndziel in Traisinauer/ 
NiedeiÖsterreich verbrachten die Teilnehmer 
.sehiine Tage. Zusammen mit den Traismauer 
Natnrfi euiidi n wurde eine Wanderung in» 
Otschergebiet unti'i iioinmen. In dei Tiais- 
maui r Turnhalle gab der Wandervogi'l eili'-n 
vielsi'itigen tiunti'n Abend und ein FuHlie.ll- 
-ipiel der .lunioren ging mit 2 14 Toren an i'ie 
Trai.-niauei Fu(tballinanii.>^chaft. die WV-M;irf- 
ehen uiihMlagen im Handball mit ;t:II und 
die .lunioren mit I3::!ti. Schlielilieh hnItiMi sieh 
die -lugendlielu'n des WV abei- doch noch einen 
Ihindballsieg mit 17:14 Toren. 

Zum grollen Abschlulifest kamen viele Trais- 
mauei .lugendliche und Krwaeli.-ene in das 
I.ager. Zwischen ;'.wei Holzfeuern war eine 
Tafel mit Sp''iseii und C:i'tränl;en gerichtet. 
In Kür/.e war der ganze lleichtuni verzehrt. 
Mit l.iedern klang das .higendbegegniings- 
treffen aus. 

Bei strahlendem Soniienscln in funrte ili r 
letzte liudertag nach Wien. nahe der 
Ueidisbi üeke die Kohlen aufgebaut wurden. 
Mut-eums- und Theaterbesuche folgten, na- 
tiirlich durfte auch der I'rater nichl fehl' n. 
.letzt ging die Zeit gar zu sdinell vorbei, uod 
um 5 Uhr am Dienstag wurden die Zi Ite ab- 
gebruchen. 

Der Wandervogel Deutsdier Bund, t)rts- 
ring Langen, wird Filme. Dias und vielleicht 
sein buntes Programm von dieser Donaufahrt 
noch in diesem .lahr vorfühlen, f.J.N. 

Sozialminister Dr. Horst Schmidt nahm als 
l.andtagsabgcordnrter seine» Wahlkreises in 
Dreirirhenhain am verftannenen Donnerstag 
in einer Pressekonferenz zu aktuellen Fragen 
Stellung. Außer dem Minister nahmen an der 
Konferenz der Kreisbeigeordnete und De- 
zernent für das Schulwesen. Hans Saiomon, 
und Bürgermeister Hans Pfrommer teil. Dr. 
Seliniidt kündigte an, daß jetzt nach Beendi- 
gung der Ferienzeit ein langes .\rbeitsjahr be- 
vorstehe. Er wies darauf hin, daß Knde 1974 
die I.andtagswahlen bevorstünden. 

Auf Vorwürfe zurückkommend, im Dreielch- 
Krankenhaus sei ein totkrankes Kind abge- 
wiesen worden, bemerkte der Minister, daß 
sidi der Sozialpolitische Aus.schuß damit be- 
faßt habe. Es sei nicht Aufgabe des Ministe- 
riums, die Öffentlichkeit über die einzelnen 
Fachgebiete des Krankenhauses aufzuklären. 
Dafür sei der Krankenhausträger verantwort- 
li<+i. Das Dreieich-Krankenhaus gehöre nicht 
zu der Kategorie von Krankenhäusern, die 
über eine Kinderklinik verfügen. Dafür seien 
Kliniken in Frankfurt und Offenbach zustän- 
dig. Hans Saiomon ließ wissen, daß in Kürze 
der Kreisausschuß noch einmal über die ein- 
zelnen Fachgebiete des Dreieic+i-Krankenhau- 
ses berichten werde. 

Für die Stadt Dreieidicnhain bruclite der 
Minister ein l)e.sondores Gesdienk mit: Die 
Clesamtschule im Weibelsfeld. die sich im Bau 
befindet, erhält als erste Schule in Hessen eine 
große Mohrzweck-Sporthalle. Im Auftrag des 
Kultus- und des Sozialininisteriums sowie der 
Bauberatung.sstelle des Landes wurden in Zu- 
sammenarbeit mit Spezialfirmen und Archi- 
tekten drei ver.schieden große Sporthallon- 
typen entwickelt, die in ihrer Herstellung und 
tJnterhaltung besonders wirtschaftlich sind. 
Der größte dieser Hallentypen wird in Drei- 
eichonhain errichtet. Die Bauzeit soll bei 
einem Kostenaufwand von zwei Millionen 
Mark nur neun Monate betragen. Bei her- 
kömmlicher Bauweise lagen die Kosten we- 
sentlich höher. 

Dr. Hor.st Schmidt meinte, mit dieser Halle 
werden alle Bedürfnisse für die Gesamt.schule 
und für die Sportvereine von Dreieichenhain 

und Sprendlingen gedeckt. Die Finanzierung 
ist bereits gesichert. Zwei Drittel übernimmt 
das Land und ein Drittel kommt aus dem 
Investitionsfonds des Kreises für Schulbauten. 
Die Sporthalle hat eine Größe von 30 auf 4.'> 
Meter. Hinzu kommen Nebenräume wie Du- 
■schen. Bäder und Abstellräuine sowie ein 
50 Quadratmeter großer Konditions- und 
Gymnastikraum. Es besteht die Mögliihkeit, 
eine Tribüne mit 450 bis 500 Sitzplätzen ein- 
zubauen. Die große Halle kann, abgeteilt 
durch Vorhänge, in drei Teile aufgeteilt wer- 
den, so daß drei Gruppen gleidizeitig ihrer 
sportlichen Betätigung nadtgehen können. 
Vorgesehen sind Einrichtungen für Hallen- 
handball. Basketball. VolIe>balI. Faustball 
und Rollhockey, 

Allerdings wird die neue Halle den Ver- 
einen nur zu Wettkämpfon, nicht zur Trai- 
ningsarbeit zur Verfügung stehen. Hans Sa- 
lomen erklärte, für gesellsdiaftliclie Veran- 
staltungen mit Tanz und Alkoholaus.scliank 
werde die Halle nidit freigegeben. Über die 
Vergabe der Sporthalle entscheide der Bür- 
germeister. Der Kreisausschuß behalte sich 
allerdings ein Mitspracherecht voi. Um dem 
Sport die nötigen Impulse zu geben, könne die 
Halle von Sportvereinen, die dem Landes- 
sportverband angehören, und von Volkshoch- 
schulen kostenlos genutzt werden. Es sei un- 
sinnig, so teure Einrichtungen ab 14 Uhr nach 
Schulschluß leerstehen zu lassen. Allerdings 
hätten schulische Belange immer Vorrecht, 

Außer in Dreieichenhain, wo der neue Hal- 
lentyp erprobt werden .soll, sind noch zehn 
weitere Sporthallen vom I/and Hessen geplant. 
Der Kreisausschuß, so Hans Saiomon, wird 
sich .ietzt mit den Einzelheiten befassen; Be- 
schlüsse seien noch keine gefaßt worden. 

Dr, Hor.st Sdimidt ging noch auf andere 
Themen ein. Er sagte, es würden zur Zeit 
auch Überlegungen angestellt, wie man Kran- 
kenhausbetten preiswerter als .seither bauen 
könne. Im Schul- und im Krankenhauswesen 
würden keine Stabilitätsmaßnahmen ange- 
wendet werden. Der Schuldezernent. ange- 
sprochen auf den Lehrermangel, sagte, zum 
Beginn des neuen Schuljahres könne der Leh- 
reimangel nicht behoben werden, es bestehe 
aber Hoffnung, daß bis Februar'März HI74 auf 
diesem Gebiet eine Besserung ointrelen werde. 

Unser neues Modell hat Maße, die einen Mann entzücken können« 170/12,5/85 
ii-i _• Ii  1    r> AA A t IC/4^ A» iArlAnAn CIAV« f }m Hat ein Mann erst mal on der 

Form eines Autos Gefallen gefunden 
(und das geht beim Passet so 
schnell w/ie die Liebe oul den ersten 
BlickIjWird er sich sogleich lOr die 
inneren Werte interessieren. 

Und die sind bei Autos ebenso 
bezifferbar wie manche ouReren 
Werte. 

Der Possai gehört mit seinen 
170l(m/h .Spitze |in der stärksten von 
drei Motor^ersionenj eben schon 
zu den schnellen Autos. Mit einer 
Besciileunigung von 0 auf 100 in nur 
l2,5Sekund<^n gehört er sicher zu 
den sportlichen Autos. Und mit 85 PS 
besitzt er eine gehörige Portion 
Krolt Zu diesen stolzen Dolen kommt 

ober noch eine Reihe technischer 
Finessen, die diesen sportlichen Wogen 
ouch besonders sidiei machen. 

Man braucht sich als Frau also 
durchous nicht zu wundern, wenn sich 
demnächst der eigene Mann auf 
offener Straße umdreht: Der Passat 
Ist wahrscheinlich sein Typ. 

Mehr über den Passat und seine 

verschiedenen Modelle steht Im 
groUenPassal-Bilderjournal.Es kommt 
gratis, wenn Sie uns schreiben. 
(Und ist ganz sicher kein Journal nur 
für Männer.l 

NÖt' schöneres Fohren. ^ 

lhreVW4)ienste.. 



Silhontlomino 
nie n;iditolK< "ili-'i Silb( n slntJ so zu ordnen, 

d.iß eine f(jrtl,uil(.n(li: Ki.tle /.wcl!-ii:alBcr Wör- 
ter i nts'c ht D:c Kridslllii- iJcs einen Ist Immer 
die Anf^inu-.silbi- .Iis folgc-nflen Wortes. Die 
1( t/te und (Hl erste Sill)e ergehen zusammen 
ein b«*llct)lc.' Riotfmusler: bahn - bank - bar 
hier • breit • Kul - halm - hart - haus - hof 
h<)l7 • krrls sdiein - spiel - stein - Her 
tritt 

(iroftes Kj-euzwortriitsfl 

Miiss® 

Sfharhaufgabc Nr. 33 
.Matt in drei Zügen. 

W I .1 f I f c h t . I KoIIohI, 4 KluM In Nor- 
viufh, 7 rnolwiintn N;inu' Jesu, 10 liulu. 12 
€'iiu' (Irr Not tH-n 13 15 pfiysik 
Arhcn.st inhi'it, H> i;elsifsuc'sl<>rl, IK yruTh 
CioHin Kl.'M-lu'iiniiiü. 2\ Weihnrirhlsurhrirk, 
2'i tiup 25 nrrinwtjhnt'r .l;ip.jns 27 
rinß tn Bnlivu'n. ÜH Toll di*r IMir. MO ;uis 
vnwin ht'si 33 troplsrhps Gt'trHde, 
3» w<'lhlirln*i Vorn;»mi\ 30 GloirhkLinß 
Im Vctn. 3n nnhf'st 30 nirdiTl 7.;ihl- 

wort f. Artillerie, 71. G( froroncs. 72. VVincj am 
Gurdasee. 

Senkrecht: 1 männl. Kurziuimc, 2 al.^o, 
folglich, 3 Ai>k. f. IhuI, 4 nIdiU als, 5 purs. 
lürwort, 6 Ahsrhti'dsj^rufJ. 7. Verhältniswort, 
8. W.i.sscrwehr, 9 Zeitalter, 10 Tonbe/eich- 
nuHR, 11 ha.^tls. 13 Si;id1 in Ostfriesland 14. 
Fluß in England, 17. frx woiiil Vorname H). 
tcchn Olf?äjre, 22 altfrz Spleimannslleder 24. 
Sucht, 26 Stadt in Frankreich a d Ix)irfc. 27. 
ab^'chließen. feriiabrlncen. 2H Ruchstabenfolpe, 
2fl Spnrthoot. 31 -prerhen 32 Fehllos 33. 
Seselkommanrlo. 35 puet I,owe. 37 enal. 
Schriftsteller tU»13 42 Met^dlbolzen 43. 
Starll im Irak. 14 IlfnUkiaut Vorname 
rnlen'jnii.t»els 47 VV« ifh-flnch« Ljjtibtiaum, 
52 Te I fler Takchin« ri3 Riifli der Bibel 54. 
Kohlff)rf>dnkt Oer.it di-r K.irnmarhef 57 
Opor von Verdi fiH mdal nem 7\i keiner 
Zeit. n2 äthlof) Tilel «5 /»»frhen f Titan n7 
Zeichen f, Nickel 1*» i;ip Rrt-I^ p'c| 

Itiilsel'ileirhimi» 
((icsticht wirf! \) 

a 4 fb -c) • (d e) • (f m i- (h i» ^ x 
bedeub'n a) Kl/-K<'nnz« irben für Stutt- 

gart b) Knrperortjan. c) Kr/-K<'nn/eichen 
/nll. d> nicht me*hr fe«;i. p) persönliches l-ür- 
wort, n Raii^toff. k) Abk ffir Z'*ile. hl Re- 
ijriinfl'T der l.elire vom tierl'^chen M.tpnetis- 
nn»^. i) fran/ : Meer, - x «• Detektiv-Kaiman- 
Fifjur 

Bd6. fH (5). S c h w a I 2 Ke6. Be7 (2). 
Bdti., tn (5i: Schwarz Ke6, Be7 (2). 

Sch üttelrätsel 
F.dam - Sau Erbst Neid - stark - He< r 

Frbe Dl<'se Worter sind so zu «schütteln, daf 
andere Beunffe entstehen fhre Anfangsbucl' 
Stäben nennen dann einen Beruf 

Im flanHumdrehcn 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitti; den AnfanßsbuchstalH*n und fügen 
dafür einen anderen Kndbucii.stal>en hinzu, so 
daß neue sinnvolle Wörter entstehen Die rieh 
tig aniichangten Rndbuchstaben nennen, in der 
ßeceuenen Rc^ihenfolße gelesen - eine Volk^ 
Sportart Aga - Kalb - Biel - Khan - bis - Or 
nah Wein bnh 

Atlflösnnuen ans flor v<iriuen Nummer; 

wort, 40 Kluß In Schuttl.tr)d. 41 Klch. 43 (Je- 
bin;sunterkunft. 45 Truppen>pitze. 40 hp-t 
d Sowj -Hep Armenier» 4B weibl Vorname, 
50 inda! Eilet beule, 51 M.itM'hall Napoleons 
III,. 52 Hellt*! tr) dei Not. 55 mann! Voi- 
name, 5?» nord Gottheit 00 Nbll der Weieh- 
sel, 02 Wag<'nl<dl. <53 norw Polilik<'r. 04 
«riech Be^^riff für Tugend, 06 weibl Kur/- 
name, 6H Apo-tel der Grönländer, 70 Kurz- 

Im M.iiMlMmdrchcn: Saum - f.lndn - K<'rr - 
Damm Knie Ma! - Klla - I,ld - I,eine = 
M j r m e I a d e 

It »ivclKlciihmiK: a) Sctjaudei b) Ader, c) 
r.iiKlau, d) Ina, e) K.lM(ll^. t) Kai. g) Bühne, 
hj B X Schuld un<l Suhnr 

liier darf Kcstohlen werden: Frei atmen 
niaeht das I eben nicht allein 

(■entischtes Kreu/uortrüLsel: Waagereelit: 
1. Jalou>i(. 6. Arlovlst, 12. Autor, 13. Almosen, 
15 ld( il, 17. Kra, 18. Imam, 20 Nero. 22 Tee, 
23 Moor, 24. Oel, 26. Sild, 2b. Alnu, 29. Am- 
runi 31. (;aul. 33. Hage, 34 Lire, 35. Nato. 36. 
Aera, 37 anti. 3«. Aguli, 41 lila, 44 eins. 46. 
A-.' 47 (Jera, 18 kg, 40 Orb, 51 Beet. 53. Sand. 
54. Kai, 55 Niobe, 56 Lösung, 57. Ebene. 58. 
Kberhanl 50 Hheirigau - Senkrecht: 1 Jury, 
2 .itri, 3 Orion. 4. Saai. 5. Ilm, 6 As, 7 Ren, 
« Ines, 0 Viola, 10 Set. 11. Tael. 12. Akkor- 
deon. M Ober, 16. Lelhargie, 10 Mouline. 2L 
Rigolen, 23. Miene, 24. Omega. 25. Lunte. 27. 

Duala. 28 Aga. 29. Ära, 30. Mal, 32. Lea. 38 
Tiber, 40 tisus, 42. irden, 43. Arie, 45. Sela 
47. Gage. 48 Kanu. 50 Bob. 52. Tor. 53 SNH. 
54. Kea. 
Silbenrätsel: 1. Nonnenwerth, 2. Eierschwamm, 
3. Ikaros, 4 Deneb, 5. Immensee. 6 Sohwanen- 
gesang. 7. Trommelfell, 8. Daumenschraube, 
9 Fmanl, 10 Satellit, 11. Rosinante, 12. Usur- 
pator. - Neid ist des Ruhm.« Begleiter. 
Kombtnationsrätspl: Radetzky-Marsch 
Be.surhskartonratsel: Orgelbauer 

Konsonantenverhau: Ich schulde viel, habe 
nichts und vermache den Rest den Armen. 

Sdiachaufgabc Nr. 34: L Td7-d5!! a2-alD, 
2. Tb7-h7 nebst 3. Th7-hl matt. In allen ande- 
ren Fällen würde 2. ... Dal-a8 das Matt auf 
hl verhindern. 

Schüttelrätscl: Post - Ort - Lange - Erbe - 
Neger - Polen. 

Silbcndomino: Teln - Inder - Derma - Mater 
- Terne - Neger. 

Meitei'es AIIei4ei 

Eine geniale Erfindung 

Kiir/.{;i'Ni'liiilite von .Aiiiiiileiis /ahn 
7.11 Ml I)<hI;;c (Ilmi Faiii iit.inlen. itani Ml 

ll'ipi- liei lu>ITntiiin--^v<)ile Ki lindei 
„Wj- fiilut .Sie zu mit?" fi.iule Mi Dudije 
Ml lliipe vv.ii f sieh in die Uiu^i 
..li'li iiabe eine geniale r.rlinclunf; ueinadil!" 

ei „Wotirn Sie die Auswoi limc iibor- 
neliMien"" 

Ml Dddrte wurde ständig von Ei lindem 
heinme.suihl die angcblidi ßeniale Etiindun- 
Kon «cnL.iJil halten Mei-stens enipuppien sich 
diese Ritindiiniien als unrcalisioibaie Ilirn- 
ge.'jpm>ie 

„Und «M.-. h.ilieii .Sie erfunden?" fiujjie Mi 
l)od4e sl<eplibc'li 

Ml lliipe .sat;le. „Idi li.iiie etwas erfiindon 
d.is es .iu( dei ean/en Weil niidi nidit üibt, 
namluh eine Flienenfallel" 

Mr Dodtfe. dein Fabrikanlen. stiiiubton sich 
die Haare, aber ei hatte Ilunioi genutj Kuhe 
7,u bewahren 

..Hann zrisen Sie ilas Diny mal herl" safile 
er 

Das tat Ml Hope Er holte seinen Apparat 
aihs einem Koffci und stellte ihn vor Mr Dod^e 
auf 

..Geben Sie ObadUl" rief er. „Hier hätten 
wii zunädist eine Stande, sie Ist das Kern- 
sliiek meiner ErflndunRl" 
tlllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIM 

„Aha'" nickte Mi DiHlqe amüsiert „Und 
wii-^ ist luil dei SianHe""' 

„Sie hal oben eine kleine Vertufimu L'^ 
hinein kunwnt der lloniulropten dei die Flie- 
gen aniiM-kll" 

„Und dann'" 
„Dann setzt sich die Klieve auf die Stande 

um vim dem llimly /.u nasilien Die Stanne 
abci i.«! mit Sdiiuieiseife einüe.schniiert Die 
l'Mieue ruischl ab und fiilll in das Wasser- 
becken. in liem die Sian^e steht' Nun. ist da^ 
eine Frltndiini' udet n'chi''" 

Ml D'idue dei F iliii k.int mußte einen 
I.ach.infall uiiierdiiicken 

„Wirklich" feixte ei „eine piädiiitje Erl'in- 
diinn' Abel da sehe icJi midi eine I.eHei in 
dem Wasserbecken stehen Sie ist nidit mit 
Schnuerseife einKeschmiert foUlich werden 
die Flienen die ins Wasser liefallcii sind, da 
wieder hinaufklettern, sich nben trocknen las- 
sen und davonMie«en'" 

Auf diesen Augenblick hatte Mr Hope ge- 
wartet 

„Ich wußte ijenau daß Sie das fragen wür- 
den", saRte er feierlich „Aber eben das ist ja 
das fleniale an meiner Erflndiingl Natürlich 
werden Fliesen die l.eller hinaufklettern, aber 
das wird Ihnen ear nldits nützen, denn 

„Penn ?" 
„Denn die Sprossen sind selbstverständlidi 

angesüRt!" 

Quergestreift 

„Grinsen Sie doch nicht so dämlicfa!" 

Die Zweifler 
Als der in den Sezessionskriegen berühmt 

gewordene aiiierikaiii.sdie General Philip She- 
nil.m die Siou.'i-lndianei besudite. erziihlte er 
ihnen mit Hilfe eines eingeborenen Dolmet- 
schers von den Wundern der modernen Tech- 
nik. speziell von den Annehmlichkeiten der 
Eisenbahn, und war sehi neugierig auf die 
Wirkung seiner Eröftnungen auf diese Natur- 
kinder 

„Nun. was meinen die Leute?" fragte er 
nach einei Pause den Dolmetscher 

..Sie sagen daß sie es nicht glauben " 
Sheridan beschrieb nun das Dampfboot, und 

det Sprachvermittler übersetzte den Indianern 
wiederum seine Worte 

„Was denken sie nun darüber?" fragte der 
General, als er wahrnahm, daß die Gesichter 

Einfach lächerlich 

i i — s 
i „Einen liuud bat fast Jederl" = 
iTlllllullllllllllllliniMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUlIHHIIIIIIIHtti 

„Glaubst du wlrklidi, daß dein Mann fest 
entschlossen ist, das Trinken aufzugeben?" 

„Sldier Er hat sid> sdion ein Tasdien- 
messer gekauft, an dem kein Korkenzieher 
ist." 

*• 
„Die Mensdien sind doch tat«ädilidi sehr 

unwissend Man weiß Im allgemeinen nidit 
mehr, als der Beruf es verlangt. Idi wilßte 
zum Beispiel nodi nldit einmal wie das elek- 
trische Licht funktioniert " 

„Aber Männe. das Ist doch so einfach Du 
brauchst doch bloß am Schalter zu knipsen." 

„Mein Auto Ist ganz erstklassig. leb habe es 
jetzt bereits eineinhalb Jahre, und nodi kei- 
nen Pfennig füi Reparatuien bezahlt.* 

„Ja, darüber hat sich Ihr Medianlker der es 
Immer repariert, audi schon sehi beschwert." 

„Weiß Ihre Frau, daß Ich heule zu Ihnen 
zum Abendessen komme?" 

„Natürlich, wir halten deswegen heute mor- 
gen sdion einen fürchterlichen Krach." 

* 
„Diese Frau Schapei kann nichts erzählen, 

ohne zu übert reiben 1" 
„So, hast du sie mal nadi ihiem Alter ge- 

fragt .,.?" 
* 

„Haben Sie vielleicht eine Ansichtskarte mit 
einer Wurst drauf?" 

»Warum denn mit einet Wurst?" 
.Ich wlU sie meinem Hund sciucken.' 

der Sioux immer noch unbeweglich blieben. 
„Sie sagen, daß sie das auch nicht glauben." 
Hierauf gab der hohe Offizier eine Beschrei- 

bung des Telefons und versuchte zu erklären 
wie ein Mann am Ende eines meilenlangen 
Drahtes mit einem andern Mann sprechen 
könne, der am anderen Endes dieses Dreh 
tes stehe. Doch nachdem Sheridan gesprochen 
hatte, blieb diesmal der Dolmetscher stumm 

„Warum", fragte der Genera) verdutzt 
„übersetzt Ihr Ihnen denn diese Geschichte 
nicht?" 

„Well Ich die selber nidit glaube!" lautete 
die Antwort. 

Die Leibspeise 
Leo SIezak war ein bekannter Feinschmek- 

ker. Einen Nachtisdi. den er selber erfunden 
hatte, aß er ganz besonders gern: KSse im 
Schlafrock Als er während einer Gastspiel- 
reise in einem Hotel abstieg, bat er den Hote- 
lier. ihm seine Leibspeise zubereiten zu lasser 
Tatsächlich stand am nächsten Tag „Käse in- 
Schlafrodc" auf der Speisekarte, obwohl der 
Hoteller gemeint hatte, es lohne sidi nldi' 
das Gericht nur für einen Gast anzufertigen 
und lle anderen Gäste würden es nldit be 
stellen 

Vor dem Essen ging SIezak von Tisdi zu 
Tisch und empfahl angelegentlldi den heute 
ganz besonders delikaten Käsenachtlsdi. utr 
zu erreichen, daß dem Gericht kräftig zuse- 
sprochen werde Dann kehrte et ru selnerr 
Tisch zurück und rief den Kellnet herbei. 

„Und nun mein Freund, bringen Sie niii 
zwei Portionen Käse Im Sdilafrodit Aber gan? 
schnell. bitischOnl" 

Der Ober beugte sich zu ihm herab: „Tut 
mir wirklich sehr leid, Herr Kammersängei 
aber gerade eben habe Ich die letzte Portion 
verkauft." 

Nr. 68 I, A N G E N E R ZEIT T N G 

LANI) 

Staudenphlox im Sommerkleid 

Schönheit des Blütenflors hängt von der Pflege dos Standorts ab 

So reich an Blüten und verschwenderisch an 
Düften wie in diesem Monat haben wir den 
Staudenphlox schon lange nicht mehr erlebt. 
Noch blühen die letzten frühen Sorten, gleldi- 
zeitig präsentieren sidi die mittelfrühen 
Phloxe mit noch größerer Üppigkeit. Gut im 
Laub stehen audi bereits die späten Sorten, 
um sich in den nädisten Wochen am großen 
Phloxblühen zu t>etelligen. 

Zweifellos Ist der Phlox paniculata, wie der 
Fachmann diese Prachtstaude nennt, ein Sym- 
bol des reifen Sommers und seines verschwen- 
derischen Oberflusses. Wie aus einem un- 
ergründlidien Reservoir quellen neue Knos- 
pen aus den zusammengesetzten Dolden. Der 
deutsche Name Flammenblume wird dem ge- 
waltigen Blühen dieser schönen Zierstaude ein 
wenig gerecht 

Reger Züchtung und Sichtung ist es zu ver- 
danken, daß heute ein nur kleines Sortiment 
straff wadisender und reich blühender Pflan- 
zen zur Verfügung steht, die mit den Jahren 
immer prächtiger werden Die beherrschenden 
Farben <:lnft T.eiir+itenHrot und Rosa Daneben 

„Schneeberg", weiß, 80 cm; „Sommerkleid", 
weiß, rotes Auge, 90 cm, beide mittelfrüh; 
„Furioso". leuchtend dunkelkarmesin. groß- 
doldig, 80 bis iüO cm. Neuheit; „Le Mahdi", 
dunkelblau, BO bis 90 cm, beide mittelspät; 
„Frau Alfred v. Manthncr", lachsorange, rotes 
Auge, 70 bis 90 cm; „Schneerausch", weiß, 
100 cm, beide sind spät. 

Wachstum und somit Fülle und Schonholt 
des Blütenflors werden stark durch die Be- 
schaffenheit und Pflege des Standortes bedingt. 
Ein sandig-lehmiger, humushaltiger Boden mit 
genügend Feuditigkeit und reichem Nährstoff- 
gehalt in sonniger bis leicht halbsdiattiger 
Lage sichern dem Phlox seine höchste Voll- 
kommenheit. Extreme Sand- oder Lehmböden 
wird man durch Komposterde und Düngetorf 
verbessern. Audi sollte versucht werden, das 
an Lehm oder Sand zu geben, was dem Boden 
fehlt. Die oberste Schidit des Beetes sollte 
außerdem noch mit einem harmonisch zusam- 
menResetzten Humusdünger (300 g/qm) ver- 
sorgt werden. Der Dünger bringt nicht nur die 
widitigen Hauptnährstoffe und organische 
Masse in den Boden, sondern auch Kalk, der 
gerade für Phloxe wichtig ist, um einem 
Älchenbefall vorzubeugen. 8 bis 10 Tage nach 
der Bodenvorbereitung kann gepflanzt wer- 
den. Günstige Pflanzzeiten sind von Septem- 
ber bis Oktober und April. Während des 
Wachsens und Blühens Ist reidilich zu gießen 
und wiederholt flüssig zu düngen. 

Welchen Wert hat Ackerland ? 

Dufchschnittl. Kaufwert 
der Wdhfcnd des Jahres , 
veräußerten landw. SturManrioreien 

Der Grundstiicksmarkt im Iandtüirf.sc/in/fbdien Heretch tst nodi weitgehend unuberschavh it 
Statistisch erjaßt werden nur dte Kauf werte lavdwirischnjtlichet Stiickländereien, d(is "ni 
Tiidit mehr selbsf bewJirfscha/fete i4cfcertelle uon mitidestens 0,25 Hektar, wte sie vornehvihrh 
in den Realteilungsgebieten vorkommen. Die während der einzelnen Jahre erzielten Preise 
richten sich nach Dodengiite, Marktlage und vor allem auch nach der Aussicht auf nichtland- 
wirtschnftliche Nutzungsmöglichkeiten. Dte Kaufwerte schwanken dp.shn?b «idif nur vo« Oe- 
b'Ct 2U Gfbiet, sondern audi von Fall zu Fall aufierordentlich fm Dwrch.irhniff sind sie - "Jft 
/\usna/tmp von .Sc/ife.^ioio-HoI.«:fem - seif lOßl kräftig angestiegen. Das ermöglichte vielen /rü* 

hi'ren Zwergbauernfamilien .sich durch Landverkauf erheblidi zu sanieren 

Sauerkirschenschnitt ist einfacher geworden 

Bei alten Bäumen rücksichtslos die Säge und die Schere ansetzen 

Phlox bildet prarhtvollo Bftsche. Foto: Wilhelm 
gibt es reinweilie, fliederfarbene oder blaue 
Blüten in verschiedenen Tönen Dazu duftet 
der Phlox in einer Stärke und Süßigkeit, die 
ohne Beispiel ist 

Zu den geprüften und hervorragenden Sor- 
ten gehören: „Aida", leuchtend amarantrot, 
60 bis 70 cm hodi, schon ältere Sorte; „Kessel- 
ring", purpurviolett, weißes Auge, 60 bis 70 
Zentimeter; „Württembergia", karmlnrosa, 70 
bis 80 cm, alle drei frühblühend; „Landhoch- 
zeil". frischrosa, rotes Auge, 80 cm; „Pax", 
reinweiß, 80 bis 90 cm, mittelfrüh; „Fanal", 
feurig dunkelrot, dunkles Auge, 80 cm. mittel- 
spät; „Orange", orangescharlach. 80 cm, spät. 

Mit gut beurteilt wurden folgende Sorten: 

Für ältere Sauerkirschenbäume ist kein an- 
derer Sdinittermin so günstig wie der gleich 
nach der Einte. Auch im August bis Mitte 
September kann man das Versäumte noch 
nachholen. Junge Bäume, die sich noch im 

ImmcrgrUnc fest verankern 
In der zweiten Augusthälfte ist die Zeit 

zum Pflanzen von immergrünen Laub- und 
Nadelgehölzen günstig. Gruliere Gehnlze sind 
anschließend fest zu verankern, damit der 
Wind den Ballen aus seinem neuen Erdheet 
nicht auskegeln kann. Es genügen dafür drei 
seitliche Verspannungen von der minieren 
Höhe des Baumes zur Erde. Bei sehr trocfcner 
Jahreszeit ist es ratsam, noch für .Sonnen- 
schulz zu sorgen, entweder durch Aufstellen 
von Rohrmalten, Brettern oder eines mit Jute- 
Stoff bespannten Rahmens an der Südseite 
Die Gehölze müssen aber immer noch ge- 
nügend Licht erhallen. Die Verdunstung in 
trocknet Luft läßt sich durch überholtes Über- 
brausen oder Sprengen während der warmen 
Jahreszeit erreichen. Außerdem darf der Bal- 
len nicht trocken werden. 

Aufbau beflnden, sollten erst im Frühjahr ge- 
schnitten werden. 

Beginnen wir mit den allen Sauerkir.schen- 
bäumen, die selten einem Sdinitt unterworfen 
wurden, und deren dünne, lange Ruten peit- 
sehenartig bis zum Erdboden reichen und an 
deren Ende nur wenige Blältchen sitzen Kaum 
ein junger Langtrieb ist im Baum zu entdek- 

ken. Zahlenmäßig erntet man zwar viele 
Früchte von solchen verwilderten Kronen, 
doch ist die Frudit nur klein und wenig saft- 
reich. Bei soldien Bäumen sollte man rüd<- 
slchtslos die Säge und die Schere ansetzen und 
durch Ausliditen und Verjüngen den Baum zu 
neuem Trieb anregen. Dazu ist es außerdem 
notwendig, jetzt noch etwas rasch wirkenden 
Volldünger, 30 g/qm, auf die Baumscheiben zu 
streuen und flach einzuhacken. 

Bei den vernadilässigten, wenig geschnitte- 
nen Kronen wird man nicht nur unter den 
überalterten, kahlen Ruten kräftig auslichten, 
sondern auch zu nahe überelnanderilegende 
Zweige heraussägen Außerdem muß ein Rück- 
schnitt der Aste und Zweige erfolgen. Dies 
geschieht auf Seitenäste und Nebenzweige. 
Ohne Bedenken kann man dabei armstarke 
Äste auf RÜnstlg.stchende Abzweigungen ab- 
leiten. Im nächsten Jahr trägt der Baum zwar 
nur wenig Früchte, treibt dafür aber kräftig 
durch und bringt an dem neuen Holz im Jahr 
darauf eine volle Ernte großer Früdite, wo- 
durch der Ausfall wieder wettgemacht wird. 

Am günstigsten ist, wenn man Sauerkir- 
sdienbäume jährlich mäßig auslichtet. Auf das 
Einkürzen der jungen Triebe, den sogenann- 
ten Friichtholzschnitt, kann man verzichten 
Dadurch ist der Schnitt einfacher geworden. 
In solchen Kronen muß man aber Immer mit 
einem Teil hängender Ruten rechnen. Man 
läßt sie aber nicht älter als vier bis fünf Jahre 
werden und schneidet sie dann bis zu einem 
günstig stehenden Junatrieb zurück Eine wei- 

tere widitige Maßnahme ist dann noch, d.iß 
man die Leiläste an den Enden nach dem 
fünften Standjahr jährlich auf eine schwädieie 
Abzweigung ableitet, wodurdi eine größere 
Zahl junger Triebe mit abfällt. Dadurch ist es 
dem Baum möglich, in der ganzen Krone 
regelmäßig ausreichend junge, kräftige Triebe 
zu bilden 

Im Abstand von fünf bis zehn Jahren sollten 
Sauerkirschenkronen verjüngt werden Auch 
dies gesdiicht gleich nadi der Ernte Daiiel 
kürzt man vor allem die Gerüstäste Im Durch- 
schnitt um ein Drittel ihrer Länge ein. oben 
mehr, unten weniger. Alle Stummel sind zu 
beseitigen, da sie die Verheilung der Wunden 
stören und die Holzerkrankung fördern Grö- 
ßere Wunden verstreicht man mit Wundwadis 
oder Warhsteer. ^ 

Denaturierungsprämic wird gekürzt 
Die Prämie zur Denaturierung von Weizen 

wird im neuen Getreidewirtschaftsjahr ge- 
kürzt Das hat Brüssel entschieden. Die Prä- 
mie beträgt nun im August, September und 
Oktober 43.15 DM je t. In den folgenden 
Monaten erhöht sie sich um den Unterschied 
zwischen den Monatsreports von Weizen und 
Gerste. Diese Prämienhöhe gilt gleichermaßen 
für die Denaturierung durch Färben und Zu- 
gabe von Fischöl als auch für die Beimischung. 
Gegenüber der bisherigen Regelung ermäßigt 
sie sich bei der Denaturierung um etwa 12.40 
D-Mark und bei der Beimischung um etwa 
8.80 DM. 

iMi—l."..il!!ll 

Bardolino Rose 
Qualitatswein vom Gardasee 1,5 Literflasche 

Jubiläums Doppelkom 
3äVol. 7o, 0,/-Literflasche  

^2.98 

6^8 

äiz.3% Rabi.M. 
2.90 

(Ul.iM 
6.78 

Xox-Gebäck 
2 Sorten, jede 150/175-Gramm-Packung. 1.35 

ibiSS nrOiM. 
1.31 

SCHADE 
u. Füllgrabe 
Lebensmittel-Filialtietiieb 

Franz. Milchkeks j^xquis" | CTO 
3 Packungen ä 175 Gramm -   « m%ß^ 

tbLyu RabiM. 
1.55 

Italienische junge 

Erbsen fein 
Suchard „Topset" 
5er Riegel statt f 05 jenrt  

425 ml 
Dose _ 

Griechische 

Pfirsiche 
haltje Früchte . 
850 ml-Dose  

Holländische 

Gurken 
720 ml 
Glas  

Schweinefleisch 
aus Holland 
200Gramm 
Dose _ 

ttz.3% PabitA 
-.48 

•bz.3\ RabiM 
-.97 

ffte.ilvl 
-.97 

cvc 

tUVk RK>i.*A 
-.97 

3er Riegel 

Orion 
Vollwaschnfiittel 

-.89 
^3% 

-.87 

Kilo-Tragepackung _ 5.98 
ibi 3% RibiNl 
5.81 

#*'*schadc- 

Clouf 

schade-frischdienst - - • schade frischdienst - - - schade-frisdi 

Rindergulasch 
mager, zart und saftig 500g. 4.98 

tun RibiM 
4.84 

^ Rödelheimer 

' Heiscilwurst 
DLG prämiert 

SOOGramm 2 

Suppenfleisch wie gewachsen 
BnwwamoderQuarripiM 500g. 

Kraft Scheibletten 
200-Gramtn-Packung statt 2.15 jetzt. 

Ital.Tafelbimen 
Williams Christ, Klasse II, 500 g — 

3.48fi / Bamberger 

abz.3% 
Rab.i.M. 

2.67 

da.» MiM 
1.80 .1.85 

-.95« 

tbi.yk RibiM 

t 

i Kasten mit 20 Flaschen 
ä 0,5 Liter statt 8.95 jetzt 6.95 

abz.3% 
Rabi.M. 

6.75 
nnOgkhHand 

Flelschangebole nur In SCHADE-Miktsn mit Frischtlelsch-Ableilung Abgabe nur in Haustiaitsmengen - solanqe Vorrat 



Testen Sie Ihre Küche! 

Modcuic AusstaltutiK kommt »Icr ganzen Familie zuKute 

Je bc.-^rr Ihre Küthe ^/rplunt und Hu.si^e- 
Rtüttel ist. desto n.thr Frci«:tMt >;ewinn(-n Sie 
für und für die Familie Ks lohnt sich, 
di'.-^cn Tost milzuniadit n. denn Sie werden 
dijbf.'i vielleicht Mäncel au(+i in Ihrrm H<«us- 
h.'ilt r*n1d-f k''n. dif oft Ifirht /u bfhf brn dnrl. 
Krf'uzrn Sir - mit Au'-nnhme der Hnbrik 

I Wie Krofl Ist fhrc Kihhc? 
I I unter 6 rjm 

3 6 b; R qm 
I» übc'i 8 cjm 

Wirvirl Sti'Hflär-licn hat Ihre KiM-hc? 
-cn Sio bitte in fi(» cm t.ind) 

1 unter ft M«'tcr 
3 ß bis 7 Mi'Ut 
5 über 7 Meter 

Welrhen KiH-}i<*ntyp brsltzen Sie? 
5 moderne Anl>fjukü(i^c mit durch- 

L'fhenden Abdeckflächen 
1 rm/clrnöbet (Kiuhenbufelt, Tijih 

nsw ) 

Neben dem lierd befindet sieh 
1 knine Ab>iol]flii(ho 
2 kleine AbstellfUiehe an einer S'-ite 
5 links und rechts eine Abstellfliiehe 

l><'r Herd steht 
1 direkt neben dor Spüle 
2 n»'id und Spüle stehen ohne jede 

VorbindupR weil auseinander 
5 7.wi^(hen Herd imd Spüle ist eine 

Uleielihohr Arboilsplatte von minde- 
:>l"n- <50 cm Breite 

Die frUiiedi iichlrn Z.ihli r» nennrn den i'unktwert 
„Die inodorni- (AMK). 

„Mcht In der Küche" - jeweils nur ein Feld 
an und schreiben Sie den Punktwert links in 
die freie Spalte Sie brauchen nur noch diese 
Zahlen zu addieren und erfahren dann am 
S(hluß des Te.Kts. wie es um Ihre Küche steht. 

Kommen Sie aber 'n der Gepamtwertung 
allein deswegen in eine niodrlßere „Klasse". 

! Ilielet Ihre Küche noeh Tlalz lür ein 
j 7.usät7liehps (irofit-erät? 
1 5 ja 

1 nein 

Art der Spüle 
1 Embecken^püle 
3 1 Bt'cken mit Abtropfflüthe 
3 Zweibeekenspüle 
5 2 Reeken mit Abtropfflache 

Höhe der Spülenuberkante 
5 8r> oder 90 cm 
2 BO cm 
1 Mnter BO r m 

Hallen Sie eine C*esehirrspühnas(hine? 
5 ja 
1 nein 

l.iehl in Ihrer Küche 
(K' ßebencnfalls mehrfach ankreuzen') 
1 nur zentrale Deckenleuchte 
2 Zusatzleuchto über dem Herd 
2 lA'udite über der Spüle 
2 I.euchte über dem Ilauptarbeitsplatz 

der ein/rlrun Pontiomn. - Dieser Tist cril.slaiid 

weil Sie für die ersten beiden Komplexe 
(Größe und Stellflächen) nur je einen Punkt 
eintragen konnten, so sind Sie ein Opfer des 
Architekten geworden, der Ihre Wohnung ge- 
plant hat Ihre Küdie Ist zu klein geraten. - 
Kochnischen und Apartmentküchen können 
in diesem Test jedoch nicht bewertet werden. 

Uievicl Steckdosen sind in Herd- und 
Arheitsplatznahe? 
1 keine 
2 1 bis 2 
3 3 bis 4 
5 5 und mehr 

Können Sie im Sitzen arbeiten? 
5 an ausziehbarer Arbeitsplalte oder 

Tisch in 65 cm Höhe 
1 an freistehendem Tisch 

>Vie steht es mit Ihrem Herd? 
3 älteres Modell (6-10 Jahre alt) 
5 moderner Herd mit Automatikplatten 

Wie alt ist Ihr Kühlschrank? 
2 6 bis 10 Jahre 
5 1 bis 5 Jahre 

besitzen Sie ein (JefrlerRerat? 
r> ja 
1 nein 
Strengt Sie die Küehenarbeit an? 
5 nein, überhaupt nicht 
3 ein wenig 
1 ja. sehr 

Ihre Punktzahl 

in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemcinsdiaft 

Auswertung: 
Uis !)2 Punkte: liuc Küche ist - Sie wis-en 

f'> -•uher s.'it lanuem - nidit gerade das. was 
man siib Inuite unter einem modernen Ar- 
l-cit-piat/. für die Hausfrau vorstellt In 2.1 
Ji'l)fen l'iufcn Sie 3 000 km zuviel, und wenn 
Sie (ia*^ M»'lir an Arbeit, das Ihnen ihre l^üche 
auf/winm füi den uleielien Zeitraum /u^;^ln- 
nienietl.nen würden, dann verschenken Sie 
fünl .lahi'e Ihjf s L« bcns. - Hier hilft nur der 
total»» I^mbau durch einen versierten Küchen- 
li>ilimann 

33 bis 17 Putikte: Sjc haben es weitaus bc.s- 
hvi ils Ibir ..Voi «;«nucrin". Ks ist zwar aueii 
in Ihicr Kuclie manches verberrunusbedürf- 
t:2. aber Sie können :i(h naeh u'ul nad» mit 

relativ g<'rinKem Aufwand eine vorbildliche 
moderne Kuclie sdiaffen. in der das Arbeiten 
Spaß maiht und alles leicht von der Hand 
geht Vielleicht sollten Sie einmal an eine 
..tcdinische" Überholung denken, einen Auto- 
nialikherd mit Zeilschaltuhr oder einen Ge- 
ychirrs|)ülautomaten anschaffen? Und als 
glückliche Hesitzerin eines Gefriergerätes 
könnten Sie nicht nur gesunde Vorratswirt- 
sehaft treiben, sondern auch ganze Menüs auf 
Vorrat kochen. 

PIkt 4K Punkte: Mciir als 50 Prozent aller 
deutsdien Hausfrauen träumen von einer sol- 
chen Küche. Gi'wiß. zwische n 48 und 6.'> Punk- 
ten gibt es immer nod) - vorwiegend techni- 

, Vorbe.sserungsniößliehkeiten. Aber die 
haben Sie. das Ijeweist ja die hohe Punktz;ihl, 

sciwieso bereits auf dem Programm. Lassen 
Sie aber bitte auch Ihre Freundinnen von 
Ihrem Wissen um eine arbeitsparende mo- 
derne Küdie profitieren. Sie werden Ihnen 
dafür dankbar sein. 

Teurer Toiletlenqioscheii 
Kasels Hundehalter tun gut daran, ihre 

Vierbeiner zur Ordnung zu erziehen: „Häuf- 
chen" am falsdien Ort werden künftig mit 
einer lüO-Franken-Buße geahndet! Wenn da.«? 
neue Polizoistrafgesetz in rund einem Jahr in 
Kraft tritt, wird's noch teurer: Für ..umwelt- 
schutzfeindliches Verhallen" der Vierbeiner 
werden ..Herrchen" oder „Frauchen" mit 
Strafen bis zu 5 000 Franken oder Haft belegt. 

34 

Ihr fiOUjühriKcs lifstchtii tcieil ni iliespin 
.fahr die «estenRlisehc. früher einmal sehr 
bedeutende Hafenstadt Bristol Inser Bild 
zeigt die moderne (Ititon-Ilänitebrüeke in 
Bristol. Königin Rlizaheth. die im .August aus 
Anlaß der Tausendiahrfeier der Monarthie 
die benaehharte Stadl Rath besucht, reist an- 

schließend naeh Bristol weifer. 

UMlKilinnillltllKIMiMIIIIMIMIMIIIIieuilllMlIllllinilllllllllllllMlitllllll 

I Kurz und amüsant 

1 In der neuen Dienstvoisclirift 
= amerikanischen Armee über das 
5 (trasmähen auf militarisehem Cielände 
= heißt es: „Das (Iras ist grundsät/lich 
5 dann /u mähen, wenn die Veqctation 
r ihren höchsten Stand erreicht hat. 
2 \^ann dies der l-all ist, liestinimt der 
= Ortskommandant!" 

f Kine neue .\rt 
X sein Auto zu parken, land Irancois 
H Hesoir aus Paris. I> stellt«' seinen W'a- 
5 gen an \erhotenen Plät/rn id» und kleb- 
5 te einen alten Slral/elle! an die V\ind- 
= s(hut/s(heil)e Jetzt droht ihn) ein Ver- i 
S lahren wegen Irrefuhruni» der = 
5 Behörden. = 

MiiiiiiiniiiiniiiiniHitiitniiiitiiHninuiiniiiMnintitiriniiiniiiai.'iinii 

public relations anzeigen 

Käufer nutzen den PRE9SNACHLASS bei ZENKERI 

bi.-htr, im 

li.iuhcni'ii hiinhli n iiiif; i l\v;i» Uimi wülin- 
liil» .. w.it «(silu'hcn! Kiti n.imliiilU 1'f.tin- 
iKuisiiiitr rnclinicn der Huncli srcpulilik, die 
I'iini.i 
/.l'AKI'Jt-llAl'sl'Jt Waller /i'nUrr l\<I. 
ni:ulil mit ciiu i Süiidornktion von ndcn. 
Als- Ht'iiktJiiM iiiit dif Aussctzimf; des S 7b 
MSU; diinli die HundcsiTKiciuii!;, :.i'wührt 
/I.NIvKH bis im! wi'iloros iils lür 
clic-t Al).scMn-il)iin(;snii'KliclikcMt, cini'ii Prt i.s- 
niirhhilS von »! 

l);i /.KNKKU-IIAUSKI! auch 
V( iKlrirli mit .'mdeieii FcrliK- 
liiuisorn und diTcn Ausst;it- 
tuiiKskuiiilort Kiit nbschnillon, 
ist diese MnUn.ihmr nidil nur 
ein erfreuliches Si^nid in '/.eitcn 
sl;'ndif; sleinendci Preise, son- 
fli rn hcilculet einen erheblichen 
HilniK, den ZKNKKU-IIAUS- 
K:iufer jet7l spiiren künncn. 

Bei einem Listenpreis von 
durchschnitlhcn DM PW.DOO,- 
niiicht der Preisnachlaß immer- 
hin 1)^1 H.OOO,- Ersparnis aus. 
Versländlich. il;tli dieser Vorteil 
für viele Intere.s.scnten ein ent- 
seheidende.s .Argument für den 
Krwerh eines /.KNKKR-H.MTSES 
Ist. 

Hierzu einige wichtiße Frapen 
an den Hersteller: 

haben - und das ist natürlich besonders wich- 
Ii'; noch t; e n ü « e ii d I, i e t e r I r r ni i ii c 
tüi- die Zeil \IIIII NOX Il-MIti:!! HIT.'I his .M'Itll. 
I!ITI frei - aKii i n n e r h u I b der T c >. t- 
p r 1- i s a r a n t i c- ! 

Xach tiem 30, April 1974 worden audi wir, 
wie iiahi/u alle Kertit^haiisunlcriuhmcn. un- 
••i're Preise iibt^'prüfcn niüs.sen. Darum unser 
Hat, sich jetzt zum Kauf zu entscheiden! 

(iiit der l'rrisnaclilalt iiiiehiKeKehriinkl lür 
das Ki'sanile /KNKK.K-II.M S-l'rusramm? 

.?.\! Der 3" ..ißc I'reisnadilaß gilt für sämt- 
liche ZFi\KI'JR-H.'\US-T.vpen, audi für unser 
I!.'\U;\I-ZEI.LE.\'-HAUS-I'rogr:imm. Er gilt 
nicht für zusälzliche Sonderleistungen, die 
nach den Preisen unserer Zuliefcranten abKe- 
rechnct werden. 

Hai der rrelsiiaehlalt Auswirkungen auf 
Qualitut und .\us.slaltuni; \oii ZK.NKIiK- 
n.Vl SKKN? 

M-JN! Der Preisnadilaß ist echt und be- 
eintriiditigt keinesfalls Qualität und Liefcr- 

H ie lau; 
naehlaltV 

f gilt dieser Preis- 

His auf «rileres! Das heißt, 
der ProisnachlaU wird nidit für 
alle Zeiten Kelten. Das ist bd 
den SIeiKi'runHen der Material- 
und l.ohnknsten leider nicht 
ni()(ilich. Ein Rt nauer Termin 
für die Brendii-iins die.ser Maß- 
nahme steht noch nicht fest. 
Doch wird sie allei W'ahrsdiein- 
lichkeit nadi nodi bis Ende 
lfl73 aufreditei halten. Trotzdem 
können wir iedi ni Interessenten 
nur empfehlen, sich .schnell zu 
entscheiden, um sicherzußehen! 

fiill trotz de«, rreisnaehiasses 
die Festpreisüar inlie his /.um 
30. 4. If)7l audi weiterhin für 
ZKN'KK'K-II.HITSKH? 

J.-\! Die Preisliste, nadi der 
wir bereits seit Monaten ver- 
kaufen, bleibt unverändert bis 
xuiu 30. 4. 1D74 bestehen! Wir 

ZENKKR-HAUS Tjp 139 mit 27° Walmdach. Wohnflücfae: 111,03 qm 

umfang un.^erer Ilauser! Wie bisher umfaßt 
die .serienmäfüKe Ausstattun,;; die komj)lette 
I.iefcruny ab Oberkante Kellcidecke. r in.sdil. 
moderner Kücheneinrichtuny, Ausstattung 
\*on Bad untl Gäste-WC, keramischen Kacheln 
in Küche, Bad und WC, hodiwertiger Boden- 
belätJe, wie Eidieparkett, Teppidifliescn, war- 
tungsfreier Vollkunststolf-Fen^ter mit Isolier- 
verglasung und vielen weiteren Extras. 

Sinti bei diesem Preisvorleil nun länuere 
Lieferzeilen zu erwarten? 

NKIX! Wir haben vorgesorgt und können 
kurzfristig unsere Produktion 
so steigern, daß jedes ZENKER- 
H.\US geliefert werden kann, 
sobald die bau-iJeitiRen Voraus- 
setzungen hierfür ce.^rhaffen 
sind. 

Uieso künnen Sie plutzlieii 
einen I'reisnachlall von 3'.'» Iiel 
ZK.\KKK-H;VI!SEKN geben? 

Es hat sich bereits gezeigt, dafl 
aufgrund dieser Sonderaktion 
eine bedeutende Verkaufsstelge- 
rung erreicht wurde. Steigender 
Verkauf bedeutet steigende Pro» 
duktion. Bei größeren Serien 
können wir besser planen, gün» 
stiger einkaufen und rationelle» 
produzieren. Diese Vorteile ge- 
ben wir mit unserem NachlaQ 
an den Kunden weiter 

Was würden Sie dem Inter- 
essenten raten angesichts der 
heutigen Bausituation? 

Das Widitigste ist, sich sofort 
gründlidi zu informieren! Wir 
unterhalten in der Bundesrepu- 
blik 16 versdiiedene Vcrtriebs- 
stellen, in denen qualifizierte 
Verkaufsberater unverblndlicli 
jede gewünsdite Auskunft er- 
teilen. Zum anderen kann jede* 
Interessent sidi hier selbst vor» 
der Qualität und Ausstattung 
unserer ZENKER-HÄUSER 
überzeugen. Auf jeden Fall - 
nutzen Sie die Zeit; denn leider 
können wir diesen Nachlaß nur 
bis auf weiteres gewähren. 

Musterhaus-Adressen und In- 
furmationsmaterial kostenlos; 
ausführlicher Katalog DM H,- 
(Srhutzgebühr + Nachnahme), 
durch ZENKER-HXtSER Wal- 
ter Zenker KG, ^70 Höxter- 
Lüchtringen, Postfach 202. 

OWeil^er Riese 

3-kß-Traf;ptasGlie 

OOranpensaft 

l-Ltr.-FI. inkl. Glas 

5,992 

-.89g 

ttllapertiuark 

^ 500-g-Becher -.89} 

#Cieileigwaren 
in verschiedenen Sorten 
jeder 500-g-Beutel -,79| 

I Rumänischer 

Hackbraten ^ 
m Champignons ^ Jf K B 
In RahmsoBe, tafelfertig m g IM 

_ 400-g-Dose ■ f « 

PeHwein 

m 

k „lustiger Geselle" 
1-Ltr,-FI. Ohne Glas 1,98» 

Holländische 

Brathähnchenteile 
gefroren 

500-g-Pckg. 2,68* 

^Pommes frites qa® 

■»öa® 

Holländische 

„Favorita" vorfritiert 
450-g-Beutel 

IM BLICKPUNKT: 

SPAR 

,49 
-.69 
-.98 
-.69 
-.99 
-.98 
1.48 
6,95 
2,38 
1,98' 
-.69 
.,89 
4.98 
5,48 
6.99 
1,98' 
-,89( 
5,99' 
4,99( 
-,98 
1,99( 

^ JPR[ISI=S?ARPREISE! 
Zucker Raffinade, 1 kg 1.09 
Weizenmehl, Typ 405,1 kg -.69 
Reis Im Koehbeutel, 250 g -,59 
Stockl Knödel halb + halb, 220 g -,98 

' Eier Bandnudeln u. Spätzle, 500 g -,791 
Dosenmilch, 7,5%, gr. Dose 340 g 
H-Milch. 1,5% Fett 
Konfitüre, Erdb. — Aprik., 450 g 
Margarine, die gute Botter. 
Pfirsiche, griech., V2 Früchte 
Wurstkonserven v. Landgold 
Zwieback Brandt, 500 g 
Edelmocca Jacobs, 500 g 
After Eight, empf. Preis 3,50 
Würstehen in Eigenhaut, 6X50 g 
Kartoffel-Chips Vico, 100 g 
Oranqensaft, naturrein, 1 Ltr. 
Klarer 32%, 0,7 Ltr. 
lambrusco, 2 Ltr. 
Pils Bürgerbräu, 20 Fl. o. Pf 
Underberg, 3er Pack. 
Coca-Cola, 1 Ltr., Fl. o. Pf. 
Sunil. 3 kg 
Kuschelweich, 4 Ltr. 
Lux Seife, Badestück 
Zahnpasta Blendamed, Tube 
Toiletten-Papier Bess, 2 X 300 
Taschentücher, o. Ment., 6X10 
Trinkgläser, bunt, 3er Pack. 

I Holzkohle, 2-kg-Packung 

S P 
Mai 

• • • • • lecker, locker, leicht gekocht • • • • • 

Ihr Bruch 
braucht Sie reicht mehr zu behindern. Endlich können Si« 
wieder jede körperliche Arbeit ausfuhren u. sogar Sport trei« 
ben. Ein gro5er Fortschntt • eine schwM). Wertarbeit das 

Spranztsand - 60 
ohne Feder u. ohr>e Schenkeirlemen mit universellen Ver- 
eteüungsmögHchkeiten. Wie eine feinfühlige Hand verschlieDC 
es dio Bruc'ipforte .Ein aktiver Vollschutz für Bruchieiden. 
Aiiemherateller Hermann Spranz, 7084 Uiiterkochen/WurtL 
Platzvftrtretong und nöchtt« Beratung: 

Dienstag, den 28. 8., Sprendlingen, 15-16 Uhr, Drogerie Otimels 

Das Einrichtungs-Haus mit 

der Auslese 

der schönsten Möbel, der führenden 

in - und ausländischen 

Hersteller. 

Großauswahl zu kleinen Preisen. 

^^\JnuannDno 

: II u ^..Srn    

Quadratmeter 

voller MSbei. ,1 

ai groB wIeS: . , , . 

flusgewat^sene Supermärlcte I, - PROHSf/V/v 
- .V >^/ Va,_ -V/i 

Bei MDBEL-SCHWIND gibt's immer 

etwas Besonderes für Leute, die 

morgen schöner wohnen 

und glücklicher leben wollen als heute. 

Es ist kaum möglich,daß Sie irgendwo 

besser kaufen können, als bei Möbel-Schwind. 

MÖBEL-SCHWIND 

ASCHAFFENBURG 
Ein Möbel-Zentrum von Format - bahnbrechend preiswert • ein garuer Häuserblock voll sch3ner Möb^l 

Nähe Hauptbahnhof - BodelschwinghstraOe - Ecke Heinsestraße • Parkhof: Bodelschwinghstraflo 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch Mi u Sa. 10-16) 
Teil-Lager Mörfelden 
Rüsselshcimer Str 36 

Verblendklinker 
Ornamentsteine 
Fußbodenplatten 
Spaltriemchen 

odenwSldkr 
ZIEGEL- UND BAU- 
KERAMIK GMBH 
6112 Groß-Zimmern, 
Darmstädter Str. 100 
Telefon 06071 40 51 

Polsterarbeiten 
Tolpfnn 2 14 04 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr, 8-10 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

kauf-paik 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE! 

Rinder-Gulasch 500 g 3,25 

Sauerbraten 500 g 4,95 

Rinder-Steak 500 g 5,95 

PrelsgQnstlge 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
AnfahrL Wir sind täg- 
lich. auch samstags. 
fiihrberelL 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Schweine-Braten ohne Knochen , . 500 g 4,45 

Schweine-Schulterbraten « o c 
wie gewachsen  500 g 3,25 

Vorder-Eisbein  500 g 1,75 

Bratwurst nach Hausmacher Art. . 500 g 3,25 

Lammkeule 500 g 3,95 

Dtsch. Tomaten, Kl. I . 1000 g 
Belg. Speisekartoffeln, Sorte: Climaxe Kl. II, 
vorwiegend festkochend 25-kg-Sack 

-,79 

5,98 

Solange Vorrat reicht: 
5000 Herren-Hemden, Vi Arm, bunt gewebt, 
reine Baumwolle. Farben sortiert .... nur 

Herren- Pantoletten u. Sandaletten, echtes Leder, 
Woerishofer Fußbett. Gr, 39 - 46, jedes Paar nur 

7,95 

5,00 

€ 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 



, niedrige 

August-Preise 
Abwarten lohnt nicht, denn billiger wird's nicht mehr. 

Soviel Geld sparen Sie nur in diesem l\^onat. 
Jetzt unbedingt kaufen. 
Erste Zahlung im November. Deshalb: 

Farbfernseher: 
Markrnfabrikat 110 Birdr6hr» 
M cm-8tld Etactronic 
Grad/ Color 
Elactronic S1-cm-Bfld 

1280,- 

1496,- 

Schwarz-Weiß-FS: 
Mark^nlabrlkal fil-cm-fiild 
Aulomadc 
Brunt-Eicluslv •Icm-eild Electronic 

287,- 

426,- 
Kofferfernseher: 

Markenfabrlk.it 3r-cm-BHd, Aulom. 
National, 31cm-B. 
volltrantltlorlffiart 

284,- 

396,- 
AEC 13S-l-Kühltchrank   ^49 ^ 
Tranalitorradlo, UKW MW. Bftit N'^tz 5»- Tr-Radio Loaw« T II. UKW KML, B -Nol*"!! . 11«'- 

HiFi- und Stereogeräte: 
Stareo-Sleu»rg. 20 W. kmpl. m. Decoder u. 3 B. 
HIFI Steuvrp . Blaupunkt. 30 W mit 2 Boien 

?R5.- 

589,- 
Indetll vollftul. Wa»d«niMctilne   Mende Multiiecorder. Bnttorlo-Nctz Radiorecorder Renton, UKW MV/. B-Ne'i Radiorecorder KipI, MKWMW 0-NrI? 

Unser besonderes Angebot: 

^ Loewe 1250 Sensotronic 
I E""®' ü""* modornos 66 cm Colorqeräl in 110 Technik . Bfarno Sensor-StationsAdhl mit l.e<-cht Programm-Anzeiqe Ke-n Tn- 
i loich' hmuhreii Flanrtiqo Btldrohren-VofhBizuna, deshalb immer sofort Bild + Ton und Scnonunq des Gerfttes. 

Bei uns nur 1948,- oder mtl. 97,- 

Bei allen Angeboten: Zwischenverl<auf vorbehalten Q 

Oder: 

A.nwhlung, oder Skonto bei Barzahlung. Anschluß 

- dur^ unLrr„ Be»^euung - auch nach Ablauf der Garantie 
AI#« ^ ^ f erstklassigen Heimkundendlenst. Höchstpreise für Ihr Altgerat. Großauswahl In allen Fabrikaten. Gewissenhafte FachLrätung 

Farbfernseher mieten durch 
EURO-RENTAL-System. 

Farbfernseher für wenig Geld. Wir tragen das volle 
  Hisiko. Wahrend der ganzen Mietzeit jede Reparatur kosten- 

EURO-RtNTAL Ersatz der Bildröhre. Austausch des Ge- rätes, wenn Reparatur nicht durchführbar. 
Beispiele aus unserem IWietgeräte-Programm- 

Marken II ^''''gföße. Electronic. 49,- DM Monatsmiete. 
Markpn rn « "!' !c Transist. 59,- DM Monatsmiete. ^rken-Colorgerat, 66 cm Bildgröße. Automatic. 69,- DM Monatsmiete. 

Alle können farbig seh'n durch unser neues Mietsystem. Q 

RADIO 

Längen 
BahntlraB« 16 - 
T«l. 2 38 74 

Franklurt. Ucbtraumttr, I' 
Fränktufi, B«rg«r SlnM 140 . 
BwgMvEnkhalili, HMw|n.C«nln 
Mainz, S.-«uacl(«1-P»*Mg»;« 

• QMwi, 8«H«rawaa S* (t: i'. ■'. 
Hanau, Reaafwtrafl» Ii! ' ' ■ 

'Frladliifg, Kälaarat'raik iW s» 
OtlnhMilan; ftSiharg^Ma H'. sC .'tr. 
OamttUift. mwInatraS« II' ' i ■ j*' 

v,jOff«alM[ai,-W»»!!«» 1» -x^' 
... Frladrklwtr. 
' Prankluiiar' S^. jj 

GELD - VOLKSBANT-^EHR^A?S GELO^ w'LKSbJ^K' r Fl''n^ ' VOLKSBANK 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK Ä AVS Ga^® WLKsÄ^ MEHVA^^Lr^Efo® VO1:SSBA°N'K' 
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bedacht und klargemacht 

„Vorhang auf" 
heißt es bald wieder in den Theatern der 
Städte Darmstadt, Frankfurt, Wiesbaden 
und Offenbach. 

Wenn die Theaterferien zu Lnde sind, freuen 
sich viele wieder auf besondere Theater- 
ereignisse, haben Jedoch oft Mühe, eine 
Eintrittskarte zu erhalten. 
Aber das gilt nicht für Sie, 
wenn Sie sich unserer Vorverkaufsstelien 
rechtzeitig bedienen, 
in unseren Fachbüros 
Sprendlingen, Kurt-Schumacher-Ring 107 
Telefon 6 10 40 und 
Langen, Lutherplatz 1-3, Telefon 27 63, 
aber auch in den Zweigstellen können Sie 
Karten bestellen. 
Was Sie dadurch an Zeit und Unkosten 
sparen, ist bares Geld, das bald wieder Ihrem 
Soarkonto zugute kommen könnte. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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ZUM WOCHENENDE 
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GELD - VOLKSWN'K'.l!i^EHR^ALs"GCl''D^VC^^ *'-S GELD - VOLKSBANK VOLKSBANK - MEHR ALS S£LO - VCLKS-W^l? 1 A m - MEHR ALS GELD - VOLK «„LU VLLlxo..Ar,K - Mtrm ALS OLLD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 

Ammerländer 

Katenschinken 
100 g 1.88 

Kaibs-Ragout 
rucksiandskonlrollie 
mil Knochen, 500 g ruckslandskonirolliert, ^ 0g 

Italienischer 
Paprika 
grun Kl. I, 500 g "■öü 

Ital. Nektarinen « «n 
Kl.I, 500g l.^y 

Kalbsbraten 
ruckslandskontrollierf, 
500 g 6.45 

Kalbsrollbraten 
riickstandskonlrolliort, C >|C 
500g D.4ü 

..PORKI" 

Kartoffelsalat 
burgorl Art, frisch aus eig. 
Produktion 
ohne Konservierungssloffe 1 
250 g Sondeicingebot livU 

„PORKI" 

Orig. Frankfurter 

Grüne Soße 
fix und fertig, frisch aus 
eigener Produktion, ohne DO 
Konservierungssloffe. 100 g "aOU 

Italienische 
Trauben 
echte Regina-Puglie, 
Kl. 1,500 g Sonderangebot "lOU 

Echte 

Bühler 

Zwetschen 
Kl. I, 500 9 

Gladiolen 
verschiedene Farben 
Mindestlange 120 cm « Crt 

5 Stuck laOU 

Iiats dl 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markisentabrik 

Frankfurt a M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

G. Wagner 
UMZÜGE AAÖBEITRANSPOSIS-U&frj«-. : 

Gravieranstalt - Stempel- u. Schilderfabrih 
WERNER SCHODEH OHG 

Im Wüslneo«bief,Ohfflslr,12-Iel.7/38 

tu7 Laiiycn, Hoinrichstraße 42. Telefon 2 31 19. 

Gartenschaukeln 
nur exklusive Qualitätsmarken 

ab DM 295,- bis 475,- 

Fahrgasse 17 - Lieferung frei Haus 

Achtung — Orgelfreunde 
Werbewoche: Helm- 
Drgeln - Kofferorgeln - 
t/erstärker zu sensatio- 
^ellen Niedrigstpreisen. 
Da begr. Stückzahlen, 
sofort anhören bei 
Orgel-Bauer am Zoo 

Frankfurt, Hölderlin- 
str. 27, Tel. 0611-433759 

\t>flu((-SorKCii? Bcsei- 
tisurig "on Verstop- 
fung jeder .Art. Aus- 
frü.seii von Rohran-sat- 
zen (Urin, Wassorstein) 
Kanalrohrreinisungs- 
dienst G. Fichte! KG, 
Tel. Offenbach 83 33 77 

Besser 
2 11 58 wühlen ! 
rernseh-Service 

Verkauf 
L. Oechsner 

Südl. Ringslr 69 

ir- r 

Ihr Spezialist in Einbaufragen 
Dreieichenhain, Fahrgasse u. Maienfeldstraße 

UT-FILMBÜHNE 
s de 

un 

So 16.00 Uhr JugendvorsteMung | I Telefon 22209 
LICHTBURG Ein Superfilm aus dem Fernen Osten faszinierend und 

ungewöhnlich hart. 
Fr. u. Mo. 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhf 

Frankenstein 

und die 

Ungeheuer 

aus dem Meer 

Die Erde bebt, das Meer brodelt: 
drei Ungeheuer in mörderischen 

Kämpfen um die Macht! 
Freitag, Samstag u. Montag 20.30, Sonntag 14.00, 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 

HIER gibt s nur eins: LACHEN ! Ein Festival der Fröhlichkeil 
mit den beliebtesten Spaßmachern des deutschen Films ! 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 06102 / 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.45 Uhrl 

Unser „SOMMER-FILM-FESTIVAL 73" - täglich 20.45 Uhr 
Fr.: Die verbotenen Früchte - Schufmädchen-Report IV. Teil 

Sa.: Jerry Lewis. Dean Martin In Wo Männer noch Münner sind 
So.: Charles Bronson, Claudia Cardinale, Henry Fonda in 

Spiel mir das Lied vom Tod 
Md.: James Dean In Denn sie wissen nicht, was sie tun 

Spätvorstellung Fr. u. Sa. 23.30 Uhr Vampire aus dem Wellall 

DI.: Die sehr toleranten Pärchen - Parlnertausch u. Gruppense« 
Mi.: Hill und Spencer in Vier für ein Ave Maria 

Do.: Mädchen zwischen Jet und Bett: Die Stewardessen 

Privater Gebrauchtwagenmarkt Samstag 10-14, Sonntag 9-13 Uhrl 

Während meines Urlaubs 
vom 27. 8. bis 10. 9 73 wenden Sie sich 
bitte in dringenden Angelegenheiton direkt 
an die Filialdirektion Darmstadt. Rhein- 
straße 4t, Telefon 06151 26755. 

Herbert Kirchherr 
Versicherungen - Langen, Schillerstraße 10 

Langener Zeitung 'M' 27 45 

Betriebsferien 
vom 26. 8. bis 13. 9.1973 
Samstag, den 25. 8.1973, 

bis 19 Uhr geöffnet 

Kiosk zur Kegelbahn 

„Strategie der Verdummung — 
Erziehunig zum Marxismus?" 

Es spricht über die hess. Rahmenrichllinien 
am Freitag, 24. August, 20 Uhr, im kl. Saal 
der TV-Turnhalle: Bernhard Sälzer, MdL. 
Anschließend Diskussion! 

CDU - Langen 

PRAXIS 
Dr. Greifenstein 

vom 29. 8. - 22. 9. 73 geschlossen 

Vertreter: 
Frau Dr Gertrud Hanke, Dr. Heinz Hancke 
(ab 10. 9.). Dr Jork, Dr. Kober (ab 17. 9.), 

Dr Otto, Dr. Streck. 

Gulerh. Couch 
billig abzuKfben. 

Kiaus, Annastr. 58 

Hollstein Hotel Rhein-Main 
6079 Sprendlingen 
HauptstraOe 47-51, Telefon 06103/1070 

Sonntags kochen?...das machen wir 

Hier eine Auswahl: 

IMenii I DM 9,20 
Kraftbrühe 
mil Grießklößchen 
Mexicanischer 
RIndsgoulasch 
Siam-Palna-Reis 
Kopfsalat 
Eis mit Früchten 

Menü II DM 9,80 
Kraftbrühe 
mit Grießklößchen 
Schweinerückensteak 
„Nizza" 
gedünstete Tomaten u. 
Bohnen überbacken, 
Schloßkartoffeln 
Eis mil Früchten 

Pilsener Urquell vom Faß - Für unsere kleinen Gäste 
halten wir ein Kindermenü bereit! 

Suche gutcrh. gebr. 
Durchlauferhitzer 

(Markengerät) 3 kW, 
für Du.sche. Angebote: 

Telefon 29177 
Brautkleid 

Gr. 36, mit Sehleier, zu 
verkaufen. 

Telefon 4 92 79 
Wer verschenkt an 
junge Mutti (Auslän- 
derin) 

Babywäsche ? 
Telefon 42635 

Elektron. Orgeln — 
Riesenau.swahl 

PHILICORDA 
OM 754, fabrikneu, 
■statt DM 1480,- nur 
DM 1260,-, eigener 
Kundendienst, Orgel- 
■schule. 

ORGELMARKT 
Darmsl., Ka.sinostr. 19 
Tel. nfilDl/2;)6B8 
Ffm., Nordheim-.Str. 4, 
Tel. 0611/631631 

Suche gebrauchte,-!, 
guterhaltenes 

Damentahrrad 
Telefon 2 9,"! 49 

Küdienschrank 
1,40 nri lang, gut erhal- 
ten, billig abzugeben 

bei Heck, 
Nordendstr. 18 ptr. 

Sport- und Sängergemeinschaf1 1889 e. V. Langen 

1 Jahr Freizeit-Center 

Am Clubhaus der SSG, an der Rechten Wiese am 25. 26 August 
Probierstand von Rheinhessischen Weinen, 

kredenzt von Winzermädchen 
Bratwurst vom Grill und eine Original StrauBwirtschatt 

Für Gesang und frohe Laune sorgen die Sänger 

Am 25 August ab 14 Uhr Kinderfest (Spielplatz) 
15 Uhr JugendfuBball 

16.30 Uhr Platzkonzerl (Orchesterversin Langen) 
Jubel, Trubel, Heiterkeit, gemüll. Treffen in und ums Clubhaus 

Am 26 August. 10 Uhr, zOnftlger Frühschoppen 

Wir laden alle Mitbürger herzlich ein - Eintritt frei 

Die 

Volkssparvere:.] Langen und Umgebung e. V. 

87. Auslosung 

und außerordentliche Mitgliederversammlung 
wegen Auflösung des Volkssparvereins 

findet am 

Dienstag, dem 4. September 1973,17.00 Uhr, 

im großen Saal der Gastställe „Zum Lämmchen", 6070 Langen, Schafgasse 29, statt. 
Zunächst bitten wir unsere geschätzten Mitglieder höflich, den Kontrollabschnitt 
„III. Auslosung" der Sparkarte bis spätestens Donnerstag, den 30. August 1973 bei 
der Langener Volksbank abtrennen zu lassen, damit die Teilnahme an dieser Aus- 
losung garantiert ist. Dies betrifft nur diejenigen Volkssparer, bei denen die Be- 
auftragten der Langener Volksbank nicht kassieren. 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. V. 
Der Vorstand 

WIR EMPFEHLEN UNS 

FAHRSCHULE GÜNTER SCHMIDT 
Theoretischer Unterricht Montag und Donnerstag 19.30 Uhr 

Langen, Mühlstraße 1  Anmeldungen an diesen Tagen ab 17.00 Uhr 
Roi H K K ^ , u Telefon 0 61 03 /2 96 55 Oder 0 60 71 / 3 24 49 _B». durchgehende Lehrgange, daher sländlge Anmeldung Wir bieten lür Sie zur Ausbildung und zu lh,8, Wahl Mercedes und VW. 

Es kommt 

auf jeden 

Millimeter an ... 

. . . wenn Ihre neue Einbau-Küche millimeter-genau 
in den Raum passen soll. 

Diese Probleme kennen wir genau. Täglich werden 
wir aber auch damit fertig. Dafür sind wir Ja da. 

Unsere Spezialisten vom „Einbau-Studio" haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, lür jede Küche das milli- 
meter-genaue Einbau-System ausfindig zu machen. 
In der Küche soll alles praktisch und zeillos modern 
sein, Einbau-Möbel sind genau das Richtige. 

Kommen Sie doch mal zu uns. Machen Sie uns mit 
Ihren Wohnproblemen vertraut. Wir helfen ihnen in 
allen Möbelfragen. 

Ihr „Einbau-Studio" 

in Langens 

größtem Möbelliaus 

/A/1 ö ö e/haus 

LANGiEN, OBERGASSE 

!tMr 
ja 



Märnerchor 
LIEDERKRANIZ 

Heilte, KiC'itjifi, 20.13 
SinRsluiKlc 

im V'MTinsIoka]. 
Jahrgang 1897/98 

Wir Iroffcn uns am 
Mittwdih. dem 29. 8. 73, 
um 17 Uhr im Deut- 
M'hi n ILkis, iJiirmslad- 
Icr Sfralk*. 

Jahrgang 1912 13 
Langen 

/usammenkunft 
am Samslaß. 25. 8. 73. 
20 Uhr im Hrbnnstoc*k. 

Jahrgang 1922/23 
Wir trpffi'n uii.s am 
FrHla«. dem 2» R. 73, 
ab Hl Uhr im Hehen- 
sto<k. Alle /uj^ezotjo- 
nen sind hciziidisl ein- 
f;<'iadrn. 

Jahrgang 1906 07 
Millwinh. 2fJ. August, 
ab 1B Ulli 

!. ..Hebenstnik", Hhoin- 
slr. An diesem Alxiui 
einschreiben /um liiis- 
AusIIuk am Mittwodi 
10. Oktober. 10 Ubr. 

Jahrgang 1920 21 
Der diesjaiiriKo 

llerbslaiisiluK 
findet am (>. Okiober 
statt. Die Kahrt fiihrt 
nacli Oberbossen u. in 
den Vonolsberf?. l^as 
Ab-;ciiluß1rerijMi ist in 
Lanp^ett. — Am 5. Sept 
ab I!» Uhr i.st eine 

/usammenkiin/( 
Im „liiimmdu'n". lUer 
werden Anmeldun^t n 
u. I'alirj4<'ld an«enom 
men. Anmelde- und 
Zahiun^ssehhili ist am 
22. September. Audi 
Ciäsle sind einj^eladen. 

Brille verloren 
zwisehi n e\. Kinder- 
garten u. ForstriuK am 
21. 8. (!e«. Hi'luhnun^ 
ab/.unel)en bei 

(icrda Har^t-l 
Korst rin^i 211 
Erdbeerplanzen 

7.U verkauf»Mi. 
lireidcrt. 
Ncekarstral3e 52 
Eß- und 
Einmachbirnen 

7Ai verkaufen. 
Wmkel. Obertasse 10 

Unionstube 
am Bahnhof 

^uifit freundlidie 
Bedienung 
n iefon 21556 
Nehme Säugling 

o. Kleinkind in Pllet^r; 
Kohlebeistellherd 

zu verkaufen (I^M 35). 
Off.-Nr. 787 an die? \,Z 
Wer erteilt 

Nachhilfe 
in Mathematik f».Sduil- 
jahr? 

T( lefon 7JM Ifi 
Suche Frau 

die 2jahr. Huben von 
Montag bis Freita« v. 
7.30 bis 17.00 Uhr in 
Ffleyi.' nimmt. 

Smokie 
Süd!. Hin«str, IK9 
Heimarbeit 

möi;l. m. Nahmasdiine 
oder Handarbeit t?es. 

'rai)anea 
6082 Mörfelden 
N«ckarstraüe Irt 

Friseurin 
bei jiuter De/ahlung 
gesucht. 

Salon Olirrlindon 
LMi^en 
AnemonenweK 113 
Teli'fon 77 10 

WIR HEIRATEN 

%luus "Diufuitilt 

(^isetu Vathr 

Langen 
Neckarstraße 59 

Olfenbach 
Birkenlohrslraße 39 

Kirchliche Trauung am Samstag. 25 August 1973. 14 30 Uhr, in der 
Lutherkfrche pn Offenbach. 

r- 
Ab 24. 8 73 nicht mehr auf dem Heiratsmarkt 

Tr/xf %fm(maHH 

.J 

^ürgeH %aii(iftumt 
geb Karner 

68 Mannheim 
Seckenheimer Straße 81 

607 Langen 
Forstnng 166 

Die kirchliche Trauung findet am 25 Augu3t 1973. um 14 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche zu Langen statt. 

Wer hat Interesse an 
einer 

Wohnung 
im Odenwald. Luft- 
kurort (N^ibe Bad Kö« 
ni«), 2-Fdmilienhaus 
Villenviertel, bn/ugs- 
tertiß Sommer 1974. als 
Huhesitz für Pen.sionär 
be.stens Meeißnet, 
Off -Nr. 788 an die I.Z 
Möblierte 

Dachwohnung 
2 Zi.. Kü., Badbcnufz., 
Hzg., Tel., Miote 250,- 
•I- Uml. an ält. Dame 
übe' 50 J. zu vermiet. 

Tfl. 2 22 60 n. IS Uhr 

Pulzhilfe 
fiir 1 X wöchcnilich für 

. l Slundi-n fir.siu-lil. 
Orr.-Ni-. 7iW an dir I// 

Karo&seriebauer 
sucht Veränderung 

AnKclxitc <Ml)rt('n iiiil. 
Oir.-Ni. 77rt an die I./ 

Kür die Hi dicnun); 
von Stanzautoma- 
Icn suchen wir in 
Srliichtarbcit meh- 
rere 
Arbeiter 
Aiillerdem für 
leiehte Arbeilen an 
kleinen I'ressen 
eine 
ArDeilerin 
lütte rufen Sie 
Frau Silirüpel un- 
ter der Durchwahl- 
(VTr. 0 (il 03 / 70 <»2 70 
an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
AMI* Oeiitsclilttiid 
(inilill, (i()7 Landen 
AMl'ereslr. 7 — 11 

r- 
WIR VERLOBEN UNS 

"Detlef Sclihler - *]^ontkti Steihöery 

WilhelmEtraße 54 

25 August 1973 

Langen Südl. Ringstraße 153 

V. 

Ohne Makler 
2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab .sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
Hankbüißschaft ersetzt 
werden. 

I.angen 
Diebuificr Straße 1 
(Ilochhausi. Tel, 24482 

Knelsbach: 
3-Zimmer-Wohnung 

DachRcsiholJ. 74 qm, 
mit Balkon, ZH. \v. W.. 
in Dreifamilienhaus. 
gute Wolinl., ab 1. in. 
frei. Miete :!II0.- NK. 
Off -Nr. 776 an die L7, 

Notvrrkauf; 4-Zi.- 
KiRent.-WtiK. 104 000.- 
111 qm. Bj. 72, Dietzen- 
bach. Küche kpl. möbl., 
Teppichbüd.. gr. Balk., 
Ticlgarage (4000,-), 7b- 
Abschreibung, bar erf. 
45 000.-, Makler-Prov 

■ Mw.St. 
n. SCIIW.X.AB Immob. 
Langen, Danziger Str. 3 
Telefon 7 26 37 

Eigenheim für ge 
hobene Ansprüche 

Ober-Rodon. prächtige 
Lage, 140 qm Wohn- 
fläche, 2 Hobbyräume 
mit 45 qm. Dach aus- 
baufähig, DM 310 000,- 

Fritz Krdlin, Immob. 
Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 7 24 .'10 

Für die zahlreichen Glückwunsche, Blumen und Geschenke zu 
iin^°rer Vermahlung haben wir uns sehr gefreut und danken allen 
Nachbarn, Verwandten sowie dorn O.F.C. Fan-Club Langen recht 
herzlich, auch im Namen unserer Eltern. 

Gunter und Renate Tron 
geb Baier 

Neckarstraße 54 

Deutsche Frau 
'ur Betreuung meiner 
Jrei.jälirigen Tochter 
montags bis freitags 
von 6.4f) bis 1!).3() Uhr 
gesucht. Zu erreichen 
ab 20 Uhr, 

Yasar Bezik 
Obergasse 27 

Gortencenter 
Birken/ee fgr*b- .i»r.'..fü vio'k 

BLUMENBINDERIN 
ab 1 i). 73 gesucht. 

Bliimen-Schroth 
Südl. Ringstraße / 
P'riedhofstraße 
Telefon 2 24 80 

Pens. Schreiner 
fiir leichte Arbeiten 
ge.vucht, auch halbtags. 

Schreinerei .liinKling 
H; iffei.senstralie 24 
Telefon 7!I443 

RADIO 
VOIGT KLEIIM 

iVermiete ab sofort 
Büroraum 

ea. 30 qm. in I.angen 
Gartenstr., Nähe Bahn- 
hof. 

Langen. Tel. 2 23 18 
Kaufe 

Bausparverträge 
die bereits zur /.wi- 
schen finanzierung fäl- 
lig sind oder kurz da- 
vor stehen. 

Tel. I.angen 2 30 34 
Langen-Oberlinden 

Reihenhaus 
ruhige Lage. Teppich- 
boden. Balkon, Ter- 
rasse und Garten ab 
15. 9. 73 zu vermieten. 
Off -Nr. 750 an die LZ 
od. Tel. ab Mo. 7 93 11 

lluiisl'raiien und 
.Muttis! 
Steigende Preise 
nagen an Ihrem 
Wirtschaftsgelt. 
Wir bieten Ihnen 
einen guten 
/.usatzverdienst. 
Wir erwarten ca. 
10 Stunden akti\c 
Mitarbeit pro Wo- 
che. Auto u. Tele- 
fon wänn \'. Vor- 
teil (nicht Bedin- 
gung). Sciireiben 
Sie noch heute un- 
ter Chiffre 767. 

2 Frauen 
suchen Arbeit 

In Reinigung oder 
Wäsdierei. 
Off.-Nr. 7HB un die LZ 

1-Familien-Haus 
in Offenbach, ruhige 
t.age, 5 Zimmer, Hei- 
zung, Bad, Garten, 
Haus i. gutem Zustand, 
0. Makler, VB 168 000.- 
gegen bar zu verkauf. 

Tel. 06 11 /85 14 08 
Samstag u. Sonntag 

Von Privat an Privat! 
1-Familien-Hau8 

(Bauzeit nach 1963) in 
naher Umgebung von 
Langen zu kaufen ge- 
sucht. mit ca. 3 Zim- 
mer, Küche. Bad, Ga- 
rage. Müßte bald be- 
zogen werden können. 
Gegen Barzahlung. 
Off.-Nr. 785 an die LZ 

37i-ZI.-Komf.-Wohg. 
Küche, Bad, Terrasse 
30 qm, DM 450,- plus 
Umlagen zu vermieten, 

Tel. 0 61 50/70 91 

(ür die vielen glückwünsche, blumen und geschenke zu unserer 
Vermählung möchten wir uns recht herzlich, auch Im namen un- 
serer eitern, bedanken. 

Waltraud i- uwe czaia 
petra -f reinhard zentgraf 

langen. Im august 1973 

Für die vielen Glückwünsche zu meinem 
50. GEBURTSTAG 

danke ich allen Sangesfreunden und deren Frauen vom Männer- 
chor Liederkranz 1838 Langen, dessen Dirigenten Heinz Rohng 
und dem Initiator der Geburtslagskarte Heinz Eidt. 
Ganz besonderen Dank Herrn Burgermeister Hans Kreiling, den 
Altbürgermeistern Jean Steitz und Wilhelm Umbach sowie meinen 
Freunden und Schulfreunden. 

Ludwig Helfmann 
früher Langen Dieburger Str 30 

31708 Palomino 
Warren (Michigan) USA 

Naciimirter für 
1-Zi.-Appartement 

z. 1. 9. 73 ges. m. Kü.. 
Bad u. Balk. Miele DM 
205 plus DM 45 Uml. 
plus Kaution. 

Tel. 2 47 62 
nach 18 LIhr 

1 Zimmer, Küche 
Bad mit Heizung, evtl. 
Garage, an alleinsteh. 
Dame oder Herrn ab 
sofort zu vermieten. 

Berger, Erzhausen 
Seestraße 31 

Wir danken herzlich allen Verwandten. Be- 
kannten. Freunden und Nachbarn (ür die 
vielen Glückwünsche und Geschenke an- 
läUlich unserer VERLOBUNG, auch im Na- 
men unserer Eltern. 

Ursula Sallwey 
Roland Frledberger 

Langen, im August 1973 

1-Zi.-Appartement 
38 qm. ab 1. 9. 73 zu 
vermieten. Miete 340.-, 
Uml. 40.-, Kaut. 600.-. 

Hch. Werner GmbH 
• Co KG, 607 Langen 
Steubenstraße 50 
Telefon 77 75 

Suche 
Grundstück 

in Dreieichenhain oder 
Langen, kann auch äl- 
teres Haus sein. 

Tel. abends 8 40 74 
Kinderrt^che Familie 
sucht 

Gartengrundstück 
zu kaufen od. paclitcn, 
mit Was.seranschluß, 
Off.-Nr. 774 an die LZ 

2-3-Famllien-Haus 
zu mieten gesucht In 
Langen u. Umgebung. 
Off.-Nr. 779 an die LZ 

Von Privat: Luxus- 
.A|)|iartrment D.M 240.- 
NB in Egelsbach, ruh. 
l.age. m. Diele. Dusche. 
WC. kpl. tnöbl. Küche, 
Südbalkon. Teppichb.. 
sep. Eingang, ab 1. 10. 

Telefon 7 26 37 

Vermiete 
Geschäftsräume 

110 qm, in 

.Junges Ehepaar mit 
Kind sucht 

3-3' ':-Zi.-Wohnung 
bis 1. I. 74 in Langen. 
Off.-Nr. 789 an die LZ 

Gutmöbl. Zimmer 
Heiz., Badbenutz., an 
Herrn, möglichst kein 
Auslander, zu vermiet. 
Off.-Nr. 772 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, w. u. k. 
Wasser, Heizg,, Bahn- 

leprä.^ntativeri Wohn- hofsnäh'e. zu vermiet 
und Geschäftshaus in Monatl. DM 100.- 
Langen in Nähe des 
neuen Zentrums. Bei 
schneller Entscheidung 
können Sonderwünsche 
auch in Bezug auf die 
Haumeinteilung noch 
berücksichtigt werden. 
Gegebenenfalls auch 
Büro kombiniert mit 
Wohnung möglich. 
Auskunft gibt Langen 

Telefon 74 17 

Off.-Nr. 780 an die LZ 
Zimmer 

im Souterrain, m. Kü., 
Dusche zum 1. 10. 1973 
zu vermieten. 

Tel. 7 20 41 ab 17 Uhr 

2 Zimmer 
Küche u. Bad zu wr- 
mieten. Miete DM 250,- 
Qff.-Nr, 778 an die LZ 

Direkt vom 
Bauherrn: 

Komf.-Wntinungen, 
Bad, Dusche, .sep. WC. 
Balkon. Aufzug. 
3 X 3-Zi.-\Vohnß., ca. 
85 qm, Miete D.M 510.- 
plus Umlag., Kaution 
3 X J-Zi.-WiihnR,, ca. 
105 qm. Miete DM O.'IO 
plus Umlag.. Kaution, 
ab .sofort zu rmieten 

Telefon 2 31 09 

Industrie- 
baugrundstück 
Sprendlingen, ca. 
2400 qm. sofort be- 
bdubar, GFZ 0,6. 
GSZ 1,5, IDM 140,-/ 
qm VB. 
Schiarb Immu>>itirn 
6079 Sprendlingen 
Frankfurter Str. 11 
Tel. 6 71 03 '8 93 89 

Suche dringend 
2Vi-3-Zi.-Wohnung 

mit Bad, auch Altbau. 
Manuele Pingnataro 
Mühistraßc 3 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Kammer, 
Loggia, eifi. Parkplatz, 
Neubau, angen. Lage. 
Miele einschl. Heizung 
und Nebenabgaben 
DM 362.-. Kaution. 
Auskunft ^vochentags 
von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Telefon 2 93 86 
Wollen Sie Ihre 

Mietwohnung 
nütsestalten? In Lan- 
gen in unmittelbarer 
Nähe des neuen Hal- 
lenbades entsteht ein 
Neubau mit nur zwei 
Wohnungen. F.ine da- 
von ist noch frei mit 
ca. 100 qm und aus- 
baufähigem Studio. p;i- 
gene Wünsche bei 
Grundriß und Ausstat 
tung können noch be- 
rücksichtigt werden. 
Wir erwarten gern 
Ihren Anruf unter 

Langen 7417 

4-Zi.-Komf.-Wohng. 
120 qm. Neubau. 17 qm 
Süd- und Nordbalkon, 
Küche, Bad, WC, Ar- 
beitsraum. Teppichbd., 
Heizg., w. W.. in Egels- 
bach zu vermieten. 
Off.-Nr. 784 an die LZ 
Modern au.sgebaute 

2-Zi.-Wohnung 
mit Küche. Bad. ZH, 
Warmw.-Versorgung u. 
großem Freisitz an ält. 
Ehepaar zu vermieten. 
Angebote unt. Nr. 782 
•Ig. Ehepaar ohne Kin- 
der sucht ab sofort 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad in Langen od. 
Umgebung. 
Off.-Nr. 783 an die LZ 
Nachmieter für 

2-Zimmer-Wohnung 
in Offenthal per 15. 9. 
1973 gesucht. DM 320,- 
plus Uml und Garage. 
Off.-Nr. 791 an die LZ 
In Egelsbach, 3-Fam.- 
Haus, 1. Etage 

3-Zi.-Kom(.-Wohng. 
mit Balkon, 83 qm ä 
5.- DM plus Umlagen 
u. Garage DM 40.- zum 
1. 10. 73 von Privat zu 
ermieten. Keine Kaut. 
Telefon 4 97 00 

Naclimieter, spätestens 
zum 1. 9., für 

3 Zimmer, KQche 
Bad, gr. Balk., 75 qm, 
gesucht. 

Telefon 2 52 31 
nach 19 Uhr. 

Haus In Egelsbach 
Besondere Gelegenheit 
DM 120 1100,- 

I-Zi.-Eigent.-Wohng. 
in Längen-Neurott, m. 
Küche, Bad, 40 qm, 
DM 42 000,-, zu ver- 
kaufen über 

Fritz Redlin. Immob. 
Langen 
Liebermannstr. 25 
Telefon 7 24 30 

Nachmieter gesucht 
2-Zimmer-Wohnung 

Nb., 58 qm, zentr. Lage, 
WC, Bad, H/.g.. w. W., 
Balkon. Keller, zentr. 
Wa.schautomat. Küche, 
eingeb. Siemen.sblock 
(Spüle, Kühlschrank, 
E.-IIerd), Miete 420,- 

I- 70,- Umlagen, drei- 
monall. Mietvoraus- 
zahlung der Kaltmiete 
zum 1. 12. 73. evtl. frü- 
her gesucht. Besicht, u. 
näh. Kinzelheitcn von 

— 12 u. 15— 19 Uhr, 
auch sonntags, 

Hollmann, I.angen 
Bahnstraße 23 I. St 

Jn Langen: 
Möbl. Zimm. ab 140. 
Appart., möbl, 250, 
2-ZW, 50 qm, ZH 240,- 
2-ZW, 58 qm. Blk. 364,- 
3-Z\V, 75 qm, BIk. 41.).- 
3'j-ZW. 94 qm 475.- 
2-ZW, Sprdl., 60 340,- 
3-Z'vV, Sprdl.. 92 495,- 
4-ZW, Sprdl., 100 5,50,- 
jeweils + Uml. u. Kaut. 
Weitere Wohng. vorli. 
Verkäufe: 
Bauplätze: 
822 qm. Urberacli 

82 000.- 
761 qm, Kgelsbach. 7b- 
berechtigt, incl. Anl.- 
Kosten 100 000,- 
1.309 qm. Langen, 
3geschossig a 160,- 
4000 qm Wochenend- 
grundstück, .'Visfeld, yr 
2-Zi.-Blockhaus. ge[/ 
eingezäunt. Fischteich, 
50 000 VB. 
Reihenendh»., IjVKcn, 
Neub., 135 qm Wohnfl. 

20 qm Hobbyraum, 
Dachgesch. ausbaufäh., 
Isolierglas, Garage, 
ichlüsselfert. 245 000,- 
4-Zi.-BunK. Bad König 
Bj. 72. Grdst. ca. 1200 
qm, ZH, 145 000,- 
Büro: Mo., Di., Do.. Fr. 
10-12 u. 15-18, Sa. 9-13 
S.-\rns immob. RDM 
Langen. Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

Hillige Wohnungen! 
I.angen: möbl. Zi. 120,- 
Bad- u. Küchenben., 
Kaut. 140.-, ab 1. 9. 
Offenthal; 3-ZW 300.- 
62 qm, m. Kü., Bad Du 
WC. Uml. 50,-, ab I.IO. 
-g.-Oberl. 3-ZW 390,- 

72 qm. m. Kü.. Bad WC, 
Balk., Uml. 60,-, Kaut. 
400.-. ab I. 9. 
Egelsb.: 3'/j-ZW 410,- 
90 qm. Erstbezug, ruh. 
Lage. m. Kü.. Bad. sep. 
WC. Balk, Teppichbd., 
Uml. 100,-, Garage 40,- 
sofoi t' 
Maltlerprov. .iew. 1,3 
Monatsmieten incl. 
.Mm St. 
O. >C'HWAAH Immob. 
Langen. Danziger Str. 3 
Tcleton 7 15 86 

Mod. 2-Zimmer- 
Schrägwohnung 

Küche, Bad. Vorplatz 
(Fernheizung) mit od 
ohne Mobilar, an al- 
leinstehende Dame zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 781 an die LZ 
Langen von Privat: 

4-Zlmmer-Wohnung 
NB, Küche, Bad. Bal- 
kon u. Terrasse. Gas- 
heizung zum 16. 9. 73 
zu vermieten. 

Tel. Ffm. 56 13 49 

2'/j-Zi.-Wohnung 
zu vermieten. 

Darmstädter Str. 30 

Tauschwohnung 
Biete: 3-ZW in Frank- 
furt Ginnheim, sozialer 
Wohnungsbau 
Suche: 3-4-ZW. in Lan- 
gen. 

Tel. 9 '53 29 17 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Einbauküche. Süd- 
balkon. Heizg., Warm- 
wasserversorg., 78 qm. 
430 DM Miete plus 50 
DM f. Umlagen. Kau- 
tion zu vermieten. 
Keine Ausländer. 
Lage: Stadtmitte, Nähe 
Lutherplatz. 

Tel. 2 33 84 o.7 18 34 
Langen von Privat: 

4-Zimmer-Wohnung 
Küche. Bad, Terrasse, 
ruhige Lage, zum 3. 9. 
1973 zu vermieten. 

Tel. Ffm. 56 13 49 

3-Zinimer-Wohnung 
in Oberlinden ab so- 
fort zu verinieten. 

Telefon 7 14 73 

Kaufen Sie jetzt 
Eigentumswohnungen 

I.angen 
_ Noch mit 7 b 
# iiußerst verkehrs- 

günstig 
♦ 2, 3 -i 4 WE 

nur in 4Keschoss. 
Bauwei.se 
alle Fenster 
Thermopenglas 

Teppiciifußboden. gute 
Qualität. Bad geka- 
chelt bis Türhöhe, vier 
Farben zur Auswahl, 
Anbauküche, Trocken- 
trommel, Bügelmasch. 
Besichtigung: 
So. 10 — 14 Uhr, 
Wiesenstraße 2 .- Eck« 
Gartenstraße. 
Sonst Beratung durch: 

Fritz Redlin Immob. 
Langen 
Liebermannstr. 25 
Telefon 7 24 30 

3 GF 0841 
Darmstadt - Frankfurt 
Sofort beziehb. Reihen- 
haus. gesuchte Wohn- 
lage, 4 Zi, überd. Ter- 
rasse, Balkon. Zhzg., 
Hobbyr.. Bj. 62. Grund- 
stück 212 qm, erforder- 
lich 70 000.-; Verkaufs* 
preis 160 000.- DM. 

61 Darmstadt. Kies- 
str. 74. Tel. 06151-44013 

5000 qm Ind.-Gelände 
gesucht! 
Nur im Dreieichgebiet. 
^ . SCHW.'V.AB Immob. 
Langen. Danziger Str. 3 
Telefon 7 26 37 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Sdillder— Kfz.-Schilder 
Follenschllder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Emallschllder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
Bürgerstraßa 23, Telefon 2 23 90 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 68 
Gaschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter SfraOe 26 

Freitag, den 24 August 1973 

Anonym im Urlaub 
Nicht von anonymen Briefen sei hier 

die Rede, nicht von häßlicher Anonymi- 
tät, .sondern von ihren guten Seiten. Die 
Psychologen schieben einen gut Teil der 
Ferienerholung der Anonymität zu. un- 
ter der man im Urlaubsort lebt. Man 
ist nicht mehr der Buchhalter Krause, 
die Stenotypistin Marianne oder der 
Kolonialwarenhändler Fischer. Man ist 
der Herr von Zimmer 18, das Fräulein 
mit der lustigen Sonnenbrille und der 
junge Mann mit dem Strohhut. Mehr 
ist man nicht — aber man spürt, daß 
man aucli ohne Titel Freunde gewinnen 
kann, die nett zu einem sind, daß man 
eigentlich nicht weiß, ob er Ministerial- 
rat oder Zigarettenvertreter ist. Gerade 
in unserer Zeit, die sich selbst so viele 
Fe,sseln angelegt hat, ist es beglückend, 
einmal frei zu sein, frei von allen 
Zweckmäßigkeiten des Alltags, Prüfen 
wir uns einmal selbst: Auch uns gefällt 
bei anderen Menschen die Anonymität 
besser, wir sind unbefangen, wenn wir 
nicht wissen, daß der Herr neben uns 
im Bahnabteil oder am gleichen Tisch 
in der Raststätte Studienrat, Arzt oder 
Kriminalbeamter ist. Es ist wirklich 
gleichgültig, was man im Leben ist, 
wenn man nur sonst einen ansliindigcn 
Charakter und ein fröhliches Herz be- 
sil/.t. 

Kaffeefahrten für ältere Bürger 
e Für Kaffeefahrten auf dem Main am 

Iii ^ ■ September 1973 haben sich 223 ubei 70 Jahre alte Einwohner der Ge- 
meinde Egelsbach gemeldet. Alle Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger haben bereits eine Mit- 

halten^ " Ablauf der Nachmittage er- 
TreHpunkt ist jeweils um 12.45 Uhr auf 

dorn Berliner Platz. Von dort aus fährt man 
mit den:i Bus zum „Eisernen Steg" in Frank- 

„nA Mainfahrt wird für Kaf- fee und Kuchen gesorgt. Gegen 18.30 Uhr wird 

ü'effln"n^'®r! " Egelsbach ein- 
S"'' "^'^'"eindevorstand hofft, daß die 

n •?. h- Naclimittagen ein paui schone Stunden verleben werden. 

Heute Monatsversammlung 
des Geflügelzuchtvereins 

Die Monatsversammlung des Geflügelzucht- 

20 3oTihr Freitag um 20 30 Uhr im Vereinslokal „Egelsbacher Hof 
Werkmann) statt. Auch die Frauen sind herL 

Termin für Pockenschutz-Erstimpfung 
Öffentliche Pockenschutz-Erst- 

Impftermin ist für Dienstag, den 25 August 
entsprechende 

von den 2. Oktober, 10 bis 12 Uhr im Bürgerhaus festgesetzt. 

nnvon'^-" Sdiuljahres und alle unvollständig geimpften Schulkinder werden 
am Dienstag, dem 18. September von 8 bis 

^^''"st-Reuter-Schule geimpft. 
N'ä'^'ischautermin findet am 

ebenfalls m der Ernst-Reuler-SchuJe statt. 

bohle trage,. ÖingVsehnitzterHlnw^^^^^^^ eingerahmt durch Kichenstämme. die eine Fiehen- 
EN-Fotos 

Trimm Dich - mit Wiirsichcn und Bier 

Waldsporfpfad der Gemeinde 

       

. . . Herrn August Senft. Bahnstiaße 7. zum 
82.; Herrn .Takob Kniiß, Weedstraße 7, zum 78.; 
Herrn Heinridi Reinhardt. Rheinstraße 1«! 
zum 70. und Frau Anna Bachmann, Weed- 
straße 7. zum 78. Geburtstag am 25. 8. 

. . ^ Flau Katharina Kühn. Rheinstraße 7, 
zum 70. Geburtstag am 20. 8. 

• . . t rau Sofie Greger. Schillerstraße 78, 
zum 73. Geburtstag am 27. 8. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wün.scht auch die LZ. 

Polizei sichert den Schulweg 
der ABC-Schützen 

« Um den Schulweg für die ABC-Schützen 
zu sichern, ist seit gestern an der Rlieinstraße/ 
Querstraße ein Polizeibeamter eingesetzt Er 
wird sechs Wochen lang von 10.30 Uhr ab da- 
rauf achten, daß die Kleinen gut über die 
Straße zu ihrer Schule kommen. Bald wird er 
den Schulanfängern bestens bekannt sein und 

ist, wenn man den Wmk der Polizei beachtet. 

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister 
Dr. Gunter Simon und den offiziellen Reileii 
schließt sich ein Rundgang an. bei dem Turner 
der Egelsbachcr Sporlgemeinschaft den Bür- 
gern und Interossenten die richtige Ausfüh- 
rung der Übungen zeigen. Außerdem werden 
I rimm-Dich-Karten verteilt, so daß jeder Ge- 
legenheit hat. seine ersten auf der Trimm- 
Strecke erzielten Punkte einzutragen. Die mit 
dem Namen versehenen Trimm-Dich-Karteii 
werden am Ende des Rundgangs eingesam- 
melt lind daraus Gewinner für drei freie 
Rundflüge über Egelsbach gezogen. Nach Ab- 
solvierung der Trimm-Dich-Strecke gibt es 
zur Stärkung an der Waldhütte Würstchen 
vom Grill und F:ißbier sowie für die Kinder 
Limonade und Süßigkeiten. Die Bevölkerung 
ist zur Eröffnung der Trimm-Dich-Strecke 
herzlich eingeladen. 

Die Bauanleitungen und die Anlcitungs- 
•sowie Wegweisertafeln stiftete die Deutsche 
Direktion der Vila-Lebcnsverskherung AG 
Irager des Waldsportpfades ist die Gemeinde 
Egelsbach, die mit dieser Anlage ihren Ein- 
wohnern und Gästen Gelegenheit bietet sich 
in der gesunden und frischen Waldluft sport- 
lich zu betätigen. Start und Ziel befinden sich 
zwischen Waldhütte und dem Haus des Schüt- 
zenvereins. Der Parcours führt auf einer 2200 
Meter langen markierten Strecke durch den 
Wald. 20 Stationen sind aufgebaut, an denen 
man leichtes Krafttraining und Freiübungen 

vorneiimcn kann. In T(-xt und Bild werden 
die Übungen durch allgemein versländliche 
Ilmweisschilder lieschrieben. Kinfaclie Holz- 
gerate gelicn die Möglichkeit zum Hüplen 
Springen. Hangeln, Strecken und Balancieren' 
l'iir Kraltubiiiigen werden Heckstan.gen Han- 
gelbalken und Ringe aufgestellt. ' f.iegende 
U;iumstämmc. Hürden. Rundlinge und Trep- 
penstufcn teilen die Strecke sinnvoll auf. 

Tier Vita-Parcours ist allen Personen zu- 
gänglich. Er eignet sich sowohl für Spoi tier 
al.s auch lur jene Mitbürger, die schon seit 
.Jahren keinen Trainingsanzug mehr getragen 
haben. Die einzelnen Übungen sowie deren 
Keitieiilolge wurden von Sportlehrern der Uni- 
versitat Züriiii entwickelt. Ein be.sonderer 
Vorteil des Vita-Parcours: man kann für sich 
alleine trainieren und niemand hat etwas da- 
gegen, wenn man von den Anleitungen ab- 
weicht. Außerdem bewegt man sich in der 
ozonreichen, frischen Waldluft und kann .so 
vielen Ziyilisationskrankheilen vorbeugen, 
die hauptsachlich durch mangelnde Bewegung 
verursacht werden. Wer den Parcours einmal 
ruhtig absolviert, hat damit das Pensum 
einer Turnstunde geschafft. 

Mit der Eröffnung die.ser Trimm-Dich- 
.Stiecke erhält Egeisbach eine weitere Einrich- 
tung zur Freizeitgestaltung und Gesundheits- 
forderung. Die gemeindlichen Gremien hoffen, 
daß die Bürger auch von die.ser Einrichtung 
regen Gebrauch machen. 

Blaue IlinweissrhIIdor an den einzelnen 
Ntationen zeigen, was man zu tun tiat. An den 
Kingen kann man mit der Zeit schon einige 
l'tünciclien lierunterkrH'gon. 

Stuttgarter Kinder im Naturfreundehaus 

Vierzehn unvergeßliche Tage erlebten 45 
Kinder im Alter von 5 bis 14 .Jahren aus der 
Trabantenstadt Stuttgart-Freiberg-Mönchberg 
im iJaturfreundC'haus Egelsbach. Aus sozial 
nicht bevorzugten Schichten, aus Großstadt- 
verhältnissen. waren sie im Bus mit ihrem Be- 
treuer Georg Bekermann. dem Leiter des 
Jugendhauses Freiberg, in unsere doch noch 
etwas ländliche Umgebung gekommen. Die 
Stadt Stuttgart gab die finanziellen Voraus- 
•setzungen, zwei Frauen, die mit den Kindern 
kamen, sorgten für das leibliche Wohl und 
Georg Bekermann organisierte mit den vielen 
und verständnisvollen Helfern aus Egelsbach 
daß alles vorzüglich ablief und die Kinder zu 
reichen Erlebnissen kamen. 

Die Tage waren mit Spielen und Wande- 
rungen in die heimi.schen Wälder erfüllt. Bun- 
te Abende mit Rollenspielen wurden gestaltet 
Dazwischen lagen beliebte „Gammelstunden"] 

Kinder ganz nach ihren eigenen 
Wünschen leben konnten. Der beliebte Ab- 
■schluß des Tages war das abendliche Lager- 
feuer. Auch die Unterbringung und das Sclila- 
fen wurden für die Kinder zum Fest. Daß das 
Naturfreundehaus nicht genug Schlafplätze 
bot, wurde zur Freude. Georg Bekermann hat- 
te darum schon einige Tage vor Eintreffen 
zwei Betreuer vorausgesandt. die einige Zelte 
aufstellten, und die nun einigen der Kinder 
das so sehr begehrte Nachtlager boten. 

„Vorzüglich wurden wir hier in Egelsbach 
aufgenommen und in jeder Weise unterstützt", 
sagte uns Georg Bekermann. „Die Gastfreund- 
schaft der Naturfreunde ist einmalig, beson- 
ders muß das kleine „Reiterfest" erwähnt wer- 
den. das Wilhelm Kappes soeben unseren Kin- 
dern bietet," 

Wir kamen gerade noch reclitzeitig zu sei- 
•'•■'^er wollte einmal das „höch- 

ste Gluck der Erde" versuchen. Einer nacli dem 
andeien kletterte auf den Pferderücken und 
freute sich .wenn er sich darauf halten konnte, 
^er allerdings etwas zu stürmisch oder zu 
ängstlich war. mußte sich auch einen Abwurf 
gefallen las.sen. 

Über die .sonstige Arbeit in Stuttgart-Frei- 
berg erfuhren wir von Herrn Bekermann daß 
die Stadt Stuttgart zwischen den Hochhäusern 

der Irabanlenstadt ein .Jugendhaus errichtete. 
E.s ist ein „Haus der offenen Tür". 2500 Qua- 
dratmeter Fläche stehen zur Verfügung. Da- 
rauf sind auch ein Bolzplatz und ein Bauspiel- 
platz angelegt. Gern bauten die Kinder dort 
Hutten. Begrüßt wurde die Pony-Farm, die 
kurzlich noch hinzukam. Das Haus selbst' bie- 
tet in seinen unterschiedlich ausgestatteten 
Räumen den Kindern sehr viel Anregung und 
gibt ihnen die Möglichkeit zu vielfachen Ak- 
tivitäten. 

Erbsensuppe beim CDU-Ortsverband 
e Zu einem Waldfest am Samstag, dem 

1. September, ab 15 Uhr in der Waldhütte der 
Gemeinde nahe des Flugplatzes laden die 
Christdemokraten ihre Mitglieder und Freunde 
ein. Die Veranstaltung soll bei jeder Witte- 
rungslage stattfinden. Der Nachmittag ist vor 
allem der Familie gewidmet. Verschiedene 
Spiele für Kinder aller Altersgruppen sind 
vorbereitet. Die Attraktion ist frische, haus- 
gemachte, am offenen Feuer gekochte Erbsen- 
suppe, natürlich sind auch Grillwürstchen und 
alles andere vorhanden. 

dan;r.I;"h''den'/"tny:,z''V:''f"'J"'''" N-'urf-undehaus. Wenn man 
I'onys Western Älmnlnhä • verwandeln kann und zwei muntere Olli!, «estcrn-Atmosphare ms I.ager bringen, ist dus Glück vollkommen. 
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DANKSAGUNG Statt Karten 

Die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutti u. Oma 

Milly Jokisch 

war uns ein Trost in unserem großen Schmerz. 

Bitte nehmen Sie auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank für die 
Teilnahme an der Trauerfeier, die zahlreichen Karten, Kranz- und 
Blumenspenden an. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Scheibenberger für seine trösten- 
den Worte, Herrn Dr. Krämer für seine ärztliche Betreuung und der 
ev. Frauenhilfe für die Kranzniederlegung. 

In stiller Trauer; 
Familie Gert Joicisch 
Familie Ernst DeuBer 

Egelsbach, Mainstraße 16 

Für die vielen Beweise der aufrichtigen Teilnahme, für die zahlreichen 
Kranz- und Blumenspenden und das ehrende Geleit zur letzten Ruhe- 
stätte unseres lieben Entschlafenen 

Hans Ritter 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank 

In stiller Trauer: 

Hermann Kurz und Frau 
Helga geb. Ritter 
nebst Angehörige 

Egelsbach, Am Tränkbach 

□ 

Gefahrenstellen werden entsdiärft 
Malinahmcn zur besthli'unii>fen KrkcnnunK 

und HeseitiuunK von (Jcfijhrenpuuklen an 
öffiMitlichon Stralicn hat di»r Ilvssisdic Mini- 
ster für Wirtsdiaft tnul Tcdinik. Mcinz Hcrberl 
K:irry, in Zusarnmonwirkon tnit Innenminister 
Hanns-Heinz Bielefeld einselcitet. Polizci- 
dienslslellen sollen die SlruüenVerkehrs- und 
die Stralienbaubehörden sofort unterriehlen. 
sobald sidi an einer Kreuzung, Einmündung, 
Kurve oder auf einem Streckenabschnitt drei 
Unfälle de«? ßleidien Typs — also etwa Aut- 

falirunfälle, AbbieKerunfälle, Unfälle aufgrund 
von Vorfahrtfehiein — ereignet haben. 

Aufgrund einer gemeinsamen Untersudiung, 
die in der Hegel eine Ortsbesiditigung ein- 
schlielit, sollen kurzfristig Unfall verhütende 
Maßnahmen eingeleitet werden. Diese Vor- 
sdiläge sowie die Ergebnisse der weiteren 
jahrlidi vorgesehenen generellen Unti^r- 
sudiungen aller Unfnllpunkte nnl sechs oder 
mehr Unfällen gleicher Art werden z.ur Grund- 
lage jährlicher zusammengefaßter FMogramme 
zur Beseitigung der Unfallpunkte gemacht. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Horst Rudolf Marion Rudolf 
geb Ruhl 

24 August 1973 
Dreieiclienliain Egelsbach 
Die kiictiliche Trauung tindet am Samstag, dem 25 August 1973. 

um 15 Uhr in der ev Kirche in Egeishach statt 

Rheinstraße 87 

^oarti'Mi Srfineider 

JHyntf Scfineider 
geb Rüster 

Egelsbacti An der Woogwiese 3 
Die l<irchliche Trauung findet am Samstag, dem 25. August 1973, 

um 14 Uhr in der evang . Kirche zu Egeisbach statt. 

Wegen Familienfeier 
wird der Frisiersalon (R. Schneider) 

am Samstag, dem 25. 8. 73, 
ab 12.00 Uhr geschlossen. 

Jahrgang 192728 
ZusammenKunft Im Caf6 
Weber, Egelsbach, am 
Freitag, 24. 8 . 20 Uhr. 

Putzfrau 
2x4 .Stund, wödiontl. 
7.. Reinigt-n \'ün Büro- 
imd I.aKerrnunicn in 
Km'lsbadi Besucht 

Tcleron 4B5!) 

Die Kerbburschen 
des Jahrgangr.55/56 
tivrfpn sich oistmaliR 
atn Mittwoch. 20. 8. 73. 
um 20 Uhr im Köllen 
(lor (Jaststiittp Saalbiui 
Kißcnlu'im. Thema: 
Fahiienül)eniahme u. 
orKanisatoi'i.sdic Fra- 
uen. Ks wird Robcten, 
Hute l.aune und viel 
Durst mitzubrinßen. 

2-Zi.-Wohnung 
niöbl., Kü.. Had. Blk.. 
ZK Teppichboden, ab 
I. 10. 73 zu \erniietcn. 

Dombrowsky 
Eijelsb.. Harnpfad 0 

Schulanfangs- 
Rabatt 20 •/• 

bei 

PAPIER-KEIL 
Egelsbach 

Komfortable 
2-Zi.-Wohnung 

in ruhiger l.age, von 
PrtNHt zu vermieten. 
Niihere.s Dienstag bis 
Sonntag ab 17 Uhr. 

Niddastraße 16 

Es sollen Ergebni.'i.se einzelner Arbeitskrelse, 
die aut+i in den Ferien aktiv waren, erörtert 
und letzte Fragen des anstehenden Waldtestes 
gekliirt werden. Der für die weitere Arbeit 
bedeutendste Tagesordnungspunkt ist das 
Peferat des Langener Landtagsabgeordneten 
Claus Demke, der über seine Arbeit in der 
ersten Legislaturperiode Rechenschaft ablegen 
will. Dieser Bericht soll einige Schwerpunkte 
für die Arbeit im nächsten Jahr .setzen, das 
sich ohne Sommerpause bis zu den Landtags- 
wahlen im Spätherbst hinzieht. Es sei für alle 
Parteifreunde das ganz grofle Ziel, auch in 
Wiesbaden einen Regierungswechsel herbei- 
zuführen. Die dazu notwendige Arbeit soll 
nun abgesprochen werden, um mit den ge- 
gebenen Mitteln ein möglichst effektives Er- 
gebnis zu erzielen. 

Ladung blieb hängen 
e Das kommt nicht alle Tage vor, daß eine 

l.iditzeichenanlage handgreiflich in das Ver- 
kehrsgeschehen eingreift. Zwar hat die Am- 
pel an der Ostendstruße luid B 3 mit ihrem 
roten Licht schon manches Fahrzeug gestoppt, 
am Montagmittag jedoch stellte sie sich einem 
Lastwagen buchstäblich in den Weg. Die La- 
dung. die etwas umfangreicher als üblich war, 
blieb an der Lichtzeichenanlage hängen. Da- 
durch entstand Sachschaden in Höhe von rund 
11)00 Mark 

Rechts hat Vorfahrt 
e Dies merkte ein Kraftfahrer am Samstag 

in der Frankfurter Straße erst dann, als ein 
vorfahrtberechtigter Wagen aus der Kirch- 
straße kam und mit ihm zusammenstieß, wobei 
Sadischaden iti Hi>he von rimd 4000 Mark 
entstand. 

Wagen überschlug sich 
e Innerhalb des US-Munitionslagers in der 

Gemarkung Egelsbach überschlug sidi in der 
vergangenen Woche ein mit zwei deutschen 
Wachleuten besetzter Personenwagen. Dabei 
wurde der Beifahrer schwer verletzt. Der Fah- 
rer versuchte über die Wachposten einen US- 
Krankenwagen anzufordern. Da dieser zu lan- 
ge auf sich warten ließ, lief der Fahrer auf die 
B 486 und hielt einen Wagen an. der die Po- 
lizeistation verständigte. Ein DRK-Wagen 
holte den Verletzten ab und bradite ihn ins 
Krankenhaus. 

F.ln Toll der Wiese vor der Waldhiittr wurde hcfrstigt und mit einer Hecke versehen. 
Auf diesem neuen Parkplatz können Trimm-Fans ihre Manen alislellen. ehe sie auf die 
Filneß-Slreilie Kehen. 

Amtliche Bekanntmachung 
Krhebung der MindeslKewerbesteuer 

Die auf Grund des § 17 des Gewerbesteuer- 
gcsetzes In der Fassung vom 25. 5. 1965 in 
Verbindung mit der Anordnung über Zustän- 
digkeiten nach dem Gewerbesteuergesetz vom 
21. 5. 1965 (GVBl. S. 94) und Nr. 2 der Richt- 
linien über das Verfahren für die Zustimmung 
zur Erhebung der Lohnsummensteuer und der 
Mindeststeuer vom 10. 6. 1965 (St. Anz. S. 774) 
erforderlldie Zustimmung zur Erhebung def 
Mindeslgewerbesteuer für das Rechnungsjahr 
1973 in Höhe von 

DM 6,— für Hausgewerbetreibende und 
DM 12,— für sonstige Gewerbetreibende 

wurde vom Landrat des Kreises Offenbadi 
(Main* am 8. August 1973 erteilt. 
Egolsbach. den 22. August 1973 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Kirchliche Nachrichten 
Evang. Gemeinde 

Sonntag. 26. August 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Giebner) 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 
(Der neue Kirchen vorstand wird ev.st am 
2. September 1973 eingeführt.) 

Arztlicher Dienst 
Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

23. 26. Augu.st und Mittwoch, 29. August: 
Dr. Günes, Bahnstraße 39, Tel. 49231 

ZahnUrztlieher Notfalldienst; s. unter Langen 
ApothekeD-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Narii tu "iisch.Tft, beginnend Samstagnachmit- 
tag, 13 Uhr: 

vom25. August bis 1. September um 8 Uhr: 
Egelsbai+i-Apotheke, Ernst-Ludwig-Str. 48 
Tel. 49677 

Wichtige Telefonansdilüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telelonlselie Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindesdiwester: 

Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreieieh-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Teleton Langen 2 37 11 

Mitgliederversammlung 
der Christdemokraten 

e Die Sommerpause der Egelsbacher Christ- 
demokraten war nur kurz, denn am Dienstag, 
dem 28. August, beginnt mit einer Mitglieder- 

Dit neue Kinilergarlen an der WolfsgarlenStraße wächst. M.lditige netonffrllRleile wer- versanunlung um 20 Uhr im Kolleg des Flug- 
«len aiifec 'i-llt und setuin tiald wird di-r Rohbau fertig sein. EN-Foto platz-Rpstaurant ein neues arbeitsreiches 

Jahr. 
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Für das Leben zu zweit: 

»Traum«-Zimmftr 

der 'T^reiswftrf- 

Sie sich 
von Anfang an das Besondere! 

Sie können es! 
Denn wir bieten das Besondere zu 

besonders günstigen Preisen! 

Super-Hochschrank-Schlafzimmer 
Polyesterlack weiß mit sandfarbenen Griffleisten 

.; Bestehend aus: Super-Hochschrank.250cm bieit 
233 cm hoch. Doppelbetten mit Buchablage 
2teiliger Bettenuberbau mit Beleuchtung 2 Nacht- 
kasten. Frisierkommode mit Stelllgem Rundspieqel 
ZumTraum- A 

•preis von 

Achtung!Ohne Bettenuberbausogarnur 

mtfON 225« und 8311 Neu-Isenburo Frankfurter Str. B9' 

In Geinsheim muß der Club 
Farbe bekennen 

Nach dem 2. Spieltag gibt es in der Darni- 
städtcr A-Kla.sse. Gi-uppe West, mit Biebes- 
heim, Geinsheim und Erzhausen nur noch 
drei verlustpunktfreie Vereine. Dieser Spitzen- 
gruppe folgen St. Stephan, Wolfskehlen und 
der 1. FC Langen mit jeweils 3:1 Punkten. Von 
die.sen insgesamt sechs Mannschaften hat Bie- 
besheim am kommenden Sonntag mit seinem 
Heim.spiel gegen Klein-Gerau wahrscheinlich 
die leichteste Aufgabe vor sich. Etwas offener 
ist dagegen der Ausgang des Derbys zwischen 
Mes.sel und Erzhausen, und bei den Parteien 
Nauheim — St. Stephan .sowie Geinsheim — 
Langen spricht bisher lediglich der Platzvor- 
teil für die Gastgeber. 

Mit einem guten takti.schen Konzept kann 
jedoch auch ein als besonders heimstark be- 
kannter Gegner vor seinem eigenen Publikum 
ü^rrascht und geschlagen werden, so daß es 
für die Begegnung in Geinsheim keinen editen 
Favoriten gibt. Diese für den Club etwas op- 
timi.stische Progno.se gründet sidi in erster 
Linie auf folgende Punkte: Fischer und 
Schmidt haben bewiesen, daß sie als Angriffs- 
spitzen nur schwer zu halten sind, wenn sie 
steil eingesetzt werden. Spielertrainer Zwil- 
ling hat inzwischen die Stabilität der Abwehr 
erhöht .und außerdem bietet sich für ihn und 
den Spielausschuß nach Rückkehr einiger Ur- 
lauber nodi die Möglichkeit, schwache Stellen 
im gesamten Mannschaftsgefüge durch Um- 
stellungen oder Neubesetzungen auszubügeln. 

Dies wird allerdings für einen Auswärtssieg 
oder zumindest einen Teilerfolg in Geinsheim 
auch unbedingt notwendig sein, denn dieser 
Gegner gehört schon seit Jahren zur Spitzen- 
gruppe der A-Klassse und hat vor einer Woche 
durch seinen 2:0-Sieg in Büttelbom gezeigt, 
daß er auch in dieser Saison wieder hoch ein- 
gesdiätzt werden muß. 

Man darf also sehr gespannt sein, ob und 
wie der Club diese bevorstehende Bewäh- 
rungsprobe besteht. 

SG Egelsbach weiterhin ohne Niederlage 

Behalten die Schwarzweißen auch nach dem 
dritten Spieltag ihre weiße Weste? Diese Frage 
muß man stellen, denn bisher gab es auf dem 
Gelände ihres sonntäglichen Gegners, Ger- 
mania Ober-Roden, für sie noch nichts zu er- 
ben. Selbst im letzten .Jahr, als die Germania 
zu den abstiegsbedrohten Mannschaften zählte, 
verlor man in einer kläglichen Partie mit 4:2. 
Inzwischen hat sich allerdings einiges geän- 
dert .Während die Schwarzweißen ihre Spiel- 
stärke halten konnten, lief die Ober-Rodener 
Mannschaft auseinander. Mit Roth, Kunkel, 
Rasch. Falk, Möller. Knickmeier und Jänsch 
verließ fast die gesamte erste Garnitur den 
Verein, und hinzu kam kein einziger, sodaß 
man sich gezwungen sah, mit den aus der Ju- 
gend kommenden Spielern die Runde zu be- 
ginnen. Daß die nicht gutgehen konnte, war 
yorauszu.sehen, und so ist es kaum verwunder- 
lich. daß die Elf weder einen Punkt geholt, 
noch ein Tor geschossen hat. Zu allem Über- 
fluß sollen dem Vernehmen nach am Sonntag 
auch noch die beiden Stützen der Mann.schaft, 
nämlich Torhüter Dreher und Fink fehlen, .so 
daß man mit dem letzten Aufgebot antreten 
muß. Man konnte also annehmen, daß am 
Sonntag gemütlich beide Punkte abzuholen 
wären. Doch man sollte sich nicht täuschen. 
Gerade im Fußball gab es sdion die größten 
tiberraschungen. und schon manche Elf. dei 
man nicht die geringsten Chancen eingeräumt 
hatte, verließ am Ende als strahlender Sieger 
den Platz. Die Germania hat am Sonntag ge- 
gen die Schwarzweißen garnichts zu verlieren, 
sondern kann nur gewinnen, und so wird man 
völlig unbeschwert ins .Spiel gehen. Für die 
Egclsbacher heißt dies, genau so konzentiiert 
zu spielen, als ob es gegen eine Spitzenmann- 
schaft ginge. Es könnte dem Team und Kapi- 
tän L^'onhardt nichts Schlimmeres passieren, 
als den Gegner zu unterschätzen. Wenn man 
allerdings richtig bei der Sache ist, und vor 
allem die Chancen besser nutzt, dann könnte 
man sich am Wochenende auf den ersten Ta- 
bellenplatz schießen. 

Spielbeginn ist um l,-) Uhr. die Reserve be- 
ginnt um 13.15 Uhr. 

Ersatzgeschwächte Egelsbacher Fußballdamen 

siegten nach hartem Kampf 

Beim Tabeilondritten mußten die Damen 
der SG F.gelsbach infolge Urlaubs ersatzge- 
schwächt imd ohne Auswechselspielerinnen 
antreten. Dagegen war der Tabellendritte 
Griesheim in st.'irk.ster Aufstellung er<;chienen. 
Um OS vorweg zu nehmen: die Knelsbacherin- 
nen traben ihr T.el^tes. sie kämpften bedin- 
gimgslos um ieden Ratl. .So kam ein .^^niel zu- 
stande das als nemonctrafioi für den Dnmen- 
ftinhall zu gelten hatte und in dem die Kcels- 
b.Trherinnen als cliirt.-lirhe Rienerinnen fest- 
standen. 

Kurz der Snielverlauf: Griesheim spielte 
zuerst mit rlern IVind und 70£? Tn.'inhtig vor das 
F^elsbarher Tor TTier bnn'les dio K^etsbacher 
Torhüterin ihre Oualitlit Sie wehrte alle cut- 
gemeinten Schüsse ah Kinmat war K, Arndt 
7UV Stelle und wehrte die sichere Führung der 
Gnotgeherinnen ab 

Ntm nahm F,eelsbach eine Umstellunc vor. 
T. Ziecerf sn'elte nnn linke AuRen^-erteidipe- 
rin und G Hense übernahm dm Posten der 
Vorstopnerin eeeen die eef-ihrür-he Mittel- 
stürmerin P T.ehr Di-se Umstellung sollte 
sich zum Vorteil der F''elsb,*tcherinnen aus- 
wii't/'en. die Abwehr wurde nim sichei'er und 
IT .Stann konnte einige ATale ihren .^nRriff 
mit steilen P.'issen in Riditimg gecnerisches 
Tor schicken. Doch die Angriffe wurden von 
der sicheren Abwehr von Griesheim abge- 
blorkt. Als alles schon mit einer Griesheimer 
Fiihnmg rechnete, weil der Druck auf das 
Errelshadier Tor immer stärker wurde, kam 
für Griesheim die kalte Dusche. M. Hanke 
wurde von D Holwein mit einer langen Vor- 
lage in RechtsauRenposition ge.schiekt. F.he 
Griesheims .Abwehr eingreifen konnte, zog 
M. Hanke ab und der Ball landete hoch im 
langen Eck zur unerwarteten I :fl-Fühnmg für 
Egelsbach. Griesheim war nun leicht geschockt 
und verlor für einige Minuten den Faden. 
Egelsbach nützte diese Verwirrung aus. Zwei 
Minuten nach dem Führungstor in der 18 Mi- 
nute fiel das 2:0. D Holwein ging auf Rechts- 
außen durch, ihre Flanke verpaßte M. Hanke, 
aber die mitgelaufene D. Schmidt schob den 
Ball über die Linie. 

Nun antwortete Grisheim mit wütenden 
Gegenangriffen. Egelsbachs Abwehr mußte 
Schwerarbeit verrichten, um das Tor sauber 
zu halten. Dann fiel eine Minute vor der Pause 
der Anschlußtreffer der Griesheimerinnen. 

Nach der Pause berannte Griesheim un- 
unterbrochen das Egelsbacher Tor, um zum 
Ausgleich zu kommen. Aber Egel.sbachs Ab- 
wehr hielt stand. Bei einigen Kontern fehlte 
Egelsbach das Glück, um den Vorsprung aus- 
zubauen. Fünf Minuten vor dem Ende kam 
für Egelsbach die kalte Dusche. Ein Preßschlag 
zwischen U. Stapp und der Griesheimerin M. 
Bernhardz flog in die entfernteste Torecke 

unhaltbar für Egelsbachs Torhüterin. Gries- 
heim hatte in den nächsten zwei Minuten 
noch zwei Riesenchancen. So verschoß M. Bern- 
hardz einen Freistoß aus 18 Metern, als G. 
Hensel ein Handspiel unterlief. Ein Freistoß 
von U. Arnold nach Foul von T. Ziegert an 
H. Kabisch köpfte P. Lehr knapp über die 
Querlatte. Als alles schon mit einer Punkte- 
teilung rechnete, ging D. Holwein mit einer 
Vorlage von J. Müller in Rechtsaußenposition 
auf und davon. Ihr Schuß landete zum 3:2 
hoch in der langen Ecke im Griesheimer Netz. 
Die letzten drei Minuten gelang es Egelsbacti 
den Vorsprung zu halten und beim Schlußpfiff 
des Unparteiischen war man überglücklich, 
zwei Punkte mitgenommen zu haben. 

Egelsbachs Sieg war glücklich und ein Un- 
entschieden oder eine knappe Niederlage hätte 
dem Spielverlauf entsproc+ien. Aber gerade in 
Griesheim hat es sich gezeigt, daß der Wille 
zum Sieg Berge versetzen kann. Egelsbach 
snielte mit: tT Mever. R. Arndt. H. Fesel, 
G. Hensel, T. Ziegert. TT. Stapp. R. Hirkler 
D. Holwein, J. Müller. M Hanke, D. Schmidt. 

Vorschau 
Am kommenden Samstag muß Egelsbach 

nach Geinsheim fahren, zu einer Elf. die für 
ihre Härte bekannt ist. Auf eigenem Platz ist 
Geinsheim ein recht unbequemer Gegner und 
Egeishach wird alles geben müssen, um beide 
Punkte zu holen, da wieder einige Stamm- 
spielerinnen ausfallen. So fehlt für die näch- 
sten Spiele T. Ziegert. die in TTrlaub weilt, 
D. Schmidt und .7. Müller können wegen pri- 
vaten Verpflichtimgen nicht mit von der Partie 
sein. H. Fesels Einsatz Ist noch ungewiß. Zwar 
werden H. .Schnur, M Berck und G. Zecher 
wieder zur Verfügung stehen. Anstoß ist um 
17 IThr in Geinsheim Egelsbachs Damen hof- 
fen, daß ihr treuer Anhang mitfährt und die 
Elf lautstark unterstützt. 

Ergebnis.sc vom 1R. August: 
S.SG Langen — VfR Groß-Gerau 
TSV Eschollbrücken — SV St. .Stephan 
SV Erzhausen — SG Malchen 
SV Geinsheim — VfR Ginsheim 
SC Viktoria Griesheim — SG Fgelsbach 

1. SG gEelsbach 
2. VfB Ginsheim 
3. TSV Eschollbräcken 
4. .SC Vikt. Griesheim 
5. SC. Malchen 
ß FTG Pfungstadt 
7. VfR Groß-Gerau 
8. SSG r.angen 
9. SV St. Stephan 

10. VfR Rüsselsheim 
11. SV Geinsheim 
12. SV Erzhausen 

;:5 
i:6 
1:7 
:14 
:17 
:14 
:I6 
:2,'i 
:23 
:19 
:20 
:S.5 

0:3 
4:0 
0:1 
0:2 
2:3 

26:2 
22:4 
18:10 
18:12 
IS:!,") 
12:12 
12:14 
12:14 
11:19 
10:16 
9::!0 
2:20 

JUGENDFUSSBALL 
1. KC I.ANGKN 

Nach einer langen Sommerpause beginnen 
am kommenden Wochenende die Jugendmann- 
schaften mit der Meisterschaft 1973 74. Dazu 
meldete der 1. FC Langen insgesamt 6 Mann- 
.schaften: A-Jugend. trainiert und betreut von 
H. Mann. B-,Iugend, wofür G. Herrmann ver- 
antwortlidi zeichnet, C-l-Schüler, die unter 
Anleitung von A. Wagner um Tore und Punk- 
te kämpft. C-2-.Schüler, trainiert und betreut 
von W. Moritz. D-Schüler, von W.Hilgers trai- 
niert und betreut, und erstmals seit mehreren 
Jahren wieder eine E-Schüler-Mannschaft. die 
mit den D-Schülern trainiert und von den Ju- 
gendtrainern gemeinsam abwech.selnd betreut 
wird. Es ist verständlich, daß dringend Helfer 
ge.sucht werden, die .sich bereit erklären. Ar- 
beiten im Jugendausschuß zu übernehmen. 

Die Vorbereitungen für die Saison waren 
für die Trainer und Betreuer die.smal beson- 
ders schwierig, da. bedingt durch die langen 
Sommerferien und durch deti frühen Start der 
Punktrunden, für die Vorbereitung wenig Zeit 
zur Verfügung stand. 

Nun zu den Spielen des kommenden 
V, ochenedes: 

Zunäch.st werden am Samstag die ganz Klei- 
nen ihr erstes Punktspiel bestreiten, und das 

Ist gleich ein Derby, denn es geht gegen die 
E-Schuler der SGEgelsbach. Hier sollte man 
nicht zuv'el erwarten, denn beim Nadibar- 
verein hat man seit Jahren «Mne E-Schül(>r- 
Mann.schaft; und sogar eine redit erfolgreiche, 
die es schtm bis zur Kreismeistersciuift ge- 
bracht hat. Das Spiel beginnt um 14 Uhr auf 
dem Nebenfeld des Waldstadions, wo das er- 
forderliche Kleinfeld aufgebaut wird. 

Die D-Schüler, hier schnuppern einige zum 
erstenmal Punkt.spielluft. tritt am Samstag um 
15 Uhr bei der SG Arheilgen an. Treffi)unkt 
und Abfahrtszeit ist um 14 Uhr am Clubhau.s. 

Einen .schweren Gegner hat auch die C-2 
erwischt, denn mit der C-2 von Darmstadt 98 
stellt sich um l,-) Uhr im Waldstadion wahr- 
scheinlich ein Favorit für den Gi'uppensieg 
vor. 

Die C-l empfängt am Sam.stag um 16 Uhr 
Germania Pfungstadt. Voller Einsatz ist hier 
angebracht, um nicht am Anfang der Hunde 
ins Hintertreffen zu geraten. 

Am Sonntagmorgen um 9 Uhr setzt dann die 
B-Jugend das Wodienendprogramm fort mit 
einem Heimspiel gegen Germania Eberstadt. 
Bei der B-Jugend des Clubs muß man be- 
denken. daß fast alle Spieler in der vergan- 
genen Saison noch als C-Schüler spielten, und 
de.shalb körperlich unterlegen sind. 

Allen Mannschaften i.st viel Erfolg zu wün- 
  W. Hilgers 

Das war kein Freundschaftsspiel 
SSO III — (irrniunia !U I'rankliirl 

Am Montag empfing die III. Mannschaft der 
SSG die Germania 94 Frankfurt zu einem 
Ireundschaft.sspiel. Die Frankfurter suui eine 
der besten Mannschaften ül)erhaupt unil h.it- 
ten das Vorspiel hoch gewonnen. Die SSG 
zeigte aber an diesem Tag eine starke Lei- 
stung und riß die Frankfurter Deckung immer 
wieder über die Flügel auf. So fielen die Tore 
eins und zwei nach zwei herrlidien Flanken 
l'r" u brauditt nur noch zu vollendi-n Nach dem Anschlußtreffer der Frankfiirter 
zum 2:1 kam eine ungewöhnliche Härte ins 
Spiel, die sich ständig steigerte. Naih der 
Pau.se glichen die Frankfurter zum 2" aus 
ehe Detzer erneut die SSG-Führung herausJ 
schoß. Nach einem Fern.schuß der Frankfurter 
konnte Torwart Hiller den Ball nicht richtig 
fassen und zwei Frankfurter traten auf Hall 
und Torwart solange ein. bis das ,i :i i>efa!len 

Postwendend fiel durch Kurlanda die 
4:3-Fuhrung. indem er den Ball über den her- 
aussturzenden Frankfurtt-r Torwart schlen/te. 
Nun artete das Spiel noch mehr aus und es 
katri zum offenen Schlagabtau.sch. Die Frank- 
furter konnten es nicht verwinden, diesmal 
keinen Kantersieg zu landen. Daß sie noch 

konnten, war für ihre erhitzten Gemiiter gut. widerspricht aber der 
Langener Überlegenheit. 

Langen spielte mit: Hiller, Westermann (E 
St .'"o. Kurlanda! Hahnl, Bleicher, Schmitt, Gruüc, Gutzeit. 

TV hat Handballgäste 
aus der Normandie 

Seit zwei Jahren sdion fahren die TV-Iland- 
b^aller zu einem alljährlich stattfindenden 
Turnier nach Oritans (60 km nördlich von 
Romorantin). Im letzten Jahr knüpfte man 
nun weitere Verbindungen, denn der damalige 
Endspielpartner zeigte Interesse, sein Können 
auch einmal vor deut.schem Publikum unter 
Beweis zu stellen. Es handelt sich dabei um 
eine Mannschaft aus Dreux. Diese .Stadt liegt 
etwa auf halbem Weg zwischen Paris und der 
Kanalkuste und entspridit in ihrer Größe 
etwa unserer Heimatstadt. 

Dodi nicht nur der harte Männersport soll 
bei diesem Besudi im Vordergrund stehen, 
auch 16 franzosisdie Spielerinnen werden ver- 
suchen, mit ihrem Charme für den entspre- 
cnend(Mi Ausgleich zu sorgen. 

Heute, Freitag, den 24. August, um I9.:t0 Uhr 
findet aus diesem Onmde eine „Kemiselite'* 
Handballbegegnung in der Halle der Reieh- 
weln-Schiile an der Südlichen Ringstrade statt. 

Die französischen Mädchen werden zuerst 
gegen die Damenmannschaft aus Schneppen- 
hausen spielen und anschließend kommt es zu 
der Begegnung zwischen der Herrenmann- 
schaft aus Dreux und dem TV Langen Der 
neue TV-Trainer Backeshoff wird hier .sehen 
können, ob seine erst vor kurzem begonnene 
Arbeit bereits die ersten Früchte trägt. 

Die französi.sdien Handballer spielen zu 
Hause in der 3. Division, weldres etwa un.serer 
Verbandsliga entspricht. Die sie begleitenden 
jungen Madchen spielen sogar noch eine Klasse 
hoher. Hütwdi sind sie alle und ob sie dazu 
auch noch Handball spielten können, das be- 
urteilt man am besten selber in der Halle der 
Reichwein-Schule, wo man sich die.se pikante 
Mischung aus Kraft und Charme nicht ent- 
gehen lassen sollte. 

Hessische Landesmeisterschaft 
im Rollkunstlauf und Rolltanz 

■Anfänger- und Neuliiigswettbewerb 
am 2,'>, / 26. August in Kranklurt/M. 

..Aller Anfang ist schwer" wird es für vier 
Aktive der Abteilung Roll- und Eissport am 
nächsten Wochenende heißen. Die Anfänger 
starten zum ersten Mal bei einer Hessischen 
I.andesmcislerschaft. während die sechs Neu- 
linge .schon „alte Hasen" sinti. Sie haben schon 
eine Klassenlaufprüfung und eine „Hessische" 
hinter sich. 

Trotz Ferienzeit haben die Läuferinnen und 
Laufer fleißig trainiert und es besteht die be- 
rechtigte Hoffnung, daß der eine oder ander« 
einen guten Platz mit nadi Hause bringt Lei- 
der ist die Rollsportbahn des FREC seit der 
1. Hess. Landesmeisterschaft im Juni ds. Js. 
nicht bes.ser geworden; bleibt nur zu hoffen 
daß die Aktiven nicht in allzu große Schwie- 
rigkeiten geraten. 
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Unnötige Niederlage zum Saisonabschluß 

S(i F.BrIsliadi ! — TV fiuslavsbiirR I 12:11 (5:«)S(; II — TV (MistavshurK II 11:1 (4:1) 
Im let/.lfn Spiel der KolHiundo drr A-Kl».->:e 

T):nnvstadt p|;»nd« n sicii die beiden Abstoiner 
gc;;enüber. H«*idf Miinnsf-hafton konnten nicht 
in \l;irkshM Aufstellunß antielen. Trot/dcm 
bofflc man im KKelsl)?i(h(T LaKtT. daß die 
M;»nnschaft mit J. Wcl7.. Hickler. Suchanok, 
Ki^onbach. H. W. Küster, Gleiehmann, N. Hü- 
ster, Kappes, K. Knoli, l.enz. P. Welz, H. Gauß- 
mann und Scbreibweis ein gutes Spiel zei^Mm 
wurde. Doch es kam anders. Obwohl fünf 
Spieler von ClustavsbuJK bereits in der Re- 
serve mitwirkten, boten in den ersten 15 Mi- 
nuten die KKelsbadier ersehreckende Mängel 
in Abspiel und Fiallsii+ierheit. Die vier Toiv 
von Lenz, Kappes, E. Knoß und Schrei!)weis 
resultierten aus Kinzelaktionen. Auch die Ab- 
wehr war ersdireckend sdiwach. Der gefähr- 
liche Gustavsburßer Sctimidt konnte die ge- 
samte Spielzeil tun und lassen was er wollte. 
Na(+i der 4:5-GästeführunK hatte II. Gauß- 
marm mit zwei Torwiirfen Pech. Kinmal 
parierte der Torwart gut, das zweite Mal traf 
er nur die I^atte. Au(4i Kappes kam nur zu 
einem I^attenschuß. So gingen die Gäste mit 
4:ü in Führung. Kurz vor Seitenwechsel konnte 
Schreibweis nodi den Anschlußtreffer werfen. 

Nach Wjederanpfiff gab es leider keine 
Wendung zum Besseren. Nadi dem 5:7 gelang 
Kappes der (>:7-Anschlußtreffer. In der Hinter- 

mannschaft wurde jetzt konfus ge.-.pielt und 
es war ein leichtes für die (iäste, bis zur 
42. Minute auf 6:11 davonzuziehr-n. Kappcs, 
Gaußmann und T.enz .«schafften wohl noch das 
9:12. doch nach dem 9:13 verschoß Lenz eirn n 
14-Mt»ter. Trotzdem kamen die Kgelsbacher 
bis zur 55 Minute auf 11:13 heran Nadi dem 
14, Tor für Gustav.sburg gelang Gaußmann 
das 12:14. 

Die Kgelsbacher Treffer markierten: Kappes 
(4>. Schreibweis (3), H, Gaußmann (2). I.enz 
(2) und E. Knöß. 

Mit diesem schwachen Spiel und der ver- 
dienten Niederlage beendeten die F^geLsbacher 
Handballer eine enttäust+jende Saison, die bei 
einem optimalen Einsatz der Kräfte nicht mit 
einem Abstieg aus der Feld-A-Klasse enden 
mußte, zumal man in diesem Jahr das 50ijih- 
rige Bestehen der Abteilung beging. 

Die Reserve feierte einen klaren ll:I-Sieg. 
Fünf Spieler der Reserve mußten im nach- 
folgenden Spiel nochmals antreten. Hervorzu- 
heben aus der Mannschaft ist der Abwehr- 
dirigent Herbert I/)renz und Torwart M. 
Gaußmann, Es war hauptsachlich ihr Ver- 
dienst. daß Gustavsburg nur zu einem Tor 
kam. Die Torsdiützen waren: E, Knöß (3), 
Schroth (3). Gleichmann f2). Neu f2) und 
Loienz (1). 

Neue Trainingszeiten der TV-Baskethaller 
In der ersten Sitzung des ncugewahlten Vor- 

stands der TV-Hasketballer wurde der neue 
Trainingsplan für die kommende Saison auf- 
gestellt. Besonderer Wert wurde diesmal da- 
rauf gelegt, daß auch für jedes Training eine 
aufsichtführende Person benannt wurde. Da- 
dur(+j kam es zu einigen Verschiebungen von 
Trainingszoiten. Hier der neue Trainingsplan: 
Montag : 
Ludwig-Erk-Schule; 

17 — 19 Uhr Minis (Hoffmann Hidinow) 
19 20 Uhr Damen allgemein (.Tahn) 

Sonderschule: 
16-18 Uhr weit^l. Jugend (Jahn) 

Gymnasium: 
18—20.15 Uhr Herren II (Hoffmann) 
20 15—22 Uhr Damen I (Sladek) 

Dienstag; 
Sonderschule: 

Ifi IR Uhr Schüler (Barth) 
Gymnasium: 

18—20 Uhr Jugend B (Kühl) 

30. Deutsche Leichtathletik-Juniorenmeisterschaft 
H. .liirnrn Cllpirhmann in Bostform — Helca .laxt I>riitsrhr Meistrrin ! 

Mittwoch: 
Heichwein-Schule; 

17—18.S0 Uhr Juniorinnen (Arnstadt) 
18.3(1—20.1S Uhr Damen I (Sladek) 
20.1.")—22 Uhr Herren I (Stanton) 

Hei hi-itlvin Si)nmierw('tter Iralen üher 
6IHI Teilnctimer und Teilnehmerinnen im 
herrliilien SindelfinRer .Stadion an, um die 
Deutschen .luniorenmeister 1H73 (.lahrKiinRc 
1B5H — ]932) zu ermitteln. Auf der guten 
Rekortan-Anlafie Rah e.s teilweise liervor- 
raRende l,eistunKen. 

In Abwesenheit von der verletzten Olympia- 
sieqerin Ulrike Meyfartli sleiRerte .lidi die 
aus heimcnhof iHhön) kommende Kenate 
Gilrtner im Iloi+isprung auf die neue deutsche 
JahresbestleistuiiR vom 1,84 m. 

Für die nrölite Uherraschuns dieser Meister- 
Bdiiiften sorRle die Kfielsbacherin Helga ,(axt 
mit ihrem Sieg im Kugelstotlen. Mit neuer per- 
sönlicher Hestleislung von 15,21 m (bisher 
14,2!)) konnte Helga .laxl. die in Mainz studier! 
und für den dortigen IISC startet, über- 
ra.-^i'hend die I.everkusenerin Hirgit l'alzkill 
(14.7« ni) sdilagen. Mit dieser .schönen Steige- 
rung und dem unerwarteten Titelgcwinn 
dürfte die Kgelsbacher Deutsche Meisterin 
sicherlich neuen Auftrieb erhalten. Mit grölie- 
n>m Trainignseifer sollte es ihr nicht schwer- 
fallen, für eine Wacliablnsung in der inler- 
natiimal drittklassigen deutschen Kugelstoli- 
elite zu sorgen l)n<< rtiir.u hiit 

In ausgezeii+ineter Korm stellte sich Hans 
,lurgen (;ieichmann (SCI Kgelsbach) üljer die 
HO m Hürden vor 42 Teilnehmer gingen iiber 
die mit Kl Hürden bespickte Strecke an den 
.Start Im 2 Vorlauf startete r.leichmann 
gegen den späteren Kndlauf-Zweiten Cieb- 
hard (Kornwestheini; Hestzeit 14,1 sek.) und 
den 14.7-s\-k.-I,äufer I.indner (Leverkusen) 
sowie vier weitere l.äiifer Nach etwas müden 
Start, die lange Autofahrt maclite sich hier 
noch bemerkbar, lief CUeidimann ein ausge- 
reichnetes Rennen und imiionierte bescmders 
durch seine gute lliirdentedinik. Nach Cleb- 
hard 14.lil) sek. kam er nur sechs Hundertstel 
Sekunden nach l.iiulner ins /,iel. Mit der ins- 
gesamt achtbesten /eil., meist nur wenige 
luintlerlslel Sekunden auseinander, qualifizier- 
te .sich dcM- Kgelsbacher für die /.wischenUiufe. 

Im ersten /Zwischenlauf trat er gegen den 
.s)>ateren Deutschen Meister Aubele (LG Stau- 
fen: Flestzeit 141) sek), Schmitt (USC Mainz; 
Hostzeit 14.(1 si'k), Scigel (LG Offenburg; 
Best/eil 14.8 sek ) sowie vier witere T.iiufer, 
die im Vorlauf nur wenige Hundertstel schnel- 
ler bzw. langsamer wie Gleichmann gelaufen 
w.m'ii, an. Nach eim'in gulen Start lag der 
F,:;elsbacher bis zur dritten Hürde nur knapp 
lünttM* .-Xuliele. erst aU er an der nächstcMi 
Hürde hiiniu'nblieb. fiel er etwas zuriick. Mit 
einem blendenden Finish sorgte er für einen 
mihr als knappen Einlauf. Ohne die unbe- 
stcdilichc elektronische Zeitnahme und -foto- 
ßi:ifie waie es wohl sehr schwer gewissen, die 
genaue Heihenfülge zu ermitteln Das Ergebnis 
lautete wie folgt: 1. Aubele !4„"ir) sek., 2, 
Srhmitt 14.70 sek.. Seigel 14.81 sek,, 4. Heiß 
14.!)j .sek., .'). Gleiehmann 14.!)" sek., (i. Kerl 
14.')!) .sek., 7. Stamm Ki.U) sek., 8. I.ust 1,5.2ti 
sek. Die Zeit von Gleidimann war um 0.07 sek, 
be>ser als die des Vierten vom 2. Zwischen- 
lauf In den Endlauf kamen jedoch nur die 
erslen Vier eines jcnlen Zwischenlaufs unab- 
h.in:,;ig \on den Zeiten. Pech für den Egels- 
b:iiher. Die elektronisdi gestoppten 14,97 .sek., 
ohne Vorschall wert, tiedeuten eine neue Hest- 
lev^tung für Gleidimann. Die so gestoppten 
Zi'iten differieren gegenüiier de rHandsloppung 
um durch.sdinittlich 0.3 Sekunden, d. h. mit 
Il iiidstoppung wiire Gleidimann (es war übri- 
gi-ns wieder die achtschnellste Zeit) mit 14,7 
Si'kunden registriert worden. Seine bisherige 
Be l/.eit war 14.8 sek. 

Im Laufe die.ser Saison steigerte er sieh 
von 15.:i sek. auf 14.7 sek., eine tolle Verbesse- 
rung. 

Bei der B-,luKeiiil itclit es um 
llessisdie Meistertitel 

Mit einer relativ großen Auswahl werden 
die Egelsbacher Naciiwuchsathieten zu den 
Titelkämpfen nach Sc+iwalbaeh im Taunus 
fahren. Aua der großen Nadiwudisgruppe sind 
insgesamt 11 TeilneJimer gemeldet. Bei der 
niiinalichen B-Jugend hat H. Jürgen Sdiönjg,' 
gute Aussiditen über die 110-m-Hürdenstrecke, 
Der viel-seitige Erhard Heger startet in vier 
Ui.iziplinen. Wobei man be.^onders auf den 
Statjhochsprung und dea WeiLiprunc geupunnt 

ist. Die 4xlOO-m-S1affel der miinnlichen Ii- 
Jugend hat Premiere. 

Sehr gute Chancen besitzen die weiblichen 
B-Jugendlichen, sofern die Urlaubszeit gut 
verkraftet wurde. Nicht nur Endkampfplätze 
erwartet man über 100 m, 200 m, 400 m, 
Speerwiirf, 100 m Hürden und der 4 x 100 m- 
Staffel, wo die I. und 2. Staffel an den .Starl 
geht, Silvia Fischer, Sigrid Keil, Anne Schwan- 
zer, Petra I^irenz und die 4 x l()l)-ni-.Staffel 
zählen sicherlich zu den Favoriten. 

Auf die Harmonie iwlsdicn Reiter und Pferd 
kam es in erster Linie bei den nressurprüfun- 
Ben an. Wenn aneh da» I>ressurreiten nidit »o 
spektakulär wie beispielsweise das Spring- 
reiten ist, so halte man gerade bei jener His- 
zipiin am besten (lelegenheit. die Anmut und 
Klugheit der Pferde zu bewundern. LZ-Fotos 

Das sollte sich keiner entgehen lassen 

Marathonfahrt mit Kin-, Zwei- und Vierspännern rings um den Neuhof 

Wi'r (Yi einmal sehen möchte, was lausende 
von Mensdien in England und Ungarn immer 
und immer wieder bcReistert, wie vier Pforde 
mit festen Händen in den I.einen geführt wor- 
den, wie sie auf ebener Straße im Schritt oder 
im Trab gehen, wie sie Kuhlen und Teiche 
hindui'chfahren. der leise.sten Bewegung de.s 
Fahrers folgen — wer kurz gesagt, einmal bei 
«inem i)ferdesi)orlliehi»ii F.rwgnis vcm höchster 
Qualität und dodi größler Seltenheit in 
Dculschland dabei sein möchte, der so'lte sich 
die Marathonfahrt .im kimimenden Sonntag 
nicht entgehen lassen. 

Der Heil- und Fahrverein Neu-I.senburg 
hat unter der I.eitung von Michael Freud und 
der .Schiniiherrschaft von Dr. Eugen Schu- 
macher vom Hofgut Neuhof die.ses einmalige 

Ereignis vorbereitet. Allein 12 von den 40 in 
der Hundesrepublik einsatzbereiten und quali- 
fizipiten Vierspännern werden am Start sein. 
Dazu kommen 50 Einspänner und 30 Zwei- 
s|iänner. Das sind jedoch nur die Großi)feide. 
Außerdem nehmen noch 50 Gespanne mit 
Kleinpferden teil. 

Der Start erfolgt am Sonntag frühmorgens 
sechs Uhr auf dem Neu-Lsenburger Reitplatz, 
Die über 23 Kilometer lange Strecke führt 
rings um das Hofgut Neuhof. 

Die Maralhonfahrt steht in Verbindung mit 
den Vor- und Hauptprüfungen, die am Sam- 
stag ah 8 Uhr auf dem Neu-isenburger Platz 
durchgeführt werden und über deren Pro- 
gramm wir am Dienstag bereits berichteten. 

»Optimlsten«-Regatta auf dem Langener Waldsee 

.AusschreibunK der Stadtmeisterschaflen 1973 für Segcljollen bis zur Grölte der 
Segeljolle „Ziigvoger* 

Die große Zahl von 41 Meldungen zur „Opti- 
misten' -Hegatta am Langener Waldsee, die am 
2(). August ab fl 45 Uhr durchgeführt wird, 
läiu hoffen, daß die Kegatta der Jüngsten ein 
Langener Ereignis von Bedeutung wird. Es 
wird sich bestimmt lohnen, zuzusehen, wie 
die jüngsli'ii SegltM* (Alter bis IG ,Iahre) ihr 
ltegattage,sdiick meistern werden. Hoffentlich 
ist der WettiMgott wohlgesinnt. Die Regatta ist 
\'on den beiden Langener Vereinen, WSV in 
di r SSG und dem DSCI. ausgerichtet und steht 
unter der Hcgatta-Leilung vim Klaus Schnei- 
der vom WSV. 

Gleichzeitig wird für die am 8. und rf. Sep- 
tember stattfindende Stadtnieistersdiaft, die 
Ausschreiiiung bekanntgegeben. Veranstalter 
sind ebenfalls die beiden Vereine und das Aus- 
tragungsrevier wieder der Langener Wald- 
see Teilnehmen können Segeljollen Iiis zur 
Größe vom Zugvogel und mit in der Yadit 
(dem Publikationsorgan des DSV) veröffent- 
lichten Vardstii'kzahlen. Berechtigt zur Ru- 
derführuug sijid Vereiiisniitglieder doi" beiden 

veranstaltenden Vereine und Langener Bür- 
ger. die Mitglied eines durch den DSV an- 
erkannten Vereins sind und den A-Schein be- 
sitzen. 

Anmeldungen sind zu richten an Ing. Klaus 
,Schneider, ti07 Langen, Außerhalb SO 18, Te- 
lefon 0(5103 2387!) (Holladen-Schneider) Das 
Meldegeld beträgt 10.- DM und ist vor dem 
Start zu entrichten. Jugendmannschaften sind 
frei. Meldeschluß ist der 5. September (Post- 
eingang). 

Als Preis wird der Wanderiireis der Stadt 
Langen für das schnellste Boot nach errech- 
neter Zeit verliehen. Der erste Start ist am 
Samstag, dem 8. September um 15 Uhr. 2. Start 
Sonntag !), September um 10 Uhr, 3. Start 
Sonntag !). September um 14 Uhr. Die Sieger- 
ehrung wird am Samstag gegen 17 Uhr statt- 
finden. 

l'nd nun allen Teilnehmern ein herzliches 
„Mast und Sdiotbrudi". blubb 

Die „Optlmisten-Flotlf" des WSV 
KetHltit auf dem Lanseaer Waldsee. 

In der SSG Langen und des DSCI. bei einer „Trimm» 

Donnerstag : 
Gymnasium: 

18—20 Uhr Schülerinnen (Jahn/Jentsch) 
.Sonderschule: 

20—22 IThr Herren III (Hemp<"l) 
F r e i I a g : 
Gymna.sium: 

18—20 Uhr Juniorinnen (Arnstadt) 
20—22 Uhr Damen H Dietrich) 

Sonderschule: 
20—22 Uhr Herren allgem.. Junioren, 
Jugend B (Kühl) 

Wann gehen wir turnen 7 
Die (''.lungsstunden der Turnabteilung der SSG 

Kaum veröffentlicht, müssen schon wieder 
neue Übungszeiten angesetzt werden. Leider 
war am vergangenen Dienstag die Gymnastik- 
halle der Sthollschule gleich zweimal ver- 
geben worden. Einmal hatte sie der Kreis an 
eine I.,angenor Betriebssportgemeinschaft ver- 
mietet, dann war der gleidie Termin von de* 
Stadt der SSG zugeteilt worden. So kann di« 
dort ange.setzte Turnstunde nicht stattfinden. 
Folgende neue Übungszeiten sind zu beachtenl 
Mutter- und Kind-Turnen 
jeweils dienstags von 16.30 — 18.00 Uhr 
Ijeitung Frau M. Steitz — Erkschule 
Kinder 5 — 7 Jahre 
jeweils montags von 16 — 17 Uhr 
Leitung Frau M. Steitz — Wallschule 
Schüler 6 — 8 ,lahre 
jeweils dienstags von 17 — 19 Uhr 
Leitung Fink / Bernhardt — Wallschule 
Schüler (Leistung) 
jeiweils dienstags in der Wallschule, 
freitags in der Erkschule 
Leitung B Müller. Zeit 19 — 21 Uhr 
Mädchen 6 — 10 Jahre 
jeweils mntags von 17 — 18 Uhr 
Leitung Frau M. Steitz — Wallsdiule 
jeweils donnerstags von 17 — 18 Uhr 
Leitung Frau Steitz — Wallschule 
Schülerinnen 10 — 14 Jahre 
jeweils mittwochs 17.30 — 18.45 Uhr 
Leitung Fr. Steitz ' Fr, Dreisbadi — Erksdiule 
Schülerinnen 6 — 10 .lahre 
jeweils mittwochs von 16 — 17 Uhr 
Leitung Frau Feurer — Sondersdiule 
Mädel Leistungsgruppe II 
jeweils mittwochs von 17 — 18 Uhr 
Leitung Frau Feurer — Sonderschule 
jeweils donnerstags von 18 — 19 Uhr 
Leitung Frau Feurer — Wallschule 
Mädel Leistungsgruppe I 
jeweils dienstags von 17.30 — 19.30 Uhr 
Leitung Frau Matzunsky — Erkschule 
jeweils donnerstags von 17 — 20 Uhr 
Leitung Frau Matzunsky — Erkschule 
Tcenagcrturnen 
jeweils donnerstags von 19 — 21 Uhr 
Leitung Frau Feurer — Wallschule 
Ilausfrauenturnen I 
jeweils montags von 20 — 22 Uhr 
Leitung Frau Steitz — Sonderschule 
Ilausfraurnturnen II 

I jeweils donnerstags von 20 — 22 Uhr 
' Leitung Frau Winkler — Erksdiule 

Die SSG macht darauf aufmerksam, daß 
durdi die Neuverpfliditung von zwei Lehr- 
kräften die Teilnehmerzahlen aufgelodiert 
werden konnten, und daß Neuanmeldungerv 
jetzt in den Turnstunden wieder möglich sind, 
besonders mittwochs von 16 — 17 Uhr Sonder- 
schule. 

„ANGENEB ZEITUNO 
Verantwortlich fQt PollUk unö Lokalnailirlchlen i 
Friedrich Sdiädllch; «ür UnterhattunB u Anielgen i 
Ch Kühn — Druck und Verlag i Buchdrudcerel 
Kühn KO, iMn^ca, D»rm»lldtet StraS« m, But « » 

'iXiHOOMMl kaUerfnoeh sehkfer 

tiSWe 

Preisknüller: 

Trinkmilcli 

1,5% Fett 
1-Ltr,- 
Schlauchpackung 049 

Frz. 

Camembert 

AWo Fett I. T. 

200-g-S<rfiachtel 0l98 

ToasM 

500 g Frischgewlc^it 065 

WeiDerRiese 

4JI5 3-kg-T ragepac^ung 

Franz. Tafelwein Vin RosA 
0,7-Liler-Flasch« 

RUttgers Club SeM 
OJS-Uler-Flasche, 
inkl. Sektsteuer 

Chantre 
38 Vol •/•, OJ-Llter-Flasche 

•mpf. RIchtpr. 12,95 

SInaIco 
Kiste 12 X 1-Llter-Flascha 
(+ Pfand) 

Thunfisch, pikant 
210-ml-Dos9 

Norda Bismarckherlnge 
500-ml-Qla8 

Suppengemüse 
gefr., 450-fl-Packung 

Milchspeiseeis 
600-ml-Hausbecher 

1,48 

3,78 

7,95 

6,00 

0,85 

1,98 

0,79 

0,89 

Bohnenkaffee, gemahlen 
„Brasil Mokka", 500-g-Vac.-Dose 5,98 

Kleenex-Keichenrolle 
SondergröDe. 150 Blatt f| QQ 

empl. RIchtpr, 1,9B U,90 

Filtertüten „Brigitta" 502 
40-Stück-Packung 0,49 

8 X 4-S8ife 9 ee 
3er-Packung, empf. RIchtpr. 6.00 fcfVU 

Fewamat 
1 (S-kg-Tragepackung 4,95 

Moulinex-Haartrockner 
400 Watt, mit Ondulierdüse 13,95 

Mouiinette 
Universal-Zerkieinerer 
schneidet Lebensmittel 
sekundenschnell, statt 69,00 49,00 

Schweineschnitzelfieisch 
beste Qualität 500 g 3,98 

Schweineschnitzelfieisch 
Oberschale, zart und mager 

50O g 

Wiener Würstchen 
Im Natursaltllng 500 g 

Fielschwurst 
einfach 500 g 

Schweinehrustspitze 
frisch oder gesalzen 500 g 

4,58 

3,38 

2,38 

1,68 

Frz. 

Pfirsiche 

450 

Klasse 1 
gelbflelschig 

''-kg-netto-Steige 

ital. 

Papriira 

Klasse 2 

1000-g-Netz 088 

Abgabe der Sonderangebote nur !n haushaltsüblichen Mengen, solang« der Vorrat reicht 

die es bei foom je gab! 

Sprengel 

ErfrlsGhungsstäbchen 
75-g-Packung ^ CA 

•mpf. RIchtpr. 1,20 

Igio Pizza „Napoir 
gefr., 300-g-Packung M AM 

•mpf. RIchtpr, 2,TS IfwO 

„Mlldessa" 

Weinsauerkraut I oo 
850-ml-Doi8, wnpf, RIchtpr, 1,70 IfCäO 

Brandt 

iWaricenzwIeback 

225-g-Packung 0,69 

De Beukelaer 
gaf. Doppelkekse M AM 
300-g-Rle3enrolle I ll|LI 

•mpf. RIchtpr. 1,SS IlWv 

ErdnuB-Fiips n RQ 
100-g-Beutel UyWW 

Ferrero-KüBciien 

15-Stück-Packung 
•mpf. RIchtpr. 3,00 

m\ky Way 
5er-Pck., »mpf. RIchtpr. 1,00 

„Nippen" 
3 Tafeln d 50 g 

•mpf. RIchtpr. 1,20 

Ritter Sctiokolade 
versch. Sorten In 
5er-Pack. 3,65 

2,19 

0,69 

0,78 

0,73 100-g-Tafel 

Weif Geidfischii 

Doppelbautal 0,65 

mieiltta Beiinenkaffee 

„Niecca" 
500-g-Dose. gemahlen 

•mpf. RIchtpr. 9,80 6.98 

Nestea Zitronentee- 

3.99 
GelrSRk 
400-g-Glas, wnpf. RIchtpr. 5,35' 

Diese Angebote finden Sie nur in unserem vergrOBerten Markt 

DUDENHOFEN 

Damen-Nachthemd 
mit bestickter Spitze, hoch- 
wertige Qualität. Qr. 40-46, ab 

Damen-Weste 
mit Lochstickerei, V. Arm, Acryl 

Damen-Pulli 
Bippenmuster, ohne Arm, 
Acryl, Größe 38-42 ab 

Damen-Pulli 
Arm, Acryl, In versch. Dessins 

Baumwoil-T-Shirt 
V4 Arm 

Knaben-Garnitur 
Baumwolle, Größe 116-164 

Waschhandschuhe 
Baumwolle-Velours, 
In versch. Dessins 

Mehrzweckschrank 
geleimt, Nußbaum, welB oder rot 
Größe 80 x 77 X 35 

18,95 

12,00 

8,50 

7,00 

4,00 

2,98 

0,40 

49,00 

Kinder-Latzhose (Wrangler) 

Baumwolle-Denln, Größe 3-6 

Knaben-Oberhemd 
Arm. weiß, tailliert, 

Qr. 116-164 

Herren-Blousons 
beige. Baumwoll-Popelin« 

Herren-Schuhe 
Veloursleder, ledergetüttert, 
Größe 37—46 

Badezimmer-Garnitur 
Orlg. Metzeler, 3teilig 

9,50 

1,95 

5,00 

24,50 

19,50 

6,95 
Badezimmer-Hocker 
leicht gepolstert 

Kaffee-Filterautomat 
für 6-8 Tassen, C A ||A 
mit Warmhalteptatte wSlyllU 

SONDER-AKTION 

KOCHTÖPFE 
farbig mit buntem Dekor 

Bräler, Kasserollen, Fleiscli- nnil Milcblopfe 

&45 7i45 
bis 18 cm 
Durchmesser 

...m/wir die ßtoBfenderkkim Preise sein wollen/ ^toom 

Frieilrli!tsiIotl*GrtgslleIo/llaniislaill*DiiMoliiii«. «KolilinzaTaiiiiusstefntHBiiiiiiiilielni» 

FraoReoiilvHeiisiioslaininiinddiiiniiilcbstEgdsiiatt »Äw ÄÄ?; 



insteigeii 

als Arbeiter u. üachkraft 

Eifislö»ü«n 2um Gei<Jve?rd»eoen 
Und inohr W'O Kirtdwgetd. 
i«r»fliche/iiwofKJiifHJC" Zulagen i>nd Prannon. 
Al1efsvof80fgiif»g WoitGft)tldijng »rf unsere 
Konten, weofi &e aii1sli3Hj«>n wollea Urtoub in 
eifißften t;rholüfHjfif>©ifnon ^'otmogenswirk- 
6aiiw Lci5lur>üon FifHitoigo«» cJer Biifm 

DerBenit 
Schroibofi Sie uns dso. 
was Sie bts^ujr getnaci^ 

hafxjn 
UfKl w»c Ihffi Plane für die ZukiKifl aussefiea 
Be» ctor Ba»>n 
Doon a)Ch Ii* S»e qiW fts viele Möglichkeiten 
tMN der 

Für Menschen, die zupacken. 

' CMtofAlOOn 7onorn Sie r.icht. I CJilatmgdl etwas tOi Geld. 
Autr.lioq unü Ihre 2u unlufnehmen. 
r.|».>iQcn 5)ip OrO h»»! dor Bahn. 
N.i'Tf«". ofid) rofi Sii" nut di"sem Coupon. 
< ii't>en Si»> ihii an emein Fahfkaftcnsrhallef ab. 
0<?er ftcliirnfln .'vtp ihn nn: 
lU. n«?ni<Mf«lofn>ntion Kfnnworl Finst«igen, 
01 f.ii'kluit'.Malii) I.Pusilach 1 32 A7 

n A<l*' 

J>ut 1*1 g 
kh e 
Vc'i'»me   

Pc»li*ili«M/Ort; t 

WoKen Sie dem „Blauen" entsteigen ? 
Iht Arbeitsplatz liegt direkt an der B 3 in Egolsbach bei 
l 'nqen Garantiert durch die machtig expandierende 
Klunatechnik und ihre hoheti Zuwachsraten Können wir 
Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz bieten. Als Spezial- 
unternehmen der Klimatechnik bieten wir 

Elelctro-Technikern 

sich im Spezinlpebiet „Regelung von Klifnannlagen und 
-Geraten" einzuarbeiten, wenn die Bewerber schon 
nachweislich einige Erfahrung in der Meß- und Regel- 
lechnil( vorweisen können. 
Mit dieser Stellung bieten wir cleveren und beweglichen 
Handwerkern die Chance, als Elektro-Tochniker eine 
selbständige Aulgabe der Auftragsabwicklung innerhalb 
Iinseies Technischen Büros zu ubernehmen. Bewerber, 
die eine Techniker-Ausbildung nachweisen können, 
werden bevorzugt. 
Bitle senden Sie uns Ihre kurzgefaßte Bewerbung oder 
sprechen Sie gleich mit Herrn Holtmann. Tel. 06103 4171* 

LENNOX GmbH Wärme- und Klimalechnik 
6073 Egelsbach in Hessen, Kurt-Schumacher-Ring 

Kommen Sie zu 

BIOTEST 

Wir suchen e'ne 
Mitarbeiterin 
für unser Lager 

Hegro 
Hessische GroOhandelsgesellschafl 
Elchler oHG 
Dreioichenhain, Siemensstraße 3. Tel. 83 31 

Für den Ausbau unserer Fertigung 
suchen wir: 

1 Einrichter 
für Zahnradfertlgung 

1 Werkzeugmacher 
oder Frä<%er 

1 Spitzendreher 

1 Maschinenschlosser 
für die Maschinenüberholung 
Wir bieten neben guten Verdienstmöglich- 
keiten einen angenehmrjn Arbeitsplatz un- 
ter aufgeschlossenen Mitarbeitern, verbil- 
ligten Mittagstisch usw 

KIRCHGEORG 
Werkzeugmaschinen 
6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 141, Tel. 10 82 

Untersuchen 

Prüfen 

IVI essen 
das sind Ihre Aufgaben In unserem Versuchs- und 
Trainingszentrum in Langen. 
Für den Aufbau von Versuchen u für die vielseitigen 
Versuchsfeldaulgaben suchen wir einen jüngeren 

qualifizierten Monteur 
mit Grundkenntnissen der f^etallverarbeitung oder 
Starkstromtechnik. Nach entsprechender Einarbeitung 
haben Sie die f^öglichkeil, technisch sehr Interes- 
sante Aufgaben selbständig zu bearbeiten. 
Wir bieten gute Bezahlung, vorbildliche Sozialleistun- 
gen und verbilligten Mittagstisch im Hause. 
Vereinbaren Sie telefonisch einen Vorstellungstermin 
oder bewerben Sie sich schriftlich. 

STARKSTROM-ANLAGEN-GESEILSCHAFT MBH 

Versuchs- und Trainingszentrum 
607 Langen Hessen, Pittlerstraße 44 
Telefon 0 6t 03 78 83 oder 7 25 43 

Reinemachefrau 

gesucht für Montag. Donnerstag u. Freitag, 
jeweils ca 4 Stunden 

Werner Schoder OHG 
607 Langen, OhmstraBe 12 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Wir suchen 
Kraftfahrer, 
Führersdiein Kl. 3 

Wilhelm Rons und Sohn 
Getrankevertrieb 
Egelsbach, Bahnstr. 6. Tel. 4 92 17 

Jüngere 
weibliche Bürokraft 

mit Schreibmaschinenkenntnissen, mögl. abgeschlossene Kaufmannsgehiltenprüfung, 
für interessante Tätigkeit in Steuerbüro 
gesucht. 
Telefon 2 22 15 ab Mo. - Fr. von 8-16 Uhr 

Bauschlosser 
zum baldmöglichsten Eintritt bei besten 
Bedingungen gesucht 

Hch. Werner GmbH i Co. KG 
Bauunternehmung 
607 Langen, Steubenstraße 50 
Telefon 77 75 

Führendes Druckereiunternehmen sucht für sofort oder 
später für interessante Tätigkeit in der Verkaufs-Abteilung 
Inland 

STENOKONTORISTIN 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, Sozial- 
leistungen und Mitarbeit in einem kollegialen Team. 
Anruf erbeten oder Bewerbung an: 

MASA-DEKOR GMBH 
6079 Sprendlingen, Frankfurter SlraBe 145-147 
(Bahnbushaltestelle Hirschsprung) 
Telefon 0 61 03 / 6 10 41, Herr Hesseibarth 

Wir sind ein gut eingeführter Fachbetrieb für ölfeuerungen und 
suchen für sofort einen Mitarbeiter: 

ölfeuerungsmonteur oder 

Elektriker 
mit Führerschein Kl. 3 

Gute Bezahlung und soziale Leistungen sind selbstverständlich. 

W. WINKEL ölfeuerungen 
Dreieichenhain. Weimarstraße 7, Telefon 8 1194 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-Ing. 
Rainer Vahlkampf 
Büro für Verkehrs- 
planung und wasser- 
wirlsc-haftL Planung 
607 Lunsen, 
Micrendorffstraße 22 
Tel. (01)103) 7 11 01 

Wir sind einer der führenden Hersteller pharmazeutischer Produkte 
und die stetige Ausweitung unseres Unternehmens veranlaßt uns, in 
der Kunststoffabteilung neue Arbeitsplätze zu besetzen. 

Wir suchen daher 

MITARBEITERINNEN 

die an saubere, zuverlässige Arbeit gewöhnt sind, und honorieren gute 
Leistung mit guter Bezahlung. 

Bitte besuchen Sie uns, besichtigen Sie Ihren Arbeitsplatz u. sprechen 
Sie mit uns über Ihren Einsatz. 

BIO T E 8 T Serum Institut GmbH Werk Dreieichenhain 

6072 Dreieichenhain - Landsteinerstraße 5 - Telefon 83 61 
Personalabteilung 

HABEN SIE SPASS AM UMGANG MIT LEUTEN, 

DIE SPASS AM UMGANG MIT AUTOS HABEN? 

Dann sind Sie wie geschaffen für unsere 

TELEFONZENTRALE 

Wir sind ein junges Team in der regionalen Verkaufsorganisation un- 
seres stark expandierenden Unternehmens. 

Sie übernehmen dann also die üblichen Aufgaben der Telefonzentrale 
und Anmeldung, bedienen den Fernschreiber und übernehmen die 
Postabwicklung. 

Wir übernehmen Ihr (interessantes) Gehalt und außergewöhnliche 
soziale Leistungen. ,j- i,» 
Unsere modernen Büroräume in Sprendlingen befinden sich direkt 
gegenüber dem Kauf-Park. Ein Einkaufsparadies direkt vor Ihrer Tür. 
Verkehrsgünstiger geht es nicht mehr. 

Rufen Sie uns bitte an, oder schicken Sie Ihre Kurz- 
bewerbung an die 

CHRYSLER DEUTSCHLAND GMBH 
Regional Direktion Mitte, 6079 Sprendlingen, Robert- 
Bosch-Straße 30, Telefon 06103 63035. SIWICA 

Wir sucfien für unser Werk Neu-Isenburg 
Kaufmännische Mitarbeiter mit technischen 
Kenntnissen 
für die Abteilungen 

Versand 

Magazinverwaltung 

Materialverwaltung. 

Außerdem 

Techniker 
für die Arbeitsvorbereitung. 

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit, einen sicheren Arbeitsplatz und sorgen für 
günstige Bedingungen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unser Werk Neu- 
Isenburg, Carl-Ullrich-Straße 56-58, Tel (06102) 6021 
oder an unsere Personalabteilung in Frankfurt. 

P. FISCHER & Co. GMBH 
6 Frankfurt-Main 70, Holbelnstraße 48 
Telefon (0611) 61 02 51 

nordHIende 

Für unsere neue EDV-Anlage IBM-System 3'10 
suchen wir iür sofort oder spater 

Locherinnen 
Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, 
Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, Mittags- 
tisch im Hause. Es erwartet Sie ein angeneh- 

mes Betriebsklima. 
Bitte rufen Sie unseren Herrn Titzmann an und 

vereinbaren Sie einen Vorstellungstermin. 

NORDMENDE 6079 Sprendlingen 
Rhein-Main Vertrieb KG Otto-Hahn-Straße I 

Telefon 061 03/62021 

Für unsere Einkaufsabteilung in Neu-Isenburg suchen 
wir einen 

Mitarbeiter/Mitarbeiterin 

für die Kontrolle der Eingangsrechnungen. Interessen- 
ten können eingearbeitet werden, jedoch sind Sorg- 
falt und Umsicht Voraussetzung. 

Bewerbungen erbitten wir telefonisch oder sctirift- 
lich an; 

FLESSNER KG, 6078 Neu-Isenburg, Ludwigstr. 17/19 
Telefon: 06102/6012 

DREIEICH-KRANKENHAUS IN LANGEN 
- Einrichtung des Kreises Offenbach - 
Die 1. HESSENKLINIK 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

2 Apotheken-Helferinnen 
für unsere Zentralapotheke 

Wir bieten: 
• leistungsgerechte Vergütung 
• großzügige Urlaubsregelung 
• ErholungszuschuB 
• freie Berufskleidung 
• preisgünstiges möbliertes Appartement 

mit Dusche, WC und Loggia 
• preiswerte Wahlkost in der Cafeteria 
• Wsihnachtszuwendung 
• alle Im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 

Wenn unser Angebot Ihr Interesse findet, senden Sie bitte ihre 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an das 

Dreleich-Krankenhaus — Verwaltung — 
607 Langen, Röntgenstr. 20, Tel. (06103) 200283 (Durchwahl) 

EUROPAS 
GRÖSSTER EINKAUFSVERBAND 

Iür Eisenwaren, Hausrat, Glas Porzellan 
Heiz-, Koch- und Elektrogroßgeräte 

bietet Ihnen 
zukunftssichere berufliche Chancen. 

Wir suchen für sofort oder später weitete 

KONTORISTINNEN und 

PHONOTYPISTISTINNEN 

LAGERISTEN 
für weitgehende selbständige Tätigkeit 

GABELSTAPLER-FAHRER 
für unser modernes Lager 

Wir bieten leistungsgerechtes Einkommen, Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, Per- 
sonalkauf, verbilligten Mittagstisch in eigener Kantine. 

Bewerbungen täglich von 8 bis 16.30 Uhr im Sekretariat. 

Nordsüd-Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eGmbH 

6082 MÖRFELDEN 
Hessenring (Industriegelände) - Telefon 0 61 05/40 31 

Grosseiulüiuf 

Sekretärin 

halbtags von 8 00 bis 12 30 Uhr, Schreib- 
maschine, auch nach Band, allgemeine 
Bürotätigkeit, an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt, verhandlungsgewandt, . Cheres 
Auftreten, DM 950,— netto. Arbeitsbeginn 
15. September, möchte sich verändern. 

Offerten erbeten unter Nr, 777 an die LZ 

Wir machen es nicht, 

Sie können es bei uns verdienen. 

Genießen Sie die Sonne und den Tag 
E ntschließen Sie sich für den Werkschutzdiensl bei Nacht (keine 
L ediglich zuverlässige Herren wollen sich melden Vorkenntnisse) 
Darunter erreichen Sie uns: 88 81 45 /48 oder Otferten-Nr. 765 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 274S 

E - CENTER - DIETZENBACH 

   

Im Oktober 1973 eröffnen wir das Einkaufszentrum Dietzenbach mit einem SB-Waren- 
haus von 10 000 qm Verkaufsfläche mit einem Vollsortiment von ca. 27 000 Artikeln. 

Der Ideale Arbeitsplatz in Ihrer Nachbarschaft I 

Kassiererinnen 

Plakatmaler 

Ferner stellen wir ein: 

Tankwarte 

Reifenmonteure 

Arbeiter für die 

Auto-Waschstraße 

Lagerarbeiter 

Wir suchen; 

Verkaufskräfte 
für die Abteilungen: 

Lebensmittel - Fleisch und Wurst - 
Textil - Schuhe - Kosmetik - Haushalt- 
waren • Elektro-Heimwerker-Schreib- 
waren - Autozubehör - Möbel 

Für unsere Spezialabteilungen stellen 
wir ein: 

Verkaufsmetzg?r 

Fleischverkäufer (innen) 

Wurstverkäuferinnen 

Bäcker 

Konditor sowie: 

Für unseren Gastronomiebereich 
suchen wir: 

Köche und 

Bedienungspersonal 

Verkaufshilfen 

Auszeichnerinnen 

Putzfrauen 

Informieren Sie sich 
wir bieten: 

Geregelte Arbeitszeit 
(40-Std -Woche In S Tagen) 
- Teilzeltbeschäftigung Ist 
möglich - gute Bezahlung 
und gute Sozialleistungen 
Feriengeld u. Weihnachts- 
gratifikation - Mittagstisch 
Im Hause — wesentliche 
Einkaufsvortelle. 

Besuchen Sie uns zum 
Vorstellungstermin In der 

Gaststätte ,Zur Linde 
in Dietzenbach 
Lindenweg 1 
am Montag, 27. Aug. 1973, 
zwischen 16.00 u. 20.00 Uhr 
oder schreiben Sie uns: 
E-Center 
6051 Dietzenbach, Postfach 



Ihren Altwagen führt der 

Verschrottung zu 

Abschlepp-Dienst Erhart 
Egelsbach - Hochspannung - Tel. 46 44 

Dientlberell Tag und Nactit 
unter ADAC-Tarif 

Wir suchen 
Schlosser 
für Montaqearboilen in der Fertigung, und 
Hilfsarbeiter 
ftir Transportfirbeiton u Werkslaftroiniqunq. 
Gleitende Arbeitszeit, verbilligtes Mittag- 
ej. jcn und Fahrgeldzuschuß. 

Phönix-Armaturen werke 
Ibregel GmbH., 
Werk Dreicichcntiain 
Dreioicticnham, Feldstraße 1. Tel. Lg. 8352 

inserieren bringt Gewinn! 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 6C qm 

Büroraume zu vermieten, qm 6,50 DM 
maklerffel 

Zu erlragen bei 

Edmund König 
607 Langen. Dcumslädter Straße 1 
Telelou b 61 03 / T 37 29 bis 18 Uhr 

Für vormittags von 8 bis 12 Uhr 
suchen wir 

ordentlichen Mann 
für leichte Arbeit. 

Buchdruckerei Kühn 
Langener Zeitung 
Langen, Darmslädler Straße 26 
Telefon 27 45 

Freundliche, zuverlässige 

Zahnarzthelferin 

für meine neu zu eröffnende, moderne 
Vormerk-Praxis zum 1. 10. 1973 gesucht. 

Telefon 06140 3617 

In guter Lage 

ri.ÄI>l=Nl 
r 200-800 qm } 
' auch um- oder ausbaufähige Räume 

Senden Sie uns Ihr Angebot mit 
Qrundri0ski77ft und l ■■]■ n'an. 

L mm i 
Lcbensmittolhnndelsges. mbH. M 

Nürnberg. Tafelfeidstr.4t^fl 
Tel. 091W 73 1ü 13 

Bauherr: Geld sparen! 

t..,. WIRUS 

Trotzdem ; Die ..billigste ' Tur 
kann die teuerste sein - wenn 
die Qualität nicht ausreicht. 
Destialb : Wims -* Innentüren 
vom STINNES BAUMARKT. 
Da wird bewährte Qualität 
nicht teuer bezahlt. 
Besuchen Sie unsere standige 
Ausstellung - 
geöffnet von 7.45-17.30 Uhr 
samstags von 7.45-12.00 Uhr 

oder fordern Sie unseren 
Kuiidenberater an. 

STINNES BAUWARKT 

Ihr Partner in allen Baufragen 
6100 Daimstadt 545' biscdotsnoim (Krnis Hanau) 
PInorsItaBe 5 Gulenbergsliaße 11 
Tel, (0 61 51) 8 61 45 Tel, (0 61 94) 6 15 64 

SPAR 

Echte Bühler 

A Zwetschen 
Kl. I 

dazu Zentra 

süße Sahne 

tOOOg 

0,2 Liier 

-,99 

-,89 

Holl. Bintje 

Kartoffeln 

Kl. I 2,5-kg-Beutel -,89 m 

Holl. 

Zwiebeln 
Kl. I 5-kg-Beutel 1,99 

Honig- 
Melonen^^-* 
lnjs5|Mnf«n 

OVERDICK-LEUCHTEN 
In 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 
mit 
die besten der Welt I 
Groß« Auswahl In Club- und Leie- 
lampen, Kronen- und Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, Taunusslraße 89 
Telefon 2 25 65 

Auch samstags geötlneti 

Stellenanzeigen 

gehören In die 

1 

Langener Zeitung 

... da weiß man, daß sie 

gelesen werden 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

Für die 
-reitagausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

Audi 60 L 
Bi.69. savannahbeige. 4'.ür., Sicherh.-Gurte, 
Schonbez-, Unterbodenschulz. Warnblinker. 
Nebelleuchlo u. a. Deiails. TÜV 3 1975. 
82 000 km. zu verkaufen, VB 3500.— DM. 
Anzusehen nach Vereinb., Tel. Lang. 79201 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Schützenhaus 

V Oy . „T Butterhähnchen 
sind die Bester 

TnOtzon 
Langen Oberhnden, Telefon (06103) 71600 

CARL WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(061 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Ift GABELSTAPLER 
Gebraucht-, Vorführ- und Neugeräte von 
600 bis 15 000 kg Tragfähigkeit, preislich 
sehr günstig zu verkaufen. 
Sonderangebot; 
Mehrere 2.0 bis 2 5 t Diesel- und Benzin- 
Gebrauchtge'äte. IRION-Gebrauchtseiten- 
stapler 3.0 t. MANITOU-Geländeslapler von 
1.6 bis 5.0 t. 
Niederlassungen mit Service in Nord- und 
Südhessen vorhanden. 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
Hauptwerk: E V A U G E , 63 Gießen 

Karl-Glöckner-Straße 2 
Telefon (0641) *73001, Telex 0482866 

WartraSie^bisSie 
(KePoggenpoM 

' gesei^ haben, 
wem Sie besondere 
Anspiiiche an eine 

Küche stellen. 

Bitte besuchen Sie unsere 
I Ausstellung. Wir beraten Sie. 

pOggefipohl 

küchendesign 

Gessmann 
Emrichtungshau» 
Neu-Isenburg 
Frankfurter/ 
Ecke Schulstraße 

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt eine 

KONTORISTIN 
SIeno und Schreibmaschine erwünscht. Arbeitszeit und Gehalt 
nach Vereinbarung, 

Wolf Kienast, Spedition 
Langen, Mörfelder Landstr. 31, Tel, 06103 77 20 od. 21 

Für unser Edelstahllager in Dreieichenhain suchen wir zum bald- 
möglichen Eintritt mehrere 

Lagerarbeiter 

Wir bieten leistungsgerechle Bezahlung, Urlaubs- u, Weihnachts- 
geld, Zuschuß zum Mittagessen, 5-Tage-Woche, zusätzliche Alters- 
versorgung im Rahmen des Mannesmann-Versorgungswerkes. Die 
Arbeitskleidung wird von uns gestellt. Um Ihre persönliche Vor- 
stellung bitten wir montags bis freitags zwischen 8 und 17 Uhr, 
oder rufen Sie uns an unter Telefon 06103 8355. 

Rolay-Stahlhandel GmbH 
6072 Dreieichenhain. Postfach 47 
Industrie- Ecke Landsteiner Straße 7 

Leopold Höchsmann 

Werkzeuge und Maschinen 

607 Langen, Danziger Straße 2 
Telefon 7 15 78 

i* 

& 
Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir eine nette Kollegin als 

Mitarbeiterin 
in unserem Büro (evtl. für halbe Tage) 

Es wartet eine abwechslungsreiche Tätigkeit auf Sie. zu der gute 
Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich sind. 

Für unseren Geschäftshaushalt suchen wir eine 

nette Putzhilfe 
Montag bis Freitag ca. 3 Stunden vormittags 

Bitte reichen Sie Ihre Kurzbewerbung mit Gehalts- bzw. Lohn- 
wünschen ein. 

Wir suchen einen 

Speditionskaufmann 

für Disposition und Organisation zum baldmöglichsten Eintritt, 
Gehalt und Arbeitszeit nach Vereinbarung. 

Wolf Kienast, Spedition 
Langen, Morlelder Landstr. 31, Tel. 06103 77 20 od. 21 

E FISCHER & CO. GMBH. 
Rohrleitun^s- und Heizungsbau 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir 

Spitzen-Dreher 

Rohr- u. Bauschlosser 

Kranfahrer für Demag Kran 3,5 t 
Wir bieten einen sicheren Arbeltsplatz und sorgen für 
günstige Bedingungen. 
Bewerbungen richten Sie bitte an unser Werk Neu- 
Isenburg, Carl-Ullrich-Straße 56-58, Tel. (06102) 6021 
oder an unsere Personalabteilung in Frankfurt. 
P. FISCHER & Co. GMBH 
6 Frankfurt-Main 70, Holbeinstraße 48 
Telefon (0611) 61 02 51 

VCmisTerSfindiiiiKslilail lär 'iie ßefiSrüleii 
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THEMA DES TAGES 

Botschafter gesucht 
r.esucht wird Botschafter für XY, konnte e.s 

bald in einschlägigen Organen heifjon. Denn 
der Boiuier Auswärtige Dienst hat Porsonal- 
sorgen. da die ständig zunehmenden Vertre- 
tungsaufgaben kaum noch zu bewältigen sind. 
Zur Zeit bestehen diplomatische Beziehungen 
zu 122 Nationen dieser Erde. In 14 .Staaten 
gibt e.s „Uoppelbotschaften", das heißt, der 
Mi.ssionschef ist in Personal-Union zugleich 
beim benaciibarten Staat akkreditiert. 

So wird die I'ra.xis auch eine Etage tiefer 
gehandhabt: viele der deutschen Verteidi- 
gungs-Attaclies haben ihren Geschäftsbereich 
nicht nur in einem Gastland. Sie sind überdies 
zum größten Teil „Einzelkämpfer" ohne Stab 
und Vorzimmerdamen. Unler den Missions- 
chef.s im Botschafterrang nimmt Helmut 
Freundt am Persischen Golf einen besonderen 
Platz ein: er repräsentiert die Bundesrepul)lik 
nicht nur in den arabi.«chen Emiraten, sondern 
zugleich auch in Kuwait und den Scheich- 
tümern Quatar, Oman und Bahrein. Die be- 
sonderen klimatischen Bedingungen in dieser 
Zone stellen hohe Anfoiderungen an den Ge- 
sundheitszustand des Diplomaten und seiner 
Mitarbeiter. 

In einigen Ländern unterblieb der Bot- 
schafteraustauscfi mit Rück.^icht auf die poli- 
tische Landschaft. Das trifft für Taiwan (For- 
mosa) eben>o zu wie etwa für Rhodesien und 
einige arabisdie Staaten. Hier zeichnen sich 
allerdings neue Möglichkeiten für eine Wieder- 
aufnahme der Beziehungen ab. Bonns Ange- 
bot. sich auf diplomatischem Parkett unter 
normalen Bedingungen zu tieften, blieb bisher 
von Albanien, Kuba und der Mongolei unbe- 
antwortet. Möglicherweise kommt es in ab- 
sehbarer Zeit zur Aufnahme diplomatischer 
Beziehungen zwischen Bonn und Hanoi. Im 
zentraleuropäischen Raum geht es um die 
Einigung über den diplomatischen Sciilüssel- 
austausch zwischen der Bundesrepulilil: und 
der CSSR. Ungarn und Bulgarien. Kämen 
diese drei letztgenannten Staaten mit auf die 
Akkrediterungsliste, hätte Bonn 125 Staaten 
diplomatisch zu betreuen. Ganz zu .schweigen 
von der künftigen westdeutschen UN-Bot- 
schaft. die personell erhebliche Anforderungen 
.stellt, da viele Bereiche abzudecken sind. 

Ganz hoffnungslos wäre die Personallage, 
konnte man nicht die europäischen Zwerg- 
staaten durch die benachbarten Generalkonsu- 
late milbetreuen lassen. Es geht dabei um 
Andorra, Lieclitenstein, Monaco und San Ma- 
rino. Diese konsularischen Vertretungen kön- 
nen auch auf Militärattachestäbe verzichten, 
zumal die betreffenden Streitkräfte 30 Mann 
nicht übersteigen. 

Nach internationalem Rezept werden .Son- 
derbotschafter auch als nationale Vertreter auf 
internationale Konferenzen entsandt. .Sie wer- 
den in dieser Eigensclialt akkreditiert und 
üben ihre Tätigkeit nur für die Dauer der 
Konferenz aus. Die Männer mit dem Diploma- 
tenpaß genießen international-übliche Vorteile 
wie Immunität gegenüber nationalen Polizei- 
organen. steuerbegünstigte Einkaufsmöglich- 
keiten und steuerfreie Kraftfalirzeuge. 

Bernd Bergner 

Karl-Hermann Flach gestorben 
Der Generalsekretär der Freien Demokrati- 

schen Partei, Karl-Hermann Flach, ist am 
Samstag im Alter von 43 .Jahren nach kurzer, 
schwerer Krankheit gestorben. Mit tiefer Be- 
troffenheit wurde diese Nachricht in allen 
Lagern der politischen Öffentlichkeit aufge- 
nommen. FDP-Vorsitzender Waller Scheel be- 
zeichnete den Verstorbenen als einen Fackel- 
träger der FiX'ilieit in schwerer Zeit, nannte 
ihn den liberalen Motor der FDP und ging 
auf seine Verdiensie ein. die er sich durch 
sein Engagement und seine unermüdliche Ar- 
beit für die Partei und die Demokratie er- 
worben habe. Bimdeskanzler Willy Brandt 
würdigte in einem Tt'legramm den „Menschen 
und Politiker, der .seine ganze geistige und 
physi.sche Kraft dem Au.sbau unserer Demo- 
kratie und der Verwirklichung einer gerech- 
teren Ge.sellschaftsordnung in unserem Land" 
gewidmet habe. Die Hochachtung, die Flach 
auch bei der Opposition genoß, drückte sich in 
einem Nachruf der CDU aus, in dem es hieß: 
„Mit Karl-Hermann Flach verliert die deutsdie 
Politik einen aufrechten Demokraten und lei- 
den.schaftlichen Politiker" und C.SU-Vorsitzen- 
der Franz .Josef Strauß telegrafierte an den 
FDP-Vorstand, der Verstorbene werde allen 
als leidenschaftlicher und idealistischer Kämp- 
fer und unermüdlicher Politiker in Erinnerung 
bleiben. 

Vier Leinen hat der Kutsdier in der linken Hand, in der rrditen die Peitsche, und so diri- 
giert er sein vierspUnnlBe» Gefährt durch die lloleinrahrl des (iiites Neuhof, das am Sonn- 
lag im Mittelpunkt eines Fahrturniers des Neu-Isenluirger Iteit- und Kahrvereius stand. Ks 
erfordert viel Können und Geschick, vier lebende IMerile-Sliirken zu züeeln und auf die 
richtige Bahn zu bringen. Im Auto ist es viel einfacher, mit mehr l'S umzugehen. Zahlreiche 
Zuschauer verfolgten auf dem großen Kurs die vielen Gespanne, die vom V'ierspiiiuier lüs 
heraub zu vom Pon.y gezogenen ICinspiinner reichen. LZ-Foto 

Durch Vergabesperre auf Eis gelegt 

Ausbau der Ortsdurchfahrt der B3 frühestens 1974 

„Der Ausbau des ersten Bauabschnittes der 
Ortsdurchfahrt der B 3 wird zurückgestellt. 
Der Magistrat wird beauftragt, mit dem Lan- 
desamt für Straßenbau Verhandlungen aufzu- 
nehmen mit dem Ziel, die Finanzierung des 
ersten Bauabschnittes für das Rechnungsjahr 
1974 zu sichern." So lautet ein Beschluß, den 
der Bauaus.schuß jetzt nach einer Magistrats- 
vorlage fassen soll. 

Erster Stadtrat Liebe führte dazu aus: Auf- 
grund eines Gutachtens des Ingenieurbüros 
Henkel über den Ausbau der B 3 im Zuge 
der Ortsdurchfahrt Langen mit mehreren 
Varianten für die Beseitigung der Rathaus- 
Kurve stimmte die Stadtverordnotenversamm- 

Fußweg Bahnstraße - Hallenbad 

Im Haushaltplan 1974 sollen 58 000 Mark bereitgestellt werden 
Ein Antrug der SPD-Fraktion soll in die 

Tat umgesetzt werden. Er lautet: „Der Ma- 
gistrat wird beauftragt, die notwendigen Vor- 
aussetzungen dafür zu schaffen, daß der Ein- 
kaufsbereich Bahnstraße und die nördlich ge- 
legenen Stadtteile durch eine verkehrssichere 
Fußgängerverbmdung an den neuen städti- 
schen Mittelpunkt an der Südlichen Ringstraße 
angeschlossen werden kann." Mit einem ent- 
sprechenden Vorschlag des Stadtbauamtes 
beschäftigt sich jetzt der Bauausschuß. 

Zur Begründung hatte die SPD-Fraktion 
angeführt, daß mit der Fertigstellung des Rat- 
hauses noch in diesem Jahr und des Hallen- 
bades und Bürgerhauses zum Jahresende 1974 
der neue städtische Mittelpunkt an der Süd- 
lichen Ringstraße entsteht. Das neue Zentrum 
ist mit dem Auto leicht zu erreichen. Im In- 
teresse einer funktioneilen Anbindung, insbe- 
sondere an den Einkaufsbereich Bahnstraße 
und die nordlich gelegenen Stadtteile, muß 
auch eine fußläufige Verbindung hergestellt 
werden. Dabei ist ein verkehrsgeschutzter 
Fußweg von der BahnstraUe in Höhe der 
Ludwig-Erk-Schule / Altentagessstätte über 
den alten SSG-Sportplatz zur Brücke über die 
Südlic^le Ringstraße beim Rathaus Hallenbad' 
Bürgerhaus anzustreben. Die notwendigen 
Vorbereitungen sind rechtzeitig einzuleiten. 

Entsprechend dem gleichlautenden Beschluß 
der Stadtverordnetenversammlung vom 10. Mai 
1973 hat das Stadtbauamt nach eingehenden 

Untersuchungen einen Vorschlag ausgearbeitet. 
Die Gesamtstrecke des Fußweges fülirt über 
stadteigenes Gelände. Uber die Möglichkeit 
einer direkten Verbindung mit der Bahn- 
straße, etwa über das Grundstück der evang. 
Kirche entlang der Westgrenze der Ludwig- 
Erk-.Schule, und einer Verbindung mit der 
Goethestraße ! Einmündung .Schillerstraße 
wird noch verhandelt. 

Nach dem Plan beginnt der Fußweg in der 
Zimmerstraße, 120 Meter von der Bahnstraüe 
entfernt, und endet vorläufig an der Nord- 
grenze des SSG-Freizeitzentrums. Außer 
platzartigen Aufweitungen betragt die Regel- 
breite des Fußweges drei Meter. Angebunden 
sind aus Richtung Bahnstraße: Jugend-Cafe, 
Bezirkssparkasse, Finanzamt, Rathaus, Fe.st- 
platz, Kinderspielplatz, öffentliche Toilette in 
der Brückenrampe und nach Übersehreiten der 
Brücke Bürgerhaus und Hallenbad. Etwa 60 m 
örtlich der Brücke ist außerdem noch ein 
straßengleicher Übergang über die Südliche 
Ringstraße vorgesehen. 

Finanzielle Auswirkungen entstehen für den 
Teilabschnitt Zimmerstraße — Wolfsgarten- 
stiaße. Die überwiegenden Kosten werden 
durch die Ausführung der Außenanlagen der 
städtischen Bauvorhaben, Rathaus, Bürger- 
haus und Hallenbad aufgefangen. Die Kosten 
werden auf 58 000 Mark geschätzt. Diese Mit- 
tel sollen im Haushaltplan 1974 bereitgestellt 
werden, schlägt der Magistrat vor. 

lung im Oktober 1970 der Trasse nach dem 
Entwurfsvorschlag M 1 zu. Auch das Hessische 
Straßenbauamt Darmstadt stimmte dieser 
Linienführung als der wirtschaftlichsten Lö- 
sung zu. forderte jedoch die Berüclisiditigung 
der Erkenntnisse aus dem Generalverkehrs- 
plan bei der endgültigen Entwurfsbearbeitung. 
Da der erste Teilabschnitt /.wischen der B 486 
und der Dieburger Straße / Rheinstraße kei- 
nerlei verkehrstechnische Änderungen auf- 
weist. wurde dessen Au.sbau im Jahre 1973 
vorgesehen. Im Haushaltsplan 1973 sind für 
diese Maßnahme 50 000 Mark als Kostenanteil 
der Stadt bereitgestellt worden-, außerdem 
noch 200 000 Mark für die Sanierung des 
Kanals in diesem Bereich. 

Das Landesamt für Straßenbau hat nun fol- 
gendes mitgeteilt: „Wie Sie in Ihrem Bezugs- 
schreiben richtig ausführen, habe ich mit Ver- 
fügung vom 15. August 1972 dem Straßenbau- 
amt Darmstadt mitgeteilt, daß die Maßnahme 
nach Abschluß der Bauvorbereitung ausge- 
schrieben werden soll. Es war vorgesehen, die 
Baumaßnahme für das Rechnungsjahr 1973 
neu in den Bundeshau.shalt einzustellen. Nach- 
dem der Bundesminister tür Verkehr am An- 
fang dieses Jahres eine Vergabesperre für alle 
im Bundeshaushalt 1972 niclit ausgebrachten, 
d. h. für 1973 neuen Maßnahmen verhängte, 
ist es mir leider zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
möglich, ent.sprechenue Haushaltsmittel zur 
Verfügung zu stellen. Ich .schlage deshalb vor, 
daß die Stadt Langen bis zur Aufhebung der 
Haushaltssperre für den Bund in Vorlage tritt. 
Da Sie ohnehin mit einem Baubeginn nicht 
vor Ende dieses Jahres rechnen, kann davon 
ausgegangen werden, daß im Haushaltsjahr 
1974 die ersten Zahlungen geleistet werden. 
Ich hoffe, daß dann eine Finanzierung mög- 
lich ist." 

Nach Aussagen der Stadtkämmerei ist die 
Stadt Langen nicht in der Lage, für den Bund 
mit Ausbaukosten von zusätzlich rund 200 000 
Mark (Anteil des Bundes am ersten Bauab- 
schnitt) in Vorlage zu treten. Der Magistrat 
schlägt daher die Zurückstellung der Bau- 
maßnahme und eine erneute Mittelbereitstel- 
lung für 1974 vor. 

Da sinnvollerweise aus Gründen besserer 
Gesamtausschreibungsergebnisse und Klarheit 
in den Gewährleitungsfragen eine gemeinsame 
Ausführung der Straßenbau- und der Kanal- 
baumaßnahme durch möglichst einen Auftrag- 
nehmer angestrebt wird, schlägt der Magistrat 
vor, auch die Kanalbaumaßnahme zurückzu- 

stellen und für 1974 erneut \urzu.-ehen. Die 
Stadtwerke Langen GmbH, welche in dem 
Fahrbahnbereich Erneuerungsarbeiten an den 
Versorgungsleitungen Gas und Wasser durch- 
führen muß, und die Deutsche Bundestjost mit 
ihren Kabelumlegungen in der Hürgersteig- 
bereichen haben sich der Auffassung einer 
zeitlich gleichen Ausführung an den gleichen 
Auftragnehmer auch zu einem späteren Zeit- 
punkt (1974) angeschlossen. 

Nachdem durch den gesamten Leistunes- 
umfang nunmehr eine voraussichtliche Ge- 
samtbauzeit von etwa 6 bis 8 Monaten für den 
Bereich des ersten Bauabsdmitts mit größten- 
teils Vollsperrung erforderlich werden wird, 
hat sich auch die städtische Straßenvorkehrs- 
behörde dafür ausgesprochen, diese Bauarbei- 
ten erst nach Fertigstellung der Bauarbeiten 
an der B 3 im Norden und dem Zubringer A !)1 
zu beginnen. Mit der Fertigstellung des An- 
schlusses der B 3 im Norden der Stadt an die 
Bundesautobahn A 91 wird im Januai'Februar 
1974 gerechnet. 

Das Landesamt für Straßenbau hat eine 
mögliche Finanzierung im Haushalt.sjahr 1974 
erwähnt. Da diese .\ussage dem Magistrat sehr 
unverbindlich erscheint, sollen noch in die.sem 
Jahr Verhandlungen mit dem Ziel einer koti- 
kreten Aussage des Landesamtes über die 
Finanzierung der BaumaRnahme des ersten 
Bauabschnittes für das Jahr 1974 geführt 
werden. 

Haben Sie richtig getippt ? 
Hier sind die Zahlen vom Wochenendel 

Fußballtoto. Eiterwette: 1 0 2 2 0 2 1 2 1 0 2 
Auswahlwette „6 aus 39"; 2 10 14 25 34 35 (38) 
Lottozahlen: 1 4 5 31 35 45 (33) 
Olympia-Lotterie: 2072 
Süddeutsche Klassenlotterie: 105 465 

(Ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
Fiiflballtuto, Krgebniswelle: 1. Rang 51 268,55 

DM. 2. Rang: 1971,85 DM, 3. Rang: 123.40 DM. 
Auswahhvctte „6 aus 39": 1. Rang entfällt, 
2. Rang: 198 608.65 DM. 3. Rang: 160().60 DM, 
4. Rang: 42.90 DM. 5 Rang 4.50 DM. 

Zahlenlotlo; Gewinnklassr I: 500 000 DM, 
Gewinnklasse II: 258 655,25 DM, Gewinn- 
klasse III: 7288,35 DM, Gewinnklasse IV: 
101,""O DM, Gewinnklasse V: 4,45 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 



Nr B9 L A N G E N E R ZEITUNG Dienslaj?. den 28. August 197.1 

25 Jahre Volkshochschule Langen 

Im Jubiläumsjahr ein 144 Selten starkes Programmangebot 

AUS UNSERER STADT 

Landen, den 'ZH Aut;u>t 197.'J 

W.1I1I1 wcrilcn sie eingeklebt? 
I-a.sl jidoi. (k'i Iii «iin Worhcn im 

Urhiulj u.ii. biiiclite in .scinnn Gu- 
unt»'i virli'it» anflrrcn iiMcli Filinrolli-n 

n(l< i Kotom ijficn ii)it h«*itn. Mnn liadf dnn 
H.i(J<'stim HiUt frstHcluilli-n. (IfbiiKs- 
pHnoriiiTi;! \'or (hT (Ju- I'\inülH-'iianK<-'" 
lionttcn in Str;in(lk<nl> ncier viel- 
leicht soj'iir die Pc'iisionsiniitter und Kcrien- 
frennde, nut denen man viel zusammen war. 
In diesen belichtelen. mall oder hochKlän/en- 
den I*apier.slüeken befindet sich ein grolier 
Teil der Urlaubserlebnisse. Und damit man sie 
konserviere und .sieh spater immer wieder 
daran fieuen könne, hat man ja auch die vie- 
len Aufnahmen gemacht. Man zeij^t sie daheim 
Kleich den Hekannten und den Arbeitskollet;en 
und nimmt sich vor, sobald der noch im Appa- 
rat befindlidie Film verknipst Ist, alle Foto» 
r.usammenzustellen und in einem Albuni mit 
entsprechendem Texl/.usatz einzukleben. 

.la, da» hatte man sich vorKenommen. Aber 
dann dauerte es doch länger, bis der Film voll- 
ends verknipst war. man wartete Wochen auf 
die versprochenen Fotos von Urlaubsfreunden, 
die man ebenfalls da/.i'kleben wollte . . . und 
HO blieben die Aufnahmen einstweilen in Tü- 
ten und M;i|)pchen und rui^chten immer tiefer 
zwischen die anderen Sachen in die Schublade 
hinein. Wann werden sie endlich eingeklebt? 
Das fraßt man sich mandimal selbst und ent- 
schuldigt sich damit, daß die vermehrte Arbeit 
nach dem Urlaub nicht die rechte Mulie dazu 
liefle. Haid wird es draulkni Herbst, so tröstet 
man sich, und an den langen Abenden daheim 
wild man aucli Zeit fürs Familienalhum haben 
. . . Moftentli'' 

(fntM'enw 

nie Lsuivm ikt Volkshe«hsriinle k;n»n In diesem .lahr iiiif ihr 2r>jähriKes liesti hen zurück- 
lili'krn. Atis bi'sfheidrnrii \nl;ini?(n hat sii-li diese Inslitution tu einim fl*>r KröIUen Kr- 
vs .». hsriu-nlMhlunKswerke des Kreises (Ulenbaeh entuickrit. SHion ;in ilem riiifaii« der l'ro- 
Ki.uninheMe ans den !rl7len Jahren l.ifJI shh diese Knlwlrkhini? ablesen. 

In dt'n .lahn'n HMH «ft v.urdfn auf 2H Seiten 
Kur • luid Seminare anuebntcn. I<i7r72 waicn 
( - hcreitj OH Seitrn, Da-. fn-rüMmmheft 197!i'74 
uinfafil 144 Soilcn liier kann der Uürpei aus- 
w.thlcn. wa^ an Kur.-cn, St-minan-n, Kln/.»'!- 
veran^t.dtuni^efj und He^ii litiLjimjjen lür ihn 
\'on Interesse i-^t, iJas Angebot i.-;l gegenulxT 
dem ven:anLvn( n Jahr um ?1 FM'ozt nt ge- 
slie-4»'n. 

Wie da-. Pi.iuramm an rmfang zugenommen 
hat. :•') r.ind naliirlirii auci» de Kosten ge- 
stipp.on. Waien im Maushaltsiahr lMf)7 158 
nur Mark, so betiai'.t tier Ansatz im 
II;iti'-hall-plan der Stadt lür 1073 br-reits 
200 000 Mark. r')abei handelt ev sich um reme 
.Saclikosten: IVTsonalkosten sinrl nicht ent- 
halten. Bürgermeister Hans Kreiling; „Uie 
Kosten werden im k<immenden .Fahr noch wei- 
ter ansteigen. Dies geht allein schon aus der 
Tatsache hervor, daß die Jugendmusikschule 
einen weiteren Zuwachs verzeidmen wird." 

Die .lugendmusikschulf» besteht seit Früh- 
jahr 1973. Hier haben Kinder vom .sechsten 
I,ebensjahr an die Möglichkeit, sich an ver- 
schiedenen Musikinstrumenten ausbilden zu 
lassen. Zur Zeit besuchen 400 Kinder den 
Musikunterridit. Zwanzig Lehrkräfte stehen 
zur Verfügung. Aus den besten Schülern wird 
ein Streidi- beziehungsweise ein Blasorchester 
gebildet, das auch öffentlich auftreten soll. 
Bei einer Zentralveranstaltung zum 25jährigen 
Bestehen der Volkshochschule Langen, die im 
November stall finden soll, soll das Jugend- 
streich- und Blasorchester der Jugendmusik- 
achule neben anderen Musikgruppen auftreten. 

Die Um.schlagseile des Programmheftes 
1973 74 wurde von dem I-mgener Künstler 
Kurl Haas gestallel. In versländlicher Weise 
symbolisiert das Bild die fünf Sinne des Men- 
schen. Vom Aussehen und vom Inhalt her ist 
das Programmheft dem Jubiläumsjahr der 
Volkshodischule Langen würdig. 

Das Angebot an Sprachkursen wurde er- 
heblich erweitert; in dieser Sparte sind allein 
52 versdiiedene Kurse verzeidinet, von Sprach- 
kur.sen für ausländisdie Arbeitnehmer und 
deren Kinder bis zu Deutsch-Kursen für ame- 
rikani.sche Soldaten und für Umsiedler und 
I/^hrgängen für die wichtigsten Fremd- 
sprachen. Berufsbezogene Kurse wurden etwas 

Vorverkauf für Kerbtanz 
bei Wagner, Lulherplatz, Wagner, Werner- 

plalz, TV-Turnhaile (Gaststätte) 
Vorverkaufspreis 5.- DM 

einteschrankt. da sich geze.gt lud. daß d.jr, 
Interesse nicht sehr groß l.t. Lediglich d e 
Gnindku!' • wurden heihehallen. 

Im verL'Hni»enen Jahr wurden zwei Yof*a- 
KiiT'^e an-'-^inton. I'e'de Kur'^e waren nach 
kurzer Zeit voll be!"-4t, -o daß noch weitere 
Kurse eingerid'.tet \verd'>n mußten. In die^^« m 
.lahr werd-'n qlel'+i zu üer^inn 12 Yoga-Kurse 
anf*ehf»ten. Kin Teil der Kur<e findet in den 
Nachmitta.ii.-.nlundcn. flei- andere Teil in d^^n 
Abendstunrh'n si.-jlt. D-e Teilnehmerzahl ist 
ivweils auf 12 Personen be-:chr;inkt. 

Neu in das Programm wurden flesellschafts- 
spiele aufijenommen. In diesen Kursen sollen 
die Teilnehmer nicht nur mit neuen C»esell- 
schaftsspielen vertraut gemacht werden, es 
soll auch ein W(?g gezeigt werden, wie man 
mit d*'m täglichen Streß, der Anspannung und 
der Kontakiarmut besser fertig werden kann. 
Da.5 gesamte Spielmaterial wird von der 
Volkshoi-h.schule gestellt. 

FJ)enfalls erweitert wurde das Angebot an 
Kochkursen. Neu sind Kurse, die ernährungs- 
wissen.schaftliche f'rkenntnisse zur Grundlage 
haben, so Ernährungslehre und Diätkost. Die 
T^eitung dieser Kurse hat Brigitte Sauer, Er- 
nährungsberaterin bei der Deutschen Ge.^ell- 
schaft für Ernährung aus Frankfurt, unter der 
Mitwirkung von Hilde Kaderali, der Leiterin 
der T.ehrküche der Sladtwerke Langen r«mbH 
Im vergangenen Jahr fanden erstmals Koch- 
kurse für Amerikanerinnen statt. Sie hatten 
einen solchen Zuspruc+i. daß die Volkshoch- 
schule sich ent,schloß. das Angebot in diesem 
Jahr zu verdoppeln. 

Auch im musi.schen Bereich gibl es eine 
Fülle von Möglichkeiten der Weiterbildung 
und des Neuerlernens. Selbstverständlidi wur- 
den auch die Kinder nicht \t»rges.sen. Bereits 
Sechsjährige können sich Im freien Malen 
üben. Für Mädchen ab zwölf Jahre gibt es 
Kurse für modisches Gestalten; hier werden 
Grundkenntnisse in Batik. Silberdraht- und 
Lederarheilen vermittelt. 

Eine Fülle von Einzelveranstaltungrn. Aus- 
stellungen und Flesichtigungsfahrten rundet 
das Programm al>. Für Musikfreunde wurde 
in Zusammenarbeit mit der Kunst- und 
Kulturgemeinde wieder ein Programm zusam- 
mengestellt, das nuuichen musikalischen 

Leckerbi' -.-m l»ielet. Bur '.«•rmeister Kreiliii,-. 
.sagte dazu: ..Hier gebührt dx^r Vorsitzenden 
Frau Ella Schulz bc-onder-M* Dank, denn sie 
hat in unzjhlu-en Arh(•ll^-funden an det Ge- 
.s'^dtunK d- - Progiamm.- mitt'earbeilet " 

Beim Thi aterp-j;;ramm .«.fi besondc:s darauf 
r.' ichtet worden, daß da^ Niveau im Veigleich 
zu den vergangenen Jahren gehalten wurde. 
C'rera<le für d-*' Theat'-rauffuhrunueii wird 
>»-hnsüchtig dk? Fertigstellung de.^ Bürger- 
hauses erwartet, da erst den entsprechenden 
Kähmen für solche Veranstaltungen bietet. 
Eine erfieuliche Tats.'iche -ei. so Kreiling, daß 
die Anzahl der Abonnenten sländig im Steigen 
begriffen ^et. Die Theatvraufführungen wer- 
den von dem Thraterring Langen, einer Ge- 
meinschaft ^einrichtung der Volkshochschule 
Langen und de^ kulturellen Dienstes aemein- 
nütziger Wohnungsunternr'hmen e. V. ..Woh- 
nen und I^'ben". durchgeführt. 

Anmeldungen für die Volkshochschule 
nimmt die Geschäftsstelle im Rathaus. Wil- 
helm-Leuschner-Platz 3 (Zimmer 9. Tel 2 20 01 
Apparat 221) entgegen. Hier können auch 
nähere Auskünfte eingeholt werden, 

Geschäftsfülirer für Bürgerhaus gesucht 
Unter Aussdiluß der Öffentlichkeit wird 

zur Zeit im Magistrat der Stadt beraten, wer 
als Geschäftsführer das Bürgerhaus aii der 
Südlichen Ringstraße leiten soll. In einem Ge- 
spräch sagte uns Bürgermeister Hans Kreiling: 
„Nach einer Aussdiroibung dieser Stelle sind 
zwölf Bewerbungen elngegaange. Acht Bewer- 
ber kamen nach der ersten Durchsicht nicht 
In Frage. Die anderen vier Kandidaten haben 
sich #am vergangenen Donnerstagnachmltta* 
vorgestellt. Zwei Bewerber sind aus Langen, 
einer aus dem engeren Rhein-Maln-Geblet 
und der andere aus dem Ruhrgebiet." 

Der Bürgermeister führte welter aus; „Bins 
Entscheidung ist am Donnerstag im Magistrat 
nicht gefallen. Der Magistrat erwägt eine er- 
neute Aussclireibung auf breiter Basis unter 
besonderer Berücksichtigung von kommu- 
nalen Fachzeitschriften durchzuführen, um di» 
Basis zu erweitern." 

Die Stadtverordneten haben die neue Stelle 
bereits im Stellenplan genehmigt. 

. . . l'iau Marii' Mack. Bjciiga.ssi' Iii. /.um 
7K.: Ili rrii ilciniidi ISiirk. TurmKa"'si' 2. zum 
7ti. und H.'irn .lohaiiii .lorka, KDistring 71, 
Z|iin Kll. Ci liMiislag am 2SI. (t. 
'. . . I''iau Klisaheth Hcnsingi-r, Stettiner 

SlraUi' 5, zum «1. (leijiirtstaK am 30. 8. 
. . Frau Anna Kiisler. Südliche liungstralie 

l:!!l zum 7(1 . licirn i'hilipp Sehring. lii'inridi- 
}.tialJe Ki. zum 7t).; Frau Else Hofer, Forstring 
17il, zum H'.;. und Frau Kmma Thau. l'ot.sdamer 
SIraUe I. zum 7!l. CiehurtstaM um .^1. 8. 

F.in Ri'suiuirs und gUirkliches neue.s I,ebens- 
Jahr wÜM.sclit auch die 1,7,. 

Goldene Hochzelt 
Ihre goldene Hochzeit konnten am Samstag, 

dem 25. August die ?jheleute lleinru-h llart- 
mann und Frau Kiitchen geb. Breiderl, Wies- 
giillchen 2(>, feiern. Dazu wün.schen wir dem 
rüstigen Paar naditräglich alles Gute. 

Jahrgangstreffen 
Der .lahfKitnic trifft sich am Mitt- 

woch, dem '2». August, um 17 Uhr im Deut- 
»dien Haus. Uarmstädter StralSe. — Ebenfalls 
am Mittwoch (2H. 8.) kommt der .lahrganx 
190B/07 ab 18 Uhr im Rebenstock. RheinstralJe, 
zusammen. 

Der Bauausschuß tagt 
Die Mitglieder des Bauaus.schusses kommen 

am Donnerstag um 19.30 Uhr im Gemeinde- 
haus der Stadtkirchengemeinde zu einer 
öffentlichen Sitzung zusammen. Auf der 
Tagesordnung stehen der Beschluß als Sat- 
zung des Bebauungsplanes Nr. 2 11 a „Kinder- 
spielplatz im Neurott, der Bebauungsplan 
Nr. 22 „Wohngebiet westlich der Nord-Süd- 
Achse im Bereich der Feldbergstraße, Nord- 
endstraße und verlängerter Annastraße", der 
Fiächcnnutzungsplan der Gemeinde Egelsbach, 
ein Antrag der Fraktion der CDU, eine Vvr- 
bindungsstraße zwischen Egelsbach und Lan- 
gen (Hallenbad) herzustellen, sowie eine An- 
frage der Fraktion der SPD ütier Planung und 
Bau der Nordumgehung B 486. 

Ferner werden behandelt der Ausbau der 
Ortsdurdifahrt der B 3, ein SPD-Antrag we- 

Unterschnftensammlung für Häftlinge 

Amnesty International bereitet Informationsstand In der Bahnstraße vor 
„.^ditet die Foller aclitel die Menschen- 

redite!" Linter diesem Motto hat die Amnesty 
International eine Aktion in allen europäi- 
schen Ländern gestartet. Die Langener Gruppe 
der Organisation zur Befreiung politischer Ge- 
fangener will sicii einer breiten Öffentlichkeit 
zuwenden. Am Samstag, dem 1. September, 
werden die Langener Mitglieder einen Infor- 
mationsstand vor dem Postamt an der Bahn- 
straße aufstellen. Mit dem Verkauf von Zeit- 
sdu'iften und Sdiallplatten und in Gesprächen 
wollen sie die Bürger auf die Grausamkeiten, 
die an Gefangenen in aller Welt begangen 
werden, hinwei.sen. 

Insgesamt stehen vier Termine bis zum 
Jahresende auf dem Programm der Langener 
Gruppe. Bei diesen Veranstaltungen soll einem 
breiten Bevülkerungskreis nahgebracht wer- 
den, was Menschen — oft von Regierungen 
sanktioniert — and-^ren Men.-:chen antun. Vie- 
.en dieser oft namenlosen Gefangenen wird 
als Verbrechen vorgeworfen, daß sie für Frei- 
heit und Men.schlichkeit eintreten. Eine Unter- 
si+iriftensammlung soll zeigen, daß sich die 
Bürger von I..angcn mit den Zielen der Am- 
nesty International solidarisch erklären. Die.se 
Listen werden an die UNO weitergereii'ht. 

Die zehn Mitglieder der Langener Gruppe 
nahen iiire Erfahrungen gesammelt, wie 
.schwer es ist, helfend einzugreifen. Selbst 
kleinste Erfolge spornen sie an, nicht aufzu- 
geben. Die Langener Gruppe betreut zur Zeit 
drei politische Häftlinge; einen Jordanier, der 
seit IHliit in Israel inhaftiert ist, eine Frau in 
Tansania, die seit April 1972 im Gefängnis ist 
(über ihr Alter, ihre Familie und ihren Ge- 

gen eines Fußwegs zum neuen städtischen 
Mittelpunkt, zwei weitere Anträge der Sozial- 
demokraten {Herstellung eines Kleinspiel- 
platzes am neuen Rathaus und Anschriften der 
Häuser „Außerhalb" in Langen) und ein Fahr- 
bahnUbergang in der Elisabethenstraße. Die 
Stadtverordneten erhalten außerdem vom Ma- 
gistrat eine Ubersicht über größere Bauvor- 
haben. 

Im nichtöffentlichen Teil geht es anschlie- 
ßend um verschiedene Bauangelegenheiten. 

sundheitszustand ist dem „Amnesty-Leuten" 
nichts bekannt) und einen Lohrer in dem öl- 
scheichtum Bahrain. Er wurde im März 1972 
inhaftiert, weil er einer gemäßigten, nidit 
militanten Gewerkschaft angehiirte. die die 
Einführung westlicher Arbeitsbedingungen 
fordert. 

Im Fall des Jordaniers konnte das erste 
kleine Ergebnis erzielt werden. Aus Israel kam 
auf ein Schreiben der Langener Gruppe eine 
Antwort; es besteht die Hoffnung, auch mit 
dem Gefangenen selbst in Briefwechsel treten 
zu können. Hoffnungsvoller sieht der Fall in 
Tansania aus. Hier hat der Generalstaatsan- 
walt bereits zweimal geschrieljen. Er will die 
Sache dem dortigen Regierungspräsidenten 
vorlegen. Als sehr schwierig gestaltet sich der 
Fall des Lehrers in Bahrain; hier konnte noch 
kein Kontakt mit irgend einer Stelle aufge- 
nommen werden. 

Mit unglaublicher Geduld und Ausdauer 
■setzt .Amnesty seine Bemühungen fort. Der 
Gruppe Langen hatte man zur Betreuung 
einen Ukrainer anvertraut, aber alle Bemü- 
hungen blietien erfolglos. Andere Gruppen 
hatten in die.'iem Fall ebensowenig Erfolg. Der 
Sprecher von Amnesty sagte: „Bei Ostblock- 
staaten ist einfach nidits zu machen. Da kann 
man genau so gut gegen eine Mauer rennen. 
Jenseits des Eisernen Vorhangs herrscht abso- 
lute Funkstille." Bekannt ist nur. daß jener 
Ukrainer irgendwo in der Sowjetunion im 
Ciefängnis oder gar in einer Nervenheilanstalt 
sitzt und wegen geäußerter Kritik als „unzu- 
rechnungsfähig" erklärt wurde. 

Ferienpfunde . .. 
Es wuchs des Leibes Radius, 

der Taillenbund saß knapp. 
Und darum kam man zum Entschluß; 
Im Urlaub nehm' idi ab! 
Man buchte nur mit Halbpension 
und .schickte noch ein Stück 
vom Fleisch und die Salat portion 
zunächst erst mal zurück. 

Dabei verging das Schuldgefühl 
so rasch wie Schall und Rauch, 
denn in der Urlauber Gewühl 
hat mancher einen Bauch. 
Doch als der dritte Morgen kam. 
war man schon reichlich matt. 
Man hat um Wurst und Ei und Rahm 
und aß sidi erst mal aatt! 

So ließ man es sich gut ergeh'n 
und wurde braun und rund . . . 
Die Zahlen auf der Waage steh'n 
auf hundertachtzig Pfund! 
Man kam nach Haus und fühlt »ich wohl 
(nur ist der Bund zu knapp!) 
drum ißt man Quark und rohen Kohl 
. . . und nimmt erst einmal ab! 

Carlheinz Walter 

Vor einer Wodif konnte die Fußball-Soma der SSO auf ein ifhiijährige* Bestehen lurOck- 
blicken. Im Rahmen eine» gemütlichen B'isammenseins — wir berichteten darüber — » ur- 
den auch fünf Männer ausgezeichnet, die bei der Gründung dabei waren und auch heute 
noch aktiv sind. Von links: Wilhelm Schmidt, Heinrich Hausmann, Karl-Ueint Bock, Eber- 
hard Friedrich und Rolf Strolmann. LZ-Foto 

Start In das neue Volkshochschul- 
semester mit Überraschungen 

Die Kultur- und Sportabteilung der Stadt 
weist darauf hin, daß die erste Einzelveran- 
staltung im Winterhalbjahr 1973/74 der Besuch 
des Flugplatzes Egelsbach ist. Es besteht die 
Möglichkeit, an Rundflügen über Langen und 
der Dreieich teilzunehmen. Diese Veranstal- 
tung beginnt am Samstag, dem 15. September, 
um 10 Uhr. 

Als Überraschung werden zusätzlidi ange- 
boten die Besichtigung des besuchsweise in 
Egelsbach stationierten Zeppelins und Hub- 
schrauberflüge über Langen und der Dreieidi. 

Anmeldungen zu dieser Veranstaltung sind 
bis zum 10. September bei der Geschäftsstelle 
der Volkshodischule Langen, Rathaus, Zim- 
mer 9. persönlich erforderlich, da mit der An- 
meldung auch die Abgabe einer Willenserklä- 
rung notwendig wird. Bei Minderjährigen ist 
deshalb zusätzlich die Unterschrift mindestens 
eines Elternteils notwendig. Lediglich bei Per- 
sonen, die nur den Flugplatz und den Zep- 
pelin besichtigen wollen, genügt eine .schrift- 
liche oder telefonische Anmeldung bei der Ge- 
sdiäftsstelle der Volkshochschule, Rathaus. 
Zimmer 9 (Telefon 22001, App. 221). 

Der Omnibus fährt um 9.3Ü Uhr am Pavillon 
des Reisebüros Becker in der Bahnstraße ab 
und bringt die Teilnehmer nach Abschluß der 
Veranstaltung wieder an diesen Ort zurück. 

An Unkosten entstehen für die Fahrt mit 
dem Omnibus (einschl. Besichtigung des ge- 
samten Flughafens u. des Zeppelins) 2 Mark, 
ein Rundflug mit einer Propellermaschine ko- 
stet 10 Mark, und für einen Rundflug mit 
einem Hubschrauber müssen 20 Mark auf den 
Tisch gelegt werden. 

Die GeschäfUstelle der Volkshochsdiule 
empftehlt eine umgehende Anmeldung, da die 
Teilnehmerzahl für die Besichtigung auf 5'' 
Personen besc+iränkt ist und erfahrungsgem!-' 
die Nachfrage zu die.ser Veranstaltung sei 
groß ist. 
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„Wird er den Fotografen (reffen?*', fragten sieh die jugendliehen KieJcer an der Torwand und 
hätten sieh sieher gefreut, wenn ein solHiep Sehiijl gelungen wäre. SS(i Vorsitzender Karl 
Krehm (reehts im Kild) hatte überall na(*h dem Keditrn zu sehen, d«>nn in vielen (irupiien 
wurden die Aktivitäten der Kinder geweekt. 

Bei der SSG ging es hoch her 

Fest zum einjährigen Be stehen des Freizeitcenters 

Mit Kopfschuß 

vor dem Fernseher 

Eine P'amilientragödie spielte sich am Don- 
nerstagabend in einer Wohnung in der Wil- 
helmstraße ab. Gegen 21 Uhr erhielt die Polizei 
durch das Telefon die Meldung, in einer Woh- 
nung in der Wilhelmstraße habe sich ein Mann 
in den Kopf geschossen. Die Beamten, die so- 
fort zur angegebenen Adresse eilten, fanden 
dort den besagten Mann, der seelenruhig vor 
dem Fernsehapparat saß und Kaffee trank. 
Allerdings war sein Gesicht blutüberströmt, 
sodaß er sofort von einem DRK-Wagen ins 
Krankinhaus gebracht wurde. Die fünfjährige 
Tochter des Mannes und sein zehnjähriger 
•Sohn waren .sehr verstört. Von dem Jun.gi n 
erfuhren die Beamten, was sich vorher abge- 
spielt hatte. Die Schilderung klang etwa so: 
Ge;;cn 19.10 Uhr sei der Vater nach Hausr ge- 
kommen und habe seine beiden Kinder auf- 
gefordert, mit ihm zusammen ein Spielchen 
mit Wurfpfeilen auf eine Scheibe zu machen. 
Dabei habe er geäußert, daß der Gewinner 
sterben müsse. Nachdem der Sohn das .Spiel 
gewonnen hatte, ging der Vater mit den Kin- 
dern in das Wohnzimmer und holte eine Pistole 
hervor. Diese richtete er auf seinen lOjahrigcn 
Sohn. Die beiden Kinder fingen an zu weinen. 
Plötzlich habe der Vater die Pistole an seinen 
Kopf gehalten und abgedrückt. 

Bei der Waffe handelt es sich um eine Gas- 
pistole. deren Lauf angebohrt wurde, sodaß 
man audi mit sdiarfer Munition daraus schie- 
ßen kann. Zwei Patronen, die mit einem 
Wachspfropfen versehen waren, wurden noch 
sichergestellt. Es ist anzunehmen, daß sich der 
Mann mit einer solchen Patrone verletzt hat. 
Da der Mann nadi Alkohol roch, wurde ihm 
eine Blutprobe entnommen. Bei die.ser Ge- 
legenheit äußerte er den Beamten gegenüber 
die Absicht, sich eine schwere Waffe zu be- 
^^orgen und es damit zu versuchen. 

Samstag, den 1. September, um 20 Uhr 

Kerbtanz 
mit den „Fideliot" 

in der TV-Turnhalle Langen 

Feste leiern 
In unserer Stadt wurden am Wochenende zwei 

Feste gefeiert. Da war einmal der neunzigste 
Geburtstag der Stadtkirche und zum anderen 
wurde das Freizeit-Center an der Rechten Wiese 
ein Jahr alt. Beides Gründe, um in mehr oder 
weniger großem Rahmen das Ereignis würdig zu 
begehen. Eigentlich war noch ein weiterer Anlaß 
gegeben; Langen selbst hatte Geburtstag, auch 
einen neunzigsten, und zwar als Stadt. Denn just 
auf den Tag genau wurde 1883 eine Urkunde 
verliehen, die der Gemeinde Langen jenes Attri- 
but „Stadt" vor ihren Namen setzte, auf das man 
doch eigentlich recht stolz ist. 

In anderen Städten werden solche Ereignisse 
gefeiert. Warum eigentlich nicht bei uns? Viele 
Gemeinden wären froh über einen solchen An- 
laß. um zu einem Fest aufzurufen. Überall Im 
Land gibt es Winzer-, Sommer- und Heimatfeste, 
nicht nur in den Brennpunkten des Fremden- 
verkehrs Man ist dort dankbar für jede Kleinig- 
keit, die man in großem Rahmen feiern kann; 
oft werden Ursachen an den Haaren herbeige- 
zogen. Aber man fahrt offensichtlich recht gut 
dabei. Immerhin ist es eine gewisse Reklame 
nach außen, wenn ein ständiges Fest einen guten 
Ruf hat. Es kommen auswärtige Gäste, die nicht 
nur den Verzehr und damit die Einnahmen stei- 
gern, sondern auch eine bestimmte Gemeinde in 
guter Erinnerung behalten. 

Zum anderen führt ein Fest die Einwohner zu- 
sammen. Dies scheint der wichtigere Punkt zu 
sein. Eine Stadt sollte kerne anonyme Wohn- 
gelegenheit sein, in der sich der eine nicht um 
den anderen kümmert. Sicher ist es in ländlichen 
Gegenden und in Orten mit weniger Einwohnern 
einfacher. Dort kennt ohnehin |eder jeden. Doch 
Langen ist noch nicht groß genug, um sich über 
solche Selbstverständlichkeiten des Lebens hin- 
wegsetzen zu können. Außerdem gibt es weit 
größere Städte, die mit aller Macht und unter 
enorinen Kostenaufwendungen traditionelle Feste 
aufrechterhalten oder wieder ins Leben rufen. 

Wurden sich die Vereine nicht gelegentlich zu 
einer Fete in größerem Stil aulraffen, würde der 
Puls unserer Stadt wesentlich langsamer schla- 
gen. Schade, daß man an den betreffenden 
Stellen keinen Weg findet, um den Langenern 
wieder ihr großes Fest zu geben. Dabei fehlt nur 
der zündende Funke, ein bißchen geschürt natür- 
lich, um sich als Flamme der Begeisterung unter 
der Bürgerschaft auszubreiten. 

Bleiben wir also vorerst dabei und feiern im 
kleinen Kreis, wenn das Baby zum ersten Mal 
„Papa" sagt, wenn im Garten die erste Rose 
erblüht oder ganz einfach deshalb, weil es ir- 
gendwo ein billiges Weinangebot gegeben hat. 

Beiiagcnhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eme Bi'ilage „Mubel Stadt 
Sommerlad" bei. 

Das einjährige Bestehen des SSG-Freizeit- 
centers wurde zu einem großen Fest der Ver- 
einsfamilie. Bereltji am frühen Nachmittag gab 
es für die Kleinen ein Fest. Sie konnten unter 
vielen Belustigungen wählen. Marianne Steitz 
von den Turnerinnen und die Sängerinnen 
nahmen sich der Mädchen an. Bei Sackhüpfen, 
Eierlauf und anderen Spielen gab es Süßig- 
keiten, Spielzeug und viele andere Dinge zu 
gewinnen. 

Erster Vorsitzender Karl Brehm betreute 
die Buben, die ihr CJlück mit Fußballschioßen 
auf eine Torwand versuchten. Stadtverordne- 
tenvorsteher Dr. Heinz Wleklinski brachte als 
Kreisschulzahnarzt für jedes der Kinder eine 
Zahnputzgarnitur mit. Das I^rogramm bot 
vielerlei Arten der Unterhaltung. So gab e.s 
ein Jugendfußballspiel. Die „Soma" spielte 
gegen die Alt-Herrenmannschaft des FC Lan- 
gen. Die Kapelle des Ordiestervereins Langen/ 
Egel.sbach spielte fast zwei Stunden neue und 
alte Weisen. 

Waren bereits am Nachmittag unzählige Be- 
sucher gekommen, um an dem Kinderfest teil- 
zunehmen oder sich an den Fußballspielen zu 
erfreuen oder um nur den Melodien von Wal- 
ter Lenk zuzuhören, so war am frühen Abend 
kein freier Platz mehr zu finden. Das Weingut 
Stauffer aus Flomlxirn in Rheinhessen, von 
anderen SSG-Festen bereits gut bekannt, 

Mitarbeiterinnen der St^idtbücherei Langen 
haben in Überstunden und jeder freien Minute 
die Bücher der Unterhaltungsliteratur — es 
sind etwa 6000 Bände — umgestellt. Das war 
eine große Arbeit, die sich aber gelohnt hat. 
Die Büdier standen nach der Zugangsnummer 
in der Reihenfolge, wie die Bücher angeschafft 
wurden, d. h. also Bolls „Gruppenbild mit 
Dame" neben einem Krimi oder Jack Londons 
„.Seewolf" Die neuesten Titel standen am 
Ende der Regalreihe. 

Nach der Umstellung bietet sich dem Leser 
ein völlig anderes Bild. Alle Büdier sind in 
Folie eingeschlagen. Der Buchrücken trägt au- 
ßer der Zugangsnummer die ersten drei Buch- 
staben des Verfassernamens, denn dieser wurde 
jetzt zum Einordnungsprinzip. 

■Alle Bücher eines Verfassers stehen neben- 
einander. Mit einem Blick ist zu sehen, welche 
und wieviel Bücher \on Pearl S. Buck, Günter 
Grass oder Hemingway für die Ausleihe be- 
reitstehen. Das ist ein großer Vorteil für den 
I.,e;'.er. Welche Romane und Erzählungen eine.s 
Verfassers überhaupt in der Büc+ierei vorh.in- 
#en sind, kann man allerdings nur im Katalog 

hatte einen Probierstand aufgebaut. Hier konn- 
ten Kiistlidikeiten von Rhein, Nahe und Mo.sel 
probiert werden. Von dieser Möglichkeit wurde 
auch reger Gebrauch gemacht. Mit dem Lied, 
das treffend gewählt war, „Auf ihr Freunde in 
froher Runde, ob der Wein auch gut" gaben 
die Sängerinnen und Sänger der .S.SG den Auf- 
takt zum abendlichen Fest. Für weitere musi- 
kalische Unterhaltung sorgte mit seinem 
Schifferklavier Helmut Beditel. .Seine Wein- 
und Stimmungslieder animierfon die Gäste 
zum Singen und Schunkeln. 

Bunte Lichterketten und ein Bratwurstgrill 
rundeten den romantischen Effekt der Strauß- 
wirtschaft ab. Ein Solo legten die „Motten" 
ein. Tina Oohle mit der Pauke. Helene Kiefer 
den Rhythmus mit Sdiinelleii schlagend, san- 
gen die Fraui'n „Wir hauen auf die Pauke' 
und andere wohlbekannte .Schlager. 

Für die Jugend, die I.iist zum Tanzen halte, 
spielte im kleinen .Saal des .S.SG-Clubhauses 
die Kapelle ..Die Hamonas" aus .Sprendlingen. 
Iiier ging es eben so lustig zu wie in der 
Slraußwirtschaft im Freien. Unter den Gästen 
sah man auch Bürgermeister a. D. Wilhelm 
Umbach und den Ehrenvorsitzenden der .SSG, 
Fritz Hunkel. Stadiveroidnetenvorsteher Dr. 
Heinz Wli'klin.^ki konslati"rte spontan; „Die 
.S.SG versteht e.-n halt. Fe.;le zu fci''rn."* Ge- 
managt hatte die Veranstaltung Kathel .Steeg. 

sehen; denn etwa zehn bis zwanzig Prozent 
der Unterhaltungsliteratur sind immer ausge- 
liehen. 

Die Le.ser haben die Umstellung nach dem 
Alphabet der Verfasser sehr begrüßt. Beson- 
ders erfreulich ist, daß gute alte Romane, die 
mehrere Jahre nic+it gelesen wurden, wieder 
häufig ausgeliehen weiden. Es ist für den 
Leser interessant, wenn er z. B. nach Bölls 
„Gruppenbild einer Dame" eins seiner Früh- 
werke liest. 

Jetzt wurde mit der Arbeit an einem Titel- 
katalog für die Unterhaltungsliteratur begon- 
nen. damit auch bei unbekannten Verfassern 
allein nach dem Buchtitel der gewünschte 
Roman gefunden werden kann. 

Beklagenswert ist, daß die raumlichen Ver- 
haltnisse langsam bedrückend werden. Für 
Neuanschaffungen ist kaum noch Stellraum 
auf den Regalen vorhanden. Leser schlängeln 
sich durdi die schmalen Gänge, Bände aus 
einer aufgekauften Werksbücherei müs.sen bis 
zum Umzug ins Bürgerhaus warten, ehe sie in 
den Bestand eingegliedert werden können. 

An der Kletterwand konnte man — sofern 
man bis obenhin kam — l.uftliallons zuna 
Platzen bringen. 

Mopedfahrer wurde schwer verletzt 
Bei versdiiedencn Unfällen im Bereich der 

I^ingener I'olizeistation gab c-^ HIectischäden, 
in einem Falle aber auch einen Sehwervi i- 
letzten 

B(Min Einbiegen vom Forstring nach links 
in die Berliner Alleee stieß ein Auto mit einem 
anderen zusammen, das in Richtung Morfel- 
der I»inds1raße luhr. Dabei gab es fiir rund 
1)00 Mark Sadi.schaden. In di'i Borngasse hielt 
am Samslagmorgen ein VW-Bus auf der lin- 
ken Straßenseite zum Ausladen. Der Beifah- 
rer. der zur .Strafienseite hin aussteigen muß- 
te. öffnete .seine Tür gerade in dem Augen- 
blick. als ein anderer Wagen vorbeifuhr. Dieser 
stieß gegen die sich öffni-nde r''ahrzeugtur. 
Es entstand Sachschaden in Höhe vcm etwa 
2(10 Mark. 

Beim Verlassen der Autobahn A III stieß 
ein von Egelsbadi kommendi'r Kombiwagert ' 
mit einem auf der Zufahrtsstraße fahrenrli n 
Wagen zusammen. Der .Sadischaden wurde auf 
rund ;jOli() Mark ge.schätzt. 

Ein unlx'kanntes Mädchen streifte am Dim- 
nerslag gegen 15.4,5 Uhr mit ihrem Fahrrad 
einen in der Westendstraße geparkten BMW. 
.Sie verursachte zwei Kratzer an der Fahrertür 
und außerdem ging der Außi.'nspiegel zu 
Bruch. Der Gesamt.-ich.iden beläuft sieh auf 
rund 100 Mark. 

Gleich von zwei l'kw wurde am Samstag- 
abend ein Mofafahrer erfaßt, als er von der 
Kiesgrube kommend nach links auf die B 44 
in Richtung Walldorf einbog. Ein in gleicher 
Hiditung fahrender Wagen erfaßte ihn und 
sdileuderte ihn nach links auf die Gegenfahr- 
bahn. wo ihn ein anderer Wagen erwischte. 
Der schwerverletzte Mofafahrer wurde von ei- 
nem DRK-Wagen in - Krankenhaus nach CJroß 
(Jerau gebracht. 

Autoaufbrüche 
Hei Autoaulbrüchen an der Kiesgiube er- 

beuteten unbekannte Täter aus einem Wagen 
1100 Mark Bargeld.einen Schlüs.selbund. eine 
Armbanduhr, einen Führerschein, Kraftfahr- 
zeugschein und einen Personalausweis. Aus 
einem anderen Wagen verschwanden drei 
Cieldbörsen mit zusammen 200 Mark Inhalt, 
verschiedene Personalauswelse. Führers.heina 
und andere Papiere. Aus einem dritten Wagen 
wurden Auswei.se und eine Geldbörse ent- 
wendet 

Diebe konnten alles gebrauchen 
Diebe nahmen alles mit, was nicht niet- und 

nagelfest ist. Das konnte man an zwei Ein- 
brüchen erkennen, die sich die.ser Tage ab- 
spielten. In der Nacht zum Mittwoch wurde 
aus dem Hof eines Anwesens ni der Walter- 
Rietig-Straße ein orangefarbenes Damenfahr- 
ad der Marke Mars und von einem Wäsche- 

trockner ein zum Lüften aufgehängter Herren- 
anzug entwendet, pjinem anderen Bewohner 
des gleidien Hauses wurden vier Frottee- 
Handtücher vom Wäschetrockner gestohlen. 

Am gleichen Tag wurde auch in der Süd- 
lichen Ring-straße eingebrochen. Im Keller 
eines Wohnblocks verschafften sic+i die Täter 
durch das Herausschneiden einer Latte Ein- 
gang in einen Kellerverschlag. Von einem Re- 
gal nahmen die Täter drei Schweißbrenner, 
einen Drehzahlmesser, eine Nebel.schlußleuch- 
te, zwei Ilalogen-Breitstrahler sowie eine Ab- 
ziehvorrichtung für Kugelgelenke mit. 

Neunjähriger lief ins Auto 
Aus einer Baustelleneinfahrt lief am Dim- 

nerstag gegen Abend ein neunjähriger Jung« 
auf die Straße.ohne auf den Verkehr zu achten. 
Ein vorbeifahrendes Auto erfaßte den Jungen, 
der sich einen Knochenbruch am linken Arm 
und Hautab.schürfungen zuzog. Er wurde im 
Dreieich-Krankenhaus behandelt und wiediT 
nach Hau.se gebracht. Der Fahrer des Wagens 
hatte sofort gebremst, konnte jedoch den Zu- 
fümmcnstoß mit dem Jungen nicht vorhmdwn. 

Beim Biichsenwerfen herrschte große Begeisterung, besonders, wenn wie hei diesem Treffer 
fast alle Büchsen vom Balken fielen. LZ-Fotos 

Neuorganisation des Buchbestandes 

StadtbUcherei sehnt Umzug ins Bürgerhaus herbei 
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Auf ganzer Breite billig! 

mit einem Riesenangebot 

Alle Artikel verbrauchermarktgerecht kalkuliert. Deshalb sparen Sie Geld, wenn Sie 
in Ihren Wagen steigen und zum kauf-park fahren - Bitte überzeugen Sie sich selbst I 

Shampoo 500 ml Würfel 1.98 
KnInHprma-Seife 150a Stück "«98 

1.98 

Prlmus-Pll« 
20 Fl. ä 0,5 Ur. Kasten o Pf. 
Henninger-Dosenbier 

a Ds. ä 0,35 Ltr. 
Han#8-Bier 3 Fl. ä 0,33 Ltr. 
Orangensaft 
12 Fl. a 1 Ur. Kastan o. Pf. 
Euro Orangen- oder 
Zitronen-Saftgetrank 2 Ltr Fl. 
Eckes Apfelsaftgetränk 0,7 Lir 
Pepsl-Cola 0,35 Ltr. Dosa 
Mirinda 0,35 Ltr Dose 
Bad Sodener Wasser 

3 Fl. ä 1.5 LIr. 
Vitell-Ouellwasser 
Feine junge Bohnen 
(ganz einge.oyl) 
Sauerkraut 
Nutella 
Muku-Eis 
Reiner Korn 
Margarine 
Mayonnaise 
Jacobs-Mocca-Press 
Plantschi-Kinderbad 
300 nil bist\erj.95 
Duschbad 500 rnl Würfel 

9.48 

1,5 LIr. Fl. 

850 ml Dose 
850 ml Dose 

450g Glas 
Familionbecher, üOCg 

, 32 Vol. % 0,7 LIr. Fl. 
500g Becher 

500g Glas 
500g Glas 

Shampoo 500 ml Würfel 
Kaloderma-Seife 150g Stück 
Gard-Shampoo bisher,A^5' 
Damen-Slip leine B.iumwolle, 
Feinnpp. um. Farben gelb, türkis, 
orange, Gr 38-46   
Herren-Velour-Boots haibtioch, 
mit Krepp- u GummisoWe 
zum Schnuren. Fb beige und ^ 
beige/braun, Gr. 39-46   
Herren-Hose mit Gürtel, 
bewahrte Diolen-Qual. Kappnaht, 
Taschen in der Seilennaht   
Sport-Trainings-Schuhe 
strapaziert tviaterial, gepolsterte Fe'se, 
rutschfeste Sohle. Innenausstattung 
Frottee, weiß mit schwarzen Streifen, ^ 
Gr 39 46   
Mädchen-Halbschuhe mit zwei 
Schnallen verziert, strapaziert Sohle 
Knaben-Hemd 1/1 Arm. 
BW bedruckt mit Btusllasche  
Motor-Oel ,,lngralub" 10W30 
Ganzjdhresoel HD 5-Ltr.-Kanister . . 
„Johnson" Lack-Vollpflege 
Aiitopudding mit Langzeilschutz, 
?50g Dose   
„Johnson" Scheiben-Klar 
für alle Jahreszeilen, 500 ml lnh,-3ll. . . . 

1.95 

SrJilaner!! Schlauer'.! 

Schweine- 
Schnitzelfleisch 
500g Sonderanqeb.545 4.45 

Schweine-Schnitzel^ QC 
500g Sonderangeb. 6.9S 

Fleischwurst einf. < 

500g Sondcrangeb.^95 i 2.45 

Landrauchschinken 

500g Sonderangeb. 6.95 ' 5.95 

Fleischsalat 
eig. Prod., ohne ehem. 
Konservierungsstoffe, 
500g Sonderangeb 420" 3.70 

Delikateß- 
Brathähnchen 
1050g Stück 
Sonderangebot ,4.88 

solange Vorrat reicht! 

Wasa Miöll(-Bröd 
(Familienpckg.) 
400g empf. Preis 188' 

Holl. Vollkornbrot 
500g empf. Preis 1.20 

Holl. Schwarzbrot 
500g empf. Preis J-HT 

Roggenmischbrot 
1000g   

Rustikalbrot 
1250g 

Goldgelbe Bananen 
Kl. 1,1000g 

Holl. gew. Kartoffeln 
„Sorte Bintje" mehlig- 
festkochend, Kl. 1,2,5 kg 3.98 

1.58 

-.59 

-.59 

-.95 

1.78 

■■79 

-.98 

7.95 

10.000 Geschirrtücher Halbleinen, 
Gr. 50x70 cm, Dess. und Farben sort. 
Sonderpostenl Solange Vorrat! 
5000 Herren-Hemden 1/1 Arm, 
bunt gewebt, reine BW, Farben sortiert 
Kindersessel „Piccolo" poliertes 
Aluminiumrohr, 2 cm gepolsterter Bezug 
mit Kindermotiven bistierletzt 
Gartensessel schlauchbespannt aus 
PVC, Polyester-boschichtetes Gestell, 
Fb. rot. blau, gelb bisher jetzt lO.- 
Bast-Teppich für Zelt-Slrand-BalKon, 
Gr. 183x176cm bisher J^jetzt 5.- 
Hollywood-Schaukel mit 4 cm- 
Schaumsioffauflage, bisher_t5ö.00rietzt 99." 
„Makuba" fahrbarer Rundgrill 
mit Umluft, Ablage fahrbar, Pfanne 44 cm 0, 
Hohe 84 cm, Rost und Spieß hohen- 
verstellbar, bisher-6&.©0rjetzt 49." 
Buchenretorten-Holzkohle _ __ 
raucharm, 3 kg im Tragebeutel 3.95 

39. 

56.- 

Der sagenhafte Michelin-ZX-Reifen - der Slahl- 
gurtelreifen mit eingebauter Erfahrung und der 
sagenhallen km-Leistuny. kurvenfest; 
135 SR 1 3 ZX passend für DAF, 
>4 U 1000 TT und TTS, Renaull R 4, 
t idt 127, kauf-park-Sonderpreis 56^ 
1 55 SR 13 ZX passend für NSU 110, 
1200. DAF, Fiat 850, 124, Opel-Kadett, 
kauf-park-Sonderpreis bisher,83.it5' 
165 SR 13 ZX passend für 
Fiat 124 Sport + Spider, Ford 12 M. 
15 M, Opel Ascona, Manta, Kadett 
kaiif-park-Sonderpreis bisher_9i>6^ OD." 
6.40/7.00 - 13 ZX passend für 
Mercedes 200, 230, Ford 17 M, 20 M, 
Opel Rekord, 
kauf-park Sonderpreis bisherfO." 
175SR 14ZX passend für 
Ford 17 M, 20 M, 26 M, Mercedes 
200,220,230 (ab 1968) 
kaut-park-Sonderpreis bisherJ4«^ 79. 

Langer Samstag, den 1. Sept., durchgehend von 8-18 Uhr geöffnet 

Bad Kreuznach, Planiger Str. 
Oarmstadt, 
Eschollbrücker Str 44 
Dörnigheim, direkt an der B 8 
Groß-Gerau, Mainzer Str 50 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Offenbacher Str. 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden Mainzer Str. 110 

OFFENTHAL 
o Blumi'iisteckkursus. Neben dem bereil.^ 

begonnrnin Gymnastikkursus der evangeli- 
.cchon Kirchengemeinde, läuft am Freilag. 
7. .September, ein neuer ,.Ikeban!i''-Kurfu.s an. 
Dieser neui' Blumenstcckkursus ist hauptsäch- 
lich für Anf:mger gedacht und beginnt jeweils 
um 8 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in 
der Dietjurger Strafje 6. Für die fünf Abende 
de.s Lehrganges wird ein UnkuslenbeMrag von 
2(1 DM erhoben. Anmeldungen nimmt Pfarrer 
Hans Werner Schneider im Pfarramt, Diebur- 
ger Straße 6. Telefon 55 88. entgegen. 

Außerdem w i> zu erfahren, daß im Oktober 
ein Kurs für • ■ ♦rje'Jchriftene ^•orgesphen ist. 

Q Kadarwagen im Kinsat/.. Auf der Bundes- 
straße zwischen Offenthal und I.angen wurde 
kürzlich der Radarwagen der Polizeistation 
Heu.senstamm eingesetzt. Kr stand in einem 
Waldweg in der „Koberstadt" in Rirlitung 
Offenthal. Wer zu dieser Zeit zu .schnell fuhr, 
mußte zahlen. Für diese Bundesstraße besteht 
die Ge,schwindigkritsl)cgrenzung von 100 km h. 
Ober zehn der 118 gemes.senen Fahrzeuge gin- 
gen in die „Radarfalle". .Sechs Fahrz.eugführer 
kamen mit gebührenpflichtigen Verwarnun- 
gen davon. Bei acht Fahrzeugen wurden von 
den Poliz.eitx'amten Anz.eigen nach dem Ord- 
nungswidrigkeitengesi'tz erstattet. Diese Fahr- 
zeughalter bekommen ihre „Rechnung" vom 
zustandigen Gericht zugestellt und haben da- 
mit zu rechnen, daß sie in die Verkehrssünder- 
kartei in Flensburg eingetragen werden. Die 
gemessene Höchstgeschwindigkeit betrug ge- 
nau 139 km In der Stunde 

o Hausbrandbeihilfen beantragen. Der Kreis 
Offenbaeh zahlt an mindertjemittelte Personen 
und an Sozialhilfeempfänger auch in die.sem 
.Jahr Hausbrandbeihilfen aus. Die entsprechen- 
den Antrage können bei der Gemeindeverwal- 
tung Offenthal gestellt werden. Sozialhilfe- 
empfänger erhalten die Hausbrandbeihilfe 
ohne besonderen Antrag überwiesen. Haus- 
halte. in denen ein und zwei Menschen leljen, 
erhallen eine Beihilfe zur Beschaffung des 
Hausbrandes von 215 DM. Haushalte mit meh- 
reren I*erson«'n erhallen 268 DM. Wenn es be- 
sondere LTmstände erfordern, wii'd auch ein 
hötierer /.us<*huß gewährt. 

o Kentenzahluiig. Die Renten für September 
werden am Freitag, dem 31. August, auf dem 
Postamt in der /-eil \*on 9 bis 12 Uhr aus- 
gezahlt. 

o ISetagte Ilürger fahren zur Meinprobe. 
Pfarrer Schneider von der evangelisdien Kir- 
chengemeinde hat alle über 65 Jahre allen 
Männer, gleich wek-hur Konfession, der Ge- 
meinde zu einer „Weinproben-Fahrt" am 
4. September eingeladen. Der Pfarrer hat fol- 
gendes Programm ausgearbeitet: 8.3Ü Uhr Ab- 
fahrt am evangelischen Gemeindehaus, Früh- 
stück in Monsheim, kurzer Besiclitigungs- 
aufenthalt in Bad Dürkheim, Mittagessen und 
Besichtigung des Hochwild-Sctiutzparkes „Kur- 
pfalz" in Wadienheim. Die Fahrt geht entlang 
der Deut-sdien Weinstraße bis nach Edesheim. 
Dort ist auch die Weinprobe, verbunden mit 
einem kleinen Imbiß, vorgesehen. Die Reise- 
gesellschaft wird gegen 21 Uhr wieder in 
Offenthal erwartet. 

Der Fahrpreis beträgt 13 Mark. Der Eintritt 
für den Hochwildpark und die Unkosten für 
die Weinprobe sind enthalten. Pfarrer Schnei- 
der bittet um Anmeldungen bis spätestens 
31. August. 

Mangelhafte Bürgersteig-Reinigung 
o Von Gemeindearbeitern wurde in letzter 

Zeit festgestellt, daß Hauseigentümer ihrer 
Straßenremigungspflicht nicht zur Genüge 
nachkommen. Dies gilt vor allem für Besitzer 
unbebauter Grundstücke an einer öffentlichen 
Straße. Dazu Erster Beigeordneter Georg Jost: 
„Dies führt durch die erforderliche Beseitigung 
des in das Kanalnetz geschwemmten Schmut- 
zes zu hohen Mehrkosten für die Gemeinde!" 
Es reiche nicht aus, daß nur der Schmutz aus 
der Gosse gekehrt werde. Zur ordentlichen 
Straßenreinigung gehöre auch das Säubern der 
Gehwegplatten. Hierbei sei besonders darauf 
zu aditen, daß auch die Plattenfugen von Gras 
und sonstigem Unkraut befreit werden. 

Von der Gemeindeverwaltung wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß die Gemeinde in 
besonderen Fällen Ersatzvornahmen geltend 
machen kann. 

Spielplätze nur für Kinder 
o „Die Spielplätze der Gemeinde Offenthal 

sind nur für Kinder da" Mit dieser Fest- 
stellung muß sich Beigeordneter Jost leider an 
die Öffentlichkeit wenden. In der zurück- 
liegenden Zeit ist beobachtet worden, daß 
Jugendliche Spielplätze in den Abendstunden 
aufsuchen. Verschiedentlich mußten sogar er- 
hebliche Beschädigungen an den aufgestellten 
Spielgeräten festgestellt werden, die mutwillig 
angerichtet wurden. Werden die Täter er- 
wischt, haben sie mit empfindlichen Strafen 
ZU retlinen. 

ERZHAUSEN 

Klüt spenden hcillt Leben retten 
ez Der nächste Blutspendetermin in Erz- 

hausen findet am Freitag, dem 21. September, 
von 17 bis 21 Uhr in der Sdiule statt. Blut 
spenden kann jeder zwisdien dem 18 und 
65. Lebensjahr. Jugendliche bis zu 21 Jahren 
benötigen lediglich die Einverständniserklä- 
rung des Erziehungsberechtigten. 

ez Neue Nähkurse. Nach der Sommerpause 
findet der Abschlußabend des letzten Näh- 
kurses am Mittwoi-h (29. 9.) um 20 Uhr im ev. 
Gemeindehaus statt. — Anmeldungen für die 
nächsten Nähkurse, die am 12. September uin 
19.3U Uhr und am 17. September um 9 Uhr 
beginnen, nehmen Frau Elfriede Fornoff, 
Friitlrii+i-Ebert-Straße 32 (Telefon 6116) und 
Frau Tilly Groh, Ludwigstraße 11 (Tel. 768:il 
entgegen. 
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Gewichtige Fragen aus Walldorf 

Brief eines CDU-Stadtverordneten an Bürgermeister Hans Kreiling 
zum Waldsee-Projekt 

Der nreleirb-Segelclub und der Wassersportverein In der SSO trugen am Sonntag gemein- 
sam eine Optiniisten-Kegatte auf dem Waldsee aus. Bei srhönstein Wetler 11 hilute um 10 l'br 
der Start der jugendliehen .Segler (Bild oben) und zur gleieli- n /.eilen giiiKen am Ufer die 
Ferngläser in die Höhe, klickten die Versehliisse der Fotoapparate und surrten die Kameras, 
um dieses Ereignis auf dem Zelluluidstreifen zu bannen (unten). LZ-Fotos 

,D,e CDU Walldorf ist stets bemüht, durch 
gute Informationen und sachliclit Diskussio- 
nen die Interessen der Bürger unserer Stadt 
zu vertreten. Pressemitteilungen über das 
Diskussionsthema Langener Waldsee lassen 
den Bürger vermuten, daß Beschuldigungen 
und Polemik anstelle von Sat+iargumenten ge- 
treten sind. Die CDU Walldorf ist weder be- 
reit, diesen Eindruck bestehen zu lassen noch 
auf diesem Niveau zu diskutieren." Dies 
sciirieb der W^alldorfer CDU-Stadtveroi'dnete 
Prof Dr. Karl-Heinz Pfeffer in einem offenen 
Bnef an Bürgermeister Kreiling. In dem 
Sdireiben heißt es weiter: 

Gestatten Sie uns zuerst den Hinweis, daß 
die CDU Walldorf und auch die CDU-Fraktion 
grundsätzlich die Schaffung von Freizeiteinridi- 
tungeri befürworten. Im speziellen Fall des 
Projektes „Langener Waldsee" haben wir uns 
— entgegen anderslautender Meldungen — 
nodi nic+it festgelegt. Bevor wir unsere Ent- 
sdieidung treffen, wollen wir .sowohl die Vor- 
teile dieses Projektes als auch die durch die 
Verwirklichung des Waldseeplanes zu erwar- 
tenden Veränderungen der Umwelt, insbeson- 
dere die Auswirkungen für die Bürger der 
Stadt Walldorf, ausführlich diskutieren. Hierzu 
fehlen aber der CDU Walldorf, die genügend 
Spezialisten mit ausreichendem Sachverstand 
in ihren Reihen h.it. wesentliche Informationen 
als F.nlscheidunashilfen 

Der stete Hinweis von seilen der Stadt 
langen auf diesen Mangel sdiließt aber nidit 
unsere Informationslücke und kann uns nicht 
zu Befürwortern Ihres Bebauungsplanes 35 
machen. Wenn das Projekt „Langener Wald- 
see" eine so gute Sache isf. dann dürfte es 
unserer Meinung nadi für die Stadt Langen 
kein Problem sein, durdi klare suchlidie Ar- 
gumente uns zu informieren und unsere Be- 
denken zu zerstreuen 

Um eine Sadidi.'.kussion in Gang zu bringen; 
Vorweg; stimmen unsere Informationen über 
das Projekt? Danach weist der Bebauungs- 
plan 35 der Stadt Langen an der westlichen 
Oemarkungsgrenze ca. 4 km von der Stadt 
I.angen entfernt, aber nur ca. 1.5 km vom 
Wohngebiet der Sl;idt Walldorf folgende Aus- 
weisungen auf: Gesamlflädie 387 ha (das Ge- 
biet ist Waldgelände, von dem zur Zeit ca. 
2li"'o Kiesahbaugebiet mit Kiesverarbeitiings- 
anlagen der Fa. Sehring sowie Badesee sind). 
Dies soll umgewandelt werden in: 91 ha Was- 
serflä'he. 9.5 ha Segelzentrum. 14.7 ha Strand- 
bad. 6.2 ha Campingplatz, 4.4 ha Ladenzen- 
triiin, 7 9 ha Holelgebiet. 7.8 ha Freizeitpark, 
7.7 ha CJevverbegebiet (kiesverarbeitendes Ge- 
werbe), 29.4 ha Parkfläche, 178 ha Erholungs- 
wald. 19 2 hn VerKehn flächen und 12 ha Grün- 
flächen 

l.st e.s zutrellend, daß das Land Hessen be- 
reits einen Betrag in Höhe von 700 000 Mark 
tur das Projekt Waldsee zugesagt hat, obwohl 
eine Genehmigung des Projektes durch den 
Regierungspräsidenten noch nidit vorliegt ? 

Setzen wir voraus, daß unsere Informationen 
stimmen, so haben wir darauf aufbauend eine 
Reihe von Fragen: 

1. Die Entfernung von ca. 140 ha Wald und 
die Aufdeckung von 91 ha Grundwasserfläche 
sowie ihre Nutzung als Badessee bedi uten 
einen starken Eingriff in die ökologischen 
Verhältnisse dieses Raumes. Wurde ein öko- 
lo 'isches Gutachten erstellt ? Von wem ? Wel- 
die Veränderungen sind zu erwarten ? 

2. Die Windriditung in diesem Gebiet ist zu 
2<l — 25 Prozent aus Nordost. Bei diesen Wind- 
lagen erreidit dann Luft die Stadt Walldorf, 
die statt über Waldgebiet jetzt über eine See- 
fiudie. Hotels, C;ew«rbe- und Badegebiet ge- 
gangen ist. Die Filterwirkung des Waldes 
(.iO — 70 Tonnen Verunreinigung pro Hektar 
jjru Vegefationsj>eriode) wird sidierlich ebenso 
verändert, wie die vom Wald ausgelöste 
Fri.sdiluttzirkulation. Gibt es klimatologische 
Gulacliten über die zu erwartenden Änderun- 
gen und von wem 

i. Zwei Brunnen der Stadt Walldorf stehen 
im Treburer Oberwald, zwei weitere sind pro- 
jektiert. Vom nördlichsten Brunnen zum Bade- 

sec sind es etwa 500 Meter. Zwar fließt der 
Grundwasserstrom SO — NW und scheint 
damit die Brunnen der Stadt Walldorf nicht 
zu beeinträditigcn. Da Absenkungstrichter um 
Brunnen die Fließriditung des Grundwasser- 
stromes lokal verändern, ist bei der Nähe der 
Brunnen z\x fragen: Gibt es geologische und 
hydrologisdie Gutaditen, die bezeugen, daß 
die derzeitige und auch die geplante Wasser- 
versorgung der Stadt Walldorf nicht gefährdet 
wird ? Wenn ja. von wem ? 

4. Die Abwässer des Badestrandes, Hotels 
usw. werden nach Süden zu, zur Langener 
Kläranlage geleitet. Ein eventueller Schaden 
im Rohr.system läßt die Brunnen im Treburer 
Oberwald durch die oben erwähnte Grund- 
wasserfließrichtung im höchsten Maße ge- 
fährdet erscheinen. Frage: Welche Sicherungs- 
maßnahmen sind von selten der Stadt I>an- 
gen geplant ? 

5. Welcher Art soll das Erholung.sgebiet 
sein ? Naherholung.sgebiet — damit die Be- 
völkerung des Raumes Frankfurt — Offen- 
bach — Darmstadt — Groß-Gerau schwimmen 
und segeln kann ? Wozu dann fast 8 ha für 
Hotels und 4 ha für Läden ? Oder ein exklu- 
sives Segelzentrum mit Hotels und Läden, 
Freizeitpark und ein bißdien Badestrand für 
die Anwohner ? 

6. Was ist mit den 8 ha Gewerbegebiet ? 
Soll dies für alle Zeiten Gewerbegebiet wer- 
den oder solange Kies abgebaut wird ? Welche 
Betriebe sollen konkret dort angesiedelt wer- 
den ? Eine Betonfabrik ? Welche Garantien 
gibt die Stadt Langen, daß in dem nur 1 km 
von Walldorf geplanten Gewerbebetrieb keine 
Belästigung der Wohnbevölkerung entsteht ? 

7. Die Zufahrt zum bestehenden Strandbad 
belastet die B 44 bereits heute so stark, daß 
die Straße, die als einzige von Walldorfer 
Bürgern nach Frankfurt benutzt werden kann, 
an Sonnentagen überlastet ist und es zu Ver- 
kehrsstauungen kommt. Wie weit ist der Aus- 
bau des Badesees koordiniert mit dem Stra- 
ßenbau des Landes bzw. Bundes, da das Ver- 
kehrsaufkommen beträchtlich steigen wird 
und somit die gute Straßenverkehrslage Wall- 
dorf — Frankfurt ohne neuen Straßenau.sbau 
durch das Langener Projekt nicht mehr vor- 
handen sein wird ? 

Aus all diesen Fragen können Sir ersehen, 
daß wir zur Zeit den Eindruck haben, daß die 
Stadt Langen — unabhängig von der Motiva- 
tion — ein für sie sich lohnendes Projekt ge- 
startet hat, während die Naehbarstadt Wall- 
dorf eine Reihe von mÖKliclien Mängeln und 
unangenehmen Kolgen zu tragen bekommt. 
Daher wird Ihre Antwort der CDU Walldorf 
eine wesentlirhe Entscheidungshilfe für eine 
sachbezogene Stellungnahme sein. 

Hoffen wir, daß es gelingt, die optimale 
Lösung zu finden, die einerseits den Mangel 
an Erholungsgebiet in unserem Ballungsgebiet 
verringert, aber andererseits die Wohn- und 
Lebensverhältnisse der Bürger unserer Stadt 
Walldorf nicht verschlechtert. 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat September 1973 

Langen, Postamt 1 
31. 8., 8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, Schalter 4, 
Nr. 1 bis 250Ü und Nr. 2501 bis 55ü(i 
31. 8., 8 bis 12 Uhr, Schalter 5: 
Nr. 5501 bis Ende 

Egelsbadi 
30. 8., 9 bis 12 und 14.30 bis 16 Uhr: 
Nr. 1 bis 5000 
31. 8,, 9 bis 12 Uhr: Nr. 3001 bis Knde 

Dreieidienhain 
31. 8.. 8.30 bis 12 und 14 bis 15.10 Uhr; 
Alle Renten 

Götzenhain 
31. 8., 9 bis 11.20 Uhr; Alle Renten 

Offenthal 
31. 8., 9 bis 12 Uhr: Alle Renten 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Hohen Geburtstag feiert 
in dieser Woche am 26. August Marie Engel, 
Rheinstraße 47 (84). Am 28. August feiern 
Geburtstag Sophie Hering, Außerhalb 10 (69) 
und Georg Messer, Rheinstraße 4.) (71), am 
31. August Josef Stolle, Goldgrubenstr. 7 (79). 
Mag ihnen allen weiterhin ein gesegnetes 
neues Lebensjahr beschieden sein. 

.Schulanfang in Götzenhain 
g Zum Anfang des neuen Schuljahres gab es 

an der Grundschule Götzenhain eine Anzahl 
von Veränderungen. Die Leitung der Karl- 
Nahrgang-Schule wurde Frau Jutta Uibel 
übertragen, die bisher als Konrektorin an der 
Erich-Kästner-Schule in Sprendlingen tätig 
war. Ihr steht zur Seite als voraussichtliche 
Konrektorin Frau Anneliese Sattler, die in- 
zwischen bereits für diese Aufgaben übei-prüft 
wurde. Für die au.sgeschiedene Lehrerin In- 
grid Steinhäuser wurde der Schule neu zuge- 
wiesen Frau Barbara Kühn aus Pinneberg. 
Neu in den Dienst trat der Lehramtsanwärter 
Volker Bauer. Die Schule hat jetzt 12 Klassen 
und somit zwei mehr als im vergangenen 

Schuljahr. Allerdings konnte die Einteilung in 
zwölf Klassen bei der Lehrerzuweisung nur 
dadurch erkauft werden, daß eine allgemeine 
Unterrichtsverkürzung für alle Kla.ssen vor- 
genommen wurde. 

Die Schulaufnahme entwickelte sich für die 
92 Schulanfänger zu einem Fest wie in dea 
vergangenen Jahren. Frau Lydia Schäfer be» 
grüßte die Schulanfänger mit einem fröhlidien 
Spiel, das die Kinder ihrer Klasse 3a so ganz 
aus ihrer freien Art herai's gestalteten. Die 
„Kindergartenkinder" vom Lachengraben und 
von der Hheinstraße zeigten mit B'rau Splitter 
und Frau Maria Kalley, daß sie redit gut 
singen konnten. Frau Uibel wandte sich in 
ihrer Ansprache auch besonders den Kindern 
zu. Den zahlreidien Eltern versprach sie für 
recht bald teste Stundenpläne und erst« 
Elternabende. Der Doppelsaal der Schule er* 
wies sich wieder einmal als zu klein für eino 
Schulfeier und auch die evangelische Kirche 
wollte in dem vorausgehenden Gottesdienst 
kaum die vielen Kinder und die Eltern fassen. 

Eltern und auch Bürgermeister Klaus TieU 
mann, der ebenfalls, wie alljährlich, an der 
Schulaufnahmefeier teilnahm, freuten sich, 

vdaß der Schulweg durch Aufstellung einiger 
Ampeln im Ort sicherer geworden ist. 

Dieneue 

PostanteAie ist dat 

Zinsen: 10% jährlich • Ausgabekurs: 101% spesenfrei • Laufzeit: 7 Jahre • Rendite: 9,80% 

Das sind die wichtigsten Daten der neuen auchnachdemSparprämien-und624-DM-Gesetzangelegt 
^ 'i| 10% Anleihe der Deutschen Bundespost, werden. Privatkunden werden bevorzugt. Ausführlich infor- ^ I 1 Anieine aer Deutschen Bundespost, werden. PnvatKunden werden bevorzugt. Ausiunn 

g # Postanleihen können ab 100 DM jederzeit miert Sie: Beratungsdienst für Anleihen von Bund, 

■ Banken und Sparkassen erworben und undPost, 6 Frankfurt I.Postf. 2328, Tel.; 0611/28 7b oa 

Vermögensbildung ohne Risiko-Postanleihen ins Depot 
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Unser Schönheitstip 

Ät-Kcnwassi-r if.l kvin Kosmotikum mehr 
Si.ll GcncrMtioneii welB man es. „nt-gen- 

«v:i.-;sot l.sl d»!- bcfte Wassri für den Teint!" 
O rs».- UrliHiipItin« hc-aß noch bis voi etwa 
rw.in/lj; Inhrrr ihi» noitiKkeit, heute weiß 
n-i.m R' nwass«.! nfiufi ilf Kosmellkum ab- 

ifbf'n wiT'lrn Warum' In dem negen- 
W.T-'t r sind tndu'.trli Mr Ahca--(* Hcf, u<'- n, flie 
Imniit hi'MtluM /.II Ekzemen und anderen 
Ilaiitkrankhi-Itcn (ühicn. 

Gefährliches Geheimnis 

Als Napoleons Marschall Bernadotte nach 
der Kranzösl.schen Hevolutlon als Karl XIV. 
König von Schweden wurde, mußte er bei 
einer .schweren Krkrankung zur Ader gelassen 
werden. „Sie werden jetzt etwas sehen", sagte 
er r.u .seinem Leibarzt, „das Sie keinem Men- 
^■(hcn verraten werden. Schwören Sie!" - Der 
Ar/t leistete den Eid, entblößte den Arm des 
rnlienten, wo unter der roten Mütze der 
Revolution flie Worte eintätowiert waren: 
„Tod allf n Königen!" 

frische Feinkostsalate und Frischwurst aus eigener Produktion, 
frisch und in vorbildlicher Qualität. Gekonnt gewürzt. 

(Allein 1972 elf Medaillen der DLG für PORKI!) ^ 

PORKI- Pußtasalat PORKI-Wiener-Würstchen 
Kraftiq n'^wur/t 19/2 OLG prämiert 1 Oft 
ohne KonservierunqsstoKe 7Q Paar lifcM 
100 g -.13    

PORKI- PORKI- 

1.92 19/2 Dl.ü prämiert, 100 g 1.38 

PORKI- PORKI- 
Kalbsleberwurst | Rotwurst 1 flQ 
19/2 Dl.G prämiert, 100 g I."TU nach Ihunnger Ait, IüOy ■•Ut# 

Fläm. gekochter ^ —g 

o. Fett U.O.Schwarte 100 g 

Vorder-Elsbeln 1 Qi« 
(lisch oder gesalzen ftOO g 

Rinder-Leber O €ffi 
aulgptaut. 500 g fciBWW 

Schweine-Schulterbraten Q ßfl 
wie gewaclisen, 500 g 

Toilettenpapier 
„Häkle Perl 1000 Bl. 1 1Q 

gob PreisTfiö. Ii 19 ^ 

Aurora-Weizenmehl 
I ype 405 oiiipl Preis T?S-. -.95 

Caro-Instant 
2U0cjns. (.'mpl Piüis"'1iS»~< 

HAG-Schnellkaffee _ __ 
de Luxe, gelriuigulrückiiel O 
50gGlas empf Preis TU 

Assugrin-Süntropfen q QQ 
125 ml Kl. gob. Preis^*vti6. OiSJO 

Köün Flückßn 
bl)Ü Q yul) PreisT ?0.^ Pamelia Pcrfekta 

lOei P gub. PteisT 66 . 

TEmpo-TasohentüchRr qO 
li>10St I'iniil Piuis rtö^ "100 

IVlimosept 
lüer P. geb. Preibl.es, 

1.28 

1.28 

• 

* Holl. Qualitäts- 
X Tulpenzwiebeln 
t) rol, 2'1 Stuck 

• verschiedene Farben, 
• 2-t Stuck 

Aus eigenem Import: 

3.48 

3.48 20 1 Bit 

Holl. Qualitäts- 
Krokusse 
verschiedene Faiben, 
75 Stuck Pack. 
Qualltäts- 
Blumenerde „viua Fiora" 1.98 

3.48 

Ital. Trauben 
„echle Hegina-Puglie'. Kl. I 
500 g 

Franz. Talelbirnen 
„Williams Chiist". Kl. I 
500 g 

Dtsch. Tomaten 
schniltlesl. Kl. II, 500 g 

.69 
Wodka 
40 Vol. %, 0,7 IFI. 

Krifti-Brot 
750 g Laib 

7.48 

1.28 

Lots ch 

Acht Tagfe Strohwitwer 
Von P. R. Lang 

Eines Morgens eröffnete mir meine Frau, 
daß sie die juhrelaiiK hinausKezögerte Be- 
sudisrelse zu ihrer Schwester nun nicht mehr 
länger verschiel>en könne. 

„Idi habe natürlich dafür gesorgt", schloß 
sie, „daß es dir an nichts fehlen wird. So habe 
ich dir eine Liste all jener Gerichte angelegt, 
die schnell und ohne viel Kopfarbeit herru- 
stellnn sind. An feiern, Brot und Butter werde 
l(h dir morgen norli einen Vorrat schaffen. 
fJas Fräulein vom Milchgeschäft habe Ich er- 
sucht, dir tätlich einen I.iter Milch vor die 
Tur zu Stollen und jeden zweiten Tag anzu- 
lauten, um eventuelle Sfjnderwunsche ent- 
gegenzunehmen. Um mir bei Helga einen un- 
besorgten Aufenthalt zu sichern, habe ich ge- 
stern un.scre Wolinung gf gi n Feuer und Ein- 
bruch versidiern lassen und alle Gegenstände, 
die leicht zerbreclilich sind und nn denen mein 
Herz hängt, auf den Dachtjoden gebracht. 
Kinen /weiten Wohnungs- und Ilaustorschlüs- 
■sel habe ich beim Hausbesorger deponiert. 
Hast du alles mitbekommen?" 

„Naturlicli", sagte Ich, aber Ich hatte gar 
nichts mitl>ekommen. In Gedanken war ich 
bereits Strohwitwer und erging mich in den 
köstlichsten Vorstellungen: diagonal Im Ehe- 
bett liegen, zu beliebiger Zeit essen und un- 
geniert die Zigarettenasdie ülK-rall verstreuen 
zu können, die Zeitungen nicht wegräumen zu 
müssen, ins Kino gehen und vielleicht .sogar 
mit Schneidermeister Kratochvils Töchterchen 
ein wenig Hirten zu können. 

Die ersten Stunden sind immer die scliön- 
sten, und so eilte idi tags darauf vom Bahn- 
hof weg Ins Kino und hinterher in drei Weln- 
stuljen. Als ich gegen Mitternacht meine Woh- 
nungstür endlich aufbekam, öffnete sich gleich- 
zeitig die Nachbarslür. Die Witwe Kolmbrecht 
erschien in bodenlangem Naditgewand und 
mit I.odcenwlcklern gekröntem Haupt auf der 
Schwelle. In der Hand hielt sie einen Teller, 
auf dem ein einsamer saurer Hering lag. „Neh- 
men Sie schon", sagte sie und druckte mir den 
Teller In die Hancl. „Ihre Frau hat mich ge- 
beten. Ihnen diesen Fisch aufzudrängen, falls 
Sie betrunken helmkommen sollten." 

Typisch Inge, dadite ich, sie vergißt auch 
nichts. In der Wohnung warf ich den Fisch 
in den Mistkübel, die Kleider vors Bett und 
kroch unter die Decke. Die.se Inge! 

Am nächsten Tag gab es ein anderes Erleb- 
nis. Im Dellkatessengeschiift an der Ecke fiel 

mir die Verkäuferin schon in die erste Silb« 
meiner Wurstbestellung „Alles schon fix und 
fertig." Sie legte ein umfangreiches Paket aufi 
Verkaufspult. „Käse, Wurst, Sardin« r, fia/J 
einige Becher Joghurt. Sie sehen, Ihre für- 
sorgliche Gattin hat alles programmic ri " 

Ich brauchte nur zu zahlen. Das t)lieb in der 
Folge aber auch schon die einzige .selbständig« 
Handlung, die Inge für meme acht Tage .Stroh« 
witwcrturn vorgesehen halte. So wurden aiulj 
meine auswärtigen Handlungen durch IngoJ 
feste Hinwei.se an die Unterholtuiigsbrandie 
rler Stadt in engen Grenzen gehalten. Der 
Kinokassierer vom ,Bavaria-Filmthealer' 
etwa verweigerte mir für den ,Todesrill dui(h 
Arizona' auf Inter\'ention Inges eine Eintritts- 
karte. „Ihre Kau war der An.sicht. daß dieser 
superharte Western nichts für Ihre schwadicn 
Nerven ist." Im ,Palais der Nacht' ließ mich 
der Portier nicht über die Schwelle, weil „Ihr© 
Frau bei ihrer Heimkehr ihren Mann und 
keinen Lüstling anzutreffen wünscht" 

Und selbst innerhalb der eigenen vier Wän- 
de war ich nicht Herr des Hauses. Da kan) 
einmal die Hau.sbesorgerin, um die leeren f'laf» 
   Ii 

Die Menschen werden immer vergeßlicher, 
weil man in Papiertnscheniiicher keinen Kno* 
ten machen kann. 

Au/geklärte Kmcier fclop/en an, bevor st« 
das Schlafzimmer der Eltern betreten. 
  t 
sehen fortzuräumen, ein andere.smal die Wift 
we Kolmbrecht, die den Joghurt-Vorrai 
prüfte. Dabei hatte ich midi so darauf gei 
freut, einmal nadi Herzenslust schalten und 
walten zu können. 

Dann al)er sollte Ich dodi noch fSelegenbel^ 
bekommen, den Junggesellen im Strohwitwe» 
herauszukehren. Im nachtdunklen Flur stiefl 
icii mit Kratochvils knusprigem Töchtercheii 
zusammen. „Gretchen", flüsterte idi und zo^ 
sie an mich. „Weldi liebe Überraschung!" Ich 
küßte sie zärtlich. Sie war jung und lieblich» 
Ein solches Mäddien will man öfters küs.scii 
„Gretchen", hauchte Idi. doch diesmal stieB 
mein Kuß ins f.eere 

„Nur ein Kuß, mein Herr", sagte die Spröde 
und entzog sidi meiner Umamivmg. ..mclir hat 
fhre Frau nicht erlaubt'" 

Waliltag ist Zahltag 
Von Willibald Knautschke 

An einem Wahltag kam ein amerikanischer 
Negcrfaimer mit seinen drei Söhnen in ein 
Stiidtchen in Ohio, um seiner Bürgerpfliciit 
zu genügen 

Am späten Nachmittag kamen sie wieder 
auf ihre Farm zurück, von der Negermama 
mit Ungeduld erwartet. 

„Na, Jim", fragte sie. „wen habt Ihr denn 
jetzt gewählt?" 

Der Negerpapa schmunzelte: „Ja, weißt du, 
Mary, das war 'ne ganz einträglidie Sacäie 
Ich hab' mich natürlich erst mal 'n bißchen 
umgesehen und hab' so 'rumgehorcht, was die 
andern machen. Dann hab* ich einen Republi- 
kaner gotrolTen, und der hat pausenlos auf 
mich und auf die Jungens eingeredet. Ich hab 
Ihn reden lassen und immer nur genickt. 

Schließlich wußte er nidits mehr, und da hat 
er mir zehn Dollar gegeben, damit wir re- 
publikanisdi wählen Und dann hab' ich einen 
Demokraten getroffen, und der hat auch auf 
mich und die Jungen eingeredet, bis er nichtj 
mehr wußte, und dann hat er mit fünf Dollar 
in die Hand gedrückt, damit ich ihm meine 
Stimme gebe. Und da haben wir dann eben 
alle den Demokraten gewählt." 

Die Negermama schüttelte ihren dicken 
Kopf: „Das versteh' ich nicht, Jim. Der Re- 
publikaner hat dir doch doppelt soviel gege- 
ben?" 

„Ja, natürlich", sagte der Negerpapa, „atxjr 
das ist es ja eben; Ich hab' natürlich den De- 
mokraten nur gewählt, weil er weniger 
korrupt war!" 

Ein paar Tannennadeln 
Von Willi Fthse 

Als Joseph Freiherr von Eichendorft in Wien 
aiivual zu einer Abendgesellschaft geladen 
war, geschah es, daß er »iiii etwas verspätete. 

Er war nn diesem Tag im Wienei-wald spa- 
zlerengcgangen. Darüber hatte er die Ein- 
ladung vergessen; und erst als die Glocken 
von den Türmen der Donaustadt den Abend 
einzuläuten begannen, wurde er daran er- 
innert. 

Damit die Gesellsclvift nidit unnötig auf ihn 
warten sollte, eilte Eichendorff, ohne vorher 
seine Kleidung zu wediseln, sdinurstracks 
zum Haus des Gastgebers, entschuldigte sidi 
und trat so, wie et soeben noch durch Tanr 
und Dickidit gestreift war, unter die festllchr 
Versammlung, die im Glanz der Leuchter und 
Kerken bereits auf ihn wartete. 

Einige Stutzer spöUelten bei Ti.scii leise übei 
sein Auftreten, zumal als sie gar Tannen- 
nadeln auf Eidiendorffs Rock bemerkten, die 
In iler Elle weder der Hausherr noch cler Didi- 
lar gesehen haben mochten. Da erhob sich 
Adalbert Stifter, der mit Grillparzer auch In 
der Gesellschaft weilte, klopfte an sein Glas 
und brachte aul Joseph von EidiencJorfl, mit 

dem er in einer tiefen Verwandtschaft der 
Herzen lebte, einen kleinen Trinkspruch aus. 

„Idi werde darauf aufmerksam gemacht", 
sagte Stifter mit feiner Ironie, „daß unser be- 
rühmter Gast nocäi ein paar Tannennadeln 
auf seinen Schultern trägt. Elchendorff hat 
uns den Wald in die Stadt gebradit. Nehmen 
wir das als Gleidinis, wie es kein schöneres 
geben kann, und danken wir Ihm! Hätten wir 
EidiendorlT und seinesgleidien nicht, würde 
uns in der geschäftigen Welt das grüne V%iter- 
land, das unsere Herzen jung erhält, längst 
verlorengegangen sein." 

Mit diesen Worten trat Stifter hinter den 
Stuhl des gefeierten Diditers, verbeugte sidi 
und nuhm, während Eldiendorff ihiM mit 
einem stillen Blick seiner blauen .^ugen 
dankte, die Tannennadeln von seinem Rode, 
um sie wie kostbare Reliquien in die Brlef- 
tasdie zu tun. Die meisten in der Runde ver- 
standen wohl, was Stifter damit sagen wollt^ 
hoben grüßend die Gläser gegen ihn und 
Eichendorff und überließen die Spötter ihrer 
Beschämung. 

Wim Fells« 

Gewitter / Von Wolfgang Ohland 

Ein Wetter zog auf. Die Stille im Zimmer 
war drückend. Auf dem blankgescheuerten 
Tisch stand eine Petroleumlampe. Der Docht 
zischte leise, tmd die lange Flamme blakte 
einen scliwarzen Faden aus dem Zylinder. 

Der Mann saß im Lehnstuhl und las in einer 
Zeitung. Er scjilug angewidert nadi einer 
Fliege, die sdiwlrrend um die Lampe kreiste. 

Die Frau blickte auf und legte stirnrunzelnd 
ihr Nähzeug auf den Tisdi Und in der Be- 
wegut^. wie sie es tat, lag die ganze Unrast 
ihrer Sele. 

„Wir müssen die Fensterladen schließen." 
Ihre Stimme war drängend. 

Der Mann bewegte sidi nlcäit. Die Fliege 
stieß knallend an die Zeitung. 

„Es wird hereinregnen, die Fenster sind nicht 
dicht", klagte die Frau. Der Mann las weiter, 
er antwortete noch immer nicht, denn er war 
sehr schwerhörig. 

Das Licht flackerte und warf lange Schatten, 
die seltsam lebendig ein eigenes Leben zu 
führen schienen. Draußen murrte der Donner, 
und das Eciio rollte durch das Tal. 

„Die Läden müssen zu", quängelte die Frau, 
und ihre Stimme wurde lauter. 

Der Mann hob sein Gesidit in den Schein 
des gelben Liciits und faltete die Zeltung zu- 
sammen. 

Er sah durch die Fenster das Wetter herauf- 
ziehen und legte mit einer müden Bewegung 
die Hände auf den Tisch. 

Die Frau erhob sich; „Alles muß man selbst 
machen! Du sitzt da und ... du, du ..." 

Der Mann wandte ihr sein Gesicht zu: „Ich 
werde wohl die Fensterläden schließen." 

„Ja - ja - ja - ich werde wohl die Fenster- 
läden schließen", wiederholte die Frau, und 
ein gehässiger Unterton ließ ihre Stlmma 
beben. _ . v 

Der Alte ging mit hängenden ScJiultern hin- 
aus. 

Der Himmel zuckle. 
Ein grollender Scäilag ließ die Erde erzittern 

und "»(len alles Leben auszulöschen. Auf dem 
Tisch flackerte die Lampe. Die Flamm« 
schmierte einen rußigen Streifen an das Glaf. 
Es war dunkel wie am Jüngsten Tag. 

Nr fi9 L A N G E N F. R Z E I T U N O Dienstag, den 2R. Aug11.1t I!»7.) 

Jetzt steigen die Drachen wieder 
rolizeipiloten: lilribt weg von den .\iitnl>ahnrii 

Uber den abaeernteton Feldern stehen jetzt 
wieder die bunten Papierdrachcn am Himmel. 
Von den Besat?uni:en der in P'sjel.sbncii statio- 
nierten Hiib.-chrauber der hessischen Polizei 
ist in den lettzcn Tagen beobachtet worden, 
daß viele Draihen oÜ hart am Rande der 
siidhessis-lu n Autobahnen hoihse!.i.<si'n wer- 
d"n und dnnn über den Autobahnen stehen. 
Für die Hubschrauber, die l>ei ihren Einsätzen 
nu ist in gerinqer Höhe iiber den Autobahnen 
f!; ,;cn niusaen, bedeuten diese Oraihen ein 
I'.iiko. E il Zusammenstoß mit einem dieser 
leiditen l'ap.erdradieii kann sdiwere Folgen 
haben, weil imnier damit gereihnet wvrdcn 
muH. daß .sich der Drachen in den Hotor- 
blältern oder der Antriebswelle verfangt. 

Die ..fliegenden Polizisten" bitten deshalb — 
gleichzeitig auch für ihre Kollegen von den 
Hettunqshubschraubern —, Drachen nicht in 
Nähe der Autobahnen aufs'eii'en zu lassen. 
Auch die Nähe von Flugplätzen und Segel- 

flugplätzen ist als Startplatz für Dradien we- 
gen der damit verbundenen Gefahren für den 
Luftverkehr denkbar ungeeignet. Daß das 
Spiel mit den bunten Papierdrachen im Be- 
reich von Hochspannungsfreileitungen ein 
..Spiel mit dem Tod " sein kann, haben zahl- 
reiche tragische Unglücksfälle in den letzten 
Jahren leider nur zu deutlidi bewiesen. rp. 

Wurden Kontrollen angekündigt ? 
Nicht sonderlich gut sihnitt das .Staat'.iclie 

Chemische Untersudiungsamt in Wiesbaden 
ab, als sidi am Mittwochnadimiltag die Bür- 
germeister des Krei.' s Offenbach mit dicrvr 
I-andesbeliörde bescliiiitiulen. Mehrere Burger- 
nieister berichteten über ein recht seltsam an- 
mutendes Verfahren, das vom Staatlidien 
Chemischen Untersuchungsamt praktiziert 
wx-rde, wenn in Industrie- oder Gewerbe- 
betrieben auf Wunsch der Städte und Gemein- 
den Abwasserkontrollen zum S(hutze der All- 
genieinlieit clurdigeführl werden sollen. Zu 
kontrollierende Firmen würden aus Wiesbaden 

I Wir suchen einen freundlichen 

FAHRER 
der unsere täglichen Bolenfahrten zu Banken. Post und Kunden erledigt. 
Diese Stellung ist besonders für Rentner geeignet, da es sich hauptsäch- 
lich um Stadtfahrten handelt und die Arbeitszeit taglich nur 6' t Stunden 

,beträgt (8 - 12 und 14 - 16.30 Uhr) 
Wir zahlen einen guten Stundenlohn und bieten die üblichen Sozial- 
leistungen. 
Bitte rufen Sie unsere Frau Kämpfer an! 

KARL GRONEMEYER KG 
6070 Langen/Hessen ■ M<5f(ekler Landstraße 35 Tetefon *7807 

.y ••••  ^ ^ •• t W f f 

\ 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestatlungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

tuB*n L0d«r. inn«n dai 
gewachsen« Fell, 
tu «eiriMHonenM 
Sommerp reiten, 
n ■ t Q r 11 e h von 

LederVATER 
Deutschlands größtes Speziat- 
geschJift für Lederklsidung 
Flm., HauptwadM and IC«lMralr. W 

Plötzlich und unerwartet wurde mein lieber Mann, guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager und Schwiegersohn 

Karl Aust 
*3.11.1931 t 23. 8. 1973 

als Opfer eines unbegreiflichen Verkehrsunfalls in die Ewigkeit ab- 
berufen. 

In stiller Trauer; 
Edith Aust geb. Skar 
und Sohn Oliver 
Gertrud Aust geb. Bernert 
und alle Angehörigen 

Langen, den 23. August 1973 
Berliner Allee 31 
Trauerfeier und Beerdigung: Mittwoch, 29. August 1973, 14.00 Uhr, 
Friedhof Langen. 

benachrichtigt, wenn eine Untersuchung ihrer 
Abwasseranlagen ins Haus stehe. 

I.andrat Walter Schmitt ist von den Bürger- 
meistern gebeten worden, beim zuständigen 
Ministerium darauf hinzuwirken, da» die.-.e 
..Verfahrensweise" geiindert wird. 

Wir stellen ein: 

MASCHINENSETZER 

BUCHBINDER 

Buchdruckerci Kühn KG 
Langenei Zeitung 

Langen. Darmstadter Straße 26. Tel 27 45 

COLORMAID... 
der Stickfaden aus der Tube 

- Malerei aul Stoll. Glas, Porzellan. Holz, 
Plastik und Leder — sucht 

nebenberufliche Mitarbeiter 
Ihre Aulgabe Dieses lolle Hobby bei Ihren 
Freunden und N.ictibarn bekanntzumachen 

Schreibon Sie noch heule an 
Elfriede Diller, 6101 Seeheim, Fiorienring 18 

BÜCHERTISCH 
Wie mache idi mein Testumenl 

Wie wird ein Testament oder ein Krbvertrag 
crriditct? Wer ist ge.setzlicher Erbe? Weldie 
Formvorschriflen mü.s.sen eingehalten wtt- 
den ? über solche und /.alilreidie andere Fra- 
gen, nicht zuletzt audi iiber die erbschaft- 
steueiiiche Seite, unterrichtet Band fi der 
Btiehreihe Recht im Alltag „Wie mache ich 
mein Testament ?" von Notar Karl Haegele 
(104 Seilen. D!W 7.RII, Wilhelm Slollfuß Verlag 
Bonn). 

Die touristische Betreuung der Milgliedor ist ein besonders 
geschätzter Dienst des ADAC. Mit Sreckenkarlen werden 
Reiserouten zusammengestellt und durch das nötige In- 
formalionsmaterial ergänzt. 
Für unsere Abteilung Touristik suchen wir einige 

junge Mitarbeiterinnen 
Sie müssen nicht unbedingt stenographieren und mit der 
Schreibmaschine umgehen können. Von Vorteil wären aber 
gute Geographiekenntnisse. 

Rufen Sie einfac^i 
Herrn Karsten an 
(0611) 7401 11 
ADAC-Hetten 
6 Frankfurt am Main 
Schumannstr. 4—6 

EEQB 

Karlheinz Hotz Deutsche FIAT AG 
LKW-VerkaufsbUro Frankfurt 
Mainzer Landstraße 581 

Siemensstraße 1. Telefon 06103/8670 Telefon 0611/3901 256-259 
Dreieichenhain 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ist mein lieber 
Mann, herzensguter Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa und Bruder 

August Schneider 
* 21.8.1894 t 24. 8. 1973 

sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Maria Schneider 
Margarete N6meth geb. Schneider und Familie 
Therese Vasko geb. Schneider und Familie 
und alle Angehörigen 

607 Langen den 24. 8.1973 
Mierendorffstraße 60 
Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 29. 8. 1973, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ging heute mein 
lieber Mann, herzensguter Vater, Opi, Bruder und Schwager 

Rudolf Kupfer 
* 26.5.1909 t 27. 8. 1973 

heim in Gottes Frieden. 

in stiller Trauer: 

Lotte Kupfer geb. Austel 
Heinz Kupfer mit Hoiger 
und alle Angehörigen 

Langen-Oberlinden, den 27. 8.1973 
Schweriner Straße 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. 8. 1973, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 



UT-FILMBÜHNE 

Hcuc _ Di., Mi. u. Do. 20 30 Uhr 

für Sex in jednr Liobeslage' 

LfebCStCl!© SplMtcrn.cMe Tatsachen! 

rolelon 2 22 09 LICHTBURG Dienstag u. Mittwoch 20.30 Uhr 

Aus den Unterlagen aller Polizei-Archive Dokumente teullischar Grausami<eit! 
Hexen-Horror, Kino-Schocl<er! 

HEXCN GESCHÄNDET UND ZU TODE GEQUÄLT 

Donnerstag 20.30 Uhr: Shmul Rodensky lacht, weint, rührt 
und fasziniert -TEVJE AUS ANATEVKA 

Au! zum Kerbtanz , 
;im Sjim^-tiin, I. 9 . in d 
TV-Tnrnh:illr K-- 
lin die „KidcliDS" iili 
•J(l b'hr. Vorvpi k. r> UM 
Sonnt.. 2. !l.. lB-22 Uhr, 

Disco-Party ^ 
mit nciicstrn I'liitton; 
;iiis (U-n llitpJirn'ifn. 

Eß- und 
Einmachbirnen 

7VI \*rkiiufi'n. 
Winkel. >'• 

Zwctsctigen 
zu ci'k.'uifi'M, t'fiind 
411 riinnitic. 

Si'iiii'lsti^illr 3 

Erdbeerplanien 
zu veikiiufi'ii. 

Brciflcrt. 
Net'karstralle 52 

VON PRIVAT' 

LANGEN 
beste Lage, Erstbezug 

1-, 2- u. 3-Zi.-Komfort-Wohnungen 
ab solort zu verm , sehr verkehrsg Lage, 
Neubau, mit sehr guter Ausstattung Tep- 
pichl), Ebenholzturon, Verbundfenster, E n- 
bauschränke Kacheibad. ZH Ba'k Sprech- 

anlage, Litt, zu günstigen iWieten 
t-Zimmer-Wohniing (34 qrn) ab UM 295,- 
2-Zimmer-Wohnung (54 qm) ab DM 375,— 
3-Zimmer-Wohnung (70 qm) ab DM 455,— 

I- Umlagen 3 Monate Kaution 
Telefon (0611) 38 48 39 

Schöne Pfirsiche j 
zu v(>i kaufrn. 

Ei ruitci- .Slral.lo 3 

BÜRO 
mit ca. 200-300 qm Lagerhalle 
in Langen oder Umgeb. zu mieten gesurtit. 

Padlocker KG 
Teloton 0611 '23 64 44 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Bert Schäfer - Irene Schäfer 
geb Ritschel 

August 73 
Langen Flörsheim 
Garlenstraße III Eisenbahnstraße 4 

Mieter — Vermieter 
und Bauherren An alle 

Völlig neu in Deutschland 
internationales Patent I 

Zentrale Beheizung 
von Wohnungen schon für 1494,- 

von Einzelräumen schon für 498,- 

Kein Einbau erforderlich — für Alt- und Neubauten. 

Nliue Wärme mit „Fluaf-Sonnenwand 
Nach dem Raumfahrtsystem aus Amerika. 

Vollautomatisch - ohne Wartung - ohne Aufsicht - ohne Ofen 
ohne teure Zentralheizungsanlagen — ohne giftige Abgase. 
100 "/o umweltfreundlich keine kostspielige behördliche Kon- 

trolle. 10 Jahre Garantie. 

Flual hat in den letzten Jahren Uber 80 000 giftfreie Heizun- 
gen für Einz»lräume, Wohnungen und Häuser geliefert. 

Jetzt die Sonnenwand — noch besser. 

• Lieferung nur gegen Vorbestellung (keine Anzahlung). 
Besuchen Sie unverbindlich unsere Werksvorführung mit Kurz- 

vortrag. — Ansehen kostet nichts. 

Nur 1 Tag in Langen 
Hotel Deutsches Haus, Darmstädter Str. 25. 

Donnerstag, den 30. August, 10.30. 14.30 und 17.00 Uhr. 
(Beachten Sie bitte die Anfangszeiten des Vortrags — 

nach Beginn kein Einlaß) 
Herbert Maciejew/ski. 5354 Weilerswist. Hellweg 6 

Für die bei uns anfallondcn Sekrelarialsarbeiten suchen wir zum 
baldmogiichen Eintritt eine verantwortungsvolle 

Mitarbeiterin 

Nohen einer schnellen Auffassungsgabe sollte die neue Mitarbei- 
torin über einen Schuß Organisationstalent verfügen, da sie als 
AMoinkraft weitgehend selbständig arbeiten wird. 
Unser modernes Büro befindet sich im Industriegebiet von Langen. 
Wir bieten neben einer leistungsgerechten Bezahlung Mittagstisch 
im Haus, frühen Büroschluß am Freitag sowie Sonderleistungen. 
Auf Wunsch können wir eine Neubauwohng. zur Verfügung stellen, 

Ewald Kiebert GmbH + Co KG 
Bauunternehrnung 
607 Langen, RaiffeisrnstraOe 18, Telefon 77 44 

Kleines Haus 
mit groß. Garten von 
I'riv.il z, kauf, Kesucht, 
Ca. 20 km um Kfm. 

O, Sc'haich 
6051 I.iimmotspiel 
Knlpinßstrafle 15 
Telefon 06108 6B452 

2-3-Faniilien-Haus 
zu mieten gesucht in 
Langen u. UmgebunR. 
Off -Nr. 77!) an die 1//. 

Suche Mofa 
für l.'iO,- bis 200,- DM 
zu Laufen, 
Off,-Nr. 7i)7 an die l.'/. 

.Alles Moped. Bett. 
Schranli. Sessel. Tisch 

zu kaufen Besucht. 
Off -Nr. 7i)fi an die I.Z 

Wir suchen 

Sachbearbeiterin für Expedition 
Sie sollte möglichst in einer Spedition oder eir.em ahnlichen Auf- 
gabenbereich taliq gewesen sein. Sieno- und Schieibtnaschinen- 
konntnisse sind wünschenswert. Eintritt 1. Oktober oder früher. 
Wir bieten 
abwechslungsreiche und weitgehend selbständige Tätigkeit, lei- 
stungsgerechtes Gehalt Urlaubsgeld und Weihnachtsgratifikation, 
Personalrabatt beim Mobelkauf. 

G 

Gessmann Einrichtungshaus 
G078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Ecke Schulslraße 
Tel. (06102). von Ffni u Offenbach (907) 
2 25 80. 2 37 96 u. 60 23 

WK 

Welche Hausfrau 
hat ISrI. 2 Std. Zeit? 

(Keine Heimarbeit, 
keine Putzstelle. kein 
VcrI'.aiif) Sie verdienen 
monatlich ca. 600.- DIVI 
und mehr. 

Motjel Witte 
Informationsdienst 
Telefon üti()73 8173 
von !) — 12 Uhr 

4-Zi.-Wohnung 
in I.angen. 90 qm, In 
3-Fam.-Haus, Parkett, 
«r, Uaikon. Benutzung 
des 800 qm gr. Claitens, 
DM ,")00,- u. Uml. 
Off -Nr, 801 an die X.7. 

AlifluH■ SorKen? Be.-^ei- 
tig'ir.g von Verstop- 
fung (eder Art. Aus- 
friisei von Itnhransüt- 
zen (t'rin. Wasser.sfein) 
K a na 11 tih ri ei n i gi 1 ngs- 
rfionst Tf. I'^ichtel KCJ. 
Tel Otfcnharh 83 33 77 

Mädchenkleidung 
Gr, 128 — HO, zu verk. 

Epelsl).. Geschwiiid- 
str. 24, Tel, 4(1008 

-Markt Hans Gärtner 

REWE " 
Südl Ringstraße 118 

Schweineschnitzel  500 g 5,78 DM 
Schweinebraten v. Hinterschinken . 500 g 5,58 DM 
Schinkenspeck 100 g 1,38 DM 
Pfälzer Bierwurst . . . . , . . 200 g 1,28 DM 
Grillbratwurst 500 g 2,98 DM 

Deutsche Speise-Frühkartoffein, 
Hdkl. I, 2,5-k9-Beutel nur 0,98 DM 

Onko Bohnenkaffee, 
500-g-Paket. statt 8.20 DM nur 6,98 DM 

Weißgraue Katze 
mit einem Jungen ent 
laufen ITm Rückgabe 
bittet Dr. Mehne. 

Morfelder I.dstr. 23 
Telefon 71224 

Suche zum 1. 10. oder 
später 

2' .-3-Zi.-Wohng. 
mit Garten od. Balkon. 
Off.-Nr, 792 an die LZ 
Jg. Paar, unverheirat., 
sufht .sofort od. später 

2-Zi.-Wohnung 
bis rioo.- DM. 

Tf lefon 06103 62981 
von fl — 17 Uhr 

Ohne Makler 
2-, 3- u. 4-Zimtner- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Diebuiger Straße 1 
(Hochhaus). Tel. 24482 

Möblierte 
1-Zi.-Wohnung 

mit Küche und Bad in 
Egel.-bach ab sof. ges. 
Off.-Nr. 795 an die LZ 
Naehmieter für 

1-Zi.-Appartement 
z. 1. 9. 73 ges. m, Kü., 
Bad u. Balk. Miete DM 
205 plus DM 45 Uml. 
plus Kaution. 

Tel. 2 47 62 
nach 18 Uhr 

Junggeselle sucht 
drinßcnd 

1-2-Zi.-Appart. 
in L.-'.ngen zum 1. 9. 73. 

Tel (1611 252491 bis 
17 Uhr. ab 19 Uhr 
06103 21928  

Kinlaches. sauberes 
möbl. Zimmer 

von berufstätig, jung. 
Mann mögl. ab sofort 
gesucht. 
Off. Nr 802 an die LZ 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
auch nebenberufl möglich. Ein Lebensberuf ■■Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.:MH Amtl. antrkftnnt* Fahrl«hrer-Fachtchul» Dusseldorf. Lindemannstr.22, Tel. 66 27 06 

Audi 60 L 
Bj. 69. savannabeige, 4lür.. Sicherh.-Gurte, 
Schonbez., Unterbodenschutz. Warnblinker, 
Nebelleuchte u. a. Details. TÜV 3 1975. 
82 000 km, zu verkaufen, VB 3500,— DM, 
Anzusehen nach Vereinb., Tel. Lang. 79201 

Rinder-Braten R OQ 
beste Qualität SQOg 

Rinderrouladen ü#» 
aus besten Stücken 
.gesclinitten, SOOg.— 

,-extra magef, 5009 

Hohes C 
Q.7 Ltf, Fr. 
enipl Pf 1,98 

Ananas 
m Stucken. 
850 ml Dose 

Moha Natur 

Jägermeister 
0.7Ltr.   1 178 

Kellergeister _ 1 

L69 „G^ Extra" 0,7 Ltrli 1 

Coca Cola, 
Fanta. Sprite,  Qk 
I.Uf. Fl;,o:;Pfanö 14, 'fWW 

nach Nürnberger Art, 
Im zarten Saitling," 

AftetCigM 
J 250g Packg,_I^  

Maxwell Kaffee 
200g Glas 

ItaK Bot- u. 

SöhtilemBrilktit 
Sekt, 0,75 Ltr, Fl  

{rische Trinkmilch 
teilecrtrahmt 1,5^^f 
t Ltf. Sphlauchpafjkg. -58 

3,98 

£chte ital, Datteltrauben 

699 . Oll Hdlkl, 1.1000g Schale  

DeutscheTafeläpfel 

--79 n'^amesCfieve" 4 QQ 
' Hdlkl, II, 2-k8-Beutel  l^#0 

empt. Pf. -.42 

Edelweiß 
Camembeil 

"4^4f."fcTr 128g Seh. 
eRipt:;Pry 1.55' 

ueuiscne 
Markenbutter S 
250g_^^_. 

Lux Seife 
Badestück 
empf. Pf 14.S . • ' 

Schwanweiß . 
Vollwaschmittel. * 

-;35 

"^88 

607 Langen 

Bahnstraße 29 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Muskelkater teslstellen, dalS auf der Strecke 
vom Körper doch einiges vcrlanst wird. Wer 
sich einen rechten lliuiger und Dur.st beim 
„Trimmen" geholt hatte, dem kamen t'reiiiier 
und gedrillte Br.-itwürste gelegen. 

Wenn sie schließlich wieder geh'n 
I'^.s ist iin Leben gar zu .schön, 
wenn sich die Kreunde wiederselin, 
und .■^chön i.st's auch, wenn sie beisammen 

[bleiben, 
gemütlich sich die Zeit vertreiben, 
doch wenn sie schließlich wieder gehn, 
dann ist das auch recht schön. 

Mit diesen Worten beschreibt Wilhelm Husch 
ein Gefühl, das wohl viele von uns in diesen 
Tagen be.schleichen mag. nämlich alle jene, die 
in der letzten Zeit Verwandten- oder Bekann- 
tenbesuch hatten. Man hatte sich lange auf 
diesen Besuch gefreut, hatte für eine bequeme 
Schlafstätte gesorgt, vielleicht .sogar das eigene 
Schlafzimmer dafür geräumt, man halte sich 
Zeit genommen, um seinem Gast die Heimat- 
stadt und die .schöne Umgebung zu zeigen, war 
mit ihm hierhin und dorthin gefahren und 
halte kurzum alles getan, damit er sich wohl- 
fühlen und einen schönen Urlaub haben sollte. 
Man lebte in diesen Wochen einen anderen 
Rhythmus, der ganz auf die Bedürfnisse und 
Wünsche des Besuches ausgerichtet war, und 
es war ganz selbstverständlich, daU man ei- 
gene Gewohnheiten und Vorhaben indessen 
zurückstellte. Und man tat es gern . . . Nun 
aber ist der Besuch wieder abgefahren, gut 
erholt und mit vielen schönen Eindrücken er- 
füllt, Und wir selbst nehmen wieder unseren 
gewohnten Lebensrhythmus auf, arbeiten auf, 
was liegengeblieben war, und freuen uns dar- 
über, wie geräumig und bequem eingerichtet 
doch unsere Wohnung ist, wenn wir sie nicht 
mit anderen teilen müssen . , 

Trimm-Pfad eingeweiht 

Es war fast ein Volksfest — Sozialminister Dr. Schmidt kam mit einem Scheck 

. , t'rau Susanne Grein, Weedstraße 28, zum 
7H. und Herrn Wilhelm Schroth, Rheinstraße 
71. zum 75. Geburtstag am 29, 8. 

, Frau Else Keil, Niddastraße 67, zum 
74. Geburtstag am 31. 8. 

Wir wünschen allen auch im neuen Lebens- 
jahr viel Gesundheit und Freude. 

.'\ufJrrordenUichc Mitgliederversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins 

e Eine außerordentliche Mitgliederversamm- 
lung findet am Freitag, dem 31. August um 
20.15 Uhr im Gasthaus „Zur Kxipferpfanne" 
(Schneider) statt. Wegen wichtigw ausstehen- 
der Ent-scheidiingen wird um vollzähliges Er- 
scheinen gebet/en. 

e Zu einem riclitigen Volksfest wurde die 
F.inweihung des „Trimm-Pfades". Bei herr- 
lichem Sommerwetter kamen ganze Familien 
zu Fuß. mit dem Fahrrad oder dem Auto zum 
Waldhaus, um dabei zu sein. Bürgermeister 
Dr. Günter Simon konnte unter den vielen 
Gästen Sozialminister Dr. Horst Schmidt, den 
Ersten Kreisbeigeordneten Wilhelm Thomin, 
Mitglieder der Gemeindevertretung und des 
Gemeindevorstands, Vertreter der Schulen, 
Kirchen, Forstverwaltung und der Vereine, so- 
wie Frau Schäfer vom Deutschen Trimm-Club 
und Herrn Herrmann von der Vita-Versiche- 
rung begrüßen, die die Schilder entlang des 
„Trimm-Pfades" gestiftet hat. 

Der Bürgermeister führte aus: „Mir i.st zu- 
fällig vor einigen Tagen meine Rede in die 
Hände gefallen, die ich vor fast genau einem 
Jahr nach meiner Wahl zum Bürgermeister ge- 
halten habe. Sie stand unter dem Motto 
„Egelsbach — eine Gemeinde für Menschen". 
Es ist heutzutage gar nicht so einfach, eine 
Gemeinde oder eine Stadt menschlich zu er- 
halten. Aber ich glaube, wir haben es bisher 
geschafft und wir werden es auch weiterhin 
schaffen. Und wir bauen daran. Dafür gibt es 
Beispiele, l.assen Sie mich nur zwei bevor- 
stehende Maßnahmen aufzählen: Sie wissen, 
demnächst wird der neue Kindergarten am 
Forsthaus eingeweiht, und in ein paar Wochen 
werden die Geräte für den Kinderspielplatz 
westlich der Bahn montiert. Heute weihen 
,ir den Trimm-Pfad ein. Egelsbach ist um 

eine Freizeiteinrichtung reicher, und wir sind 
richtig stolz darauf. Nicht nur deswegen, weil 
der Trimm-Pfad allein von den Bediensteten 
unseres Bauhofes erstellt wui'de, sondern auch 
deshalb, weil wir mit relativ wenig Geld un- 
seren Bürgern eine weitere Möglichkeit geben, 
etwas für ihre Gesundheit zu tun." 

Der Trimm-Pfad soll ..auf die herrlich.ste 
Nebensache der Welt" hinweisen, wie einmal 
gesagt wurde, den Sport. Und das alles nicht 
im Hii\blick auf Leistung und Siege. Nicht so 
ernst, sondern zwanglos und mit Spaß, denn 
durch Spaß wird der .Sport ja erst schön. Und 
Spaß werden Sie aber trotz aller Anstrengung 
haben, wenn Sie sich hier trimmen, besonders 
wenn Sie in einer Gruppe sind", wünschte der 
Bürgermeister zum Abschluß seiner Ausfüh- 
rungen. 

Sozialminister Dr. Horst Schmidt sagte: ..Es 
hat sich ja inzwischen im ganzen Land herum- 
gesprochen, daß der Sport keine Angelegen- 
heit von nur wenigen, al.so nur von Leistungs- 
sportlern ist." Sein Ministerium fordere den 

Sport nehme. Im Hinblick auf den Fgelsbiuher 
Trimm-Pfad sagte Dr. Schmidt, daß für solche 
Kleinst-Sportanlagen vom Land keine Mittel 
zur Verfügung stünden, denn der Bohiirden- 
weg, um solche kleinen Zuschösse zu beantra- 
gen. .sei zu lang. Der Minister kam aber nicht 
mit leeren Händen, Er überreichte dem Bür- 
germeister für den Trimm-Pfad einen Scheck, 
Zum Abschluß sagte er: „Ich wünsche der Ge- 
meinde Egelsbach viel Glück zu diesem schön 
ausgebauten und herrlich gelegenen Trimm- 
Pfad." 

Erster Kreisbeigeordneier Wilhelm Thomin 
schloß sich diesen Glückwünschen an. Frau 
Schäfer vom Deut.schen Trimm-Club über- 
mittelte Glückwünsche des Deutschen Sport- 
bimdes und verwies darauf, daß die „Trimm- 
Aktion" bereits bei 93 Prozent der Bevölke- 
rimg bekannt sei. IU*rr Herrmann von der 
Vita-Versicherung wies darauf hin. daß die.st-r 
Trimm- Parcours auf Initiative der Gemeinde- 
verwaltung und unter der Leitung von Bür- 

germeister Dr. .Simon cnt-t.mden >ei. Die 
Idee, die Rauanleitungen und die Anli-itunrs- 
sowie Wegvvt'iserlafeln -tiftete die d«*utsi'hc 
Direktion der Vita-l.cIn nsM i siiherung, Trä- 
ger ist die Gemeinde I'.gelsbach, die mit di( i r 
Anlage ihren K.inwohnern und Gasttn Ge- 
legenheit bietet, sidi in der gesunden und 
frischen Waldluft sportlich /u betätigen. 

Auch die Vereine waren zu dieser F.ui- 
weihung nicht untätig gewesen. Die kleine 
.lutta Mattes vom Turnverein trug ein Gedicht 
\'or. dessen Inhalt sich mit dem Trimm-Pfad 
befaßte. Der Schlußvers lautete: „Die Freud 
an der Bewegung, die sollt ihr empfind"ii, 
und ihr werdet sehen, die dummen Gedanken 
entschwinden. Des ist die ganze Trimmerei, 
ihr Leut . , ," 

Dann wurde der Trimm-Pfad freigegeben. 
Nicht wenige versuchten sich an den Ringen 
oder am Reck, winkten doch für die. die den 
Trimm-I'fad erfolgreich durchwandert hatten, 
hübsche Preise. Die Hessische Flugplatz GmbH 
hatte drei Freiflüge gestiftet. Außerdem gab 
es noch fünf Fotobände zu gewinnen. 

Recht abgekämpft kamen einige „Trimmi'r" 
wieder am Waldhaus an. Wer sich so ganz mit 
Schwung in die Sache hinein begeben hat und 
nicht sportlich geübt ist .wird an seinem 

Biirgermelsler Dr. Simon (rechts) freute sich am Samstagnaehmittag der Bevölkerung den 
Trin" '"''••Ii I'fad in der Nähe il' S FIuKplatzes übergehen zu können. Auch Sozlalminister 
I)r Holst Schmidt (Milte) und Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin (links) waren unter 
den Güsten, F.N-Foto 

Am erslen Kontrollpunkt der Trimm-Dieh-Strecke geht es los mit Armkreisen EN-Folo 

Diebstahl vorgetäuscht 
Ein IGjähriger Egelsbacher gab am Donners- 

tag auf der Polizcistation zu Protokoll, ihm 
seien tags zuvor an dir I.angener Kicsgriiiie 
Scheinwerfer und Auspuff an seinem Xloin- 
kraftrad abmontiert und gestohlen woidcn. 
Als der Beamte d:is Fahrzeug besichtigen 
wollte, machte der .lunge .\ustlüchte und 
meinte, dies sei im Augenblick nicht möglich. 
Nachdem der .Junge gegangen war, kamen dem 
Beamten Bedenken und er fuhr nach Egels- 
bach. Dort traf er den angeblich Bestohlenen, 
als er gerade die als gestohlen geme'deten 
Teile von seinem Fahrzeug abmontieren 
wollte. Er wird sich nun wegen Vortäuschung 
einer Straftat und versuchten Betrugs verant- 
worten müssen, da er sich die angeblich ent- 
wendeten Teile durch die Versicherung erset- 
zen lassen wollte. 

Preise nach Maß 
Angebot vom 29. 8 

Persil, S-kg-Tragetasche 7,99 

11 9. 1973 

Äriel, 3-kg-Trommel 7,99 
Lenor, 5-Liter-Flasche 8.99 
roilettenpapier, Zera lind. 

Doppelrolle, statt 1.48 0,98 
Weinbrand Boyce, 0,7-l-FI. 6,99 
Sarotti Schokolade, 100-g-T. 0,69 
Zucker, fein, 1 kg 1,09 

Täglich Frischmilch und Gemüse 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach, BahnstraBo / Ecke Taunusstrafle 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 

Signal Zahncreme, 
Fam,-Tube, statt 2,85 1,99 

Do 7, Extra-Trocken-Spray, 
satt 6.45 nur 2,99 

Moltex Vlieswindeln, 
20 Stück im Paket 2,48 

Langnese Hauspackung 1,48 
Marlbo Weingummi. 

Erdbeeren, Goldbären, 
statt 1,50 3 Beutel nur 0,99 

Breitensport. Zur Zeit liefen Untersuchungen 
und Vorbereitungen, behinderten Menschen 
mehr Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung 
zu erschließen. Das Land Hessen habe seit 
Anlaufen des Rot-Weißen Sportprogramms 
bereits eine Milliarde Mark -/.ur Förderung des 
Sports aufgewendet. Dies sei der beste Be- 
weis, wie ernst die Regierung des Landes den 

Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hert Karl Wodiczka 
SchlllerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm. Ludwig Best, Egelsbach, Bahnstraße 19 

Gleich sind die ersten Würstchen fortlg. Be- 
sonders die jugcndUchen Gäste bewii sen Kroße 
Geduld, bin die leckeren Portionen verteilt 
wurden. 

Vom Zug überfahren 
e Ein Sljähriger Mann aus Egelsbach wurde 

am Freitag auf dem Erzhäuser Bahnhof beim 
Überschreiten der Bahngleise von einem Zug 
überfahi'en und getötet. Der Mann war mit 
dem Frühzuß von der Feier seine.>< bestandenen 
Staatsexamens aus Frankfurt gekommen. 

Kasseler Braten, mild gesalzen . . 500 g 3,98 DM 

Hackfleisch vom Rind und Schwein 500 g 3,48 DM 

Grill-Rostbratwürstchen . . . ca 70 g 0,58 DM 

Pfeffersäckchen  200 g 1,79 DM 

Angebole vom 30. 8. — 1. 9. 1973 
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!• iinhall-A-KI;issp Diirnistadt West 

I ( l.unKcn atil dem fünltfri IMat/ 
D't FC I«in««'n holte In'ini SV Geins)ioini 

mit (»inotn 1:1 einen l'unkt. (l<»r ihn juif den 
fiinftcn T;i1>oll('nplat/ brachte. Die I-anKcner 
halten ihren fte^ner (his ganze Spiel über im 
(iiiff und hatten bin kurz vor Sihluß mit 1:0 
ßefiihrt, Allelnißer Tabellenführer mit fiO 
Punktf-n ist nun Biebesheim, da ?'.rzliauscn in 
M.'-sei mit 11:2 Ton-n unterlaß. 

I,anm»n-. niichster Heim^.piel«eRner, Godde- 
lau. tat sich b(?im Schlußlicht Kintracht Riis- 
sel.sheim scfiwer, ehe er mit einem 2:1 beide 
funkte in der Taschi* hatte. Dies läßt hf)ffen, 
daß der Club am Sonnla« beide Punktf be- 
lialten karui. um in der Tabelle weiter nach 
vorn zu kt)mmen. da dir fühlenden Mann- 
schaften allesamt schwere rU'i*ei;iuinU''n haben. 

K spirllf-n: 

Hir'hesheim Klein-Cicrau 
VfM C»in«<lieirn Nhirfi'Iden 
TS(; Mc-•^el SV Kivfiatisen 
T(} 7r> Darmstarlt sr; Arhell/;en 
SV Nauheim SV St. Stephan 
W'iilfskehlen Hiil1elbr)rn 
Kt lUisselshoim TSV CI«)ddelau 
S\' f*rf»in-hfitn KC l.anuen 

1 Hiebc-heini 
2. SV C.einsheim 
;? SV St Stephan 
4. Wolfskehleti 
5 FC !.an«en 
(5 TSC, Mi'ssel 
7. SV Kr/.liau.^<'n 
H. SV Nauheim 
!». VfM rJinsheim 

Kl TSC, (Joddelau 
11 Mörfeldeti 
12. nüttelbf)rn 
i:r TCi 75 Darmstadt 
14 SCf Arheilj»en 
15. Klein-CJerau 
1(5. Kt, T?üss(»lsheini 

?) 1 
r> 2 
•12 
H 5 
r> ;j 

1 

7:2 
4 4 
4 (> 
fi f) 
4 () 
2:!» 
1 f> 
0 
2 7 

AM 
2:2 
2 0 
! n 
II 
a ;i 
1 2 
11 

R (I 
.'St 
4'2 
4 2 
4 2 
4:2 
4 2 

2 4 
2 I 
2 4 
1 5 
1 5 
0 t> 

Ro^lrksklassr Uarmsladt 
l'iKrlsharh .jrlzt vorn 

Mit einem wahren Schüt/enfe-^t von 7 2 
Toren sdioß sich die SC» F«cls!)ach bei CJer- 
mania Ober-I?oden an die Spitze der Talyelle 
In der Hezirkskla^se Darmstadt. Kbenfalls 
ohne Verlustpunkt stehen die Sportfreunde 
aus Heppenheim auf dem zweiten Rang. HU' 
folut vom FC Krbach. der einen Minuspunkt 
aufztiwei^en hat. Noch ohne F^unktgewinn sind 
der FC Heppenheim. Hisi hfifsheim. SV 98 
Darmstadt und flermania Obi'r-Roden, 

Am kommenden Wochen'^nde erwarten die 
Schwarzweißen di^- Mannschaft von Rischofs- 
heirn am Berliner IMatz Der I'apierform nach 
sollten di4' K'^elsbach'T auch in die>«'r R«\;ci4- 
mmg ihre w<M(ie Weste br-halten. 

.ipielten: 
KSV Urberach SF lb'ppenhv:m 0 
SV !>K Amatf'ur: F CKrbach 1 3 
(»7 Uaunheim SKfl R'»[Mf)rf 2 0 
TSC, lK4t; I)armsl tli I!a a Dieliuri» 2 1 
Ri.schof-hejm S(; t^bcrau • ■ 
flermania ()t)ei RnrJcn S(I F.ijelsbadi 2.V 
Kppert>hau-.; n TSV Pfur«« ladt :i 2 
TC Ob< r Rod.>n FV Ribli- 2 1 

Kantersieg der Schwarzweißan 

(irrmania CU)iT-Kodrn — SC» liurlshaeh 2:7 

1. S(» Kgelstjarh 
2. SF lleppf-nhiMm 
:i FC V.vbitrU 
4. SK(; Roßdort 
Tv Sf; fTbei lu 
(>. üassiii Diebui i; 
7. Kppertshausen 
8 TSC 1H4(» Darm<tadt 
U. 'l(; Ober-Rnden 

TSV Ptviruv->tadt 
KSV Urberach 
07 Raunheim 
FV Biblis 
FC lleppenh'Mm 
Bisdiofsheim 
SV 9K Darmstadt Amat. 
Crermania Ober-Itodvn 

(rO 
0 

5 1 
4 2 
4 2 
4 2 
4 2 

2 (I 

Am koiumenden Wochen« Oflf spiel(»n F.t/ 
h.iusen BirbeshiMm. Morf<*l<lcn Tf', 75 
Darmstadt. St Stephan Mes-**!. Sf» Arhed- 
fien Nauheim. fVattflborn (»ujshemi. 
Klein-C.erau Ru -clsheiin. (MMnsheun K' H 
"Wolf.^ki'hh'n. I^umi'n (^xldflau 

A 17 7 
•A 14 r. 
•A Hl 
A H 5 
;{ 7:5 
A 5,3 
A 7:7 

(> Ii 
1 2:1 
2 5 5 
2 2:3 
A «:7 
3 2 4 
2 f> U 
A 4:11 
A :mi 
:J 2 11 

Am konmu'nden Wochenende spielen 
F.gelsbach SV Bisdiofsheim, FC Heppen- 
heun FV Kpp»'rtshausen (beide Samstas), 
SC, t7l)erau TSCI Darmstadt 4B. Hussiu Die- 
burg SV Raunheim. SKC, Roßdorf — Darm- 
stadt 98 Amat.. FC Firbach — KSV Urberach, 
SF Heppenheim TG Ober-Rodon, TSV 
Pfunijstadt — (Jermania Ober>Roden. 

2 2 
2:4 
2 4 
0:4 
0:0 
0:« 
n:fi 
SG 

Noch kurz vor Schluß den Sieg in der Tasche 

SV (■rinslirim — I. K" l.aiiKcn 1: 

Heim Ii! her \imlii^lpunklfrL-KTi SV C'ii'ins- 
linm miiUto di r Cluh ^rinc rlritio llilzi sitiliiilil 
hinlpieinandiT bi'>li"ticii Kr ziiu sich riahiM 
sehr ßut ans (irr Affait» und holte mit oincm 
1 I-Uiii'iitsdiii'ilrn einen i4iildi'in'n Punkt. Was 
ihm fplille, war N-difiliih das flliii-it des Tüch- 
I iien. d"nn wetm ilim Kiirliina wohlResonm n 
t!ewesen wiire, hiitle sii fiinf Minuten vor 
•SitihiH tiiilit mehr den Ausi;leiil\ /.uHelasscn. 

Oliwohl die seilheriuen llrl:uil)pr II. und O. 
Iloffelner umi (lölit/.ef wieiier zur VerfÜRunj; 
slaiiden, (»ei<am /.un:u-list nur Ii. IIt)fft»!nor 
OMie Chance In der 1. Mannsciiaft. Oiilitzer 
wurdv in der lic rve eiiiKe.set/.t und G. Hof- 
feiner kam als .■\us\vecliselspieler nicht zum 
ZuKe Die („umenei Klf lief deshalb HPSen- 
iilii-r dem Viirsotiiitai; nur ohne Hrunst mit 
l'awelka. Dohm. Zwilling- Köhler, .lakel, Kir- 
TM^, Sciuil/. Ka<len. Ii Iloffi'lner, ,Schmidt und 
Kischer in nahezu unveränderter .Auf.stellunR 
ein unti slaiiete auf den^ neu:uiji*'leRten Hasen- 
plat/. in fleinsheim mit viel Klan. 

Die C;ast«(-l)ei die selbst mit einer frühen 
KuhrunK einen Kerb-.SieR einleiten wollten, 
liatten offensichtlich nicht mit einem derarti- 
Ken Offensivdrany der Gäste fierechnet und 
wurden föiTnlich überrascht. Die eigentlich als 
Mittelfeldspieler nominierten Kaden, Kirniß 
und H. iloffelner stürmten abwechselnd zu- 
sammen mit Schmidt und Fischer in vorder- 
ster I.inie und verwirrten damit die KeKneri- 
sciie Abwehr. KirniKs Schul! aus vollem I,auf 
wurde in der 3. Minute vom reciiten Verteidi- 
Rer niclit weil ijenut; abgewehrt, docli der 
Naciisciiuli von Schmidt wurde erneut von der 
viell>einiKen Geinsheimer Abwehr Restoppt. 

Bei einem Konter iil)er den i'echten FlüRel 
der Platzherren stellte Torhüter Pawelka zum 
ersten Male seine der/teil ausRe/.eichnptp Form 
unter Beweis. Kr lief rechtzeitig heraus, ver- 
kürzte den Winkel und hielt siclier. 

Doch sofort w«r der Ciuli wieder am ZuRe 
und als Fischer seinen Bewaclier mit schnel- 
lem Antritt versetzt hatte, konnte Libero 
Hannemann nur noch zur Ecke reiten Fischer 
gab den Eckball .sehr gut herein und Schmidt 
verwandelte aus kurzer Distanz zum 0:1. 

Diese frühe Führung paßte .selbstverständ- 
lich genau in das taktisclie Konzept des Clubs, 
denn nun mußte der Gegner kommen und 
seine verstärkte Abwehr auflockern. Zwilling 
wurde .letzt mehr und mehr zur zentralen 
Figur der Langener Hintermannschaft. Er be- 
reinigte nicht nur mit Kopf imd FulJ manche 
kritische Situation am und im eigenen Straf- 
raum, sondern bewies mit seinem Abspiel auch 
eine gehörige Portion Spielübersicht, Ohne die 
kämpferisch ebenfalls guten Leistungen von 
Böhm, Köbler und .Takel zu schmälern, N'tr- 
diente sich neben dem Libero vor allem noch 
der Torhüter ein Sonderlob. Was Micha Pa- 
welka an diesein Tage hielt und faustete, war 
schon tolle Klasse! 

Auf der Gegen.seite eröffneten sich immer 
wieder mindestens (ibensogute Tormöglich- 
keiten für die Langener .Sturmspitzen und 
Mittelfeldspieler, So mogelte sich Schulz, der 
an sich die Aufgabe hatte, den gefährlichsten 
Geinsheimer Stürmer Hartmann zu bewachen, 
in der 25, Minute gleich an drei Gegnern vor- 

und flankte zum ungedeckt mitgelaufenen 

H, Hoffelnei*. Doch dessen Schuß wehrte 
Libero ilannemanii mit Glück gerade noch ab. 
Derselbe l.anRener Spieler hatte im Anschluß 
an einen Freistoß noch vor der Pause eine 
weitere klare Chance, auf 2:0 zu erhöhen, 
zielte diesmal aber zu hoch, 

•Somit blieb die Partie auch während der 
gesamten 2. Halbzeit schnell, spannend und 
kampfbetont. Zunächst schoß Kaden nach Kcke 
von rechts knapp am Kasten vorbei und dann 
drehte der Regnerische Torhüter Völker einen 
2l)-m-.Schuli von H Iloffelner um den Pfosten, 
In der 54, und 60. Minute startete Fischer 
zwei weile .Mleingänge von der Mittellinie, 
hatte aber in beiden Fällen kein Glück im 
Abschluß. 

Dazwischen lag allerdings ein krachender 
Lattenschuß des Geinsheimer Kunz und auch 
in der letzten Viei'telstunde wechselten die tor- 
reifen Szenen in beiden Strafräumen sehr 
rasdi. Schmidt scheiterte nach Vorarbeit von 
Schulz mit seinem Schuß vom Elfmeterpunkt 
und auf der GeRenseite rettete Zwilling ein- 
mal gerade noch auf der Torlinie. 

Fünf Minuten vor Schluß passierte es dann 
aber doch noch. Der aufgeriickte Verteidiger 
Scherer hechtete gekonnt in einen weilen, 
hohen Freistoß und lenkte mit dem Kopf 
zum 1:1-Ausgleich ein. Damit war der greif- 
bar nahe Auswärtssieg dahin und der Club 
mußte sich damit trösten, daß ein Unentschie- 
den auf dem Platz eines derart heimstarken 
Gegners schon sehr viel wert ist. 

Im Vorspiel kam die Reserve des Clubs 
durch Tore von Gölitzer und Boll mit 2:1 zu 
ihrem ersten B;rfolg in dieser Saison. 

Hl. SSG-Fußballer gewann 3:1 
Am Sonnabend hatte die III Mannsdiaft 

„38" Frankfurt zu Gast. Diese Mannschaft Sei- 
te sich vorwiegend aus .lunioren zusammen, 
die vor allem läuferiscli stark waren. Bei der 
SSG hielt aber der Aufwärtstrend der letzten 
Vorbereitungsspiele an und diesmal kam noch 
eine große kämpferische Steigerung hinzu. 
Hieraus entsprangen auch die Tore. Das 1:0 
fiel nadi großem kämpferischem Einsatz von 
Reditsaußen Gutzeit, der Grujic eine Maß- 
flanke servierte ujid dieser leicht vollendete. 
Bei einem Frankfurter Gegenangriff war die 
Langener Abwehr zwar gut postiert, aber Ma- 
ger köpfte zum 1:1 ins eigene Netz. Nach der 
Pause dominieiten die Frankfurter über 20 
Minuten. 

In der 68. Minute flankte ein SSG-Spieler 
vor das Frankfurter Tor und der Ball sprang 
von Grujic an einen Frankfurter Abwehr- 
spieler und dann zum 2:1 ins Tor, Trotzdem 
drängte Frankfurt weiter. Aber in der 75. Mi- 
nute holte sich Rechtsaußen Gutzeit erneut 
den Ball von der eigenen Grundlinie und 
schloß einen beherzten Alleingang mit einer 
guten Vorlage an Kurlanda ab und dieser 
vollendete sehr überlegt zum 3;1 Endstand. 
Beide Mannschaften spielten sehr fair und 
somit hatte der Schiedsriditer leichte Arbeit. 

Achtung! Am Donnerstag, dem 30. 8. findet 
die diesjährige Vollversammlung der III. 
Mannschaft statt Beginn 21 Uhr Im SSG- 
CluUuiua. 

T'',ine klare .S;iche für die ,Srhwai'/.weißon war 
die H. Lieünuni» bei der Germania in Obei- 
Roden. In ihrem dritten Mei.stersdiaflsspiel 
tr.ifen die Egelsbachrr dabei auf ihren bisher 
schwiichsten Gi'uner. Die Dber-Rodener sind 
nur noch ein Schatten der Elf vergannoner 
•lahre. Es fehlt nicht nur die spielerische Sub- 
stanz, m:in ist einfach zu unerfahren für eine 
Hezirkskla.-- e Darmslarlt. Da helfen audi nicht 
manche Härten einiger Akteuiv, ,Selbst zwei 
Reschenkle Ton- durch den in der zweiton 
H.illle selir schwachen Unparteiischen konnten 
der Klf keine ImpuNe qeben. Die Küelsbacher 
';ihii--en zwar sieben Tore in flie-er Heneg- 
nimg, hätten iedoch gut und RX'rne zweistellig 
Kewinnen können. Ks werden einfach zu viele 
Chancen le-cht-inni« vergeben. Allerdings muß 
muß m.in iler Klf zugute halten, daß man bei 
zeitweise firiickenrier tTlx'riegenheit leicht zu 

oielt wirf!. In fler Mannschaft war eim» 
\friindeiiin!: vorgenomini'n worden. ,Sihmit- 

snielte für Leonhardt linker Verteidiger. 
Die Klf stand mit Lehmann, Fischer, .liikel, 
l'.asler, Sclimitges. (Jraf, Miiller, Dohmen, 
Zink, Werner und Bliicher. 

Die Küelsbacher zeigten sofort, daß sie nicht 
gewillt waren, irgendwelche Zweifel an einem 
klari'n Sieg aufkommen zu la.ssen. Schon in 
der eisten Minute spielte sich Graf bis zur 
Grundlinie durch, doch Zink brachte den Rück- 
p.iß nicht unter Kontrolle, so daß die Ger- 
manenabwehr klären konnte. Als kurz danach 
die Nummer 1 der Gastgeber, Mieth, den Hall 
nicht festhalten konnte, kam Blöcher in Ball- 
besitz, doch sein Schuß streifte nur den Pfo- 
sten. Und auch Werner brachte das Leder in 
der ,■>. Minute nicht unter. Drei Minuten später 
leistete sich Basler einen groben .Schnitzer, 
doch zum Glück .setzte Mittelstürmer Sdiall- 
inaver den Ball neben den Pfosten. Ansonsten 
waren die Möglichkeiten der Gastgeber dünn 
gesät, während sich die .Schwarzweißen immer 
wieder gut in Szene ,setzen konnten. So war 
das 1:0 in der 19. Minute praktisch das Pro- 
dukt einer klaren Überlegenheit, Graf war 
wieder einmal auf rechts abmarschiert und 
Müller jagte seine Flanke aus fünf Metern 
ins Netz. Fünf Minuten später .setzte Müller 
eine sagenhafte Bombe aus 25 Metern an die 
Querlatte, ehe er in der 21). Minute, nach abrr- 
maliRer Vorarbeit von Graf, den Ball mit der 
Brust stoppte und unter die Latte kanonierle. 
Fast wäre -Müller eine Minute später der Hat- 
trick geglückt, als er nach einem Fischer-Paß 
übi-r den Torwart hob, allerdings auch knapp 
am Tor vorbei. Nach einer halben Stunde 
gelang den Gastgebern ihr erstes Saisontor, 
allerdings unter Mithilfe des Unparteiischen. 
Dem Torschuß von Hink war ein ganz kliU'es 
Handspiel vorausgeRangen Dabei handelten 
sii-h ilie ,Scliw;ir/.weißen b(ü ihrem Protest 
zwei gelbe Karten ein. Als Werner sich in der 

41. Minute durch.setzte. wurde er im Strafraum 
zu Kall gebracht. Zink verwandelte den Klf- 
meter sicher. Mit diesem Ergebnis wurden die 
■Seiten gewechselt. 

Die Kgelsbacher gingen mit Thiel für den 
verletzten Werner in die zweiten 45 Minuten. 
Doch die Umstellung war wenig klug. Anstatt 
Thies ins Mittelfeld zu nehmen und Graf oder 
Miiller eine .Station nach vorne zu beordern, 
ließ man den K\-Gießener auf Recht,saußen 
spielen, wo er gar nicht zurecht kam. Der 
junge Zink mußte sich in der Milte hinfort mit 
zwei Gegnern herumschlagen. Die Gastg^^bcr 
hatten jetzt die erste Möglichkeit, als Basier 
und .Schmitges sich nicht einig wurden, doch 
Rechts.iiißen .läger zielte schlecht. So blieb es 
Müller vorbehalten, den Torreigen fortzuset- 
zen. In dt'r 4!t. Minute zirkelte er einen Frei- 
stoß, nach zweimaliger Wiederholung, an der 
Mauer vorbei in den Winkel. In der 5R. Minute 
führte ein toller Spielzug zum fünften Egels- 
bacher Treffer. Dohmen erkämpfte sich einmal 
mehr im Mittelfeld den Ball, Zink verlängerte 
seinen Paß zu Graf, der spielte die Nummer 1 
aus und vollendete. Nach diesem Treffer 
wurde Basier gegen Riaion ausgetauscht und 
Müller ging als I.ibero zurück. 

Genau nach einer .Stunde kamen die Gast 
geher zu ihrem zweiten Treffer, der allerdings 
noch l.'U'hhafter war als der erste. Ein Oiier- 
Rodener Stürmer kam im Egelsbacher Straf- 
raum ohne gegnerische Einwirkung zum Fall 
und der Schiri pfiff zur allgemeinen Über- 
raschung Elfnieter. Keck ließ sich die Chance 
nidit entgehen und verwandelte ins äuRer.ste 
Eck. Nach diesem Treffer gab es einige Zeit 
Leerlauf im Egelsbacher Spiel. Man schob sich 
die Bälle im Mittelfeld zu, ohne Raum zu 
gewinnen. Unterbrochen wurde diese Schwä- 
cheperiode lediglich in der 75. Minute als Zink 
ein einwandfreies Tor schoß, doch einmal mehr 
benachteiligte der Mann im schwarzen Rock 
die Gäste und erkannte den Treffer nicht an. 
Doch in den letzten zehn Minuten machten die 
Schwarzweißen noch einmal Dampf auf. Zu- 
nächst vergab Zink eine klare Chance, als ihn 
Blöcher frei gespielt hatte, doch dann trixte 
Graf zwei Gegner aus, legic zu Dohmen und 
der hämmerte aus zwölf Metern unhaltbar ein. 
Mit dem Sdilußpfiff fiel sogar noch das 7-2. 
Müller hatte sich urplötzlich ins Sturmspiel 
eingeschaltet und seinen Paß verwertete Zink. 

Mit diesein Sieg erkämpften sich die Schwarz- 
weißen den Platz an der Sonne und nun wer- 
den sie gejagt. Bleibt zu hoffen, daß man ge- 
nug Nerven hat, um die Kraftprobe zu be- 
stehen. 

Die Egelshacher Reserve gewann ihr Spiel 
mit 4:,i. Nach einer 2:0-Führung durch Anthes 
und Leonhardt lag man plötzlich mit 3:2 hin- 
ten, ehe Zink und wiederum Leonhardt mit 
ihren Treffern den Sieg sicherten. 

Matte SSGIer in Offenbach! 

BSC <)ffenbiw'h — .SS(1 Langen 2:0 

Eine recht schwache Leistung zeigten die 
SSG-Fußballer beim A-Klassenabsteiger BSC 
Offenbach. Der Sieg der Offenbacher, der 
durchaus verdient war, fiel vielleicht um ein 
Tor zu hoch aus, obwohl der BSC keinesfalls 
überragend spielte. In keiner Minute beider 
Halbzeiten wurdt; diese Begegnung zu dem 
erwarteten B-Klassen-Spitzenspiel. Weder 
Tempo noch sichere Kombinationen erlebte 
man auf dem Offenbacher Hartplatz bei drük- 
kender Hitze. Die Offenbacher suchten beherzt 
ihre Chance und waren öfter einen Schritt 
schneller am Ball als die Langener, die recht 
behäbig wirkten. Recht sicher war noch die 
Abwehr vor Torhüter Pfeffer, der fehlerfrei 
spielte und an beiden Toren schuldlos war. 
Ein großes Loch war im Mittelfeld, wo Fiala 
zwar aufsteigende Tendenzen zeigte, ohne al- 
lerdings seine gewohnte Ijöistung zu erreichen. 
Bigalke zerrieb sich in aufregenden Duellen 
mit dem Ex-SSGIer Forster, der zum besten 
Spieler seiner Mannschaft wurde, Unverständ- 
litli die Herausnahme von Braukmann, der bei 
weitem nicht so erschöpft wirkte wie K. H, 
Steitz, der kaum einen Ball an den Mann 
brachte. 

Die Offenbacher blockten die durchsichtigen 
Angriffsbemühungen der SSGIer immer früh 
ab und nur einige Male wurde es gefährlich, 
als K. Stark hereinkam und Vallotz sich nach 
vorne orientierte. Dodi dann fehlte bei guten 
Gelegenheiten auch noch das nötige Glück, 
denn Fiala und Eitner vergaben nur um 
Haaresbreite. Der Sturm, der mit den schlech- 
ten Platzverhältnissen am meisten Schwierig- 
keiten hatte, war diesmal schwächster Mann- 
schaftsteil. Reh, dessen Gegenspieler mehr 
nach seinen Beinen als nach dem Ball zielte, 
wurde sehr bald ein Opfer dieser harten 
Gangart und Rühl kam für ihn auf den Platz, 
riß freilich aber auch keine Bäume aus. 
,Ie.schke, dessen Gegenspieler ebenfalls die 
gelbe Karte gezeigt bekam, konnte nur selten 
seine gefährlichen Flankenläufe starten, so war 
Eitner auf sich allein gestellt und meist von 
zwei Gegenspielern bewadit. Hatten noch in 
der 1. Halbzeit die Offenbacher mit letztem 

LANGENEH 7RITIING 
Veraniwortllch tUr PollUk und L,ol<alnachrlchter : 
Friedrich Sotiädtli'h: ftlr Untethaltung u. Anzel^tin I 
Ch Kühn — Driirii und Vprla« i Budidriidierel 
KUlu KO, L^utau, Uarouiadlec StraO« M, Rul 27 <J 

Einsatz das 0:1 erzielt, so sahen in der 80. Mi- 
nute vier SSGIer tatenlos zu, wie die Nummer 
sieben Keeper Pfeffer mit einem knallharten 
Flachschuß bezwang und damit die Entschei- 
dung herbeiführte. So verlor die SSG zwei 
wichtige Punkte in einer Partie, in der Kämp- 
fer wie der verletzte W. Starke Mangelware 
waren. 

Besser machte es das Reserveteam, das sei- 
nen Gegner mit 7:2 bezwang. 

B-Klasse Offenbach-West 
SSG Langen unterlag in Offenbach 

Nach einem großen Spiel verlor die SSG 
beim BSC Offenbach mit 0:2 und ließ dadurch 
den TV Dreieichenhain an die Tabellenspitze, 
der Wiking Ottenbach mit 6:3 überfi:hr. Auf 
dem zweiten Tabellenplatz steht die TG 
Sprendlingen, die in Oberrad mit 4:2 erfolg- 
reich war. Das Spitzentrio wird vervollstän- 
digt durch Zeppelinheim, das in Gützenhain 
3:1 gewrnn und ebenfalls nur einen Verlust- 
punkt aufweist. 

Am kommenden Sonntag ist die SSG spiel- 
frei in der Verbandsrunde. 

Es spielten: 
FC Offenthal — Sparta Bürgel 4:1 
Eiche Offenbach — VfB Offenbach 1:1 
FT II Oberrad — TG Sprendlingen 2:4 
TV Dreieichenhain — Wiking Offenbach 6:3 
BSC 99 Offenbach — SSG Langen 2:0 
SG Götzenhain — Zeppelinheim 1:3 
Tü. SC Isenburg — Susgo Offi nthal 1:0 

1. TV Dreieichenhain 2 7:4 3:1 
2. TG Sprendlingen 2 4:2 3:1 
3. Zeppelinheim 2 3:1 3:1 
4. BSC 99 Offenbach 1 2:0 2:0 
5. SSG Langen 2 4:3 2:2 
6. FT II Oberrad 2 6:6 2:2 
7. FC Offenthal 2 5:5 2:2 
8. Eiche Ottenbach 2 4:4 2:2 
9. VfB Offenbach 2 3:5 1:3 

10. Wiking Offenbach 2 6:9 1:3 
11. Sparta Bürgel 2 2:5 1:3 
12. Sus. Offenthal 0 0:0 0:0 
13. SG Götzenhain 1 1:3 0:2 
a. K. Tü. SC Neu-Isenburg 2 3:4 2:2 

Die nächsten Spiele: Susgo Offenthal gegen 
TuS Zeppelinheim, SG Götzenhain — FT II 
Oberrad, TG Sprendlingen — Eidie, VtB Of- 
fenbach — TV Dreieichenhain, SG Wiking 
gegen FC Offenthal, Sparta Bürgel — BSC 99 
Offenbach. Spielfrei: SSG Langen, TSV Neu- 
Iseaburg. 
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Zweimal französische Gäste bei den TV-Handballern 

In der vergangenen Woche war mit der 
Mannsdiaft aus Dreux, die mit 42 Spielern 
und Betreuern gekommen war, erstmals eine 
französische I'>|Uipc bei den TV-Handballern 
zu Gast Bereits am kommenden Wodienende 
werden erneut französische Gäste folgen. Eine 
Mannschaft aus Orleans-Olivet nimmt am 
Turnier des TV teil. 

Die Kian/.osen waren mit ihrer ersten 
Männermannschaft (3. Division) und einer 
Frauenmannschaft (2. Division) angetreten. 
Schon kurz nach ihrer Ankunft nahmen sie 
am wöchentlichen Training des TV unter der 
I^'itung des neuen Spielertrainers Backeshoff 
teil und waren überrascht, mit welchem Elan 
und welihei Härte man hier zur Sache ging. 
So war e nicht vorwunderlich, daß sie im an- 
schlicl.Iendi n Trainingsspiel — man muß die 
slr.ipaz.iö.-e Heise mit dem Omnibus berück- 
sichtigen uegi'n dii ?",rsle des TV unterla- 
gen 

Audi den iJrtsrivalen SSG mußten sie 
eine Nicrii'rlage in einem Kreundschaftsspiel 
hirmehmen. dcs...en Freundschaftscharakter al- 
lerdint;' in der 2. Halbzeit durch die harte 
Gangart einiger SSG-Spieler etwas getrübt 
wurde. Opfer dieser Härte war ein junger 
französi.^cher Spieler, der mit einer sdiweren 
Rippenprcliiing ins Krankenhaus transportiert 
werden mußte. 

Am Freitagabend stand sdiließiich das of- 
fizielle Kieundschafts-spiel gegen den TV auf 
dem Programm Hier gelang den Si)ieleni um 
Gilbert und U-on schließlich die Revanche für 
die vorjährige Niederlage. In einem vor allem 
In der erslen Halbzeit hervorragenden Tref- 
fen, bei dem auch die Zuschauer auf ihre Ko- 
sten kamen, setzte sidi in der zweiten Hälfte 
die bessere Kondition der Franzosen durch. 
Die TV-Handballer sind allerdings erst am 

Anfang der Ilallensaison und hatten vor dem 
Spiel noch ein hartes Training zu absolvieren. 
Erfreulich war, daß trotz des hohen Einsatzes 
der Charakter eines Freundschafts-spieles ge- 
wahrt blieb, was beide Seiten mit Wohlwol- 
len registrierten. Dies war auch Vorausset- 
zung für die Hochstimmung, die sich dann an- 
schließend beim gemütlichen Beisammensein 
in der TV-Tumhalle entwickelte und bis in 
die frühen Morgenstunden anhielt. 

Das französi.sche Damenteam, das vorwie- 
gend aus sehr jungen Spielerinnen bestand, 
konnte ungeschlagen die Heimreise antreten. 
Nadi einem hohen Sieg im Treffen gegen die 
Damenmannschaft der SSG konnte auch im 
zweiten Spiel die körperlich überlegene Mann- 
schaft aus Schneppenitausen dank der bes.seren 
Kondition im Schlußspurt niedergerungen 
werden. 

Den Abschluß dieser ersten ,.Deutsch-Fran- 
zösischen-Handball-Woche" bildete dann der 
Samstagabend im TV-Casino, in dessen Vol- 
lauf neue freundsdiaftlidie Bande geknüpft 
wurden, die sicherlich beim Gegenbesuch im 
nächsten .lahr noch vertieft werden. 

.•\in Sonntag ist Ilallenhandball-Tiirnipr 
Am kommenden Sonntagmorgen findet das 

nun .schon zur Tradition gewordene Turnier 
des TV Langen in der Halle der Adolf-Reich- 
wein-Schule statt. Hier wird — wie bereits 
erwähnt — erneut eine Mannschaft aus Frank- 
reich bei den TV-Handballern zu Gast sein, 
Titelverteidiger ist der KSV Reichelsheim, 
Neben der Mannschaft des Veranstalters wird 
das Teilnehmerfeld noch durch GW Frank- 
furt komplettiert. Es wird sich für alle Hand- 
ballfreunde bestimmt lohnen, sich diesen Ter- 
min freizuhalten. 

l 

Parkende Torszenen gab es In Hülle und Fülle bei der I'rrunclsehaftsbegegnung zwischen 
der 1, llandhallniannsdiaft des Turnvereins und den (iäslrn aus Dreux (Frankreich). 

LZ-Foto 

SttUfUe Pmx 

beiallen 

toom-RiesemMricten! 

0,39 

8,48 

4,00 

0,58 

0,49 

1,80 

0,45 

5,48 

1,29 
Bassermann Prima-Konfitüra 1 9R versch. Sorten, 450-g-Qla« tmpf. RichM>rtii 1,M ■ 1^1# 
Trüller GebSck- und Waffelmischung 
.MaimO" 9 78 750.g.Packung Mf ■ W 

Orangensaftgetrink 
6 Fidschen ä 1 Liter 
Junge Erbsen, mittelfein 
850*ml-Dose 
Alpia-Schokolade versch, Sorten, 100-g-Tafet 
Deutscher Edamer 
80®/: Fett I.T. 
Nescafi 200-g-Glaft 
Orig. italienischer Espresso 450-g-0ose 

rustik. Reggenbrot •mpf. RIchlprtI« 3,10 «Vitapan 1000-g-Laib 

Ital. Regina-Trauben Klasse I, 1000-g-Schale 
Holländische Tomaten Kia&se I. 500-9'Netz 

-.88 

-.44 

Rinderrouiaden 
zart und mager 
Rindersteahfieisch 
gut abgehangen 
Orig. westfälischer 
Deelenrauchschinken 

Kraukauer 
nacf) Ong.-Rezept (großer „OLG-Pf9i8") 
Thüringer Leberwurst 

Rinderhackfleisch 
stets frisch 
Schabefleisch 
zum Rohessen 

500g 4,75 

6O0g 5,38 

lOOg 

100g 

200 g 

500g 

100 g 

1,38 

0,99 

1,15 

2,85 

0,85 

5,95 Penwoll 1,9'kg-Tfommel 
Herrenpullover 
Acryl Vt.Arr;, mit hochaktuellem Diagonal* jK |||| 
streifen, in diversen Farben und Dessins ■ W|wV 

Kinderanorak 
100^/o Nylon. GroOe 116—164, synthetische 
Wattierung, voliwaschbar, sehr strapaz'fahig 
Echtes Fensterleder GroOe 30x28 cm r 

12,95 

.1,95 

Schrankpapier abwaschbar. 5-m-Rolle 
Geschenkpapier 
70 om breit. 3-m-Rollo 
Seraierwagen „Komfort-Standard", 
zusammenklappbar, ai;f Rollen 
Frühstucksbrett 
mil Dekor. Ser-Packung 

Blumenerde 20-Ltr,-Sack 

Blumenzwiebeln 
div. Sorten, Packung 

tfflpr. Richtpreis 1,95 1,00 

•mpf. Richtpreis 1,95 1,00 

Gartenhandschuhe robust und exlra starl^ «mpf. Richtpreis 3,25 

Spaten mit Stiel, stabile Auslührung 
Laubbesen verstellbar 

Gartenschere 

45,00 

2,25 

1,25 

tmpf. Richtpreis 2,65 1,05 

1,95 

12,95 

5,95 

5,95 

Abgabe der Sonderangebote nur In haüshaltsQblictien Mengen solange der Vorrat reicht. 

I Braun Trockenhaube „Lady" statt 59,50 

Molkereiprodukte 
empf. toom- Sonnenblumen-Margarine Richtpr. Preis 

In der 2er-Packung (DM 1,38) 250 g 0,95 0,69 
Ramee" Camembert 

50% F. }. T., versch. Sorten, 125 g 1.68 1,25 
„Edelweiß" Rahm-Brie 
50% F. I. T„ 100 g 1,28 0,95 
„Goldelact" Limburger 
20% F, i. T., 200 g 0,99 
Bauernhandkäse, 250 g —0,88 
Tariere, Iranz, Frischkäse 
70% F. I. T., 150 g 2,15 1,58 
Gervais Hütlenkäse, 200 g 1,30 0,99 
Fruchtquark, 200-g-Becher —0,39 
Süße Sahne, 200-g-Becher 0,79 
May Kondensmilch 
7,5% F. (i. 6er-Pack 2.94) 340-g-Ds. -,r 0.49 
Schwabes Imkerhonig, 500-g-Gla3 3,65 2,49 
Nutella, 400-g-Glas 2,76 1,98 
Grosch Goldspitzentee, 15 Beutel 1,75 1,19 
Ronneleldt AutguObeutel-Tee 
25er-Packung 2,20 1,58 
„Drei Kronen Mokka" Bohnenkafles 
500-g-Packung 8,45 5,75 
Zucker, 1-kg-Packung 0,98 
Weizenmehl, Type 405, 1-kg-Pack, 0,57 
Birkel Eierteigwaren, 500-g-Beutal 2,10 1,39 
Müller's Mühle Kochbsutel-Rel« 
500-g-Packung 2,20 1,45 
Brötchen, 5-Stück-Beutel —0,29 

Konserven 
Champignons, 1, Wahl. 315-ml-Dose —1,09 
Champignons, S.Wahl, 315-ml-Dos0 —0,99 
Ananas In Stücken, 850-ml-Dose —0,88 
Aprikosen, Vj Früchte, 850-ml-Dose —0,98 
Mandarin-Orangen. 312-ml-Dose 0,69 
Pfirsiche, Va Früchte, 850-ml-Dos8 1,08 
Böklunder Landbockwurst 
5x 72-g-Glas 3.95 2,75 
Yano, poln, Rindfleisch, 300-g-Dose —1,58 
Yano, poln. Schweinefl., 300-g-Dose —1,78 
Yano, poln, Bierschink,, 300-g-Dos8 —1,98 
Corned Beef, 340-g-Dose 1,95 
Joklsch-Fertiggerichte 
versch, Sorten, 850-ml-DosB 2,55 
„Rose de France", Ros^ewein 
0,7-Ltr,-Flasche 
Franz. Schaumwein 
0,75-Ltr.-Flasche, inkl, Sektsleuer — 
Krim-Schaumwein rot oder weiß 
0,8-Ltr,-Flasche, inkl, Sektsteuer 
Doppelkorn, 38 Vol, %, 0,7-Lfr,-FI. — 
Dry Gin, 38 Vol. «/o, 0,7-Ltr.-Flasche 
Karlsberg Feingold Plli 
3 Dosdn & 0 35 Ltr. 

Schweppes Ginger Ale 
0,7-Ltr.-Einwegtlasche 1,60 1,z» 
Schv/eppes Bitter-Lemon 
0,7-Ltr.-Einwegtlascha 1,60 1,29 
Apfelwein 
12x I-Ltr.-Flasche (-f Pfand) 9,98 
Mineralwasser 
12xO,7-Ltr.-Flasche(-)- Pfand) 2,22 

Süßwaren 
De Beukelaer Butterkeks 
200-g-Großpackung 1,55 1,09 
„ültje" ErdnuDkerne 
3x 50-g-Packung —0,86 
Salzsticks, 200-g-Beutel —0,49 
Nuts, 3er-Packung —0,79 
Toblerone, 100-g-Riegel —0,79 
Trumpf-Sdiogetten, 100-g-Tafel —0,69 
Trumpf-Wappenklasse-Pralinen 
400-g-Packung 6,00 3,99 

Melitta-Filterpapier Nr. 102 
Melitta-Giaskanne, 0,7 Ltr. 
Tesafilm, 10 m, mit Abroller 
Penaten-Seife, 100-g-Stück 
Penaten-Klnderül, 200-ml-Flasch6 
„Nivea" Wundcreme, 250-ml-Dose 
„Plantsch!" Babybad, 600-ml-FI. 
„Moltex" Vlleswindeln 
70-Stück-Packung 

1.10 0,69 
6,75 
0,99 
0,79 
2,88 
3,98 
3,95 

9,45 6,95 

Erdnuß-Flips 100-g-Beutel 
Straßburger Salzbrezeln 175-g-Btl. 
Eder Export oder Pils Bier 
Karton 8 Einwegflaschen ä 0.33 Ltr. 
Kinderhemd, Vi-Arm, Button-Down- 
Kragen, eine Brusttasche, modische 
Streifen 
Pid Sanft-Deo 
150-g-Dose empf, Richtpreis 
Creme 21 
250-ccm-Dose empf, Richtpreis 
Wäscheweich 
5-Ltr,-Henkelflasche 
SpUlmittef 
S-Ltr.-Henkelfiasche — 
Toilettenpapier, seidenweiche TIssueware 
4x300 Blatt empf. Richtpreis 2,75 

0,49 
0,49 

2,95 

- 9.50 

3,95 

Griesheim, FlughafenstraBe • Dudenhofen, Niederrodener StraBe • an weiteren 7 Orten in Hessen und 
■InmnSnknl aiiaIi im CfinlnhiiAl* Öffnungszeiten: Montags bis Freitags 9.00 - 18.30 durchgehend, 
OemnaCnSt aucn in CQelSDaCll Samstao> 8.00 — 14.00 Uhr. am .langen Samstaa" tx« 16.00 Uhr. 

1,46 M m 
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Fahndung nach Fabeltieren 

Fran/ösischer ZooIorc katalogisierte unbckante Lebewesen 

Li'lHMislaiit des Direktors 
In Paris fordcrle der Stellenbewerber I'ierre 

DucIds vom Direktor und vom Personalchef 
lincK K^iufhmiKi'.s hiinflRcsdiricbcne Lcbcns- 
liiiife an „Ich möchte wissen, wie es in der 
I-rilunR Ihics Unlernehmens aussieht, bevor 
Ich l)ci Ihnen eintrete" hieß es in dem Schrei- 
ben de- Hewerbers Die Zusctirifl h;itte KrfolR 
Di r junKP M^inn b( kam die beiden Rrwünsth- 
li n l.obi'nsläufe und dazu einen humorvollen 
Ri'Kleitbrirf. in dem die beiden Herren ver- 
sicherten, sie würden alles tun. damit sich der 
neue Mitarbeiter bei ihnen wohl fühle. 

(■ierig 
Auszug aus der Hausordnung des Stultgar- 

ter r.escllcnheims: „Wenn die Miidclien die 
Speisen .lUfli.iKen, unterlassen Sie es bitte. 
diCse mit u'ii'i iKi'n Blicken zu verfolgen " 

Ein Fiihndungsbuch der Fabeltiere gab der 
fr.iM/' .i.uhe Zoologe Dr. Bemard Heuvelman» 
hn.ms. K.s ist ein Renauer und wissenschaft- 
lich begründeter Katalog aller Tiere, die es 
nocli zu entdecken gilt, deren Existenz aber 
auch z. T. glaubhaft widerlegt wurde. Dr. Heu- 
velmans hat In langer Arbeit Rerichte. Fotos 
und Zeichnungen zu.sammengetragen, die es 
über unbekannte oder nur selten gesichtete 
Tit.-re gibt, über den „Sclineemenschcn" vom 
Himalaja, den Yeti, wie über den ostafrlkanl- 
s(hi n l.ukwata. 

Der Kor.sclier verweist nidit alle Erzählun- 
gen über Seeschlangen, Mcetc-sungeheuer und 
Sum|)fdra(iirn grundsiitzllch Ins Reldi der 
Miirchen. Die fJeschichte det Zoologie habe 
vielmrfhr gekhrt, daß nianche Tiere, deren 
Vorhandensein von der Wissenschaft bestritten 
wurde, ein verborgenes I.eben führten und 
erst sehr spat bestätigt wurden 

Da.s Wellie Hhlnozero.s, das Okapi und der 
Riesf'npanda ^piikt(.'n lange in den Erzählun- 
gen von .I.'jgrrn und Eingeborenen Es dauerte 
bis imw beziehungswei.se bis 102«. bevor die 
ersten Exemplare geschossen odei eingefangen 
wurden So kann es auch mit manchen Fabel- 
Heren sein, be.sonders wenn sie Reste einer 
verschwundenen O.nttung sein sollten und nur 

Muttersprachen der Europäischen Gemeinschaft 
Die Kc; wM'd in der Regel als die Vereini- 

gung von niun Staaten angesehen; die Zahl 
der .Spiachgeniemschaften. die auf ihrem Ge- 
biet belieimalet sind, beläuft sich dagegen auf 
wenigstens 14 Am bekanntesten sind von 
ihnen Deutsch mit 6(1 Millionen, F.nglisdi mit 
S7, Ilalienisth mit Sn. Kranzö.slseh mit 52, Nie- 
ilerländisih mil 19. Däni.sch mit 4.!) und Hreto- 
IMIIIIIIIIIIIIIIIIMMIMIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIMMIIIIIIliri 

Sprechenile (lartrnzWerne 
NtiflHlt'm iTi Svhivpdf'Tt firhon seil Jahreu 

('itrii'iKnuTfjr mif tjfinrrrk herprslrflf irrr- 
ilrn. (Iii' iwh i'inifir „Zu prfjschrillp" seilwürlf 
hfirt'fit'it köntwn, fjihf rs aitrh sprecliendc 
Ciirlfv^ii-rrpr Sie hissen ein Hand in ifireni 

nhlfthfen und verkünden interessier- 
ten Znniii/ii^'rti. irieviel Tannen, Ziersträucher, 
Kosen jind fyh^tfu'ijime in diesem Carteit ste- 
hen 
IHliaillllllMlllinilinilUllllllltllllllllliaMIMIIIIMMIIIIIIMMIIMIIIIIIIIIII' 
niscli nut 1.2 Millionen Diese sieben Spracltcn 
weiden \'on in.^gesamt 247 Millionen Menschen 
in di i Ki; al^ Mullersprache gesprochen 

Die Zaiii der restlichen Spiachgemeinsduif- 
ten iiegl jeweils unter einer Million; es sind 
di<'s Iri.sch niil TM 001). K.vmrisch mit fißo 000. 
I.uxeTnl)urKisch (auch l.elzeburgiseh genannt) 
und i'riesi.sch mil jeweils 3()n 00(1, Baskisdi mil 

KIODOO, Scliottisdi-(iäli.sch mit 1001100 und 
I'äringlsch mit 41 000 Insgesamt sind das 2.28 
Millionen Menschen. 

Auf rund 720 000 kann die Zaiii jener ge- 
schätzt werden, die Diaspora-Sprachen (Zigeu- 
nerisch. Armenisch. Jiddisch) spiechen und auf 
etwa 3 Millionen die der fest angesiedelten 
Gastarbeiter (insbe.soncleie in Deulsihland) 
und der (Tbersee-Einwanderer (vor/iigswei?e 
in Kiankreich sowie England) Untei „Gast- 
arbeiter" sind nur diejenigen Einwanderer er- 
faßt, die nidit aus EG-Mitgliedsstaaten stam- 
men, wie Spanier, CJriechen, .lugcsiawen und 
Türken 

Die Zaiil tiei Mutlei.spiadien in ganz Europa 
zwi.schen Allantik und Ural beläuft sidi auf 
fi2. davon werden 14 iiund 2.1 Prozent) in der 
EG gesprochen Linguistisch isl damit die EG 
mit iliren 253 Millionen Menschen homogener 
als der restliche Teil unseres Kontinents mit 
377 Millionen Mensciien und 48 Sprachen Von 
d<'n fünf Großspradien Europas sind vier in 
der EG lieheimatet. enlweder vollständig wie 
Italienisch und Englisch oder mehrheitlich wie 
Franzo.sisdi; nur die 1.2 Millionen französisch 
sprechenden Schweizer bleiben außerhalb der 
EG. Von den 91 Millionen deul.schsprachigen 
Europäern gehören rund 60 Millionen I6(l Pro- 
zent) zur EG; nur die Österreicher, die 
Deutsdi-Schweizer, das osleuropäiscbe Minori- 
tätsdeutscJitum sowie die DDR-Bevölkerung 
U'l>en außerhalb des EG-Bereidies 

nodi In sehr geringer Zahl auftreten. Der 
1836, 1929 und 19;h In den Alpen gesichteta 
„Tatzelwurm", den bisher niemand wieder 
gesehen hat, Ist möglicherweise der selten 
gewordene Vertreter einer Art von Rlesen- 
echsen, die sidi In kaum betretenen Alpenge- 
bieten erhalten haben. 

Ein Dorado noch zu entdeckender Tiere ist 
Zentralafrika und seine angrenzenden Flä- 
chen. Dr. Heuvelmans läßt In seinem Katalog 
glaubhafte und unglaubhafte Zeugen für das 
„Ra-u" zu Wort kommen, das In den 
Sümpfen von Portuglesl.sch-Ostafrlka von dem 
amerikanischen Forscherehrpaar Miller ge- 
sichtet wurde. Beim „Ra-u" sowie auch dem 
„Lukwala" vom Victorla.see und ähnlichen 

Nur unter l'rntest fand sich ein holländi- 
scher fiarlrnfreiind bereit, seine üppig 
wuchernde Heeke zu schneiden. .Sein Nachbar 
halle es millrls gerichtlicher Verliigung er- 
langt. Her erbn.ste (iärtner formte darauf »ei- 
nen Buehsbaum nach dem Konterfei »eines 
Nachbarn. Rrfolg: Beleidigungsklage. 

Drachen In Neuguinea konnte es sich um Ab- 
kömmlinge fier für ausgestorben gehaltenen 
Saurier handeln. Auch die „Drachen" der 
deutsdien Sagenwelt waren nichts anderes 
als Saurier. 

So ist es auch mit dem sagenhaften „Beulel- 
liger" in Australien, der seine Jungen nach 
Känguruhart in einer Bcutelfaite trägt, mit 
dem Nandibären in Kenya und dem „Mngwa" 
in Tanganjika. Auch der „Olitiau", ein Echsen- 
vogel. der „schwarze Riesenvogel", den der 
Forscher Sanderson in Kamerun sah, die See- 
schlangen und der Yeti vom Himalaja könn- 
ten eines Tages Tatsadie werden. Wenn es 
sidi um die letzten Re.ste einer Gattung han- 
delt. die sid) nur abseits des Menschen erhal- 
len konnte, Ist die Chance des Entdeckens 
gering, es sei denn, daß der Zufall hilfreiche 
Hand bietet. 

Pie KurzgeschicJite 

//Mein Vati 
ist Modeschöpfer" 

Es war Fräulein Flügges erslei Auftritt als 
Kiassenlehrerin der Sexta, und sie w. Ille 
diesen Auftritt gewissermaßen zu . nrm 
Bühnenweihefestpiel gostallen 

„Und nun. Hebe Mädchen" überstiaiiiii. sie 
Ihre Zöglinge mit dem ganzen Infrarot ihres 
Charmes, „nun wollen wir uns erst l innial 
miteinander bekannt machen Meinen Namen 
wißt ihr ia. Und ihr steht nun det Reihe nach 
auf und nennt mir eure Vornamen nur den 
Vornamen bitte - und den Beruf eures Vaters. 
Vielleicht können wir daraus etwas lernen." 

Die Klasse nahm regen Anteil an der Aktion. 
In der ersten Reihe erhob sich ein Bubikopf in 
Wasserblond „Mein Name ist IsnIHp und 
mein Vati ist Operndirigenl " 
oi''"''""'.?'" "^'"Sge strahlte auf. „Seht ihi nun? Smon haben wir die vielleicht ganz unler- 
•schwellige Beziehung zwischen Vorname und 
Beruf des Vaters Vermutlich isl .Tristan und 
Isolde' die Lieblingsopei des Vaters un.serer 
kleinen Mitschülerin, und schon taufte er sie 
auf diesen Namen Die nüchste Rrhillerin 
bitte?" 

„Mein Name ist Alma, und mein Vater ist 
Professor " 

Fräulein Flügge durchschaute den kausalen 
Zusammenhang sofort „Auch dies spricht 
Bände Als Professor weihte der Vater unse- 
rer Mitsdiülerin sein ganzes Leben der Alma 
Mater, und spontan gab er auch seiner klei- 
nen Tochter diesen Namen Und nun die 
nädiste'" 

Ein winziges rotblondes Etwas schoß hoch. 
„Ich heiße Minimiliane. und mein Vater macht 
Mode für Teenager " 

Einen Moment glaubte sich Fräulein Flügge 
verhört zu haben „Wie heißt du. bitte''" 

„Minimiliane " 
Fräulein Flügge .schüttelte den Kopf. „Ein 

seltsamer Name", murmelte sie. „Ich wüßte 
auch nicht, ob er aus dem Griechischen oder 
dem Lateinischen stammen sollte Und dein 
Vater macht Mode für Teenager, sagst du?" 

Das rotblonde Etwas sah geniert zu Roden. 
„Ja", hauchte es 

Fräulein Flügge tastete sich erneut vor. 
,.Sag mal. Liebes, steht der Name audi in 
deiner Kennkarte?" 

„Nee", piepste das Knöspchen. „In meiner 
Kennkarte steht Maximiliane. Aber Vati 
sagte, solang ich noch .so kui-z bin, rufen sie 
mich Minimiliane." Mia Jcrtz 

Das Herz friert in der Einsamkeit 

ROMAN VON LUCIE WALKER 
J Co.orPBht by Dorncr, Düojetdorf, durdi Verlag v. Grabtrg & Gürg, Frankfurt Main 

(17. Forlset/.un^i) 

Sie .sio würde vor Rnttäuschunj: niif- 
schrriiri. \v<'nn sie si(!h ietzt uinwandte und 
sah. d;«I} e> nicht Mnsters war 

Sio fühl riihiK ttM t. das Wa.-^ser ;ujf/u«ief3on. 
Pie l'ü! Mffin'tr und schloß sich hinter die- 
sen SfhiÜlcn. sie durchquorten das Wohn- 
znnnii'i und kamen bis ziii Kiichc. 

Pi'nny wandte ^icli um Kr stand da. sein 
Kopf hcriihrl<' fast di'ti Türrahmen. 

..Ich >;ah die .»ndcrcn zum Duuzeug ßchcn". 
sa^te «M ..Sie waren dabei *' 

..Neui" intwoili'it Pi'iiny „Ich hin mit dem 
K'ulu'n dinn" Ihr I .i.heh> vertiefte ^icli ..Ich 
tue es uein wissen Sie Kochen macht mir 
Spal.t " 

„Und Tee hfifiu-n wie ich sehe." 
...Ta'• l'"iuiy tiat tu den Schrank und holte 

eitu -weilt T.:-m- »U'iaus „Sie n<'hmen keirre 
Milch, nicht wnhi "" 

^ Wrnn sie -e 'rame. konnte et ihr keinen 
K'»rl) iiehen -sirheinlich wiilUe er wis-scn. 
w.in.rT r.-. ! "'Mü'^uanuen war. 

„Danke ^cjKle er unerwartet. Dennodi 
fürcht«'te l'enny er würde zu schnell wieder 
\ve«uehen Sie Wf»llte. dali er blieb 

Ri nickte Penny einen Stuhl zurecht. Er 
wartete, hu- sie den Tee und etwas Gebäck 
nuf den 1 isch ue.stellt hatte. Erst, als sie sieli 
setzte, nahm auch er Platz. 

Pemiy lächelte ihm zu 
..Sr»»?ai in einem einsamen Tal ist es manch- 

mal «an/ nett, ()hne die anderen zu sein, nicht 
wahr''" '^acte s|e „Man kann von niemandem 
gestört wrden " 

Sie schenktt den starken duftenden Tee 
ein „Nieu'and kann kommen, um sich einen 
Sci)nitt verhindere zu lassen oder sich zu er- 
kundiuen wie ein fünfsilbi^es Wort geschrie- 
ben wird " 

„VVeiB irjiend jemand im Tal ein Wort mit 
fünf Silben"^' fr.mie er 

Penny blieb ei nsl 
„Ihr Siihn Fred /.um Beispiel Er sollte eines 

Tages eme uute Schule besuchen Wenn er die 
Gelegenheit hat. kann ein Wissenschaftler aus 
ihm werden •* 

Penny trank ihren Tee. Über den Rand 
Ihrei Passe hinweg sah sie Masters an. und 
als ihi Blick dem seinen begegnete, läciielte 
sie wieder Sie sah wie die Muskeln um sei- 
nen Mund sitrfj spannten. 

Er glaubt, ich wollte ihn Überreden. Das 
will ich duirh Fred sollte eine Schule besu- 
oien. Ebenso wie Janie auch, dachte sie. 

„Es muü hübsi^ sein, kluge Kinder zu be- 
sitzen". sagte sie mit einem Seufzer. 

Wieder wurden Masters' Augen schmal. Sie 
erkannte aus seinem Blidc, dal3 er sich fragte, 
woraui sie hmauswollte Sie hätte es ihm sa- 

gen können Oenau das, Fred und .lanu' soll- 
ten eine .Si-hule besuchen 

„Icij mö' hte uern hcuatin und kluge Kinder 
halx-n" sijjitc Penny. den Kopf auf die Seite 
gelebt. ..Es muH schi scimri sem. sich mit 
seinen Kindeiri .un Ende des Ta«es unterhal- 
tin zu können Sie wissen seht viel Fied 
zum Beispiel iiher Kurzwellen und I'ransislo- 
reu Wulften Sie das"" 

...Ia*'. saeic Masti^rs langsam ..Ich habe für 
Fred Rücher ht»virllt " 

..Natitrluii V>Mi sich aus konnte ei das ja 
nicht wissi-n " 

..Ehrhch ucsjiüt" erklärte Masters, „mailite 
ich mir Stuue. die beiden m eine .Schule zu 
scliicken Man kann keine Barbaren an die 
Kü.<le verptlanzen Darum smd Su' hier." 

„Oh", murnvMte Penny 
„Genau Wenn Sie den Kindern Manieren 

beibringen, sie alles ieliren. was man drau- 
ßen wissen muß. dann werden sie in die Schule 
gehen " Er sagte es freundliiJi und doch nüch- 
tern Trot/.dem fühlte Peniiy sid) in ihre 
Schranken zurückgewiesen. 

Es gab kerne Möglichkeit. Mastors zu ge- 
winnen. nici'.t als Menschen. Ei versduuizte 
sidi hinter Schweigen und Logik Er halte 
genau gewuht, was sie wollte, als sie ihm 
zulächelte Aber hatte sie selbst es denn ce- 
wüßt' 

Penny war ein guter Verlierer, al.so lächelte 
sie ihn wiedei an - über den Rand ihrer 
Tasse hinweg Nur um zu zeigen, daß sie nicht 
eingeschüchtert war. 

Er hob seine Tasse. 
Und da bemerkte Penny den tiefen Ein- 

schnitt an seinem Handgelenk Die Wunde 
mußte ziemlicii lief sein, obglei(+i nicht sehr 
lang Die Händer waren rot entzündet. 

Penny stellte ihre Tasse hin. 
„Ihre Hand müßte verbunden werden", 

sagte sie „Die Wunde sieht sehr böse aus." 
Masters besah sich die Sache ohne Inter- 

esse 
„Ich blieb am Staclieldraht hiingen". sagte 

er kurz. „Es ist unwichtig." 
„Nicht unwiditiger, als von einer Klippe zu 

Sturzen" erwiderte Penny energisch. „Das 
heißt, solange nichts dazukommt Blutver- 
giftung zum Beispiel -. was würden dann 
das Tal oder Ihre Kinder ohne Sie anfangen?** 

Er sah überrascht auf, aber Penny ließ sich 
nicht beirren. 

„Wenn es mein oder Mrs. Cousins' Hand- 
gelenk wäre, würden Sie darauf bestehen, es 
zu verbinden. Aus Prinzip, meine ich ** 

Sein Mund entspannte sich ein wenig, und 
er lä«iielte, während er seine Tas.-^e leerte. 

„l(+i soll also mit gutem Beispu»! \'oran- 
fiehen?" 

„Ja", sagte Penny und s(!hob ihren Stuhl 
zurüdc. „Ich hole alles und verbinde die 
Wunde," 

Sie brachte eine Sdiüssel mit warmem Was- 
ser Desinfektionsmittel und Pflaster Er be- 
obachtete ihr ernstes Gesicht mit Interesse. 

..Legen Sie die Hand ins Wasser" befahl 
Penny „Ich muß die Wunde auswaschen." 

Eine kleine Falle lag zwischen ihren Brauen, 
als sie sich darauf konzentrierte, die 
Wunde mit Watte auszuwaschen, während 
seine Hand folgsam in der .Si«hüssp| lag 

Welch eine kraftii>c Hand war es. Die Fin- 
ger waren lang und die Haut gebräunt imd 
von Arbeit gehiuMet. 

Sie wünschte sich, nicht über diese Hand 
nadulenken zu miissen Sie durfte nur an die 
Wunde denken. Sie war so vertieft, daß sie 
gar uiciit merkte, wie eindringlich er ihr Ge- 
sicht beobachtete. 

„Ritte, nehtnen Sie die Hand jetzt heraus 
und legen Sie sie auf das Tuch. So Ist es gut." 
Sie lroci<nele das Gelenk behutsam ab und 
nahm dann Schere und Pflaster. 

„Das tue ich selbst" wandte Mast»»rs ein. 
„Sie winden es nicht f(>st genug tun. Sie 

haben sid» die reciite Hand vt^rlet/t, und mit 
der linken ist m.ui nie so geschickt." 

Er hielt still, während sie das Pfla.ster fest 
andrückte, so daß die ganze entzündete Stelle 
ordentlidi bedeckt war 

„So", sagte Penny. stolz auf ihr Werk Sie 
blickte auf und läciielte. „Vor schrecklidiem 
Schicksal bewahrt " 

Maslers betradiiete den Verband. „Recht 
geschickt", sagte er 

„Ich hatte ja auch beide Hände zur Verfü- 
gung." Penny nahm die Schüssel und neigte 
dann den Kopf lauschend zur Seile 

„Ich höre das Geräusdi eines Flugzeuges", 
safite sie. 

Seine Augen begegneten den ihren. „Ich 
höre es bereits seit zwei Minuten", erwiderte 
er, ohne sich zu rühren. 

Pennys Augen weiteten sich. Sie stellte die 
Schüssel hin. 

„Wollen Sie nicht sehen, wie es kommt?" 
fragte sie Solch eine Gleicligültigkeit war 
unglaubhaft. Er tat nur so. 

„Aber Sie möchten es sehen", bemerkte er. 
Er schob seinen Stuhl zui'üdc. Penny war 

schon auf dem Sprunge. 
„O Ja", rief sie. Sie eilte auf die Veranda, 

und er folgte ihr. Neben ihm kam sie sich 
wie ein Zwerg vor. 

Penny starrte zum westlichen Himmel auf, 
aber sie war zu geblendet, um etwas sehen 
zu können. 

Sie hörte das Flugzeug wohl, konnte es 
aber nirgends entdecken Sie legte die Hand 
über die Augen, um sie vor den Strahlen der 
sinkenden Sonne zu schützen. Das Geräusch 
war sehr laut, aber nirgends ein Flugzeug zu 
sehen. 

Sie blickte zu Masters auf. Er sah nicht den 
Himmel, sondern sie an - und er lächelte. 

Er legte die Hand auf ihre Schulter und 
drehte sie herum, bis sie gen Norden statt gen 
Westen blickte. Irgend etwas an der Art. wie 
er e« taL verwirrte sie - aber in diesem 

Augenblick dachte sie nicht weiter darübe* 
nach. 

Die Tragflädien des Flugzeuges blitzten in 
der Sonne auf Es kam Jetzt tief über dea 
Bergen dahin, ein Vogel, der die Gipfel 
streifte. Sein Schalten huschte über das Tal 
faszinierender als das Flugzeug selbst. ' 

"Oh", murmelte Penny verwundert, „ich 
habe in die falsche Richtung geschaut." 

„Ja. Ein Flugzeug landet in den Wind hin- 
Hßt seitlich - wenn es sidi vermeiden 

„Wind?" gab Penny zurück, während das 
Flugzeug zur Landung ansetzte. „Kein Blatt- 
chen rührt sich Ich sehe keinen Wind." 

„Dort oben gibt es ihn. Zumindest aber 
Luftströmungen " 

„Oh.' Wieder wußte Penny nichts zu sagen. 
Noch einmal iieulten die Motoren auf, dann 

wurde es still. 
Masters ging zu den Stufen und setzte im 

Gehen seinen Hut auf. Aucii diese Geste ver- 
wirrte Penny Irgendwie erwachte dabei eine 
Fiiinneriing in ihr, zu tlüciitig. um sie fangen 
zu können 

..Fragen Sie Fred", sagte Ma.sters sardo- 
nisch. ..Er kann Ihnen alles darüber erklären. 
Ich habe es ihn gelehrt", setzte er mit einem 
Hauch von Ironie hinzu. 

Damit ging er davon, ohne sich noch einmal 
umzuwenden. 

Penny sah ihm nach Er hatte das kleine 
Duell gewonnen, aber ihr Herz war dabei 
warm geworden. 

„Ich hatte nie geglaubt, dab ein Eisberg mir 
gefallen könnte", sagte sie vor sich hin „Aber 
irgendwie fange ich an. diesen hier gern zu 
haben." 

Sie sah ihm nach, bis seine hohe Gestalt 
im Hause verscjuvunden war. In ihrem Blick 
lag ein sehnsüditigei Ausdruck. Würde er sich 
doch, wenigstens einmal umdrehen' Aber er 
tat es nicht Als er seine Veranda betrat, 
nahm ei den Hut ab Und jetzt wulite Penny 
aticii. was ihr voriiin nur flüchtig durch den 
Sinn geflogen war. als er sie an den Schul- 
tern herumdrehte und dann seinen Hut auf- 
setzte hr halte seine lirilte Hand benutzt. 

Seilen im Canyon war ihr unbewußt auf- 
gefallen. daß er seine Linke ebenso viel be- 
nutzte wie die Rechte. Es fielen ihr zahlrei- 
che Gelegenheiten ein. wo es so gewesen war. 

Er hätte das Pflaster also sehr gut allein 
auf seine verletzte Rechte tun können, alier 
er überließ es ihr. 

Penny legte den Kopf gegen den Veranda- 
pfosten und schloß die Augen. Hatte er sie 
zum Narren gehalten, um sie dafür zu stra- 
fen, weil sie ihn herumkommandierte? 

Nein, so war ei nicht. 
Hat es ihm gefallen, ihre Finger zart sein 

Gelenk abtasten zu sehen, genau wie es ihr 
gefiel, die Linien seiner Handfläche zu IM- 
trachten ... die langen Finger... 

Sei keine Närrin, Pennyl 

(Fortsetzung folgt) 
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THEMA DES TAGES 

Auf der Suche 

nach dem know-how 
Ohne surrende Fernsehkameras und die sonst 

obligatori.schcn Bruderküssc geben sich in 
Moskau führende Funktionäre des gesamten 
Ostblocks die Türklinken in die Hand: es geht 
um die Neuplanung der volkswirtschaftlichen 
Kooperation, die nach amtlichen Feststellun- 
gen im argen liegt. Produktionspläne stehen 
nur auf dem Papier, Ausstauschverfahren 
lilappen nicht. Rohstoffe kommen nicht recht- 
zeitig in die weiterverarbeitenden Kombinate. 
Man hat das berühmte Know-how. zu deutsch: 
Gewußt wie. noch immer nicht gefunden. 

Auf Anweisung der Kremlführung sollen 
alle Ostblockstaaten an der Koordinierung 
der Volkswirtschaft.spläne aktiv mitwirken 
und verpflchtet werden, die Auflagen zu er- 
füllen. Der Comecon-Rat hat zwar entspre- 
diende Auflagen bereits auf seiner letzten Sit- 
zung erteilt, bis heute wurden sie bis auf we- 
nige Ausnahmen jedoch weder beachtet, noch 
erfüllt. Das Gespenst der handelspolitischen 
Westorientierung, von Moskau selbst heraus- 
gefordert, scheint nun allen Verantworllichen 
die Sprache zu verschlagen. 

Man spricht von einer neuen Phase der 
„sozialisti.schen wirt.schaftlichen Integration" 
und meint das widerspruchslo.se Einsc+iwenken 
auf die vom Kreml bestimmte Richtung. Wie- 
der einmal soll man den Gürtel enger schnal- 
len und auf die eigene Bedarfsdeckung zugun- 
sten der Sowjets vernichten. Auf den Gebieten 
Sduffsbau, Landmaschinenmarkt und Elektro- 
industrie haben die Kremhvünsche schon zu 
grotesken Situationen geführt, die das betrof- 
fene Comecon-Mitglied zwangen, über Dritt- 
länder wenigstes zu einer improvisierten Be- 
darfsdeckung zu gelangen. 

Die immer wieder erklärte Absicht der .sow- 
jetischen Wirtschaftsfunktionäre, die sich auch 
Breschnew zur Devise gemacht hat, endUch 
enge handelspolitische Verbindungen zur 
mächtigen EG herzustellen, könen nicht darü- 
ber hinwegtäuschen, daß der Ostblock in sich 
selbst mit Problemen zu ringen hat. die seine 
Veiiiandlungsplattform als brüchig erscheinen 
lassen. Moskau will das Gespräch mit dem 
Westen führen. Es fürchtet bei Alleingängen 
seiner Partner Nachteile für die eigene Wirt- 
schaft und ein Auseinandergleiten der mit 
großer Mühe zusammengeflickten Comecon- 
Gemeinschaft, die ihrer ursprünglichen Ziel- 
setzung, ein Rat für gegenseitige Wirtschafts- 
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hilfe zu sein, ohnehin niemals geredit werden 
konnte, da Moskau allein die i.inie bestimmte. 

Nach Informationen aus diplomatisdien 
Kreisen wird das Ringen um neue Volkswirt- 
schaftspläne nodi einige Wodien andauern, 
da einige der Partner noch immer keine Bilan- 
zen vorgelegt haben. Der Vorstoß des Come- 
con-Generalsekretärs Fadejews in dieser Wo- 
die in Kopenhagen in Richtung EG läßt die 
Dringlichkeit des wirtschaftlichen Problems 
des Ostblocks erkennen. 

Zugleich wird daraus sichtbar, daß die 
Kremlführung anerkannte, mit Einzelhändlern 
Westeuropas kann der Ostblock nicht mehr 
ins Geschäft kommen, weil die EG als Ganzes 
spricht. Daß sich dabei jedoch für die west- 
lichen Länder die Notwendigkeit ergibt, ihre 
Eigenbröteleien schnellstens zu überwinden 
und den „Weg nach Europa" einzuschlagen, 
versteht sidi am Rande. 

Auf dem Festplatz an der Südlichen RlngstraBe / Ecke ZImmerstraBe tut sich was. Karussells und Buden werden aufgebaut. (Moderne Fahrgeschäfte, 
Autoscooter, Raketenbahn, Kinderkarussell, SchleB-, Los-, Zuckerwaren- und Glücksbuden sind eingetroffen zur Langener Kerb. Jetzt fehlt nur nodi 
schönes Wetter, dann kann es losgehen. Wie man auf dem Foto sieht, überwachte eine ganze Anzahl von Kindern das Geschei'on und hatten 
nur einen Wunsch: Hoffentlich geht es bald los. 

Am Wochenende Langener Kerb 

Die Kinder freuen sich auf den Rummelplatz 

Mit der Langener Kerb wird am kommenden 
Wochenende wieder ein Ereignis gefeiert, das 
seit einigen Jahrhunderten bei uns Sitte ist. 
Die Kerb oder die Kirchweih, wie sie auch ge- 
nannt wird, rührt nämlich nicht erst von der 
Einweihung der jetzigen Stadtkirclie her, die 
am letzten Sonntag des August gefeiert wurde. 
Am ersten Sonntag des September ist seit alters 
her Langener Kerb. Schon anno 16.)6 taucht in 
alten Unterlagen ein Hinweis auf dieses 
Brauchtum auf. Man nannte das Fest damals 
Kirmes, und feierte es gleichermaßen auch als 
eine Art Erntedankfest. 

Die Kirmesknechte oder auch Kirbknechte — 
den heutigen Kerbeburschen entsprechend — 
erhielten von der Gemeinde einen Hammel als 
Zehrung oder zwei Gulden, die sie in Getränke 
um.setzen konnten. Im Jahre 1811, so geht aus 
den Aufzeidinungen hervor, wurde außer den 
üblichen Zu.schüssen noch ein tannener Kir- 
mesbaum gestellt und auf Kosten der Gemein- 
de von einem Zimmermann beschlagen. So aus- 
gestattet. konnten die jungen Burschen, die in 
der Regel neunzehn bis zwanzig Jahre alt wa- 
ren und vor dem Einrücken als Soldaten stan- 
den, die Kirmes zünftig feiern. In den Wirts- 
stuben war großer Betrieb und Tanz. Auch auf 
den Straßen um den Kirmesbaum spielte sich 
mancherlei ab, was den Bewohnern Langens 
eine wohlverstandene Unterbrechung des All- 
tags bedeutete. 

Dieses Brauchtum hat sich lange erhalten 
und manchen Krieg und manche Notzeit über- 
dauert. Audi nach dem letzten Krieg wurde 
manche Kerb zünftig gefeiert, bis das ganze 
Treiben urplötzlich zum Erliegen kam. Andere 
Interessen der entsprechenden Jahrgänge tra- 
ten in den Vordergrund. So wurde die Kerb 
mehr eine Angelegenheit für die Kinder, die 
sich immer wieder auf den Rummelplatz 
freuen. 

Vor zwei Jahren freuten sich aber auch viele 
Bürger Langens. daß man wieder an die alte 
Tradition anknüpfte und eine riditige Kerb auf 
die Beine brachte. Es gab wieder Kerbebur- 
schen. die die ganze Angelegenheit in die Hand 
nahmen und organisierten, was heute mehr als 
früher nötig ist. Die Häuser in den Hauptstra- 
ßen wurden mit Birkenbäumchen und Fähn- 
chen geschmückt, samstags zog ein Kerbzug 
durch die Stadt, erhielt auf dem Rathaus die 
besten Wünsche und vor großem Publikum — 
also besteht doch Interesse — wurde der Kerb- 
baum mit der Kerbepuppe aufgestellt. Es gab 
einen Kerliliall, einen Heimatabend, Früh- 
schoppen. Gickel.s.schmiß und Kerbverbren- 
nung. Alle Veranstaltungen war gut besucht. 
Wer dies als gutes Zeichen ansah für kom- 
mende Kerben, sah sich schon im vergangenen 
Jahr ein wenig enttäuscht, wo nicht alles ganz 
so perfekt war. Aber immerhin, es wurde noch 
etwas getan. 

In diesem Jahr wird man auf all diese schö- 

nen Dinge verzichten müssen. Zwar werden die 
Kinder und Jugendlichen auf ihre Kosten kom- 
men, weil ein Rummelplatz mit Karussell und 
Buden da i.st. Auch ein Kerbtanz findet am 
Samstagabend statt. Damit ist jedoch das We- 
sen einer Kerb nicht erfüllt. 

Es genügt nicht, daß man sich an das Datum 
erinnert. Man muß bei einem Gang durch die 
Stadt spüren, daß etwas los ist. Früher sah man 
an den Tagen vor diesen Feiertagen die Frauen 
einmal außer der Reihe zum Friseur gehen, wo 
dann die Lockenschere angesetzt wurde, damit 
auch deutlich sichtbar wurde, daß man sich 
„schön gemacht" hatte. 

Mit den Tagen der Kerb kam auch die Zeit 
des Zwetschenkuchens, den man auch — aus 
gutem Grund — den „König der Obstkuchen" 
nennt. Mit großen Blechen marschierten die 

Frauen zum Bäcker. Damals wurden solche 
Leckereien fast quadralmeterweise gebacken 
und audi gegessen. Von Schlankheitsemplinden 
war nicht viel zu spüren. Wie lecker schmeckte 
so ein Stück frischer Zwetschenkuchen — mög- 
lichst noch warm — am Samstagmittag nach 
der Bohnensuppe. Er schmeckt auch heute 
noch, wenn er auch nicht mehr in solchen 
Quantitäten konsumiert wird. Man kauft ihn 
meist fertig oder bäckt ihn zu Hause in einer 
runden Form, mehr als Kostpiolie. Die reifen 
Zvvetschen bleiben mitlcrwcile oft an den Bäu- 
men hängen für die Vögel und Bienen. Nicht 
etwa, weil die Men.schen mehr Tieiiiebe ent- 
wickelt hätten. Nein, es ist einfach zu umständ- 
lich — sagt oder denkt man — und kauft sie. 
Wenn man dann auch .schimpft, weil das Haus- 
halt.sgeld nicht reicht. Das ist nicht nur bei 
den Zwetschen so. Die Zeiten haben sich eben 
geändert. Sind sie deshalb besser geworden? 

Großes Lob für Sozialeinrichtungen 

CDU-Bundestagsabgeordnete Dr. Hanna Walz besuchte Langen 
Bei ihrer Rundfahrt durch ihren Wahlkreis 

besuchte die CDU-Bundestagsabgeordnete Dr. 
Hanna Walz Einrichtungen des Kreises Offen- 
bach und des Landes Hessen in Langen. Zum 
Abschluß ihrer Besichtigungen gab Dr. Hanna 
Walz wälirend einer Pressekonferenz ihre Ein- 
drücke wieder. 

Auf dem Programm stand das DRK-Alten- 
heini und das Landesflüchtlingswohnheim. 
Frau Dr. Walz wurde von Ministerialrat Georg 
Demke, dem Kreistagsabgeordneten Frank 
Müller, Stadträtin Ursula Mönch-Liebner und 
dem Stadtverordneten Fritz Müller begleitet. 
Uber das DRK-Altenheim war Frau Dr. Walz 
des Lobes voll. Sie sagte: „Ich begrüße es sehr, 
daß einer Frau die Leitung eines solchen Hei- 
mes übertragen wurde. Auf meinen Reisen als 
Bundestagsabgeordnete komme ich sehr viel 
herum, aber eine so schöne Einrichtung für alte 
Menschen, wie sie hier in Langen vorhanden 
ist, habe idi noch nicht gesehen." 

Auch über das Landesflüditlingswohnheim 
fand Frau Dr. Walz nur lobende Worte. Zwar 
sei der ältere Trakt des Wohnheimes, der 1950 
erbaut wurde, heute nicht mehr so zeitgemäß, 
aber, so Frau Dr. Walz, man müsse immer dar- 
an denken, welche Möglichkeiten damals vor- 
handen waren. Es sei anzunehmen, daß das 
Flüchtlingsproblem noch lange nicht zu Ende 
sei, im Gegenteil müsse mit einer weiteren 
Flüchtlingswelle geredinet werden. Frau Dr. 
Walz: „Ich habe feststellen können, daß hier 
den Leuten mit großer Sorgfalt geholfen wird." 
Von großer Bedeutung sei die Betreuung der 
Kinder im Wohnheim. Dadurch biete sich den 
Müttern Gelegenheit, einer außerhäuslichen 
Tätigkeit nachzugehen, um der Familie einen 
besseren Start in eine neue Wohnung zu geben. 

Die gute Betreuung der Flüdillinge durch den 
Wohnheimleiter, Wilhelm Weiske, stridi Frau 
Dr. Walz besonciers heraus. 

Ministerialrat Georg Sippel vom Hessischen 
Sozialministeriuni zeigte der Bundestagsabge- 
ordneten die Einrichtungen des Flüditlings- 
wohnheimes und gab die erforderlichen Infor- 
mationen. Er sagte: „Solche Heime sind ein 
notwendiges Übel und müssen sein. Die Men- 
schen, die völlig unvorbereitet in ganz neue 
Verhältnis.se kommen, erfahren hier die erfor- 
derliche Betreuung. Sie finden sich dadurch viel 
besser und schneller in ihrer neuen Umgebung 
zurecht." Eine sofortige Unterbringung in Woh- 
nungen, so Sippel weiter, wäre im Rhein-Main- 
Gebiet völlig unmöglich, und die Flüchtlinge 
wären auch, wenn sie verstreut untergebracht 
würden, völlig isoliert. Das Wohnheim sei nicht 
als Dauerunterkunft gedacht. Die meisten der 
Bewohner bekämen sehr schnell Wohnungen 
im Sozial-Wohnungsbau. Oft würde aber das 
Einkommen höher liegen, als dies für den So- 
zialen Wohnungsbau statthaft sei. Da könne 
ausgenutzt werden, daß nach einem ministeri- 
ellen Erlaß ein Überschreiten der Einkom- 
mensgrenze von 25 Prozent erlaubt sei. 

Im Verlauf des Gesprächs ging Frau Dr. Wala 
auf den kommenden Wahlkampf ein. Sie sagtei 
„Claus Denike hat meine volle Unterstützung 
im Wahlkampf. Im übrigen .sehen wir dem 
Wahlkampf voller Zuversicht entgegen." Durch 
ihre gezielten Besuche in ihrem Wahlkreis sei 
sie mit allen Problemen vertraut. In den letzten 
Wochen habe sie wöchentlich zwei bis drei 
Tage in diesem Kreis zugebracht, und alle In- 
formationen ließen sich wie ein Mosaik zusam- 
mensetzen. In vielen Gesprächen habe sie Kon- 
takt m't den Mensdien ihres Wahlkreises be- 
kommen. 
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AUS UNSERER STADT 
I^anRi'M, fl«'n 'U Außust 1973 

l.ädielncler September . . . 
Man sollte du' Pcs-sirniNlfn einfach 

iiiLslitdifM», die slcldi mit dem Wort 
Kruhhorbst uni^jfhcn, wenn im Kalender 
die e!«>ten Septombertnße stehen. Nach- 
sommer diis trifft den Charakter die- 
ses neunten Jahre ^monats viel eher, 
denn fast immer bringen seine Wochen 
besländiKes und Uberwie«end freund- 
liches Wetter. Ks ist l<eine laute Freude, 
kein Jauchzen und Jubeln, was den 
September durchklingt. Stiller wird die 
Natur, ein Ausruhen breitet sich über 
das Land, das die letzten Früchte dieses 
Jahres trüKl. Oie Meteorologen sind der 
Meinung. dafJ diese Zeit, in der nach 
altem Rauernspruch der Merrt{ott seinen 
Feierabend halt, die Fdionste Witterung 
überhaupt bringt, die unser Klima bie- 
ten kann. Charakteristisch für den Sep- 
tember und besonders für die Wochen 
des Nachsommers ist der krasse Unter- 
schied der Temperaturen bei TaK nnd 
bei Nacht. V(m alters her rechnen die 
Landleule in «anz Deutschland etwa 
vom II. September an mit Nachtfrösten, 
während die Wetterforscher auf die 
Ae(|uinoktial.stürme warten, die um die 
Tai*- und Nachtul"iche I «Mum, also um 
den 23. September, uiivennittell und Ge- 
walt i« aufkommen können. Nur wenige 
Tage hallen sie an, und man braucht 
sie atich nicht in jediMn Jahr zu fürchten. 
Wenn sie aber auftreten, sdilaßen sie 
dt^ SonmuTS Tor zu und bringen dann 
auch tnei'-t die erste IN rio(h» langer an- 
haltentlen heibstlichen Wi-gens. 

^ehtdCdk imiifhommm in tCanq^en 

Zur Veranstaltung des Modellflug-Clubs Langen am 1. und 2. Sept. 1973 
heiße ich alle Gäste aus nah u fern herzlich In unserer Stadt willkomrnen. 

Dem f^odellflug-Club Langen danke ich für die ergriffene Initiative, daß 
er in seiner relativ jungen Vereinsgeschichte nun schon zum zweiten Mal 
keine Mühen und Kosten gescheut hat, um den hoffentlich recht zahl- 
reichen Zuschauern ein abwechslungsreiches Programm bieten zu können. 

Allen Teilehmern wünsche ich „Holm- und Rippenbruch". 

Langen, den 30 8 73 Hans Kreiling 
Bürgermeister der Stadt Langen 

Am Wochenende surren die Flugmotoren 

Modellflug-Club hat großen Flugtag am Wormser Weg 

'^i\ ■kinmt/id'r/r/z/pj 

, . . Frau Marie Miegler. Nördliche Hingstr. 7, 
zum 75». und Herrn Willi Knakovvski, Fried- 
rich-Kbert-Str. 33. zum 77. (leburtstag am 1.9.; 
. . . Frau Klisabetha Wachenhausen. Südliche 
HingstraUe 240, zum Ül. und Herrn Rudolf 
Huschek. Walter-HietiK-Straße 38, 7.um 7(5. Ge- 
burtstag am 2. iy . 
. . . Herrn I\iul Schüler, ZimmerslraOc 44, 
zum 7().. Frau Marie Wilisch, Pitllerstraßc 3, 
zum HO. und Herrn Anton Weber, Berliner 
Allee 49. zum 80. Geburtstag am 3. 9.; 
. . . Frau Marie Ziel, Uhlandstj-. 15. zum 77. 
und Herrn Karl Kricke, Reidienberger Str. 7, 
zum H2. Geburtstag am 4. 9. 

Mag allen uudi im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

• MütterberatunR. Die nächsteBeraturiÄ fOr 
die Mütter- und Siiuglingsfürsorge im Monat 
September findet am Mittwoch, dem 5. Sep- 
tember 1973, von 14 — 13 Uhr in der lAidwig- 
Erk-Schule, Hahnstraße 40 statt. 

• Der JahrgunK 1900 01 verweist m>chmal8 
auf die Halbtagcsfahrt am Donnerstag, dem 
6. Septenüjer; Abfahrt 13 Uhr am Jahnplatz. 

„Lieselotte von der Pfalz" 
für ältere Mitbürger 

tm Rahmon de.s Allenpiofitams des Sozial- 
amte.s der Stadl Lansen findet am Mittwoch, 
dem 5. September um 15 Uhr im UT-Licht- 
ipieltheater in der Rheinstralie ein Kilmnach- 
niittag statt. Auf dem Proßramm sieht der 
Film „I.iesclotle von der Pfalz", in.szcniert von 
dem bekannten HeKisseur Helmut Käutner. 
Alle älteren Mitbürijer sind zu dieser Veran- 
staltunR heralich einfieladen. Der Eintritt ist 
kostenlos. 

Altkleidersammlung des ORK 
Am 29. Seplembei' fülirt das DRK Landen 

wieder eine Altkleidersammlung durch. Zu 
diesem Zweck werden die Helfer und Helfer- 
innen wivder an alle Haushaltungen die be- 
kannten weillen Pliisliktüten mit dem roten 
Kreuz verteilen. Ihre Kleiderspende ist eine 
tatkriiftige Hille. 

Stadtjugendring rüstet zum 
Weihnachtsbasar 

Auch in diesem Jahr will der Stadtjugend- 
rlng wieder einen Weihnachtsbasar veranstal- 
ten. Als Termin ist der Üezember vorgesehen. 
Kine erste Vorbesprechung über die Gestaltung 
des Basars und die Beteiligung der Vereine 
findet mit den Delegierten am 3. September 
um 20 Uhr im Jugendcafe statt. Gute Gedan- 
ken können sida jederzeit audi »dion vorher 
g\?macht werden. 

Außerdem findet am 5. September um 20 
Uhr — ebenfalls im Jugendcafe — eine zweite 
Besprechung ül^er das Jugendzeltlager statt, 
das am 15.'16. September bei Gruß-Gerau 
stattfindet. Alle Interessenten, besonders De- 
legierte, deren Vereine zum Zeltlager kom- 
men, sind herzlich eingeladen. 

Auf dem Übungsgolande des l^angoner Mo- 
dellflug-Clubs am Wormser Weg wird am Wo- 
dienende großer Betrieb herrschen. Aus allen 
Teilen der Bundesrepublik haben sidi Teil- 
nehmer angesagt, die ihre Flugmodelle starten 
lassen wollen. Bis aus München und Berlin 
werden Güste da sein, denn die Fluganlage de.s 
Clubs, die über den Lutherplatz imd den 
Schnainweg gut /.u erreichen ist. gilt als eine 
der schönsten in der Bundesrepublik. 

Aber nicht nur für die Modellbauer selbst 
wird dieser Flugtag ein Krlebnis sein. Oft schon 
haben Zuschauer aus hangen und der Ihnge- 
bung darüber gestaunt, wie rei/.voll allein das 
Zuschauen .sein kann. Mit den kleinen Flugzeu- 
gen. die teils Geschwindigkeiten bis zu 20ü Ki- 
lomi'ter in der Stunde erreichen, werden sogar 
Kuni^tfiüge absolviert Darüber hinaus stehen 
auf dem reichhaltigen I'rogramm Sihauflüge. 
Fuchsjagden. Balhuistechcn und als besondere 
Attraktion «»ine Verlosungsaktion, wobei die 
Lo.se aus den Flugmodellen abgeworfi»n wer- 
den. Alle Zu.schauer können sidi daran betei- 
ligen Interessant werdet^ auch die Vorführun- 
gen der Modell-Hubschrauber sem. Unter den 
Preisen bei der kostenlosen Veilosung sind 
Fahrriider. Schlauchboote. Radlos und viele an- 
dere schöne Sachen. 

D.nnit auch Leih und Magen nicht zu kurz 
kommen, hnt man Vorsorge getroffen. Neben 
einem Geirankestand wird auch eine Winst- 
braterei vorhanden sein .Seit einigen Wochen 
sclum sind die Clubmitglieder an der Arbeit, 
un) alles so vorzubereiten, daß am WNuhenende 
ein reibungsloser .\l)lauf des Flttgtages ge- 
währleistet ist. 

Zu einem /ünfügen Fliegerball wird am 
Samslagabetid im Clubhaus am tHnmgsgelande 
aufgerufen. Da dieses Gebäude aber zu klein 

ist. um alle Gaste aufnehmen zu können, wurde 
ein Teil des Schauplatzes ins Freie verlagert. 
Dort wird ein Lagerfeuer für die rechte Ro- 
mantik sorgen. Wer die Art kennt, wie die Mo- 
dellbauer Feste zu feiern verstehen, wird sich 
das Kreignis nicht entgehen la.s.sen. Bleibt nur 
eine Sorge: hoffentlich macht das Wetter kei- 
nen Sti'icii durdi die Rechnung. 

Kines der Modelle beim Start 

Aus dem Öffentlichen Dienst 
verabschiedet 

Der Sozialdezernent des Kreises, Krster 
Beigwrdneter Wilhelm Thomin. verabsdiie- 
dete heute vormittag im Dreieich-Kranken- 
haus Herrn Kurt Meyer. Im Singes 4. Er war 

Jahre lang im Dienst des Kreises Üffen- 
bach. Thomin bedankte sich für die langjäh- 
rige verantwortungsbewußte Tätigkeit des 
Aussdieidenden und wünschte ihm einen ge- 
sunden und ruhigen Lebensabend. 
fllllllllllllllltlHUllUllllllllllllllllHlllllttllllllllllllllllHIlUiyH 

Rüstiga 85erin 
Bei der Familie ihrer Tochter feierte am 

Dienstag Frau Anna Ostermann ihren 85. Ge- 
burtstag. Man sieht der alten Dame die acht- 
einhalb Jahrzehnte nicht an. wenn sie quick- 
lebendig sich an der Unteriialtung beteiligt 
und auch noch sehr munter im Haus herum- 
fegt. Wie rüstig sie noch i^t, zeigt allein die 
Tatsadie, daü sie zu diesem Geburtstag erst 
eine weite Reise aus ihrer Heimatstadt Erfurt 
in der DDR nach Langen machte. Sie war 
schon öfters in unserer Stadt, die ihr sehr gut 
gefällt. Sie will auch be.-.tinimt noch oft wie- 
derkommen, meinte sie. Die Langener Zeitung 
gratuliert herzjich und wünsUit noch schöne 
Jahre. 

Sportliche Aktivitäten 
im Jugendcafö 

„Erstes internationales Manfred-Schuch- 
mann-Gedächtnisturnier" nennt der sportlidi 
aktive Teil des Mitarbeiterkreisesn des Ju- 
gendcaf^s Langen, das Fußballturnier am Wo- 
chenende. das auf dem Sportplatz vor dem 
Jugendcaf<^ au.«getragen wird. 

Die fußballbegeistcrten Mitarbeiter, die sich 
.selbst ,.FC Dope City nennen, wollen Sport 
und Spaß mitemander \erquickcn. Wenn am 
Samstag um 1(1 Uhr das Turnier beginnt, wer- 
d«'n folgende in- und ausländische Gruppen 
um Ball u. Tore kämpfen: Athletico Hammer 
(Spanien). Dynamo Mörtel (Polen), Main City 
Hotspurs (Sciiottland). FC Dope City (Langen), 
StuSL Dreieich (Bezirksau.-wahl). Volksbank 
T.angen (Bankauswahl). Kickers Cafe Klein 
(Deutschland) und FC Buko-Bar (Deutschland). 

Wie der Mitarbeiterkreis mitteilt, ist der 
Kintritt frei. ...Spenden übrigens auch!" 

Feuerwehr griff zweimal ein 
Bei der Verbrennung von Abfallen im In- 

dustriegebiet fing vermutlich durch Funken- 
fluR das angrenzende Ödland Feuer, das sich 
durch das trockene Gras sehr schnell aus- 
breitete. Die Feuerwehr konnte den Brand 
lü.schen. Rund 400 qm verdorrtes Holz und 
Kiefernnadeln verbrannten am Dienstag nahe 
der Wolfsgruben- und Kinzelheckschneise im 
Sladtwald. Auch hier griff die Feuerwehr ein 
und lo.'ichte den Brand. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchengemeinde 

Nachdem die Sommerferien herum sind, 
machen wir heute schon darauf aufmerksam, 
dalJ am Dienstag, dem 1). September 1973, um 
19.30 Uhr bis 22 Uhr und am Mittwoch, dem 
12. September. 14 30 — 17 Uhr die Niihkurse 
im Gemeindehaus der Stadtkirc+iengemeinde 
(Eingang Frankfurter Straße» beginnen. 

SPD-Frauen bieten 

gutes Programm an 
Die Arbeitsgemeinsdiaft sozialdemokrati- 

sdier Frauen — AsF — hat ihr Programm für 
die kommenden Herbstmonate zusammenge- 
stellt. Es bietet eine Fülle von interessanten 
Veranstaltungen. Die zweite Vorsitzende der 
coop-Frauengilde. Frau Gertrud Flach, spricht 
am kommenden Freitag, dem 7. September um 
20 Uhr im Landesflüchtlingswohnheim über 
verbraucherpolitische Fragen. Am Samstag, 
dem 15. September, unternimmt die AsF eine 
Wanderung ins „Blaue". Die Teilnehmer wer- 
den gebeten, eine Tasse und ein Eßbesteck 
mitzubringen. Treffpunkt ist Stresemann- 
Ring 3, 14 Uhr, Die Wanderung wird eine 
Stunde dauern. 

F>ine Sternfahrt nadi Allendorf (Kreis Gie- 
ßen) mit der Arbeitsgemeinschaft der Verbrau- 
cher wird am Dienstag, dem 18. September, 
dvu'chgeführt. Die Fahrtkosten betragen B 50 
Mark, für das Mittagessen sind 6 Mark zu zah- 
len. Kaffee und Kuchen gibt es kostenlos, An- 
meldungen nimmt Frau Helene Kiefer. Lan- 
gen. Goelhestraße 100. Telefon 2 14ri9 ent- 
genen. 

Am Samstag, dem 22 September, um 16 Uhr 
spridit Dr. Helga Timm MdB. im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Treffpunkt ist um 15.30 Uhr, 
Stresemann-Ring 3. Die Genossinnen die ein 
Kraftfahrzeug haben, werden gebeten, anderen 
Teilnehmerinnen Gelegenheit zum Mitfahren 
zu geben. 

Auf der Mitgliederversammlung der A>F. 
die am Montag, dem 22. Oktober, um 20 Uhr im 
der Gaststätte „Wilhelms-Ruh" stattfindet, 
werden die Stadtverordneten Ilse Hosemann 
und Sieglinde Esters über ihre einjährige Tä- 
tigkeit im Stadtparlament berichten. 

Die letzte Herbstversammlung der AsF fin- 
det am Dienstag, dem 30. Oktober, statt. In 
einer öffentlichen Veranstaltung wird die SPD- 
I^andtagsabgeordnete Dorothee Vorbeck zum 
Thema „Landtags:wähl 1974" sprechen. 

Halbehrlicher Finder 
Eine Radfahrerin verlor am Samstag an der 

Südl. Ringstraße ' Ecke Eßelsbacher StralJe 
ihre braune Umhängetasche vom Gepäckträger 
ihres Fahrrades. Am nächsten Morgen lagen 
die in der Ta.'die befindlichen Ausweise im 
Briefkasten des Postamtes in der Bahnstraße. 
Die Tasche selbst, eine Geldbörse mit 150 DM, 
eine Brille, ein Feuerzeug und ein Zigaretten- 
etui hatte der Finder anscheinend für sich be- 
halten. 

Samstag, den 1. Septamber. um 20 Uhr 

Kerbtanz 
mit den „Fidelios" 

In der TV-Turnhalle Langen 

Ärzte VMOOC 
Apotheken 

Ärztlicher Notfalldienst am Worhenende 
Sonnabend, den 1. Sept., 12 Uhr bis Montag, 
den 3. Sept., 7 Uhr: 

Dr. Odo. Mörfelder Landstr. 26, Tel. 74 94 
Sonntags- und Foiertags-Nolfallsprechstunde 
von II bis 12 Uhr in der Praxis. 
Arztlicher Notfalldienst am kommenden Mitt- 
woch, dem .'5. Sept., von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Otto, Mörfelder Landstr. 26, Tel. 74 94 
Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

l.'Z. September: Zahnarzt Joldsch, EteeUbach 
MainstraBe 16 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr 

Apotheken-Notralibereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr 

vom 1. bis 8. September, 8.30 Uhr: 
Apotheke Münch, Darmstädter Straße / 
Ecke Rheinstralie 

Öffnungszeiten der Langener .'Vpothekcn: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14..')0 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 13.00 Uhr 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen; Telefon 20 01 
Krankenbaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
rolizel: Wilhelm-Leuschner-Platz 3 — 5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

BUrgertelefon: 2 20 08 (automat Gespräclisauf- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglicli) 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
vom 31. 8., 16 Uhr. bis 7. 9.. 7 Uhr. telefon. 

zu en-eichen: Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Hans Hahnel, Südliche 

RingstraUe 163. 
Für Strom: Wolfgang Pasierbski, Nordend- 

straße 52. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 1. 2. September 1973 hat Stadtschwester 

Gisela Müller, Forstring 74, Telefon 7 91 16, 
Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwester 
der Martin-Luther-Gemeinde, Schwester Edith 
Aust, Berliner Allee 31, Telefon 71210, betreut. 

Beilagenhlnu eis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Mobel- 
Mann, bei. 
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RUND UM DEN 

Vierrdhrenbroonen 
Wo l«t dis Kerb? 

Der altbekannte Kerbruf ..Wem ist die KerbV — 
Unser!" wird in diesem Jahr garnicht oder nur 
sehr zaghaft erklingen. Am Wochenende Ist Kerb, 
so sagt es die kalendermäßige Überlieferung. 
Auch ein Rummelplatz Ist vorhanden, damit 
wenigstens die Kinder ihr Vergnügen haben - 
aber sonst? Schövi und gut: es ist ein Kerbtanz, 
und am Sonntagnachmittag ist zu einer kerblichen 
DiSco-Party aufgerufen. Aber ist dies außerge- 
wöhnlich? Wo sind die Kerbburschen, die einen 
Unterstützung von seilen der Öffentlichkeit hätte 
sind geschmückte Häuser und Straßen, die auf 
das Ereignis hinweisen? 

Tobias wundert sich Da wird so viel von Ini- 
tiativen gesprochen, da hört man so oll aus 
jugendlichem Mund. ..Laßt uns erst einmal" und 
da fallen so häufig Worte der Kritik denjenigen 
gegenüber, die sich für die Allgemeinheit ein- 
setzen. Gewiß, wer nichts tut, kann keine Feh- 
ler machen. Aber ist es nicht auch ein Fehler, 
nichts zu tun? 

Die Gründe, weshalb es in diesem Jahr keine 
Kerbeburschen und damit auch keine richtige 
Kerb in Langen gibt, lassen sich nicht erforschen, 
Bemühungen waren zumindest im Gang. Die 
Unterstützung von Seiten der Öffentlichkeit hätte 
bestimmt nicht gefehlt Liegt es am nötigen 
Selbstvertrauen? Kaum, denn davon haben viele 
Jugendliche sehr viel — wenigstens tun sie so. 
Oder haben sie Angst vor dem Risiko? Sicher, 
es ist einfacher, sich In gemachte Nester zu set- 
zen und sich unterhalten zu lassen. Liegt es am 
Ende daran, daß man eine Kerb für altmodisch 
hält? Es wäre traurig, wenn dies der Fall wäre. 
Immerhin haben sich jahrhundertelang Tausende 
und Abertausende von Menschen auf solche Fe- 
ste gefreut. Sie tun es auch heule noch. Das 
haben die Kerbfeiern der letzten beiden Jahre 
gezeigt. Es wäre also eine Ausrede, wenn man 
den Schwarzen Peler auf Grund einer anonymen 
und durch nichts bewiesenen Vermutung weiter- 
schieben wollte. 

Die eingangs gestellte Frage „Wo isl die Kerb?" 
muß also in diesem Jahr so beantwortet werden: 
„Leider nur in der Erinerung!" Vielleicht wird es 
im nächsten Jahr wieder besser. Vielleicht er- 
kennt der nächste Jahrgang, daß es eigentlich sehr 
schön und amüsant ist, selbst einmal eine zünf- 
tige Kerb auf die Beine zu stellen Darüber würde 
sich freuen, und mit ihm viele Langener, 

Ihr Tobias 

Herbstauslosung 
des Volkssparvereins 

Am Dienstag, dem 4 September, findet um 
17 Uhr turnusgemäß die 87. Auslosung des 
Volkssparvereins Langen und Umgebung e.V. 
im großen Saal der Gaststätte „Zum Lämm- 
dien" statt. Unter der notariellen Aufsicht von 
Reditsanwalt und Notar Barth werden 3342 
Gewinne im Ge.^amtbetrag von 25 350 Mark 
verlost. Jeder vierte Teilnehmer erhält einen 
Gewinn von 5 Mark bis zum Hauptgewinn von 
•■iOO Mark. 

Die Langener Volksbank, die federführend 
für den Volkssparverein tätig i.st, bittet um den 
Besuch von Interessenten. Auf den in dieser 
Ausgabe veröffentlichten Gewinnplan wird 
hingewiesen. 

Zebrastreifen im Forstring 
gefordert 

Der Arbeitskreis Sport und Verkehr der 
Langener CDU ging in einem Schreiben an 
den Bürgermeister als Ortspolizeibehörde auf 
die Sicherung des Straßenübergangs im Gin- 
sterbusdi'Forstring ein. 
Durch tägliche Beobachtungen, so heißt es in 
dem Schreiben, konnte festgestellt werden, 
daß die Straßenüberquerung in Höhe des 
Hochhauses Forstring 211 einen besonderen 
Gefahrenpunkt für die Fußgänger darstellt, 

.'\n die.ser Stelle befinden sich beidseitig Hal- 
testellen des Stadt. Omnibuses. Außerdem 
mündet die Erfurter Straße in den Forstring/ 
Im Ginsterbu.sch. Darüberhinaus wiid hier 
durch die vorhandenen Fußwege die Straße 
von Schülern der Albert-Schweitzer-Schule, 
den Kindern der beiden Kindergärten und 
allen Personen, die ins Einkaufszentrum 
gehen, überquert. 

Der Arbeitskreis halt hier eine besondere 
Kenntlichmachung für ratsam und bittet zu 
prüfen, ob durch Anbringung von Zebrastrei- 
fen die Autofahi'er zu besonderer Vorsicht er- 
mahnt worden könnten. 

Am Sonntag Konzert 
in der Hainer Burg 

Die Sonntagskonzerte im Burggarten in Drei- 
eichenhain erfreuen sich seit Jahren großer Be- 
liebtheit. Vor dei romantischen Kulisse der 
Burgmauern klingen von der Naturbühne 
schone Melodien, die immer wieder ein großes 
Publikum erfreuen. Zu den Klangkörpern, die 
auf Einladung des Hainer Magistrats diese 
Konzerte bestreiten, gehört auch der Orchester- 
verein Langen Egelsbach unter Walter Lenk. 
Am Sonntag von 16 bis 17.30 Uhr werden die 
Mu.^iker aus Langen und Egelsbach wieder in 
der Hainer Burg gastieren. Viele Besucher kom- 
men schon lange nicht nur aus dem Hain in 
den Burggarten. Sie wissen von dem Genuß 
einer solchen Vei anstallung. 500 Sitzplatze 
stehen in dem Burggarten zur Verfügung, teils 
in der Sonne oder nach Wunsch und Veranla- 
gung kann man sich auch in den Schalten set- 
zen. Der Eintritt zu diesen Veranstaltungen ist 
frei und wer sich einen schönen Sonntagnach- 
mitlag machen will, dem sei ein Besuch in der 
Nachbarstadl empfohlen. 

Die Kerbeburschen vor ihrem Stammlokal 
„Wie denn, wo denn, was denn?" mochte man mit Wum sagen, „gibt es 
denn doch Kerbeburschen '? Es gibt leider keine, und cieses Foto stammt 
aus dem Jahre 1896. Eine ansehnliche Zahl von Kerbebursclien des Jahr- 
gangs 1877 hatte sich in dem damals noch verhältnismäßig kleinen Langen 
zusammengefunden. Dabei sind dies noch nicht einmal alle, die sich vor 
ihrem Stammlokal, der Spezerei-Handlung Wilhelm Cont6 (dem heutigen 
..Rebenstock) dem Fotografen für ein Erinnerungsfoto stellten. Im damaligen 
Gasthaus „Lindenfels" in der Bahnstraße war die andere Gruppe von 
Kerbeburschen, auch „Frühobst" genannt, weil der Großteil davon sich 
schon Vater nennen konnte. Es war auch damals schon etwas los in Langen. 

Auf diesem Foto wird mancher vlefefcht seinen Vater oder Großvater er- 
kennen. Keiner von Ihnen lebt noch, nur ein „Madchen' dieses Jahiy^rigs 
ist noch in Langen, Frau Elisabeth Keim geb. Heuß in der Obergasse. Alle 
Manner auf diesem Bild konnten wir namentlich niciit mehr ausmachen, 
jedoch können einige Namen zur Erinnerungsstütze genannt werden. Oer 
Kerbvadder in der Mitte auf dem Faß war Philipp Heck ganz rechts im 
dunklen Anzug steht der damalige Wirt. Weiter waren mit dabei: Peter 
Breidert, Martin Breidert. Georg Boos. Wilhelm Barenz, Philipp Helfmann, 
Wilhelm Heitmann^ Philipp Hohlfeld. Philipp Lorenz. Georg Sallwey, Martin 
Sehring. Jean Sehring und Philipp Sehring. Sehr häufig ist der Name 
Philipp, denn fünf von den insgesamt dreizehn Genannten hörten auf ihn. 

Unfälle mit Blechschäden 
Weil ein Autofahrer am iMontagmorgen die 

Vorfahrt eines von rechts der Sofienstraße 
in die Nördliche Ringstraße einfahrenden Wa- 
gens nicht beachtete, kam es /um Zusammen- 
stoß, der rund 1500 Mark Saclisdiaden ein- 
brachte. 

Beim Wiedereinordnen in den fließenden 
Verkehr in der Darmstiidter Straße achtetf am 
Dienstagmittag ein Autofahrer nicht auf einen 
gerade vorbeifahrenden Wagen und stieß mit 
diesem zusammen. Die Reparaturrechnung 
wird sich auf etwa 1800 Mark belaufen. 

Mit rund 1200 Mark Sachschaden ging es in 
der Wilhelm.straße ab, als am Dien.stagnach- 

An seiner Setzmaschine nimmt V.alter Stein (links) von dem Herausgeber der „Lanifpner mittue ein Autofahrer bremsen mußte und 
ZeiluHK", Friedri«-!! SihädliHi, die Gliuiiwün.sche der CjesehäfUleitunK entgegen. LZ-Koto sein Hintermann auffuhr. 

Grillfest des Kaninchen- und 
Geflügelzuchtvereins 

Zum kommenden Samstag um 15 Uhr ladt 
der Kaninchen- und Getlügelzuchtvereln Mit- 
glieder und Freunde zum zweiten Grillfesl auf 
dem Geliinde des alten Naturfreundehauses 
herzlich ein. Das Grillfest findet bei jedem 
Wetter slatt, der Eintritt ist frei. 

Den Auftakt bildet wie im letzten Jahr wie- 
der eine zünftige Fuch.sjagd der .lugend, an die 
sich ein Puppenspiel und weitere Jugendspiele 
anschließen. Um 20 Uhr sind Film- und Dia- 
vorfuhrungen von der PHngstfahrt 1!)73 vor- 
gesehen. Des weiteren geben sich die „Küchen- 
und Kellermeister" allergrönie Mühe, die Gäste 
zufriedenzustellen. 

Am Samstag, dem R. September, findet ab 
20 Uhr im Saal „Zum I.iimmchen" das erste 
Kreiszüchtertreffen des Kreisverbandes Offen- 
bach und am .Samstag, dem 1,'). September, 
ebenfalls 20 Uhr im „Lämmchen" die nädiste 
Mitgliederver.sammlung mit wichtigen Tiiges- 
ordnung.'^punkten statt. 7.u den genannten Ter- 
minen bittet der Vorstand um regen Besuch. 

Nähere Hinwei.se auf die am Sam.stag. dem 
29. September, erstmals im großen Rahmen 
vorge.sehene Jungtierbesprechung auf dem Ge- 
lände des zweiten Vorsitzenden, zu der Preis- 
richter eingeladen sind, werden in der Mitglie- 
derversammlung gegeben. Der nächste Termin 
für die Impfung des Geflügels isl auf den 30. 
September festgesetzt. 

EIN BLICK ZURÜCK 
Kirdiweihe 1913 

[m Jahre 1913 fiel die Langener Kircliwcihe 
auf den 30. und 31 August. Von knclilicher 
Seite beging man damit die 30. Wiederkehr des 
Kirchweihtages, worauf Pfarrer Weber aus- 
führlich im Kirchweihgottesdienst zu sprechen 
kam. 

Schon vorher wies die Langener Geschäfts- 
welt mit besonderen Angeboten auf die Kirch- 
weihe hin. Angeboten wurden zum Backen vor 
allem Butter und Mehl. Landbutter kostete das 
Pfund l.UO Mark. Tafellnitter 1, 38 Mark. Fünf 
Pfund Magnetmehl kosteten in Handtuchsäck- 
chen eine Mark, an Zutaten Rosinen das Pfund 
zu 40 und 50 Pfennig, Korinthen zu 40 und 80 
I'fennig und Sultaninen zu 65 bis 80 Pfennig. 
Zum Tanzen bot man elegante Damenhalb- 
schuhe mit Lederkappen für 4.80 Mark an. Ele- 
gante Schnürstiefel kosteten 5.75 Mark. Kin- 
dersdinürschuhe 1,35 bis 1,80 Mark. 

Groß war die lange Liste der Tanzlokale; Im 
„Adler" bei Nikolaus Hamburger, in der 
„Krone" bei K. Sclm^id, im „Dannstädter Hof" 
bei Gustav Alber, in der „Frankfurter Bier- 
halle" bei Friedrich Bärenz, im „Lammchen" 
bei Heinrich Sehring 11. und im „Lindenfels" 
bei Jakob Meckes. Zu Musik und Unterhaltung 
luden ein Franz Klingler ins „Westend", Hein- 
rich Vey in die „Eisenbahn", Jakob Brehm in 
den „Schützenhof", Martin Sallwey in die 

Ein Vierteljahrhundert bei der LZ 

•Sein 25jähriges Betriebsjubiläum bei der 
„Langener Zeilung" konnte gestern der Ma- 
schinen.set-er Walter Stein begehen. Herzliche 
Glückwünsche übermitteile im Namen der Ge- 
schäftsleitung Friedrich Schädlich, der sich für 
die gute Zusammenarbeit mit einem Ge.schenk 
bedankte. Auch der Betriebsrat und die Kol- 
leginnen und Kollegen beglückwünschten den 
beliebten Mitarbeiter zu seinem Jubeltag. 

Walter Stein, der in Eisenach geboren ist 
und dort seine Ausbildung erhielt, kam nach 
Rückkehr aus russischer Kriegsgefangen.schaft 
im Jahre 1»48 an den Sterzbach. In der 
Straße gleichen Namens ging er den Bund fürs 
Leben ein; noch in diesem Monat wird silberne 
Hot+izeit gefeiert. 

Bereits zwei Wochen nach seiner Ankunft 
in I.angen nahm er .seine Tätigkeit bei der 
„Langener Zeitung" auf, die in jenen Nach- 
kriegsjahren noch einen bescheidenen Umfang 
halte. Fünf Leute arbeiteten damals neben 

den Geschäftsinhabern bei der Buchdruckerei 
Kühn, erinnert sich der Jubilar. Inzwischen 
ist die Belegschaft auf ein Vielfaches ange- 
wachsen. 

Waller Stein hat in die.sem Vierteljahr- 
hundert eine beachtliche Entwicklung mit- 
erlebt, denn auch im grafischen Gewerbe er- 
fuhr die Technik einen ungeahnten Auf- 
■schvvung. Die Zahl der Zeilen i.st nicht zu zäh- 
len, ja kaum zu schätzen, die in diesen 25 Jah- 
ren durch seine Hände in die Selzmaschine 
getastet worden sind. Daß ihm diese verant- 
wortungsvolle Tätigkeit viel Freude macht, 
sieht man täglich. Dazu trägt nicht zuletzt 
auch das gute Verhältnis bei, das unter der 
Bi.'legschaft heirscht. 

Wenn die .Schicht zu Ende ist, schöpft der 
Jubilar Kraft in dem Garten seines Hauses 
am Steinberg, das er mit seiner Frau, Tochter 
und Sohn bewohnt. 

„Traube", ,Iean Görich in die „Hose" und nicht 
zuletzt Heinricli Werner in das Ausflugsrestau- 
lant „Belgfriede". Zum Kerwebraten luden .^ie 
ebenfalls ein, Spezialität Geflügel. Zum Tun- 
ken empfahl man fiheinwein, Apfelwein. K.\- 
portbier und nicht zuletzt wari^n Rippchen mit 
Kraut überall erhältlich. 

Leider ließ am Kerwesonnlag das Welter zu 
wünschen übrig, was allerdings den Bosudi der 
Einheimischen nicht beeinträchtigte. 

Fahrraddiebstähle und 
Autoaufbrüche 

Rot-kriPtaliic war die Farue einrs Yaliaina- 
Motorrades mit dem amiliehen Kennzeicl^en 
DA — AD 63, das am Sonntag jm der Ki'»s- 
grube entwendet wurde. 

Im Schwimmbad verschwand aus oom 
Fahrrad.ständer ein blaues Kaiinad mit Hilfs- 
motor, Marke Goebel. 

Von einem in der Pittlerstiaßu abgestellten 
Mofa wurde das Versiclierungskermzeirlun 
FDF 707 abgeschraubt und nütgcnonmien. In 
der Einzelheckschneise im Langener Stadtwald 
wurde eine Mofa (Marke Mim Moby) mit d« m 
Kennzeichen TPIi 659 gestohlen. 

Zwei Silzfelle wurden emcm Mann .ais 
Frankfurt an der Kiesgrube aus seinem Wa- 
gen entwendet, nachdem dieser aufgebnuhen 
worden war. An der gleichen Stelle wurde 
auch ein anderer Wagen uulgel)n)chen t»nd 
daraus eine schwarze Aktentasche mit Fühi er- 
schein, Kahrzeugschein. Personalausweis und 
Sportfahrerausweis entwendet. Ein dritter Wa- 
gen wurde um zwei Wolldecken, euien Schlaf- 
sack, eine öljacke, eine silberne Armbanduhr, 
einen Ring und verschiedene and(Me Gegen- 
stände erleichtert, und .schließlich enlwet.de- 
ten Diebe aus einem weiteren iuifgebrochenen 
Auto eine komplette Uniform des Flughalen- 
schutzdienstes, ein Zeiss-Ferngia.> und < ine 
Sonnenbrille. Außerdem wurden an dem Wa- 
gen die beiden Scheinwerfer und die Scheiben- 
wischblätter abmontiert. 

Nachbarin war wachsam 
In der Nacht zum Mittwoch wuide versucht, 

eine in der Dieburger Straße auf einer Bau- 
stelle stehende Mortelmaschlne zu entwenden. 
Von den Tätern war ein Schlauch bireils von 
der Maschine abgescliraubt worden und der 
Transporlhebel, der die Funktion einer .An- 
hängergabel hat, war aus dem Keller des 
Rohbaues geholt und an die Maschine mon- 
tiert worden. Einer Anwohnerin der Dieburger 
Straße ist es vermutlich zu verdanken, daß 
der Diebstahl nicht au.sgeführt werden konnte. 
Sie hatte Personen hantieren sehen und die 
Polizei verständigt. Die Streifenbeamten tra- 
fen drei Männer an. die ihre nächtliche An- 
wesenheit damit begründeten, daß sie vom 
Fach seien und sich die Maschine nur ansehen 
wollten. 
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Langener Rollkunstlauf-Nachwuchs gefiel gut 

Veronika Klaus und Monika Maisei kamen auf das „Treppchen" 

Am vcruiingfnpn W-K-henondo wurden in 
riankfiirt di'- hrssi.M-licn IVloistcrschnfIcn im 
Hollkunslliiuf mit dem Wettbewerb für An- 
faniier und Neulinge fortgesetzt. Tm Gegen.snt/. 
mm Vi>rj;ilir halte der Weltergott ein Kin- 
when. yii diiß die Veranstaltung ohne wit- 
tcrutiRsbcdinglo llnlerhrechungcn abgewickelt 
werden konnte. Trotz groHer Teiinehmerzah- 
Icn in den einzelnen CJnippen konnten .sieli 
die fi Sl;irter des Holl- und Kissport-Club.'i 
I.Hngii! durchweg Im Vorder- oder Mittelfeld 
bi'hauplen; zweimal kamen sie .sogar auf das 
tM'Kehrle ..Treppchen". 

Veronika Klaus zeigte was man durch flH- 
ßiges Training erreichen kann und kam in der 
(Jruppe Anfiinger über 11 Jahre in der Pflicht 
linier T1 Slarlerinnen auf den 2 Platz. Auch in 
der Kür konnte sie voll überzeugen und er- 
hielt für ihre Darbietung die höch.st« Wer- 
tung. Ihr I. Platz ist eine freudige UIkt- 
ra.schung und gleichzeitig der Lohn für ihren 
grol.len TrainingsfleiO. 

In der gleichen Onip|>e start<'te mit Elke 
Klause eine weitere I^iuferin au» Ijingen. 
Audi sie konnte die in .sie ge.setzten Erwar- 
tungen erfüllen Nach einem 6. Hang In der 
I'flicht holte sie Ijei ihrem ersten Meister- 

Vorverkauf für Kerbtanz 
bBi Wngner. Lutherpla^z. Wagner, Werner- 

plalz, TV-Turhalle (Gaststätte) 
Vorvorkaufspreis 5.- DM 

sHinft.^start durch eine gute Kürlouslung im 
Knd«»rni'l)nis n«»ch einen iHsichllichon 5. IMalz. 

Andrea (Imh in dor CJrupiH' Anfiinger 
7 bis Jahre ihr Debüt. Mit einem 12. Platz 
w;ir sie 7Av;ir nicht so iMfolßreich. hat aber 
anrh nicht enttÜM.scht, 

Im VVetlbewert) der NeuUiiKe 8 bis 10 
J;dv!N.' kc»nn1e sich Monik.i Maisei KciJtni- 

liher dem Vorjahr, als sie 9 wurde. ebenf.nlU 
w<»senlli(*h verbessern. Hereits nadi der 
Pflicht lag sie auf dem 3 Platz und konnte 
dte.scn in der Kur sicher behaupten. Damit 
hat sie ebenfalls wie Veronika Klaus und 
Klke Krause den Aufstlg in die nfichsthöhere 
Gruppe R<»schafft 

Pech hatte Beate I'aßel im WettlK'werh der 
N<'ulin(i(e U bis 13 Jahre. Unter 21 Starter- 
innnen lag sio nach der Pflicht auf dem lO. 
Platz. Obwohl sie eine ansprinhende Kür lief, 
fand sie lx?i den Preisrichtern woniß (inade 
und mußte sich im Findergebnis mit dem 14. 
Platz begnügen. Wenn man soviel trainiert 
wie sie, ist das zwar schmerzlich. alK»r kein 
Grund zur Resignation. Das niidiste Mal wird 
es wieder besser laufen. 

Gabriele Komorek schaffte in der Grupi>e 
Neulinge ül>er 13 Jahre mit dem 6, Hang 
die gleiche Plazierung wie im Vorjahr. Trotz- 
dem ist das Krgebnis dieses Jahres l>esser zu 
werten, weil sie sich nach einem 7. TMatz in 
der Pflicht noch um einen Hang verbess<Mn 
konnte. 

Insgesamt gesehen kann der RKC Langen 
mit dem Ab>chneid<»n seines Nachwuchses, der 
von F'riujlein Mull gut vorbereitet an den Start 
ging, recht zufrieden sein. Die Aktiven und 
die Trainerin hal>«»n allerdings keine Z<Mt, 
sich auf ihren Tx>rlM'ercn auszuruhm. Im Sep- 
tember ülx'rschlagen sich geradezu die Er- 
eignisse Nach der D<»utschen Meisterscliaft in 
Kreiburg. an der auch da.s erfolgnMche i'uar 
Karin Maisei Dieter Mohr teilnehmen wird, 
findet am 15./1(» Septeinber auf der f.angc- 
ner Hollscluihb.ihn im Schwimmstadion der 
traditionelle C'lubvergleichskampf zwi.»?chen 
der TSC Darmstadt, der SG Kgelsbach. dem 
HKC (»iefien. dem 1 Hanauer REC und dem 
Veranstalter statt. Hereits eine Woche spater 
Vera tust altet der He.ssi seile Rulls|H>rlverband 
und das letzte Wochenende im September ist 
ebenfalls in Tiangen Klassen lauf Prüfungen 
für die die.sjährige Clubmeisterschaft reser- 
viert. P'ür Aktive. Vorstand und freiwillige 
Helfer gilt <'s die Ärmel hochzukremi>ehi. um 
all diese Aufgaben zu l>ewalligen. 

»Endspurt« beim Reisetaubenverein 

Die ietzten Preisflüge für Alttauben 1973 
/um (.Jcmeinsduiftsflug am 7. .Tuli ab Strau- 

blng III (320 km) .starteten 1222 Tauben. Acht 
y.ücliter vom Klub OD I.KTngen beteiligten sirit 
mit 93 Tauben und errangen 27 Preise. Die 
erste meldet»? A. Haohmann um 14 IH Uhr 
(Start 7.30 Uhr) mit dem 51. Preis (13 gesetzt, 
7 Preise). 2. TI Rebsrher, B7 Preis (11'7); 3. und 
4 A. liathmann, «3 und 89. Preis; 5. K. Hock. 
Ill.i. Preise(l3/I); H. K. Mutlüg, IIIS Preis (18/.'t); 
7 H. Hebscher. 13,5. Preis; H E Subgang. I.'iO 
I'rois )lll 2); 9 E. Subgang; 10 H. /.iegler, 
1S7. Preis (10/1) und Peter I.iederbach I9fi. 
Preis (ir3). Ehrenpreis für H. Rebscher mit 
dem 67., 13,5. und 220. Preis. 

Am 14. ,Iuli wurde ein Kreisflug ab St. Pöl- 
ten (.'i50 km) durchgeführt. Bei gutem Wetter 
wurden 2245 Tauben gegen 4 40 Uhr aufgelas- 
sen. Die Klubzüchter setzten 39 Tauben und 
holten 12 Prei.se. Die Schnellste traf um 11.28 
Uhr in I.angen ein. Die ersten 10 Tauben 
meldeten: 1. P. Liederbacti 121. Preis (13/5); 
2 P. Gederbach, 237. Preis; 3. E. Subgang, 
2'm Preis (10 2); 4. H. Rel).schcr, 322. Preis 
(ti'l); 5. P. hiederbach, 371. Preis; 6. E. Sub- 
gang. 376. Preis; 7. A. Hachmann, 385. Preis 
(I0'4l; R A. Bachmann, 44(). Preis; 9. und 10. 
P. I.iederbacli, 492. und 514 Preis. Ehrenpreis 
für P. I.iederbach mit dem 121., 237. und 371. 
Preis. 

Vor dem Endflug Budapest wurde am 21. 7. 
noch ein leichter Flug, Neumarkt (220 km) ab- 
solviert. Hier holten sich 96 Klubtauben 21 
I'reise. Die ersten 10- 1. E. Subgang, 51. Preis 
(12'41; 2. H. Ziegler, 63. Preis (8 3); 3. A. Bacli- 
m:inn, 91. Preis (12/3); 4. E. Muthig, 94. Preis 
(23'2); 5. E Subgang, 105. Preis; 6. K. Bock. 109. 
Preis (13 5); 7. H. Rebscher. 114. Preis (14/6); 
8 P. I.iederbach, 115. Preis (14 4); 9. und lü. 
K. Bock, 127. und 146. Preis. Ehrenpreis für 
E. Subgang mit dem 51. und 217. Preis. 

„Budapest". Endflug für die Reisetauben aus 
dem Raum Frankfurt a. M. Der Kreisverband 
Frankfurt brachte mit einem Spezialtranspor- 
ter 14(iS Reisetauben, alles erfahrene kleine 
Kämpfer, die alle schon einige Preise auf dem 
Buckel haben, auf die Reise. Mit ihnen die 
Hoffnungen ihrer Züchter auf ein gutes Ab- 
schneiden. Denn auf diesem Flug fielen die 
letzten Entscheidungen für die Meisterschaf- 
ten. Der für den 28. .luli vorgesehene Start 
mußte wegen schlechten Wetters verschoben 
werden, so dalS die Tauben erst zwei Tage 
später um 4.30 Uhr aufgclas.sen werden konn- 
ten. Die Erste dieser Klassetauben traf um 
17 38 Uhr in Dreieichenhain ein. Die erste 
Taube beim Klub Langen meldete Horst Reb- 
schpr um 19.28 Uhr und errang mit fünf ge- 
setzten Tauben den 34., 292. und 301. Prei« 
A Badimann beteiligte sich mit neuen Tieren 
und holte den 256., 303. und 315. Preis. Peter 
I.iederbach setzte sieben Tauben ein und e'*- 
jang den 329. Preis. Horst Rebscher war der 
Erfolgreichste dieses Endfluges und holte sieh 
den Ehrenpreis für die schnellste Taube ab 
Budapest und erhält außerdem für die zwei 
Schnell.^ten den „Philipp-Stroh-GedSchtnis- 
prei.-;". 

„Vereinsmeister 1973" wurde Horst Rebscher 
mit 39 bestimmten Tauben mit 14 420 Preis- 

kilometern vor iX Bachmann mit 35 bestimm- 
ten Tiiuben und I3():tO Preiskilometern. Die 
bestgerei.ste Taube besitzt A Bachmann mit 
II Preisen und 4 530 Preiskm. vor H. Rebscher. 
11 Prei.se und 4;t80 Preiskm. und P. Liederbacli 
11 Preise und 3,')H0 Preiskm. ilerzlidie lllück- 
wünsche und ein „CJut Klug" für die I.eistun- 
gen sowu- für die ,)ungfUige, die auch schon 
begonnen haben AH 

GÖTZENHAIN 
g 1,50 000 Mark für das neue Sporlgeläiule. 

Mit verschiedenen Argumenten warben die 
Fraktion der SPD und Bürgermeister Tiel- 
mann bei den Vertretern d(»r CDU und FDP 
nm Zustimmung /u dem Vor.>^chlag des C:e- 
meindevorstandes. 15 000 qm C;el}mde. das sich 
Im Westen an den heutigen tJemeindesport- 
platz ans(h]|elit. von Herrn CJerhard (Drei- 
eidienhnin zum qm-Preis von 30 Mark, also 
für rund 4."n(>00 Maik anzukaufen, Klaus 
Tielinann. Klaus Stange. Günther Vogt und 
Hans Friedrich führten aus: Das heutige Ge- 
lände ist für zur Zeit auf dem Platz spielende 
acht Mannschaften zu klein. Herr Gerhard 
ging von seiner ursprünglichen Forderung von 
ftO auf 30 Mark herunter. Heute kann C^itzen- 
ham noch frei enlstheiden, heider voraussicht- 
lichen baldigen Aufgabe seiner eigenen Hoheit 
werden vielleidit ganz andere Schwerpunkte 

gesetzt und Got/enhainer Sportler hatten das 
Nachsehen und müliten vielleicht na(h Drei- 
ci(honhain fahren. Für die CDU verlas Robert 
Finkel einen Antrag, nach dem vor einem 
Kaufvertrag genaue Pläne erbracht werden 
müßten, etwa wie das heutige Sportplatzge- 
lände genutzt werde und wie das zu kaufende 
Land für weitere Sportanlagen verwendet 
werden könne. Für die FDP trug Frau Ger- 
linde Reitzlein vor. dalJ die in interfraktionel- 
len Gesprächen erwogene andere Ausnutzung 
des heutigen Geländes wesentliche Verbe.s.se- 
nmgen bringen werde. WiMin auch Gelände 
gekauft werden müsse -- denn auch die FDP 
halte den Sportplatz in seinem jetzigen Zu- 
stand für nicht ausreichend — dann könne 
jedoch dem Preis von fast einer halben Million 
oder einem Seclistel des Jahreshaushalts nitht 
zugestimmt werden. Der Preis von 30 DM 
pro qm für Ackerland sei nidit gerechtfertigt. 
Der Kreis Offenbach war nicht bereit, mehr 
als 1.5 DM zu zahlen für das Gelände der Ge- 
samtschule." Es kam zur Kampfabstimmung. 
In ihr setzte sich die SPD mit ihren 12 Stim- 
men gc^en die 10 Stimmen der CDU und FDP 
durch Somit wird der Kaufvertrag in der 
\'om Gemeindevorstand vorgeschlagenen Fas- 
sung mit Herrn CJerhard Zustandekommen. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Am 1. September be- 

gehen Frau Susanne Sommerlad. Langener 
Straße (Außerhalb), ihren 71. und am 2. Sep- 
tember Frau Margarethe Reitz, Messeler 
Straße 11. ihren 70. Geburtstag. 

o Feuerwehr löschte Waldbrand. Am Mitt- 
\ctuh gegen 15.30 Unr heulten die Sirenen. 
F^in aufmerksamer Autofahrer hatte der Ge- 
meindeverwaltung gemeldet, daß sich östlich 
der Landstraße nadi Messel der Wald ent- 
zündet habe. Glücklicherweise hatte sich das 
Fcnier noch nicht weit ausgebreitet. F.s brannte 
erst das Unterhol.';. Das Wa>^ser für die Lösch- 

Einige tausend Jahre im Bus versammelt 

SPD-Rentner fuhren in den Odenwald 
Mit zwei Russen starteten am Mittwochmit- 

tag SPD-Mitglieder im Kentenalter zu einer 
Fahrt in den Odenwald. Insgesamt nahmen 100 
Persemen an dieser Fahrt teil. Die SI»D führt 
solche Rentnerfahren seit 1969 durch, die.se war 
die fünfte Fahrt. Über Dieburg. GroÜ-Umstadt 
führte der Weg in den Odenwald. In Afföller- 
bach wurden die Teilnehmer in zwei Gruppen 
aufgeteilt. Die eine Gruppe besichtigte das dor- 
tige Kreis-.Jugendheim. die andere Gruppe 
fuhr zur Besichtigung der Brauerei Schmucker 
nadi Ober-Mossau. 

Vom Leiter des Kreisjugendheimes. Hans 
Weil, wurden die Gäste aus Langen herzlidi 
bi»grüßt. Bei der Besichtigung der vorbildlidien 
Einrichtungen dit»sc»s Heimes konnten es die 
Be.sudier kaum fa.ssen. was den Kindern und 
Jugendlichen heute geboten wird. Viele dadi- 
ten dabei an ihre eigene Jugend zurück, in der 
solche Möglichkeiten überhaupt nicht bestan- 
den. Besonders intere.ssant für die Besudier 
war. daß zur Zeit Sdiülerinnen, Schüler und 
Lehrer aus Seligenstadt gemein.sam mit ihren 
Freunden aus ihrer französisdien Partnerstadt 
hier ein paar Tage verbringen. Ortsvereins- 
vorsitzender Karl Weber meinte, es wäre doch 
auch eine gute Sache, wenn einmal Jugendliche 
aus Romorantin und Long Eaton mit Langener 
Jugendlidien das Kreisjugendheim in Afföller- 
bach, Waldmichelbac^ ocier die Bärstein-Alm 
besuchten. Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm 
Thomin hatte den Gästen aus Langen die herz- 
lichsten Grüße übermitteln lassen, er bedauerte 
sehr, daß er aus terminlichen Gründen nic^^t 
persönlidi anwesend sein konnte. 

Alle Fahrtteilnc^hmer trafen sich zu einem 
gemütlichen Beisammensein in der Brauerei- 
Gaststätte in Ober-Mossau wieder. Auch die 
Besichtigung der Brauerei hatte den Besuchc»rn 
viel Interessantes geboten. Natürlidi durfte 
natii der Besichtigung audi die kostenlose Bier- 
probe nicht fehlen. Ansdiließend gab es Kaffee 
und Kuchen. Ortsvereinsvorsitzender Karl We- 
ber begrüßte die Gäste im Namen des Ortsver- 
einsvorstandes und der Fraktion und übermit- 
telte Grüße des Hessischen Sozialministers und 
Landtagsabgeordneten Dr. Horst Schmitt. Un- 
ter den Teilnehmern konnte Karl Weber auch 
den Stadtverordnetonvorsteher Dr. Heinz Wle- 
klinski, der diese Fahrt organisiert hatte. Alt- 
bürgermeister Jean Steitz, Altbürgermeister 
Wilhelm Umbadi und die drei Langener Stadt- 
ältesten Georg Salhvey. Philipp Wiederhold 
und Georg Kiefer begrüßen. Außerdem gehör- 
ten zu den Güsten eine alte Dame aus der DDR. 
die in Langen zu Besuch weilt und Frau Erna 
Hosemann. Stadtälteste von Fulda. Sie ist seit 
über 60 Jahren Mitglied der SPD und wohnt 
jetzt in Jakob Heil-Heim in Langen. 

Auch Altbürgermeister Hans Kreiling be- 
suchte die frohe Runde. Er meinte in seinen Be- 
grüüungsworten, daß die beiden Altbürgermei- 
ster noch so mstig seien, daß ohne weiteres 
noch mit kommunalen Aufgaben betreut wer- 
den könnten, Stadtältester Georg Sallwey be- 
dankte sich ur» Namen der Fahrtteilnehmer für 
den schonen Nachmittag. Um 19 Uhr trafen alle 
wieder wohlbehalten und voll neuer Eindrücke 
wieder in Langen ein. 

Junge von Auto angefahren 
Ein aus Riditung Mörfelden kommender 

Wagen fuhr beim Einbiegen von der Süd- 
lidien Ringstraße in die Darmstädter Straße 
einen Jungen an» der gerade mit seiner Mut- 
ter die Fahrbahn überquerte, der Junge, der 
nut seiner Mutter das Vorrecht hatte, wurde 
am Bern leicht verletzt. 

arbeiten mußte mangels einer Wasserstelle 
etwa zwei Kilometer weit von einem Hydran- 
ten am Ortseingang herbeigeschafft werden. 
Daß da.-; F< uer trotzdem .schnell gelöscht wer- 
den konnte, ist der frühen Brandmeldung und 
dem unverzüglichen Einsatz der Feuerwehr zu 
verdanken. Die Brandwachen konnten auch 
bald wieder abgezogen werden. Wie ein Spre- 
cher der Feuerwehr mitteilt«-, ist ein unadit- 
sam weggeworfener Ziirarettenstummel als 
Hrandursache anzunehmen. 

o KirrhrnvorKtand wird oinffoftihrt. Der be- 
reits tätig gewordene neue Kinhenvor^tand 
der evang. Kirchengemoinrle wird am Sonn- 
tag in der evang. Kin he vorgestellt 

o Altenlahrt der Frauen. Wahrend die be- 
tagten „Herren" der CJemeinde am 4 Septem- 
ber ihre diesjährige Spätsommer-Ausflugs- 
fahrt vornehmen, wird schon heute vom Pfarr- 
amt darauf hingewiesen, daß eine ähnliche 
Fahrt für die Frauen am 4. Oktober 1973 
geplant ist Anmeldoschluß für diese Fahrt ist 
der 24. September. Die genauen Einzelheiten 
werden noch rechtzeitig be^tanntgegeben. Dem 
Frauen des ..Altennachmitlags" wird empfoh- 
len. sich schon heute die.sen Termin vorzumer- 
ken und sich auch schon bald für die Fahrt 
anzumelden. 

ERZHAUSEN 
ez SIM)-Kreisfest im Sportbeim. Nadi der 

sehr gut besuchten Podiumsdiskussion übei 
..Perspektiven des Landkreises Darmstadt'* 
stand der gesellige Teil im Mittelpunkt des 
SPD-Kreisfestcs, das vom 24. bis 26. August 
im Sportheim stattfand. Am Samstagabend 
konnte Bürgermeister Albert Leyer bei einem 
Gesellsdiaftsabend auch Landrat Heinrich 
Baumann, MdL Karl .Schneider imd Rolf 
Wenzel begrüßen. Zu den Klängen des 
Orchesters Otto Benz wurde das Tanzbein ge- 
schuimgen. Höhepunkt waren die ge.sang- 
lichen Darbietungen der .sogenannten „Kleinen 
Gruppen" der Gesangvereine „Germania-Ein- 
tracht" und „Sängerbund-Sängerlust". In einer 
Tombola gab es unter anderem ein Danum- 
fahrrad, Bügeleisen, Grills und Wein zu ge- 
winnen. B<»im Frühschoppen am Sonntagvor- 
mittag wurde zwanglos di.skuticrt. Der Nach- 
mittag stand im Zeichen der Kinderbelusti- 
gungen Bei Sackhüpfen. Stangenlaufen. Bal- 
lonfliegewettbewerb u. a. gab es viel Spaß 
und Gaudi. Die Freude über einen gewonne- 
nen Preis war entsprechend groß. Das schöne 
Wetter begünstigte auch die Schausteller des 
Vergnügungsparks. Den Abschluß des SPD- 
Kreisfestes bildete ein großer Bunter Abend 
mit Künstlern von Funk und Fernsehen. Ernst 
Rominger, Conferencier und Humorkanone 
aus dem Schwabenland, führte durch das 
Zwei-Stunden-Programm und hatte das bei- 
fallfreudige Publikum auf seiner Seite. Zu be- 
geistern wußte auch die Internationale Ron- 
dell-Truppe. das Rossi-Quartett und Musical- 
Clown Tüneff. 

Jahresausflug der FFW Erzhausen 
Zum Jahresausflug der Freiwilligen Feuer- 

wehr Erzhausen am 2. September treffen sidi 
alle Teilnehmer pünktlich um 7.15 Uhr am 
Hessenplatz. 

V 
Aus dar Walt dM Hirns 

Spiel mir das I.ied vom Tod (UT) ist ein 
Film der knallharten Western-Welle italieni- 
scher Prägung über die amerikanische Pionier- 
zeit. Er zeigt den Wilden Westen, wie er 
Wirklid» war. Die Miinner, die töteten, raubten 
und folterten aus blanker Gier oder Rach- 
sucht. Es war die Zeit der schießfreudigen 
Revolverhelden, der Gesetzlosen, der harten 
Rancher und Siedler. 

Die rechte und dir linke Hand des Teufels 
(Lichtburg). So heißt ein spannender Aben- 
teuerfilm, der in den weiten Prärien des Wil- 
den Westens, in zerklüfteten Bergen und in 
rauch- und whiskygesdiwängerten Saloons 
spielt. So nennt man auch die beiden Titel- 
helden, von Terence Hill und Bud Spencer 
dargestellt, die eine Reihe von tollkühnen 
Abenteuern bestehen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: Schließung der städtischen Dienststellen 

am Montag, dem 3. September 1973 
Die Bevölkerung wird darauf hingewiesen, 
daß die stadtischen Dienststellen wegen der 
diesjährigen Kirchweih am kommenden Mon- 
tag, dem 3. September 1973, geschlossen sind. 
Lediglich beim Standesamt ist für Sterbefälle 
in der Zeit von 10.00 — 12.00 Uhr ein Not- 
dienst eingerichtet. 
Langen, den 27. .\ugust 1973 

Der Magistrat: 
Kreiling, Bürgermeistei 

Mit zwei Bussen fuhren die Rentner am Rathaus ab 

Änderung der StraBenreinigung und Müll- 
abfuhr am Kerbmontag, 3. September 1972 

Anläßlich des bevorstehenden Kirchweih- 
festes ändert sich der Plan der Straßenreini- 
gung und die Abfuhr des Mülls wie folgt; 

StraBenreinigung / Müllabfuhr 
Montagstour (Kerbmontag) vom J. 9. 1973 

auf Dienstag, den 4. 9. 1973 
Dienstagstour vom 4. 9. 1973 auf Mittwoch, 

den 5. 9. 1973 
Mittwoch.stour vom 5. 9. 1973 auf Donnerstag 

den 6. 9. 1973 
Donnerstagstour vom 6. 9. 1973 auf Freitag, 

den 7. 9 1973, 
Müllabfuhr 

Freitagstour vom 7. 9, 1973 auf Samstag, 
den 8. 9. 1973. 
Langen, den 23. August 1973 

Der Magistrat: 
Liebe, Erster Stadtrat 

.Ül'ccl)lichc k<^cUA(Jvlefx, 

Samstag, den 1, September 1973 
17.30 Uhr WochenschluRmusik in der Stadt- 
kirche (Kantor Rhode) 

.September I!t73 (II. So n. .Sonntag, den 
Trinitatis) 
Stadlkirelie 

9 30 Uhr Gottesdienst (Pfr Dr. Ziegier) 
Predigttext: Lukas IR, 9-14 
11.1.5 Uhr Kindergotte.sdicnst 

flenieindebaus, HalinstraKc Iß 
9 30 Uhr Gottesdienst (Pfr .Stefani) 
Prdigttexl: Lukas IR. 9-14 
11.15 Uhr Kindcrgotlesdienst 

Martin-I.uther-Kirehe. Berliner .\IIee 31 
9.:)0 Uhr Gottesdienst 
Predigttext: Lukas IR, 9-14 
10.4,'» Uhr Kindergottesdienst 

Jnlianeskapelle. ('arl-l'lrich-StraRe 4 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 
Predigttcxt: Lukas 18. 9-14 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kollekte: Für die diakonische .■\rbeit in der 
DDR. 

Freie evang. (lemeinde 
Sonntag kein Gottesdienst (Gemeindcaus- 

flug) 

Weiß-rotes J 
Segelllugzeugmodell t 

entflogen. Gegen Be- 
lohnung beim Modell- 
flugklub Langen. Ende 
Wormser Weg abzuge- 
ben 

Zelt gesucht 
Paidl-Bett 
Tragetasche 
Laufstall 

gut erhalten f. DM 25,- 
abzugeiien . 

Tel. 06103/42340 

Echte 
Perlenkette 

mit Preisangebot zu 
kaufen gesucht. Ange- 
bote unter Off -Nr. 803 \ 
an die LZ 

Für die Bedienung 
von Stanzautoma- 
ten suchen wir in 
,Schiehlarbeil meh- 
rere 
Arbeiter 
Außerdem für 
leichte .'\rbciten an 
kleinen Pressen 
eine 
Arbeiterin 
Hille rufen Sie 
Krau Schn)|n"l un- 
ter der Durchwahl- 
Nr. 0 61 03 / 70 92 70 
an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
A>ll' l>eutschland 
(imbll, 607 Langen 
AMPerestr. 7 — II 

Gesucht wird: 
Zuverliissige. ordentl 

Haushaltshille 
für 3x wöchentl. halb- 
tags (vormillags) 

Falk 
Oberer Steinberg 50 
Tel. 241,53 

Vergebe 
Schreibarbelten 

in Heimarbeit. 
Tel. 7683 

Wer erleilt 
Nachhilfe 

in Mathematik ? 
Telefon 76 08 

Wer übernimmt kompl. 
Fassadenanstrich 

für un.ser Doppelhaus? 
Bewer 
Steubenslraße 56 
Tel. 71433 

Suche gebrauchte 
Dezimalwaage 
Tel. 22175 

Sekretärin 
i. Teilzeitbeschfiftigung 
gesuelit, Arbeitszeit n. 
VerT?lnluirvmg 

.losef l-'uclis 
Oberlinden 
Forsirmg 211 
Telef(tn 7R 70 
Wer reinigt 

Ix wochentl. ca. 400 qm 
Hürn- u. .^us.^lellungs- 
riiume in Längen- 
Neurott ? 

Telefon 77 81 

Fiat 850 Sport Coupö 
zugl Sept. 70 .1. Hand 
für 3 .500,- DM zu \'er- 
kaufen 

Autiihauv SHiroth 
Opell>iindler 
I.iulgen, l>i>rmstädler 
Straße .54. Tel. 23853 

KFZ.-MARKT 

Verkaufe Äünstiß 
Fiat 124 Spezial 

80 P.S. rot. Hi. 7 7!! 
49 000 kn). imfallfiei. 
VB 4 200.- \m. 

I»imQen, 
riartenstraße 100 
Tel. 23034 

Opel Commodore 
GSE Coupe 

/uql. Auf'. 70. 42(tOO km 
Und in. Anli:iniiorkuppl. 
usw. für 7 100.- HM 7U 
verk.infen. 

.Viitohaiis Schroth 
(^pelhä ndler 
T imijen, Parmstiidter 
StrnHe 54. Tel. 23853 

Fiat 850 Spider 
Hi. 1007. zu verkatifen 
vej kiiufen. 

(;rn!h. Nnrdl. Hln«- 
stnilie Vfi. 
naih Ifi Uhr. 

Fahrbereiter weifk^r 
Mercedes 190 

aus l. Hand, mit ein- 
wandfr. Motor. i?ute 
Hereifuni». 'VW zuge- 
lassen. f'iaraßeiuvatten 
Schei'klu*ft Kepfl,, Hj. 
int52. «2 000 km. Host- 
schaden an unteren 
Türrändern, DM 1000,- 

Tel. nfil(J3 68845 

Schreiner 
sucht Stelle für Mon- 
taKearbeit in Idingen 
oder lfmßebunß. 
Off.-Nr. 800 an die LZ 

Guterlialtenen 
Fernschreiber 

zu kaufen gesucht. 
Telefon 77 81 

Couch. 2 Sessel 
Couchtisch u. 
Sideboard 

(Nußbaum) f. DM ;UiO,- 
zu verkauf, (auch em- 
zeln» 

llunecker, 
Südl HingstraC.e 124 
Tel. 296ftK 

Günstig abzugehen; 
Wohnzi.-Schrank 

Rüster m Kleidt'rfach, 
2,10 m lang 
Kühlschrank DM 3U,- 
Wäschesclileuder DM 
15.-, Baiett-Schuhe u. 
Turnsdiuhe Gr. 34 35 
zusammen DM 10.-. 

Avemaria, Egelsbadi, 
Rheinstraße 27 

Wohnzi.-Schrank 
tu verkaufen. 

Tel. 24190 

Wenn Sie geschickt im 
Werben sind, dann 
eignen Sie sich auch 
für die interessante 

Tätigkeit in unserem 
Laborbetrieb 

in Langen, weihl. halb- 
tags. Arbeitszeit Mon- 
tag bis Donnerstag v. 
13-16.30 Uhr. freitags 
bis 15 30 Uhr. Stund.- 
Lohn DM 6.-. 
Off.-Vr. «10 an die }.7. 

Einfache Frau 
(mit etwas Rente) die 
mir meinen Haushalt 
führt gesui ht. Hin i 
Rentner. 63 Jahre, mit | 
Haus und herrlidiem i 
CJarten. | 
Kost u. 2 schöne Zim- 
mer mit Balkon und 
scp. Eingang frei. { 
Off.-Nr. 817 an die LZ 

BLUMENBINDERIN 
ab 1. 9. 73 gesucht. 

Hlumen-Sehroth 
Südl. Ringstraße / 
Friedhofstraße 
Telefon 2 24 80 

tM)ernehme 
Kleintransporte u. 
Personen- 
beförderung 

mit neuem VW-Rus 
(Combi) zu günstigen 
Bedingungen. Garan- 
tiere prompte u. zuver- 
lässige Ausführung al- 
ler erteilten Aufträge. 

Tel. 0 61 03 4 29 35 

Telefonistin 
mit Fernschreiber- u 
Engli.schkenntnissen 
sucht 

Halbtags- 
beschäftigung 

in Langen. 
Telefon 23131 oder 
Off.-Nr. 818 a. d LZ 

Hausfrau, 51 .lahre 
(ehem. Sekretärin) 
sucht stundenw. leichte 

Büroarbeiten 
in Langen. 
Off.-Nr. 819 an die LZ 
Unterprimaner erteilt 

Nachhilfe 
in Mathem., Physik u. 
Englisch — Unterstufe 
u. Mittelstufe einschl. 
Mittelschule u Förder- 
stufe. 
Off.-Nr. 820 an die LZ 
Wer ertelit 
Akkordeonunterricht? 

Tel. 29356 

SIMCA1100 
TECHNIK STATT BLECH 
Kraftstoffverbrauch; 6,2 I 100 km 
Ausstattung: komfortafel 
Preis; DM 699U.- 
Vorderradantrieb 
Kraftvoll 
Sicher 
Einzelradaufhängung 
Kurvenstabilisator 
2 Scheibenbremsen vorn 
S'cherheitslenksäule 
Probefahren bei: 

m Autohaus Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 
SchlesierstraBe 7 

IJiüijäJ Telefon 0 61 03 46 83 

VW 1300 
Hauj. 70, 28 000 km, 
Ciaragenwagen, Ha- 
dio, Siliiel)edaeli. 2 W - 
nvifen zu verkaufen. 
Off -Nr. Koa an die 1,Z 

VW 
zum Aussehladiten ab- 
zugeben. 

Tel. 7!)Ii»4 
l<>inzi!»er Straße 10 

Suelu' 
VW 1600 Automatik 

ah Bi. 6fl 
Tel. 24HH6 von 
18 bis 19 trhr. 

Verkaufe 
VW 1200 

Bi. 64. 34 P.S, ATM 
24 000 km. TÜV 2/74, 
Vn .I.^O,- DM, 

Tel, 74010 

Opel Rekord 
Coupe II 

zusi, Okt. 72, 30 000 km 
div Zubehör, Neupreis 
12 800,-, für 8 700,- zu 
verka'.ifen. 

.\utuliaus Sciinitl) 
Opoliiiindler 
I.an5en, Darm.stiidter 
•Sti alie ,'>4. Tel. 238.'i3 

Audi Super 90 
I Hand. Bj. 11/70, 90 
I'.S, Cliirtelr., Liefies., 
Sidierheit.sHurte Radio. 
44 OOO km, alle Insp., 
TÜV 7S, VB 4300,- DM 

Tel. 21150 

Ford P 6 
50 PS. Bj. 68, TÜV 9'74 
62 000 km, Knüppel- 
schal tun;;. Giirtelreifen 
Dachijepaektriißer, 4 
Spikes auf Felsen aus 
1 Hand zu verkaufen. 
Pieis 1950.- DM. 

Tel 272liO naeh 17 00 

Opel Rekord 
Coupe Sprint II 

Aulomalie, zußl. Febr. 
73, 3 500 km, div. Zu- 
behör, Neupreis 13 900 
umständeh. für 12 000 
zu verkaufen. 

Aututiaus Suhrotli 
Opelhändler 
I^anRen, Darmstädter 
Straße 54, Tel. 23853 

GünstiKer Zweitwagen 
Peugeot Coupö 304 

Bj. 5/72, 65 PS, 67 000 
km, Kelb, unfallfrei m 
div. Zubehör. VB 5 200 
DM zu verkaufen. 

I„'>nKen, 
Gartenstraße 100 
Tel. 23034 
Renault 16 TS 

Bj. •)'71. Garafienwa- 
fien, 5500(1 km, TÜV 75, 
UKW-Radio, 3 Punkt 
Sirherheit.sRurte. Ski- 
haiterung usw. zu ver- 
kaufen. 

Tel. 06105/2658 
Simca 1501 Spezial 

Kombi, Bj. 69, TÜV 
3/75, 47 00 km, Radio, 
4 neue Reifen, 4 Spikes 
DM 3 000,- zu verkau- 
fen. 

Tel. 24492 

SIMCA 1100 
8,2 I auf 100 km, 60 PS, 140 km'li, Vorder- 
radantrieb, Scheibenbremsen vorne, 5 TUr,, 
Liegesitze, 2-Slut.-Schelbenwlscher, Sicher- 
heitsgurte, zusülzllche Ladefläche durch 
umklappbare Rucksitrbank, Gülrelreiien, 
GummlstoOfünger, Unterboden-Anlldröhn- 
schutz. Französischer Komfort - guter Preis. 

Probeiahten bei: 

Hans Schäfer 

6079 Sprendlingen 
iiiHYM^R Offenbacher Straße 43 

Teleton 0 61 03 6 75 47 

Ford 12 M 
Bj. 65, 40 PS, TÜV 5/74 
VB DM 7011,-. 

FlüsRC. Kiiclsbach 
Norciondstraße 9 
;ih 18 Uhr. 
VW 1600 

Hauiahr 6H. mit Radio. 
TÜV Anfang 1974. für 
2 000 DM zu verkaufen. 

Manuel Galistco 
F>j{elst)ach. 
Hahnhofstraüo 58 

Opel Commodore 
4-tK. Automatic. 7.ußl. 
1970. 70 000 km. 1 
Hand. Radiu, Schlehe- 
dnrh usw. mit Garantie 
für 5 700,- DM zu ver- 
kaufen. 

Auinhau.s Sdiroth 
Opolhiindler 
lianßen, Darmstadtor 
StralJe 54. Tel. 2:iB5H 

Ford Transit 
neuwertiK (5 (»00 km) 
proisqünstiK zu ver- 
kaufen. 

Otto Hambach 
I..anj?en, Hugelstr 10 
Neuwertiges Mofa 

zu verkaufen 
Tel. 06103/42484 

Suche Mofa 
für 150.- hlP 200.- DM 
zu Kaufen. 
Off.-Nr. 797 an die LZ 

AIIon iMopt'd. lirtt, 
Krhrunk. Sessel. Tiscti 

zu kaufc'n j»esu(h!. 
Off."Nr. 79R an die 1.7, 

Verkaufe Mofa 
VerRaser defekt, 60 km. 
für 200,- DM. 

Telef«»n 2 41 88 

SIMCA 1100 
DER WIRTSCHAFTLICHE 
B,2 I auf 100 km'h, 3 oder 5 Türen, zusätz- 
liche Ladeflache durch umklappbare Rück- 
sitzbank. Zum Normalpreis (ab DM 6998.—) 
serienmüBIg« Extraausstattung: Sicherheits- 
gurte, Liegesitze, zweistufiger Scheiben- 
wischer, GummistoBlänger, Unterboden- 
Antldröhnschutz, GUrtelreiten, Scheiben- 
bremsen vorne u. v. a. m. 
Sicher - Komfortabel - Wirtschaftlich - 
SIMCA 1100. Unverbindliche Probefahrt bei: 

Karl Schaum 
6071 Götzenhaln 
Langener StraBe 48 
Telefon 0 61 03 / 8 10 60 

KAUFHAUS HILL 

Karton Saftbecher 
eteilig, mit buntem Band 4,75 

Bierbecher 
Schliff mundgeblasen .    Stuck -,50 

Schüsselsatz 
3tellig, Kristallcharakter . 3,50 

Kompottschüsselchen 
cm ",35 

Salatschale 3,95 
Holz, 25 cm, spülmaschinenfest <...•••• 

Teegläser . __ 
mit bunten Plastikhaltern 6 Stück 

Milchtopf . 
1 Liter, Steingut, braun fcjJ/O 

Limosatz 
7teilig, bunt dekoriert     • ,90 

KAUFHAUS HILL Langen, Lutherplatz 



Blm«n. EB- und 
Elnmach-Ptlrsldi« 

zu verkHufrn. 
Winkel. ObergHsse 10 

Sehr gut erhaltene 
Damenkleidung 

Gr. 3R preiswert 
vrrkiiufcii 

Tel, 21! 123 

^ Kätzchen 
! an Tmrlreunde abzu- 
geben. 

Or. Lttwenstein, 
SprencilinKi'n, 
Prkstraße 11 
Tel. !)'fi:)(ll,')0()n, 
iil>l8 Uhr or)103.'8:t312 

DANKSAGUNG 

Drehkippfenster 
preisgün.stiji zu ver- 
kaufen. 

Tel. 72362  

Dl-Beisteliherd 
Rut erhallen zu ver- 
kaufen. 

Bieber, I.iinRen 
Klisabelhenstr. ."iS 

Tür die aufrichtige Anteilnahme beim Ableben unserer so plötzlich 
Entschlafenen 

Frau Elisabeth Groß 
qnb Hoeb 

dnnken wir auf diesem Wono allen Vorwandlon, N.ichbnrn und 
Bokannlcn. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr Kratz für die 
trostreichen Weite sowie der Verwaltung und den Bewohnern dos 
Jakob-Hojl-Altenhorms. 

In stiller Trauer: 
Johanna Kern 
und Angehörige 

Bergen-Enkhetm, TnebstrafJe 7 

OVERDICK-LEUCHTEN 
In 100 Jahren noch n«ij 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 
mit 
die besten der Welt I 
Große Auswahl In Club- und Lese» 
lampen. Kronen- und Wandleuchten 

I. OVERDICK 
Neu-Isenb'urg. Taunusstraße 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf zu Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöffneti 

Damen und Herren 
mit PKW fijr neuartige Tätigkeit gesucht, 
auch für Hausfrauen geeignet. Arbeitszeit 
nach 17 Uhr und nach Vereinbarung Hoher 
Verdienst, soziale Sicherheiten. 

Rufen Sie bitte an tagl. von 10 bis 13 Uhr. 
Telefon 0611 41 20 83 

Für die uns zuteil gewordene große Anteilnahme In Wort und Schrift sowie Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Felix Paul 

sagen wir hierrrrt unseren herzlichen Dank. Besonders danken wir Herrn Pfarrer 
Dr Ktalz für die Ircilenden Worte am Grabe, sowie der VdK-Ortsgruppe Langen für 
die Kranzniederlegung. 

In stiller Trauer: 
Agnes Paul geb. Pissarczyk 
Reinhold Paul und Familie 
Waller Paul und Familie 
Günter Paul und Familie 

langen, im August 1973 
Lutherstraße bB 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Karl Güldner 

in so tierzlicher Weise durch Schrift, Kranz- und Blumenspenden so- 
wie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank pus. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Lauber, dem Tennisl<lub TKL 06, allen Hausbewoh- 
nern und Nacttbarn. 

In stiller Trauer: 
Gisela Güldner geb. Müller 
und alle Angehörigen 

Langen, im August 1973 
Forslring 65 

Am fvlittwochnachmittag verschied unsere liebe, gute Mutter, Schwieger- 
mutter, Groß- und Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Frau Elisabeth Schneider 

geb. Raiß 

im Alter von 76 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Ehrenfried Engel und Frau 
Lieselotte geb. Schneider 
Walter Schneider und Frau Risa 
2 Enkel und 2 Urenkel 

Langen, Dieburger Straße 33 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 4. September 1973, um 11 Uhr 
auf dem hiesigen Friedhof. 

BESTATTU NGE N 
Crd- u. FeuarbMlattungen, Übcrführungan 

»Pietät« 

O«o 

Langen Mörleldei Uand«U»ß« 27 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar 

GRABSTEINE 
und Gralifinra.ssungcn In iilli i. (•»ihcn (Gr()f.(hii;crl 
stellt selbst hei und versetzt 
Unverljlndlirhe Birafunf;. 
Nndi.schi-iften Kiuanlierl. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
<)H:t LorM'h (Kreis BerKStrafte) Nähr Autobahn 
IVli-fnn ((Mi2.'il) ."il S» 

Ken 

— Direklverkauf — Gün.>itiKe Preise (fx 

DANKSAGUNG 

Die vielen Beweise aufrichtiger Anteilahme, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Daniel Schäfer 

durch Wort, Schrift, Kränze, Blumen und das zahlreiche Geleit zur 
Ruhestätte zuteil wurden, haben wir als letzte Ehrung wohltuend emp- 
funden. Unser besonderer Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die trost- 
reichen Worte und den Schulkameraden des Jahrgangs 1901 Sprend- 
lingen. 

In stiller Trauer: 
Grete! Schäfer 
Elfriede und Hans Schön 

607 Langen, im August 1973 
Schafgasse 5 

Nach einem erfüllten Leben ist heute im Alter von fast 88 Jahren un- 
sere liebe Tante 

Elly Schmidt 

geb. Schroers 

sanft entschlafen. 

Helinuth Schilling und Frau 
Ursula geb. Künkeie 
Ingrid Schilling 
Hilla, Judith und Markus 

Langen, den 28. August 1973 
Dieburger Straße 54 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 3. September 1973, 14.15 Uhr, 
in der Kapelle des Süd-Friedhofs Wiesbaden statt. 

Am 24. August 1973 verstarb 

Herr August Schneider 

Der Verstorbene war von 1954 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
bei uns tätig. 

Er war ein fleißiger und pflichtbewußter Mitarbeiter, der von Vor- 
gesetzten und Kollegen gleichermaßen geschätzt wurde. 
Wir werden ihn in guter Erinerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, den 29. August 1973 

UT-FILMBÜHNE Telefon 22209 
Freitag bli Montag lügllch 20.00 Uhr, Samttag und Sonnlag 16.00 und 20.20 Uhr 

Diesen Film darf man ohne Übertreibung den „König der Western ' nennen ' 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 06102 / 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.45 Uhrl 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag; 
Auf der Alm da gibl's koa SUnd'7 Sex auf alle Füllet 

Peter Steiner, Julia Thomas. Franz Muxeneder in 
Liebesgrüße aus der Lederhose 

Das ist mehr als nur ein deftiger Urlaubsspaflf - Breitw-Farbtilm 
Spiltvorttellung Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Mysterien junger Mädchen" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Die Unzertrennlichen tun es wieder - Terence Hill, Bud Spencer in 

Zwei Himmelhunde auf dem Weg zur Hölle 
Breitwand-Farbfilm 

Privater Gebrauchtwagenmarkt Samstag 10-14, Sonntag 9-13 Uhrl 

^ GYMNASTIK 

Schwelrturriite bis 270 
Amp. GeriUc mit Aus- 
rüslimg schon ab 180.-, 
AutoKen-Sdiwelünrrä- 
te 280,•. KrrissÜKen m. 
AEG-Motor von 2,3 b. 

,5.4 PS ab nur 180.-. 
WinkclNdil. ab n. ItiO,-. 
Retonmisrher 90 I,lt 
290.-, 120 I>it. 320,-. 
Kauwindrn. Metall- 
kreissäRrn. Doppelsdil. 
zu Tiefstpreisen. Kau- 
Schubkarre 85 Lit. nur 
50.-. HandkreissäRen 
ab nur HO.-. Rohr* 
msrh. Sonderangehoto. 
Kasenmiihor clci<tr. u. 
Renzin zum einmuIiKcn 
Sonderpreis ab 80,- 
KoinpreKsoren ab 200.-. 
Besuchen Sie uns im- 
vt?rbindl. Oer weiteste 
We« lohnt sich! 

RMK-Masrhinon 
Inh. H.-.T. Hastian 
007 I^anßi'n. I'ettM- 
MiÜler-Straße 5 
Tel. 24171 

für Damen in Egelsbach 
für Kinder in Langen 

Renate Baltai, 6079 Sprendlingen 
Scliopenhauerstraße 26, Telefon 6 69 11 

-Sie feiern Horhzelt 7 
Dann nui In der 
AM'KN KI KtiMf'III F 
r.\i Drolrlihonhaln i 
Kin unvncrRo.sscncr Tag 
In sl.llv')llpn n.iumrn 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wünsche 
Verlanuon .Sie Menü 
VorsdilaKe unter 
Tel-Nr (ifillKt' BIHSH 

IN URLAUB 
vom 3. bis einschl. 19. Sept. 1973 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

Langen. Bahnstraße 9. Telefon 2 30 26 

Die Vertretung in dringenden augenärzt- 
lichen Notfällen übernimmt Herr Dr. med. 

R. Franke. Langen. FriedrichstraBe 10. 

„Zur Kirchweih" 

Schlachtfest 

Schlachlplatte mit schwarzem Pfeffer 
Frischer süßer Apfelwein aus eig. Kelterei 

Familie Fritz Wiederhold 
Telefon 2 23 91 

TERENCE HILL - BUD SPENCER 
NMiVMAMCfR fftODOCn 

DieR^ 

HANQdes 

LICHTBURG 
Diese» Ertolgsgespann ist un- 
sctilagbarl 
Sie sind nicht nur die Schnellsten 
mit der Kanone, sie haben auch 
Zunder in den Fausten! 
Oft kopiert, doch me erreicht! 
Tägl. 20.30, So. 18.00, 20.30 

Sonntag 14.00 u. 16.00 Uhr 
DIE COMANCHEROS 
Ein Western von echtem 
Schrot und Korn! 

Während meines Urlaubs 
vom 27. 8 bis 10 9. 73 wenden Sie sich 
bttte in dringenden Angelegenheiten direkt 
an die Filialdirektlon Darmstadt, Rhein- 
straße 41. Telefon 06151 26755 

Herbert Kirchherr 
Versicherungen - Langen, Schillerstraße 10 

Pianos-Flügel 
Kleinklavier« - Helm-Orgeln 

Große Auswahl - Fachl. Beratung 
Ptanohoua Long 

Frankfurt, StIftstraB« 32 
(am Eschenheimer Turm) 

Garagen 
Ahortisfraße, zu vermieten, Monatsmiete 
40,- Dfvl 
Gemeinnützige Baugenossenschaft eGmbH 
Südliche Ringstraße 120, Tel. 06103 23031 

M. L. Merkel 
M a s s e u r I n 

Weißdornweg 40. Telefon 7 10 27 

Praxisbeginn 7. September 1973 

Praxis Dr. E. Wagner 
Frauenarzt 

Langen, Bahnstraße 11 

ab. 3. September 1973 
wieder normale Sprechstunde 

ADAC-Straßendienst E R H A R T 

Bei Unfall oder Panne verlangen Sie 
Telefon 46 44 unter ADAC-Tarif 

Unfallwagen ab Baujahr 1967 gesucht. 

Durch Langen tönt's in einem Schall, 

zur Kerb in die TV-Turnhall f 

Samstag, den 1 September, ab 20 Uhr 

KERBTANZ 
mit den FIDELIOS. 

Sektbar und Bowlenautichank. 
Vorverkauf bis 17 Uhr: DM S.- 
Abendkasse ab 19 Uhr: DM 6,- 

Sonnlag, den 2 Sept, 18 bis 22 Uhr 

DISCO-PARTY 
im großen Saal der TV-Turnhalle. 

HItt am laufanden Band, 

Eintritt: DM 3,- 

^ Auf zur Langener Kerb 1973 < 

vom 1. bis 4. September 1973 (Kerbplatz am Finanzamt) - Großer moderner 

Vergnügungsparl< - Eröffnung Samstag um 14 Uhr mit 3 Böllerschüssen. 

Dienstag, den 4. September um 14 Uhr großes Kinderfest auf dem Kerbplatz 

Hausmann's Expreß-Imbiß mit großem Blergarten bietet Ihnen zur 
Kerb täglich Bratwurst, Schaschlik, Fischbrötchen, Riesen-Hähnchen 
und Haxen am Spieß. 

Täglich Jubel, Trubel, Heiterkeit Es laden ein: Die Veranstalter 

M-Iii 

Paßt in 

Ihrer Diele alles 

Millimeter- 

genau ? 

Wir wissen wie schwierig das ist, denn wir befassen 
uns täglich (manchmal auch in einer schlaflosen 
Nacht) mit solchen Problemen. Wir lösen die Möbel- 
fragen unserer Kunden. 
Dürfen wir auch Ihnen hilfreich zur Seite stehen? 
Lassen Sie sich kostenlos von uns beraten. 
Unsere Einbau-Spezialisten kennen bestimmt auch 
für Ihre Diele das richtige Einbau-System. Jeder Milli- 
meter wird dann millimeter-genau ausgenutzt. 
Einbau-Möbel sind praktisch, zeitlos modern und 
preiswert. 
Kommen Sie zu uns. Wir zeigen Ihnen, was Sie zur 
Lösung Ihrer Möbelfragen brauchen. 

Ihr „Einbau-Studio" 

in Langens 

größtem Möbelhaus 

/A/\ö b e/hous 

LANGEN,OBERGASSE 



Milnnarchor 
LIEDERKRANZ 

Hriito. Fn-ilaji, 20.15 
Siiiestiinde 

im Vcrcitisloknl.  

Sport* und 
Säng«rg*m«ln- 
•Chart 1089 ».V. 
L8r''on 

Aht. (irsaiiK 
Am Sonntag, Ii. i». 197U, 
Al)fahrt (In Hussc zum 
Ausflug pünktlich 
am Juhtiphi!/.. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vnrs(an(lssit7.iinK 
niil AbtiMlunKslfilcrn 

am Monliifi, !t. it. 11173, 
i. cl. TV-Tui nli;illi' am 
.lalinplat zum 21) Uhr. 

Witwer, fil .lahrp. 1.7B 
firoO, .schlank, anqrn. 
Alliiere, .sucht ver- 
'anrltii.s volle 
nette Frau 

für eim? «lückUchc 
KhPVfrbindunK. 

TeU-ron 2 41 K8 
Wiluc 

Wer ist :-i) einsam wie 
ich ? Mochte einen 

Herrn 
kennenlernen, der die 
Kinsan\keit mit mir 
teilt. 
Off.-Nr. «nl an flie I.Z 

r 

r 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Hans Peter Reichel 
Carola Reichel-Munzel 

geb. Munzel 
Im August 1973 

607 Langen Hessen 315 Peine 
Annastraße 13 Mödesser Weg 34 

Jetzt: 8706 Hochberg, Winterleitenweg 96 

Gortencenter 
Birken/ee 

Si'"* - 
Dien.sta),', <len ■). Sept. 

Sl;inini(is('habenil 
im Tivppchcn. 

Haus o. Bauplatz 
von I'riviit in I.anKon 
und Uinßcbunu von 
Kar/.ahier /.u kauten 
gesucht. 
Off.-Nr, Ifi.'i an die 1,7. 

W I R 

%tuus Srhiitte ^isela %im(e 
HEIRATEN 

am 1. September 1973 um 15 Uhr in der Stadtkirche Langen 

r' 

63 Gießen 
Pfarrgarten 9 

607 Langen 
Bruder-Grimm-Straße 11 

Alleres Haus 
mit Scheune, in I.an- 
Ken oder Offenthiil zu 
kaufen K*-..iicht. 
Off -Nr. 7!M an die I-/. 

Die Abfahrt zu unse- 
rem morKcn stattfin- 
denden Vereinsausflut; 
findi't um 8 Uhr an der 
Turnhalle (.lahnpliitz)) 
statt. Ks wird t;el>elen. 
pünkilich die I'Uit/.e 
einzunehmen. 

Der Vorstand 
Jalirgang 1920 21 

Der diesjähriKe 
IlrrhstiiuslUii: 

findet am (i. Oktober 
statt. Die I'ahrt führt 
nuch Qbeihes.scn u. in 
den VoKelsbeiK. Das 
Ab.schluUtieffen ist in 
LaiiKen. ■ Am h. Sept. 
at) Iii Uhr ist eine 

/tisitinmi-nkuntl 
im „Lämmchen', Hier 
werden AnmeldimKen 
u. KahiKeld annennm- 
men. Anmelde- und 
/ahhmKsschhill ist am 
22, September, Auch 
Cliistv siiul eingeladen. 

2-3-Fami|ien-Haus 
zu mieten gesucht in 
I.annen ii. UniKebunR. 
Off -Nr. V7il an die l/A 

Ihre 
Vermahlung 
geben 
bekannt 

Olx've ISahnstralle 
HaiJS 

zu verkaufen, 7!)8 qm 
Grund, 13 Krontmeter, 
Näheivs: 

WeifidornweK 31 
Ti'lelon 7 1(»H2 

Jalirgang 1901/02 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, dem S. Sept.. 
in der TV-llalle am 
Jahnplat/. um 17 Uhr. 

Wellensittich 
gelb'«rün in Oberlin- 
den entflogen 

Tel. 711,14 
Witwer, nentner, 172 / 
ti,") ,1., in Keord. Ver- 
hältnissen, nette 2-ZW. 
ohne Anhang, sucht 

BekannlschatI 
mit einer Krau bis 
Iii) ,1., WohnKeniein- 
schaft oder Kho nicht 
ausüeschlos.sen. 
Off-Nr. 805 an die LZ 

Grundstück 
an der B 3 zwischen 
I.anRen und Kficlsbach. 
Stillll qm, meislbietend 
zu verkaufen, 
Off -Nr. 816 an die LZ 

Vermiele 
Gesctiäftsräume 

ca. III) qm, in einem 
repräsentativen Wohn- 
iind Cleschiiftshaus in 
r^anRen in Niihe des 
neuen Zenlrum,s, Hei 
,sclineller KnlscheidiinR 
können Sonderwünsche 
auch in HeziiR auf die 
RaumemteiUmR noch 
berücksiclitlRl werden, 
(JeRebi'nen falls auch 
Hüro kombiniert mit 
Wohnuna möglich. 
Auskunft Ribt I.anRen 

Telefon 74 17 
Vermiele ab sofort 

Büroraum 
mit Telefonanschluß, 
ca. 30 qm. in I.anRen, 
Cartenstr., Nahe Hahn- 
hof. 

I.anRen, Tel. 2 23 18 
Laden 

i. LaiiRen, obere Bahn- 
straße ca. 81) qm, zu 
vermiet. Rücksprache: 

Telefon 2 35 75 

Bauerwartungsland 
!Hil) qm. 80 .\ 12 m 
WinRert, I.eukertsweR, 
ReRen IliichstanRebot u, 
RarzahlimR z, verkauf 
Off -Nr. 811 an die LZ 

Garage 
Kried rieh - Ebert-St r. 2!) 
5 Minuten vom Bahn- 
hof, zu vermieten. 

Telefon 7 94 58 
Naehniirler für 

Laden 
in LanRcn Re,sucht. Ge- 
eifiiiet für Kriseur-, 
Obst- und Gemüse-, 
Rundfunk- u. Kernsch- 
Reschaft. 
Off.-Nr. 821 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103/22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

C Mieten oder Vermieten 
9 Kaufen oder Verkaufen 
# und Geldanlage 

ist immer Vertrauenssache 

Immobtlten 
FRlEDBERGER 

Langen 
BahnilraB« 111-113 Talefon 29842 

-J 

Leo Oechsner 

Christine Oechsner 
geb. Zimmermann 

607 langen 
Wilhelmstraße 63 

r~ 

6101 Gräfenhausen 
Senslelder Hbf 

Kirchliche Trauung 1. September 1973. 14.00 Uhr, 
ev. Kirche Grafunhausen. 

^'r'o'leT ,S e Ihre 
Mietwohnung 

mitRe=talten? In Lan- 
gen in unmittelbarer 
Nähe des neuen Hal- 
lenbades ent.steht ein 
Neubau mit nur zwei 
Wohnungen. Kine da- 
von ist noch frei mit 
ca. lOO qm und aus- 
baufiihiccm Studio. Ki- 
Rcne Wünsche bei 
fii-unrlriß und Ausstat- 
tunR kiinnen noch be- 
rücksichtiRt worden. 
Wir erwarten gern 
Ihren Anruf unter 

LanRen 7417 
IjjinRen von Privat: 

4-Zimmer-Wohnung 
NB. Küche, Rad, Bal- 
kon u. Terrasse, Gas- 
heizunR zum 16 9, 73 
zu vermieten. 

Tel. Kfm. 56 13 49 
Möblii'rte 

Dachwohnung 
2 Zi., Ku., Badbenutz., 
Ilzß., Tel.. Miete 250,- 

• Uml. an ült. Dame 
ül)er 50 ,7, zu vermiet. 

Tel. 2 22 tio n. 19 Uhr 

Win HEIRATEN 

K. H. Baldischweiler 
Dusanka Baldischweiler 

geb, Popovic 

SudI, Ringstraße 147 
31. August 1973 

Langen Rbntgenstraße 
V- 

r' 

In Bahnhof.'.nähe 
Mansardenwohnung 

2 Zimmer. Küche. WC, 
Uiische und ZH, zum 
1. 10, an alleinstehende 
Krau zu vermieten, 

Telefon 74 23 
1-Zlmmer-Wohnung 

mit Kill he und Bad zu 
vermicicn, Miete DM 
300,- UmlaRen, 

Tel. 77 44 bis 17 Uhr 

WIR VERLOBEN UNS 

Christine Hild ♦ Dieter Anthes 

am 1. September 1973 

Langen. Wallstraße 40 Egelsbach, Frankfurter Straße 6 

V. -J 

Für die anläßlich unserer VERMAHLUNG überbrachten Gratulatio- 
nen, Blumen und Geschenke mochten wir uns recht herzlich 
bedanken. 

Herbert Fischer und Frau 
Regina geb. Nehring 

Langen, im August 1973 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten sowie dem 
Gesangverein „Frohsinn" und Frau Pfarrerin Irösken, die mich 
an meinem 85. GEBURTSTAG mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreuten. 

Adam Quanz 

Langen, Flachsbachstraße 14 

Über die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer GOLDENEN HOCHZEIT haben wir uns sehr gefreut und 
sagen auf diesem Wege allen lieben Verwandten, Freunden und 
Nachbarn herzlichen Dank, Besonderen Dank Frau Pfarrerin 
Trösken für den Besuch und die Überbringung der Grüße der 
Evangelischen Kirche Hessen-Nassau, dem Vertreter des Langener 
Bahnhofes, Herrn Kanis, für die Überbringung der Glückwünsche 
der Deutschen Bundesbahn-Direklion Frankfurt M,, dem Männer- 
chor Liederkranz 1838, den Liederkranz-Frauen, den Schulkolle- 
ginnen und -kollegen des Jahrganges 1894 95 und des Jahr- 
ganges 1896 97, 
Wir werden die lieben Ehrungen unserer Freunde in bleibender 
Erinnerung behalten. 

Herzlichst 

Heinrich Hartmann und Frau 
Kätchen geb. Breideit 

Langen, Wiesgaßehen 26 
im August 1973 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMAHLUNG sagen wir allen Verwandten. Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Klaus Ditthardt und Frau 
Gisela geb. Völker 

Langen, im August 1973 

I.anRen von Privat: 
4-Zimmer-Wohnung 

Kü.he, Bad, Terrasse, 
ruhiRe I.aRe, zum 3. i). 
1!)73 zu vermieten. 

Tel. Kfm. 50 13 49 
Von Privat: I.uxiis- 
.Apparteinent 210,- 
NH in Eijelsbach, ruh, 
LaRe. m. Uiele, Dusche, 
WC, kpl. möbl. Küche, 
Südbulkon, Teppichbd., 
Sep, EinRanR, ab 1. !). 

'iVlefon 72637 
1-Zi.-Appartement 

neu. möbl.. mit Kochn.. 
Duschbad. Terrasse, zu 
vermieten ab 1. 10. 73, 
Miete 240,- DM 4- Um- 
laRen 35,- DM. 
U'pr erslellt ,IäBerzann 
und macht kleinere 
Maurerarbeiten ? 

1-anRen, Tel, 2 47 30 
1-Zi.-Appartement 

3R qm, ab 1. 9. 73 zu 
vermieten. Miete 340.-, 
Uml. 40.-, Kaut. 60(1.-. 

Hch. Werner GmbH 
Co KG. 607 Langen 

SteubenstralJe 50 
Telefon 77 75 

Sofort 
2 möbl. Räume 

mit HeizunR, k. u. w. 
WasserversorRuni» so- 
wie KochRelegenheit, i. 
Bahnhofsnähe zu ver- 
mieten. 

Telefon 2 26 48 
Möbl. Zimmer 

zu vermieten. 
W.-RietiR-Str. 12 l. 

Möbl, Zimmer 
in Dreieichenh., 16 qm 
Souterrain, ErstbezuR 
am 1, 10, 73 von Privat 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 813 an die LZ 

l.anKrn. ßahn<itraltr: 
Laden zu vermieten 
auch als Büro geelRn., 
120 qm, Runstige Lage, 
Miete: 860,- tJnil,^ 
Kaution; sof od. spat, 

(f. Sehwab Imnioli, 
I..imgen. 
Danziger Straße 3 
Telefon 7I5H6 

Ohne Makler 
2-, 3- u, 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten, 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Diebuiger Straße 1 
(Hochhaus), Tel, 24482 

Schöne 
2' i-Zi,-Wohnung 

Küche, Bad, Etag.-Hzg,, 
60 qm, bev, mittl, Alter, 
ab 1, 10, 73 zu vermiet, 
Off,-Nr, 807 an die LZ 
Suche Nachmieter für 

2-Zimmer-Wohnung 
Kü., Had, Balkon, ZU, 
54 (|m, Neub., ab I. II 

Waibel 
Kahnslrafie 51-53 

Schöne 
3-Zimmer-Wohnung 

72 qm. mit EtaRon- 
hei/.ung u. w. W., Ter- 
ra.~<e u. gefl. Had. Par- 
kettfußboden u. CJarage 
in sehr ruhiger Lage in 
Langen zum 1. 10. zu 
vermieten. Miete 380,- 
Off,-Nr, 812 an die I.Z 

3-Zimmer-Wohnung 
80 qm. Erstvermietung. 
Neub., Hochhaus, Keld- 
hergstr, II. OG), Süd- 
lage, Balkon, DM 420,- 
plus übliche Umlagen 
11. Kaution, ab sofort z. 
vermieten. 

Telefon 23671 

2 Zimmer 
zu vermieten, leer oder 
möbliert, Preis nach 
Vereinbarung, .•Knzu 
sehen ab 18 Uhr. 

Brunner 
Egelsbach-Ba.verseich 
Ringelnatz^traße 10 
Gut möbl. Zimmer 

Hzg., Küchen- u. Bad- 
benutzung, an Herrn 
mögl. kein Ausländer, 
sfort zu vermieten. 

Oberlinden 
I.eipziger Straße R 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Balkon. 
Telefon, ca. 60 qm. ZH. 
w. W., in Eppertshau- 
sen ab 1. 12. 73, evtl. 
früher, von Privat zu 
vermieten, Miete 288,- 
+ Uml, (auf Wun,sch 
Garage). 

Tel. 0 60 71 '3 26 29 
Von Privat i. Urberach 

3-Zimmer- 
Dachgeschoßwohg, 

»0 qm 
4-Zi,-Komt,-Wohng, 

110 qm. Auskunft: 
Tel. 0 60 74 '51 12 
nach 17 Uhr 
3-Zimmer-Wohnung 

mit Einbaukuclie. Süd- 
balkon, Heizg., Warm- 
wasserversorg,, 78 qm, 
430 DM Miete plus .50 
DM f, Umlagen, Kau 
tion zu vermieten. 
Keine Ausländer. 
La.ge: Stadtmitte, Nähe 
Lutherplatz. 

Tel. 2 33 84 o. 7 18 34 
Möblierte 

1-Zi.-Wohnung 
mit Küche und Bad in 

F.gebbach ab .sof. ge.- 
Off,-Nr, 795 an die LZ 

I möbl 7a., 18 c|,,i, 
Kochgel., Du.-che 170.- 
2. 3, 4 /i. Wohn. Lan- 
gen, verseil, Preis'.ag, 
I-Farn,-Haus l.angen 
150 qm Wfl., Gar. UKiO,- 
Keih.IIs. Langen, 90 
qm Wohnfl.i.!.. , :)()0 
qm Grst, l,5,".00ü,- 
Komf,-lliinRaL Langen 
150 qm Wfl., Garage, 
700 qm Grst. 300 (100,- 
Komr,-nunf;al, Langen 
120 qm Wfl. 
I.ux.-Rngal. b. T.angen 
NB 220 qm Wfl., off, 
Kamin, Wzl, 50 qm, 
Garage :i20 000,- 
l-2-Kam,,IIs Mörfelden 
Lux.-Ausst., 150 qm 
Wfl.. Wzi. 50 qm, 
kompl modernste Kü- 
cheneinrieht., CiaraRe, 
700 qm Grst. 295(100,- 
W'ohn- und (lescliafls- 
häuspr Langen, erstUl. 
Geschiiftsl. ab 290 000,- 
1-2-Kam,-Iis. Langen 
bevorzugte WohnlaRe, 
700 qm Grst, 180 00,- 
PROFELD 

607 I.angen-Obrrlind, 
Ureslauer Straße 6 
Telefon 7 11 14 

4-Zi,-Wohnung 
in Langen, HO qm, in 
3-Fam.-llaus, Parkett, 
gr. Balkon, Benutzung 
des 80U qm gr. Gartens. 
DM 500,- u. Uml. 
Off.-Nr. SOI an die I.Z 

Direkt vom 
Bauherrn: 

Konif.-Wohnungen, 
Bad, Dusche, sep. WC, 
Balkon, Aufzug. 
3 X 3-7.i,-\Vohng„ ca, 
85 qm, Miete DM 510,- 
plus Umlag., Kaution. 
3 X l-Zi,-WohnR„ ca. 
105 qm, Miete DM 630 
plus Umlag., Kaution, 
ab .sofort zu %'ermieten, 

Telefon 2 31 09 

WeiObinder (allein- 
stehend) sucht 

1 Zimmer 
mit Küche ii, Bart in 
Langen od, Umgebung, 
Reparaturen kann leh 
ausführen, 
Off,-Nr, 799 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, in Langen 
od, Dreieichenhain ge- 
sucht, Angebote unter 
Off.-Nr. 806 an die LZ 

.Mod. Wohmingrn in 
Langeicu. l'mgcbung 
auf .\nfraRe. 
5-Zi.-l!h. Langen 
ca. 105 13 qm WF 
kurzfrist. 800,- 
7-Zi,I-l'am,-Ils l.angf n 
ziis, 175 qm WF, Neub, 
Erstbezug De/ , be.-te 
Aus..^tl., Ciarage, luh, 
Lage 100(1,- 
5-Zi,W. Sprenill. 1:^0 qm 
WF, (Haus) ,ZH, Tepp, 
Oktober, t),'iO,- u, 40,- 
Garage. 
:'a, 80 um .Aiisstellungs- 
u. ISüroll.ielie, Langen 
40(1,- DM 
,ie\\eils rinlauen t 
Kaulinn 
VerKaiile: 
3.5(1 i|ni l!aii|)l, Lungen 
für Doppelhs, 70 000,- 
600 i|ni l>aii))l. Langen 
f, Bung, a 210,- cim 
(i02 qm Rauiil. .Steinbg, 
nicht baur., a 133.- qm 
l-l-'am.-Hs. Langen 
(Endhs.) 5 Z:, 195 qm 
WF, 20 qm ausgeb. 
Hobb.vr,, Dachge.-ch. 
ausbauf., Neub,, Krst- 
hez., alle .Steuervort. 
incl. Garage 245 000.- 
7.*10 ({111 Wnchenend- 
grdsl. Egelsbach a 7.80 
S.\C'HS Immiili. KD.M 
Langen. Bahnstr. 113 
Telefon 23248 
Büro: Mo Di Do Fr 
von 10-12 und 15-18, 
Sa 9-12  

Notverkauf: 4-Zini.- 
Kigenl.-Whg. 101 000,- 
111 qm, Bj, 72, Dietzen- 
bach, Küche kpl, möbl., 
Teppichböd.. gr. Balk.. 
Tiefgarage (4000.-), 7b- 
Abschreibimg; bar erf. 
45 000,-, Makler-Prov. 
3,5 " 0 MwSt, 

(1, Schwab Immoti. 
Langen 
Danziger Straße 3 
Telefon 71586 

Kaufen Sie ,ietzt 
Kigentumswohn ungen 
in Langen 
# Noch mit 7 b 
41 äußerst verkehrs- 

günstig 
® 2, 3 f 4 WE 
9 nur in 4geschoss. 

Bauweise 
0 -jUe Fenster 

Thermopenglas 
Teppichfußboden, gute 
Qualität, Bad geka- 
chelt bis Türhöhe, vier 
F'arben zur Auswahl, 
Anbauküche, Trocken- 
trommel, Bügelmasch. 
Resiclitigung: 
So 10 - 14 Uhr, 
Wiesenstraße 2 ' Eck« 
Gaiieiistraße. 
Sonst Beratung durchl 

Fritz Kedlin Immob. 
Langen 
Liebermannstr. 25 
Telefon 7 24 30 

Herr sucht 
1 -Zimmer-Wohnung 

mit Küche und Bad in 
Langen od. Umgebung 

4-Zimmer-Wohnung 
in Dreieichenhain, 104 
qm, Parkett, Teppich-i 
boden, Bad, sep, WC, 
leicht schräg, gr, Balk,, 
Erstbezug am 1, 10. 73, 
von Privat zu vermiet. 

Off.-Nr. 798 an die LZ Off.-Nr. 814 an die LZ 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie der 
Siedlergemeinschaft Langen, der Deutschen Bundesbahn und der 
Stadt Langen für die vielen Glückwunsche, Blumen u, Geschenke 
anläßlich unserer goldenen Hochzeit. 

Georg Rebscher und Frau 
Langen 
Josef-von-Eichendorff-Straße 23 
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Buchen Sie jetzt Ihren Winter-Urlaub73/74 - bei Quelle! 

Mehr Urlaub kann keiner^ 
... Hier einigte Beispiele aus unserem topaktuellen 

HA ■ ' Winter-Programm. Alle einschließlich Flug 
H H H I 2 Wochen Vollpension!  

In den Quelle-Reise-Centern erwartet Sie jetzt 
die ganz groBe, die ganz individuelle Winter- ~ 
Urlaubs-Auswahl 73/74. 10 x Urlaubsgluck aus 
einer Hand, 
Sonnenurlaub mitten im Winter. Mit Flugzeug, 
Schiff oder Bahn. Urlaub für jeden Geschmack 
Urlaub für jeden Geldbeutel. 

Auf Ins nächste Quelle-Relse-Center. 
Jetzt ist die groSe Auswahl noch am größten. 
Unsere erfahrenen Touristik-Fachleute beraten 
Sie und machen Ihnen das Buchen leicht. 

Hier einige Beispiele aus unserem topaktuellen 
r Winter-PrOgramm. 

^ Alle Preise einschließlich Flug und 
* 2 Wochen Vollpension!  

Mallorca _ _ ab DM _ 240,— 
; Ibiza ^b DM 413,— 

Costa dejSol ab D^^ 427,-^ 
Teneriffa alr DM 
Tunesien ab DM 516^- 
Gran Canaria ab DM 565,— 
Madeira ~ ab DM 715,- 
Senegal ab DM 1.492,— 

Quelle 
IN TERNATIONAL 

Im Winter 
an die schönsten 
Sonnenplätze 
der Weltl 

Quelle-Warenhau« DARMSTADT, Am Ludwigsplatz, Telefon 2 60 41 

die frohe Botschaft davon hören wollten, daß 
Ctott von oben herab zu dtm Menschen gei^om- 
men sei. 

So deutete er auch zum Schluß das .lako- 
busworl, das über dem Portal der Stadlkirche 
steht und was manchetn ,so schwer erscheinen 
will: „Nahet Euch zu Golt ,so naht er sich zu 
Euch,'", indem er seine Predigt schloß mit dem 
Gedanken: „Wir sind immer unterwegs auf 
dem Wege zu Gott, doch er kommt uns ent- 
gegen," 

Predigten und kirchliche Feiern sind immer 
auch ein Stück ihrer Zeit. Dieser kurze Abriß 
über die>e Geburtstagsfeier wi.d hei eiiu'm 
neuen Jubiläum erzählen, was uns heute be- 

Geburtstagsfeier im festlichen Rahmen 

90 Jahre Stadtkirche Langen 

Der 90, Geburtstag der Langtjner Stadtkirche 
wurde am Sonntag würdig gefeiert. Bis auf 
den letzten Platz war das Gotteshaus zum 
Festgottesdienst besetzt. Pfarrer Dr. Ziegler 
legte seiner Predigt das ,Jakobuswort zu- 
grunde, das über dem Portal der Kirche steht; 
Nahet Euch zu Gott, so nahet er sich zu Eudil 
und entwickelte daraus die beiden Seiten 
christlichen Denkens und Lebens: die innige 
Verbindung zwischen Gott und Mensch und 
die daraus notwendige Zuwendung des Ein- 
zelnen zum anderen Menschen, Aktive Mit- 
arbeit und Verantwortung für die gesamte 
Kirchengemeinde wurden sichtbar bei der Ein- 
führung der neuen Kirchengemeindevertreter 
durch Pfarrer Kretzer, Der festliehe Rahmen 
wurde musikalisch ausgestaltet durch Kantor 
Rhode an der Orgel, Heinrich Herbert mit dem 
Posaunenchor und Adolf Kollbacher mit der 
Kantorei und dem Instrumentalkreis der Mar- 
tin-Luther-Gemeinde Oberlinden, 

Bürgermeister Hans Kreiling, der mit Stadt- 
verordnetenvorsteher Dr, Heinz Wleklinski am 
Gottesdienst teilnahm, drückte die Verbunden- 
heit der Stadt mit der Stadlkirche aus, Pfar- 
rer Dr, Danek entbot Dankworte der katholi- 
schen Brudergemeinde. Richter Drall ver.sprach 
für die Kirchengemeindevertreter treue Mit- 
arbeit. Die Nachmittagsversammlung im Ge- 
meindehaus gab Gelegenheit, die Beziehungen 
untereinander zu pflegen. 

So enUsprach vieles der Feier vor 9(i .lah- 
ren, und doch war manches so anders, daß 
sich ein Vergleich aufdrängte. Zwar wurde da- 
mals eine neuerbaute Kirche eingeweiht, und 
das ist gewiß ein größeres Ereignis, als wenn 
dann das Gebäude seinen 90. Geburtstag be- 
geht. Damals war es ein Fest der ganzen 
Stadt. Mag dies auch damit begründet sein, 
daß der Marktflecken am gleichen Tag und 
mit der Einweihung der Kirche verbunden, 
zur Stadt erhoben wurde, doch aus allen Be- 
richten über die Feier von 1883 wird sichtbar, 
daß weltlicher und kirchlicher Anlali sich viel 
naher standen als heute. Die ganze Stadt 
hatte damals Festschmuck angelegt. Von allen 
Häusern wehten Fahnen oder junges Grün, 
und Ehrenpforten und Girlanden überspann- 
ten die Straßen. Was in der Kirche geschah, 
ge.schah in der ganzen Stadt und ging alle 
Bürger an. Die ganze Stadt feierte mit der 
Kirche, weil sie mit der Kirche eins war oder 
anders ausgedrückt, weil die Kirche im Mit- 
telpunkt für alle stand. 

Steht die Kirche heute noch im Mittelpunkt 
Eures Lebens? Ist die Kirche noch Mittelpunkt 
unserer Stadt? so fragte eingangs Pfarrer Dr. 
Ziegler in der Festpredigt und diese Fragen 
standen über allen Feierlichkeiten. 

Manches schien dafür zu sprechen. So wurde 
durch die mit der Feier verbundene Einfüh- 
rung der neugewählten Kirchen vorsteher sicht- 
bar, daß heute nicht „hochgeborene Herrschaf- 
ten" das Geschehen bestimmen, sondern das 
Kirchenvolk mündig wurde und durch seine 
frei gewählten Vertreter in Partnerschaft mit 
den Geistliclien das kirchliche Leben formen, 
Richter Dröll versprach in freier Verantwor- 
tung als Sprecher der Kirchengemeindevertie- 
ter: „Wir wollen dieses Haus wie unseren 
Augapfel hüten." So scheint in den Zeiten der 
alten Kirche oder in den .lahrzehnten der Re- 
formation wieder eine lebendige Gemeinde 
vorhanden zu sein. Die bis auf den letzten 
Platz besetzte Kirche könnte es ebenfalls be- 
stätigen. Doch blieb die Frage: Nahm die Stadt 
an der Feier teil? War es nicht ein verschwin- 
nend kleiner Teil, für den der Geburtstag des 
Gotteshauses Anlaß war, zum Gottesdienst zu 
kommen? 

Gewiß, die Spitzen der Stadt waren er- 
schienen wie vor 90 .fahren, Stadtverordneten- 
vorsteher Dr, Wleklinski und Bürgermeister 
Kreiling saßen vor dem Altar, Der Bürgermei- 
ster bejahte die Frage des Pfarrers: „Die 
Stadtkirche bleibt trotz der erbauten Hoch- 
häuser Mittelpunkt der Stadt, Er dankte für 
die gute Zusammenarbeit mit der Kirche und 
für das Gastrecht, das sie den städtischen 

Gremien in den Räumen des Gemeindehauses 
gewähre. 

Ein Fragezeichen hinter diese klare Aus- 
sage setzte dagegen Dekan Ehrenfort in der 
nachmittaglichen Nachfeier, „Die Langener 
Stadtkirche ist in ihrem Baustil und in der 
Erbauungszeit etwas Einmaliges in unserem 
Gebiet, Sie ist die größte Kirche der Dreieich 
und man fragt darum unwillkürlich: Konnte 
sie nicht Mittelpunktsfunktionen übernehmen, 
wie sie beispielsweise bei der ,Aufführung des 
Weihnachtsoratoriums im letzten .Jahre sicht- 
bar wurden?" 

Weiter reichte die Frage von Pfarrer Dr. 
Ziegler in der Festpredigt. Er ging davon aus, 
daß heute in Langen Hochhäuser aufgeschos- 
•sen sind. Sie verbauten den Men.schrn den 
Blick auf die hochaufragende und einst so ein- 
sam und frei dastehende Kirche. Dieses äußere 
Bild sei jedoch nicht das Entscheidende. Viel 
wichtiger für das menschliche Denken und 
Handeln sei dabei, daß der Mensch stolz vor 
diesen aus menschlichem Geist und mit 
menschlichen Händen oder mit den durch den 
Menschen erfundenen technischen Mitteln er- 
bauten Betonriesen steht und meint, darüber 
hinaus gäbe es nichts anderes. Die sichtbare 
und machbare Welt sei somit dem Menschen 
un.serer Tage alles geworden und nach mehr 
scheine er nicht zu fragten. 

Allerdings strecken die Menschen ihre .-Xrme 
auch nach rechts und links aus und legen gro- 
ßen Wert darauf, daß sie die „mitmenschlichen 
Beziehungen" pflegen. Die Kirche unserer Tage 
tue das gleiche, meinte Pfarrer Dr. Ziegler, 
Sie passe sich an an die Fragen der Gesell- 
schaft und Moden der Zeit, Sie verteile Ent- 
wicklungshilfe und mache sich stark für die 
sozialen Nöte in nah und fern. Sie übernähme 
damit Aufgaben der Soziologen und anderer, 
die dies oft sogar noch besser tun könnten. 

Es bleibe dabei aber zu fragen, ob die 
Kirche damit ihre wirkliche Aufgabe sähe 
und erfülle. Der Vergleich mit den beiden 
Balken des christlichen Kreuzes drängle sich 
hier auf. Auf der Waagerechten, das heißt von 
Mensch zu Mensch, wird also von der Kirche 
her vieles getan und vielleicht mehr \-crsucht 
als früher. All das ist nicht nebensächlich und 
wurde vom Festprediger keineswegs verneint, 
doch es ist zu wenig. Das christliche Kreuz hat 
auch einen Stamm, der von unten nach oben 
zeigt. Diese Senkrechte oder die,s« Vertikale 
wird heute nicht gesehen. Die Menschen drau- 
ßen wissen zu wenig davon und die Kirche 
verkündigt nicht genug. Sie bleibt in ihrer 
Predigt und in ihrem Handeln so sehr in der 
sichtbaren Welt stecken. Kein Wunder, daß 
dann Hochhäuser die Kirche verdecken. Wo- 
von die Kirche zu reden hat. kann aber nicht 
verbaut werden. „Der Mensch ist hineingebo- 
ren in unveränderliche Ordnungen", füiirte 
Pfarrer Dr, Ziegler aus, „diese kennen ein 
oben und unten. Der Mensch lebt nicht allein 
aus der Welt des sinnlich Erfaßbaren und 
Machbaren. Noch gibt es Gott, der hinter allem 
steht, was unsere Sinne wahrnehmen können. 
Wer dem Menschen diese Wahrheit nimmt, die 
über die nur durch die Vernunft bestimmte 
Erkenntnis hinausgeht, nimmt ihm Gott weg 
und rückt damit die Kirche aus dem Mittel- 
punkt, Wer diese ,Senkrechte' aus dem Leben 
den Men.schen nimmt, raubt ihnen ein Grund- 
recht und zerstört ein Menschenrecht. Wie arm 
sind die Menschen ohne die Welt hinter den 
dinglichen Erfahrungen?" 

Nicht so deutlich wie diese Fest,stellungen 
formulierte der Pfarrer, wer daran Schuld 
sei und wer diese Entleerung betreibe. Doch 
ein Wort wies auch hier die Richtung. Er 
spracli davon, daß „Selbstdemontage" getrie- 
ben werde. Das kann doch wohl nichts anderes 
bedeuten, als daß der Angriff nicht von außen 
komme, sondern, daß es innerkirchliche Kräfte 
seien, die heute der Kirche das eigentliclie 
Wesen und ihren Auftrag verstellen. Unmiß- 
verständlich setzte er dagegen, daß auch die 
Menschen unserer Tage trotz mancherlei ge- 
genteiligen Anschein immer noch in der Kirche 

Schnell steigender Gasverbrauch in Langen 
Klegante hrizungslerhnlsche Lösung in .'>0 Mi-ter Iliihe 

Der moderne Wohnung,sbau verlangt nach 
einer Wärmeenergieversurgung, deren Kon- 
zeption optimalen Wohnwert, hohe Wirt.schaft- 
lichkeit und nicht zuletzt maximale Umwelt- 
freundlichkeit gewährlei.stet. Mit anderen 
Worten: Die Versorgung einer Wohnung mit 
Raumwärme wird diesen Forderungen und Er- 
wartungen dann gerecht, wenn sie gewisse 
Grundvoraussetzungen erfüllt. Dazu zählen 
zum Beispiel: Einsciialtung einer bestimmten 
Raumtemperatur, keine Heizarbeit, akzeptable 
Anlage- und Betriebskosten, keine oder zu- 
mindest keine über ein unvermeidbares Mini- 
mum hinausgehende Beeinträchtigung der Um- 
welt. 

Dank des hohen Standards der Bau-. Haus- 
und Feuerungstechnik sind diese Kriterien 
keine unerreichbare oder unerschwingliche 
Utopie, sondern bereits vieifac+i Wirklichkeit, 
Besonders die „Edelenergie" Erdgas übt auf- 
grund ihrer günstigen chemisch-pysikalischen 
Eigen,schaften und in Verbindung mit speziel- 
len Gerätekonstruktionen für das Heizen mit 
Gas ,seit geraumer Zeit und in zunehmendem 
Ausmaß einen tiefgreifenden Einflluß auf den 

Wärmeenergiemarkt und seine Entwicklung 
.lUS, 

Auch in Langen findet die.se Entwicklung 
siclitbaren Ausdruck in einem rapid steigen- 
den Heizgasabsatz. Nicht zu über.sehen sind in 
un.serer Stadt Hochhäuser, beispiel.sweise der 
„Alten Apotheke" und auch die Hochhäu.-er 
an der Darmstädter Straße Südliche Ring- 
straße, Die hoch aufragenden Neubauten impo- 
nieren nicht nur architektoni.sch. auch ihre 
wärmetechnische Au.sstattung ist bemerkens- 
wert. Wird doch in ."iO Meter Höhe der ge- 
samte Wärmebedarf der Wohnungen von eid- 
gasbefeuerten Dachheizzenlralen gedeckt. 

Für die Wahl einer „Heizung auf dem Dach" 
waren gute Gründe aussdilaggebend: Erstens 
erweist sich die Anlage befeuerter Dachheiz- 
zentralen mit Erdgas im Vergleich mit ande- 
ren Heizmöglichkeiten als weitaus am wirt- 
schaftlichsten; Das Tiefkellergeschoß kann in 
diesem Fall für andere Zwecke verwendet 
werden, Investitionskosten werden emgespart, 
die an,sonsten allein für den Kaminbau not- 
wendig gewesen wären. Durch Wegfall des 
Kamins läßt sich auf jc>der Etage mehr Nutz- 
fläche gewinnen. 

wepte, sicher werden bei der .Fahrhundertfeier 
andere Schwerpunkte zu setzen sein Vielleicht 
wird aber auch dann noch der Bi^uich ge- 
pflegt an die gottesdienstliche Feiei eine 
N.ichversammlung im Gemeindehaus anzufü- 
gen, 

Sie bot diesmal durch die vielfachen miisi- 
kalischrn narbietungen viel Freude, Dankbar 
wurden volkstümliche Weisen .'lufgenfimmen, 
und mit be.wnderem Beifall «-urde I'rau Her- 
tha Kleinschinidt mit ihren Liedern von Mo- 
zart und Schubert bedacht. Als ehemaliger 
Pfarrer war Herr Reinhardt aus Gießen ge- 
kommen und wußte aus den .lahren 192,'i bi.i 
I!l2il zu erzählen. Einige Dias, die Pfarrei- 
Dr, Ziegler erlimterte, gaben Schlaglichter auf 
die 9l)jährige Entwicklung der Stadtkirchi- und 
wurden mit Interesse aufgenommen. Kern- 
stück des Nachmittags war der Zeitungsbericht 
von I88,'t über <lie Einweihung der Kirche, der 
von Pfarrer Kretzer im Original verlesen 
wurde, _ nk. 

rfaror Dr, Zioglrr hei seiner Festprecligt I.Z-Foto 
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Jnhr cnt- 
(Ipr I.jind- 

Hohe Wappenstufe aus Liechtenstein 
All«' c-lf FjnT.elRCiUPindcn sind im Hnhnicn vrrtrrtcn 

Mit e-in.T KiRän/un« (IfS I);iurr.sal/rs m H l i.itikrii uiitiT>.tieulit 
I.i.ditcnstein am U. Kcptriiibcr die »ideutunR s-inrr riir-lncn r.r- 
iiicinclon rur das Wohl des kleinen Landes. Vm d..- b'""- Sl:ials- 
Wdppi n im Mittelpunkt gruppieren sidi die hi i :iIdiK< Iii n Kii.lili nn- 
von IlusRcIl. tNclien, Mauren. Oamprln, SclielU ntx'i r, Tru .son. Vüdu«. 
lial/.iTB, Sriiaan, Planken und Triesenberg. Viele die'ser Ooiter ver- 
füRi-n über eim> lanKe Ge.-^diiehle, waren urkundlich selmn untec d-n 
KarolinKern reichsurbar oder von riimisdien l.ei!iomn Ix-sieleil 
ArrliäioloRisrhe Kunde belenen die.^e VerKanKenheit und reii-ticn sar 
noch wellet zurück bis In die Bronzezeit. Die Zahl der Kinwohner des 
Kiirslentuni.s stieg ^eit 19Sn von 13 700 auf 21 OIHI. .sein Kxixirt von 
I.'i,? auf 41«) Millionen Kranken. 

Österreich übernahm die HerstellunK die.ser 
Marke. Nach einem Fntwurf von Adalbert 
rtl(+i und einer (iravur von Wolfgang S<'ldel 
iMfolgle der kombinlerle Raster- und Stii-h- 
ttefdruck in (ien Karben Hot, lliau, firün, Sil- 
ber. Coid und Schwarz. Kteinbogen mit 8 
Formalen von 3fl x 42 irm 

Aus Griechenlands Sagenwelt 
Aut einer von 

vier Sondermar- 
ken zur antiken 
Mythologie zeigt 
die Athener Post- 
Verwaltung den 
wölken verhange- 

nen Herg Olymp 
In der Nordostecke  
Thessaliens, der als Sitz des llaupigottes Zeus 
Olymplos Verehrung fand. 

Kine neue IVlaseiiliie für mehrfarbigen Hota- 
tlonsstichtiefdruck schaffte die Wiener PTi' an. 
Der P'r.bo'niif erfolgte In fJepenwart des 

Kanzlers Kreisky. Noch tn diesem 
stehen d.irauf die ersten Werte 
sitiafts erie 

Erste Anzeichen einer Pilzvergiftung 

10(1. Geburtstag Max Reinhardts 
Am H, September 1873 

wurde in Baden t>ei Wien 
der bedeutende Theatermann 
Max Reinhardt geboren, er 
starb 1043 In der amerikani- 
sdien Emigration. Seine Hei- 
mat bereitet Ihm eine phll- 
atelistisdie Ehrung In Gestalt 
einer Porträtmarke zu 2 
Schilling In Weinrot. Stldi- 
tiefdrudc tn einer Auflage 
von 3,2 Millionen. 

Baumeister 

Inigo Jones 
Das Vereinigte Kbnißreldi von 

Großbritannien und Nordirland 
feierte mit zwei Zu.sammendruk- 
ken von je zwei Marken zu 3 bzw 
) Pence den 400. Geburtstag des 
.\rdiitekten, BühnenKeslallei s und 
l.undschaftsmalera Inigo Jones 
(l573-lßS2). Als Illustration dienen 
Kostüme für Oberon und Titanla, 
Säulenvorbau der Paul.ikirdie am 
f'ovent Garden, lOHO zerstörtes 
Prinzenpalais In Newmarket und 
Dekoration einer Aufführung des 
Oberon durch FJen .lonson im 
lahre Ifill Flo.salind Oease zeidi- 
nete die V'orhiRi n für den konibi- 
uierUn Utliet- und liudidiULk. 

Jedes Jahr klagen virle Menschen über 
Pilrrer(;i/tiin(;pn. weil ci Vrivp nllppmeine 
llci/el zur Erkennung von Gijtpilzvn pibt und 
VPit Immer ii'ipder (/cflen die licii'nhrlen fJiif- 
schlripe i?ri Vmunng vui Pilzen gejehU trird. 
Sie Uiulen - kur:ficf<illt - /olyetiderinnden 
0 ^'u^ /'if;e sninmeln und p.<.*pn, die ninn ge- 
nau kennt. 

UNSER 

HAUSARZT 

0 Pilze nicht aufheben, xondern innerhalb 
höchatens einen Tnnen zubereiten und verwer- 
ten 
0 Hente von PiUyanchten liebvr iceywerfen. 
Auch eßbare f*il:e können Geaundheitxschäden 
verursachen, wenn nie verdorben sind. Den 
Verderb begiinstiyen feuchtwarme Aufbewah- 
rung (Plastikbeutel) und Frost (Finarhrank), 
u'cU er die Zellen zerstört 

Treten nach einer Pihwahlzeit Gesundheits- 
Störungen auf. kann es eine Pilzvergiftung 
sei«, mu/l es aber nicht. Genaue Untersuchung 
und Erf Tagung der Vorgeschictite zur 
Klärung iincHfip Um u'cldic Tih«? Handel! es 
sicfi? Wo und irnnn gefunden? Wie aufbe- 

Spe/iuUfiefänKnis 
In Onlario in den VerelnlRlen Staaten 

wurde jetzt das erste Gefänifnls für solche 
Sträriinge eröffnet, die Vegetarier sind. 
Der K(idien7cttel iüt entsprechend ausge- 
richtet. 

umhrf? Wie zubereitet? Wer hnf gegessen? 
Wnnn? Sind alle erkrankt? Was wurde 
sonsf nodi genossen? Mlkohol?) Sind audi 
Personen erkrankt, die das Pilzgericht nichf 
mifoeoe.^sen haben? 

Ganz besonders u'ichhö i»( die Antwort auf 
die f'rapc, u*ie lanpe es vom PUzgenuß bis zu 
den er.sf('n Krankheifszeichcn gedauert hat 
Diese Zeit - die .iopen«nfe Latrnzzeit - läßt 
UiicUschliisse auf den Giftpilz zu und damlf 
mich (lu/ die Gefährlichkeit der Erkrankung. 

Treten z. ü. Erbrechen D«rdi/all, cSrhiüci/?- 
au.sljriio/i, Speichel- und Tränenfluß, Bauch- 
fcrnmp/e eine Vierte/."«!iintfe bf.s eine Stunde 
nnch dem Genuß auf, /^ann es sich um einen 
Rißpilz, einen Trichferlinp. einen »Sn!an.s- oder 
fiexenpilz handeln (Muscnrintuirkunp). Tre- 
ten (bri etwa gleicher Latenzzeit) noch Rausch- 
und t'rregungszufitHnde ml! Vpripfrrfhcif und 
Miiskcl?urkun(/en axif, war der Schuldige 
u)flhr.«?rfie»nlirh ein Panther- oder Fliegenpilz 
{Panthcrinasyndroni). 

Längere Latenzzeiten (zwei bi» fünf Stun» 
den) haben z. B der 7'iperrtf!lin(; und der 
Cfi/tri'icKpr. Iiier sfchen Reiserscheiuunpcn 
des Verdauunpsfrakts fexplosfre Durdi/dH« 
und Krbrerhen) »m Vorderorund des Krank' 
?icilsbi?des. i4hnlich verlaufen auch Vcrgif» 
tungin durch verdorbene Pilrc 

Beim aohl am mei*frv interessierenden 
Knoll^'nbfätferpilz beträgt die Latenzzeit it 
bis 12 Stunden. F.rst nacfi dieser syTa/ttam- 
freien Zeit treten weist plötzlich Leibsdimer- 
zen, unstillbareb Erbrechen und häuftge wäi' 
serige DurchfäUe auf. 

Bei der Behand'uitp u;ird zuerst uervucht, 
das Oi/t zu entfernen Erbrechen wird z H. 
durch das Trinken einer Salzlösung oder me- 
dikamentös (Apotnorphin) erzeugt. Abfuhren 
durch Natrtumsulfat'Lösunp zusammen mit 
Kohletnb'etten Der Arzt wird daneben di« 
speziell /}<r den Einzelfall notwendigen Mittel 
zur Entgiftung, Kretslouf!*tut:-f' f.rhrrvrfnitz 
usw. geben 

bei einer l^ute<u2eit fon über funj Stunden 
(zwischen Pilzgenuft und ersten Krnnkhi'Jts- 
zeichen) u ird dn^u eine sofortige Etuu-etsung 
ins Krankenhaus zu «fationärer iU'handlunt; 
unumpAnplich sein Oahci sollen ondere Tetl- 
nehmrr an der verdächtigen Pilzmahlzeit - 
auch wenn sie scheinbar noch pe.vund sind - 
pfeirh m»f in Pehnndlung genornmen werden. 

Dr. med. Sr^ireiber 

Warmluft und Herzinfarkt 
Dl« immer wieder von ärztitcher Seite ou»- 

OPsprochen« Warnung uor den Belasfunüen, 
di« der Kreillauf erleidet, wenn eine Flug- 
reise (n u;eni0en Stunden einen Wechsel von 
der Klimazone unserer Breiten zu tropischer 
Hitze mit sich brins', wird durch die Prn.vi.« 
bestätigt. Die meisten Menschen klagen bei 
plötzlichem Warmluftetntritt und KUmawech- 
sei Uber aUgemeine Erschlaffung, Kreislauf- 
störungen mit Kopfschmerzen und Konzentra- 
tionsiuangel und das, obwohl sie sich anson- 
sten durchaus gesund fühlen Wieviel mehr - 
und lU-OT besonders, uienn der Wechsel schnell 
erfolgt - leiden Ältere und Kreislaufbelasteta 
doriinfer. Der akute Ausbruch «chioelender 
Infektionskrankheiten, zusätzlich durch oft zu 
rasche AbkUhlung oder Unterkühlung bewirkt, 
.lowic i'on Herzinfarkten kann die Folge sein. 
Es ist belegt, daß bei etnem solchen Klima- 
wechsel die Zahl der Herzinfarkte um 75 Pro- 
zent gegenüber der normalen Zahl ansteigt, 
während eine anhaltende Hitzeperiode die 
Zahl sogar etwas sinken läfSt Denn trockene 
Hitze ist weniger belastend alt schwüle. Hier- 
bei kommt es durch Hemmung der Verdiin- 
stungs-Zlbkiihluno des Körpers zu dem ge- 
fürchteten Hitzeslaii. Nicht das siehlbnr« 
Sch7vlt?cn ist eni.icheidend, sondern die un- 
merkliche Schweiflabsonderung durch die ge- 
samte Hautoberfläche. 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUCIE WALKER 

Cci.jynslil oy Uürn. r, Dürseldorf, durdi Verlag v. Giaberg i Gürg, Krankfurt Main 

(18. FurL)Vlzuilg) 

PiMiny riditete sich auf. Dann blinzelte sie, 
setuilteite den Kopf und wandte sieh der 
I.iicke /.wl.sciien den Bergen zu. Sie hatte völ- 
lig vergessen. dal3 der erwartete Tag heran- 
pel:ommen war. Das F'lug/eiig war da. für 
die Kinder würde es Gesdienke geben. Für 
sie sellisi Mill Aiys Ilayes. 

.leden Augenblick niuUtc jetzt die Gruppe 
auftauehen 

Penny ilog in die Küdie zurück, öffnete die 
n^ickrühie und sah behut.>:ain nach dem Bra- 
ten 

„Was ich alles tun wollte", jammerte sie 
„Kekse backen, den Brotteig voi bereiten. 
O nein, nein'" 

Jetzt muljtp alles in höchster Kile vor sich 
gehen Dort draiiUen würde einine Zeit ver- 
Ri'hen, ehe alle sich heimwärus wandten Und 
der Weg bis hierher war auch ziemlitli weit. 

Penny hatte sidi nodi nie im lieben so 
sdmeir bewegt Man hatte sidi geeinigt, den 
Neuankömmling zuerst zum Bungalow der 
Cousins zu tiringen. wo alle an diesem ersten 
Tag Tee trinken würden. Dinner soUlc eine 
Stunde s|iäter als gewohnt sein Das gab den 
Männern Gelegenheit, über ihre Geschäfte zu 
reden. 

Der Teig füi das Gebiick war schnell zu- 
bereitet. im niiehsten Augenblick waren die 
Formen ausgestochen und aufs Bledi getan. 
Automatisch stellte Penny den Wecker. 

Sie halte nodi soviel zu tun, dalJ sie be- 
stimmt audi das Gebiick vergessen würde. Die 
Uhr konnte für sie Waitie halten. 

Die Teetassen wurden bereitgestellt, Zuk- 
kcr. Milch. 

Erst Jetzt warf Penny einen Blick in den 
Spiegel Sie hatte Mehl auf der Nase, und ihr 
Haar war verwirrt. Ein wenig Lippenstift 
würde helfen, dachte sie und grifl nadi ihrer 
Handtasche. 

Und das alles für Alys Hayesl Oh, Ich hoffe 
so, daß sie nett istl 

Penny hatte kaura Ihre Vorbereitungen be- 
endet, als sie die Heimkommenden hörte. 
Kurz vorher war ein Reiter quer durchs Tal 
gejagt. Das war wohl einer der Eingetwrenen, 
der vom Vergnügen an seine Arbeit zurück- 
kehrte. 

Sie trat an die Haustür. Sie kamen jetzt 
alle durch die Lücke den Pfad Ins Tal hin- 
unter. Penny erkannte Cal Brenton, der Ma- 
niie auf den Schultern trug. 

Vor ihm ging Mrs. Cousinf und neben ihr 
eine Fremde. Die Kinder liefen voraus. 

Penny strengte die Augen an. um Alyi 
Hayes zu sehen. Sie war schlank, und das war 
schon etwas. Es bedeutete. daO sie Junf sein 
mußte. Sie hatte blondes Haar und tru< ein 
weiUes Kleid. 

L Kurz darauf kamen die Kinder hereingejact 

und srtiwatzten aiifRcregt über ihre l'nkete. 
die sie ja erst zu Hause öfTnen durften. In 
ihrer Aufregung beaditeten sie Penny kaum. 
Sogar Fred Masters vergaß .seine miinnlidie 
Würde und wuide zur Abwechslung wieder 
einmal ein Junge Sue und Janie hatten ganz 
vergessen, daß sie sdiou junge Damen waren. 
Sie waren ebenso eifrig wie der kleine Sam 
Cousins zu ergründen, was man ihnen von der 
Küste mitgebracht hatte. 

F.s war das Haus der Cousins, und Penny 
fand es daher angebracht abzuwarten, bis 
Mrs Cousins das neue Mitglied der kleinen 
Gemeinde ins Haus brachte. 

Sehon von weitem hörte sie Mrs Cousins 
verlegene .Stimme 

„Idi fuidite. daß wir an Ihrem Standard 
gemes.sen ein wenig primitiv leben. Aber es 
ist ganz gemütlidi Und darauf kommt es 
sdiließlieh an. nicht wahr?" 

Dann erklang die neue Stimme. Sie war 
nicht Sehl her/.lich. wie das bei Stimmen 
manchmal so ist dachte Penny. 

„Ich habe niilit allzuviel erwartet", satfte 
Aly» Hayes 

Penny erstarrte. Dann riß sie sidi zusam- 
men Sagte sie selbst nicht aueJi manchmal 
dumme DingeV Vor allem, wenn Masters in 
dei Nahe war' 

„Pi nny sind Sie da?" rief Mrs Cousins 
Penn.v betrat von der Küche tier das Wohn- 

zimmer Sie veraaß völlig das Küchentuch ab- 
zunehmen das sie sieh statt einer Sehür-'.e 
um die Taille gesdtlungen hatte 

„Das i.st Miß Hayes" erklärte Mrs Cousins 
und musterte etwas zweifelnd Pennys Gesicht. 
Dann wandte sie sich dem anderen Miiddiea 
zu. „Das ist Penny". sagte sie etwas lahm. 

Miß Hayes, aber nur Penny 
Alys war et>enso groß wie Penny. aber ihr 

Kleid ließ sie größer erscheinen, wie eine 
zarte Narzisse. Aut zerbrechliche Weise war 
sie sehr hüt>sch. Ihre dunklen Brauen und 
Wimpern betonten ihre hellblauen Augen, und 
ihr Mund war herzförmig gesihwungen. Das 
Gesicht war perfekt ge.schminkt Das Haar 
weißblond wie das eines Filmstars, und sie 
trug wunderschöne schmale Schuhe mit hohen 
Absützen. Penny dachte uniWlIkürllch. daß der 
Weg auf diesen himmlischen Schuhen sehr an- 
strengend gewesen sein mußte. 

Penny wischte sich die bemehlten Hände an 
dem Tuch ab. das Ot>er ihr iCleid gebunden 
war, und streckt« sie aus. Airs ergriff sie 
trage. 

»Wie gebt es Ihnen?" fragte Penny. 
.Danke.., und IhnenT* Alys musterta 

Penny, als sei sie ein interessanter Krank- 
heltsfall. 
. Nicht drum kümmern, dadite Penny. Der 

erste Eindruck war nicht immer ricniig. nicnt 
wahr? Sie hoffte nur. daß ihre Zweifel nicht 
daher rührten, weil sie sidi neben dieser Nar- 
zisse wie ein Giinseblümdien vorkam. 

„Der Tee Ist fertig und auch das Gebüdc". 
sagte Penny strahlend zu Mrs Cousins. „Wol- 
len wir ihn allein trinken und die Kinder vor- 
läufig beim Au.spackcn lassen?" 

„Sie würden Midi Ryans Tochter doch kaum 
als Kind bezeiehnen?" sagte Alys Hayes und 
sah sldi lässig im Wohnzimmer um. 

„Sie ist erst sedizchn". warf Mrs Cousins 
hastig ein. OlTenslchtlidi war sie auf der Hut. 
Sie wollte nicht, daß man Sue zu früh als 
Erwadisene behandelte. 

Sie nahmen alle Platz, und Mrs. Cousins 
hob gerade die Teekanne, als Cal eintrat. Wie- 
der lag auf Alys' Gesidit der träge, lässige 
Ausdruck, als sie Cals Erscheinung - seine 
hochgewacli.sene. si+ilanke Gestalt und sein 
hübsdies, braunes Gesicht - in sidi aufnahm. 

„Mein sechster Sinn sagte mir. daß Penny 
Tee bereithalten würde", sagte er lacjiend. 

„Und frisdies Gebäck", setzte Penny stolz 
hinzu. 

„Prima", sagte Cal und setzte sidi. Er ach- 
tete gar nidit darauf daß Alys' blaue Augen 
über ihn liinweghu.schten, ihn beobaditeten 
und einsdiützten Jetzt wandte er sich ihr in 
seiner unbefangenen, wohlerzogenen Art zu. 

„Uh werde Sie nicht nach Ihrem ersten 
Eindrudi fragen. Ich lasse Ihnen er.st einige 
Tage Zeit." Er grinste und setzte hinzu; 
„Keine Blumen, aber viele gute Köchinnen." 

Ei hielt ihr den Tellei mit dem Gebäck hin. 
Alys nahm vorsichtig ein kleines Stückchen. 

„Meine Großmutter hat diese Dinger immer 
gebadten". sagte sie mit erhobenen Brauen. 
Sie hielt das Gebäck zierlich zwischen Dau- 
men und Zeigefinger, als wi.s.se sie nicht, was 
sie damit anfangen solle 

„Meine Tante Ellen auch", sagte Penny. 
Mrs. Cousins blickte bisorgt von einem 

Mädchen zum anderen. 
Beide bissen gleichzeitig in das Gebädc. 

Penny kaute nadidenklidi. 
„Wissen Sie", sagte sie. den Kopf zur Seite 

geneigt, „ich denke fast mit Helmweh an 
meine Tante Ellen. Kumlsch, als Idi bei liir 
lebte, dachte Ich anders." Sie sah Cal mit un- 
schuldigen Augen an. .Wie erklären Sie sich 
das. Cal?" 

„Das korrunt von dem guten Gebäck", ant- 
wortete er. Er griff nach dem nächsten. 

„Sie sind wirklich gut", sagte Alys Hayes 
unerwartet. Sie sah Penny an. „Ausgezelch- 
net" 

Plötzlich lachten alle, und Mrs Cousins at- 
mete erleichtert auf. Für einen Augenblick 
halte sie Angst gehabt. 

Penny dagegen vergaß momentan Alys 
Hayes und das Tal und dachte ein wenig 
traurig an Tante Ellen. Ich wollte sie ja iie- 
bea Vielleicht tue ich es sogar ein bißchen ... 

Später gingen die l>eiden Mädchen zu Pen- 
nys Haus. 

.Wir werden das Haus Irgendwann taufen 
müssen*, sagte Penny. .Nicht mein Haus oder 
Ihr Haus, aber unser Haus. Was schlagen Sie 
vorT* 

sie waren an den Verandastuten angeKom- 
men und Alys betrachtete ihr neues Heim. 

„Sdilagselte". sagte sie trocken. „Das trifft 
den Nagel auf den Kopf." 

„Meinen Sie nicht, daß die anderen - ich 
meine Cal und Tom Cousins, die es gebaut 
haben, beleidigt sein könnten?" fragte Penny. 

„Was tut das? Es hat trotzdem Schlag.selte, 
was immer sie auch davon halten mögen. 

„Also gut Wir nennen es Schlagseite, und 
Fred Masters kann uns ein Schild malen Er 
ist sehr geschickt." 

„Fred Masters? Ist er der Sohn de.s BossesT 
Wann lerne ich den großen Mann kennen?" 

Sie hatten da;- winzige Hau^ betreten, und 
Alys vergaß aut die Antwort zu warten, 
während sie sich um.sah. 

„Kahl", sagte sie, „aber ganz zivilisiert. Ich 
erwartete einen Lehmfußboden und Stroh an 
Stelle eines Bettes." 

„O nein. Alles ist viel besser. Übrigens 
fliegt jemand einmal im Monat an die Küste 
und bringt alles Nötige mit. Es macht SpaB, 
hier zu leben. Ich mödite es gar nicht allzu 
zivilisiert haben Wenn man sdion Im Hinter- 
land leben will, muß man es auch richtig tun 
- meinen Sie nidit auch?" 

„li-gend etwas, was gekauft worden ist, 
ging kaum Ins Flugzeug hinein", bemerkte 
Alys und sah sidi um. „Fragen Sie mich nicht, 
was es war - vielleicht ein Motor, oder so 
etwas." 

„Bitte kommen Sie", bat Penny. „Das ist 
Ihr Zimmer." 

Sie trat zurüdt. um Alys einen freien Blidt 
zu gestatten. 

„Ich muß sagen - es ist sehr sauber", sagte 
Alys. „Die BUimendekorationen werde ich 
entfernen mü.ssen. Gummiblätter verursadien 
mir Heufleber " 

.,Es sind Mulaablätter". erklärte Penny. „Ich 
stelle sie gern zu mir." Sie ging hinein und 
nahm die Vase weg. 

Vielleicht spürte Alys, daß sie ein wenig 
unhöflich gewesen war. „Sie sind sehr 
hübsch", sagte sie. „Wissen Sie was. ich will 
mein Glüdi mit den Mulgas versuchen. Viel- 
leicht haben sie eine andere Wirkung auf 
mich." 

Penny stellte die Vase auf den kleinen lisch 
zurüdc. 

.Sie werden duschen und sich umkleiden 
wollen, nicht wahr? Das Bad geht von der 
Veranda ab. Ich hole Ihre Koffer herein ' 

„Vielen Dank", sagte Alys tjelläufig. Sie 
setzte sidi auf den Bettrand, zog die Schuhe 
aus und begatui ihre Strümpfe herunterzu- 
ziehen. 

Penny holte die Koffer von draußen, wo 
Oscar sie hingestellt hatte Sie rief Alys zu: 

.Das Dlrwer neiunen wir jeden at>end bei 
den Cousins ein." 

Alys steckte den Kopf um die Tür. 
.Zieht man sich dazu gut an?" fragte sie. 
„Das wohl. Sdion der Kinder wegen. Wir 

müssen ihnen gesellschaftlichen Sdilill t>el- 
bringen - damit sie für Ihren Flug In dl« 
Welt vorbereitet sind.* 

(Fortsetzung folgt) 
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Umweltschutz soll kein Schlagwort sein 

Sciiutigemelnsrhsft Deutscher Wald hält Rückschau 

Das „Europäische Naturschutzjahr 1970" 
war Anlaß für einige naturverbundene Men- 
schen, auch In Langen eine Gruppe der Schutz- 
gemeinschaft Deutsdier Wald zu gründen. Der 
Einladung zur Gründungsversammlung waren 
damals, am 22. September 1970, achtzehn Per- 
sonm gefolgt, die sich mit Elfer und Idealis- 
mus daran machten, für Ihre Ziele einen gro- 
ßen Bevölkerungskreis anzusprechen und zu 
gewinnen. Altbürgermeister Wilhelm Umbach 
übernahm den Vorsitz und Rudolf Diegel wur- 
de Geschäftsführer, Der Erhaltung der Land- 
sdiaft und des Waldes als der natürlichen Um- 
welt des Menschen ist Hauptz.iel dieser bun- 
desweiten Vereinigung, 

Der Ruf blieb nicht ungehört und die Be- 
mühungen fielen auf fruditbaren Boden. NaA 
dreijährigem Bestehen hat die Grupi>e Drei- 
eich. wie sie sich nannte, bereit.s über 600 Mit- 
glieder, eine Zahl, die die hiesige Gemein- 
schaft an die Spitze in Hessen brachte. Die 
Gruppe Dieieich ist in I.«Tngen, Dreieichen- 
hain, Egelsbach, Offenthal, Buchschlag, Sprend- 
lingen und Götzenhain aktiv geworden und 
zahlt auch zahlreiche Bürger dieser Gemeinden 
zu ihren Mitgliedern. 

Aus dem ansehnlichen Mitgiiederzuwadis 
schließt man im Vorstand der Schutzgemein- 
schaft, daß ein Teil der Bevölkorung sehr wohl 
begriffen hat, daß Umweltschutz kein Schlag- 
wort bleiben darf, sondern daß es notwendig 
ist, sich aktiv oder wenigstens duich ideelle 
und finanzielle Unterstützung an den Be- 
mühungen zu beteiligen. 

In den vergangenen drei Jahren hat sidi die 
Sdiutz.gemeinschaft manche Vei'dienste er- 
worben und durdi ihie Aktivität manchen Er- 
folg verbuchen können. In Zusammenai beit 
mit den Behörden, worauf man sehr großen 
Wert legt, konnte manche Waldabholzung ver- 
hindert werden. Daneben will man durch Ver- 
anstaltungen das Umweltbewußtsein der Be- 
völkerung heben und dadurch ebenfalls einen 
Bellrag zur Erhaltung der natürlichen Umwelt 
leisten. Allein im Jahre 1972 wurden zwanzJg 
Veranstaltungen — mei.st Aufklärungs- und 
Infornialionsvoiträge — abgehalten, die zum 
Teil von bis zu 200 Personen besucht waren. 

Ein Blick in die Mitgliederliste zeigt, daß 
alle Bevölkerungsschichten und AUer.sgruppen 
vertreten sind, vom Schüler bis ins hohe 
Alter, denn das älteste Mitglied zählt immer- 
hin 92 I^nze. Aut dem eingeschlagenen Weg 
weiterzumachen, ist das erklärte Ziel der Ver- 
einigung, die in einem sogenannten „Grünen 
Ring" enge Kontakte zu den anderen natur- 
verbundenen Vereinen in ihrem Bereich pflegt: 
Odenwaldclub. Naturfreunde. Bund für Vogel- 
schutz. Verein der Vogelliebhaber und Obst- 
und Gartenbau-Verein. Daneben haben zahl- 
reiche Firmen mit finanzieller Unterstützung 

geholfen, um dem großen Ziel ein Stück näher 
zu kommen, die „größte und billigste Sozial- 
einriditung des I.,andes" — so der Landes- 
vorsitzende MdB .Schmitt-Vockenhau.sen — 
zu hegen und zu pflegen. 

Die Grundlagen un.seres I.ebens sind In Ge- 
fahr, mahnt die Schutzgemeinsduift Deutscher 
Wald, da lebenswichtige Elemente der Natur 
verschmutzt, vergiftet und vernichtet worden, 
weil der Ijirm den Menschen unerträglich be- 
drängt und die Würde des Mensc+ien dort be- 
droht, wo .seine natürliche Umwelt beeinträch- 
tigt wird. Daß schon vor vielen Jahren Albert 
Schweitzer visionär die heutige Situation be- 
url<'ilte. geht aus seinen Worten hervor; ..Der 
Men.sch hat die P'ähigkeit. vorauszublicken 
und vorniiszusorgen, verlort-n. Er wird am 
Ende die Erde zerstören!" Daß es nicht soweit 
kommt, bemüht sich die Schutzgemein-schaft. 

Erhöhte Brandgefahr 
in der Erntezeit 

überall auf dem I^inde geht in diesen Tagen 
die Getreideernte ihrem Ende entgegen. Das 
Einbringen der Ernte in die .Scheunen erhöht 
jedodi beträchtlich die Brandgefahren in land- 
wirtschaftlichen Betrieben. .So sind am Wo- 
chenende allein im Regierungsbezirk Darm- 
stadt sieben Scheunen mit der gesamten Ernte, 
Maschinen und Futtervorräten niedergebrannt. 
In einigen t'ällen kam auch Vieh in den 
Flammen um. Der Schaden wird auf über 
eine Million Mark geschätzt. 

Als Hrandursadie für viele kdipunenbrände 
der letzten Wodien kotnmt nach den Ermitt- 
lungen der Kriminalpolizei .Soibstentzündung 
von Heu in Betracht. Vei'mutlich haben die 
Witterungsverhällnisse in den Heuvorräten 
die Bakterienhildung begünstigt, insbesondeie 
bei gut gedüngtem, hoc+iwertigcm Heu. 

Den Landwirton wird de.shalb empfohlen, 
die Temperatur in ihren Heuvorräten regel- 
mäßig zu kontrollieren. Am besten geeignet 
dafür sind sogenannte „Heusonden", die bei 
Feuerwehrstützpunkten im allgemeinen un- 
entgeltlich zur Verfügung stehen. 

Über die vielerorts noch verbreitete Un- 
sitte, auf abgeernteten Getreidefeldern die 
Stoppeln einfach abzubrennen, biaucht eigent- 
lich nicht mehr viel gesagt zu werden. Die 
Tatsadie, daß in den letzten Tagen mehrere 
Landwirte — so auch in Südhessen — dabei 
den Tod fanden, spricht eine ebenso deutliche 
Sprache wie die Waldbrände, die durch außer 
Kontrolle geratene Veuer auf Stoppeläckern 
entstanden sind. rp 

Der Neuhof im Mittelpunkt 

Kahrturnlrr viin hnhrm Niveau 
Wieder einmal stand der Neiihof im Mittel- bezeiclinet. Durch ihn hindurdi g.ilt es du vi< r 

punkt pferdesportlichen Gesdiehen*. Zwar Pferde hiiidurciizufuhien. Alle l.emen in ilrr 
spielten sich wesentliche Disziplinen des natio- Linken, die Peitsche in der Kei+ilen l-eiiiit s.ih 
nalen Fahrturniers, das der Neu-isenburger es aus. Dodi wie lange muß geiilit weiden, his 
Reit- und Fahrverein unter der vorzüglidien der Richter naili prüfendem Blit1< fi '-t^tellt: 
Leitung von Michael Freund am letzten Wo- 0 Punkte 
chenende abwickelte, auf dem Turnierplatz ab, 
doch das Hofgut selbst und die Wälder. Wiesen VicMe waren gekommen und Schirmherr und 
und F'elder ringsum waren am Sonntagmorgen Turnieiieitiing wie alle Kahler waren stolz, 
der Ort der großen Marathonfahrt. Im Hof (les daß bereits ciieser erste so groß angele^'te 
Guts gab es einen .Stopp auf der 23 Kilometer Versuch solcli einen Piibiikumsi rfoig aufwies 
langen Strecke Dr. Egon Schumacher als der Enttäiisctit wurde niemand. Krtüdf und Re- 
Hausherr und .Sdiirmlierr dc^r Veranstaltung wiinderung stand In den f Jesiclitei n hon als 
entbot seine Gruße und sorgte für Erfrischung Fred Freund jun. zu früher .Sonntagmorgeii- 
von Pferd und Fahrer. Die Feldscheune, die stunde den Heigen der Fahrer anfühlte, und 
noch am Abend vorher Turnierteilnelimer und Händeklatschen setzte ein. alr er als Sieker 
ihre Freunde beim frohen Tanz vereinte, des Gesamttiirniers erkläit wuide Beifall 
öffnete ihre Tore zur Duichfahrt. Preisrichter ernteten auch die Kleinpferde, die besonders 
saßen davcn' und notierten die Fehlerpunkte durch ilir Temperament auffielen, .^uch hier 
von Null an aufwärts. Auf dc>m langen Acker ging der erste .Sieg an einen heiinatliclien 
dann erhob sich eine Staubwolke liinter den Fahrer Karlheinz Köppen aus Offenthal 
im starken Trab davonziehenden Wagen Der konnte ihn sich in Abteilung C mit seiner 
Teich am Hemininger Weg war als . Kuhle' Hrixi erfahren. 

Tber Stock und Stein — in unserem Falle über ein abgemähtes Kornfeld — ging die 
Fahrt der Gespanne am Siinntag ..Kund um «iiit Neuheit". Ks war ein seltener und wun- 
derseliiiiier Anblick, der sieh den zahlreichi'n /.usdiauern bot. Schöne Pferde, die mit si- 
cherer Hand und voller Konzentration über die 23 Kilometer lange Strecke gelührt wurden. LZ-Foto 
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zu kleinen 

Preisen findet jeder 

sein Traum-Bett 

Diese Liege laßt sich 
ourch Aufklappen l^^^nM||jg||b 

im Nu In ein 
180 cm breites 

Doppelbett verwancjeln. 
Ausgestattet mit Beltzeugkasten 

und bequemen Ruckenkissen 
kostet sie 981," 

- eine bequeme Liege mit Spring- 
aufbeschlag für den eingebauten 

Bettzeugkasten. Der Bezugs- 
■a Stoff dieses Modells besteht 

aus reinem Cotton mit 
Weichschaum, Viele ver- 
schledene Farben 
stehen zur Wahl, 

...J Preis: 258,- 

Wir führen 
■■■■■■■■■■■■*^ Modelle aus 

der Internationalen Musterring-Kollektion. 

Schlafkomfort muß nicht 
teuer sein. Das französische Bett 

MR 900 mit gepolstertem Kopfteil 
erhalten Sie für nur 

398,- 
Wünschen Sie sich 

ein franzosisches Polsterbett? 
Das Modell MR 935 erfüllt 

höchste Ansprüche. Kopf- undf^ußteil sind 
stufenlos verstellbar - ideal zum Lesen, 

Fernsehen und Entspannen. 
Die Auflegematratze aus atmungsaktivem 

SpezialSchaum gibt es in 3 Dessms. 
Preis 868,- 

^ Für den besonderen 
Geschmack - das Messingt)ett MR 21 

aus der internationalen Musterring-Kollektion. 
Liegefläche: 160x200 cm. Preis; 698,— 

Das Modell ist auch als Einzelbett 
lieferbar. 495,- 

Ihr Vorteil: 
, MobeicityWESNER 
\ im kaut-park 

Sprendlingen. 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der T ur parken. 

Zu einer Erfrischungspause 
sind Sie in der Buftetena 

des kauf-parks 
Immer herzifch willkommen. 

Jedes Motjelsluck wird 
verpackungs- und ver- 

sandkostenfrei geliefert 
und in Ihrer Wohnung 

fix und fertig aufgetaut. 

Finanzierungs-Servk:e - 
schnell und ohne große 

Formalltaten. 
City- 
Bank 

Möbelcity WESNER 

 wo Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-park 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße Telefon 06103/61523 



SchUtteIrttUel 
Kiel - Baden - Haut - Fabel - Lahm 

Siuhp - Enkel - Leben. Diese Wörter sind so 
iu srJiflttcIn, dHß andere Begriffe entstehen. 
Ihre- Anl.inR'-burh»lab<>n nennen dnnn einen 

liUsliues Silln-nriitscl 
A'i.s (Ii n Sllbi n: nn - up - be - den - en 

erl Icl fei f< n ■ (llz - ga - gel - gen 
golil - i!iit ■ I - In - kjirp - kö - lurg - nest 
nie t)un - plfit - port - re - sehe - schein 
scliivi sii'l le tcn - ter - tof - ton - trans 
un w:i wlsrti ziink - rucht Sind 13 
I,o iriii.'wiirtci timhslehcnder doppelsinniger 
Brrii'iilijiiL:.n ru bilden 1. streltsüchtlRe 
Kni'ht 2 Hclnlnung einer Spielkarte, 3 aus 
Kdi IriK'liiil hoste hondei Donauzufluß, 4 Fuß- 
bckii liliiiiK rinrs Grl/halses. 5. H^rrsoher 
ÜImt ririi'n TIroIrr Pnsslonssplelort, 6. Glatze 

Ha^te Nüsse 

Sdiachaufgabe Nr. 38 

eines Skandinaviers, 7. Prahlerei eines Töp- 
fermalerlals, 8. Arbeltsverhaitnls eines Sla- 
cheltleres, Ö. von einem großen Bauernhof 
ausgehendes Mcht, 10, Disziplin bei einem 
Spciseflsch, 11. Brutstätte für Falschmeldun- 
gen, 12. geistesgestörtes Paplerstüdc, 13. von 
FIschfptt ausgeübte LelbesertOchflgung. Die 
Anfangsbuchstaben - von oben nach unten 
gelesen - ergeben die „Beharrlichkeit eines 
Srhwelzer Kantons". 

Sknndiniivisrlies Kreuzworträtsel 

Uli d. fuflei 
orab. Ncm« 
J«VÜ 

Alorm> 
geriir 

T~ Hotz- roum* mofl 
tor.i Erde 

T rtieder- 
>dcKi. Höl-en- 
2va 

"T Fluß zur T~ alter 
Soldot 

T~ kirchl. 
Hartd- lung 

L 
f f 

J«f 

f ■ 

Ga- winner 
Kopf- b«d«k- 
kung 

eus« Schulter 
ticken 

r 
Vokuum Ab#n- 

Uu«r Schar dt. 
Kompe- nlst 

f T 

lörleJi*«' 
M«r4 ch 

Mt- 
ofrik. Ge- wtht*r 

•ngl. So^- 
kOnig 

f 
► 

f » Anker» 
pfotz ttat. Moler 

Scfiirft- zubaStk 
f 

>■ Innerer 
KOrper- teil 

T Nome fUrk. 
Sultane 

r 
AMUI« ► $ehol«rt' Irvchr 

T 

•ngf. Si«f* lort« 
Noeht- lokol 

Allen- trog. 
Gedieht Beuern- hof 

ftabflr 
T T«il 

Bouch«f 
Stadt In 
Holland 

T Itot.t 
ja 

frt, 
Artikel ► 

L 
? lUd» aiTMrik. Gatrttnk 

B«z«}ch- lung 
Roban- 
vogal 

T 

r 

T T nord. Wltd Tier* pfodgkt 
imbest. 
Artikel 

Welt- organ i- »otion/ Abir. 
Hqnd- aflfoir»- 
itoff 

Of TenL Marke ► 
T rund/ Abk. StrouOvn v09«l 

T f 

r 
Lttng«n- T 

Konto» Miite licf«rte 
tfzOh- lonn 

Wind- 
rlchturlgy Abk. U./I 4-10207 

Komhinntinnsriilsel 
Die Selbstlaute e e e e e 1 l I u u sind den 

Mitlauten rdnndtnstzwriso zuzuord- 
nen, daß ein Volkssprlrhwort über verspre- 
clien und halten entsteht. 

liier darf Kcstohion werden 
Jedem der narlistehenden Wörter l.'it ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reibe nach gelesen, den 
Anfang eines Studentenlledes ergehen; Odal 
Ate - Bus - rnsch - einher - nr - I.irht - Keil 
two - Ohio - Nobls - Tod - Ute - Not 
Schwund - Oden 

Silhendominu 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zwelstlhlKer 
W()rter ergibt Die Endsilbe des einen Ist Im- 
mer die Anfang.-^sllbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und erste Silbe ergeben zusammen 
einen 7,<'hntonner bar fuß - haft - krank 
la.st - luft - marsch zug 

RätselKleiehung 
(gesucht wird x) 

(a—b) + (c—d) + (e—f) + (g—h) - * - a) 
wahre Begebenheit, b) Ding, Gegenstd., c) Int.; 
Fachwort, d) Fehlbetrag, e) Kallsalz, f) Zaren- 
name, g) In der Musik: breit, langsam, h) 
Sternbild - x — Reitschule. 

SchUttelrätsel 
Ami - Nepal - Ruh - Ohr - Rabe - Star. 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß andere 
Betjrlffe entstehen. Ihre Anfangsbutiistaben 
nennen dann einen Beruf. 

Weiß am Zug halt Remis 
KimtriillstelluiiK: Weiß: Ka4, Lf3. Sh3, Ba2 

(4), Schwarz KdS. Lc4 Bb2 (3) 

Mixrätsel 
Die Wortgruppen sind derart zu mixen, daß 

ein neuer Begriff der jewell« angegebenen Be- 
deutung entsteht Bei richtiger Lijsung erge- 
ben die Anfang.sbuchstaben der neu gefttnde- 
nen Wörter - von oben nach unten gelesen - 
den Namen eines dt Komponisten.: 
Clan + Dreh + Inge — europ. Staat 
Kult + Ftache 4- Tee •• Slgnalmlttel 
Beute + Rose *■ Ton — Krleg.ssehlfl 
Cohen + El» + Gaul — l.legemöbel 
Dekan + Lima < Mee — Roman von Dumas 

(ohne Artikel) 

Wortfragmente 
mäu peck tman mlts fang se. — Die vor- 

stehenden Wortfragmenle sind so zu ordnen, 
daß sie einen Spruch ergeben 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Sllhendomino: Trittbrett - Brettspiel - Spiel- 

stein - steinhart - Hartholz - Holzbank 
Bankhaus - Haustier - Tierkreis - Kreisbahn 
Bahnhof - Hofgut - Gutschein - scheinbar 
Barbier - Bierhahn — Hahntritt 

Gmlies KreuzwnrträtHel: Waagerecht: 1. Gel. 
4. Nea, 7. !sa. 10. Gerte. 12. Urd, 13. Enten, 15. 
Erg, l(i Irr. 18. Eos, 20. Are, 21. Stolle, 23 Le- 
Ruan, 25 AIno, 27. Benl, 28. Zeiger. 30. eisern. 
33 Reis, 34. Ellen. 36. Reim, 38. ein, 3B. een, 
40 Oec, 41 Elen, 43. Baude, 45. Tete, 4ß. ErI- 
wan, 48 Erwine, 50 Ei.ss, 51 Niel, 52 Retter. 
55. Kilian. 5S Ase. 60 San. 62 Rad, 63 Lle. 
(i4 Arete, 6H Ina, 08. Egede. 70 Arl, 71. Eis, 
72. Ora S< nkrecht: 1. Gert, 2. ergo. 3. lt., 4. 
nur, 5. er, fi. Ade. 7. In, 8. Stau. 9. Aera, 10. 
ges. II. eilig, 13 Esens, 14. Nen, 17. Renfe, 19. 

Olein, 22. Lais. 24 Gier, 26. Orleans, 27 been- 
den, 28 Zelle, 29 Einer, 31. reden, 32 Niete, 
33. Ree, 35 Leu. 37 Mee, 42 Niet, 43. Basra, 
44. Erika, 45 Till, 47 Wiese, 49 Weide, 52. 
Raa, 53 Esra, 54. Teer. 58 Her, 57. Alda, 58 
nee, 61. nie, 62 Ras, 05 Tl, 67 Nl. 69 Go. 

Rätselgleichung; a) S, b) Herz, c) Z, d) lok- 
ker. e) er, f) Holz, g) Z., h) Mesmer. 1) mer - 
X — Sherlock Holmes. 

Schachaufgabe Nr. 35: 1 f6Xe7 Ke6-f6, 2 e7- 
eSL, Kf6-e6, 3. Th7-h0 matt. 1. ... KXd6, 2. 
eBT. Kc6, 3. Te6 matt I. ... Kd7. 2. e8D+, 
KXen, 3 Ta8 matt. 

Sdiüttclrätsel: Made - USA - Serbe - Iden 
Karst - Ehre - Rebe =• Musiker. 

Im Handumdrehen: gar - Alba - Leid - Hanl 
Isa - Rah - Ahr • eine - Ahn — Radfahren. 
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Nackte Erpressung 

Kur/.gesehichte von Bill IVl;iilfr 

Auf vier Rädern 

Jim nilioitete seit einiger Zeit als Bucli- 
hailer bei dem Teppichhandlei Simson in der 
6'/ .Siriille Der junge Mann wm ehrgeizig und 
wollte Karriere machen, nicht zuletzt Im Hin- 
bllrk auf die reizende Tochter des Chefs Im- 
mer wenn im Ge.sdiiift etwas los war. war Jim 
auf Draht Eines Tages erschien ein Mann. 

„Ifh will den Boß persönlich sprechen", sagte 
der Besuclier ziemlich unhöflich und schob 
Jim zur Seite Der Mann ging geradewegs In 
flas Privatbüro von Mr. Simson. Kaum hatte 
er die Tür hinter sich gesdilossen, als Jim 
Binen dumpfen Schrei vernahm. Er eilte zur 
Tin und biirkte durchs Schlüsselloch 

Das Gesicht des Boß war angstverzerrt. 
DicHie Scliweißtropfen perlten auf seiner Stirn 
t)cr unheimliche Fremde stand mit dem Rük- 
ken zum Schlüssellorh Aus seiner drohenden 
Haitung sdiloß Jim. daß der Mann einen 
Revolver auf seinen Chef riclitete. 

Simson stöhnte „Erpressung! Das Ist nackte 
Erpressunu'" 

„LosI Jeder Widerstand Ist zwecklosi Geben 
Sie das Geld herausl Offnen Sie den Kassen- 
Ädirank l" 

Durch das Sdilus;>elluch sah Jim. wie der 
Bi'li seine Brieftasche zog. den Panzersdirank 
pITnete und die Banknuten dem anderen über- 
gab Sogar seinen Brillantring nahm Simson 
Vom Finger und übergab ihn dem Besudier 

AU der Mann alles verstaut hatte, wandte 
#r sich zur Tür Jim konnte «Ich gerade noch 
rerhizeitta hinter einem Ballen Teppiche ver- 
Steiken 

Kurz bevor der Unheimliche sich der Aus- 
giiMg.stür des Geschäftes näherte, kam Jim ein 
Gi'd.inke In dem Augenblick da der Mann 
den Teppich betrat, riß er mit einem gewalti- 
gen Ruck daran, worauf der Gentleman einen 
uborrascliien Laut von sich gab und sich un- 
sanft setzte Im nächsten Moment war Jim 

über ihm und schi<"kte ihn mit einem zünfti- 
gen Kinnhaken ins Keidi der Träume [lullte 
Ihn gleich In den Laufei und verpackte <las 
Paket säuberlich mit einer kräftigen Sdinur. 
wie er es in der Branche gelernt hatte Dann 
nahm er die Aktenmappe vom Boden auf. 
eilte zu seinem Chef ms Büro und leerte den 
Inhalt der Ledertasche auf den Si+ireibtisch 

„Ich habe den Stroldi gerollt" erklärte er 
stolz „Soll ich die Polizei anrufen?" 

„Lieber naht" meinte Mi Simson mit wohl- 
wollendem Lächeln entnahm der Unordnung 
eine Banknote und reichte sie Jim „liier 
'laben Sie hundert Doilai für Ihre Tüditig- 
keit. Sehen Sie sidi ahei gleich nach einem 
anderen Job um Auch mochte idi Ihnen emp- 
fehlen. New York für einige Zeit zu verlas- 
sen. Der Mann, den Sie da gerollt haben, ist 
nämlich der Gerichtsvollzieherl" 

Konkurrenz 
Der Hahn versammelte seine Hennen um 

ein Straußenei. „Meine Damen", sagte er, „idi 
möchte keinerlei Kritik üben aber ich mödite 
Ihnen doch zeigen, was anderswo geleistet 
wird 1" 

..ilasl (lidi uniMunst gfürKerl, war gar 
keine Frau am Steuer!** Trimm dich! 
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Geistesgegenwart / Von Ginu Zuder 

Selig hielt Pollke sein Fraudien umschlun- 
gen. Nadi wochenlanger Dienstreise sank er 
wieder in ihre Arme Wie wunderbar, wieder 
zu Hause zu sein, von solch nettem, goldigem 
Weibdien umsorgt zu werdenl Ach. er konnte 
seiner Lilll gar nicht oft genug beteuern, wie 
sehr er diese Fahrten haßte, mit weldi ver- 
zehrender Sehnsudit er stets nach Hause 
drängte. 

Auf hoher See ... 
Letzte Möglichkeit 

In der .Sonntagsschule spridit der Geistliche 
von dem Sünder, der immer tiefer und tiefer 
In Verdammnis sinkt, und nimmt als Gleichnis 
dafür ein Schill, das zwischen die Klippen ge- 
rät. In der Schule sitzt auch der alte Kapitän 
Saltwater und hört sehr Interessiert zu. 

„Die Wellen schlagen über dem Schiff zusam- 
men", ruft der Prediger „Die Segel reißen in 
Stücke, die Masten brechen, das Ruder zer- 
splittert! Immer näher treibt das Schiff den 

Tunnel-Retnfalll 

gefährlichen Klippen zu. Es besteht kaum 
noch Hoffnung, ihnen zu entkommen. Gibt es 
da noch eine Rettung?" 

Da springt Kapitän Saltwater auf und ruft: 
„Lassen Sie zum Henker dodi endlich den 
Anker 'runter. Mannl" 

Lebensretter 
„Das war tapfer, junger Mannl" sagte der 

Kapitän des Sdiiffes. „daß Sie der alten Dame 
Ins Wasser nachgesprungen sind und sie ge- 
rettet haben I" 

..Das schon", meint der Junge Mann ver- 
legen und sieht sich wütend um. „Jetzt aber 
möchte ich erst einmal wissen, welcher Idiot 
mich ins Wasser gestoßen hatl" 

Hochzeitsreise 
Einer Jungen Dame war es nach langwieri- 

gen Bemühungen gelungen, einen reichen 
Mann zu angeln. . Die Hodizeitsreise machen 
wir nadi Jamalca", prahlte sie vor einer 
Freundin „Ich habe zwar sdireckliche Angst 
vor der Seekankhelt, doch man sagt Ja die 
Liehe sei das be.^te Mittel dagegen " 

„Das mag sdion sein", erwiderte die Freun- 
din, „doch was madiät du auf der Rückreise?* 

Genießerisch führte er sich das köstliche, von 
seiner Frau liebevoll bereitete Mahl zu Ge- 
müte. Lilll strahlte Ihn an. Ihre zärtlldien 
Blicke, Ihr süßes kindliches Lächeln ließen 
Ihn wohlig erschauern. 

Bei zärtlichem Geplauder und wiederholten 
Beteuerungen wie sehr man einander vermißt 
hatte, verflogen die Stunden Müde gab man 
sich schließlich dem wohlverdienten Schlafe 
hin Eng In seinen Arm gesdimlegt. lag Lllll 
In seligem Schlummer Doch plötzlich, offen- 

Bitte um Hilfe I • 
„Ich möchte Sie bitten, mir zu helfen | 

Ich habe Frau und Kind tu ernähren/" i 
„Wieuiel Kinder?" ! 
„Ein Kind - aber fünf Frauen!' J 

siditlich von furchterregenden Träumen ge- 
peinigt, schlug Lim wUd um sich, fuhr mit 
entsetztem Schrei aus dem Schlaf: 

„Um Himmels willen, sdinell - verschwinde, 
mein Mann kommtl" 

Poltke, brutal aus ach so seligen Träumen 
gerissen, sprang mit einem Satz aus dem Bett 
und - aus dem Fenster der Parterrewohnung 

Auf eine Rüd<kehr Ins eheliche Schlaf- 
gemach verzichtete er zunächst Lllll zog es 
vor, sich schlafend zu stellen, als er endlich 
auf leisen Sohlen wieder eintrat... 

Erklärunq 
„Du. Papa, was ist ein Ferkel?" 
„Ein Ferkel ist ein Kind von einem großen 

Sihwein. Warum?" 
„Ah ... der Lehrer hat nämlich heute ge- 

sagt, ich sei ein Ferkelt" 
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ti'n Uta tieu nti 

l'oinnu-r.sclier ISruurh in d«T Krntczeit 

sidiern sollte Aber e.s gab Gegenden, wo iii .n 
(li imorl) an «licscm, den llau.^lrauen so l: 
(juiini'n Tag des Krntebeginns festhielt Iis 
1* l auen des Dortes. de^ (lUte.s odei des liiim i ii- 
hofes brachten mit iiiren sdineoweißen l.t-i- 
nentiidiein üljei dm Kinteliütcn und den lin- 
nenon Sdiiitzen als liinderinnen die fii'undli- 
din hellen Tupfen in das bewegte Utid di r 
Uoggenern'e 

Zeigte skJi di r Hauei /.um ersten M;il tji'l 
seinen srhaflenden Leuten, war er es gewohnt, 
daß die älteste Magd ihn „band" Drei Aliieii 
eigrilf diese, sthiang sie /.u einem Kranz der 
um den Arm gebunden oder audi mit einer 
langen bunten Schleife dort hefpstigt wurde. 
Einer der vielfaltigen Hindesprüdie. die d i- 
bei auf Pommerns Feldern gebrauelit wurden, 
war die.ser 

„Ich binde den Arm von unserem Herrn / 
Mit einem goldenen Hlumens'ern ' Und 
Ähren In reifein Glänze / Darum in goldeiu m 
Kranze. / Mit ihm verknüpft un» ein festes 
B.ind, / Ciott sei mit seinem Haus und Land / 
Wir rufen fröhlidi heute: / .Gott segne Land 
und Leute'." 

Audi die Gutsfrau wurde, wenn sie aufs 
Feld kam - und dasselbe galt für die Kinder 
mit entsprechenden Sinnsprüchen „gebunden". 
Der Bindespruch bei den letzteren war dem 
Sinne nach fast Immer dieser: 

„Ich komme als Binder und binde die Kin- 
der, / Die frohen Kinder von unserm Gut / 
Gott schirme und schütze das Jungfrisitie 
Blut." 

Audi jeder Gast, der den Schnittern zusah, 
mußte sich das Binden gefallen lassen, rech- 
neten diese dodi mit einem Lösegeld, mit 
dem sich jeder „Gebundene" für die Ihm an- 
getane Ehre zu revandileren hatte. Aber das 
„Binden" bei der Ernte war kein Heische- 
brauch, obgleich es zu unserer Zeit so sihien, 
sondern er war seinem Ursprung nach ein 
Fruchtbarkeit.szauber, der mit den vollen Äh- 
ren um den Arm ausgelöst werden sollte und 
mit dem man dem Gebundenen Achtung und 
Ehre erweisen wollte. 

Der gerügte Sudermann 
Dichter und Journalist dazu 

Hermann Sudermann fußte 1880 den Ent- 
schluß, eine Zeitschrift herauszugeben, die er 
„Volkstümliches Wochenblatt" nannte und bei 
der der merkwürdige P'all vorlag, daß Suder- 
mann als Herausgeber zugleli.h der Verfasser 
des gesamten Inhalts war. Offenbar gestaltete 
Sudermann sie aber zu „llterarlsdi", denn 
eines Tages bekam er vom Verleger einen 
vorwurfsvollen Brief: Er müsse „aktueller" 
sein. 

Verstimmt steckte der IJichter den Brief in 
dieTa.sche und schlenderte durdi die Stnißen 
Berlins, als plötzlich - es war am 13. Mara 
1881 - eine aufgeregte Menschenmenge Un- 
ter den Linden seine Aufmerksamkeit auf sidi 
zog. Ein Extrablatt meldete in großen Buch- 
staben die Ermordung des russisthen Za- 
ren Alexander 11. Flugs verarbeitete Suder- 
mann diese schlimme Botschaft für das Titel- 
blatt der gerade am nächsten Tage fälllpeti 
Wodienschrift. Aber welch Erstaunen erfüllte 
den Diditer, als er sein Blatt ohne seinen Leit- 
artikel erhielt. Statt dessen war ein Brief 
beigefügt, daß man sich solche di'mmen Witze 
als Antwort auf eine höchst verdiente Zuredit- 
weisung verbitte .., 

Gerühmt über die Grenzen Schlesiens hinaus 

Die Friedrich-WilhelmR-Unlversität zu Breslau 

Kln für Pumnirm trpischrr Baurmhnf. 

Pommern, das Bauernland, erwartete Im 
August seine Roggeni rnte. Wie das blaue Mei r 
an seiner weißen Kusie wogten im gleichen 
frischen Winde in goldenen Wellen die weiten 
Sdiläge der Roggen- und Weizenfelder tJing 
nun an die Kmte, bcmruhtlgte sitii des pom- 
mersihcn Landvolkes vom Gutsherrn bis zum 
Jüngsten Arbeiter die Erregung der großen 
biiuerllchen Jahreszeit. Die Oborliefeningen, 
die um die Ernte seit alterpber im Landvolk 
lebten, wurden a^'?h noch bis In den letzten 
Sommer des Krieges Im deutsdien Pommern 
treu bewahrt 

Allgemein war es Braudi, daß die ersten drei 
Srnsenschnitte, die Schwad, vom I.andwirt 
selbst getan wurden Allerdings hatte man 
seil dem Ersten Weltkriege mehr und mehr 
davon abge.sehen, den Beginn der Roggenern- 
te auf den tiaditionellen Sonnabend zu legen, 
der dem Krnleverlauf einen guten Fortgang 

Die Breslauer Universität trug ihren Namen 
„Schleslsche Frledrldi-Wllhelms-Unlversltiit" 
erst seit dem Jahre 1911, Sie ist hervorge- 
sungen aus der Kaiserlich Leopoldlnischen 
lJniv«rsität, die durch Stiftungsbrief vom 21, 
pktobw 1702 Ins Leben gerufen worden war, 
und au» der Universität Frankfurt (Oder), der 
ijnlveriitas Viadrina, die 1811 mit der Bies- 
jauer xusammengelegt wurde. Damals wurde 
{edoch nldit eine neue Stlftungsurkunde aus- 

Von Alfons Hayduk 
Nun stanmt die Sense silberleise 
durch hohe Gräser ihre Weise, 
die Tod und Leben bindet 
und still den Kranz der Reife unndet. 

Noch bfitifcf, ein Diadem, die Au 
im nachtgeküh/ie« Morgentau, 
indes die Lerche ateilonf steigt, 
vom Chor der Griffen hetl umpeigt. 

Erwachend, docfi noch tranmestrunkcn, 
sind jäh die niumen hingesiinfcen, 
und immer tiefer dringt vom Rain 
die Sense t« das BUihen ein. 

Betäul)end steht die Sommerluft 
in dieses Sterbens sUßem Duft, 
der slcfi verströmt, im Halm verblutet, 
und ^riumphierf, von Glanz umfiutet. 

gestellt, so daß die Tradition der alt&n Uni- 
vorsitas Leopoldina fortgefülirt wurde. 

I>as Hauptverdienst an der Gründuni? der 
I.'opoldina hatte der Jesuilenpatcr Frelheri 
Fuedrich von Lüdinghausen, genannt Pater 

der 1643 in Dünaburg in Llvland ge- 
Jjoren wurde. Er war 1659 dem Jesuitenorden 
beigetreten und hatte in Prag studiert. Er 
ivar dann Philosophie- und Theolo^ieprofes- 
Bfn in Prag und Olmütz und gev/ann bedeu- 
tenden Finfluü am Wiener Hof, der ihn zeit- 
woiiii? als Geistlidien an der Wiener Gesandt- 
schaft in Berlin verwandte. Sein politischer 

Einfluß trat auch bei der Wahl des sädisischen 
Kurfürsten August des Starken zum König 
von Polen und de.ssen übertritt zum katho- 
lisdien Glauben zutage, der in der von Je- 
suiten verwalteten Wallfahrtskirche zu 
Deutsdi-Piekar in Oberschlesien bestätigt 
wurde 

Die ersten Jesuiten hatten Bischof Martin 
Gerstmann (17S4-1785K ein Konvertit, der aus 
Bunzlau stammte, nach Breslau geholt. Gegen 
die Gründung einer Jebuitenunivi>rsität spradi 
sich jedoch der protestantisdie Rnt der Stadt 
Breslau mit der vorgeschobenen und auch 
nicht gerade glaubwürdigen Begründung aus, 
daß „H.nndelsleute und Studenten niemals 
miteinander komportion^n, sondern in stetem 
Streit und Widerwärtigkeit leben". 

Diesen Widerstand überwand Pater Wolff. der 
bereits einmal das Rektorat der Prager Uni- 
versität und zweimal das des Breslawer Je- 
suilenkollegs bekleidet hatte. Auf sein Drän- 
gen stellte Kai.ser I.eopold am 21. Oktober 
1702 die Stiftungsurkunde für die neue Uni- 
versität aus, die bereits am 15 November 1702 
eingeweiht werden konnte. Den Grundstein 
zu dem aljgemein bekannten imposanten Uni- 
versiläts#4ebäude an der Oder, und /.war an 
der Stelle der ehemali^^en kaiserlieh'ii Hurg, 
die zuletzt als Jesuitenschule benutzt wurde, 
legte in) Jahi-e 1728 der hochverdiente Rektor 
Pater Franz V/entzl, der vor allem auch die 
künstlerisch bedeut.sjimen barocken Pracht- 
riiume der Aula und des Musiksaales - ur- 
sprünglich Oratorium der Marianisdien Kon- 
gregationen dei Stiidenft n - schuf, mit deren 
Schönheit kaum ein Innenraum einer deut- 
schen Universität konkurrieren kann. 

Die Leopoldinische Universität hatte zu- 
nächst nur drei ?'akultuten; die theologische, 
kanonische und philosophische. Nur zeitwei- 
lig wurden aucli Vorlesungen aus den juri- 
sti.schen und medizinischen Fächern gehalten. 
Das wurde anders dureh die Vereinigung mit 
der Frankfurter Universität im Jahre lllll. 
Diese hatte bereits seit 1506 bestanden, ihre 
Bedeutung hatte jedoch Immer mehr abge- 
nommen. so daß auch die B'ürsprache ihres 
ehemaligen Schülers Wilhelm von Humboldt 
sie nicht halten konnte, zumal die 1810 in Ber- 
lin gegründete Berliner Friedrich-Wilhelms- 
Univer.sität ihr naturgemäß entsdieidenden 
Abbruch tat. So zogen denn 1811 nur 57 Stu- 

denten mit Ihren Professoren naeh Breslau, 
wahrend der nun vereinigten Breslauer Uni- 
versität die herrlichsten Gebäude an der Oder 
und die reichen Büchersdiätze aus den IßlO 
säkularisierten Bibliotheken schleslscher Klö- 
ster zur Verfügung .standen. 

Der wissenschaUlidie Ruf dieser bedeuten- 
den Hodischule des deutschen Ostens ging 
weit über die Grenzen Schlesiens hinaus. 

Neue Heilquelle in Bad Warmbrunn 
Eine neue Heilquelle ist in dem schlesischen 

Bad Warmbrunn nach langjährigen Versuchs- 
bohrungen erschlossen worden. Wie die lokale 
Presse berichtet, hat die fluorhaltige Quelle 
eine Temperatur von 42 bis zu öl Grad Cel- 
sius. Die Quelle sei besonders ergiebig. Mit 
einer Tagesleistung von 45 000 Litern liefere 
sie mehr als die bisher ausgebeuteten Quellen. 

Bllek auf die alte Bre.slauer Universltttt. 

yp-hade-trischiiicnst 

mmmm 

Einkaufstips 

für lewi 
Sprengel 
Schokolade 
4 Sorten, jede 100 g Tafel 
statt 1." jetzt 

TVeefs 
Rieseipackung 
25QgBtl. statt 1.85 jetzt 

-.79 

L4S 

ebt 3% 'Rdü'M 
-.77 

RabtM. 
1.41 

Altmeister Kaffee 
extra-fein, 250 g Beutel 
statt 4.30 Jetzt 

Kondensmilch 
Alpenkrone 
7,5% Fettgehalt 340g Dose 

3.98 

-.52 

Possmann 

Apfelsaft oder 

Apfelwein 
Uterfl. ohne Glas 
statt 1.36 Jetzt 

ate 3% RUIU, 
-.61 

'*1,3* iRabLM 
1.16 

SCHADE 
u. Füllgrabe  
Lebenemlttel-Fillalbetrjeb 

Vagabund * 
Bioquark i « 
250g-Beoher statt-,76 jalzt 
Milram 
Pikant- u. Fruhlingsquark 
2O0g-BöChör statt 
Chambourcy 
Frucht-Joghurt 
sortiert tSOg-Becher statt -,58 jetzt 
Plockwurst 3 V 
einfach, pikant gewürzt, 2o6g 

Schweinekamm 
oin saftiger Braten, SCOg 
Schv/einesteak 
für Gritt und Pfa.ine. lOOg 

abz.37» HdOiM 
-.96 

RAb.LM 
-.47 

Äty. UM 
3.95 3.84 

3\ rfab . M 
1.36 

Tiroler Adler 
QualltätsweiBwein 
S Literflasche statt 4.45 Jetzt 

Erasco Holsteiner 
Bohneneintopf 
825ml-Dose, empt. Preis 2.25 

Parix>iled 
Spezial-Rels 
500g-Beutel statt 1.38 jetzt 

Fonnosa 
Stangenspargel 
840ml-Dose statt a66 jetzt 

jlsche 
ren 

425ml-Dose 

3.95 

1.68 

-.98 

2.99 

-.98 

^3% ,Rjb I M. 
1.63 

ate 3% iRdbiM. 
-.96 

ab£3% 
2.91 

Fleischangebote nur in SCHADE-Märtcten 
mit Friscbfleisch'Abteilung 

LIK. 

schade- 

/ Clout 

/ SCHADE-Bsftrem 
ff Fürst 
^ 500m 
# statt 1.< 

S 
W Italienische 

; Tafdtrauben 
H »Regina Puglie", Klasse I 

I IKilo 

abz. 3% 
Rab,i.M. 
-.97 

-.98 

abz. 3^9 
Rab.i.M. 
-.96 

Abgabe nur in Haushaltsmengen - solange Vorrat 
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Für den Gartenfreund 

Blutnrn — Gtfßfn — Sprühen — Düngrn 

Es hat ildi laiiRst herumfiesprochen, daß 
vom riditigcn Gießen das Gedeihen unserer 
Krüncn und blühenden Hausgenossen ab- 
hängt. Wenn es bloß einfach wäre! Unproblc- 
malisch sind die „Nimmersallen". Die brau- 
chen viel Wasser: entweder weil ihr dichte.s 
Blattrrwcii« es rascti verdunstet (Gloxinien. 
Hortensien, Pantoffelblumen, Zierreben) oder 

die lockere Erde, in der sie .stehen, es nicht 
lange festhält (Anthurien, Azaleen, Kriken). 
Audi die Kakteen und anderen .Sukkulenten 
machen es uns leicht: Sie sind mit wenig 
Wasser zufrieden. Krisch umgetopfte Pflaiizen 
sind ebenfalls spar.-iam zu gießen, damit ihre 
Wurzeln Geli genheit haben, im neuen Topf 
f"uß zu faf.s<'n. Hei allen anderen richtet sich 
die Trinkfreudigkeit nach Zimmertemperatur, 
.lahres/.eit, .Standort, Wathstumsstadium und 
Topfgiolie. Leider herücOtsichtigen viele Hlu- 
mpnfri'unde das nicht, sie sind der Meinung, 
man müsse regelmäßig gießen und tun das 
auch. Die einen verabfolgen noch dazu so 
!*eichlii+ie Wassergatjen, daß der Topfballen 
dauernd naß ist und es den Wurzeln an l.uft 
zum Atmen felilt. Sie verfaulen, können also 
die Pflanze nicht mit Wasser vensorgen, und 
sie vertrocknet. Den gleichen „Krfolg" erzielen 
die regelmäßig, aber wenig Gießenden. Durch 
Ihr Verfahren wird nur die Krdoberfliiche 
feucht, der Topfballen bleibt trocken, so daß 
die Wurzeln die Ptlaiize niclit mit d<>m lebens- 
notwendigen Naß versorgen können, f^ichtig 
ist. nach Bedarf zu wassern, d. h., wenn sich 
die Krdoljerfläche trocken anfühlt und d<T 
Topf beim Beklopfen mit dem Finger hell 
klingt. Und dann bitte durchdringend gießen, 
damit der Topfballen richtig durchfeuchtet 

wird. Das ist der Fall, wenn unten Wasser 
herausläuft Manches saugt die Pflanze noch 
auf, der Rest wird nach 30 Minuten weg- 
geschüttet. Als bekannt vorausgesetzt darf 
wohl werden, daß das Gießwas.ser Zimmer- 
temperatur haben sollte und daß die meisten 
Pflanzen weiches Wasser brauchen. 

Die meisten Pflanzen begrüßen an heißen 
Sommerlagen und während der Heizperiode 
ein Besprühen mit temperiertem enthärtetem 
Wasser. Gloxinie, Primeln, U.sambaraveilchen 
mögen es jedoch nicht, wenn ihre welchen, 
haarigen Blätter benetzt werden. Sie sollten 
wir in ständig feucht gehaltenen Torf ein- 
füttern. Am einfach.slen ist es, durch Auf.stel- 
len eines elektrischen I^uftbefeuchters für aus- 
reichend Luftfeuchtigkeit zu sorgen. 

Von Wasser allein können unsere Pflanzen 
nicht leben. Sie brauchen in der Waclistums- 
zeit auch Nährstoffe. Atjer nicht nac-h dem 
Motto „Viel hilft viel". Überfüttern mit Dün- 
ger kann z B. zu Blühfaulheit führen und bei 
buntblättrigen Pflanzen Farbe und Zeichnung 
beeinträcJitigen. Ausgenommen von jeglicher 
üüngeversorgung sind 
— umgetopfte Pflanzen, die erst dann Nähr- 

stoffe erhalten, wenn sie in dem neuen Ge- 
fäß heimistli geworden sind; 

— kurzlebige Biütenpflanzen, die nac+i dem 
Verblühen wertlos sind (Cinerarie, Flieder- 
primel, Lorraineijc'gonie, Pantoffelblume); 

Kakteen und die anderen Sukkulenten legen 
Wert auf Kakteendünger, der slickstoffarm, 
dafür al)er reidi an Kali u. Phosphorsaure ist. 

er Kaufho 

\ » 

Pelz-Centrum 

Mühlheim/Main 

Borsigstraße171 

im Hause Rolf Schneider ■ 
-^1 

Enorme Auswahl I 
* Maßanfertigung auf Wunsch I 

Vernünftige Preise I 

Kanin-Jacke 

Chinchilla 

60 cm lang Größe 36-44 

Hosen-Jacke 

Chinchilla 

75 cm lang Größe 36-44 

Ab Montag, 3.9.1973, geöffnet! 

Montag bis Freitag 

und Langer Samstag: 9.30 -18.00 Uhr 

Alle anderen Samstage*. 9.30 -14.00 Uhr 

i^u Dich auf 

KAUFhOF 

Frankfurt 

und sein Pdz-Center 
MUhiheim/Main 

Eigenes KreditbUro 

Erzlehungtbelhilf« für Schuljahr 1973/74 
Im Sctiuljahr 1973.'74 können aus den für 

die Begabtenförderung bereitgestellten Lan- 
desmitteln Erziehungsbeihilfen beantragt 
werden für Schüler der Ludwig-Erk-Schule, 
die den Realschulzug besuchen bzw. voraus- 
sichtlich in die A- oder B-Kur.se der Förder- 
stufe eingewiesen werden. 
Die wichtigsten Voraussetzungen für die Ge- 
wähnjng von Erziehungsbeihilfen sind über 
dem Durchschnitt liegende schuli.sche Leistun- 
gen und soziale Förderungswürdigkeit. Der 
Schüler muß die Begabtenvoraussetzung er- 
füllen, d. h. er muß überwiegend bi ' iedigende 
I-eistungen zeigen. Der Grad der w.rtsc,- ft- 
liciien Bedürftigkeit ergibt sich aus den i 
kommens- und Vermögensverhältnissen, Das 
monatliche Nettoeinkommen darf fol- 
gende Freibeträge nicht übersteigen: 
a) für die Eltern des Scliülers . . DM 850,— 

b) haben beide Eltern Arbeitsein- 
kommen, so erhöht sich der 
Freibetrag um das Einkommen 
de» zweiten Ehegatten, höcli- 
stens jedoch um 1.10,— DM auf DM 91)6,- 

c) für den alleinstehenden Unter- 
haltspflichtigen  UM ^50,- 

d) für den Schüler selbst . . . UM 130,- 
e) für jedes weitere unversorgte 

Kind des Unterhaltspflichtigen, 
ausgenommen den Schüler, für 
den die Beihilfe beantragt wird. DM 270,— 

Merkblätter, die genauere Infoiinali'.nen 
geben, erhalten Sie über Ihr Kind bei den 
Klassenlehrern. Antragsformulare sind im 
Sekretariat vorrätig. Den Anträgen, die bis 
spätestens 20. 9. 1973 bei der Sc+iulleitung vor- 
liegen müssen, sind die Belege über die Glaub- 
haflmac+iung der Angaben beizufügen. 
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bedacht und klargemacht 

Richtig versichern 
gegen alle Wechselfälle des Lebens können 
Sie sich, wenn Sie sich von erfahrenen 
Fachleuten beraten lassen. 

Der Versicherungsdienst 
der Volksbank Dreieich hält sich darum 
auch für Sie bereit. 

Sie können versorgen und versichern: 
Leben, Gesundheit, Haus, Hausrat, Reise- 
gepäck, Auto, kurzum alles, was Ihnen wert 
und teuer ist. Unsere Versicherungsfachleute 
beraten und bedienen Sie, auf Wunsch auch 
in Ihrer Wohnung. 

Alle 40 Niederlassungen und die Fachbüros 
Sprendlingen-Hirschsprung und Langen- 
Lutherplatz nehmen Ihre Versicherungs- 
wünsche entgegen. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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ZUM WOCHENENDE 

Rinder-Braten 
aufgetaut, 500 g 4.95 

Ital. Trauben 
„Echte Regina Puglie" 
Kl. 1,1000 g Sonderangebot 

Bühler % 
ohne Konservierungsstoffe ^ 7ufPtCpllPn Wt% 
frisch aus elg. Produktion _ 7Q tWClSlfllCII CQ 
100 g ■1*1 Kl. I, 600 g Sonderangebot >«13 

n 

Schweine- 
Schulteitraten 
wie gewachsen 
500 g Sonderangebot 

Chiquita 

Bananen 
Kl.l, 500 g -.49 

Deutscher 

Bauchspeck -.39 

PORKI-Pfeffer- und Italienischer 

Paprika.Rouladei^20 Ä -g -.74 

PORKI- 
Schinkenroulade + 
Roulade nach 
Wildschwein Arti 
mit Champignons je 100 g ■ 

Lats dl 

Astern 
in verschiedenen Farben 
großer Strauß 

1 

hiaHen 

lO-kg-Trommel 
15.00 DM, per 1 kg 

1971 er Bechtheimer 
Pilgerpfad 
SpAtl6S6 0,7-!-Fl8SC^l# 
Pizza . 
backlertig. g«lf., bal*gl mit Schinken. 1 
Tumalen, Käsa usw. 300 g-P«cl<ung 11 

2,95 

Rinderrouladen 
xtft und mag«r 
Rindersteakfleisch 
gut abgehangen 
Orlg. wettfiMecfter 
Deelenrauchschinken 

600 g 4|75 

600 g 5,38 

100 g 1 |38 
Krakauer 
.nach Orig.-Rezept' || QQ 
(Großer OLG-Preis) 100 g 
Thüringer Leberwurst 

Rinderhackfleisch 
tiets frlech 
Schabefleisch 
zum Rohessen 

200 g 1 5 

900 g 2|85 

100 g 0|85 

Ital. Regina-Trauben n flfl 
Klaese I lOOO-g-Sdiete Ufllll 
Holl. Tomaten n kh 
Klasse I 500-g-Netz Uf"§"f 

Südmilch-Spinat n gefroren 450-0-PadiunQ VfV9 
Doornkaat o ao 

0,7-l-Fiaeche OfHO 
Orangensaftgetrank h nn 

6x M-Flesdie ^|UU 
Junge Erbsen mittelfein 

650-ml-Do6e 0,58 

Gorken 

720-ml-Gla„ 069 

waren im 
1-kg-Beutel 

Kasten mit 
12x 0,7 Ltr. 
(+ Pfand) 

Alpia-Schokolade 0 49 versch Sorten 100-flTefe< 
Deutscher Edamer 
30 •/• F. I. T. 
Nescaf6 

600 0 1,80 

200-g-Glas 6,45 

lOOg-Beutel 0,49 
ErdnuB-Flips 

StraBburger Salzbrezeln n aq 
175-gBeutol Uf"V«P 

Eder Export- o. Pils-Bier o nc 
Karton k 8 Einwegflaschen h 0.33 I »ifvW 

1.9-kg-Trommel 5,95 

9,50 

39,00 

45,00 

1,95 

...2,05 

3,95 

3,95 

Perwoll 

Kinderhemd 
•''i Arm. Button-Down-Kragen. 
eine Brusttasche, mod. Streifen 
Braun-Trockenhaube 
.Lady' atalt 
Servienvagen 
.Komfort-Standard" 
zusammenklappbar, auf Rollen 
Pid Sanft-Deo 
t60-g-Dose empf. RIchtprele 5,79 
Creme 21 
250-ccm-Do8e empf. RIchtprele 
wascheweich 

5-I-Henkelflasche 
Spilimittel 

6-t-HenKelllascti« 
Toilettenpapier 
seidenweiche Tissue-Ware | 
4x 30U Blatt empf. RIchlpreia 2,7$ ■ 
Frlthstücksbrett o oc 
mit Dekor 3er-PacKurifl fcffcw 
Blumenerde 

20-l-Sack 
Blumenzwiebeln i ce 
div. Sorten, Packung empf. Richtpr. 2,69 I |Uv 
Spaten 
mit Stiel, stabile Ausführung 

1,25 

1,65 

12,95 

Herren-Pullover 
Acryl, '/» Arm, mit hochaktuellam 
Olagonalstreifen, m div. Farben und j R fin 
Dessins I VyllU 
Echtes Fensterleder 
Größe 30x28 cm nur 1,95 

Zwelschgen 

490 frisch, 26 cm 0 

Abgib« der Sonderangebot» nur In haushaltsübllchen Mengen, (oltnge der Verrat raldiL 

toom-Riesemürkten! 

3 Glocken 

Eier-Teig- 

GroBer Containerverkauf 

auf unserem Parkplatz In Heusenstamm: 

Zewa Lind „TIssue"- Zewasan 

Toilettenpapier 
10)'.300 Blatt. w*i6 od farbig A QC 

•mpf. RtchtprtI« 6,25 

Zewa „Wisch & Weg" 

KüchentUGher ^ gg 
4 Rollen A 100 Blatt 

•mpf. RIchtprel« 6,70 

dl« Mnft« Wlnd«4 
66-Stuct(-Packurig 

•mpf. Rlchtpr*ta t.TS 5,95 

Zewa-Taschentücher 

18x10 «mpf RIchtprel« 2,99 1,95 

Diese Angebote finden Sie nur in unserem vergrOBerten Markt 

DUDENHOFE 

Neueröffnung Teppichabteilung 

Riesenauswahl an Fertigteppichen, Brücken, 

Bettumrandungen, TeppIchboden-Meterware 

und Teppichfllesen 

Teppichboden 
10ü°/o Nylon, mit Waffel- 
rücken, In mod. Dessins, 

per qm nur 

Tufting- 

Schlingenfliese 
mH Be^wefbaeehiohhing 
(selbatllegend) 
gold und beige qm 

9,50 

14,96 

Nylon-Fllese 
40x40 om. Sdlbstklebend, 
versch. Farben Stück 

Teppichbrücken 

.Evlan" 

0,79 

50x100 cm 

63x120 cm 

10,00 

15,90 

14,50 
Damen-Einkaufstasche 
Heiie-Material, In aktuellen Farben 
Turnschuhe 
aus starkem Segeltuch, mit Spitzenver- £l DR 
Stärkung weiß. gold. rot ■Wiww 
für Damen und Herren, Gr 36-49 OC 
lür Kinder, Qr 24-36 ' 0|5f3 
Loewe-Opta 
„Sweet Clock" i i a nn 
2 Wellenbereiche, Digital-Uhr und | | £i ||l| 
Schaltautomalic ' 
PE-Stereoanlage i co nn 
mit 2 Kugelboxen lwU|WW 
Black & Decker Zwei- 
gang-Bohrmaschlne 
340 Weit. Schlagbohrwerk. 
1 Jahr Voilgerantie 
Kosmetik-Treteimer 
9 I Inhalt 
Flaschentrager 
für 6 Flaschen 
Einkaufskorb 
mit abwaschbarer Einlage 
Wohnraum- 
Pendelleuchte 18 QQ 
40 cm 0. Leinen mit Holzverzierung ■ V|«Pw 
Wohnzimmerlampe oa qn 
9flammlges QehAnge 

3flemmiges Gehänge 17,90 

Korbvase mit Einsatz 5,90 
Teller aus frz. Hartglas 
tief und flaoh 8tüok 
Kaffeesenrice 
mit Blumendekor. 16teillg 
Keramikvasen 
in versdi. Oekor 
Grand-Crus-Gllser 
aus dem Hause Ourobor 

79,00 

5,95 

2.95 

7,95 

9,75 

Biberbettuch 
2er-Packung. dichtgewebte Qualität, _ _ va 
strepezierf&hig. flauschig welch. gvH Rll 
wärmend, wunderachöne Popmuslef ■■ wfVw 
Damen- und Herren- 
Cordleans (Wrangler) i q rii 
ausgestellter Fu6 ■ VfVV 
Oamast-BettwXsche 
1 Bezug. 1 Kissen, In zaiten Pastell* 9 f |1|l 
tönen fc ■ »wV 
6esGhenk-Set 
1 Frotteehandtuch, 2 Qistetucher 
Tischdecke ^ 
100 '/• Acryl, fleckabstoßend. Q QR 
Qr. 100x140 
Teenager-Kleider 
aus Synthetik ä 
In wunderechönen Farben. j Q QR 
hochaktuelle neue Herbatware I 
Damen-Weste 
Acryl, langer Arm, Auaschnitt 
Kinder-Strickanzug 
2tlg . Acryl, langer Arm. Hose mit a<JS- y QR 
gestelltem Bein, tn 4 Farben ■ fwü 
Herren-Rollkragen- 
Puliover 
Zopfmuster. 40 Vo Wolle. 40 '/e Po* 
lyester, 30 */• andere Fasern 
Herren-Hose 
reine Schurwolle, mit und ohne Um* ^ 
schlag, ausgestellter FuB, muderne gg QQ 

MMchen-ROcke 
Vollsynthetik, unl oder gemustert, | 9 QR 
Große 116-164 li.|9U 
Herren-Stlefelsocken 
100 "/« Baumwolle 
Herren-GrIllschUrze inon 
Baumwolle, In hochaktuellen Oeaalna ■ W|«w 

7,95 

11,00 

1.70 

...weitwir die ßroBfen der kleinen Preise sein wollen/ 

Dudenhofen, Niederrodener Straße - Heusenstamm, Werner-von-Siemens-StraBe 

Öffnungszeiten; Montags bla Preltagi 0.00 - leao 'dürchgefiendL 
e.00 - liOO Ubr« ■ra.lonaaa Soautafl' bi« lUM utire 

Für unseren Markt in Dudenhofen suchen wir für sofort Kms*n-Abteilungslelter(lnn«n), Plakatinaler(inn*n). Bitte bewerben Sie sich bei unserem Marktleiter Herrn Uthe im Markt oder rufen Sie 06106-2045 an. 



Tiefpreis-Knuller 

im September 
Wir haben den Ehrgeiz, Ihnen die besten Geräte zum niedrigsten 
Preis zu verkaufen. Unsere Kalkulation ist so scharf, daß wir 
unsere folgenden Angebote nur so lange aufrechterhalten kön- 
nen, wie unser Vorrat reicht. 

Zögern Sie nicht. Kaufen Sie sofort. 
Ihre erste Zahlung^im Dezember. Ihr Vorteil: 

Farbforntoher: 

B.- 

Gractt 
ElacWonlc 11-cm-Hild 

1496,-:,175 

Markenfabr. 
110 lildröhi* il-cm-Btld 
1584 :;^ 80 

Giundig 
Itnp {(«ctionic M-cin-iild 
2098, 

Kofferferntehor: 

Markcnfabr. 
velltran»iil. |1-cmBMd 

348,-: 

National 
TR 2(2luiu» 11-cmBild 

396,-: 

Phiiipi 
Rotfo«l jr. 44-cm fild 

498,-:,130 

Phonokomblnotlonen: 

Bruns 
•ylvio 

Od «Q 
mll 296,- 

Grvndig 
Rf (II PH 

mit Pioll«n*p. 
398,-„M25 

Grundig 
KS 121 

m 1Q PI Spitl. 
698,-r35 

SchwariweiR-FS: 

Brun« 
WS! (1-cm-8iid 

Orion 
(S«1 llcm-iild 

349,- :.l2o 478, :.125 

Phlllpi 
l«onardo tl (IcmRild 

598,-^30 

HiFi -i Sterco*Gcräte: 

Bioupunkt 
Sl*u*rg«röl 
mtl 2 loi«!! 

589,-:,130 

Compact 
Anlag«, kpl. 

2 BOf. + ri.-kp 
748,-'145 

Grundig 
RIV 911 

mit 2 loion 
898,-50 

Radiorecorder: 

Tolelo^ 
UKW, MW Neil - lotlcrl« 

248,-:.120 

Kofferradioi: 

UKW MW 
I («itlungsttork 

I N«ti • lotlari« 
59," in bar 

Saba 
UKW. KW. MW 

ialteii« 
99,- in bar 

CatteMenrecorder; 

Mit Ohr. 
höhrcr 

hpl. m. Mikrof. Neil ■ Botleri« 
78,- in bar 

Ex 2000 
«Ifigeb. Mikro 
Noti ■ Botl«rl« 
128,-i.bar 

Grundig 
C 2tOO N*ti * BolUH* 

296,-:.l20 

Hitachi 
TRK 1241 Neil' iotl«ri« 

:.1:25 398, 
Watchmoschinen: 

Candy 
Automat 

I KG 
598,-'130 

Ford 
VoHautomat 

I KG, mit Bio. I 
»"ACl 848,- 

Bei uns sdion lieferbar: 

Neueste Modelle üer Fuakausstellung 

Sofortige LIeferurtg ohne Anzahlung, oder Skonto bei Barzahlung. Anschluß 
Ihres Gerätes und sorgfältige Betreuung — auch nach Ablauf der Garantie 
— durch unseren erstltlassigen Heimkundendlensl. Höchstpreise für Ihr 
Altgerät. GroOauswahl in allen Fabrikaten. Gewissenhafte Fachberatung. 

^ j , Farbfernseher mieten durch 
UQ0r. EURO-RENTAL-System. 
Solort Farbfernseher für wenig Geld. Wir tragen das volle 
Risiko. Während der ganzen Mietzelt jede Reparatur kosten- 

EU.ü RLtJiAL durch unseren Blitzkundendienst. 

l^arbfernselikauf ist Vertrauenssache; deshalb:; 

hADIÖ HAUPtWACHE 

tariiäen 
BflhnatraB« 16 
Tel. 2 36 74 

Frankfitfit .^|«blrau«nttr. 5 FritdtMfg, KaiMrttiaS« 109 
Pranklurt. Bargar Slrafta 140 Qalnhauaan. Röthargaata II 
Bargan-Cnkhalm, Haaaan-Cantar Darmatadt. RhainatraOa T2 
Mainz, S.*QI0okar1>Paaaaga 2 Offanbach, WaldtlraOa 1B 
QlaSan. Saharawag 2B Aschaffanburg, Frtadrichatr. 9 
Hanau, RoaanatraBa 17 OroB>Garau, Franklurlar Sir. 23 

SEIT 70 JAHREN BEkANNT FÜR PREISWERTE QUALITÄTS - MÖBEL 

Merk Dir das MÖBELTRASS | 

Nur In Frankfurt 1 
ZEI143 1 

g«g«nUbtrC&lk| 

WOHNZIMMER • >OLSTERM'liBEl (MODERN UNO AITOEUTSCH ) SCHUFZIMMER ' 

G. Wagner 
UMZÜGE ■MDBELT»»NS?0«rE 

607 Langen, Helnrlchslraße 42, Telefon 2 31 19 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Schützenhaus 

Butlerhähnchen 
lind die Betten 

'NOlZON 
Langen-Oberllndea Telefon (06103) 71608 

Maiwiien 
auch zum Selbstmonliefen 

Heinrich Arenz 
MarkisenlabilK 

Franktun a M., Frankenallee 74 
Telelon 73 60 05 

CARL WEISS • 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

6071-angen Lutherstr. 26 
«(06103)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

'mSwa«mber-^|p 
» .S* 1V 

Dmt 

schneller 

Wann ist Ihr Wüstenrot-Tag? 
Rufen Sie ietz' Ihren Wustenrot- 
Berater an, o'ier kommen Sie in 
eine unserer Beratungs- - 
stellen. Sprechen Sie mit uns ^ 
über die Bauspar-Vorteile: m 

den Zeit ^-Geld-Vorteil ^ 
>r den Sicherheits-Vorteil 
X den Steuer-Vorteil 
X den Prämien-Vorteil j 
X den Zins-Vorteil 
Xden Kredit-Vorteil 

i;- ,■ 

wtlstenrot' 
Deutschlands größfe Bausparkasse 

' (i . ;r 

Fachberalung durch Bezirksleiter Keller — jeden Donnerstag von 15 bis 18 Uhr, 
„Langener Volksbank", Bahnstraße / Ecke Friedrichstraße. 

Fahrräder 
In allen Preislaijtjn 

Schneider 
Dorothecnstr. B-lü 

Pe-Ka-Basar 

Pelz- und Ledermoden 

für die junge Dame 

schick ' sportlich 

Darmstadt - Adelungstraße 9 ■■ 

Xantm/feijntäHtei 
außer) Leder, innen dat 
gev^actisene Fell, 

Äzu •entatlooellen 
Sommerpriiiten. 
natürlich von 

LederVATER 
Deutschlands größtes Spezial- 
geschäft für Lederkleidung 
Flm., Haupiwach» und Kaitertlr. 18 

Halb so dick 
i^jhlrn Si« «ich doppelt wehll 

StuhlrcgoJung Eoftclilockung 
GÄwicHiobnoirTie durch die 
ngenehmen, schnell 

mmm 

Fach-Drogerie Don Silec 
Bahnstraße 111 und Lutherplatz 1 

SPRENDLINGEN . 
Offenbacher Straße 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 70 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 31. August 1973 

Abgespannt 
Wir sind alle von der Arbeit und den 

Elfordernissen des Tages so ausgefüllt, 
daß wir zu.sätzliche Belastungen nur 
ganz kurze Zeit ohne Beeinträchti- 
gung aushalten. Sobald sie etwas län- 
ger andauern, können wir sie nicht 
mehr bewältigen, wir erkennen, daß uns 
alles ütjer den Kopf wächst, und fühlen 
uns müde und abgespannt. 

Aber spannen wir uns dann in des 
Wortes ureigenster Bedeutung auch 
wirklicli aus? Gehen wir am Abend wie 
ein müdes Zugtier tatsächlich aus dem 
Goschirr und las.sen de.i Wagen voll 
Arbeit, Mühen und Aufregungen, den 
wir den ganzen Tag lang hinter uns 
herziehen, einfach stehen? 

In den meisten Fällen tun wir das 
nicht. Denn gerade wenn man abge- 
spannt i.st, hat man meist nicht die 
Kraft, sich vom Trott des Tages zu 
lösen, man wurschtelt vielmehr weiter, 
nimmt höchst unsinnigerweise die 
knapp bemessene Freizeit zur Erledi- 
gung jener Dinge, wozu man während 
des Arbeitstages nicht kam. und gönnt 
sich nicht die so bitter notwendige 
Ruhepause. Und das ist so verkehrt! 
Wir .sollten uns doch um unser selbst 
willen bemühen, dem Wort „abge- 
spannt" einen neuen, positiveren Sinn 
zu geben, nämlich den des völligen 
I-fwgelöstseins vom Ge,<chirr der täg- 
lichen Pflichten, der gründlichen „Enf- 
spannung von all dem, was uns den 
lieben langen Tag in .<einen Fängen 
hält. 

Kinder planen für Kinder 

Die Gomoinde vcnmstult^t ein Preisaiis- 
SJ+iroibon für Kinder im Aller von sieben bis 
zwölf Jahren. Sie sollen Zeichnungen anferli- 
Ktn. aus denen hervorßcht. wie sie sidi einen 
Kinderspirlpiatz vorstellen. Wie Riirj^ernnü- 
ster Dr. Simon bemerkte, werden Spiel- 
plätze weitgehend vtjn Krwtichsenen gestal- 
tet. die sich dabei von Gesichtspunkten leiten 
ließen, die oftma!-^ nicht auf das Spielbediirf- 
nis der Kinder eii^^ehen. Mit dem Preisaus- 
sdireiben will man den Kindern einen Anreiz 
und die Mößlidikeit Reben, den Erwachsenen 
das Kon/.ept für einen Spielplatz anzubieten, 
der die Kinderperspektivo berück.^iiehtige. 

Jeder Teilnehmer hat einzureichen eine 
Zeichnung DIN A 4. aus der ersichtlich ist. wie 
sich die Kinder die Gestaltung eines Spiel- 
platzes vorstellen, und zu begründen, warum 
man sich einen Spielplatz so wie er gezeichnet 
wurde wün>che. Aufierdeni will die Gemeinde 
wissen aus welchem Material (Holz, Metall 
oder Plastik) die Spielplätze sein sollen. Name, 
Anschrift und Alter dürfen nicht vergessen 
weiden. 

Für die drei besten Vorschlage gibt es fol- 
gende Preise: 

1. Preis 100 Mark 
2. Preis 75 Mark und 
3. Preis 50 Mark. 

Dor Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsende- 
schluß ist der 1. Oktober P)73. 

Rollsportnachwuchs kann mitreden 

Sechs von zehn Aktiven aufgestiegen — 1. Preis für Holger Maul 

. . . llirrn Franz Fröstl. Karlsbader Str. 4. 
zum 72.: Frau I.uise Knöß. Rheinstr. 38. zum 
71'. und Frau Kunigunde Reinhardt. I.angener 
•Straße 17. zum 78. Geburtstag am 2. 9. 

. . . Herrn .lakoli Gaubalz, Geschwindstr. 11, 
zum 76. Geburtstag am 3. 0. 

. . . Herrn Philipp Avemaria, Langener 
Straße 34, zum 80.; Frau Klisabeth Kominek, 
Offenthaler Straße 8, zum 84.;nerrn Chri- 
stian Wurm, Ern.st-l.udwig-Slraßo 8,'). zum 
73.; Frau Margarete Fischer. Bahnstraße 46. 
zum 72.; Frau Anna Köhler. Frankfurter 
Straße 28. zum 77. und Frau Wilhelmine von 
Hagenburg. Lessingstraße 7. zum 7.S. Geburts- 
tag am 4. 9. 

Die 1,7, wünscht allen Geburt.slagskmdern 
Glück und Gesundheit. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Adam Werner und Frau Hilde- 

gard geb. Anthes. Egelsbach. Schulstraße 24 
feiern am 4. September das Fest der silbernen 
Hochzeit. Die LZ entbietet herzliche Glück- 
wünsche. 

Termin für Pockenschulz-Erstimpfung 
e Di-r zweite öffentliche Puckenscliutz-Erst- 

impftermin ist für Dienstag, den 25. Sep- 
tember, von 10 bis 12 Uhr und der entspre- 
cliende Nachschautermin für Dienstag, den 
2. Oktober von 10 bis 12 Uhr im Büi'gerhaus 
festgesetzt. 

Die Kinder des vierten Schuljahres und alle 
unvollständig geimpften Schulkinder werden 
am Dienstag, dem 18. September von 8 bis 12 
Uhr in der Ernst-Reuter-Schule geimpft. Der 
entsprechende Nachschautermin findet am 
Dienstag, dem 25. September von 8 bis 10 Uhr 
ebenfalls in der Ernst-Reuter-Schule statt. 

e Fleiß und Ausdauer haben sich gelohnt! 
Das bewies der Erfolg, den die jungen Aktiven 
der Abteilung Roll- und Eissport bei der Hes- 
sischen Ijandesmeister.schaft erkämpften. 

In der Klasse Anfänger Mädchen von 7 bis 
9 .lahren konnte Iris Matuschek — eine talen- 
tierte Läuferin, die erst seit einem .lahr auf 
den Rollen steht — einen sehr beachtlichen 
7. Platz für sich verbuchen. Beate Rasche er- 
reichte in der gleichen Klasse den 14. Platz. 

Bei den Aitfängern Mädchen 9 bis II .lahre 
belegte Ina Blötz, die sich im Laufe der Saison 
stark vcrbe.ssert hat, in einem Feld von 
17 Läuferinnen den 4. Platz. Beate .^nthes 
kam bei den Anfängern .Mädchen über II ,Iahre 
auf den 20. Platz. 

Spannend wurde es bei den Neulingen! In 
der Klasse der 10- bis ll-jährigcn startete 
für die SGE Heidi Avemaria, die in Pflicht 
und Kür eine gleich gute Leistung zeigte. Sie 
erreichte den 4. Platz und steigt auch in die- 
sem .lahr wieder auf. 
•Siebzehn f.äuferinnen waren bei den 10- bis 
II-jährigen am Start. Hier sicherte sich Birgit 
Schröder mit einem 8. Platz den Aufstieg zu 
den .Junioren, Alice Schumann konnte ihren 

8. Pfiichlplatz leider nicht halten und kam im 
Endergebeis auf den II. Platz. Pech hatte Mar- 
tina Werner bei der .Schlinge, aber durch ihre 
ruhig und sicher gelaufene Kür gelag es ihr, 
sich doch noch auf den 15. Platz vorzuschieben. 

Schwer hatte es Gabt Schneider! Bei den 
Neulingen Mädchen von II bis 13 .Iahten 
starteten 21 Läuferinnen. Für sie war es 
wichtig aufzusteigen. Mit dem 8. Platz in der 
Gesamtwertung hat sie ihr Ziel auch erreicht. 
Bei den Neulingen .lungen setzte sich Holger 
Maul an die Spitze. Nach der Pflicht war er 2. 
von fünf Teilnehmern geworden, bei der Kür 
wollte er es genau wissen, er zeigte alles was 
er konnte und holte sich den 1. Platz. 

Die Läuferinnen und Läufer wurden in 
Frankfurt von ihren Trainern vorbildlich be- 
treut, dies war sehr wichtig, wenn man be- 
denkt, daß einige von ihnen noch an keiner 
Meisterschaft teilgenommen hatten. Durch eine 
wirklich gute Organisation von seilen des 
FREC war es möglich, die Wettkämpfe zügig 
und pünktlich durchzuführen. Fast hätte man 
darüber die schlechte Rollsportbahn und den 
zeitweise stotternden Lautsprecher vergessen 
können. 

Neue Jugendgruppe in Egelsbach 

„Zelle" zeigt Chaplin-Fllm 

e Egelsbacher .IUf;endliche haben eine .Ju- 
gendgruppe gegründet, um anderen Jugend- 
lichen die Möglichkeit zu geben, unabhängig 
von Institutionen ihre Freizeit sinnvoll zu 
verbringen. „Zelle" ist der Meinung, daß die 
vorhandenen FreizeitmögUchkciten für Ju- 
gendliche in Egelsbach ungenügend und unbe- 
friedigend sind. Außer Kneipen und einer 
Diskothek stehen den Egelsbacher Jugend- 
lichen keine Räume zur Verfügung, in denen 
sie sich zwanglos treffen können. Deshalb sieht 
es „Zelle" als eine notwendige Aufgabe der 
Gemeinde an, ihren Jugendlichen einen Raum 
zum ungestörten Zusammenkomtnen zur Ver- 
fügung zu stellen. 

„Im Bruch", befindet sich unweit des Wald hausen ein kleiner BagKrrsee. Hier «oll ein 
Nahe^olungsgebiet fui die bKt-Ubactier BurKrr entstehen, ks wird aber nocti einige Zeit 
vergehen, bis es soweit ist. zumal der Kiesabbau inzwisciieii eingestellt wurde. Ein paar 
Zeltler verbringan hier ihr Wochenende. 

Die Arbeit von „Zelle", die seit März 1973 
besieht, wird — so heißt es — bis jetzt vor 
allem dadurch erschwert, daß sie noch keinen 
Raum für ihre wöchentlichen Treffs von der 
Getneinde zur Verfügung gestellt bekam. Da- 
durch sei es „Zelle" noch nicht möglich, ge- 
plante Arbeitskreise durchzuführen. 

Für die Zeit ab September 1973 hat „Zelle" 
ein festes Programm für Veranstaltungen aus- 
gearlieitet. Geplant sind Filmabende, ein Song- 
abend mit Kinderliedern, eine Schnitzeljagd, 
eine Wanderung in den Odenwald, ein Dis- 
kussionsabend über die Situation Jugendlicher 
in Egelsbach und Theaterfahrten nach Frank- 
furt und Darmstadt für Kinder und Jugend- 
liche. 

Die Arbeit von „Zelle" zielt darauf ab. Ju- 
gendliche aller Altersgruppen zur Mitarbeit 
anzuregen. Außerdem plant „Zelle" einen 
Arbeitskreis, in dem gesellschaftliche Probleme 
behandelt werden sollen. Ein weiterer Schwer- 
punkt der Arbeit von „Zelle" liegt in dem 
Versuch, Lehrlinge und .Schüler für gemein- 
same Probleme zu interessieren. 

Als erste Veranstaltung zeigt „Zelle" andert- 
halb Stunden lang Kurzfilme von und mit 
Charlie Chaplin im evangelischen Gemeinde- 
haus in Egelsbach am 1. September um 17 Uhr, 
Der Eintritt beträgt eine Mark. Zu diesen 
Filmen sind auch Eltern eingeladen, mit denen 
man auch über das Arbeitsprogramm von 
„Zelle" reden möclite. Da die Leihgebühr der 
Filme rund hundert Mark beträgt, bittet 
„Zelle" um zahlreiches Kommen. R. W. 

Fahrräder gestohlen 
e Am 23. August wurde aus dem Fahrrad- 

ständer am Schwimmbad ein senfgelbes Klapp- 
rad entwendet, ein rotes Uamenfahrrad ver- 
schwand am 20, August in der Bahnstraße 
vor einer Arztpraxis und am 11. August wur- 
de ein vor dem Schwimmbad abgestelltes 
rote» Damenfahrrad der Mark« Koralle ent- 
wendet. 

Egelsbacher Spielleute 

auf großer Fahrt 
e Schon einige Jahre bestehen zwischen ili ii 

Spielmannszügen des T.SV Bebra und der S(J 
E,gelsbach enge freundschaftliche Beziehungen. 
Im Laufe der Jahre hat es sich so eingebür- 
gert, daß man .sich in legelmäßigen Abständen 
gegenseitig besucht, um Kontakte zu pflegen 
und weiter au.^zubauen. 

Am 25. .\ugust war es wieder einmal soweit. 
Die fjgelsbacher Spielleute fuhren bei strah- 
lendem Wetter und guter Dinge mit dem Bus 
nach Bebra. Der Empfang war wie immer 
sehr herzlich. Nach einem Begrüßungsstrunk 
ging es dann in die Quartierv, um sich für den 
Abend frisch zu machen, wo man sich im neu- 
erbauten Haus des dortigen Schrebergarten- 
vereins zu einem gemütlichen Boisammen.^ein 
traf. Man unterhielt sich, es wurde gut ge- 
gessen und getrunken. Dazwischen wurde nui h 
den Klängen einer Kapelle getanzt. 

Die Stimmung stieg mit fortschreitender 
Uhrzeit und als dann die Egelsbacher Spiel- 
leute ein Faß Apfelwein stifteten, das sia 
eigens zu die.sem Zweck von Egelsbach mit- 
gebracht hatten, herrsclite eine Bomben- 
stimmung bis in die frühen Morgenstunden, 
Am Sonntagmorgen traf man sich dann mehr 
oder weniger früh zu einem Frühschoppen. 
Dann ging es zum Mittagessen ins Quartier 
und am Nachmittag trafen sich die drei Spiel- 
mannszüge (der Egelsbacher Musikzug, der 
Schülerzug und der Spieltnanns/.ug des TSV 
Bebra) zum gemeinsamen Platzkonzert. .Sie 
spielten vor einem großen Publikum, das nicht 
mit Beifall sparte. 

Bald wurde für die Heimreise gerüstet und 
als man sich dann verabschiedet halte und im 
Bus nach Hause fuhr, war man um ein paar 
.schöne Stunden reicher und die Freundschafts- 
bande zu Bebra waren fester denn je ge- 
knüpft. G. Werner 

Dank an alle Blutspender 
Neue Kurse beim DRK 

e Beim letzten Blutspendetermin am ver- 
gangenen Freitag konnte von HO Personen 
B'ut entnommen werden. Das DRK Egelsbach 
dankt allen Spendern für ihre Bereitwilligkeit. 
Es wurden 12 Bronze-, 6 Silber- und 7 Gold- 
Ehrennadeln für Mehrfachspender überreicht. 
Werner .Schlesinger erhielt die „goldene Ehren- 
nadel mit Kranz" für 15 BUitspcnden. 

Atn Montag, dem 3. September, beginnt um 
19.30 Uhr ein Soforl-Mafinahme-Kurs und am 
Montag, dein 24. September, beginnt um 
20 Uhr ein Erste-Hilfe-Kurs. Beide Kurse, zu 
denen alle interessierten Personen über 
15 Jahre herzlich eingeladen sind, finden im 
Feuerwehrhaus statt. 

Feuermelder ab 1. September stillgelegt 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon wies 

erneut darauf hin daß aufgrund der häufigen 
Fehlalarme die Feuermelder der Gemeinde 
Egelsbacli stillgelegt werden. Die Freiwillige 
Feuerwehr kann daher ab 1. September nur 
noch telefonisch unter der Ruf-Nr. 4 92 22 
alarmiert werden. Auf die öffentlichen Fern- 
sprecher (Telefonhäuschen) der Gemeinde 
Egelsbach, die sich in der Wolfsgartenstraße/ 
Forsthaus, am Flugplatz, am Bahnhof, am 
Postamt/Geschwindstraße, in der Freiherr- 
vom-Stein-Straße/Turnhalle, in der Frank- 
furter Straße, in der Woogstraße/Schafhof- 
straße und In den Obergärten befinden, wird 
in diesem Zusammenhang hingewiesen. 

TV^acmtn // 

PREISAUSSCHREIBEN 
KINDER GESTALTEN 

SPIELPLÄTZE 

Des Biirgcrmrislrrs Idee: Kinder Bostalton Siilrlplätzr 
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Gleichmann läuft 14,7 sec. über 110 m Hürden Amtliche Bekanntmachungen 

II mit Kuttäus<-*uinKni — Srhönic jftxt sdion l').* n 
In nn)nnrti«»T Vrrf{»ssunß bofindcl »ich 7:iir 

/.rit llmd<'nsr>nntrr II. Jürgen Ololdim;mn (SO 
i;i;<'lsbiuh). Im ob<Thossischon Ob(»rsuhl wurdo 
ot üUt dio no rn Hiirdonslrf-rko nur knapp 
von .UirRon Srhimmcl (TV H^'ppcnhoim) In U 5 
5>kundon Oer Hiickonwind v(»n 
2.1 m s. 2.Ü m/5 sind nur zuKolnsscn. vcrhin- 
d.»rn nllcrdmqs oino Aufnnhmo dor Zf-it 
f'rloirhmunns in dlo deutscho B<wlonlisto. 

Knlläusi'hunKon für die K^ol.sbiidior Rab c* 
bH don hrssisc-hcn H-Ju^jfndmcistrrs(haft*'n 
in Schwalhac-h. Die» kurz hinlor die Forion 
l<'«ton Meislorschafton kamen für oinl«r dor 
KutMsbachrr zu früh. So konnte sowohl die 
»xlfKl m Staffol dor Mädchon. »Is auc-h Sigrid 
Koil übor 2(M) m und Silvia Fischer ühor 100 m 
Ilurdonstro<-ke nicht ihrer Favoritonrolle ro- 
H'dit worden. F^s Ki>h jedoch auch an^enohme 
üixMTaschimßon im Rnolsbacher I>}»ßor: Silvia 
Knodt quahfizlerte sich nach j;r(>ßartij4om Vor- 
lauf für das Finale und wurde hior knapp ßo- 
sctilaKW auf don groÜartiKon 3. Platz vcr- 
wiOfM^n, was zudem noch die beste Knolsbachor 
IMazierunM di<*sor Moistx*rschaflen war. Sijjrid 
Keil lief, wie bereits erwähnt, weil unter Form 
und schied mit einer für sie undiskutablon 
Zeit aus. Imponierend war der VorlaufsioK von 
Anne Schwänzer üImt 400 m in (>2 3 Sekunden. 
Trotz einer moislerschaft>;vmwürdißcn Anlaj»e, 
stellte sie üiro Bcstzoit ein. Negativ bemerk- 
bar machte sid» bei ihr im F.ndlauf eine Kr- 
kältung. sodaß sin in dem packcMiden Final« 
nicht mehr die Kraft hatte um voll durch- 
stehen zu körnten. Ihr 4. Platz mit 02.5 Sekun- 
den ist jedoch ein stol/.er Krfols. 

Übor 400 m der männlichen .lußond schied 
F.rhard IIoKtM* mit 56.8 Sekunden aus. Ihre 
«Ute Verfa.«wunR präsentierte anderntags Sil- 
via Knodt auch im 100 m I^iuf. wo sie nach ge- 
wonnenem Vorlauf in 13.2 Sokimden auf die 
Zwisdienlilufe zugunsten dor Staffel verzi<'h- 
tete. Sein Talmi übor die 110 m lIürdenstnM ke 
«stellte H. .lürgen Schönig untor Beweis als er 
im Vorlauf mit ausge/.<Mchn(»ten 15.4 So- 
kimden <lie scluu-ll.sto Zoi* vorlegte. Im Knd- 
lauf vorscher/le er sich den Sieg »»der zumin- 
dest eine b<'s.sero IMazi«'runR durch eine man- 
gelhafte Hürdentechnik. Mit 10.0 Sekunden 
wurde er Vierter. 

Nicht gut lief es für Silvia Fi.scher. die 
durch den Urlaub ihn» Form oingobüfJt hatte 
und im Ifindenlauf ausschied. Im Rahmen 
üi'-er MögliehkoÜArn hielt sich Petrn I.orenz 
mit 31.02 m imd dem 4. Platz in; S|>eerwerfen. 
Christina S<hwoil/<M' und G:Miinde Klein 

schiedi n Im V»»: katnpf ans. Km neue Vor- 
e:?v.be-llei.«?hmR lief die neuzusammengi'st«'ll1 e 
4x100 m Staff''l der miiimlichen Jugend. Mit 
IVi^isla H-'Ifm:iim. Heger und Schtiniir durdi- 
e.itf'n s»'' die Ziellinie in 4R 2 Sekunden 

r;. i ide noch für den Kndlauf qualifiziert« 
sich die weibliche Jugend mit der 1. Mnnn- 
s(hafl ii>)er 4xloo m. wähn*nd die zw»»ite 
Mann.'chaft im Vf)rlauf ausgeschieden war. 
In der lies<Mzunß Fisch< r. Knodt, Schwanzer 
tind Keil blieb man mit r)2.7 Sekunden üU*r 
2 Se kunden hinter der Bestleistung und be- 
legte in dem spannenden Finale den 4. Platz. 
Die Sieget Staffel lief S1.3 Sekunden. Knapp 
ging es beim Weitsprung zu wo Krhard Heger 
mit 5.09 m den 4. Platz belegte. 

Eqeisbacher Kinder 

MITMACHEN 

MITMACHEN 

MITMACHEN 

MITMACHEN 

BEIM 

PREISAUSSCHREIBEN 

KINDER GESTALTEN 

SPIELPLÄTZE 

Seid Ihr im Alter zwischen 7 und 12 Jahren und wollt Euch an der 
Gestaltung von Spielplätzen in Egelsbach beteiligen, dann schickt an 
den Gemeindevorstand (Rathaus) bis zum 
1. Oktober 1973 

a) eine Zeichnung (Mindestgröße DIN A 4), aus der ersichtlich ist, wie 
Ihr Euch die Gestaltung eines Spielplatzes vorstellt und 

b) schreibt auf. warum Ihr Euch einen Spielplatz, so wie Ihr ihn ge- 
zeichnet habt, wünscht und aus welchem Material (Holz, Metall 
oder Plastik) die Spielgeräte sein sollen. 

c) Name. Anschrift und Alter nicht vergessen. 

Für die drei besten Vorschläge gibt es folgende Preise: 

1. Preis DM 100,- 
2. Preis DM 75,- 
3. Preis DM 50,- 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Wir freuen uns über jeden Vorschlag. 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon 

Bürgermeister 

/iistimmiinK zur Krhrbtin); (Irr 
I.iihiisiininirnstru<'r 

ni(> auf Orund des S " Abs. 2 Gp\v«'r- 
bf in dT F;i.ssunK v. 20. 10. llHi!) 

I S 21t 21) in Voibindung mit der An- 
urdnunK ül«T /.u.^tiindiBkpitPn nach di ni 
Cli'wcrbestouerßo.selz vom 21. 5. 1965 (GVBl. 
S. 94) und Nr. 1 der Kichtlinien über das 
Vcrfahrt'n für die Zu.stimmunR zur ErhebunK 
der Ldhn.summenstpuer und der Minde-st-steuer 
vom 10. fi. 1!)C5 (StAnz, S 774) crfordpriicha 
Zu.stimmuns zur Krhebun« der Lnhnsummen- 
■steucr mit einem Hebe.satz von ."iOO v, !{. bei 
einem Ilebesatz für die CJewerbe.sleuer nach 
Krtrag und Kapital von .300 v. H wurde der 
C'icmeindc F.gelsbac+i für die Zeit vom 1. 1 1973 
bi.-: .31. 12. 1973 vom I..;indrat des Kreises 
Offenbach am 14 8 1973 ert<>ilt 
K»,'el.sha(h. den 22 8 1973 

Der Cirmi'inilcvorstand 
IJr Simon, Dürßermeister 

Der Snlin il'S HürReririMslers nahm ilci F.r- 
(iffiiiuiBsH (irte seines Valeis sehr erii.st und 
triiiinile rilriK mit. 

über ilie Vornahme einer repriisenlativrn 
Viehzw isehrnzählung am 3. September 1973 

in Ile.sspn 
Aufßnmd des ViehziihlunE.<gesetzeü vom 

18. .luni 19H.S (HGBl. I, S. .522) In Verbindung 
mit dem Gesetz zur Änderung des Vlehzäh- 
liingsge.setzes vom 3. Dezember 1958 (BGBl. 
I, S 897) und dem § 7 des Ge.setzes über eine 
Gcflügel.'-Malistik vom 29. Mäiz 1967 (BGBl. I, 
S 388) findet am 

3. Seiileinber 1973 
eine repräsentative ViehzwisohenzUhlim* 

.stall. 
Die Zählung wird als repiä.'^ontalive Teil- 

erhebung durdigefülirt; d. h. in don Gemein- 
den wird nur in bestimmten nach dem Zufall 
ausgewählten Zählblöcken gezählt. In diesen 
Zählbliicken sind alle Betrietie und Haushal- 
tungen mit Schweinehaltung zu erfassen. 

Die Viehhalter in den ausgewühlten Zähl- 
blöcken sind verpflichtet, innerhalb der ge- 
setzten Frist die geforderten Angalx^n und 
Au.-ikünfte zu erteilen. Die Angaben und Aus- 
künfte sind in schriftlicher Form in den 
Zähliisten zu machen und durch Untersdirift 
zu bescheinigen. 

Au.skunftpfliditig sind alle Viehhalter; i.-.t 
ein Viehhalter verhindert, so sind seine mit 
der Viehhaltung befaßten Familienmitglieder 
und Uetrii'bsangehörigen angabe- und aus- 
kunftspflichtig. 

Die WiMterleitung von Einzelangaben nach § 
12 Ab."!. 2 des Gesetzes über die Statistik für 
Bundeszwecke (StatGes.) durch die erheben- 
den Behörden an die für Ernährung. Land- 
wirtschaft und Umwelt zu.ständigen oberston 
Bundes- und I^andesbehörden und die von 
ihnen bestimmten .Stellen und Personen ohne 
Nennung des Namens des Au.skunftspflichti- 
gen ist zugela.ssen. 

Die Verwendung der Einzelangal>en zu 
steuerlichen Zwecken ist unzulässig. 

Die Auskunft ist gemäß § 10 StatGes. vom 
3. 9. 1953 (BGBl. l, S. 1314) wahrheitsgemäß, 
vollständig und fristgemäß zu geben. Eine 
Ordnungswidrigkeit gem. § 14 StatGes. be- 
geht. wer vorsätzlich oder fahrlässig Aus- 
künfte, zu denen er nach § 10 verpfliditet ist. 
ganz oder teilweise verweigert oder nicht 
rechtzeitig erleilt oder unrichtige oder un- 
vollständige Angaben macht, oder sich den 
Vorschriften des § 5, Abs. 1 Viehzählungsge- 
setz zuwider weigert, dem Zähler das Betreten 
von Grundstücken, Ställen und Räumen zu 
gestatten. Die Ordnungswidrigkeit kann nach 
§ 14 (2) Stat.Ges. bzw. § 7 Viehzählungsge- 
setz mit einer Geldbuße geahndet werden. 
Egel.sbadi. den 22. August 1973 

Der Oemrindevorsland 
Dr. Simon.Bürgermeister 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 2. .September 1973 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Dekan Ehrenforth 

führt den neuen Kirchenvorstand und Pfar- 
rer Adam in ihr Amt ein) 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Donnerstag. 6. September 1973 
15.00 Uhr: F>. Frauenhilfe 

ItaunicnlulKchrr Foto: rrtt?. Bavart« 

Krntefinanzieruiit; nicht gekürzt 
Nadi Intensiven Bemühungen von Bundes- 

ernährungsmlnister Ertl hat der Zentralbank- 
rat der Deutsdien Bundesbank Jetzt entsdiia- 
don. daß entgegen den früheren Ankündigun- 
gen das Rediskont-Zusatzkontingent fUr dit 
Ernteflnanzlerung nldit gekürzt wird. Jedoch 
hat der Zentralbankrat sldi nidit fOr den dar- 
über hinausgehenden Wunsdi des EmShrungi- 
mlnisters entsdieiden können, dieses Kon- 
tingent aufzustodcen. Das Ministerliun halt« 
gehofft, durdi eine Aufstockung des Zusatx- 
kontlngents eine Senkung der Zinssätze (Ul 
die Erntefinanzierung erreichen zu können. 
Der Zentralbankrat befürditet ]edodi vod 
kreditpolltlsdien Ausnahmeregelungen für dl» 
Landwirtschaft ein gefährlldies Präjudiz für 
Forderungen anderer Wlrtschaftsbereldie. - 
Wie Im vergangenen Jahr steht nunmehr für 
die Ernteflnanzlerung ein Zusatzkontingent 
von 270 Miil. DM zur Verfügung. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Als .Seelsorger für den VVestbezirk der 

Evang. Kirchengemeinde Egelsbach ist Pfarrer 
Adam — bisher Rüsselsheim — gewählt wor- 
den. Im Gottesdienst am Sonntag, dem 2. 9.. 
wird er durch Dekan Ehrentorth in seinen 
Dienst eingeführt. Da am 31. August die Amts- 
zeit des bisherigen Kirchenvorstandes abläuft, 
erfolgt im selben Gottesdienst audi die Ein- 
führung des neuen Kirdienvorstandes. An der 
Gestaltung des Gottesdienstes wirkt der Chor 
der Gemeinde mit. 

Ärztlicher Dienst 
Xrztlii'her Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr. 
wenn der Hausarzt nicht erreidibar: 

1. 2. September u. Mittwoch 5. September; 
Dr. Krämer, Bahnstraßc 21. Tel. 4 92 63 

Zahnärztlidier Notfalldlenst: s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbcreltschart: Sonntags- und 
Nach h' "iicch.Tft. beginnend Samstagnachmit- 
tag, 13 Uhr: 

vom 1. Sept. bis 8 Sept. um 8 Uhr: 
.\puthpke am Bahnhof, "ahnstraBe IT, 
Tel. 4 90 08 

Wichtige TelefonansdilUsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub. Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreirirh-Krankenhaus Langen. Telefon 20 tl 
Krankenbaustransport, Telefon Langen 2 3T 11 

Bürokraft 
sehr gut auf elektrisch. 
Sdireibmasdiine, sucht 
abwechslungsreidie 
Tätigkeit, halbe Tage 
(mö,gl. Egelsbach). 
Off.-Nr. 815 an die LZ 

Putzfrau 
2x4 Std. wöchentlich 
zum Reinigen v. Büro 
und Lagerräumen in 
Egelsbach gesudit. 

Telefon 4859 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 

Herr Karl Wodiczita 
SchilierstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Hans-Werner Kappes 

Gutrun Duschka 

Egelsbach 
Kirchslraße 30 An der SchieBmauer 7 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 1. September 1973, 
um 14.30 Uhr in der ev. Kirche zu Egelsbach statt. 

Jahrgang 1922/23 

Betr.: 50jährige Jahrgangsfeier 
Zu einer Besprechung über unsere Jahrgangsfeier laden wir hier- 
mit in das Kolleg des Gasthauses „Zur Kupterpfanne" (L. Schnei- 
der. Ostendstraße) für Freitag, den 7. September 1973, um 20 Uhr 
ein. Alle nach Egelsbach zugezogenen Alterskameradinnen und 
-Kameraden sind ebenfalls eingeladen. 

Jahrgang 1922/23 
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Der Club wird auch das Helmspiel 
gegen Goddelau ernst nehmen 

Obwohl dor 1. EC Langen das Poch hatte, 
am vergangenen Sonntag in Geinsheim fünf 
Minuten vor .Schluß noch den Ausgieidi hin- 
nehmen zu müssen, stieß er in der Tabelle 
dor Darm.'itädter A-Klassc West auf den 5. 
Platz vor. Er hat damit für den bevorstehen- 
den .Spieltag omo recht giin.-tigc Ausgangs- 
position .denn der Spitzenreiter Hiebesheim 
muLi in Erzhausen antreten, und im Derby 
zwisi+ien Geinsheim und Wolfskehlen steilen 
sieh der 2. und 4. gesenül)er. während der Club 
Platzvorteil hat und mit Goddelau eine 
Mannsdiaft aus dem Mittelfeld empfängt. 
Trotz dieser undankbaren Eavoritenrolle wird 
der Club die üegegnung mit der ihm unbe- 
kannten Elf aus dem Ried keineswegs auf die 
hichto Sdiulter nehmen. Die Gäste kommen 
immerhin mit der Empfehlung eines 2:1- 
Sieges in Hüsselsheim nach l.,angon und hol- 
ten !-ich zum Saisonauftakt auUerdem einen 
wertvollen Punkt beim heimstarken TSV 
Messel. Die Gastgeber sind somit gewarnt, 
wissen aber andererseits audi .sehr genau, 
daü sie nur durch einen Sieg eine Chance 
haben, im oberen TalK'Uendrittel zu bleiben 
und den Anschluß an die führenden Vereine 
zu halten. Sie werden deshalb erneut ihre 
gute Kondition, ihr technisches Können, ihix'n 
Ehrgeiz und ihren Einsatzwiüen unter Be- 
weis stellen und damit alles versuchen, ihren 
Anhängern etwas zu bieten. In der sidier- 
lich nahezu unveiänderten Clubelf wird dabei 
zweifellos jeder sein Höstes geben, denn in- 
zwischen gibt es einige Re.'Jervisten, die da- 
rauf brennen, eine Clianee in der 1. Mann- 
schaft zu erhalten. Außerdem hat die zu- 
nehmende Harmonie in der nouformierten 
Aufstellung von -Spiel zu Spiel zu einer deut- 
lichen Leistungssteigerung geführt, so daß es 
für die L;mgener Zuscha\ier wirklich an der 
Zeit i.st. manche Enttäuschung der vergange- 
nen Runde endlich zu verge.s.sen. einen .Schluß- 
strich darunter zu ziehen und wieder zahl- 
iricher ins Waldstadion zu kommen. Die Ak- 
tiven und die Vereinsführung werden auf ,ie- 
den Eall nur dann in der I.age sein, eine neue 
AufwänsenlwickUing des 1. KC Langen ein- 
zuleiten, wenn sie beim Publikum auf d;is nö- 
tige inlere.sse und eine spürbare Resonanz 
stoßen. 

Angst-Gegner Bischofshelm ? 

HeioiLs am morgigen Samstag treten die 
Sdiwarzweißen zu ihrem -1. Punktspiel an. 
Gegner am Berliner Platz ist der -SV Bisdiofs- 
hemi. .lene Elf also, gegen die die Egelsbacher 
in der Bczirksklas.se noch nicht gewinnen 
konnten. Während man in Bischofshein) we- 
nigstens 2mal einen Punkt holte, gab es auf 
eigenem Gelände nur Niederlagen. Selbst im 
letzten .lahr, als die Bischofsheimer nur mit 
Mühe dem Abstieg entgingen, entführten sie 
mit einem 2:1 Sieg beide Punkte. Man könnte 
also den morgigen Gast als Angstgegner be- 
zeichnen. Doch dies wäre cigentliÄ den Bi- 
.sdiof.sheimem zu viel Ehre angetan, denn bis- 
her .scheiterte man an dieser Elf nur. weil 
man sie unterschätzte, und mit den gebote- 
nen Chancen zu leichtsinnig umging. Die glei- 
che Gefahr besteht natürlich auch diesmal, 
denn die Mainzer Vorstädter .sind mise-abel 
gestartet und stehen mit 0:6 Punkton am Ende 
der Tabelle, Trotzdem sollte dies kein Grund 
sein, das .Spiel auf die leidite Schulter zu 
nehmen. Die Vergangenheit bewies ja, daß 
dies das Verkehrteste wäre. Man sollte viel- 
mehr mit allen Kräften die Partie angehen, 
und vielleicht durch einen klaren Sieg die 
Tabellenführung festigen. 

Spielbeginn ist um 15,30 Uhr. Die Reserve 
beginnt um 13.45 Uhr, 

Handballturnier 

des TVL mit internationaler Beteiligung 

Am kommenden Sonntagmorgon findet das 
alljilhiiithe Handballturnier des TVL statt, in 
dessen Siegerlistc sich schon j^o jirominente 
Vereine wie SG Dietzenbach und TSG Ober- 
K.-^chbach eingetragen haben. Auch diesmal 
wird ein starkes Teilnehmerfeld guten H.tnd- 
hallsport zeigen. 

Titelverteidiger ist der Odenwiilder Bezirks- 
ligist KSV Reichel.^hrim, der im Vorjahr die 
Verbandsligisten TV Reinheim und SSG I,an- 
gen besiegte. Kr muß auch in diesem Jahr 
wieder als erster Anwärtor auf den Turnier- 
sieg angesehen werden. Mit GW Krankfurt 
komtm ebenfalls ein Hezirksligist. der aber 
auch schon in der Verbandsliga gespielt hat. 
Dir Aussichten der ..T'olizisten" aus Krankfurt 
werden wesentlich von der Korm ihres besten 
Spielers Slrathmann abhängen, des.sen direkt 
geworfene Kreiwiirfe bei allen Mannschaften 
gefürchtet sind. 

Seinen internationalen Anstrich erhall das 
Turnier durch die Teilnahme einer französi- 
schen Ilandballmannschaft aus Orleans-Olivet, 
an deren Spitze mit Theo ein für die TV- 
Handballer aller Hekannter steht. Die Kran- 
zosen erwidern damit den Besuch des TVL- 
Teams vom Krühjahr. Davon, daß auch in 
Krankreich ein sehr guter Handball gespielt 
wird, konnte siclierlich am letzten Wochenende 
die E(iuipe aus Dreux auch die letzton 7Aveif- 
ler überzeugen. 

Vervollständigt wird das Keld durch die 
erste Mannschaft des Veranstalters. Mitten in 
der Vorbereitungszeit bietet das Turnier 

sicherlich eine gute Vergleichsmöglichkoit für 
den (Jerzeitigen Leistungsstand der Mann- 
schaft, besonders wenn höhurklassige Mann- 
schaften die Gegner sind. Diese neuen Auf- 
.schlüsse werden sicherlich auch für den Trai- 
ner Hackeshoff eine wertvolle Hilfe zur Ak- 
zentuierung und Intensivierung des Trainings 
in der Vorboreitungszeit liefern. 

Langen, das im vorigen Jahr zum dritten- 
mal hintereinander aufgestiegen ist und damit 
den Sprung in die Bezirksklasse HI schaffte, 
hat mit Rößler (Verletzung), Kckstein (aufge- 
hört) und den Gebr. Bahr (verzogen) vier 
Spieler verloren. Dafür gelang es aber, mit 
dem Spielertrainer Uli Hackeshoff (von der 
SG Dietzenbach) und dem Jugoslawen Milan 
Kantu/ar zwei wertvolle Verstärkungen zu 
verpflichten, die am Sonntag erstmals die Kar- 
ben des TVL vertreten werden. So wird es 
für den Zuschauer auch sicherlich interessant 
sein, die Neuen kritisch unter die Lupe zu 
nehmen und zu beobachten, wie weit die 
sicherlich noch nicht abgeschlossene Integra- 
tion bereits gehmgen ist. 

Die Verantwortlichen und die Spieler des 
TVL hoffen auf einen äiinlich guten Zuschauer- 
Zuspruch wie in der vergangenen Saison. Die 
Turnierspiele beginnen am Sonntag um 9 Uhr 
in der Halle der Adolf-Reichwein-Schule. Die 
Spielzeit beträgt zweinial 15 Minuten. Gespielt 
wird in einer Gruppe, so daß jedes Spiel 
schon entscheidend für den Turniersieg ist 
und es sich deshalb aucli lohnt, bereits zum 
ersten Spiel anwT'send zu sein. 

zum gemütlichen Teil. Der zweite Voi- 1/ende 
der Abteihmg, Heinz /elier, ehjte dn^ Sp i er 
Kriedrich. Bock. Hausniann, Strotmanii und 
Schmidt für ihre zehnjährige Milglic';t haft 
bei der SS(i-Snma. Bei Tanz und Mn t'-ng 
es dann bis in den frtihen Mttinen. 

SSG serviert Handball-Leckerbissen 

.fiigoslawiseher Vizemeister in Landen 

Schon heute möchten die Verantwortlichen 
der SSG-Handballer auf ein Großereignis im 
Umgener Sportgesciiehen aufmerksam machen: 
Die jugoslawische Spitzenmannschaft „Zeljez- 
nikar Sarajevo" kommt zu einem Kreund- 
schaftsspiel nach Langen. Sarajevo ist jugo- 
slawisdier Vizemeisler 1973, in dem Land, das 
deii Weltmeister im Hallenhandball stellt. Das 
Spiel findet am kommenden Mittwoch, dem 
5. September, um 20 Uhr in der Reichwein- 
halle statt. 

Mit diesem Spiel knüpfen die SSG-Hand- 
baller an eine Reihe von bedeuleiiden Hallen- 
handballveranstaltungen an. Wer erinnert sich 
nicht gern an die international besetzten Tur- 
niere oder aber an die begeisternden Spiele 
gegen die Bundesligamannschaften von „Phö- 
nix" Essen und SG Leutershausen oder aber 
gegen die Spitzenmannschaft aus der C.SSR, 
„Slavia" Prag. Schon immer wuchs die Mann- 
schaft der SSG mit ihren großen Gegnern, 
sodaß bestimmt auch am Mittwoch ein schönes 
und spannendes Spiel zu sehen sein wird. 

Natürlich hofft die SSG auf viele Zuschauer, 
nach Möglichkeit auf ein ausverkaul'tes Haus, 
Die Handballvirtuo.Mjn vom Balkan dürften 
allen Zuschauern etwas bieten, aber — auch 
ihnen muß „etwas geboten" werden. Mit der 
Verpflichtung dieses Wellklassegegners sind 
die SSG-Handballer ein handfestes finanzielles 
Risiko eingegangen. Es wird vom Besudi ab- 
hängen, ob man künftig weiter solche Groß- 
ereignisse erwarten darf. 

Das ist der 35-fache jugoslawische National- 
spieler Mennun Idzakovic aus Sarajevo, als 
Rückraumspieler un „Bomber" aus der zwei- 
ten Reihe unter Fachkreisen gleichermaßen 
gefürchtet und geaciitet. 

Das hätte In Geinsheim die Entscheidung sein können. Wieder einmal war Langens Mittel- 
stürmer vor dem gegnerischen Tor aufgetaucht, Langens Schlachtenbummler wollten schon 
die Arme hochwerfen, doch der Bull wurde eine Beute des sehr guten Schlußmannes der 
Gastgeber. Es war auch viel Schußpech mit im Spiel, Konst hätte bereit» lur Pause ein be- 
ruhigender Torevorsprung da sein können. So mußte man in den SrfiluRminuten noch den 
Ausgleich hinnehmen und die Angst aushalten, daß in dem letzten stürmischen Aufbäumen 
der Geinsheimer niciit noch ein Treffer hingenommen werden mußte. Langen kann sich bei 
seinem Schlußmann Fawelka bedanken, daß wenigstens der eine Punkt mit nach Langen 
ging. Er brachte die gegnerischen Stürmer schier zu Verzweiflung und hatte das Glück de.« 
Tüchtigen auf seiner Seite. LZ-Koto 

Vorschau: Morgen, am Korb.s.uu. lag, 
bf»ginnt wieder dor Ernst für die SS(I Sorna. 
Oio Punktspiele beginnen. GiMjniM dor SS^J- 
Soma ist die 3. Mann.schaft der SSG, al-'^o 
gleich zu Beginn der Punktspiele das r..inco- 
nor Dorby. Treffpunkt der Mann*:(hafl ist 
Sanistag um l."i Uhr am .SSG-?'r'M/cit<*fnler. 

Wir stellen vor: 
Hans-Wemer Sciiinidt 

Als gebürtiger Egcisbaeher des .lahrgangs 
IfllK spielti' Ilans-Weiner -Sehmidt bis lütiS in 
den .lugendmamiscliaften der SG Kgelsbach. 
licreits mit IT.Iahren wurde er für die erste 
Mannf"haft nominiert und blieb zuniichst 
dr(>i .lahre bis HHiB in Kj;olsbach, An.sülilictJend 
wec'hselte er zu den Amateuren der Frank- 
furter Kintraeht, kehrte aber 1970 wieder /u 
.seinem Iliimatverein zurück und war 1071 
maügeblidi am Aufstieg der SC: Kgelsbach 
in die Bezirksklas.se beteiligt. 1!)72 brach iir 
sicii im l'unktspiel bei Gernumia Ober-Ho- 
den den Kuß und mußte sich im selben .lahr 
auch noch einer Miniskus-Operation unter- 
ziehen. Nachdem er wieder voll ein.satzfiihig 
war, w(^eh.selte er im .luni 11173 z\un 1, KC 
I.angi n, Inzwi.scheii hat er sich .schon sehr gut 
in die neuformierte Clul«*lf eingefügt und 
seinen Torinstinkt keineswegs verloi'en. denn 
in allen drei Verbandsspielen der neuen Sai- 
son schoß er sein Tor. Auch beruflich hofft 
der gelernte Dekorateur mit seinem Hosen- 
Geschäft in der Was-sergasse immer mehr 
l.angener Publikum für sich zu interes.sieren. 

\ 18&2 / / V 
UlBS'tlloll 

Gelungenes SSG-Soma-Jubiläum 
.^m Samstag, dem 18. August, feierte die 

SSG-Soma ihr zehnjähriges Bestehen. Zu die- 
sem Anlaß bestritt sie zwei Freundschafts- 
spiele. Um 11) Uhr spielte die III. Mannschaft 
gegen Taunus.stcin-Wehen und gewann nach 
beiderseitigen guten Leistungen verdient mit 
5;." Toren. 

Im nächsten Spiel um 17.30 Uhr spielte dann 
die SSG-Soma gegen eine Trainerauswahl, 
die in den letzten zehn .fahren bei der SSG 
Langen tätig waren. Gleich zu Beginn ent- 
wickelte sicli ein flottes Spiel, wobei die Trai- 
nerauswahl technisch reifer wii^kte, während 
bei der Soma das Kämpferische überwog. 
Schon nach 1.") Minuten konnte die Soma durch 
Strotmann mit 1:0 in Führung gehen. Die 
Freude aauerte jedoch nicht lange. Stopper 
Werner verursachte einen Strafstoß. Diese 
Chance ließ sich Kohl von der TrainereU 
nicht entgehen und es stand 1:1. Trotzdem 
beide Mannschaften noch gute Torgelegenhei- 
ten hatten, blieb es bis zur Pause beim 1:1, 

Nach der Pause das gleiche gute Spiel, bei- 
der Mannschaften und wieder war es die 
Soma, die durch Werner mit 2:1 in Führung 
gehen konnte. Kurz danach konnte abermals 
Kohl den Au.sgleich erzielen. In der Folgezeit 
tat sich nic+it viel, b's Verteidiger Wester- 
mann ein Fehler unterlief, der Ball kam zu 
Dobias und der halte keine Mühe, das 3:2 zu 
erzielen. Es blieb bis zum Schiaß beim 3:2 
für die Trainerauswahl, 

Die SSG-Soma spielte mit: Müller, Fried- 
rich, Bock, Hausmann, Westermann. Schmidt. 
Lipp, Strotmann, Schreiber, Werner, Keim, 
Desch, Hartwich. 

Die SSG-Trainer: Hiller. Kohl, Schecker, 
lAirz, Lebien, Weilbacher, Wannemachcr, 
Schmiermund, Haas, Dobias, Riefling. Emmer. 

Am Abend trafen sich dann die Sportler 

Die Leistung ist besser als die Plazierung 
Bei einem mit 16 Mannschaften besetzten 

Turnier der TG 1875 Darmstadt traf der TVL 
mit Krag, Krienke, D, Väth, Gabele und 
Heb, Becker auf die drei RegionMlligisten HKK 
Homburg,TSG Friesenheim und TSV GoAs- 
heim und unterlag, wenn auch zweimal nur 
sehr knapp. 

In der Trostrunde gewann Ijiingen gegen 
den TV Nauheim und gegen den I..ündesligi- 
sten TV Rendel nach einem Spiel von gutem 
Format. Gegen den TV Immigrath konnte man 
das Spiel über weite Strecken ausgeglichen 
gestalten, doch der Rückstand aus den An- 
fangsminuten war nicht aufzuholen. 

Auch beim 10, internationalen Turnier in 
Neu-Isenburg hatte man Pech eine sehr starke 
Gruppe zu erwi-schen. Gegen die Bundesliga- 
mannschaft des TV Kesselstudt stand es zur 
Pau.se noch unentschieden, doch in den letzten 
Minuten mußte man die Cleverneß des Geg- 
ners anerkennen. 

Nach einer Niederlage gegen die .Jugend 
der Kesselstädter, sie ist süddeutscher Meister, 
holten die TVler mit Klug, Beckmann, Herb, 
Becker, Kluge, Gabele und Krienke gegen den 
TV Jahnvolk P^ckeniieim einen sicheren 32 14 
Erfolg, 

Die Trostrunde brachte eine 18:24 Nieder- 
lage gegen den süddeut.schen Jugendvizemei- 
.ster Blau-Gelb Frankfurt, Gegendie oster- 
i-eichische Mann.->chaft TuS Liebenau verlor 
man ganz knapp, doch einen sicheren Sieg gab 
es über die SG Kelkheim. 

Ebenfalls in Neu-Isenburg errang die M IV 
mit dem 4. Platz eine überraschend gute Pla- 
zierung. Im entscheidenden Spiel um Platz 3 
unterlagen die Spieler Leiser. Kinnbrock, 
Große, Gaul.Kuhfuß und Buron dem mehr- 
fachen Bundessieger Weiß-Blau Frankfurt. 

Langens 2. Mannschaft kam am vergange- 
nen Sonntag beim Turnir der TuS Zepplin- 
heim mit K. Väth. D, Väth. H. Sturm. Steitz, 
Rüschoff und Reuter ins Endspiel. Die Vor- 
rundenspiele endeten gegen TV Okriftel 32:11, 
TuS Zepplinheim II 3ü:10. SG Ffm. Nied 12.24 
und Grün-Weiß Darmstadt III 32:6 In der 
Zwischenrunde hieß es gegen TG Offenbach 
22:12, Grün-Weiß Darmstadt I 22:14 und TGS 
Hausen 15:16. 

In der Vorschlußrunde gegen die TG Ffm. 
Höchst setzten sich die Rot-Weißen mit 19:18 
durch und standen damit im Endspiel, das je- 
doch gegr-n die TGS Hausen mit 14:18 ver- 
lorei. ging. 
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44 segelten um Sieg und Platz 

H 'i .Stiiiii; U'i'Ml . iiinci, ■ ,h-.n und Wmd- 
s(:i !;i' von 1 I); in lii.i-n .1, koniiti' 
Hin Ilm l"-)" "t'r 'i''' '-'"Ht' voibi- 
rc ■■ 1 )|i', n. .;i ii-l!i';'.:ill:i I.:iti;-fiicr W'iilii- 
se. Hill'Ir ' I'iN-l wiTilfti. Vi'.-l Arlii'it w;.i' m..- 
wi'ntü :. imji Üvi'iithi-'r.ii' i> crfolKriMili /ii 
gc '-ii .. n, w^c ci (liinii ntilicf. lJ;i wai" 
|(.ii K.ii/ Hii i!i I- Oruimi .il.nn sDn;: . i; 
vc) : M';l: i. M viin fifn Anmi'lcluii n 
dl , . ;i .-.ii!' •.;i n Tciinc>iini.-r imd d.;'' \v;i i-n 
n;. I wi'iim-.' iiljcf tic Onvmi .ilimi der Vi i- 
kii •. ;iiTii;. d(-'r (li'lr^mkiMii .i!:il)t' i'li'. Kur du- 
All -..itii' d.'r lailrnMrisrlu'u (■I(■MU^,l■ .-ci den 
1^1 MCMi dl ^ VVSV von dii-ycr .Stelle nu.s i-.ri 
hi-i/.UHier I):iid-. uc.:ii!l. Die IJmrliruhrunu der 
Kr; ill:i ..i;; unlei der V(irl l efriielien I.ei'unH 
von liifA. Kliui.- Schneider mit den llei.en 
Dm .iliiird, Sidl-^iili vom WSV und Dielricli v..m 
OS('|, Il;e[- wurde .-^ehr koneltle UeK.itUi- 
I.eiluntj und perfekte OrKiinisation HV/.cigt 

Dies alles hat bewiesen, daß der LattKener 
Waldsi'e nieht mehr au.s dem spoi tlichc-n (le- 
sehehen der Stadt I.aniien und der naheien 
und we ' ren UmKebunR weKzudenken ist Ks 
hat aueh Re/ciKt, dali nur die am Wasser an- 
sussigi-n Vereine, die diese Hegion in harlt-r 

Si( n^ r der A-Ci' Uppe (Alter \2 Ui .laijre); 
1. .hin;en Sehniilt vom SCF. 2. Alesandei- v. 
•Mkiei' vom SCN'I. und .'t. .lutta Kii-eliker vom 
srww H"Kler i)S("1. Si-.iler wurde in die^ r 
Cirui)pe I '.e Ai>ei aut Tlat/, 4. M. 'er W-HV- 
V V' Sief .'1 P e. : aid r ' II 

S.i K'i dtr ll-Lii upiK- (Al'it-i bii» Jatiie) 

tf 
-.S4 äfe. 

Die Fpiratla-I.eUiinK (von links); Drrnkarcl. 
Dietricli. Sriineider lind Saliscli. 

Arbeit ,;isehallen haben, in der Lage sind, 
solche Kreignisse erfolgreich dureh/.uführen. 
Uas wurde schon im vorigen .lalir und an die- 
sem Siimilan ivieder mit viel Kreude an der 
sportiielien .Saihe demonstriert. Wenn es der 
Wetteri'.ott Rut ineint, diirfte aiieli die I,an- 
R.'iivr Stadlmeistersehaft am 8. 9. September 
ein Kre'ttnis von mehr als regionaler Hedeu- 
tun;; ue'den 

Hier <lie Sieker d. ; Dplimisten-Uegatta, an 
der sich 14 Hoote boleiligten; 

Der SiCKcr Sir'-"! nK-lriili vom DSfl, bei iler 
/.K'li'infylirt. 

wurde Stefan Dietrich vom DSC Langen, 
2. Petra Schulze vom SCE, 3. Krank Neuen- 
dorff vom SCWW. Bester WSV-Segler in die- 
ser Gruppe wurde Martin Oswald auf Platz 12. 

In Stefan Dietrich dürfte für [..angen ein 
neues Segeltalent heranwachsen. Ks war übi'r- 
Iiaupt eine Kreude zuzusehen, mit wieviel be- 
schick die .lungeii und Miidchtn den anstren- 
genden Regatta-Kurs meisterten. 

Am 8. und 9. September findet nun die vom 
DSCL und WSV gemeinsam ausgeschriebene 
Stadtmeisterschaft statt, an der sich alle Mit- 
glieder der beiden Vereine und alle L.angener 
Bürger beteiligen können, die einem duri+i den 
DSV anerkannten Verein angehören und den 
A-Schein besitzen. 

Anmeldungen sind zu riditen an Ing. Klaus 
Sclineider, fi07 I.angen. Außerhalb SO 18, 
Telefon n(ilo:i'2.3«79 (Rolladen-Si-hneider). Das 
Meldegeld beträgt 1(1,- DM und ist vor dem 
Start zu entrichten. ,Iugendmannschaften sind 
frei. MeldesdiluU ist der 5. September (Post- 
eingang). 

Als Preis wird der Wanderpreis der Stadl 
Idingen für das schiullste Boot nach errech- 
neter Zeit verliehen. Der erste Start ist am 
Samstag, dem H September um 15 Uhr. 2. Start 
Sonntag, 9. September um lü Uhr, 3. Start 
Sonntag, 9. September um 14 Uhr. blubb 

SSG-Leichlathlelen waren erfolgreich 
Die H-.Schüler der SSCJ-Deiditathleten hallen 

BiTi vergangenen Wochenende in W^i mu im 
Odenwald den im v: , ini;eni n .lahi ( 
ningenen Wandel pn-: zu vertoidi   Iie 
MannsclKif) mit Half .Stefan TuIl. 
Tliomas (Ir:;; i^n'-cluii; und Ii"inhar'l Bob- 
■sin erreichte er di n 2. Pla'.z. 

D;e K.inzi Iweriiini', lautete; 'R:ilf Nn olau..-, 
Platz 5; Stefan Tnll. l'Intz (1: Thomas Geras- 
simtschiik. I'latz 13 und Bernhard Bnbsin. 31. 
l'latz. Beim Staffelwetttjewerb wurde man 
ebenfalls zweitc- 

Din ,Iugendlidien Andreas Kappner und 
.Türken I'reuß wann in Mömlingen. .hir;:en 
I'ieuß erreichte im Diskuswerfen einen guten 
■5 Platz bei der A-.Iugend mit 29 85 m. Kb<-n- 
falls Platz 5 in der Gesamtplazierung erreichte 
Aiidre.is Kappner bei der niiinnlichen .lu- 
gend ülier 8(10 Meter 

JUGENDHANDBALL 

SS(s I.aiiKcn 
Vierzehn Tage vor Beginn der Punktrun- 

de 1973 74 trugen die .lugendmannsehaften 
der SSO Freundschaftsspiele aus. Obwohl 
alle .lugendmannsdiaften erst nach den Som- 
merferien mit dem Training begannen und 
erst neu zusammengestellt wurden, gab es 
schöne PMolge, aber auch eiine Niederlage. 

Die E-.Jugend (8-l().iährige) konnte sich 
gegen SV Dreieichenhain n\il 2:0 durchsetzen. 

Die D-1-.Iugend (10-12 jahrige) errang ei- 
nen 2:1 Sieg gegen SV Dreieichenhain. 

Die C-Jugend (12-14 jährige) spielte wie im 
Rausch und bezwang die C-Jugend von Wix- 
hausen verdient mit 8:0, 

Die B-,lugend (14-16jährige) empfing OK 
Sprendlingen. Die Gäste waren gut einge- 
spielt und gewannen hoch mit 9:0. Bei der 
Uangener Mann.schaft macht« sich das Fehlen 
einiger .Spieler bemerkljar, die in der kommen- 
den Runde in der A-Jugend spielen. Die Dll- 
und die A-,Tugendmannschaftcn halten spiel- 
frei. 

Vorschau 
Sam.stag, den 1. September: E-Jugend in 

Raunheim, Abfahi^ 13.00 Uhr; Dl-Jugend in 
Raunheim, Abfahrt 13.Ü0 Uhr; C-Ju4;end in 
Raunheim .Abfalut 14.00 Uhr; Dll-Jugend in 
I.angen gegen Gützenhain, Beginn 14.00 Uhr. 

Sonntag, den 2. September: B-Jugend in 
Langen gegen SG Dietzenbach, Beginn 9.00 Uhr 
A-,lugend in Langen gegen SG Dietz«>nbach, 
Beginn 10.30 Uhr. 

Dienstag, den 4. .September; F,-Jugend in 
Langen gegen 06 Sprendlingen. Beginn 17 30 
Uhr. 

Mittwoch, den 5. September: Dll-Jugend 
in Langen gegen 0« Spn-ndlingen. Beginn 
17.30 Uhr; Dl-Jugend in Langen gegen 06 
■Sprendlingen, Beginn 18.30 Uhr. 

JUGENDFUSSBALL 
1 ? (' l.anRon 

I> d( I- F'C.'-J;. • .'"l br- 
:• .ih nm vci c:un-. Tifn Wochcru- jd-.- -.t 

--.iiiintilic Inn Krßobn:.- ■ n. 
T)ic* m u;;t'biIdi L(' K-Sf-hiUti hi;:!«' .lUl" hri- 

I'lat/. ^ SCJ F'-'l-hrth «•; .i'ii 
schnt'ilf'n 0;'.^ F^iirk-^lr-nri Zu \ - vdnuni, k(.iin»e 
jedoch l)is Mitt( dor 2 ri(»n 2 " CJi? .i-h- 
-stiind erreichen. T';--: = ir. o m Slr:r:^lof3 ku:7 
vor Kiidc ont>chi('d d;ir-n d:, ■ /.um 3'2- 

Sirß für K'- ' r- rh. 
Dio C-2-S(hülrr iv.uiili. «:idi Darin- 

st.idl 98 cl.'-'nfall - mit 2:'J h Wi».> .icdnc»! 
kein AnlnH zur Trül)>al ist. Dit- Mann.^dutft 
.spicilc in d.rsi'r KoiiT»ati»)n zum {M>U'nnKd 
ziisammrn und war d^th dem f.r.-orisi'T'i-n 
(Jasl zeilWf:-«' cb"nbüitiH 

Dio C-1-Schüler zeit le Kc,'.^on Gi'iinania 
T'fun;'.>ti.dt. dalJ Tr.iini.igsfleili eine Mann- 
schaft in Schwuns bringen kann. T)cr Gast 
wurde klar beherrscht imd am P»ndc nni 0:0 
besiegt 

Die I)-.Schuier verloren bei der SG Arheil- 
gen klar mit B:3. Die Abwehr war nicht ..auf 
dem Posten". Hier ist noch mehr Training 
und Kinsützwillen nötig. 

Am Sonntagmorgen unt(?rlag die B-.Iugend 
gegen Germania Kherstadt mit 0:4. Der Geg- 
ner. der .'^chon das zwe' e Jahr H-.Iugeiid 
spielt, war auch körperlieh überlegen. Für die 
KangentT besteht aber kein CJrund. niederge- 
schlagen zu sein. Ks werden sich bei wi'iter- 
hin fleißigem Training auch Krfolge einstellen. 

Die A-.Tugend machte zwei Trainingsspiele 
gegen Wixhausen, das sie ♦?:() gewann, und 
gegen SKG Sprendlingen, das 2:2 endetf» 

Vorschau 
Am kommenden Woclionende sind die D- 

und die C-1-Schülermannsdiaften spielfrei. 
Die K-Schüler spielen um 14 Uhr in Darm- 

stadt bei Hot-WeiÜ. Abfahrt ist um i:t.lS Uhr 
vom Clubhaus. 

Die C-2-Schüler spielt um 15 Uhr in K.scholl- 
brücken. Um 14 Uhr ist am CUibhaus Treff- 
punkt. 

Am Sonntagmorgen spielt die B-.Iugend um 
9 l^hr bei Hot-Weiß Darmstadt. Um B 15 Uhr 
geht es am C3ubhnus ab. 

Um 10.30 Uhr erwartet die A-Jugend Ger- 
mania Pfungstadt zum ersten F'^iinktüpiel. 

Zur 
■rhcii 

Sadtmeisterschaft am 8. und 9. September wird der Waldsee wieder viele Segelboote 

C- llaiidbuUjugend der SSG erneut Turnier- 
sießer 

Krneut konnte die C-.Iugend der SSG 
ein großes Handballturnier gewinnen. Dies- 
mal war es in Frankfurt gegen namhafte 
Mann.schaften. Gegner der Langener Jungen 
waren TV O.stheim. Polizei Krankfurt. SG 
Riederwald. Vfl. Goldstein-Ffm.. Tsch. Gries- 
heim. BSC Groß Ostheim und der TV Bi- 
schofsheim. Bei glühender Hitze wurden die 
Spiele ausgetragen, ein weiteres Handicap 
— allerdings für alle Mannschaften -■ . 

Folgende Ergebnisse wurden erzielt: SSG 
T^angen — TV Bischofsheim 7:3 (2:3); SSO 
I.angen — BSC Groß Ostheim 6:2 (4:1); SSG 
Langen — Tsch. Griesheim 4:ü (3:0). 

Im ..Überkreuzspiel" standen die Langener 
dann gegen die Mannsdiaft Polizei Frank- 
furt 10:0 (3:0). Es war ein ganz großes Spiel, 
in dem die Jungen der SSG ihre Gegnea*. die 
immerhin Zweiter der anderen Gi-uppe waren, 
förmlich vom Platz fegt-en. Ins Endspiel war 
dann Groß Ostheim vorgcKüungen, das dann 
von der SSG Langen — BSC Groß Ostheim 
3:1 gewonnen wurde. Erneut eine gute Lei- 
stung der SSG C-Jugend. die sich nun auf 
die Bezirksmeistersdiaften, die am 22. 9. in 
Lorch an der Bergstraße stattfinden, vorbe- 
reiten. Ein neuer weifJer Wettspielball war 
der verdiente Lohn für den Turniersieg. 

Es spielten und erzielten die Tore: Grill, 
Hoffmann (15), Bönig. Brehm (1), Saida (8), 
Müller, Pfitzner (3), Altschmidt (3). Hamm. 
Leider verletzte sich Ingo Hamm beim Tur- 
nier. Wir wünschen dem sympathische« jun- 
gen Sportler baldige Genesung. 

Es fehlt 7.war an den ..RombenRchnssen" au» 
groDerei' L,ntf<^r:iung bei den jungen tuß- 
ballern. Dazu fehlt den Buben (bis zu zwölf 
Jahren) noch die Kraft. Dafür konnte sich 
aber das — leider — zahlenmäßig kleine Pu- 
blikum an Aktionen wie dieser begeistern. Sie 
wissen schon genau, wie man mit dem Bali 
umgeht, die D-Schüler der SSG und des SV 
Dreieichenhain, die sich am Samstag gegen- 
überstanden. und audi die Spielzüge sind teil- 
weise schon „meisterlich". LZ-Foto 

LANGENEK ZEITUNG 
Verantwortlich fUi PoIHtk und Lokalnachrtditen : 
Friedrich Schädlich, für Unterhaltung u An*»»igen 
Ch Kühn — Druck und Verlag i Buchdrudcerel 
Kühn KG Langen. Darmstadter Straße 26 Ruf il iS 

WK550. 

Stellen wie man will, 

tieziehen wie man will. 

Es lebe die V\6hnfreiheit 

wohnen 

Wir beziehen WK 550 ganz elemente stellen, wie Sie wollen, 
nach Ihrem Geschmack. Wie eine wo Sie wollen. Nichts ist unmöglich, 
Sonderanfertigung, sozusagen, nichts endgültig. Wohnfreiheit? 
Dann können Sie die Polster- Hier wurde sie verwirklicht! 

Gessmann Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitekturbüro, Werkstatt, 
Textil- und Teppichabteilung, Boutique. 
Galerie ab 6. 9. Ausstellg. Klelnhammes 
Neu-Isenburg. Frankfurter Straße ' Ecke 
Schulstraße, Telefon 06102 22580, 23796 

Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein 

Nr flS 

Ein letzter Test 
Von .liirgcn Scefcldt 

MnrRarrtc K.iin hntte Foohcn die 1000- 
M,-r,i.^ ..e cni>icht. Sie sdirirh langsam, 
doch ohne UntcrbrechunR. die Worte nicdiT. 
die sie aus einem kleinen Ijnutsprecher an 
ihrem .Sdireihtt.sch hörte 

wir h.ibon jetzt eintausend Meter er- 
reicht, und wir steigen ständig .. " 

Sie füliite ein schwaches Diöhnen in ihren 
Ohien, als driicl<e ihr eine unsidithare Il md 
gcf.-n den Kopf, drückte fester und fester. Aus 
dem schwachen Dröhnen wurde ein stetes 
Summen .Sie atmete .schneller 

wir sind nun in zweitau.send Meier 
Hiihe " hörte sie aus dem I^aut.sprecher und 
sclirieb langsam mit ruhisor Hand den Satz 
auf ihren weißen, unlinierten Roßen Papier. 
„Schreiben Sie regelmalJig und möglichst in 
ein"r I.inie. F'riiulein Ka'n 

Sie wiederholte die Worte auf dem Blatt. 
Der Druck m den Ohren wuchs wcitei, die 
Schrift w'irrie leicht unregelmäßis, sie ver- 
suchte sicn 7U konzentrieren. Dunkle Kreise 
schwirrten > nr ihren Augen 
  sciireiben Sie weiter: dreilausend 

Meter, Und bleiben Sie ruhig, Fräulein Kain 
Schlucken S ■ wenn Ihnen der Druck 7u groß 
wird 

.Sie sdiluckte wursend und schrieb. Die 
Krei.se vor ihien Augen vergrößerten sicli zu- 
sehends. Sie schluckte Das Rauschen in den 
Ohren verstärkte sich, schwerer wurden ihre 
I.ider, schwerer und schwerer wurde der S(if( 
in ihrer Hand die Schrift fahriger Zu schwe- 
ben schienen die Riiehstaben 

konzenl i leren .Sie ^,ch' Sie sind viel tau- 
send Meter hoch So hoch wie der Montblanc 
Sie mii.s^■■Il weitersclireiben' l")c'n!;en Sie jetzt 

nur an Ihren Namen. Schreiben Sie ihn hin. 
Können Sie micli verstehen?" 

Wie im Traum begann sie zu nicken, und 
sie schrieb weiter und sdiludtte Hastig flog 
ihr Atem, das Herz pochte rasend, ihr Körper 
schien zu schwanken, sie mußte sich am Tisch 
festhalten. Dann lief der Stift wieder über den 
halbbesdiriebenen Bogen, doch er lief träge, 
jeder Buchstabe war anstrengend und erfor- 
derte unmenschlich viel Kraft und Zeit, Fast 
glaubte sie sich in ihren Bewegungen erstarrt. 
Die letzten beiden Buchstaben ihres Vor- 
namens fehlten 

,, sedistausend Meter. Fräulein Kain, 
.Schreiben Sie weiter. Ihren Namen Vergessen 
Sie ihn nieht,.." 

Ihren Namen - ihren Namen,., ja, natür- 
lich, ihren Namen. F,s war wie im nau,«ch .Sie 
schwebte, schwebte durch den Raum, der Stift 
schwebte, alles war ihr so gleichgültig. 

Margare - Margare - es ging nicht Es ging 
einfach nicht. Verzweifelt rang sie nach I.uft 
Ihre Lippen waren blau, 

„Siebentausend Meter Höhe!" sagte die 
Stimme aus dem Lautsprecher, „Das genügt 
für heute! Atmen Sie ruhig und tief Wir fah- 
ren die Druckkabine wieder vorsichtig hin- 
unter. Sdilucken .Sie weiter, Fräulein Kain 
das vermindert den Druck in den Ohren. Und 
halten Sie sich fest. Sechstau.send Meter wie- 
der.. . Ich denke, die letzte Prüfung ist auch 
positiv ausgefallen", sagte die freundlidie 
Stimme 

„Ich kann ü.c nun herzlich im Kreis der 
■Stewardessen unserer Fluglinie begrüßen, 
Fräulein Kain Atmen-Sie ruhig w"il "r . ." 

kommt, well so wenig dafflr getan wird Nacn 
reiflicher Überlegung tat idi es nicht Wie die 
meisten Themen ohne Inhalt, verlangt es tief- 
schürfende Behandlung, und es war schon 
weit nach Mitternacht Kurz entschlo,s.sen las 
ich dann diese Geschidite vor. Der Applaus 
war zörernd. 

}>uvcl\s 
WarKjcTSchnIt unter verdorrenden Eschvn, 
die Kornrade welkt, 
J/infpr der Srhenke wächst der I.atllcli 
im Vcrborpcncn. 
ntanelimal fallen die Vogelbeeren 
an) Spiirert Im ."Jfniib. 

Der Enientiimpel ist aiisgelrnrlinet. 
SciNP leere Ledertasche 
Schicht der Pnslhote auf den Rücken, 
den letzten Brief hat der Wirf erhallen. 
Iler Duft der Kamille schmeckt heiß und 

'bitter. 

Verlassen hrlnot Uber der Slalltür 
das Nest der Rhnchsrhwnihe. 
Die Bäuerin tritt mit dem gelben Henkelkorb 
aus dem Tor. - Es i,?( Mittag. 
Die Schnitter warten im Grabenschalten 
auf rirot und Milch. 

Heinz Piontek 

Satirc von Godfrird Koniaiu 

Hier bin iih nun also tief in Flandern in 
Tiel, hinter den Kulissen einer alten Bruch- 
bude von Theater Es dauert noch ungefähr 
eine Stunde, ehe idi „auftreten" kann, denn 
die Flamen verstehen die Kunst, einen solchen 
Abend richtig breit auszuwalzen Sie haben 
nur einen Redner in petto und der bin ich und 
den halten sie so lange wie möglldi zurück 
wie einen Leckerbissen. 

Sie verstecken ihn wie eine Nuß in einei 
Dreikönigstorte. Ehe ich zum Vorschein 
komme, .schmettert erst ein Männerchor aus 
Gent, und zwar just in diesem Moment wäh- 
rend ich dies schreibe. Sie jubeln „Abend- 
dä. rung", wonadi sie nodi „Morgen- 
gi ." r.' zum besten geben. Die Komponistin 
Ist III porsona anwesend und läuft mit rolem 
Band im TTaar nervös hinter den Kulls.sen hin 
und her, denn es ist ein seelenvolles Lied, das 
leicht verdorben werden kann. 

Nach dem Männergesangverein tritt ein 
Mädchendior aus Brügge auf, genannt „Die 
Brügger Amselkehlen", Sie singen mit Vor- 
liebe drei Lieder, nämlich „Das Weberlein", 
„Altjungfernklage" und „Der pfiffige Jägers- 
m.inn". Auch dieser Komponist ist anwesend 
mit riesigem Künstlerhut auf dem ungestümen 
Haupte und in weitem Mantel, Er steht mit 
dem vollzähligen Mädchenchor schräg hinter 
mir und probt und dirigiert lautlos wie vor 
einer Anzahl Taubstummer. Die Mädchi n siri- 
gen nur mit den Lippen, denn sie dürfen die 
Genter Naditigallen nicht stören, aber der 
Dirigent scheint doch etwas auszusetzen zu 
haben, denn ab und zu sehe ich ihn heftig nein 
schütteln und mit ge.senktem Kopf nach der 
Stimmgabel lauschen, die er verstohlen aus 
seiner Innen'asche hervorzieht. 

Nadi den Brügger Amselkehlen kommt ein 
Vorlragskünstler, der das „Selbstgespräch 
N ipoleon.s auf St Helena" bringen wird Der 
M inn spricht mit sorgenvoll gerunzelter Stirn 
mit sieh selbst, „Heuchler", höre ich ihn mur- 
meln, „einst hallt ihr mich angebetet, jetzt 
tr-.'tet iiir den .Adler mit Füßen." 

Auf das, was danach kommt, freue ich mich 
m.iehtig. Die über BO Mitglieder der Harmonie 
„Freude für alle" müssen sich auf der Bühne, 
die nur 20 Bläsern Platz bietet, aufbauen, was 
sie nur schaffen, wenn ,'iie sich in drangvoll 
fürchterlidier Enge, Rücken an Bauch und 
Bauch an Rücken aufstellen und in diesem 
Zustand direkt nach oben in Richtung des 
Dirigenten bla,sen, der über ihren Köpfen auf 
einem Querbalken Platz genommen hat. Er 
sitzt schon dort und hat mir das alles erklärt. 
Der Nachteil ist, sagt er, daß man sich für den 
Applaus nidit bedanken kann, denn ehe man 
unten I t, .ib.solvlert der näch.ite schon längst 
seine Nummer. 

Dm ist einer, der uns eine Menge Witze 
vcf^jaäsen wird. Er liest sie vor, denn er ist 
noeh blutiger Anfänger, später hofft er, sie in- 
und auswendig zu können. Es hängt sehr viel 
davon ab, vertraut er mir an, wie man einen 
Witz bringt. Es sind sehr lange darunter und 
«ogar einer, den er selbst nlriht kapiert, aber 
das macht nichts, wenn man Ihn nur gut 
bringt. Das Geheimnis ist, daß man sich beim 

Glauben Ist indirekt wundertätige Kraft. 
Novalis 

Nichts belastet das Wirtschaftsgeld so kata- 
strophal wie billige Gelegenheitskäufe. 

Luise Ulrichi 

B;iv.ählcn jedesmal schieflacht, und sich der 
Humorist sdiließlidi vor Ladien beinah kugelt. 
So geht es auch den Letzten auf, daß hier 
etwas Witziges im Gange ist. 

Nach der Pause hören wir alles wieder von 
vorn, denn die Brügger Amselkehleu und 
Oonter Naditigallen kamen von weit her mit 
Biuuien, und mit einem Auftritt ist das Geld 

sdiier zum Fentor hinausgeworfen .Me jubi- 
lieren zwar ein anderes I.ii'd aber stiiUt 
genommen ist das gar njcht nötig, und die 
Genter Nachtigallen nehmen es auch nicht so 
genau, denn sie trillern ihr „Morgengrauen" 
wieder, weil die Komponist in der Meinung i.st, 
daß es erst beim zweitenmal richtig ankommt, 
und weiter das „Fischerweiblein" Die steht 
am Strand und macht sich Sorgen über ihren 
Mann, denn es stürmt Dem Sturm verleihen 
zwölf Bässe Ausdruck, die noch mit einem 
Bus unterwegs sind Sie haben vorn rechts mit 
einem Plattfuß zu kämpfen, und darum nimmt 

/V/?r/f JZeßcn 
»Si'hf d)e Vhycl 
Kaum »sf der Ii''{tan 
Vorbei, 
Sivgcn uiicrfcr. 
Sie wissen, 
V/ip das Jahr (sf 
Ihre JAedo.r 
Fliegim »m lAvht 
Ihnen voran. 

K, II. B'j'K'U.siok 

der Dirigent für alle Fülle nochnitil die 
„AbenddammerunM" vor. Die Rrügßcr Atnsel- 
kehlen kennen solche Schwierigkeilen nicht. 
Sie singen einfach das Weberleln und dir Alt- 
jungfernklage nochnial. als sei üherhHupl 
nidits geschehen Man kann es bestimmt 
sechsmal hörrn, versichert (Irr Dirigent, und 
außerdem, fügt er vertraulich hin7U. haben 
wir kein anderes. 

Das einzige Neue nach der Pause hin icli. Dcsr 
Grund meines Kommens ist, daß ich zum 
Ehrenbürger von Tiel ernannt bin. Man muß 
sich da.'untfr nicht allzuviel vorstellen, und 
ich sage es audi mit geziemender Bescheiden- 
heit Man muß natürlich das Wort dabei er- 
greifen Ursprünglich wollte idi über die Ver- 
bundenheit Kordhollnnds mit Flandern spre- 
chen. em Tliema. das immer wieder gut an- 

Richtig Urlaub machen! 

Urlaubswetter für die Erholung wichtig 

■ (dg't). Vier" Gruppen von Urlaubern unter- 
scheidet Professor Dr. Hittmair, Innsbruck: Der 
normal Gesunde wünscht sich Abwechslung, Er- 
leben, Uhterhaltung, Vergnügen, Freude, Der 
nervlich Angespannte s'icht dazu noch Rasten, 
Ausspannen, Entspannung, Abreagieren, Aus- 
gleich, Der stärker Abgespannte braucht vor al- 
lem Ruhen, Abschalten, Erholen, Regenerieren' 
zur Wiederherstellung der gestörten Konzentra- 
tions- und Leistungsfähigkeit, Der schon Zivili- 
sationsgeschädigte muD unter fachlicher Anlei- 
tung für die Wiederherstellung seiner Gesund- 
heit in einem entsprechenden Kurklima sorgen. 

Jeder vernünftige Urlauber weiß, dart dabei 
das Klima eine wichtige Rolle spielt. De.,halb, 
sollte er darüber informiert sein, wie es kiim.i- 
tisch in den versehiertenen Feriengebieten aus- 
sieht. Denn beispielsweise ist langanhaltende ' 
Schönwetter häufig der Erholung gar nidit ire- 
mer zuträglich. Es setzt zu wenig Reize und i" t 
der Gesamterholung nicht förderlich. Das gilt 
beispielsweise für viele südliche Gebiete. Er t- 
scheidend dabei ist natürlich auch die phy ii- 
sche und psychische Verfassung des einzeln 2n 
Urlaubers. Denn nicht allein der Service «nd 
die Sonnendauer am Urlaubsort wirken e at- 
scheidend auf die Erholung ein. Eigene körperli- 
che Konstitution, Belastbarkeit und Leistungsfä- 
higkeit Sind Komponenten, die gerade in Ire -i- 
den Klimazonen entscheidend wirksam sein 
können bzw. sind. 

Ebranbürger von Tiel 

Jetzt bei uns! 

Das ist die Gelegenheit zum Zugreifen! 
Top-Modelle zu drastisch herabgesetzten Preisen! 

Jetzt bei uns! Jetzt! 

bisheriger Preis: 

Altdeutscher Wohnzimmerschrank 
310 cm breit, Eiche statt 2198,— 

Couchgarnitur 
— daunenweich — Superqualität statt 4333,— 

Stil-Wohnwand 
357 cm breit, in echt Nußbau antik statt 5349,— 

Moderne Gestellgarnitur 
Holz mahagonifarbig, LANCINA statt 1998,— 

Exciusive Element-Anbauwand 
Lack weiß, Stollen echt Nußbau, 360 cm breit statt 3450,— 

Couchgarnitur 
mit hohem Rücken — Vollpolster — statt 1677,— 

Vollpolstergarnitur 
— exciusives Modell in echtem Lancina, 
Farbe dunkelrot statt 2630,— 

Elementgruppe - 5 - tig - 
mit echtem Cord in gelb, jedes Element mit 
Seitentasche statt 1855,— 

Backensessel mit Volant statt 847,- 

Speisezimmer 
Front weiß. Korpus grün gebeizt, bestehend aus; 
1 Sideboard 220 cm, 1 Vitrine 120 cm, 1 Tisch 
ca. 125/85 cm, 4 Stühle mit Binsensitz, kompl. statt 1720,- 

Anbauwand mit Klappbett 
und Kleiderschrank 
Original RUFRA, 355 cm breit, 235 cm hoch, 
Lack weiß, mit Zierleisten 

Couchgarnitur 
Gestell massiv Mahagoni — mit hochwertigem 
Rustikalstoff bezogen 

jetzt 
Netto: 

1698,- 

2998,- 

3950,- 

1398,- 

1998,- 

1555,- 

2450,- 

1498,- 

550,- 

1450,- 

statt ,4079,— 2475,- 

statt 2140,- 1698,- 

Verkauf solange Vorrat reicht 

100 Jahre 

AuX RummclvUitt Fotoi SobottkA^Anthon^ 

% Mä\ U 
lüUei* 
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Schmeichelnde Mode für Vollschlanke 
Da« neue Rroße Iferbsthpft für VolUc-hlanke bringt tihrr 50 Modell«* «um Sfibfrmachen 

Steigander Nutzungsgrad bi 
Nach SdiStzungen der Oesdiüftsstnlle öffent- 

liche Bausparkassen haben die Arbeitnehmer 
In der Bundesrepublik und Bcrlin-We«t im 
Jahre 1972 bei den Kreditinstituten gut 7 Mil- 
liarden DM nach dem e24-DM-Geset7. ver- 
mögenswirksam angelegt. Das waren etwa 10 
Prozent mehr als im Jahr zuvor. Fast die 
Hälfte der vermögonswirk.samen Lei.stungen 
floß den In.stituten der Sparkassenorganisa- 
tion zu, und zwar 2,44 (Vorjahr: 2,20) Miiiiar- 
don DM als Anlagen nach dem Spar-Prämien- 
gc.setz den Sparkassen und 0,93 (0,82) Milliar- 
den DM als Anlagen nach dem Wohnungsbau- 
rrämienge.setz den Landesbau.sparka.^scn / 
OiTontlichrn Bauspnrkassen. 

Die Geschäfts.stelle verweist In diesem Zu- 
sammenlinng auf die zunehmende Bedeutung 
des Dritten Vermögensblldungsgesetzes im Be- 
reich des Bausparens. So hat eine Soiidtr- 
erhobung rrgelien, daß lfl72 mehr als fiS Pro7ent 
aller bei den l.andesbauspurka.sscn/Offentiichen 

im Vermögensbildungsgesetz 
Bausparkassen bau-^paronden Arbritnfhmcr 
die Vorteile des VermögensbildiinRsKcsrtzcs 
nutzten. Ein Jahr zuvor waren r.« knapp Cfl 
Prozent, 1970 sogar erst 62 Prozent ßowcsm. 
Mit der steigenden Zahl der vemnogrnswirk- 
Bam bausparenden Arbeitnehmer rrliöhtm 
sich auch die im Durchschnitt auf einen Arb« it- 
nehmer entfallenden vermogenswirksamcn 
Leistungen. Sie betrugen im Jahre 1972 nnid 
570 (Vorjahr: 554) DM. Damit nührrl sich der 
Spurbetrag je Arbeitnehmer zusehend'- df-r be- 
günstigten llöchstgren/e von fi24 OM 

Die Geschäftsstelle üfTcntlldie fiauspnr- 
kassen wertet diesen hohen Nutzunuf^ttnid drs 
Dritten Vermögensbildungsgesetzes «ds Reweis 
dafür, daß mit diesem Gesetz ein erfoicreicher 
Weg für eine breit gestreute Vermögensl)ildung 
eingeschlagen wurde. Dr?!inlb solllf» eine Ver- 
breitung dieses Weges zu den wichtij's'' n 
Tagesordnungspunkten der künftigen ver- 
mögcnsi)olitlschen Disk'i«;sion geh('iren 

Zu einem schicken Aussehen gehört oftmals 
auch etwas GliiA: nttmlich. ob man gerade in 
dem Au^?enblick In das Ge^chftft kommt, in dem 
das Traumkleid cinßetroffen. da» dann audi noch 
in der pa.sscnden GröOe vorhanden ist. Ob die Verkliuferin nicht nur gesdirtflstüchtlg, sonrlf'rn 
auch eine Rufo Boralerin Ist. Ob dio Zoll aus- 
reicht, um mit Überlegung zu wNhlrn und vor 
allem das Geld für die pa.'^sendcn Accessoircj«, 
die wie da« Tüpfelchen auf dem „1" erjft die F^le- 
ganz. ausmnrhrn T'nd - und - und? 

Doch wie reallPtisch denkende I..eute sieh nltht 
auf das Große I«os zum Glücklichsein verlassen, 
so sollte man die Wald seiner KleidunR auch 
nidit von Irgenrlwplchon glücklichon Ztif.'Ulen ab- 
hüngig m.'tchen, Impul- 
sivkäufe oder da» War- 
ten auf das tolle Son 
doranßebot erweisen sld^ 
melRtens als Nieten. 
Mehr Chancen für «'ch- 
ten Chic hat. wer seine 
Garderobe richtig planl 
mit ÜberlegunK «las» 
Vorteilhafteste, seinem 
Typ F.ntsprertiende her- 
auspickt Und j?eradp 
wenn man nk+it mehr 
7.U den .füngsten und 
Schlanksten gehört, wird 
das besonders wlehtiR 
Selbst die berühmte 
Marlene Dletrlrti mit 
ihrer Traumflfjur sagte 
einmal, als sie nat'h dem 
Geheimnis ihres Immer 
BO hlnreiOend eießnnten 
Auftreten*^ befraßt 
wurde: ..f<h habe auch 
meine Kißiirnrnbleme 
aber im Gi'ßensatz zu 
vielen Frauen welfi Ich 
narum und riehte micli 
b"lm Anziehen dnnnrh " 

,.Na gut", sa^en Sie. 
„mit den FiRurproble- 
men einer Dietr.ch 
würde ich audi fertig 
werden. Aber wie ist es 
mit einer Ctröße Odei sogar SO? Da hilft 
audi alles Ül>crloqen nichts mehr, denn die dafür 
geboten«* Aupuahl Ist maßiß." 

Zutießcben. Molliße haben e.s sdiwerer! Lelch- 
tei wird e« d.inn sdion, wenn man si-lbcr sciuiel- 
iert, z B Kl roh'.ssdinille variieren oder Gekauf- 
tes pa.-'^t'nd verünrlern kann. Gerade hat der Ver- 
las Aetuie Burda sein zweites Rroßcs llcibstheft 
„Meide fnt Vollschlanke" herausgebracht, das 
nicht nui /um .Selbermadu u von Kleidern, Ilo- 
Benan/u^M-n, \Vinlermänt« ln. Westei. und Blusen 
so ideal, sondern auch als informativer Fahrplan 
durch die- neu-- Herbst- und Wintermode bestens 
g'i K'.net l.st Dci Herbst- und Wintermode, die 
Rr.»Üeren GrnHon auf die Figur gesdineidert l.st! 

Das bfuinnl nnl dc-r so aktuellen Kond)i-Mi)de 
fui StJult, Straße und Bertif Hüb.«;ehos Hiispiel; 
ein Dunhill-^rtujet M;ujlel mit hellem Gletuheck 
knmbinU-rt. den man mit Hosen, Kaltenreuk. 
Henulh1u«e odei PiiUi in den qleicheji F;nbfn 
abwcclv .'Ind tj.'ir.l t^hiijuns '-irul das Cpni und 
lioi dleritr bekbnuien ZigarelUnmarke ubenMi 

Wie Kamel und warmes Braun wichtige Mode- 
farben. 

Weiler geht's im Heft mit schicken Karomodel- 
len in de/enter Musterung für lässifjo Jadcen mit 
und ohne Gürtel, für Kostüme und Deux Pikees, 
Auch das Cape stellt sidi zum Nachahmen vor. 
ebenso brauchbar für den Stadtbummel wie für 
den Wochenendspaziergang. 

Kombi-Mode heißt aber nidit nur farblidi auf- 
einander abRestimmte Röcke. Hosen, Jadcen und 
Gestridttes miteinander zu mixen, sondern auch 
mal für ein Modell zweierlei Stoff zu wühlen, 
etwa .Tadce gemustert - Rod« unl. Wlditlge In- 
formation aus Paris: die Röcke werden wie- 
der fidimiller und auch wieder etwas lönger, 

was redit schlankma- 
chend wirkt. 

Zu einem neuen Rodc- 
Erfülg hat sich audi der 
altbewährte Klelderrot4< 
gemausert. jetzt aus 
sportlichem Tweed mit 
deftiger Stepperei, aus 
gestreiftem Flanell im 
Herrenstil oder aurh 
sehr fesdi In Leder. Und 
die Westenmode ist so- 
zusagen ..Mäddien für 
alles" - Immer zu ge- 
brauchen. um Alles auf 
neu zu trimmen oflcr 
einfadi etwas Abwechs- 
lung in die Garderobe 
zu bringen 

Im Burda-Spezialheft 
..Mode für Vollschlanke" 
gibt es außerdem nütz- 
lidie Mogelrezepte, um 
schlanker zu erscheinen. 
Sei e.«» mit diagonal ge- 
streiften St<iffen oder 
geometrischen Kleinmu- 
stern. sei es durch den 
streckenden Kffekt der 
neuen Cardigan-Jacken. 
des JumperstiU oder 
durdi gesfhidtte Kon- 
trastblenden an Jersey- 
kleidern Audi das zum 

Überall-und-riditig-Angezogensein gehörende 
Kleid aus einfarbigem Wollkrepp ist auf einigen 
Seiten vertreten. 

Und sollten dabei modisdie oder sdineider- 
teduiisdie Fragen auftauchen, kann man sich so- 
gar um Hilfe an die Retiaktion wenden. Wellen, 
daß Sie mit soviel fachlicher, informativer und 
modi-^dier Unterstützung alle Gewinnchancen für 
ein'» schicke Wintergarderobe haben? Auch einen 
Fxtrateii über die akttielle Konfiktionsmode für 
Vollschlanke onlhiilt das Heft, um wirklich kom- 
plett lieraten zu sein 

Fragen Sie bei Ihrem Zeitschrillenhändler 
nach den» Burda-Ib'ft ..Mode für Vollsdilaidce" 
• zweites großes Herbstheft. Ks kostet nui 
DM 1. . Sollte es dort vergriffen sein, so können 
Sie dieses Heft mit Angabe dei Bestell-Nr. 27() 
durch Überweisung von DM 4.- zuzügl. DM 0.70 
Versandspeset» auf das I'o.Mschccklconto Karls- 
ruhe Nr. 14n!>OI-7n7 des Verlages Aenne Burda 
bestellen. Der ZahlkarU-nabsduiitt gilt als He- 
slellung. 

Wohliqe Ölofen-Wärme - 
Die schönste Wohnungseinrichtung mit noch 

•SO geschm.ickvoli aiigeslimmten Details bleibt 
ohne die stimmung.-bringende Wärme „kalte 
l'raclit". Wärme erst läßt die Wohnung zum 
gemütlichen Heim werden. 

Heizen Ist ein Tiiema, mit dem wir uns 
zwangsläufig an 220 Tagen im .lahr beschäfti- 
gen mü.'isen. liei/^n ohne Probleme, das ist ein 
Wun.<(h, den wir uns heute erfüllen können - 
mit einnm modernen ölofen. 

Der Ölofen l.st ein stummer Diener, dessen 
Anschaffungs- und Be1rieb.>;|<osten niedrig sind 
und mit dem man die llaumlemperatur sclinell 
den wecliselnden Vuiicnlemperali'ren anpas.sen 
kann. Vom Ilerl)st bis zum Frühjahr gibt er 
unermüdiicli Tag für Tag gleichmäßig gesunde 
Ofenwärme ab. Durch den Kaminansehiuß ist 
darüber hinaus nocli ein permanenter Frisdi- 
iuftwedtsel gegeben. In unserer schnellebigen 
Zeit i.st es wichtig, daß die Heizung gemülliches 
Klima schafft, ohne daß wir viel dazu tun 
müssen. 

Der moderne ölofen bietet durih Zusatz- 
einriciitungen, die jedoch niciit unbe- 
dingt erforderlich sind, diesen Komfort. Mit 
einem Handgriff am Thermostat wird er im 
Herbst angestellt. Die Zündung erfolgt ohne 
Streichholz und Docht automatisch. Im Nu 
spendet er wohlige Wärme und bringt uns so - 
ob an naßkalten Ilerl/sttagen oder l)ei klirren- 
dem Frost Im Winter - immer Sommerwärme 
in un.ser Heim. 

An warmen Herbst- oder Frühlingstagen, 
wenn in der .sogenannten Oixng.ingszeit die 
.Aullentemperntur noch recht hodi ist, schaltet 
der Olofrn autoniati-^ch avis unci ei'st am Aliend, 
wenn wir wieder Wärme benötigen, wieder ein. 

Ausdruck der Behaglichkeit 
Eine Immer gleichmaßige Temperatur Ist da- 
durch selbstverständlidi, und das Primäre Ist - 
es wird Brennstoff ge^part 

Und wie Ist es mit der Brennstoffzufuhr? 
Auch dies kann heule automatisch geschehen, 
denn es gibt ja die automati.sche zentrale Öl- 
versorgung. Aus einem Vorratslank im Keiler 
wird mit einer elektrischen Pumpe das öl un- 
mittelbar zu den Brennstellen gefördert. Die 
einfache Montage i.st das Be.^ondere an diesem 
System. Ks wird nur ein dünnes Kupferrohr 
verlegt - das Ist alles. Für .Mtbauwohnungen 
ist dies ganz be onders Interessant 

Daß die neuen öiöfen zu jeder Wohnungs- 
einrichtung passen, ist selbstverständlich. Ob 
modern oder mit Stilmöbeln eingerichtet, für 
jeden Bedarfsfall gibt es das richtige (lerät. 

Weitere Hilfe für Dürrcgeitiete 
in WeslafriUa henöti>;t! 

Die Dürrekatastrophe und ihre Folgen In 
den Ländern der afrikani.«chen Sahel-Znne 
sind no(h nidit üiierwimden. Nachdem zahl- 
reiche Regierungen und private Organisatio- 
nen in Kuropa und di'n USA dem Aufruf der 
Welternährungsorgani.sation (F.'XO) gefolgt 
sind und Nahrungsmittel tiereitstellten, be- 
ginnt jetzt die zweite Pha.se der Katastrophen- 
hilfe. Es geht darum, die gespendeten L,ebens- 
mittel zu verleilen und Saalgut bereitzustel- 
len, um die Selbstversorgung der Bevölkerung 
in absehbarci Zeil wieder zu sichern. Die 
FAO-Welthungerhilfe ruft darum zu Spenden 
für die Lieferung von Saatgut und die Bereit- 
stellung leistungsfähiger Transportnuttel auf. 
Spendenkonto 111 beim PsdiAmt Köln. 

Gartenmöbel 
- Markenfabrikate — 

S3ACH 
Fahrgasse 17 

Lieferung frei Haus 

Gravieransialt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

In Iniliisltitgebiil. Otasit, 12 - Tel. 7133 

"Der sijMfmtluscfie !! 

Krawatten 

4,90 
Trevira-Polyester. dezente u. 
modische Dessins 6,50 

HEINZ GÖHR 
nur Langen-Obefllnden. Einkaufszentrum 

Für unser Edelstahllager in Dreieichenhain suchen wir zum bald- 
möglichen Eiiilritl mehrere 

Lagerarbeiter 
(Bewerbungen auch älterer Arbeitnehmer angenehm) 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung. Urlaubs- u. Weihnachts- 
geld, Zuschuß zum Mittagessen. 5-Tage-Woche, zusätzlidie Alters- 
versorgung im Rahmen des Mannesmann-Versoigungswerkes Die 
Arbeitskleidung wird von uns gestellt. Um Ihre persönliche Vor- 
stellung bitten wir montags bis freitags zwischen 8 und 17 Uhr, 
oder ruten Sie uns an unter Telefon 06103 8355. 

ROLEY-STAHLHANDEL GmbH 
6072 Dreieichenhain, Postfach 47 
Industrie- Ecke Landsteiner Straße 7 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Für die bei uns an.ailenden Sekretariatsarbeiten suchen wir zum 
baldniöglichen Emtrilt eine verantwortungsvolle 

Mitarbeiterin 

Neben einer schnellen Auffassungsgabe sollte die neue Mitarbei- 
terin über einen Schuß Organisationstalent verfügen, da sie als 
Alieinkrati weitgehend selbständig arbeiten wird. 
Unser modernes Büro befindet sich im Industriegebiet von Langen. 
Wir bieten neben einer leistungsgerechten Bezahlung Mittagstisch 
im Haus, frühen Büroschluß am Freilag sowie Sonderleistungen. 
Auf Wunsch können wir eine Neubauwohng. zur Verfügung stellen. 

Ewald Kiebert GmbH + Co KG 
Bauunternehmung 
607 Langen, Railfeisenstraße 18. Telefon 77 44 

Die Gemeinde Egelsbach stellt ein: 

Schreiner 

Maurer 

Elektriker 

Installateure 

Straßenbauer 

Gärtner 

Hilfsarbeiter 
Bewerbungen richten Sie bitte an den Gemeindevorstand der 
Gemeinde Egelsbach. 6073 Egelsbach, Rathaus. Interessenten 
können auch anrufen oder vorsprechen, um zu erfahren, daß sich 
eine Bewerbung lohnt. 

Der Gern ei nd vorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Wir sind ein Fleischwarenflllalbetrieb und suchen für weitere Neu- 
eröffnungen in Langen, Sprendlingen, Dietzenbach, Offenbach 

Metzgermeister 

Metzgergesellen 

zur Leitung dieser Verkaufsstellen. Wir bieten leistungsgerechte 
Bezahlung plus Erfolgsprämie und viele soziale Leistungen. 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie an. 

HEINZ WILLE Flelschwarenfilialbetrleb 
6072 Dreieichenhain, IndustriestraBe 9, Telefon 0 61 03 / 83 91 

Wir suchen 

Schlosser 
für Montagearbeiten in der Fertigung. 
Gleitende Arbeitszeit, verbilligtes Mittag- 
essen und Fahrgeidzuschuß. 

Phönix Armaturen-Werke 
Brägel GmbH 
Werk Dreieichenhain 
Dreieichenhain, Feldslraße 1 
Telefon 06103 8352 

Wir suchen für Speisegaststätte eine 

Serviererin 
(Berufsfremde wird angelernt), Arbeitszeit 
nach Vereinbarung (5-Tage-Woche), Fahr- 
probleme können gelöst werden. 

Hotel-Gaststätte Wildpark 
Bayerseich 
Telefon 06103-49741 oder 49641 

Für verschiedene Arbeiten in unserem Be- 
trieb stellen wir noch einige zuverlässige 

FRAUEN 
bei ganztägiger Arbeitszeit u. zeitgemäßer 
Bezahlung in Dauerstellung ein. 
Persönliche Vorstellung Montag bis Freitag 
von 8 bis 16 Uhr. 

Dr. Kohut KG 
Weinbrennerei und Likörfabrik 
607 Langen. Rheinstraße 27 
Telefon 06103 22061-62 

Für unser Verwaltungsgebäude suchen wir 
zum sofortigen Eintritt eine 

Kfm. Mitarbeiterin 
halbtags 
für unsere Buchhallungsabteiiung. 

Bewerberinnen bitten wir um telefonische 
Kontaktaufnahme unter der Tel.-Nr. Ffm. 
69 10 33, App. 95 - Frau Tieber. 

Adam Sehring & Söhne 
Langen 

Hoechst 

Wollen Sie uns helfen, als 

Mitarbeiter im Lager 
(gevi/erblicher Arbeitnehmer) 
unsere Arzneimittel-Kunden 
rasch zufriedenzustellen? 

Unser modernes Arzneimittellager befindet sich 
In Zeppelinheim (Bahnstalion), nur 3 Gehminuten 
von der Bahn- und Bushaltestelle entfernt. 
Bitte sprechen Sie bei uns vor, oder rufen Sie 
uns an, wenn Sie Näheres wissen möchten. 

Farbwerke Hoechst AG 
Verkaufsbereich Arzneimittel 

6 Frankfurt (M). Kennedyallee 76 
Tel. (0611) 6067-338 o 212 

Hoechst denkt ¥feiter 

Wir suchen 

Dekorateur 

für die Montage von Gardinen und das Verlegen von 
Teppichböden. Führerschein Kl. 3 ist Voraussetzung. 

Das Arbeitsgebiet ist selbständig, die Bezahlung lei- 
stungsgerecht, zusätzliches Prämiensystem, Urlaubs- 
geid, Personalrabatt beim Möbelkauf. 

Gessmann Einrichtungsheus 

6078 Neu-Isenburg 
Frankfurier' Ecke Schulstraße 
Telefon (06102) 2 25 80 u. 2 37 96 

IM 

EUROPAS 
GRÖSSTER EINKAUFSVERBAND 

lur Eisenwaren, Hausrat, Glas'Porzellan 
Heiz-, Kocti- und ElektrogroBgeräte 

bietet llinen 
zukunftssichere berulliclie Chancen. 

Wir suchen für sofort oder spStpr weitere 

KONTORISTINNEN und 

PHONOTYPISTISTINNEN 

LAGERISTEN 
für weitgehende selbständige Tätigkeit 

GABELSTAPLER-FAHRER 
für unser modernes Lager 

Wir bieten leistungsgerechtes Einkommen. Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, Per- 
sonalkauf, verbilligten Mittagstisch in eigener Kantine. 

Bewerbungen täglich von 8 bis 16.30 Uhr im Sekretariat. 

Nordsüd-Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eCmbH 

6082 MÖRFELDEN 
Hessenring (Industriegelände) - Telefon 0 61 05 40 31 

(irosseiiikauf 

Verblendklinker 
Ornamentsteine 
Fußbodcnplatten 
Spaltriemchen 

ODKNVVXLOER 
7.IKGKI.- UND 
KKKAMIK UMISII 
C1I2 Grof3-Zimmern, 
I^urmstädter Str. 100 
Telefon 06071 4Ü.51 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 Ot 

WARÜiVI 

WOHL 

ist der Großteil unserer Mitarbeiter 

schon zehn, zwanzig oder mehr 

Jahre in unserem Betrieb? 

Die Antwort ist nicht schwer zu 

geben. 

Nutzen auch Sie die Vorteile 

eines modernen Druckerei- 

betriebes mit Zeitungsverlag - 

das ist krisenfest. 

Wir suchen noch 

MASCHINENSETZER 

BUCHBINDER 

Rufen Sie uns an 

(Telefon 06103-2745) 

oder besser noch - besuchen Sie 

uns einmal zu einem Gespräch. 

BUCHDRUCKEREI 

KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

607 Langen, Darmstädter Str. 26 

Wir suctien 

Kaufm. Lehrlinge 
sowie 

Bürolehrlinge 
männlicti und weiblich 

Wir bieten nach Abschluß der Lehrzeit Auf- 
stiegsmölichkeiten zum SubstituI und Ab- 
teilungsleiter. 
Interessenten bewerben sidt bei Herrn 
Dcischner. 

TK A U r H A U S 

Langen. Bahnstr. 101-103, Tel 06103 22088 

Jüngere 
weibliche Bürokraft 
mit Schreibmaschinenkenntnissen, mögl. 
abgeschlossene Kaufmannsgehilfenprüfung 
(1. Gehiifenjahr). für interessante Tätigkeit 
in Steuerbüro gesucht. 
Telefon 2 22 15 ab Mo. - Fr. von 8-16 Uhr 

Suche für baldmöglichst 

Bäcker 
BÄCKEREI UND KONDITOREI 

Hch. Meyerhofer 
Dreieichenhain 
Solm. Weiherstraße 29, Tel. 8 10 70 

Für ein modern eingerichtetes Landh.ius 
am Starnberger See — verkehrsgünstig zu 
Miindien gelegen — wird eine freundliclie 
und tüiJitige 

jüngere Hausgehilfin 
nicht unter 18 Jahren, gesucht. 
Wir denken an ein fröhliches, junges Mad- 
clien, dem die Hausarbeit in einer jungen 
Familie - nette Mitarbeiterinnen sind auch 
i/orhandon — SpaO machen würde und das 
interessiert ist, schon vorhandene Kennt- 
nisse in Haushaltluhrung und Servieren zu 
vertiefen. 
Alle technischen Erleichterungen sind vor- 
handen. Gutes Arbeitsklima ut)d ein hutrech 
eingerichtetes gemütliches Zimmer mit Ra- 
dio und Fern.seher sowie gute Entlohnung 
werden zugesichert. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 

Frau Mechtliild Frische 
4 Düsseldorf 11 
Mönchenwerttjer Straße 15 

Wollen Sie in einem jungen Team 
mitarbeiten 7 
Wir suchen für unseren Betrieb in 
Sprendlingen ab sofort eine 

Phonotypistin 
für selbständige Arbeit (Steno nicht unbe- 
dingt erforderlich). 

Harald Wender KG 
607 Langen 
Gartenstraße 100, Telefon 23034-36 

Reinigungskräfte 
für Büroreinigung 

am Bahnhof ab 31. 8. 73 
gesucht. 

Arbeitszeit 17-19.30 Uhr 
Hoher Stundenlohn, 
auch ohne Arbeits- 

papiere! 
Fahrtkostenerstattung. 
Bitte stellen Sie sich 

wnr am Montag, 
dem 3. 9. 73, ab 17 Uhr 

l>eim Pfortner der 
Fa. Nassovia 

Klaut Thamm KG 
Unlernetimen für 
Zeitbeschäftigung 
61 Darmstadt, 
Alsfeldar Str. 7-9, 
Tel. (OeiS1) 76001 ! 

Maurer- und 

Verputzarbeiten 

Verlegung von Gehwegen u. Terrassen, 
Platten, Einfriedungen, Garagenbau 
werden sofort u. preiswert ausgeführt. 

Telefon 0611 /25 28 26 

Bürokraft 
mit Steno- u. SchreibmascMnenkenntnissen 
zum 1. 1. 1974 gesucht. 

FRITZ BREIDERT 
Bauausführungen 
607 Langen, Robert-Bosch-StraBe 13 
Telefon 06103-79016.17 

Wir suchen eine 
Mitarbeiterin 
für unser Lager 

Hegro 
Hessische Großhandelsgesellschaft 
Eichler oHG 
Dreieichenhain, Siemensstraße 3, Tel, 83 31 



Vorteile ohne Grenzen! 

Hähnchen spar 
aus Holland, Handelsklasse A, 

' gefroren, brallerllg 
lOOO-g-SlUck 3,99 

9 Roter Tiroler oder 

® Baiiernwein 

©weiß O Oft® 
jede ]-llr. FI. Inkl. Glai fifH ^ 

Sprengel-Schol(olade ^ 
„Die Echte" mit Wellmeister- 
schaflsblldern, in votsdiiedenen 
Sorten 

|odo 100-g-Tafcl -.69« 
Formosa- 

Stangenspargel 

800*g-Do$c 3,482 
Original 

Schwarzwälder 

Schinken 100 9 1,68 

Holländischer 

Gouda 48% Fett i.Tr. 
und 

Edamer 40% Fett i.Tr. 

1,38 

in Scheiben 

]edo 1S0-g-Packung 

Friichtjoghurt 
Erdbeor, Heidelbeer, Kirsch 

jcdor 500-g-Bccher -,79 

ttal. 

Regina Trauben 
Kl. I 1000 g -,99 

Holl. 

Zwiebeln 
Kl. ! 5-kg-Beutel 1,99 

Dt. 

Blumenkohl 
Kl. I, 8er Stück -,895 

Dt. 

Speisekartoffeln 
@.Chvia ", mehlig, festhochend, Kl I 

2,5-kg-Beutel ■,W 

Brsscr 
2 II S8 wählen I 
Fornseh-Service 

Verkauf 
L. Oeriisner 

Südl. Ringslr, 69 

Achtung - Orgellreunde 
Werbewoche: Helm- 
orgcln - Koflerorgeln • 
Verstärker zu sensatio- 
nellen Niedrigstprelson 
Da begr. Stückzahlen, 
sofort anhören bei 
Orgel-Bauer am Zoo 
8 Frankfurt, Hölderlin- 
Str. 27, Tel. 0611-433759 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne BorcchniinR dei 
Antahrl. Wir sind lag- 
lUh nuch samstngs 
fiihibnreit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 SO 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung 
Tclcfnn 2 24 »2 

Volkssparverein Langen und Umgebung e.V. 

Unseren sehr geschätzten Mitgliedern und Freunden zur gfl. Kenntnis, daß unsere 

87. Auslosung 

am Dienstag, dem 4. September 1973. 17 Uhr, im großen Saal der Gaststalte „Zum 
Lammchen". 6070 Langen, Schafgasse 29, staltfindet. (Siehe auch lokalen Teil in die- 
ser Ausgabe) 
Die Auslosung steht unter notarieller Aufsicht. Der Gewinnplan sieht einen Betrag 
von DM 25 350.- vor und gliedert sich wie folgt: 

2 Hauptgewinne zu DM 500.— 
10 Gewinne zu DM 100,— 
40 Gewinne 

140 Gewinne 
560 Gewinne 

2590 Gewinne 
3342 Gewinne 

zu DM 
zu DM 
zu DM 
zu DM 

50,- 
20,- 
10.- 
5,- 

DM 1 000.- 
DM 1 000.- 
DM 2 000,- 
DM 2 800,- 
DM 5 ÖOO,- 
DM 12 <»50,- 
DM 25 350,- 

Im Auslosungstopf befmden sich ca 14 000 Sparkarten, so daß also praktisch auf 
jedun 4 Volkssparer ein Gewinn entfallt. 

Eine außergewöhnliche Gewinnchance ! 
Interessierte Mitglieder und Freunde sind freundlichst eingeladen, an dieser Aus- 
losung teilzunehmen. 

Der Vorstand 

Inserieren bringt Gewinn 
Heote 3 GLOCKEN Eler-Nudeln! 
• • • • • lecker, locker, leicht gekocht • • • • • 

RADIO 
X/OIGTi KLEIN 

Abfluß-Sorßcn? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohranscit- 
zen (Urin. Wasserslcln) 
Kanalrohrreinißungs- 
dienst G. Flclitel KG. 
Toi. Offenbach 83 33 77 

EigentunK- 

Wohnungen 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorolheenstr. 8-10 

2-Zinimer- 
Eigentums- 
Wohnung 

Langen, Bahnslr. 51-53, 
bequeme Wohnlage im 
Zentrum mit unverbaut. 
Aussicht auf Langen. 
IV. OG. 54 qm Wohnfl , 
leileingerichtete Küche. 
Doppelverglasung, 
Teppichboden, PKW- 
Abstellplatz Kaufpreis: 
DM 86 200,-, günstige 
Finanzierung mit 6.75% 
Zinsen vorhanden. 

HEIMFINANZ GmbH 

6 Frankfurl/Main, Schillerstr.31 
Telefon 0611 /28 05 76-28 40 32 

600,- 

4 ZW 
Lang. 360. 520, 60u, 
Langen 6 ZW 750,- 
Sprdl. 115 qm 

HAUSER 
Lg.-West rOO-, 
Dreleichenh. 
Mörfelden 

800,- 
750,- 
800.- 

1 ZW 
Langen N, Bhf, 290,- 
Egelsb. Dachg. 250.- 
Sprendl. möbl. 280,- 

2 ZW 
Egelsb. 2 x 300,- 
Langen Terr. 350,- 
Langen 70 qm 330-, 

3 ZW FÜR HANDEL UND 
Langen Pittl. 400,- GEWERBE 
u. 410,- 450,- 500.- ein gutes Angebot 
Dreleichenh. 480.- nach Wunsch 

DAS VERKAUFSANGEBOT 
Bauplätze, Grundstücke. Häuser 

(Altbauten, 1- bis 3-Familien-Häuser) 
7b-berechtigt u. grunderw'steuerfrei (teilw.) 
Bereitschaft der Eigent. zu erststelligen Hy- 
potheken ist wieder gegeben und — wer 
weiter denkt — kann durch mich im Aus- 
land kaufen. 

IRMGARD KOCH IMMOBILIEN 
607 Langen Hess., Uhlandstr, 25 
Telefon 06103 22220-24220 
Mitgl. Im Ring Deutscher Makler 

GMLL 

KOHLE 
IReine Buchen-HolzkDlile| 
] ohne Frwndstoffzusälze j 

...damit der Braten! 
I aucli wirklich nur I 
I nach Braten schmeckt I j 

SRATM 
I Langen Bahnstraßül2 1 

Tetefon(06103)2777. 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6,50 DM 
maklerfrei: 

Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

BÜRO 
mit ca. 200 qm Lagerhalle 
für Fabrikation in Langen oder Umgebung 
zu mieten gesucht. 

Padlocker KG 
Telefon 0611 23 64 44 

Langener Zeitung 2 7 4 5 

VON PRIVAT! 

LANGEN 
beste Lage, Erslbezug 

1-, 2- u. 3-Zi.-Kom(orl-Wohnungen 
ab sofort zu verm., sehr verkehrsg Lage, 
Neubau, mit sehr guter Ausstattung: Tep- 
pichb., Ebenholztüren, Verbundfenster, Ein- 
bauschränke. Kachelbad, ZH. Balk. Sprech- 

anlage, Lift, zu günstigen Mieten: 
1-Zlmmer-Wohnung (34 qm) ab DM 295.- 
2-Zimmer-Wohnung (54 qm) ab DM 375,- 
3-Zlmnier-Wohnung (70 qm) ab DM 455,- 

+ Umlagen + 3 Monate Kaution 
Telefon (0611) 38 48 39 

Klektron. Orgeln — 
Rie.-ienau.swahl 

PHILICORDA 
GM 754, fabrikneu, 
statt DM 1480,- nur 
DM 1260,-, eigener 
Kundendienst, Orgel- 
sdiule. 

ORGELMARKT 
Diirmst., Kasinostr. IH 
tel. 06151'23U68 
Ffm., Nordheim-Str. 4. 
Tel. 06Il'6:il631 

Auto-Felle 
Sonderangebot« 

alle Größen, audi mit 
Kuppe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch ML u. Sa. 10-18) 
> ell-Lacer 
n üsselibeimer KIr. lü 

Kinder 

brauchen das 

zur Entfaltung ihrer Persön- 
lichkeit. Ein Reich, in dem 

[sie leben und lernen; sich 
glücklich fühlen. 

Wir haben es. 

young flair® 

ein hülsta design 

präsentiert und empfohlen' 
von 

i SCHÖNER 

■WOHNEN 

hülsta 

Ihr Speziallst In allen Einbaufragen 

fli M JTP 

■i^SEL-bTETRICH 

Dreieichenhain, Fahrgasse und MaienfeldstraBe 

Jetzt neu in unserem Schaufenster 


